


N 














ur 


Eee uuenun 
| % 
‘ % 











En 

















.. 


* 


Digitized by Google 


* 


in 


Digitized by Google 


Staats— 


Kegierungs: Blatt 


vom Jahr 1817. 


g9 
gedrudt bei Gottlieb Haſſelbrink. 


Digitized by Google 


Nro. 1. ö 1817, | b 


Koͤniglich ; Württembergifched 


Staats: und Kegierungs: Blatt. 


Samftag, 4. Jan. 








Stuttgart, den 31. Dec. 1816. 

Se. König. Majeit. haben bei Organifation des Oberſt-Kammerherrn⸗Stabs 
zu verfügen geruhf, daß unter den Befehlen des Oberjt- Rammerherrn, der erite_ Cere⸗ 
motienmeijter jtehen, und diefem zwei Ceremonienmeijter, wozu immer die zwei wirfliche 
Dienjtleiftenden Kammerherrn zu beſtimmen find, zugeordnet werden follen. 

Die eine diefer let genannten Stellen it dem Kammerheren Grafen v. Leutrum 
gnädigit übertragen worden. e : 

Zerner haben Alterhöchitdiefelben für den gemöhnlthen Dienft auffer den eis 
mähnten beiden Kammerhern, deren noch Vier meiter ernannt, und als ſolche 

den Chef von der Section des Salinen-Weſens v. Derda, 

den vormaligen Dberjten v. Lindenan, 

den Ober» Regierungs» Rath v. Soden, und 
den Dber » Negierungs » Nath v. Woͤllwarth 
beftimmt. 

As dienftleiitende Kammerheren bei der Königin Majeſtaͤt find guddigft amannt: 

der Geheime Legationss Rath, Graf v. Mülinnen, und 
ber. Dbers Finanz» Math v. Werneck, 
and eben fo bei der verwitweten Königin Majeitdät: 
. der Schloßhauptmann von Wechmar, und 
der Ceneralmajor von Buͤnau. 

Sodann find die bisherigen Kammerjunfer: Ober» Polizei Rath, Graf v. Sedem 
dorff, GStallmeiiter v. Knieſtedt 2te, v. Gaisberg, vormals Ober Juſtizrath, 
und Forſt-Aſſeſſor v. Phull-Rippur zu Kammerheren befördert worden. 

Königl. Ober » Hofrath. 


Verordnung in Betreff der Bittfchriften und anderer Eingaben; d.d, 2. San. 1817. 
Da man wahrzunehmen gehabt hat, daß bie Tangft beitehenden und von Zeit zu 


Zeit erneuerten DBorfchriften in Betreff ber theils bei Sr. Koͤnigl. Majeftde unmits 
telbar theils beit den hoͤheren Königl. Stellen einjureichenden Bittſchriften und Eingas 
ben neuerlich fehr häufig außer Augen gefegt werden: fo findet man ſich veranlafit , die 
genaue Beobachtung der hieher einfchlagenden Koͤnigl. Derordnungen wiederholt einzus 
fchärfen, : .- ’ i 
Insbefondere wird 
ı) aufs neue feſtgeſezt, daß jede Eingabe nicht nur mit einer verjtändfich und zwek⸗ 
mäßig een Nubrif verfehen, fondern aud) mit einem Beibericht der geeigner 
ten Amtoſtelle begleitet feyn folle. Nur, wenn die Erledigung einer früheren Eins 
gabe in Erinnerung gebracht wird, oder wenn Die Eingabe gegen den Beamten 
ſelbſt gerichtet ijf, oder wenn Diefer den DBeibericht verweigert hat, oder wenn fonjt 
unverfennbare Hinderniffe einer Beiberichts-Einholung vorliegen, darf die Eingas 
be auch ohne Deibericht übergeben werden. Es müllen aber diefe Gründe jedes, 
mal in Form einer Nachſchrift ausdrüflich angezeigt werden, 
Dei jeder Eingabe hat der Verfaſſer nicht nur feinen Namen, Wohnort u. Stand 
beizufegen, fondern auch durch den Bictjteller in einem befondern Nachtrag unters 
ſchriftlich beurkunden zu laſſen) daß er von dem Derfaffer zu Einholung des Beis 
berichts angewiefen worden ſey. Unterläßt der Verfaſſer eines oder das andere: 
fs iſt demfelben ohne Machficht die gefezliche Strafe von 3 fl. 15 fr. anzufezen. 
Kann aber der Bittſteller durch feine Unterfchrift überwiefen werden, zu Beis 
bringung des Beiberichts erinnert worden zu fern, und hat er dennoch die Eingas 
be öhne Beibericht eingereicht: fo iſt diefer mit ebenderfelben Strafe zu belegen. 
3) Die Bittſteller haben ihre Eingaben zunächit bei derjenigen Stelle zu übergeben, 
welche für den darin ae Gegenſtand geeignet it. Nur, wenn diefe Be— 
hörde die Erledigung des Geſuchs oder der Beſchwerde verzögert hat, oder wenn der 
Bittſteller durch die Entfcheidung befchwert zu fenn glaubt, Fann lezterer fih an 
die höheren Stellen wenden. 

Ueber eigentliche Nechtsitreitigfeiten, welche fih nur zur gerichtlichen Entfcheidun 
eignen, können weder im Laufe des Prozeffes noch nad) erfolgrem gerichtlichen Spruß 
außergerichtlihe Eingaben an des Königs Majeität oder an die höheren Königl. 
Berwaltungs; Stellen Statt finden. Nur wenn &emand über Verzögerung oder Ders 
meigerung der Juſtiz zu lagen Urfache hat, und durd die feinem Richter vorgefezten 
Behörden Feine Hülfe erlangt, kann derfelbe feine Belchwerde Sr. Königl. Majer 
ffät unmittelbar vorlegen, Stuttg. den 2. Jan. 1817. Koͤnigl. Geheimer Rath. 
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Die Königl. Oberämtet, aus deren Dijkriften die für den anatomifchen Unterricht 
beftimmten Leichname an die anatomifche Anjtalt zu Tübingen zu liefern find, werden 
auf das Anfuchen der Vorſteher des Elinicums in Tübingen hierdurch aufgefordert, nicht 
nar für die zuverläßige Einlieferung der ſich hiezu eignenden Keichname während des 
Wuterhalbjahres zu Bm, fondern auc)- während des Sommerhalbjahres dergleichen 
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7 
a, wo die Entfernung nicht zu groß tik, namentlich wo fie wicht über 10 Stun, 
Ren beträgt, dahin einliefern zu laffen. Stuttgart, den 3ı. Dec. 1816. 

Minijterium des Innern. Geheimer Rath v. Wächter. 


Belanntmachung einiger den König, Oberämtern zur Erledigung zu Üüberlaffende Geſchaͤftsgegen⸗ 
flände berreffend. 


Se. Königl. Majeität haben zu Verminderung der Gefihäfte bei den Königl. 
Eentraljtellen vermöge Refcripts vom 21. vor. Mon. und Jahrs unter andern zu vers 
erdnen geruhet, daß 

ı) in allen Fällen, wo ein Vermögen in einen Staat ausgeht, mit welchem wegen 
gegenfeitiger Aufhebung des Erbſchafts-Abzugs DBerträge beitehen, die Anfrage 
wegen des Abzugs unterbleiben fönne, wenn ber Dertrag durch das Negierungss 
Dlatt allgemein befannt gemacht iſt, und fonjt fein befonderer Anſtand vorfällt. 

2) daf-von Ungjüfsfällen und Selbſt⸗Entleibungen nur alsdann den höhern Behoͤr⸗ 
den die Anzeige zu machen fey, wenn die eintretenden. befondern Umſtaͤnde die Aufs 
merffamfeit dieſer Behörden verdienen, oder font eine befondere höhere Verfügung 
vornemlich in Hinficht auf Koſten⸗Dekretur erfordern. 

3) Daß die Ertheilung der Difpenfation von Erjtehung der gefezlichen Lehrzeit, 

- von der Wanderzeit, 
von der Wartzeit, und 
yon Eritehung der Sizjahre , 
fo wie der Erlaubnis, 

zugleich eins und ausgefchrieben werden zu dürfen, 
das Handwerf im ledigen Stande treiben, _ 

2 und mehrere Lehrjungen zu gleicher Zeit lehren, oder als eingefaufr 
ter Meifter einen Lehrling annehmen, aud) mehrere Gefellen, als die 
Ordnung erlaubt, halten zu Dürfen, 

den Königl. Oberaͤmtern überlaffen werden folle, wenn die Zunft» Vorfteher mit 

der Gewährung des Geſuchs einverftanden find, und fonft fein Widerſpruch dages 

gen vorfommt ; 

4) daß endlich auch die Oberämter zu ermächtigen feiern, die Magiitrats + Befchlüße 
über die Regulirung der Belohnung und Wartgelder der Feldſchuͤzen, Wald» und 
Slefenfchüzen, Nachtwaͤchter und Hirten nach ihrem pflichtmäfigen Ermeflen zu 

enchmigen. n 

Den Könial. Oberämtern wird nun vorftehendes zur Nachricht und Nachachtung 

it der Erinnerung befaunt gemacht, nicht nur die in jedem vorfommenden Fall 'eins 

fretenden Umſtäude mit gewilfenhafter Genauigkeit zu prüfen, fondern auch dire fich hiers 
auf beziehenden Geſeze und Verordnungen zur unabweichlichen Richtfehnur zu nehmen. 
Etuttg. den 2. Jan. 1817. Königl. Geheimer Rath. 


Deffentliche Aufforderung. 
Da Se. Koͤnigl. Maj. durd) allerhöchite Nefolution vom 20, Dec, 1816. vers 
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ordnet haben, daß von einer eigenen hiezu ernannten Commiſſion über alle diejenigen 
Zahlungs » Rüfjtände, welche bei den verfchiedenen bisher mit dem Hof in näherer Ber 
ziehung gejtandenen Caſſen haften, eine genaue Liquidätion vorgenommen werden fol, 
fo werden hiemit alle etwaige Gläubiger 
- 1) der Gewoͤlbs Verwaltungs » Eaffe, 

2) der Hofs Defonomie » Calle, 

3) der Marftalls » Eaffe, 

4) der Baus und Garten » Caffe zu Stuttgart, 

5) der Daus und Garten s Ealfe zu Ludwigsburg, und 

6) der Theater » Eafle, 
deren Fordernngen nicht bereits auf die allgemeine Staats + Schuldenzahlungs » Eaffe fper 
eiell übernommen worden find, und von diefer verzinft werden, hiemit aufgerufen, ihre 
Unfprüche je nad) den betreffenden Caſſen abgefondert , entweder fhriftlich unter der Ad⸗ 
dreſſe der unterzeichneten Commiſſion, oder perfönlich in dem hiezu beitimmten Kofal' im 
dem Erdgefchoße des Borderhaufes im Herzogl. Louisfchen Palais mit deu erforderlis 
hen Belegen, oder unter Beziehung auf bereits früher übergebene Rechnungen und Der 
weis » Urfunden, um fo mehr innerhalb Bier Wodren von heute an einzugeben, als 
fie es ſonſt fich ſelbſt zuzuſchreiben hätten, wenn fie bei den für die Berichtigung jener 
Ruͤkſtaͤnde zu treffenden Einfeitungen nicht beruffichtigt werden würden. Stuttgart, den 
28. Dec. 1816, Königl. Hof s Liquidations » Commillion. — m ucler: 

v. Wullen. 


Rechts » Erkenntniffe des Kon. Ober» Zuftiz» Collegiums, 


ı) In Sachen erfter Inftanz zwifchen Staatsminijter, Grafen v. Normann Ehren». 
fels, Kt. und Wiederbeft., und Königl. Ober Finanz, Kammer, Section der Krondos 
mainen, Bekl. und Wiederkl., mwechfelfeitige Anſpruͤche zwifchen dem Lehnherrn und Les 
hemann betreff., wird im der Vorflage theils condemnatorie, theild abfolutorie, in der 
ae. e aber theil® auf Beweis, theils abfolutorifch erfannt. Stuttgart, den 11. 

ee. 1816. 

2) Die Appellations » Sache von Biberad) zwifchen Handelsmann Gottfried Schmid 
in Ebingen, Kl. Anten und Senator Franz Jofeph Anton Kloos zu Biberach, als "Ads 
minijtrator der Kramer + Pichlerifchen Debitmaſſe, Bell. Aten, wurde nah eingefommes 
nem Öravatoriallibell wegen Mangels an Beſchwerde durch Refeript von Amtswegen vers 
worfen. lbid. eod. 

3) In der Appellations⸗Sache von Stuttgart zwiſchen Johann Uebele in Ulm, Kl. 
Anten, und Earl Siegele, Gaſtgeber allhier Bekl. Aten, Eutſchaͤdigung betr., wurde in 
Hinſicht der Appellations⸗Foͤrmlichkeiten auf Beweis erfannt. Stuttg. den 11. Der. 1816. 

4) Die Debitſache des verſtorbenen Koͤnigl. Rittmeiſters Freiherrn Earl v. Schütz⸗ 
Pflummern, und ebenſo 

5) die Debitangelegenheit deſſen Bruders Wilhelm Freiherrn v. Schuͤtz haben uns 
ter richterlicher Leitung des Könige. Ober » Juftizfollegii Durch Vergleich ihre definitive 
Erledigung erhalten. Ib. eod. — 
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Se. Koͤnigl. Majeſt. haben laut Ordre vom 22. Dee. den Stabshauptmann 
won Klein vom Infanterie-Regiment Nro. 10. auf fein Anſuchen in den Penſions⸗ 
Stand verfest. 





Brakenheim. Ge. Königl. Majeftät haben durch ein allerhöchites Defret 
vom g. d. M. dem ledigen Georg David Eberhard Sigloch von Meimsheim, wegen 
der von ihm auf die rühmlichite Weife und mit eigener Lebensgefahr vollbrachten Errets 
tung des neunjährigen Knaben des Michael Bühler dafelbit, vom Tode des Ertrinfens 
aus der auf 10 Schuhe angelaufenen Zaber, die filberne Verdienſt-Medaille allergnädigft 
zu verleihen geruht. Welches hiemit öffentlid) befannt gemacht wird. Den 16. Der. 
1816. K. Dberamt. 


Waldfee, Lundvogtei am Bodenfee. Der Johann Hufle von Mutisweiler, Ober⸗ 
amts Biberach, hat ein gjähriges Kind des Johann Dorner, Diffeitigen Amtsangehöris 
gen vom Eberhtirdzell am ı5. Zul. aus dem fehr reißend angefchwellten Fluß Riß bei der 
Scdifenmühle mit. eigener Lebensgefahr gerettet, welche murhvolle und verdienjkliche 
Handlung nad) einem allergnädigiten Deeret aus der ‚Hochpreislichen Sertion der ins 
nern Administration nicht nur in einem angemeflenen Kanzelvortrag Durch das compes 
tente Pfarramt Steinhaufen, fondern felbit durd) unterfezte Stelle als ein Belobungs- 
würdiger jedem Menfchenfreund verehrlicher Characterzug zur Publicität gebracht werden 
fol. Den 2ı. Dee. 1816. K. Dberamt. 


Ehingen. Alberweiler. (Warnung vor Betrügern.)‘ Vor wenigen Tagen 
fand ih ein fremder Aude, der fich für einen Pferdhändier und den Verwandten eines 
vermöglichen Juden von Buchau ausgab, zu Alberweilee ein, und wußte dem dortir 
gen Gajtgeber eine hohe dee von feinem angeblichen Reichtum beizubringen. Währ 
rend feines dajigen Aufenthalts Fehrte ein Fremdling in demfelden Wirthshaus ein, bot 
verſchiedene Biſouterie -Waaren zum Verkauf aus, die jener Jude als koſthar rühmte, 
und dem Gajtgeber begreiflih zu machen fuchte, wie billig die Derfaufs-Preife feien, 
* wie gern er hievon Gebrauch machen moͤchte, wenn er hinlaͤnglich mit Geld ver— 
ehen wäre. 

Der leichtglaubige Wirth ließ ſich ohne Anſtand bewegen, dem Juden 38 Catolins 
zu leihen, kehrte aber zur Beſinnung zuruͤk, als Käufer und Verkaͤufer verſchwunden 
waren, holte fie in einiger Entfernung vom Ort ein, und gelangte wieder zu feinem 
Geld, während beide Purfche zu entwifchen Gelegenheit fanden. 

Diefer planmäßige Beirug wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und jes 
de obrigfeitliche Behörde erfucht, auf die fignalifire Purfche zu fahnden, und fie im 
Betretungsfall wohlverwahrt ander einliefern zu laffen. Signalements: Der Jud 
ift ungefehr 32 Jahr alt, mittlerer Größe, hagerer Statur, runder Gefichtsform, blei⸗ 
cher Geiichtsfarbe, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augbraunen, braune Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, mittlere Nafe, eingefallene Wangen, gute Zähne und gerade Beine. Der, 
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ſelbe ift befleibet mit einem bunfelblanen Ueberrok, perfenem Halstuch und Weite, Ian 
gen grauen Hofen, kurzen Stiefeln und einem sunden Hut. — Der andere Purfche iſt 
ungefehr 24 3. alt, mittlerer Größe, unterfezter Statur, länglichter Gejichtsform, ges 
funder Gefichtsfarbe, hat gelblichte Haare, dergleichen Augbraunen, braune Augen, ges 
wöhnliche Nafe, mittleren Mund, eingefallene Wangen, gute Zähne und gerade Beine. 
Derfeibe ijt befleidet mit einer geitriften Muͤze, weißen Satsıud), reuſtenen langen dos 
fen, großen Schujen und einer Goldatenfappe. Den a1. Der. 1816. K. Oberamt. 


Schorndorf. Umnterberfen. David Friedrich Steiner, gewefener, nunmehro 
aber cafjirter Zoll» Bifitator zu Oberbalzheim, gebürtig von Unterberfen, iſt wegen einer 
neuen Uceis + Defraudation, in Unterfuhung zu ziehen, hat fich aber feit feiner CTaſſation 
nicht mehr in feinem Geburtsort fehen laſſen. Derfelbe wird nun hiemit aufgefordert, 
innerhalb 6 Wochen vor dem hiefigen Oberamt zu erfcheinen, und jich der wider ihn 
anzujtelenden Unterſuchung zu unterwerfen, oder alle daraus entfpringende nachtheilige 
Folgen fich ſelbſt zugufchreiben. Sollte gedachter Drvid Steiner ſich irgendwo blicken 
laffen, fo werden alle Hody» und Wohlloͤbl. Obrigfeiten hiemit erfucht, Denfelben wohls 
berwahrt an das hiejige Oberamt einliefern zu laſſen. Den 26. De — 

eramt. 





Genkingen, Reutlinger Obers und Cemeralamts. Dienſtag, den 28. Jan, 1817 Nachmittags 
2 Uhr wird die der allergnädigften Herrichaft und Eommun gemeinſchaftlich zuftebende zu 450 Stuͤt bes 
rechtigte vorzüglich gute Sommer» Schaajwaide auf Die 3 Jahre ven Gertrudi 1817 bis 1820 auf dem 
Rathhaus zu Pfulingen zum Aenmal oͤffentlich verliehen werden, wobei ſich die berechtigten Schaafhals 
ter mit Meifters Eonceffiond » Briefen und obrigkeitlichen Zeugnißen über Prädikat und Bermdgen eins 
finden mögen, Den 25, Dec, 1816. . Kr Eameralamt Pfullingen, 


323 ngen. Das zum Cameralamt Herbrechtingen gehorige Schloßgut Brenz, welches 
163 Mrg. Akers, 75 Mrg. Oehmdwieſen, 14 Morg. eininaͤdige Wieſen, 2 Morgen Garten, 7 Kraurtlaͤn⸗ 
ber, Schaafwaide zu 397 Stüf, nnd die nörhigen Gebaͤude In fich begreift, mird Freitag der 17. Jan. 
1817 Morgens 8 Uhr, im Ort Brenz, auf 9 oder 12 Jahre, von Gcorgii 1817 an, beim Aufftreich vers 
pachtet werden. Die Pacht: Liebhaber werden eingeladen, ſich zur beflimmten Zeit in Brenz einzufinden, 
and durch oberamilich gefiegelte, gerichtliche Urkunden ihre gute Aufführung, Kenntnis vom Feldban , 
und das zu einer Kaution von wenigfiend 3000 fl. erforderliche Vermoͤgen vor dem Anfang der Auf⸗ 
Rreichds Verhandlung zu bemeifen, Den 27. Dec, 1816, Landvoglei ⸗ Steueramt Ellwangen, und 
Cameralamt Serbrechtingen, 


Maulbronn, Eilffinger Hof. Der Beftand des Eilffinger Hofguts mit See, und Schäferei 
endet bis Georgi 1817, ed geſchiehet eine.neue WVerleibung auf 9 und 12 Jahre, fo, daß Gut, Eee], 
Schaͤferei, abgelondert und im ganzen —— wird, am Montag den 27. Januar 1817. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bei dem Gameralamte zu Maulbronn, wobei nur diejenige Liebhaber zugelaffen werben, wele 
he mit oberamilich gefiegelten gerichtlichen Zeugniſſen erweifen, daß fie zureichendes Vermögen zur Caus 
tond » Leitung und zwelmäfigen Einrichtung mit Vich ıc. neben guten landwirsbicyaftlichen Kenntniffen 
und gutem Prädikat, innehaben. Der Beſtaͤnder des Hofguts darf einen Mitbefländer annchmen, bat 
aber vorher die Erlaubnis hiezu nachzuſuchen, und muß allein für alles haften, Die Eaution bei dem 
Hofgut, Sce, und der Schäfirei muß das anderthalbfadye des Locars betragen, und in Gütern andert⸗ 

„yalbtad), in gerichtlich verficherten oder Staats » Capitalien einfach verfichere werben. Die Beſtands⸗ 
Stuͤcke find, neben den ndthigen Gebäuden , 174 Mrg. 123 Ruth, Ueter, 5 Morg. 34 Vrt. 174 Ruth, 
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Gärten 2 Un. 104 Ruth, Wieſen, pel⸗See, 1 Mora, 1Brt, 20 Ruth., Eilffinger See 34 

Morg. 1 Vrtl. 2 m er 18 Mrg. 1 Brt. 325 Kth. a" Aler gerichtet , Fr 

2 Brel. 155 Ruth, Schäferei zu einer Anzahl. vom 80 bis 100 Stüf. Den 26. Nov, 1816. 
Landvogtei ⸗ Steuer» und Cameralamt. 


Dberndorf, Eameralanıt, Nach allerhochſtem Befehl vom 14. Nob. d. I" foll das K. Maiereie 
Burgdih, J Stund von Sulz auf der Höfe liegend, von Georgii 1817 an auf 9 Jahre in dem 
eg des Öffentlichen Aufſtreichs verliehen werden. Zu diefem Gut gehören, eine geräumige Wohnung 
für 2 Haushaltungen, die erforderlihen Scheuren mit 4 Wohnung für den Schäfer, genugfamen Stals 
lungen, ein Brunnen. 16 Morg. 14 Brt. Gärten, 65 Morg. ni Brel, Wieſen, 235 Mig. Aeker, und 
10% Morg; 34 Vrtl. Waidgang, zu welchen Realitäten noch Vieh, Schiff und Geſchirt in Beitand ges 
eben, und bei dem großen Umfang bed Hofs geftattet wird, daß 2 Familien den Pacht mit einander 
bernehmen,, und das ganze Gur entweder auf gg Rechnung umtreiben, oder aber Gebäus 
de und eg ei privarim unter ſich abtheilen dürfen. Die —*—*— wird Donnerſtag den 23ten 
an. 1817 Morgens 10 Uhr auf dem Maiereigut ſelbſt vorgeben, dabei aber ſolche Yachtluflige zugelafs 
fen, die fich durch meuerlich gerichtlich andgeftellte und oberamtlich verificirte Zeugniffe darüber auswei⸗ 
fen können, daß fie in einem guten Prädikat ftehen, des Feldbaus kundig find, und das zu Leiſtung 
der Kaution, und zu Beſtreitung des Einrichtungs s "Aufwands erforderliche Vermögen befizen, Den 6 
Der. 1816, > LandvogteSteueramt am obern Nefar, und Cameralamt Oberndorf, 


Dberndorf. Da bie biäherige Beftandzeit der Zieglerei auf dem berrfchaftlichen Hofgut Burs 
dich bis nächft Georgii zu Ende gehet, und vermdg Befehls der Königl, Kron» Domainen » Section 
eine neue Verleihung an den Meiftbietenden auf 9 Jahre vorgenommen werden folle , fo ift hiezu Mitte 
woc ber 22. Yan. 1817 beftimmt, Zu biefem Pacht gehören 41 Wohnung mit Scheuer, Stallung und 
Badofen, 1 Ziegelpütte, 1 Brennofen , 14 Vril. Grasgarten beim Haus, — 135 Ruth. Kachen⸗ 
arten ſamt Krautland, 3 Morg. 1 Vril. 18 Ruth, Wieſen, 28 Morg. 15 Ruth. Aeker, 3 Vrt 12R. 
Halden g zum Efperbau, 10 Morg. Waid ang: Die Pachtliebbaber konnen fih gedachten Tags 

achmittags 1 Uhr auf der Zieglerei. Burgoͤſch einfinden und die Bedingungen vernehmen, wobel vors 
aus befaunt gemadyt wird, daß Niemand zum Kicitiren angenommen werde, wenn er nicht ein ur | 
ortögerichtliched vom Dberamt gefiegelted Zcugniß wegen guten Praͤdikats und binlänglichen Vermögens 
vorweißt. Den 6. Det. 1816. Landvogtei⸗Steueramt am obern Nedar, und Eameralamt Oberndorf, 


Rotbenmünfter. Die biefige herrſchaftliche Bierbrauerei mit dem Bannrecht über 5 Ortſchaf⸗ 
ten, p wie die Wirthſchaft, mit welcher auch eine Branntenweinbrennerei, Mezgerei u. Baͤkerei verbuns 
den ift, wird nebft 5 Mrg, 2} Brt. zweimädigen Wiefen am Donnerftag den 16. Jan. 1817 Morgens 
8 Uhr auf fernere 9 Sabre vom 1. Bir 1817 bis 1826 im Öffentlichen Aufſtreich verpachter werben, 
- der Verhandlung werden aber nur folche Liebhaber zugelaffen, weldye fidy über ihre Kenntniße, gute 

uffuͤhrung und darüber , daß fie ein Scyuldenfreies Vermögen von mwenigftend 3000 fl. befigen, mit 
oberamtlic) gefiegelten Zeugniſſen ausweifen kͤnnen. Den 14. Dec. 1816. 
x Landvogteis Steueramt am obern Nekar, und Cameralverwalt, Rothenmänfter. 








Nedarfulm, Zu Erneurung des Unterpfandds Buchs und Errichtung eines Gliter⸗ Buchs von 
der Oberamtsſtadt Nedarjulm ift man von der allerhöchften Behoͤrde legitimirt, Es werden daher alle 
diejenigen Individuen und Eorporationen, welchen irgend ein Pfand » Recht ei ben zur hiefigen Stadt⸗ 
Markung gehorigen Gebäuden, Gutern und ſonſtigen Realitäten zuſteht, aufgefordert, ihre dießfalfigen 
Dokumente entweder in originali oder in beglaubter: Abichrift innerhalb eines peremtorifchen Termins 
bon 3 Monaten der biefigen Stabtichreiberei franlirt und um fo pünktlicyer zu übergeben, ald am 19, 
Merz 1817 das Praͤkiuſiv⸗Erkenntniß ausgefproden und auf diejenige Glaubiger, welche ihre Unters 

fandss Rechte nicht angezeigt haben, nachher Feine Nükficyt mehr genommen werden wird. Den 19, 
ec. 1816. 5 K. Dberamt, 








Ebingen, Bahlinger Oberamts, Chriſtian Daiber, Sohu des Bürgers und Bortenmachers, 
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Ehriftopb Daiber zu EBingen,, Bahlinger Oberamts, bat fid) eines beträchtlichen Geld» Diebftahls ſchul⸗ 
dig, und fich gleich nad) Tutdeckung deffeiben flüchtig gemacht. Alle Hoch » und Wohllobl. Eivilsund 

ilitär » Behörden werden daher geziemend erfucht, auf diefen —— genau fahnden und ihn im Be⸗ 
tretungsfall hieher einliefern zu laflen. Signalement,. Chriſtian Daiber, Sehn des Bärgers und 
Bortenmachers Chriſtoph Daiber, zu Ebingen, Oberamts Bahlingen, 18 J. alt, 6 Fuß groß, mittels 

arten Korperbaus, vollen Angefichts, gelber Haare, dergleichen Augbraunen, blauer Augen, fpigigen 

inus, Heinen Wunde. Bei 9 ————— er bekleidet mit blau gefärbten leinenen. weiten 
Meberbofen, Schuhen, mit blautüichenem Furzen Wanımes, einer alten manchefternen Wefte, hingegen oh⸗ 
ng Halstuch und ohne Kopfbedeckung. Den 20. Dec. 1816. K. Beamtung. 


Gbp — Alle Hochlbbl. Juſtiz⸗ und Polizeis Behörden werden geziemend erſucht, nach den 
mehrerer Bettdiebſtaͤhle und fonfliger Vergehen verbächtigen 5 Weibsperſonen von unten angezeigten Nas 
men und mens fahnden, und fie im Betretungsfall an unterzeichnete Stelle ausliefern zu laffen. 

4) Elifaberha Reichert , ift beiläufig 28 3. alt, von —— Oberamts Maulbronn, gebüuͤrtig, 
von Heiner Statur, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augbraunen, blaue Augen, ein blatternarbigies Ges 
fit, breite Stirne , ftumpfe Nafe, proportionirren Mund, rundes Kinn, und ift mit einer rotben Haus 
be mit ſchwarzen Bändern, 1 rohen Haldtuche, grünzeugenen Kittele, blau und roth geftreiften Bars 
ent» Schurze und 4 rorbgefchlagenen flanellenen Rote bekleidet, 

2) Johanna N., deren Zuname zur Zeit nicht angegeben werben kann, und bei welcher and) noch 
nicht zu eruiren geweſen, ob fie von Friolzheim oder Bopfingen gebürtig ift, ift ungefehr 25 3. alt, 
won großer Statur, bat blonde Haare, bleiche Gefichtsfarte, blaue Augen ‚.ftumpfe Nafe und propors 
tionirten Mund, und ift mit einer rotben —5 — rothem Halstuch, weis und blau geſtreiftem Muͤtzle, 


dergleichen Rok und einem weiſen Schurz bekleidet. 
3) Helena Muͤllerin, 42 J. alt, Eheweib des wegen dringenden Verdachts mehrfacher Bettdieb⸗ 


ftaͤhle dahier verhaſteten Tagldhners Matthaͤus Müller aus Rechberghauſen, Sberamts Göppingen, iſt 
von mittlerer Größe, hat ſchwarze — dergleichen Aughraunen/ braune Geſichtsfarbe, graue Aus 
gen, ſpitzige Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, trägt eine geſtikte Haube mit ſchwarzen Baͤn⸗ 
dern, ein grünes Kittele, grauen Rok, blangeftreiften leinenen Schurz, und hat ein beiläufig 9 Jahr als 


tes Kind weiblichen Geſchlechts bei fih. Den 10. Dec. 1816. 
Kön, Eriminalamıt der Landvogtei an der Fild und Rems. 


Herrenberg. Es haben fich kuͤrzlich fremde Bettler für Brands Verungläfte von Bobndorf 
Ficfigen Oberamts fälfhlich ausgegeben, um ein deſto reichlicheres Allmofen u erhalten. Um Mifbräus 
hen der Urt zu fleuren, und zugleid) dad Auslaufen der Armen biefigen Oberamıs fo viel möglich zu 
verhindern , weil ſolches Müßiggang und Lafter dfter8 zur Folge hat, find die Unftalten gerroffen wors 
den, daß die Urmen in jedem biefigen Amtsorte verſorgt werden. Die Koͤn. Hochlbbl. Oberämter und 
die Loͤbl. Schultheißenaͤmter werden daher geziemend erſucht, nicht nur jeden biefigen Amtsangebdrigen, 
der in ihrem Amtsbezitk ob dem Bettel getroffen wird, arretiren u. zum biefigen Oberamt einliefern zum 
fen, fondern auch felbft zwelmäßige Verfügungen zu treffen, daß ihre Arme den Einwobnern biefigen 
eramts in Zukunft auch nicht mehr zur Raft fallen, Den 28. Dec 1816. K. Oberamt. 


Bißingen, Oberamts Ludwigsburg. Zu Bißingen find die nathrlicden Blattern ausgebrochen, j 
welches biemit zu Verhütung des Verkehrs mit den angeftetten Häußern befannt gemacht wird. ' Den 
26. Dec. 1816. K. DOberamt. 


Meinsberg. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß Fa he daß in Lachweiler die natärlis 
chen Blattern ausgebrochen find, wonach fid) aljo in dem Verkehr mit diefem Orte zu achten if. Den 
28. Dec, 1816. . 8. DOberamt, 


Nekarſulm. In der Oberamtd» Stadt Nelkarfulm und den Amt?»Drten Bachenau, SäcRbere 
und Tiefenbach find die natäriichen Blattern ausgebrochen, was hiermit befannt gemacht wird, damit 


jedermann den Verkehr mit den Bewohnern der angefichten Häußer meide, Den 28. Dec. 1816, 
K. Dberamt, 


la 
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 Mittwodh, 8. Jan.— 





Prorogation der Verhandlungen Über bie Kandftändifche Verfaſſung. 
Wilhbelmi. —— 


Wir haben Uns durch Hinderniſſe mannichfacher Art, welche ſich der Vollendung 
der mit Eifer betriebenen Vorarbeiten entgegenſtellen, veranlaßt gefunden, die Wieder⸗ 
Eröffnung der Verhandlungen über die Landftändifhe Verfaſſung auf’ den 3. Merz d. J. 
an welhem Tage die Sitzungen beginnen follen, feftzufegen, und haben befohten, diefe 
Prorogation, damit ein Jeder feines Orts ſich darnach zu aͤchten -wiffe, oͤffentlich ‚ber 
kannt zu machen. - Öegeben,. Stuttgart , den 7. Yan. 1817. 


Auf Befehl des Königs. | 
Könige. Geheimer Rath. 


Kdnigl, Verordnung, MWohlthätigfeits s Wereine für das geſammte Königreich, und die Armene , 
Anftalten betr. d. d, 7. Yan, 1817. 

Wir haben uns überzeugt, daß die Armuth nicht gehörig berathen fey,.wenn die 
Sorge für Diefelbe entweder nur. einzelnen Stifrungss Berwalterg und Beiligen +‘ 2 ru 
oder den auf wenige Mitglieder beſchraͤnkten Kirchenconventen, auch wenn. fie ihre, Schul 
bigfeit volljtändig erfüllen, übertragen bliebe. vor 

Die durch) Krieg und Mißwachs fo fehr vermehrte Anzahl von Nothleidenden erfor⸗ 
dert eine vervielfachte Hülfe und Aufſicht und Wir haben daher dem, Uns vorgefegten 
Plane zu Wohlthätigfeits- Bereinen für das gefamte Königteid) , als den Zeit, Um 
ben ganz augemellen, Unfere Genehmigung ertheilt. RE j 

Es würde aber ſtoͤrend ſeyn, wenn die Verwaltungen der bereits beſtehenden Arı 
men’, Fonds unde Armen-Inſtitute, welche mit den Wohlthätigfeits » Vrreinen einerlei 
Zwef haben, abgefondert von dieſen, und nach verfchiedenen Grundſaͤzen handlen wuͤr⸗ 
den , mogegen die Armen» Aufficht, Armen Pflege und Beſchaͤftigung weſentlich gewin⸗ 


» Bern fe Se —— 
nen werden, wenn bie Leitungen ber Local-Vereine Mit den Kirchenconventen und Ars 
men⸗ Deputationen in Verbindung treten, und die gemeinſchaftliche Berathung der Ars 
men übernehmen‘> Auͤf dieſe Weile würden Die bisherigen Kivcheitconvente in Abficht auf 
die Zahl ihrer Mitglieder für den einzelnen Zwef der Wohlchätigfeit verändert und em 
meitert, waͤhrend die „übrigen Kirchenconventlichen Fungtionen durch das. gewöhnliche 
—— t würden.” “ > — Fe te Pr 

: ch diele, Die befiere Berathung der Armen: bezweckende Berfügung wird aber 
den Locals Armen » Leitungen Feineswegs ein Difpofitions + Recht über die Armen Fonds 
eingeräumt. 

Vielmehr bleibt die Verwaltung derfelben, wie bisher, den Stiftungs-Verwaltern 
und Deiligenpflegern „ melche daher an die Local Leitungen nur den Ertrag derfelben ab» 
zugeben und bei Stiftungen, welche gemifchte Zwecke haben, eine 10 jährige Bilance zu 
Grunde zu legen, nad) diefer aber den bisherigen, auf die Armuth verwendeten Ertrag 
in angemelfenen Raten an die-Kocal Leitungen. abzugeben- haben. 

Da übrigens der gegenwärtigen fo fehr verbreiteten Noch nur durch aufßerordentlis 
ehe Hülfe begegnet werden fann, fo erwarten Wir, daß auch die Stiftungen diefelbe 
durch außerordentliche Mittel und Beiträge zu erleichtern fuchen werden. Doc fellen 
die Fonds nie fo fehr angegriffen werden, daß fie nicht-in den nächiten Fahren wieder 
hergeicht mergen ‚fännten, und follen auch ſolche Mafregeln nie ohne Vorwißen und 

enehmigung, der Section der Stiftungen angewendet werden. ie werden um fe 
wirffamer in den. wohlthätigen Zwek eingreifen koͤnnen, als der Bedacht darauf genoms 
men werden wird, fie von allgemeinen, ihrer urfprünglichen Beſtimmung fremdartigen 
Umlagen fünftighin ‚ganz zu befreyen., Gegeben, Stuttgart, den 7. Jan. 1817. 
Auf Befehl des Königs. Könige. Geheimer Rath. 


0. ni) irculare am fÄmtliche Königl, Landvogteiamter. 


.. Die gegenwärtigen für die drmeren Volksklaſſen vorzüglich druͤckenden Zeitumſtaͤn— 
de haben der regierenden Königin Majeität die Deranlaffung gegeben, den Plan 
eines aus Männern und Frauen zufammengefezten Wohlthätigfeits + Bereins auszuführen, 
welcher unter einer im hieſiger Nefidenz- Stadt fi) befindenden Central» Leitung ſtehen, 
hingegen durch’ befondere Oberamtss und Local, Vereine feine Wirffamfeit aͤußern fol, 
und deſſen Zweck borgüglich dahin geht, die öffentlichen Armenverforgungs s Anftaiten 
theils durch freimillige Beiträge, theils durch unentgeldliche Dienjtleiftungen zu unterjtus 
zen; und die Lücfen derfelben möglichft zu ergänzen. 

Indem man die Königliche Landvogteiämter hievon in Kenntniß feßt, erwartet maıt 
zuverfichtfich won ihrem: pflichtmaͤſigen Dieniteifer, daß fie nicht nur felbit alles, was 
der Erreichung diefer hoͤchſtwohlthaͤtigen Abficht beförderfich iſt, bereitwilligit "beitragen, 
und benjemigen,. weichen die Ausführung des Plans übertragen iſt, mit Nath und That 
an'die Hand gehen, fondern auch die ihnen untergeordneten Oberaͤmker hiezu anweiſen 
werden. Stuttgart, den 7: Yan. 1817. 

. Auf Befehl’ des Königs. Königl. Geheimer Watt: 
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Stuttgart, Gensd'armes Johann Peter Hafner von Vellberg, Oberamts Hall, 5 Fuß 9 Zoll 
88 28 J. alt, von Profeſſion ein Mezger, iſt am 24. d. Mon. von ber Reſerve Stuttgart deſertut. 
erjelbe trug bei jeiner Entweihung die vollftändige Gensb’armeries Un:form nebft Sabel und. Feuer» 
gewehr ohne Cartouche. Saͤmtliche Militär» und Civil» DOprigkeireu werden erſucht, denfelben im Bes 
tretungsfall. arretiven und hieher einliefern zu laſſen. Commando, der K. Gensd’armerie, 


—Altſtadt,. Der Soldat Ulerander Galfter von-Akftadt, vom nfanterie » Regiment Nro. 7. ift 
aus der Garnifon Ulm deſertirt. Hochs und Wohlloͤbl. Polizei» und andere Behörden werden daher er⸗ 
fahr, auf diefen Galfter fahnden, ihn im Betretungsfall arreriren, und wohlverwahrt anber einliefern 
zu laffen. Rottweil, den 11. Dec. 1816. K. Oberamt, 


Bdeblingen. Der bei dem Koͤn. Leib Infanterie» Regiment Mr. 1. geftandene Eoldat Johannes 
ink von Weil im Schönbuch, hirfigen Oberamts gebärtig , hat fi) am 11. d. Mon. Abends, aus der 

arnıou Stuttgart entſernt. Da.er in feinem Gedurtsorre nicht ausfindig zu machen ift; fo werden 
alle Hoch > und Wohlloͤbl. Obrigleiten hiemit geziemend erfucht, auf diefen Defericur zu fanden, und 
ihn ım Berrerungsfall zu arretiren und entweder an das —— Commando des Koͤnigl. Leib⸗ Infan⸗ 
terie» Regiments oder an die unterzeichnete Stelle auszuliefern. Den 17. Dec, 1816. K. Oberamt. 


Eanftadt. Der bei der Kön. Arnıee » Equipirungs » Compagnie 2te Abtheilung flehende Soldat 
Milpelm Junghans von hier, bat fid) nicht nur eines Betrugs, fondern auch der Dejertion höchit_ vera 
daͤchtig gemacht. Säytlie Militärs und Civil» Behörden werden nun geziemend erfucht, auf denfelben 
gefällig fahnden, und ihn im Vetretungefall wohlverwahrt hieher dalichen zu lafn. r Knie 7. Dei 
1816. eramt, 


Deiölingen. Der bei dem Kön. Infanteries Regiment Nr. 1. geſtandene Hautboift Yohannes 
Sb; von Deislingen, bat fi von feinem Regiment eurfernt,, und ift wahrfcheinlich defertirt, Hoch und 
Wohbllobl. Polizei» und andere Behörden werden Daher geziemenb erfucht, auf diefen Gdz zu fabnden, 
ihn im Betretungsfall arretiren, un® wehlverwahrt anher einliefern zu laffen. Signalement. Gbz 
ift 22 F. alt, 5 Rus ı2 Zoll groß, von flarter Sratur, länglichter Gefichtöform, er bat blonde Haas 
re, dergleichen Augdraunen, blaue Augen, breite Nofe, eutgenrfenen Mund, volle a: ute 
Zähne, ſchmales Kun, gerade Beine, ohne eiu anderes bemerkliches Kennzeichen. Den 11. Dec, 1816 
K. Oberamt Rotweil. 


Reichenbach. Der unter den K. Liniens Infanterie» Regiment Nr. A. geftandene Gemeine Mi⸗ 
chael Majer von Reichenbach, diffeitigen Oberamts, ift am 19. d. Mon. aus der Garnifon Ulm deſer⸗ 
tirr. Es werden daher alle Hoc » und MWebllöbl. Orr » Obrigkeiten erfudyt, auf diefen Deferteur zu 
fahnden , und denfelben im Betretungsfall entweder an das Hochlbbl, Megiments» Commando oder an 
das unterzeichnere Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 26. Dec, 1816. K. Oberamt. 


Bangen. Bon dem Königl Anfanteries Regiment Nr. 5. Prinz Friedrich, ift der Gemeine Jo⸗ 
fepb Schuwerk vom Cbriſtazhofen, biefigen Oberamts, den 5. Oft. d. J. aus der Garnifon Stuttgart 
deiertirt. Könige. Hocdlöbl. Oberämter werden daber geziemend erſucht, auf diefen Deſerteur fahnden, 
und im Berrerungsfall wohlverwehrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Den 2. Dec, 
1816. > K. Oberantt, 


Winnenden. Der bei dem Kön. Infanterie Regiment Mr. 6. geftandene Unteroffizier, Gottlieb 
Sproͤffer von Winnenden ift aus der Garniion Ludwigsburg den 50 Sept. d. J. deiertirt. In Gemäss 
beit allerböchiten Befeyls des Hochpreidl. — N geh hu 1 Section vom 6. vor Monats werden 
daber fämrlihe Hoch» und Wobldbl. Polizei» Stellen geziemend erfucht, auf biefen Fluͤchtling zu fahns 
ben md ihn auf Betreten wohlverwahrt dem Hochldbl. Regiments: Commando, oder dem diefigen Obers 
amt einliefern zu laffen, Waiblingen, den 6. Dee. 1816. K. DOberamt. 


Stuttgart. Nachſtehende Perfonen wandern mit allerbbihfter Genehmigung aud dem Königreis 
he, und werden 1 Fahr lang durch tüchtige Würgen in ihren Drten vertreten. Alle diejenigen , welche 


an biefe Auswanderer rechtliche er machen zu Tonnen glauben, haben fidy daher wegen deren Em 
ledigung an die —— chuliheißenaͤmter zu wenden. 1) Anna Catharina Stierlin, und 2) Job. 
Ludwig Schult, von Rohr. 3) Michael Zimmermann, von Mußberg. 4) Johann Jakoh Kayßer, won 
Waldenbuch. 5) Jakob Rath, von Mohr. : 6) Joh. Eljäßer, von Vaihingen. 2 driſtoph Schwab, 
von Plieningen. Den 3. Dec, 1816. K. Amts⸗Oberamt. 

Baknang. Nachbemannte en haben die Erlaubnis erhalten, gegen Aufſtell tächtiger 
Bärgen fogleih auswandern zu dürfen. Es werden daher alle diejenige, welche rechtliche Forderungen 
und Mnfpräche an diefelbe zu machen haben, andurch aufgefordert, foldhe Innerhalb eines Jahres bei uns 
terzeichneter Behoͤrde einzugeben, Die Auswanderer find: Eva Catharina Geigerin von Murrhardt. 
Jung Johann Maußer von Groshöchberg, mit Familie. Johannes Mai, Schloßer von_DOppenmeiler, 
mit Zamilie. Johannes Halt vom da, mit Familie. Die ledige Barbara Mai von da. Der ledige We⸗ 
bergeleil Johaun Andreas Koch allda. Die Iedige Catharina Klozin von Bruch, Dir ledige Anna Mar 
ria Alermännin von da, Meichior Maier von Bruch mit Familie. Jobannes Hahnle von Maubach, 
mit Familie. Schumacher Jakob Körner von da, mit Familic. Sodann Mattheus Kloz von Kollens 
berg. Müller Gottlieb Käferle von Baknang; und Gottfried Alermann von Martenweiler mit Familie, 
Den 25. Nov, 1816. K. Oberamt. 


Sal Joſeph Friedrib Maier , Beler von DOberbaugflert hat Auswanderungs-Erlaubniß nach 
Mühlheim, Johann Jakob Seeger, Weber von Martinsmoos nad) Klingenspal erhalten, Mer etwas 
an dieſelbe zu fordern hat, Kann fich bei den betreffenden Schultheißenaͤmtern binnen Sabresfrift melden, 


Den 9. Nov. 1816. K, Oberamt, 


EBlingen Der Scaaftneht, Chriſtoph Specht von Zell, dat ſich eines Schaaf» Diebflepls 
Höchft verbäcdhtig gemacht. Alle obrigkeitliche Behdrden werden daher eriucht, auf denfelben fahnden, 
und auf Betreten an bie unterzeichnete Selle einliefern zu laffen. Derfelbe ift 22 J. alt, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, bat eine aufrechte Statur, ein langes Geficyt, blonde Haare, rothen Batenbart, blaue Augen 
und gute Zähne. Gewöhnlich trägt er einem blautüchenen Schäferrof, eine rothe Weſte, weiße lange 
Hojen, eine ſchwarz wollene Pudellappe und Schuhe. Den 17. Dee. 1816, K. Oberamt, 


Rottenburg am Nedar. Der freimillige Arbeiter Iiter Elaffe von dem hiefigen Zwaugs ⸗ Ars 
deits ⸗Juſtitut, zes Schempp von Winrerlingen, Oberamts Bablingen, ift — von ſeinem —— 
nicht mehr zuruͤkgelommen. Alle obrigkeitliche Behbrden werden daher gehorſamſi erſucht, auf dieſen Flächts 
king, zu fahnden, und ihn im Berretungsfall hieher einzuliefern. Signalement. Derielbe ift 25 J. 
alt, 5 Fuß 8 Zoll 4 Linien groß, länglichter Statur, blaßen Geſichts, hat braune Haare, dergleichen 
Augbrauncn, graue Augen, ange Naſe, gewbhnlichen Mund, eingefallene Wangen, gute Zähne, runs 
bed Kinu, und gerade Beine, Bekleidet war er mit 1 rußifchen Kappe, 1 alten rorhen Wefle, 1 grauen 
Rot, alten blauen langen Hofen, Schuhen, grauen Strümpfen und 4 ſchwarzen Halstuch. Den 18, 
Decemb. 1816. K. Oberamt, 


Urach. Den 8. d. Mon. Morgend wurde unfern der hieſigen Blaicye der Peichnam eines 35 bis 
40 jährigen Mannes gefunden, welcher Abends zuvor im nengefallenen Schnee verirrt, in den Bleich⸗ 
graben gefallen, und durch Froft und Ermattung umgekommen zu ſeyn fcheint. Der BVerunglüfte war 
mittlerer Größe, hatte duntelbraune Haare a la Titus geichnitten, dunkelbraunen Bakenbart und Aug: 
braunen , hohe Stirne, braune Augen, Habichtsnafe,, großen Mund, ſchoͤne aber etwas mangelhafte 
Zähne, einige Blafen und Geichwäre an den Vorfüffen , war febr mager, trug einen ruuden Aut, ein 
neues rothes weißgedupftes kottunenes Halstuch, ein dunkelblaues tuͤchenes Eollet mit weißen Hufaren» 
Indpfen, lange und weite dunkelblau rüchene Beinkleider, Stiefel, leinene Sırampfe, ein mittelfeines 
Hemd mit W. gezeichnet , leinene Unterhofen, eine weis und rothe Piques MWefte und ein roth und blan 
geftreifted Nastuch mit J. W. —55 — Saͤmtliche Polizei⸗Behdrden werden erſucht, das, was ihs 
wen etwa von ber Perſon dieſes Ungluͤklichen bekamit werden moͤchte, ber unterzeichneten Stelle mitzu—⸗ 
weilen. Den 17. Dec. 1616. K. Oberamt. 
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Königl, Verordnung, die Beftrafung der gewaltſamen Widerſezlichkeit gegen die Obrigkelt 
und deren Diener betr, d.d, 13. Dec, 1816. 


DBilhbelm ie. 


. ‚Bir haben Uns über die wegen Beſtrafung der gemwaltfamen Widerfeglichkeit gegen 
Obrigfeitliche Perfonen und Diener beitehende Geſetze Vortrag erſtatten laͤſſen. 


Wir find dabey überzeugt worden, daß das in der General-Verordnung vom 5. 
März 1810. $. 26. auf ſolche Vergehen gefegte Minimum der Strafe in manchen Fals 
len, wo die Derfehlung bloß durch Trunf, Leidenfchaft oder falfche Boritellungen in 
Deziehung auf einzelne amtliche Handlungen herbeygeführt worden, ohne erhebliche 
Gewalt oder Beſchaͤdigung gefchehen, und nicht an einer obrigfeitlichen Perſon höheren 
Standes verübt worden iſt, aud) der Thäter fich vorher als ein guter und gehorfamer 
Unterthan betragen hatte, eine unverhältnifmäßige Härte enthaͤt. In Ruͤkſicht Ddiefer 
Derrahtungen wollen Wir daher, nad) Vernehmung Unferes Geheimen Raths, bis zur 
bevorjtehenden Nevilion aller Straf» Gefege, vorläufig die eben erwähnte Verordnung 
dahın abgeändert haben, daß das in ln beitimmte Straf Minimum, wenn die 
Biderfeglichfeit zwar mit wirflicher Anlegung von Gewalt oder ernitlicher Androhung 
derfelben, jedoch ohne Waffen oder thätliche Mishandlung verübt worden iſt, in vierwds 
iger Gefaͤngniß⸗ Feitungs » oder Zuchthauß ⸗ Strafe, wenn aber die Führung von Wafı 
fen, oder thätliche Mifhandlung hinzugefommen ift, im dDreymonatlicher Feitungs » oder 
Zuchthauß, Strafe beitehen fol. 

Wir befehlen hierdurch Unferen Gerichten, fi) nad) diefer Verordnung zu achten, 
und verfehen uns übrigens zu denfelben, daß fie in jedem vorfommenden Falle, die gröfs 
fere oder geringere Schädlichfeit der einzelnen That gehörig berüffichtigen und nad) Ber 
ſchaffenheit des Gegenitandes der Nenitenz, der Schwere der verübten Gewalt, bes 
Standes und Benehmens der mißhandelten Perfon und der fonjtigen fubjestiven Des 
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ſchwerungs/ oder Milderungs-Gruͤnde, bie Strafe innerhalb berffbeftimmten Graͤnzen 
richtig zu ermeilen willen werden. Gegeben, Stuttgart, den 13. Dec. 1816. 
Auf Defehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Königl, Verordnung, die Aufhebung der Verorbnung vom 29. April 1514 wegen Ausdehnung 
ded Geſetzes von Beſtrafung des Hofr Diebftayld und eine vorläufige neue gefeglicye 
Beltimmung diefed Verbrechens betr, d. d, 15. Dec, 1816. 


Wilhelmee. 


Da Wir gnädigit erwogen haben, daß die Strenge der Geſetze gegen den Hof— 
Diebſtahl, theild ın der befondern Sicherheit, welche die Perfon des Negenten in feinen 
nächjten Umgebungen verbreiten, theils in dem höheren Schuß, der feiner Hofhaltung 
wegen der Schwierigkeit, ja Unmöglic)feit einer durdhgängigen genauen DBerwahrung 
des Herrfihaftlichen Eigenthums, durch die abſchroͤckende Wirfung jener Gefege zugehen 
fell, ihren rechtlichen Grund bat, dieſer Grund aber nur für die eigentlichen Königl. 
Reſidenz-Schloͤſſer, hingegen für andere berrfchaftliche oder Privat: Wohnungen, wo 
der Megene fich mit feinem Hofe zeitlid) aufhält, nur für die Zeit feines Aufenthalts 
daſelbſt vellitändige Anwendung findet: fo wollen Wir nad) Vernehmung Unferes Kos 
nigl. Geheimen Naths, die Verordnung vom 29. April 1814 wegen Ausdehnung des 
Degriffs des Hof Diebjtahls, auf die Entwendungen herrfcyaftlichen Eigenthums aus irs 

end einem der dafelbjk fpecifteirten und der unter der Königl. Ober» Hofs Intendanz 
keuten Schtöffer und Gebäude, andurch aufgehoben, und, bis zu der bevorjtchenden 
allgemeinen Reviſion der Straf-Geſetze, Die früher befolgten gemeinrechtlichen Beſtim— 
mungen hierüber wieder in Kraft gefest haben, wornach insfünftige eine folche Entwens 
dung Könige. Eigenthums in den Königl. Neiidenz + Schlöffegn und den dazu gehöris 
en DOfficen, ohne Unterfchied der Gegenwart oder Abwerenheit des Regeuten, in andern 
Königt. Schloͤſſern, Privat» Wohnungen oder fonjtigen Orten, wo der Megent zeitlich 
feinen Aufenthalt nimmt, aber nur wenn fie während der Zeit feines wirklichen Aufents 
halts dafelbit geſchehen ift, als Hof-Diebſtahl angefeben und beftraft werden fol. Gege— 
ben, Stuttg. den 13. Der. 1816. Auf Befehl des Könige. 

Koͤnigl. Geheimer Rath. 


Kdnigl. Verordnung, die Aufbebung der Verordnung von 6. Dee, 1206 die Praͤſumtion 
des Doli ben allen Caſſen-Reſten betr, d.d, 15. Dec. 1816. 


Wilhelmee. 


Wir haben Uns durch die an Uns erſtatteten Vortraͤge uͤber die Verordnung vom 
®. Dec. 1806 wegen Beſtrafung der Caſſen-Reſte übrrzeugt, daß wenn ſchon der eigents 
liche Sinn diefer Verordnung nicht dahin ging, bei jedem erhebenen Caſſen-Reſte obs 
se Unterfchied den böfen Vorſatz fchlechtweg zu unterſtellen, und die Nachweifung eis 
ner andern Entitehungs s Art deffelben durch Zufall oder Schuld des Rechners auszu— 
fließen , gleichwohl ihre Faſſung in diefer Hinfisht Teiche Mifdeutungen veranlaſſen koͤn⸗ 
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ne, und die Aufſtellung einer allgemeinen rechtlichen Vermuthung des boͤſen Vorfages 
in Diefer Are zu weit führe. 

Wir wollen daher, nach Vernehmung Unferes’ Königl. Geheimen Raths, die befags 
se Mormals Derfügung hiermit aufgehoben haben, und verordnen fofort, daß es vorläus 
fig und bis hierüber ein neues Landes s Gefes gehörig berathen und erlaffen werden fann, 
in allen vorfommenden Eaffen » Rejtfällen, ruͤckſichtlich der Beurtheilung des vorhandenen 
Beweiſes für einen begangenen Eingriff, und der Mothwendigfeit eines Geſtaͤndniſſes 
des bölen Vorſatzes oder einer deghalb gemügenden Ueberführung des Rechners Dusch 
das Zufammentreffen der Umſtaͤnde, durchaus bey den dießfalligen Beitimmungen des ger 
meinen Nechts verbleiben foll, wonach Unfere Königliche Gerichte ſich Fünftig zu achten 
haben. Stuttgart, den 13. Dec. 1816. 

Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


. N 
Verordnung, dad Verfahren der Eriminals und Oberaͤmter bei Fertigung und Einjendung der 
Verzeichniffe uͤber Criminal: Unterfuhungss Koften betreffend, 

Da in vielen einzelnen Fällen zu bemerfen war, daß die Königl. Criminal» und 
Dberämter bei Fertigung und Einfendung der Berzeichniffe über Criminals Unterfuchungss 
Kosten nicht gleichförmig und ordnungsmäßig verfahren, fo werden über die Behandlung 
dieſes Gegenitands hiemit nachſtehende allgemeine Vorſchriften ertheilt. 

F. ı. An das Koͤnigl. Criminal⸗-Tribunal find überhaupt nur die Kojten » Ber 
zeichniffe über Diejenigen Unterfuchungen zur Decretur einzufenden, welche eigentliche 
Eriminals Dergehen, diefe mögen leichterer , oder fihmwererer Urt ſeyn, betreffen. 

$. 2. Die Koftens Zettel über Unterfuchungen anderer Art find jederzeit derjenis 
gen höheren Gerichts » oder Berwaltungss Stelle vorzulegen, welche die Unterfuung ans 
geordnet hat, oder zu deren Gefchäftsfreis jich der Gegenitand derielben an ſich eignet. 

Insbeſondere ijt dieß rüffichtlich der Kojten eines jeden Derfahrens, wobei die Cri— 

minals Räthe und Oberbeamte nicht als Juſtiz- fondern als Polizei» Behörden handeln, 
und namentlich wegen der Koften der Unterfuchung gegen die, nad) der Inſtruktion vom 
18. Now 1811. $. 27. und 46. von den Oberämtern an die Eriminals Yemter einzulies 
fernden, und dem Erfund zufolge nur zu polizeilichen Verfügungen ſich eignenden Lands 
fireicher , ferner hinfichtlich der Koften des bloßen Transports von DVerbrechern nach ers 
ftandener Strafe, oder von Vaganten und auszuweifenden Fremden zu beobachten. 

Bon den, die Ausübung der Eriminats Gerichtsbarkeit betreffenden , im H. 1. ber 
zeichneten Koſten haben fodann 

Vorfhrift für die Oberämter: 

$. 3. Die Dberämter in denjenigen Fällen, wo ihnen nad) den beiteheriden Ggfes 
am nur die Öeneral » linterfuhhung obliegt, das Verzeichniß der durch und während ders 
elben enſtandenen Koften bei Abgabe des Inquiſiten an, das betreffende Criminal» Amt, 
dieſem mit den erforderlichen Derlagen zur Aufnahme in das Haupt » Kojten + Berzeichr 
niß und weiteren Beförderung zu uͤbergeben. j 

$- 4. Wird der Inquifit nach vollendeter Uuterfuchung. und vor erfolgtem Spruch 
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einem Dberamt zur Aufbewahrung in bem Gefängniffe feines Bezirks, zugeſchikt, oder 
nad) erfolgtem Spruch zu Voͤllſtrekung der erkannten Todes» Strafe oder einer Gefäng- 
niß⸗ Strafe übergeben, fo find nad Beendigung des Arreits, oder gefchehener Vollſtre⸗ 
fung der Strafe, die hiedurch verurſachten Koſten gleihfals dem betreffenden Eriminals 
Amt zur weiteren Derrechnung mitzutheilen. 

$. 5. Eben fo iſt es zu halten, wenn ein Oberamt in einer, vor einem anderen 
Dberamt, oder einem Criminalamt anhängigen Unterfuhung um die Vornahme von Zeus 
gen » Berhöten, oder fonitiger einzelner gerichtlicher Handlungen in feinem Bezirk erfucht 
wird, und ijt hier jedesmal bei Einfendung des Protokolls an die erfuchende Behörde 
Das Gerzeichniß der entitanidenen Kojten anzufügen. e 

$. 6. Dei foldhen Unterfuchungen, welche die Oberaͤmter für fih volführen, und 
dem Eriminals Tribunal unmittelbar zur Entfcheidung vorlegen, haben diefelben, ftatt 
mie es feither öfters gefchehen, die Kortenzettel den Unterfuchungs » Aften gleith beizules 
gen, immer erjt den entfdjeidenden Spruch und den Zeitpunft der geſchehenen Abliefer 
rung des Derurtheilten an den Strafort abzuwarten , dann aber längjtens in vier Wo⸗ 
hen die Kojtens Derzeichniffe bei dem Tribunal einzureichen. j 

e An denjenigen Fällen endlich, deren Erledigung durch die Oberaͤmter felbit 
geſchieht, bleibt denfelben die Deeretur der Koſten überlaflen, infofern deren Betrag die 

Summe von fünfzehn Gulden nicht -überfleigt, und eine Zahlungsfähige Parthie zu dem 

Erfaß verurcheilt wird. Belaufen ſich aber die Koſten Höher, oder ſollen folhe von dem 
Fiseus übernommen werden, fo ijt die Decretur auch bier von dem Tribunal mittelſt 
eines furzen Berichts einzuholen, welcher die DBeranlaffung und Erledigungs» Art der 
betreffenden Unterfuchung im wefentlichen darjtellt. 


Vorſchrift für die Eriminals Vemter. 

$. 8. Die Eriminal » Yeinter haben von jeder, durch fie vollführten, und von ihnen 
‚dem Criminal» Tribunal zur Entfcheidung einzuberichtenden Unterfuhung das Haupt-Kos 
-ften + Derzeichniß zu verfaſſen und letzterer Behörde zur Deeretur vorzulegen. 

$. 9. Diefes Berzeichniß muß alle fowohl während der Generals ald Sperials Uns 
‚terfuchung entitandenen Koſten begreifen, und es it zu dem Ende von den Eriminals 
Uemtern für jeden, ihnen zur Unterfuchung übergebenen Inquiſiten, gleich bei deſſen 
Einlieferung, ‘ein eigenes Koitens Berzeichniß anzulegen , in welches die, von den bes 
«treffenden -einzelmen- Behörden und Perfonen einzuziehenden befonderen Kojtenzettel, ſo 
wie die Zettel über die, von ihnen felbit anzurechnenden Kojten punctenweife einzutras 
gen iind. 
10. Die Einfendung derfelben gefchieht, wie folches oben $. 6. für die Oberaͤm⸗ 
"ter" verordnet iſt, immer erjt nach erfolgter -Entfcheidung der Sache, aber längitens vier 
MWochen nach 'gefchehener Uebergabe des Berurtheilten an die vollſtrekende Behörde. 

In der Zwifchenzeit haben die Criminal-Aemter für die gehörige Vervollſtaͤndigung 
wer befragten Vetzeichniſſe, auf das genaueſte zu forgen, und deren gänzlichen Abſchluß 
bis zu dem beſtimmten Einfendungs+ Zermin‘fo zu bewerfitchigen, daß insfünftige, Die 
ordnungswidrige Einreichung von Koſten⸗Nachtraͤgen nicht weiter: vorkomine. 
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F. 11. Wird ein Criminal + Amt zum Behuf einer, ıbei «einer anderen Behörde ans 
hängigen Unterfuhung um einzelne Verhoͤre eines Inquiſiten, oder um Mitcheilung von 
Auszügen feiner ‚Procofolle requirirt, fo gilt ruͤkſichtlich der, Dadurd) entſtehenden Koſten 
Die oben $. 5. für dieſen Fall beiden Oberämtern ertheilte Borfchrift. 

Allgemeine Vorſchrift. 


$. 12. Beide genannte Behörden haben übrigens ihre Koften »Berzeichnifle jeder 
* gedoppelter Ausfertigung einzureichen und mit allen dazu gehoͤrigen Belegen zu 
verſehen. 

$. 13. Don mehreren und verſchiedenen Unterſuchungen duͤrfen dieſe Koſten⸗Ver—⸗ 
zeichniſſe nie mehr mittelſt Eines Berichts vorgelegt werden, ſondern es iſt hierzu in je— 
der einzelnen Unterfuhungs » Sache ein eigener Bericht zu eritatten, in welchen die Zah—⸗ 

lungsfähigfeit, oder Mittelofigfeit der, zum Koiten » Erfaß verurtheilten Perſonen ange, 
eben, und in deſſen Rubrik fchon neben dem Mamen des Anquifiten ‚und dem betref— 
Eenden Vergehen auch der eigentliche Zweck des Berichts, Daß. nehmlich die Koſtenzettel 
in diefer Unterfudungs » Sache damit vorgelegt werden, bemerft werden muß. 

J. 14. Sind für einen Inquiſiten ärztliche, oder wundärztliche Kojten aufgewen⸗ 

det worden , fo iſt diefes unter der Rubrik des Berichts durch den Beyſatz „aͤrztliche 
Korten! gleich fichtbar zu machen, und haben die Behörden bei ſolchen Fällen in Zur 
funft immer auch die Apotheker» Rechnungen Durch den: betreffenden Oberamtss Arzt ger 
Hörig revidiren und bezeugen zu lafen. 

$. 15. Würden die eingefendeten Koftenzettel den einfendenden. Amts + Behörden 
nad) drei Monaten nicht decretirt zurüfgefchift worden feyn, fo liegt den. Leßteren ob, 
deren Deeretur bei dem Königl. Eriminals Tribunal geziemend in Erinnerung zu bringen. 

In dem man vorjtehende Beitimmungen fämtlichen Königl. Criminal» und Ober 
aͤmtern hiermit eröffnet, werden diefelben angewiefen, bei Bermeidung angemeflener Ord— 
nungs» Strafen ſich darnach zu achten. Stuttgart, den 31. Dee. 1816. 

Kon. Zufkiz + Minifterium. von der Lühe. 
Behörde für die Gefuche um Aufſchub der Vollziehung von Leibesſtrafen. 

Da die Geſuche um Auffchub der Vollziehung von Leibes, Strafen, welche bisher 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen waren, von jest an dem Königl. Eriminals 
Tribunal zu übergeben find, fo wird ſolches andurch zur Nachachtung öffentlich befamtt 
gemaht. Gtuttg. den 4. Yan. 1817. 8. Juſtiz⸗Miniſterium. von der Lühe. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben gnädigit verordnet, daß von einer eigenen, aus den 
Beneral» Major, Staatsrath v. Ei „als Prafidenten, Generals» Auditor, Major . 
v. Gdriz, als Juſtitiar, Ober⸗Finanzrath Geßner und Kriegsrath, Major v. Rös 
mer, niedergefeiten Commiffion alle Schulden, welche von dem ı. Mai ı Bu an von dem 
“Kriegds Departement Eonwahirt morden find, auf das genaueite.unterfucht werden follen. 
Es werden daher alle diejenigen, die eine Forderung an die Kriegs »Cafle zu mar 
“hen: uud ſolche noch nicht eingegeben Haben, hiemit qufgefordert, ihre gebörig dokumentirten 
Rechnungen innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Commißion im Erdgeſchoß des ‚vom 
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maligen Kaufmann Heugelinſchen Hauſes in der Seegaße um ſo gewißer einzureichen, als fie 
den ım Unterlaffungsfal hieraus entfpringenden Nachtheil bei dereinjtiger Berichtigung der 
Schulden der Kriegs;Caffe nicht berüffichtigt zu werden, fich felbit zuzuſchreiben haben. 
Diejenigen Öläubiger der Kriegs; Cafe, deren Forderungen bereits befannt find, wer⸗ 
den nad) und nach einzeln zur Liquidation und refp. Abrechnung befonders vorgeladen wers 
den. Stuttg. den 8. Jan. 1817. Koͤnigl. Commißion zur Unterfuhung der Schuiven 
. der Kriegs; Eaffe. 


Se. Königl. Majeftät haben’ vermög allerhoͤchſten Referipts vom 6. Jan. den 
von dem Gefandtichaftspoften in München abberufenen Kammerherin Öremp v. Freu— 
Denftein zum Ötaatsrath gnädigſt ernannt, und ihm bie Stelle eines aufferordentlir 
chen bevollmaächtigten Gefandten am Grofherzoglich Badenfchen Hofe übertragen. 

Ge. Königl. May. haben unterm 3. diß denen vormaligen Xieutenants v. Speth 
Granheim und v. Blattmacher die Erlaubniß ertheilt, Die Armee» Uniform tragen 
zu dürfen; 
unterm 5. dig Den Oberlieutenant v. Kettler vom Infanterie» Regiment Nro. & 
mit Abfchied entlaſſen; 

unterm Sten denen Unterlieutenants : %. Braun, vom Aufant. Regiment Nr. 5, 
v. Pranf, vom Infant. Regim: Ar. 103 Fief, vom Infant. Regim. Nr. 12, und 

unterm 9. di dem Stabshauptmann v. Hopfgarten vom Cavall. Regim. Nr. ı. 
die nathgefuchte Entlafung aus dem Militär, lezterem mit der Erlaubniß, Die Armee— 
"Uniform zu- tragen, ertheilt. 

Se. Königl. Majeit. haben vermög allerhoͤchſten Neferipts vom. 4. Jan. gnädigft 
geruht, dem bei der Gertion der Krondomainen angeftellten Secretaͤr König mit Bei— 
behaltung feines Charafters und Nangs die erledigte Negiftrators » Stelle bei dem Fir 
nanz» Minifterium, und die hiedurdy erledigte Geeretärs » Stelle bei der Section der 
Krondomainen dem bisher bei dem Finanz» Miniiterium angeftellten Seeretaͤr Herde 
gen zu übertragen, fofort den bisherigen Polizeifchreiber Sadler zum zweiten Eanzelli— 
ſten bei dem Finanz » Minifterium zu ernennen, und dem eriten Canzelliſten Foettins 
ger den Gecretärs s Character zu ertheilen. : 

Se. Königl. Mafeſt. haben vermöge Neferipts! vom 7. Ian. Hoͤchſt Ihren 
bieherigen keibs Arzt Fiedler zum wirflichen Königl. Leib »Medirus, und in diefer Eis 
genfchaft zum Mitgfied der Section des Medirinal » Wefens’; ſofor 

vermöge Reſeripts von ebend. dem bieherigen Geheimen Banzelliften Rösler bei der 
geheim. Kriegs » Kanzlei zum Seeretaͤr u. Regiſtrator Diefer Kanzlei ernannt, auch 

die erledigte Unteramts; Arsts: Etille in Wurzach, Oberamts Leutfird), dem practis 
sirenden Arzt D. Schmid in Ellwangen guädigft übertragen. 

Se Königl. Majeft. haben gnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſten Neferipis vom-2. San. die bisherigen Steuer s Neviforen Hus 
ber und Günzler zu Rechnungs-Räthen zu ernennen, 

das erledigte Dberumgelder: Amt im Kameral» Bezive Gaildorf dem bisherigen Liens 
tenant Haf vom Snvaliden s Corps, und . 


das erledigte Oberumgelder⸗ Amt im Eamerals Bezirk Lorch, dem vormaligen Feld⸗ 
webel Metfch von Löchgau zu übertragen ; ferner 

vermdg Neferipts vom.6. Jan. den bisherigen Oberumgelder und Ober Xecifer vor 
Kreis in Friderichshafen in Dem Penfionsstand zu verfezen, und — i 

die hiedurch erledigte Dberumgelders » und Dbetaccifers » Stelle in dem Cameralbes 
zirk Friderichshafen dem bisherigen Örenzjoller Beyhelmann von Nonnenbach, Ober 
amts Tettnang, zu übertragen, fofort . ’ 

den vormaligeh Lieutenant v. Lerchgeßner von Weingarter zum Grenzzoller im’ 
Nonnenbach zu ernennen. 

Se. König, Maj. haben vermdg alferhöhiten Neferipts vom 3. Jan. die erledige 
te Fatholifche Pfaͤrrei Gruͤnmettſtetten, Oberamts Horb, dem bisherigen Pfarrer in Am⸗ 
richshaufen, Dberamts Künzelsau, Zofepp Baumeiſter, und vi —* 

vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom. 5. Jan. die erledigte Caplanei in Unterailin—⸗ 
gen, Oberamts Tetinang, dem Vicar, Thomas Schweizer zu Wieſenſtetten zu uͤber⸗ 
tragen allergnaͤdigſt geruht. FE 





- Stuttgart, den g. Ian. 1817. 

Ihre Majeſtaͤt die Königin, Sich ganz dem erhabenen Berufe hingebend, 
den Thron möglichit ‚vielfeitig beglücfend zu machen, haben, mitten unter den raſtloſen 
Bemühungen, überall umher neue Anjtalten der Wohlchätigfeit zu begründen, aud) ein 
älteres Inſtitut für wohlchätige Zwecke nicht aus dem Auge verlohren, fondern heute 
Ihre müͤtterliche Theilnahme am Wohl der Waifer durch eim höoͤchſt huldreiches Geſchenk 
von hundert und fünf_und fechzig Gulden dargelegt. Ehrfurchtsvollſter Dank das 
für r wahrhaft großen Wohlthäterin! Die Vorjteher des K. Waifenhaufes. 


Nachdem nunmehr die Zahl derjenigen, in den Feldzügen ı8ı2, 1813. 1814 und 
1815 verwundeten Königl. Krieger, welche an die für fie beſtimmte freiwilligen Beiträge 
Anfprache machen fönnen, von der dazu niedergefescen Commiſſion genau liquiditt, und 
bierauf, mach dem-bei der ärztlichen Biiitation vorgefundenen, mehr, oder minder ungluͤk⸗ 
lihen Folgen. der erlittenen DBerwundung, in den von Seiner Majejtät den Könir 
ge vorgefihrieberten 4 Elafen pflichtmäsig ausgeſchieden war, wurde zu Vertheilung der 
difpomibfen Gelder an die hiezu vorhandener 3765 Prätendenten gefchritten, nach wels 


“er es } . 
die erite Claſſe _ — 14 ef 
Die zweite Claſſe — — on. 24 kr 
die dritte Claſſe — — „fl. 3 kr. 
Die vierte Claſſe — — af. dee ' ! 


Fetroffen hat. NET. 2 
Das Publikum wird mm hievon mit dem Anfügen in Kenntniß geſezt, daß bie 
Militär » Spitalr Bermwaltung dahier mit der. Husbezahlung der Gelder an die Praͤten⸗ 
denten , oder deren Erben, Beauftragt il BR \ * 

Wobei noch weiter bemerkt wird, daß der Antheil derjenigen Verwundeten, welche 
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vermißt find, ſolange bei der Kriegs Caffe deponirt bleibe, als fie zu Folge der in dies 
fem Blatt befannt gemachten Verordnung vom 2. Aug. 1815, noch nicht für rechtlich 
todt erflärt werden Fönnen, Stuttgart, den 28. Dec. 1816. 

Kriegs» Minifter, Graf von Franquemont. 


Eantitadt. Es zieht gegenwärtig ein Betrüger umher, der ſich für einen Sohn 
bes Beitänders Haag vom Ahinger Hof, und für einen Schwager des Dchfenwirth 
Link von hier ausgiebt, und ſich hierdurch Eredit und Gelegenheit zu Prellereyen zu 
verfchaffen weiß. Er hat fic) feit dem leztern ı4 Tagen in der Gegend von Eflingen, 
Kirchheim, Tübingen und Rothenburg herumgetrieben, und es ift zu vermuthen, daß 
er feit kurzem bedeutende Detrügereien verübt habe. Das Publifum wird daher vor 
dieſem gefährlichen Baganten gewarnt, und zugleich fämtliche Polizei» Behörden erfucht, 
ihn auf Betreten in Unterfuhung und Strafe zu ziehen, und ihn unfchädlich zu machen. 
Signalement: Der angebliche Carl Haag iſt etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, ungefehr 
27 Zahr alt, unterfezter hübfcher Statur, hat ein rundes Geficht, eine gefunde Gefichtss 
farbe, gute weiße Zähne, blonde Haare, einen Bafenbart , und gerade Beine. Er it bes 
Fleidet mit einem rothbarchetnen abgenähten Wammes, einem Brufttud) von gleichem Zeug, 
mit zinnernen Rollfnöpfen, 3 efigtem mit Schnüren ummundenen Fuhrmanns » Hut, weis 

en furzen ledernen Hofen, langen Stiefeln, weldye er über die Knie herauf gezogen ges 
abt, auch habe er einen neuen grauen Mantel mit, ı fangen Ueberkragen bei ſich gehabt. 
Er hatte fürzlich auf der rechten Seite ein Geſchwuͤr am Bauch, das in am Gehen bins 
derte, und wodurch er wahrfcheinlidy noch jest fenntlic fenn dürfte, da diß Geſchwuͤr 
wahrfcheinlich noch nicht geheilt ſeyn wird. en 5. Jan. 1817. K. Oberamt. 





, 5 
Monr 2 08. Bid Donnerftag den 23. Jan. d. J. werden aus ber Maierei babier, 8 große 4 jährige 
Dchien , 1 5 jähriger ee: Farre, 22 Kühe von zerfhiebenem Alter, 8 ————— tragende 
Kaiben, 1 dreivierteljähriger Farren-Anbindling, 5 Kuhkaͤlber, und 1 Rindkalb, im öffentliben Auf⸗ 
ſtreich, and nur unter Vorbehalt des lezten Streichs, gegen gleich baare Bezahlung verlaufſt. Das Vieh 
iſt Schweizer Race, und durchgaͤngig ſowohl fuͤr Mezger als zur Nachzucht tauglid. Die Xiebhaber 
woßen fi an bemeldtem Tage Vormittags 9 Uhr hier einfinden. Den 5. Jan. 1817. 
Kon. Oekonomie⸗ Verwaltung. 

A A Nächften Montag den 15, d. M. und die folgenden Tage werden auf allerböchfien 
Befehl Die auf den Umgebungen zu Hohenheim und Carletof befindlichen —— welche theils ats 
Ban » theils als Brennholz benuzt werden können, auf dem Stamm an die Meiſibietenden verkauft wer⸗ 
den , und haben fich die Kiebbaber an gedachten Tagen Vormittags 9 Uhr bei der Garben » Wirthichaft 
zu Mohenheim — Nellingen, den 7. Jan. 1817. K. Eameralamt. 

Horgen. e Schaafwaide zu Horgen , die 100 Stuͤk Hammelmwaare oder 80 Etüfe Mutter 
ſchaafe erträgt, wirb Donnerftag den 16. San. 1817 auf fernere 3 Sabre, und zwar ven Georgi 1817 
Bid 1820 verliehen werden. Die etwaigen Xiebbaber wollen gedachten Tags Morgens 9 Uhr, verfeben 
mit oberamtlicy gefiegelten Zeugniffen über Praͤdikat und Vermdgen auf hiefigem Rathhaufe fich einfins 
den. Rottweil, den 50. Dec. 1816. K. Oberamt. 

Laufen. Die Schaafwaide von Laufen, deren Befland zu Ende gegangen ift, wird Donnerflag 
ben 16. Januar d. J. eng 1 2 Ubr auf fernere 3 Fahre verliehen werden. Diefe Waide erträgt 
100 Stüfe Hammelmwaare, oder do Stüfe Mutterſchaafe. Liebhaber wollen gedachten Tags, verfeben 
mir oberamtlich gefiegelten Zengniffen uͤber Prädikat und Vermögen, auf biefigem Rathhaus fich eiufins 
den. Rottweil, den 4. Yan. 1817. i . Sheramt. 


Nro. _ 1817. zu 
Königlich : Mürttembergifches 


Staats: und Regierungs: Blatt. 


ee 


Samſtag, ı8. Jan. 





Berordnung, den Pferde» Verkauf betreffend. 


Da Se. König. Majeität das Verbot des BDerfaufs von Pferden unter brei 
Safren ins Ausland aufgehosen, und die Acciſe von ins Ausland verfauften Pferden 
bei Fohlen unter zwei Jahren auf 6 fr. vom Gulden, und bei älteren Pferden auf 3 Er. 
vom Gulden herabgeſezt haben; fo wird dieſes hiemit allgemein zur Nachricht und Nach— 
achtung befannt gemacht. Stuttg. den g. Fan. 1817. 

Auf Befehl des Königs. Königf. Geheimer Rath. 


Aufpebung des Eingangs » Zolls vom Reit. 


Da Ge. Königl. Majeität den Eingangs; Zoll vom Reis, unter der in der 
Verordnung vom 8 Nov. v. J. Nro. 3. enthaltenen Beſtimmung, bis zum ı. Aug. 
1817 aufzuheben guädigft gerubt haben; fo wird folches hierdurch allgemein befannt 
gemacht. Stuttgart, den 16. San. 1818. 

Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Die Tilgung der auf den Königl. Eaffen baftenden Zahlungs » Nuͤckſtaͤnde ber. 


Se. Königl. Majeftät haben in Anfehung der auf den Königl. Eaffen haften 
den Zahlungs Rüfftände, worunter jedoch die von der Königl. Kriegs» Eafle nit ber 
griffen find, befchloffen, daß zu deren allmähliger Tilgung ein befonderer Fonds aus den 
Aetiv⸗Ausſtaͤnden gebildet werden foll, und zu dem Ende oigerde Anordnungen getroffen. 

ı) Unter die Aetiv-Ausſtaͤnde find zu rechnen: alle verfallene unverzinsliche Poften 
an Geld und Maturalien aus der laufenden Adminijtration, im Gegenfaz von Ca— 
. pital» Antehnungen, unverfalenen Kauffdjillingen u. d. gl. und der zu bildende 
neue Tilgumgsfonds umfaßt alle Ausjtände, welche in den Rechnungen der Haupt 
Staats; Eafle , der Ober» Steuer » Cajfe, der Cameral » Derwaltungen, der Forits 


Caſſen⸗Aemter, der Eifen und Salz » Faktoren, der Zoll» Yecis + Tar » mgeldes 
Stempel »-und anderer König. Einnehmereien, laufen. 

2) Zu den Paffiv, Nüfftänden gehören: alle Forderungen, welche an die Bau» Mars 
ftalld » Hof Deconomie + Theater s Polizei » Schreibmaterialien » Derwaltungs » und 
an eine der vorbenannten Haupt» oder Unter » Caffen, von irgend einer Seite aus 
Redyts» Titeln, die vor dem hienach beitimmten Normal + Termin vorhanden, ımd 
bis dorthin von rechtlichen Folgen waren, gemacht werden, i 

8) Us Termin fiir die Activ » fo wie für die Daft, Ruͤkſtande wird der Nechnungss 
Schluß auf Georgii 1816 dergeftalt feitgefezt , daß diejenigen Poſten, weldye bis 
dahin nicht eingegangen , oder nicht bezahlt waren, als YAusjtände betrachtet und 
behandelt werden. 

Deswegen dürfen die Landbeamtungen zu Berichtigung ihrer bis Georgii 1816 
unbezahlt gebliebenen Scufdigfeiten nichts mehr von den laufenden Einnahmen, 
fondern nur Die eingehenden Äetiv-Ausſtaͤnde verwenden, und fie müffen jedes 
Fahr am Nechnungsfchluß eine befondere Liquidation über Die Activ- und Paflivs 
Ausſtaͤnde einfenden; auch find von den Sectionen der Staats» Nechnungen, der 
Staats, Eaffen, der Kronforfte u. f. w. die in dem laufenden Redinungss Fahr 
zur Bezahlung deeretirten, vor Georgii 1816 entitandenen Forderungen dem Spe— 
cials Tilgungs » Fonds als ein Dorfhuß zu uotiren. Don den Steuer » Yusjländen 
find jedoch diejenigen ausjunehmen , welche von dem Zeitraum vor Georgi 1806 
herrühren, und ſchon damals auf den Amtöpflegen der alten Lande hafteten. 

4) Für die Liquidation und die Deitreibung der Activs Ausitände, fo wie für die 
allmählige und verhäftnißmäßige Bezahlung der Pafjiv» Rüfjtände, it eine befons 
dere Ausſtands-Commiſſion niedergefegt , zu welcher der Staatsrath v. Wekher— 
Jin, als Ehef, der Justitiar von der Eteuers Eeetion Dr. Ömelin, als Juſtitiar, 
der Ober Finanz Nach Frifch, als weiterer Nath, 

and die Rechnungs» Nähe Huber und Günzler, als Ausitands » Coms 
miffarien 
ernannt find. 

Diefe Commiſſion, welcher fämtliche Finanz-Sectionen vollitändige Verzeichniffe ihr 
ger Activ » Ausflände zu übergeben haben, leitet das ganze Gefchäft der Liquidation und 
des Einzugs, fo wie der Bezahlung der Paſſiv-Ruͤkſtaͤnde. Sie bedient fih Für die 
Liquidation und den Einzug der Activ-Ausſtände, theils der ordentlichen Eafliere, 
theils der Landvogteis Creuer » Näthe , theils der Ausſtands-Commiſſarien, und iſt ber 
vollmächtige, alle gefezliche Mittel für die Liquidation und den Einzug anzuwenden, auf 
Zahlungstermine und partielle Nachläfe unter Vorbehalt höherer Ratiſication zu affors 
diren, auch illiquide und inexigible Poſten in Abgang zu decretiren. Einer der Xusitands» 
Eommilfarien führt die Cafe und Nechnung über faͤmtliche Activ- und Paſſiv-Ruͤkſtaͤn⸗ 
de, die Landbeamten und fonjtigen Caſſiere, find alfo feine Unter s Einbringer. 

Den Landbeamten und Caſſieren, welche mit der Nichtigitellung und dem Details 
Einzug der Ausjiände beauftragt find, wird eine Einugs » Gebühr von ı procent vers 
mwilliget, welche ıhnen, wenn fie beides, die Liquidation uad den Einzug beforgen, ausr 
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——— zukommt, wovon fie. aber, wenn beſondere Commiſſarlen, ober die Steuer⸗ 
aͤthe zu gewiſſen Geſchaͤften gebraucht werden, die denſelben gebuͤhrenden Diaͤten und 
Reiſekoſten, welche auch den Steuerraͤthen zugeſtanden werden, abzugeben haben. 

5) Die Liquidation der Paſſiv »‚Rüfftände wird in der Negel von jeder Berwaltungss 
Behoͤrde, welde die Forderung angeht, beforgt; für bie Liquidation der Forderums 
gen an die Hofsund Bau, Eaffen iſt Hingegen eine befondere Commiſſion nieders 
gefezt. 

8) Ale Paſſto-Ruͤkſtaͤnde, welche von diefet Commifiion, fo wie von den übrigen 
Berwaltungs; Behörden, unterfucht, geprüft, und fire liquid erflärt find, werden 
der Ausitandss Commiffion zur Berichtigung -übergeben. 

7) Da die Befriedigung der Prätendentennur nad) dem Verhaͤltniß ber eingehenden 
Aetiv⸗ Ausjtände, welche —— hiezu- mehr als zureichend ſeyn werden, geſchehen 
Fann ‚:fo- wird’ vorläufig. ein Theil von- den-dringendften Forderungen der Baus 
Sajfen » und anderer Gläubiger mit.200,000 fl auf das allgemeine Staats, Schuls 
denzahlungs » Inſtitut in DVerzinnfung übernommen, wobei Se. Königl. Maje 
tät ausdruͤklich erflären, daß nach bezahlten Paſſiv-Ruͤkſtaͤnden von dem’ Leber» 
ſchuß des. Specials Tilgungs + Fonds-dem allgemeinen Inſtitut die Capitals und 
Zing + Vorſchuͤſſe wieder. volljtändig vergütet. werden ‚follen. ; 

Nach all Voritehendem hat num jede zu dem Departement: der- Finanzen- gehörige 
Srelle in-ihrem: Theile fich zu achten: Stuttgart, den 15. Jan. 1817. 
Auf. Befehl des Königs, Finanz » Minifterium. wi Otto.- | 


c Rechts⸗ Eikenntniffe des Kdn, Ober» Fuſtiz⸗ Collegiums. 


ı) Die Appellations Sache des: Johannes Kirchner: von Pfedelbach, Inten Anten; 
gegen‘ Jacob Hoͤrcher auf dem Breitenauerhof, Taten Aten, pcto arresti, wurde wegen 
Mangels einer: gegründeten Befchwerbe per-Refeript. von Amtswegen verworfen. Stutt⸗ 
gart, den ı7. Deu 1816. 

2) Finder Appellarions » Sache von'Biberadh zwiſchen dem Nentbeamten Blum das 
ſelbſt, ats Gräfl. v. Mettenbergfchen Adminijtrations » Beamten, Kl. Anten, und dem 
Pfarrer Joſeph Figel zu Beltringen, Bekl. Uten, ein Noval⸗Zehend⸗Recht betr., wurde 
die Urthei voriger Inſtanz in der Hauptfache beflätigt, im: AUnfehung des Koſtenpunets 
aber abgeändert. Stuttg. den 23. Dec. 1816. 

3) In der von der Zurftiz + Section des Königl. Kriegs » Departements‘ an das 

Koͤnigi Oberr Zuftizs» Collegium übergegangenen Concursſache des’ bei dem Infanterier 

Regiment‘ Nr. 6. geftandenen feit dem rußifchen Feldzuge vermißfen Kieutenants Julius 

rn Leſuire aus. Mergrißhaufen, wurde die Locations +Lrthel gefällt. Stuttgart, den 28. 
ec. 1816. ; 

4) In der von der AJujkiz: Section des Koͤnigl. Kriegs» Departements an das Koͤ⸗ 
wigl; Ober: Zuftiz Collegium übergegangenen Debitfache des im Felde gebliebenen Haupt 
manns v. Zinfernagel aus Wallerjtein,. wurde das- Locations Uvchel gefällt. Ibid, eod. 
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Erkenntniſſe ded- Kdnigl. Ehes Berichts, t ! 


Den 8. Fon. 1817 wurden gefchieden: E 
ı) Maria Elifabetha Lindner, geb: Nerlinger von Stuttgart, RI. von Carl Auguft 
—— Gaͤrtnet daſelbſt, Bekl. ex cap. adulterũ, unter Veruttheilung des Beklagten in 
die Koiten. 
2) Regine Müller, geb. Weidlin von Ulm, RI. von Daniel Müller, Kaufmann 
dafelbit, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Berurtheilung des Beklagten in die Koſten⸗ 
3) Anna Maria Hilzinger, geb. Storz von Tuttlingen, Kl. von Johann Hiltins 


ger, Bäder dafelbjt, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Berurcheilung des Beklagten in 
die Koiten. 





Se. Königl. Majekät haben vermög: Nefcripts vom 3. Januar dem Banfier 
Joſeph v. Dieterich zu Wien, zum Beweis ber hoͤchſten Zufrievenheit mit den von 
ihm in wichtigen Fällen dem Staate geleifteten nüzlichen und weſentlichen Dieniten, das 
kleine Kreuz des Königl. Civil Berdienft-- Ordens gnaͤdigſt zu ertheilen geruhet. 

Se. Königi. May. haben unterm 8. Jan. den feitherigen Commandeur der Gars 
de zu Fuß, Generalmajor v. Hüpeden zum DBrigadier der im Eifaß ſtehenden Zufans 
ferie ernannt, und j 

unterm 14. diß tem General» Quartiermeifter, Generalmajor von Barnbühler 
die. Erlaubniß ertheilt, den ihm von des Kaifers von Rußland Majieität verliches 
nen St. Annen » Orden ıter Elaffe zu tragen. 


Se. Königl. Majeit. haben bei der Organifation der Hof« und Domainen-Kams 
mer durch höchites Decret vom 25. Dee. vor. Jahrs gnädigit ernannt: 
er Geheimen Hof und Domainen Rath, auch vorfigenden Nach, den feitheris 
gen Geheimen Ober, Finanzrath v. Wullen; 
Zu Hofs und Domainen » Näthen : 


den Sisherigen Hof-und® Domainen» Rath Senffier, zugleich Vorſtand der Baur 
und Garten » Direction, ı 


den Hofs und Justiz» Nath Gerber 


den bisherigen Kandvogtei » Steuerrach zu Um, Tafel, zugleid) Borjtand der Praͤ⸗ 
fidials Kanzley, 

den Ober » Hof; Eaffier, Hofsund Domainen Rath Neyfcher;, 

zum Aſſeſſor bei der Hofsr und Domainens Kammer: den feitherigen Gecretär bei 
* — der Commun-Verwaltung, Steudel, zugleich Vorſtand der Collegial⸗ 

anzlei; 
zum Referendaͤr: den Candidaten Weckherlin; 
Sodann zu Expeditoren: i 

den bisherigen Nechnungsrath bei der Section der Staats: Rechnungen, Minner, 

als Regiſtrator, 


den bisherigen Nechnungsrath bei der allgemeinen Staats» Edyuldenzchlungs; Caſſe, 
Barttner, als Rechnungs-Revifor, 
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den bisherigen Güter i Inſpektot zu Ellwangen, Kleintnedt, ala Seeretär,. 
= den bisherigen Buchhalter bei Der Section der Steuern, Unfried, als Rechnunuga 
eoifor , 
den bisherigen Hoffammer » Buchhalter, Wiedersheim; als Rechnungs-Reviſot, 
den vormaligen OberamtssUctuar zu Göppingen, Lind, ald Secretär, zugleich 
zum Secretaͤr und Regiſtrator hei der Präfivial » Kanzlen, 
den ‚bisherigen Rechnungsfommiſſaͤr zu Um, Weiszf Afer, als Rechnungs: Revifor, 
den bisherigen Hof Kammers®erretär Hezer, ald Gecretär, 
a den bisherigen Dber + Finanz + Kammer » Buchhalter Sallmannı als Rechnungs⸗ 
eviſor, 


den bisherigen Secretariats⸗Acceſſiſten bei der Königl. Staats; Rechnungs Seetion, 
Dreitmaper, als Rechnungs» Revilor, und 


den feitherigerigen Schreibtiſch⸗ Infpeetor bei dem K. Criminal» Tribunal, Minde 
wer, ald Regiſtranten; 


zu Kangelliiten : j u 
den bisherigen Kanzetliften”bei der Pau sun Gartens Dirtetion ı Bißer, 


tz Pi 
den bisherigen Stabs⸗-Quartiermeiſter Güngler, zugleich zum Kanelien bei der 
Prafdial » Kanzley, und 


den feitherigen Hof» Kammer » Kanzelliiten, Hehl. 


Se. Koͤnigl Majeft. haben‘ vermög. allerhöchften Neferipts vom 14. San. den 
feitherigen Secretariatss Acceſſiſten Wedherftn sum wirflichen Secretaͤt bei der Section 
der innern Adminiſtration gnädigſt eenannt.- 


Se. Königi. Majeſt. haben alergnädigit geruht, 
vermög — Reſolution von g9. Ian. die erledigte, Pfarrei Pflummern, Dies 
eefe Blaubeuren, dem Biecar Schmoller in Bernſtadt zu übertragen ; 


vermög Nefolution vom 11 San. den Fathofifchen Marter Foichtig zu Obernan, 
Dberamts und Landkapitels Rottenburg auf fein Anfuchen mit Denfion in den Ruhe 
fand zu verfegen ; 


vermoͤg Nefolution vom 13. Zan. die erledigte Pfarrei Ohmenhaufen, Didcefe Reut⸗ 
lingen, dem Pfarrer M. Scholl zu Erpfingen, 


die Pfarrei Oberndorf, Landfapiteld Rottenburg, dem Pfarrer Eajetan Geiſt zu 
Liefing bei Wien, und 


die Nepetenten » Stelle am Priefter » Seminarium zu Ellwangen, dem Präparanden 
Megele dafelbit; auch 


vermög Refolution vona 14. San. die erledigte Pfarrei Mundingen, Didcefe Blau⸗ 
Beuren, dem Vicar M. Hailer zu Nagold u übertragen. 


Stuttgart, den ıı. an. 1817. 
Se. Koͤnigl. Majeſt at haben heute die Mailen + Anftalt mit dem Ausfluße-ber 
fo nderer Königlichen Gnade durch ein huldvolles Gefchenf von fünfhundert vierzig 
Gulden begluͤckt. Heil dem Könige, dem es Hoher Genuß Seiner Groͤße iſt, wohl 
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un thund. Heil.dem Volke, dem die fegnende-Fürfehimg: folh einen König: verlieh: 
ae — 7er — —— es K. Waiſenhauſes. ni 


— — — 





CAnjeige · entdekter Diebſtaͤhle.) Seit einiger: Zeit wurden theils in Waldenbuch 
ſelbſt, theils in der Naͤhe dieſes Orts mehrere Diebſtaͤhle begangen, ohne daß man, als 
ler Nachſuchungen ungeachtet, bisher die Thäter entdecken konnte. Bei der in dem Haufe 
des Rohannes :Bogty Schloſſers zu Waldenbuch, vorgenommenen Unterfuchung hat ſich 
aber num eine Menge entwendeter Effesten vorgefunden.. Indem man dieſes jur allges: 
meinen Kenntniß dringty werden: zugleidy -Diejenigen, welche feit- einiger Zeit beſtolen 
worden find, aufgefordert, dem Amtsoberamte eine Anzeige davon zu machen, und die. 
ihnen entwendeim. Efferten gehörig zw Dosumentiren. Den ı3. Jan. 1817; 

Kon. Amtsoberamt Stuttgart. 


Göppingen. Der fufpendirte Stadts Umgelder und Unterfäufer: Chriſtoph Schmid 
‘won hier, hat füch vor einigen Monaten unvermuthet von Haus entfernt, ohne daß. bis 
jest deſſen Aufenthalt ansgekundſchaftet werden fünnen; da Schmid in eine Unterfuchung ı 
werwifelt, ‚und.deshalb, noch weiter zu. vernehmen iſt, hiernaͤchſt gegen denſelben viele: 
Schulden eingeflagt worden; fo. wird Schmid anmit aufgefordert,. fi) unverzüglich: 
vor. hiefigem Dberamt zu ſtellen. Auch werden alle Hoc» und Loͤbl. Obrigfeiten-erfuchtz. 
den Schmid, wo er ſich findet, in ſein Heimweſen zu verweifen., oder. nöthigenfalls: 
hieher ttansportiven zu. laſſen. Den g. Ian. 1817.. K. DOberamt.- - 





Ludwigsburg Monrepod; Am Donnerfläg den 30. Yan. Vormittags‘ 9 Uhr werden tan 
Mönrepos 19 Sturten » Pferde von“ 6-bid 10: Fahren, 3 dieripännige Peiterwägen, 1 volländiger Depe 
yelfaften , und 3. vieripännige , und; 1.2 ſpaͤnniges franzdfiiches -Pferds Geichire gegen baare Bezahlung ı 
am. Auffireich. verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werben, Den 14. San. 1817. 

Koͤn. proviſ. Hofbaunerwaltung und Kon. Oecouomie Verwaltung Monrepos. 


Monre peo s. Das hieſige Königl. Maierei-Gut wird auf 9 Jahre, nemlich von Lichtmeß 1617 
Bis dahin 1626 in Pacpt geben. Die Loge. peffelben- ift ſchͤn, und. biftsht das Gur in 354 Morgen: 
4 Dir. Akers, und 105 Morg, 3 Vrt. Miefen, weldy fämtlihe Güter von einer verzuͤgl chen Obfibaums 
Allee eingefaßt, und Zehend » und .Eteuerfrei find, . Dieſes Gur ift in dem beften Zuſande, und wer⸗ 
den dem: Pächter diendibige Wohngedaͤude, ſehr große Scheuer und geräumige Xichs und Schaaf⸗ 
Etallung angewicfen. - Freitag den 31. Jan. Vormittags 9 Ubr, ift die Verleiſungs-⸗ Nerbantlung m 
Diffeitiger -Amtsfinbe, und werden hiezu nur ſolche Männer zugelaffen, die fi durch amıliche Zeugniffe, 
nicht nur ſowohl wegen der zu dieſem Pacht gebdrigen Größe ihres Vermögens, als audy wegen ihres - 
Vraͤdikats und: ihren: Landwirthſchaftlichen Kerntniffn, zur Genüge auszueiſen vermögen. Den 16. - 
an 18177. .ı at a an, ." Kön: Deconsmies Verwaltung, 


Monr * 83 Bis Donnerſtag ben 23. Jan. d. 5. werden und ber Maietei dahier, gz große 4 jährige 
Ochſen⸗, 1:5 jähriger fchöner Farre, 22 Klıhe vom zerfebiedenem Alter, 8. anderthalbjätrige tragende 
Kalben, 1 dreiviertehjäßriger Farren s Anbindlingz 5 Kublälber, und. MRindfalb, im iffentliben Auf⸗ 
Rreih , und, nur unter Vorbehalt des’ leiten Streichs, gegen gleich boare Bezahlurg verkauft. Das Vieh“ 
iſt Schweizer Race, und durchgängig ſowohl für Mezger als zur“ Machzucht tauglich. - Die Liebhaber : 
wollen: ſich an.bemeldtem. Tage Vormittags 9: Uhr hier einfinden. Den.5. Yan: 1817. 

. AKdu. Oekonomie⸗ Verwaltungs. 


us 
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Bibexrach. Am 31. Yan. 1807 werben in der hiefigen Dberforflamfs, Stäbe Vormittags 10 Uhr 
:erlidy und 60 Stuͤl Wilohaͤue im Aufitreid gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden , wobei fich 
die Liedhaber ‚hierzu einfinden mollen. Den 7. Sar. 1817. K. Oberforſt/ und Forfilaffen » Amt. 


Lauffen Die auf,den berrfchaftl._ Käften zu. Lauffen, Mundelsheim und Wahlheim befindliche 

Fruch gattungen Muhl korn, Erbien, Linien, Widen, Uderbobnen find zum Verkauf ausgefezt worden. 

ie xıeohaber mögen die Fruͤchten in Sagenfdeim nehmen, und dbaun Käufe abſchließen. Den 9. Jan, 
18617 K. Cameralamt. 


Ehingenunder Donau. Die Sommers Schaafwaide von der Commun Donaurieden im Ers 
trag von 109 Stüf wird am 6. Febr. d. J. im oͤffentlichen Aufſtreich auf 3 Sabre verlichen.. Die Lieb⸗ 
haber haben io Daher an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr dahier auf dem Rathhaus - eiuzufisden. 
Keu 7. San, 1817. ‚ . ‚ * K. Oberami. 


Rotweil. Der hienach ſignaliſirte bei dem Infanterie Regiment Nr. 12, geſtandene Gemeine, 
dJo eph Schaible von bier gebuͤrtig, welcher ſchon einmal wegen Defertionds Verdacht mir 6 woͤchigem 
Seftungsarrejt belegt worden, ift am 22. Nov. vor. J. aus der Garnijon zu Hohenaſperg entwichen, Es 
werden daher alle Hoch» und Wohllobl. Behoͤrden gehorſamſt erjucht, auf demielben zu fahnden, und 
dm Betretungsfall wohlverwahrt- am: die unterzeichnete Strelle einliefern zum -laffen. Signalement. 
Derielbe iſt 25 J. alt, ledig,:5 Fuß: 73016 groß, fchlanfer Statur, etwas rörhlichter Gefichtäfarbe, 
hat ſawarze Haare , braunlichte Augbraunen, gelbe Augeu, preportionirte Naſe, groffen Mund, blaße 

Bangen, gute Zähne, ſpitziges Kinn, gerade Beine, und zum Kennzeichen im Augeſicht —* Maſer. 
Er in bei ſeiner Entweichung mit völlig Kon. Montirung (dad Collet mit ſchwarzen Aufſchlaͤgen) bes 
Hleider geweien, Den 3, San. 1817, K. Oberamt, 
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Tüudingen Walddorf. In dem Orte Waldborf, Tübinger: Oberamts, wird eine Reuovation 
ded Unterpfandsbuchd vorgenommen, ed werden baber Ale, welche ‚gerichtliche » oder aufergerichtliche 
Schuld » und e—— von dieſem Orte beſizen, oder ſouſt auf Güter daſelbſt ein Eigen⸗ 








thums⸗oder Pfandrecht anzuipeekhen haben, aufgefordert, ihre Dokumente daruͤber entweder im Origi⸗ 
nal oder beglaubter Abfchrife‘i alb eines peremtoriſchen Zermind ‚von 6 Wochen an die Beamtung 
und Amtsſchreiberei Walbdorf eininfenden , oder fie haben ſich im Unterlaffungsfall ven erwa entitehens 
ven Schaden und NachtHeil ſelbſt zuzufchreiben. Tübingen, den 29. Dec. 1816. K. Oberamt. 





Stuttgart. Echterdingen. Der hienach ſignaliſirte Jakob Ste, Schaͤferknecht von Ech⸗ 
terdingen, welcher bei dem Amte-Oderamte wegen Felddiebſtahls und Spiels Erceffe in Unterſuchung 
dam, bat fich der geleifteren juratoriſchen Caution ungeachtet, von Hauß entfernt, ohne bisher erwas 
von ſich Hören zu daſſen. Derfelbe wird daher hierdarky aufgefordert, ſich binnen des peremtoriichen 
Zermind von 6 Wochen bei dem Amt Oberamte zu ſteilen; und die_GEivile Behörden werden erfucht, 
auf ihn fahnden, und ihm auf Berreten hieher einliefern zu laffen. Signakement Jakob Std ift 
2ı J. alt, 5 Fuß 6.30 groß, mittlerer Statur, gelben Augeſichts, hat gute Zähne, und [mar bei 
feinem Entweicder mir einen Schaͤferzwilchkittel von rothem Aufichlag, einem ſchwarz ſeidenen Hals— 
tuch, einer weiß geſtrikten Weſte vor.rorher Einſaſſung und einem ‚paar ſchwarz ledernen Hoſen, beklei⸗ 
det. Den 15. San, 1817. K. Amts⸗Oberamt. 


Baknang. Hienach ſignaliſirte Weibsperſon, Roſina Faßhuberin (genannt Kaiſerin) von Fiſch⸗ 
haus, Oberamts Mergentheim, hat ſich im hieſigem Oberamt einer beträchtlichen Kleider⸗ Entwendung 
ſchuldig gemacht, und iſt auf dem Transport von Mergentheim hieher den 22. Dec. v. J. zwiſchen Wer 
ſternach und Schw. Hal ihrem Führer enrwichen. Es werden daher alle Hoch » und Wohildbl. Behdr⸗ 

u erjucht, ‚auf diefelde zu fahnden, und fie im Betretungsfall hieher einliefern zu laffen. Signales 
ent. Roſina Kaphuberin oder Kalferin genannt , von Bifbhaus, Oberamts Mergentheim, iſt 20. J. 
alt, ledig, mittlerer Statur, hat langes bieiches Geſicht, ſchwarze Haare, braune Augbraunen, graue 
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Augen, Heine Nafe,-Meinen Mund, ichmale Wangen und gute Zähne. Sie war 'bekleidet mit einer 
Bandhaubt, ſchwarzem Halsband, rothem weit geftreiftem Halstuch, braunem Reibchen , werlenen 


Schurz, rothem Rot, wollenen blaulichten Strämpfen, und ausgefchnittenen Schuhen. Den 31. Der, 
1816. ü Oberamt. 


Ealm. Der ledige Glaſergeſelle Ernſt Johann Blaicher, von Urach, iſt in einer vor dem hieſigen 
Eriminalamı rung Unterſuchung verwitelt, hat ſich aber & 'r —— juratoriſchen Caution uns 
erachtet, noch vor Beendigung der a iſition entfernt, u, fein Aufenthaltsort ift nicht bekannt. Es wird 
nun ermeldter Blaicher hiemit Öffentlich aufgefordert, fi ungefdunm vor dem bicfigen Criminalamt zu 
ſtellen, und ſich des weitern zu gewärtigen. Zugleich werben alle Polizei» Behdrden geziemend erfucht, 
auf ihr zu fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und gegen Erſaz der Koften einliefern zu laſſen. ©is 

nalement. Blaicher ift 25 J. alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, ein länglicptes Ges 

cht, eine hohe Stirae, und röthlichte Gefichtöfarbe, ein rundes Kinu, und einen proportionirten Mund, 
Den 7. Sjan, 1817, K. Eriminalamt der Landvogtei Echwarzwald, 


Gerabronn. Der Leonhard Hörners Wittib von Sigisweiler, biefigen Oberamts, wurde in der 
Nacht vom 27 auf den 28ten Dec. folgendes durch gewaltfamen Einbruch entwendet, u. zwar: 1 Ober» 
dert mit weiſſem Weberzug, 1 Pfulben, 2 Kopffiffen, 1 grobes und 4 flächienes Mannshend, 1 Sack 

emiſchte Frucht, 1 Bri. Erbfen. Da bis jetzt der Thärer unbefammt iſt, io werden alle Hoch und 
huobl. Polizei Behbrden hievon mit dem geziemenden Erſuchen in Kenntniß geicht, zu Entdeckung 


Deffelben ſowohl, ald der geftoplenen Effekten die geeigneten Anftalten zu treffen. . Den 30. Dec. 1816. 
. ⸗ 1* K. Oberamt. 


Lentkirch. Nachbeſchriebene 2 ledige Purſche aus bieſigem Oberamtsbezirk, benanntlich 1) Conrad 
Kolb von Lizenhofen, Schultheifferei Gebrazhofen, und 2) Aaver Patent von Sberwies, Schultheiſſ. Wals 
teröhofen, beide fchon feit geraumer Zeit abweſend, haben ſich feit ihrer Enıfernung aus ihrem Heimweſen 
in zerjchiedenen Orten biefiger Gegend des Diebftahls verdächtig und darauf flüchtig gemacht. Alle for 
weil inn » als aus laͤndiſche a bi. Juſtiz ⸗ und Polizei» Behörden werden andurch requirirt, anf dies 
felbe genau moͤglichſt fahnden , fie im Betreiungsfall arretiren, und dann mwohlverwahrt. gegen Erfaz ber 
Kofien andero einliefern zum laſſen. Signa le ments 1) des Courgd, Kolb: diefer ift 34 5. alt, mits 
telmäfiger Grdße, unterfejter Statur , ovaler Gefichteform,, ertwasbräunlidrer Gefichtöfarbe, brauner 
Haare und Augbraunen , grauer Augen, proportionirter Nafe , mittelmäfigen Munde, voller Wangen, 
guter Zähne, runden Kinns, blonden und ſchwachen Bartö; trug gewoͤhnlich einen dunkelblauen Schoben 
urze kederne ſchwarze Hofen und Gtieiel. 2) Ded Xaver Patent: Diefer ift im 29ten Fahr, 5 Fuß’ 
9 Zoll 4 Pin. groß, ſtarker Statur, brauner Haare, breiter Stirne , brauner Augen und Yugbraunen, 
mittelmäfiger Dale, den ſolchen Munds, weißer Zähne, rother Wangın und brauner Geſichtsfarbe. 
Eeine Kleidung , in welcher er leßtmals gefeben worden , beitund in einem fchwarz — Mantel, 
dunlelblauem Jankerl, einem ſchwarzen Halstuch, mancheſternen Weſte, kurzen ſchwärzledernen Hofen, 
Stiefeln und runden Hut. Den 30. Dec, 1616. K. Oberanit. 


Nürtingen. Frikenbauſen. In der Nacht vom 27 auf den 28. Dec. wurden dem Roͤß⸗ 
lenswirth Johannes Weber in Frikenhauſen vierzehn Himmel und Schaafe aus dem Pfdrch geftohr 
len, wovon 6 an beiden Ohren mit einem halben Monde und einem W., die übrigen aber nur an 
Einem auf die nemliche Art, und außerdem noch mit andern Beizeichen brzeichnet find. Die Segeln 
der geitoblenen Schaafe m ſchwarze Dupfen auf dem Kreutz, die der Himmel aber rothe Tupfen Auf 
dem Buge. Sämtliche Hoch» und Wohlldbl. Obrigfeiten werden biemit erfucht, zur Entdekung des 
Diebs mitzuwirken , und falls fie von demfelben oder den entwendeten Schaafen etwas in Erfahrung 


braͤchten, dem biefigen Oberanft gefällige Anzeige zu machen. Närtingen, den 31. Dec. 1816. 
i K. Oberamt. 


Pflugfeld, Oberamts Ludwigsburg. Zu Pflugfeld find die natürlichen Blattern aufgebrochen 
und zu Verbfttung des Verkehrs mit den angeſtekten Haͤußern ſolche bezeichnet worden, welches hiemit 
dffentlich delaunt gemacht wird. Den 6. Jan, 1817. K. Oberant, 
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Allgemeine Verordnung, Maafregeln zu Abwendung des MWildfchadens, befonberd das 
Eommun : Wildihügen snftitut betr. d, d, 18. San, 1817. 


Wilhelm. 


Wir haben Uns überzeugt, daß die von Unferes Heren Vaters Majeftät und 
Gnaben zu Abwendung des Wildſchadens den 7. April 1815 getroffene Anordnung für 
Diefen wohlchätigen Zwef in einem Grade gewirft hat, wie es von der bloßen Wieder 
beritellung des vormals in einem Theile Unferer Lande eine Zeit lang beitandenen Cym⸗ 
muns Wildfchügen » Inftituts damals nicht zu erwarten gewefen wäre. 

Um nun aber, nachdem durch diefe getroffene Anordnung der Wilditand "fo ſchnell 

und fb bedeutend vermindert worden ift, die Mafregeln zu Abmwendung eines Wildfchas 
dens für die Zufunft auch in die Hände der Communen felbft, durch Geftattung einer 
geordneten Selbfthülfe zu legen, und dem Uns fund gewordenen Wunſche Unferer Uns 
terthanen zu entfprechen; fo haben Wir, nach Anhörung Unferes_Geheimen Raths bes 
fhloffen, jenes Commun-Wildſchuͤtzen⸗Inſtitut, wie es vormals in dem Herjogthum 
Württemberg beftand, auf die neuerworbenen Lande auszudehnen; Wir verordnen das 
her, wie folgt : . 
- 1.) Das ſchwarze Wild foll außer den Thiergärten gänzlich ausgerottet werden. 

Erhält daher ein Königlicher Forſtdiener zuverläßige Kunde von dem Dafeyn eines 
Stüfs , fo ift er audi, für die Derfolgung und Erlegung deffelben, unter Mitwirs 
fung der Königl. Oberämter und Drtsvorjteher, deren Aufgeboth hiezu die Unterthanen 
ohne Rüfficht auf Tagerbüchliche Frohnpflichtigfeit Folge zu teilten haben , die gleichen 
Anstalten, wie zu Verfolgung und Erfegung anderer reiffender Thiere, zu treffen. 

11.) Der Deftand des Nochwilds foll mit der Waldfläͤche überall in ein richtiges 
Verhältniß gefest und in demfelben erhalten werden. 

111.) In Unfehung der Hafen wird den Oberforſtaͤmtern zur Pflicht gemacht, der 
unverhaͤlinißmaͤſſſgen Vermehrung derfelben durch fleiſſiges Wegſchieſſen und durch Treibs 
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—383 Einhalt zu thun. Dieſe Treib⸗Jagden find da, wo die Unterthanen zu Hand⸗ 
Dienſten bey denfelben verbunden find, oder fich felbit dazu erbiethen, wenigitens einmal 
im Zahr, und zwar in folchen Gegenden, wo Obſt⸗und Weinbau jkatt findet, zu Ans 
fang des Winters, und wenn es Die Communen verlangen, zweymal vorzunehmen. 

IV.) Den Gemeinden wird das Necht eingeräumt, unter den in der Anlage fub 
Lit. A. aus den früheren DBorfchriften zuſammengeſtellten Beltimmungen, und mit ber 
Anweifung fub Lit. B. Commun-⸗-Wildſchuͤtzen aufzuitellen. * 

V.) Eine Bergütung für einen allenfallſigen Wildſchaden von Seite des Jagd⸗Herrn 
oder der Staats» Eaffe findet nun nicht. mehr Statt. 

vi) Wenn hingegen die höheren oder niederen Fort: und Jagd-Bediente dasjenige 
unterfaffen, was ihnen vorgefchrieben ijt, um den Wildfchaden abzuwenden, fo find fie 
wicht nur dadurch ihrem Dienjiherrn verantwortlich, fondern fie haben aud) den Beſchaͤ— 
digten den erweislich durch ihre Schuld verurfachten Schaden zu erfegen. Diefe Schuld 
ijt vorhanden, wenn 

ı) ihnen angezeigt worden it, daß Schwarzwildbrät fich zeige, und fie fich die oben 
fub 1.) vorgefchriebene. Derfolgung deſſelben mittelft Aufbiethung von Mannfchaft 
oder auf andere Art nicht haben angelegen feyn fallen, 

2) wenn fie einen unverhältnißmäßigen Rothwilditand hegen, 

3) die Treib» Sagden auf Hafen des Anfuchens und Erbietens der Communen unge, 
achtet unterlaffen, 

v1.) Zu Wegſchießung der fchädlichen Vögel bleibt den Gemeinden” überlaffen, 
Sefonpere Flugſchuͤßen anzunehmen, welche dem Öserforftamt zur Beeidigung zu ftellen 
find 


VIiI.) Ob und wie das Inſtitut der Communs Wildfhügen aud) auf die Jagd» 
Dirifte anderer Zagdberechtigten auszudehnen fen, iſt Gegenjtand einer Fünftigen Ges 
fesgebung. 

u Es ind aber num durch diefe Verordnung in Anfehung der Königl. Jagd⸗Diſtrikte, 
dia Derordnungen vom 5. Jul. 1806 und vom 7. April 1815 vom ı. Febr. d. J. any 
als aufgehoben anzufeheu, Gegeben Stuttgart, den ı8. Fan. 1817. 

Yuf Befehl des Könige, Königl. Geheimer Rath. 


Beylage A 
Zufammenfiellung der Verorbnungen in Anjehung des Communs Wildfchügen » Inftituts, 


— 1) Jeder Gemeinde ohne Unterfchied, es mag ein Forft und Jagd + Bebdienter im 
Ort wohnhaft fey, oder nicht, iſt geſtattet, aus ihrer Mitte,einen, und wenn die Mars 
fung von beträchtliihem Umfang iſt, zwei unbefchoftene ehrliche Männer nach eigner 
freyer Wahl, zu Wegpuͤrſchung des zu Schaden gehenden Wilds, als Commun + Wild» 
ſchuͤtzen aufzujtellen, und auf ihre eigene Koiten zu unterhalten, 

2) Den Bewohnern und DBefisern einzelner Weiler und Höfe, wenn fie noch in 
feinem Communal-Verbande ſeyn follten, wird geitattet, je 5 bis 6 Weiler und Höfe 
zuſammen einen gemeinfchaftlichen Wildfchügen, welchen das Dberforit- Amt, die Wege 
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vorz uzeichnen hat, welche fie, um, mo es noͤthig iſt, durch die Wälder von. einem Weis 
fer. auf den andern zu fommen, zu nehmen haben, 

> ri Bedingungen werden für die Aufitellung der Commun-Wildſchü⸗ 
en: feitgefest: BEN 
— a) Se von einer Gemeinde oder einer Anzahl von Beſitzern von Weilern und Hoͤ⸗ 
fen gewählte Wildfchüg: ſoll unverzuͤglich dem Königl. Oberforſt⸗Amte vorgejtellt, und 
wofern gegen die Perſon deifelben. —— Einwendung ſtatt findet, von dem— 
ſelben ſodann über die ihm obliegende Verrichtung, und dasjenige, was er dabey zu beob— 
achten hat, wie nachſteht, ausführlidy befehrt ihm die gedruckte Inſtruction zugeſtellt, 
und er hierauf ohne alle Kojten beeidigt werden, weshalb 

b) vom einem beeidigten Wildfehusen z bey einer Verfehlung gegen die ihm betreffende 
Vorſchriften, die Entfchuldigung mit der Unwiſſenheit derfelben nicht angenoinmen wird. 

ce) Die auf folhe Art angeitellte Schügen follen befugt ſeyn, zu allen Zeiten das auf 
Feldern, Wiefen und Weinbergen zu Schaden gehende (dwarze und vorhe Wild, und 
unten den gleicher Umſtaͤnden auch Rehe wegzupuͤrſchen, hingegen iſt ihnen 

d) bey den Durch; Die Geſetze gegen das Wildern ausgeſprochenen Strafen verboten, 
in Gehölzen: und Wäldern Wild wegzupürfchen, oder ſolche mit‘ Gewehren, es fey denn 
auf der ihnen, unter den oben ad 2.) angegebenen Umſtaͤnden durch die Koönigl. Ober⸗ 
forit » Yemter bezeichneten. Wegen, zu betreten. EEE 

e): Auffer dei angeftellten Commun⸗- Wildfehüger, und dem Königlichen: Fort Offiz 
eianten folk niemand, wes Standes oder Amtes er fey, ſich ermaͤchtigen, mit einem: 
Feuergewehr: ſich in Königl. Zagddijtrieien auf das Feld hinaus zu begeben, und zu 
ſchießen, widrigenfalls ein folcher,, wenn. er auf diefe Art betvetem wird, als Wilderer: 
anzufehen: und: zu beſtrafen iſt. 

PH: Auf die Uebertreter: dieſer Verordnung haben: die Koͤnigl. Forſtdiener und die Com⸗ 
mun⸗ Wildſchuͤtzen ein: genaues Augenmerk zu: richten, und fie ſogleich den. betreffenden: 
Oberforſt⸗ und Ober» Nemterm anzuzeigen. j 

g) Wenn durd einem Communs+ Wildfchügen: ein Wild gefihoßen: oder‘ angefchoßen: 
wird, fo hat. derfelbe hievon: alsbald demjenigen Könige. Förjter, in deffen: Huth: ver 
Schuß geſchehen if, Anzeige zu: mad)en.. — 

b) Bon. Entrichtung des: Schußgeldes an die Förſter im Anſehung des: durch die 
Commun-Wildſchuͤtzen weggepürfchten: Wilde find die Communen frey.. Ruͤckſichtlich 
des Jäger »Medırs und’ fontten aber, ſoll es ſo angefehen: werden, wie wenn: da® Stück 
Wrid durch einen: Königlichen Foritbedienten erlegt worden: wäre, Daher der: Commun— 
Wildſchuͤtz dißfalls Feinen: Abtrag zu: verlangen; jondern ſich mit der ihm von Seite der, 
Eommun: ausgefegten: Belohnung, zu: begnügen. hat. Stuttgart‘, dem 18. Jan. 1817. 

Beylage B. 
. Anweifung, wornach ſich die aufgeftellten: Gommuns Wildſchuͤtzen zn verhalten habe. 
ı) Es if dem Commun⸗Wildſchuͤtzen erlaubt, alles’ außerhalb’ der Waldutigen auf“ 
Feldern, Wieſen und in: Weinbergem zu: Schaden: gehende: ſchwarze und vorfe Wildbrac 
mie Einfchluß dev Rehe wegzufchießen:. 
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2) Zu diefem Ende darf er zwar am jedem außerhalb ber Waldungen gelegenen 
Pas, wo er will, anjtehen, hingegen foll er 

3) bey ernſtlicher, in der Wilderer Ordnung angedrohten Strafe in die Wälder 
und Gehölze weder vom Standplaß aus ſchießen, noch viel weniger mit Gewehr verfes 
ben hineingehen, und innerhalb derfelben Wildbrät wegpürfchen. . 

4) Kein Commun s Wildfchig darf über die Marfung feines Orts, oder, wenn er 
von den Beſitzern einzelner Höfe und Weiler aufgejtellt it, über den ihm in den Wals 
dungen, durch welche er von einem Hof oder Weiler zum andern gehen muß, von den 
betreffenden Forts Officianten vorgezeichneten Weg hinausgehen; eben fo wenig darf er 
die ihm übertragene DBerrichtung des Wegpuͤrſchens einer andern, hiezu nicht beeidigten 
Perfon, übertragen, indem jeder andere in dem Bezirk Unberechtigte, der auf dem 
Felde mit einem Feuergewehr betreten wird, nad Borfchrift der vorliegenden Geſetze, 
beitraft werden wird. 

5) Zum Schießen hat fih der Commun + Wildfchüg Feines andern Gewehres, als 
einer Kugelbüchfe zu bedienen, und damit der betreffende Föriter oder Jagd + Bediente 
gewiß fey, daß von niemand anderem, als dem aufgeitellten Wildfchügen geſchoſſen wors 
den, fo foll demfelben eine Kugel von jeder Buͤchſe abgegeben werden, um daraus, 
wenn er ein angefchoffenes Stuͤck Wild findet, beurtheilen zu koͤnnen, ob es von einem 
Eommun » Wildfchügen oder ABilderer geſchoſſen worden fen. j 

6) Sobald der Commun-Wildſchuͤtz ein Stuͤck Wild gefchoffen oder angefchoffen 
bat, foll er ohne Verzug dem Föriter, im deifen Huth der Schuß gefchehen, hievon Ans 
zeige machen, und demfelben auch den Platz des Anſchuſſes zeigen, im übrigen aber 

7) hat sich derfelbe ohne weiteren Anfpruch, mit der ihm von der Commun ausges 
festen Belohnung zu begnügen. 

8) Kein Commun » Wildfhüs foll einen Hund bey ſich führen und damit dem 
Wildbraͤt nachitellen, viel weniger das Wildbrät durch Mannfchaft oder Feldhüter ſich 
zutreiben laffen. 

9) Hat derfelde nicht nur felbit bey ernſtlicher Strafe nady dieſer Anweiſung fich 
pünftlich zu achten, fondern auch ein genaues Augenmerk auf die Uebertreter voritehen: 
ber DBerordnung zu richten, und diefelbe ohne Nachſicht fogleidy dem Königf. Ober 
forſt⸗ Amt anzuzeigen. 


Herabſetzung des Eingangszolld von gemeinem Bein und Horn, von Horn» Epinen und, Klauen. 


Da Se. Königl. Maljeit. deu bisherigen Eingangszoll von 32 fr. für den Cent 
ner gemeinen Beins und ‚Horns, und von ıdfr. für den Centner von Horn Spänen 
und Klauen bei diefen beiderlei Artifein auf zwei Kreuzer vom Eentner herabgeſezt has 
ben, fo wird diefes hiemit allgemein zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Stuttgart, den aı. Jan. 1817. . 


Auf Befehl des Königs. Koͤnigl. Oeheimer Kath. 
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KönigkBerorbalung, bie allgemeine Einführung der Kirchen » Convente in den Fatholifchen 
Landestheilen berreffend, j . 


Wilhelm x. 


Da die in dem proteitantifchen Theile Unferes Königreichs, und auch in einigen 
Fatholifchen Landfapiteln beitehende Anitalt der Kirchen, Eonvente in den Fatholifchen Lans 
Destheilen noch nicht allgemein eingeführt it, Wir aber von der Zwecfmäßigfeit derfels 
ben für die Erhaltung Aufferer Ordnung und für die Beförderung der Keligiofität und 
Sittlichkeit, fo wie für die Wirffamkeit der Geijtlihen Uns überzeugt halten: fo wollen 
Wir, hierdurdy Kirchen» Eonvente in allen Fatholifchen und gemifchten Pfarr» Orten uns 
ter den nachfolgenden bier zufammen gejtellten Beitimmungen angeordnet haben. 


Beſtimmungen, die Fatholifchen Kirchen » Eonvente betr. 


I. Der Kirchen » Eonvent bildet fid) in den Städten aus dem Königl. Beamten 
und dem ÖStadtpfarrer, und auf deu Dörfern, wo fein Beamter wohnt, aus dem Pfars 
Pfr dem Schultheiß, überhaupt alfo aus der erjten weltlichen und geiftlichen Orts, 

ehörde. j 

Aufferdem werden in Städten, wie in Dörfern, zwei VPerfonen des Gerichts, oder 

Magiitrats beigezogen, deren Wahl dem weltlichen, und geiftlihen Beamten überlaffen 
bleibt, welchen zur befondern Pflicht gemacht wird, nur die wirflihe Tauglichfeit der 
Perſonen und insbeſondere ihr fittliches Verhalten bei der Wahl derfeiben zu berüfiichtigen. 
j 1. Sit der Beamte in einem Orte, wo die Pfarr; Gemeinde der Fatholifchen 
Kirche zugethan iſt, ein Protejtant, fo hat derfelbe zwar Sis und Stimme in dem 
Kirchen » Convente; jedoch darf er von lezterer in Religions: Eachen, fo weit fie die Eas 
tholifchen Kirchen » Einrichtungen insbefondere betreffen, feinen Gebrauch machen, fondern 
‚feine Befugniß befchränft ſich auf polizeiliche Gegenjtände, 

11. Sn Orten, wo eine fatholifche und eine protejtantifche Parochie beitcht, findet 
Cden Fall, daß gemginfchaftliche Gegenitände durcd Bereinigung von Mitgliedern beider 
Kirchen» Convente zu behandeln wären, ausgenommen) für jede ein befonderer Kirchens 
Konvent Statt. 

1V. Sind einzelne Einwohner eines Drts einer auswärtigen Parochie ihres Nelis 
gions s Theils als wirfliche Parochianen zugetheilt, fo haben fie vor dem Kirchen » Cons 
vente idrer Parodie gleich den übrigen Filialijten , zu erfcheinen. 

Einzelne Fatholifche oder evangelifche Orts + Einwohner hingegen, melde nur eine 
auswärtige Kirche ihres Neligionstheils befuchen, ohne zur Parochie derfelben zu gehören, 
unterliegen in denjenigen Orten der Kirchenconventlichen Ordnung, in welchen fie ſeß— 
baft und den Parochianen beigezähle find. Es darf ihnen jedoch nichts zugemuthet wers 
den, was mit ihrer Confeſſion nicht vereinbar wäre, und mwodurd) der gefezlich einge, 
Fäumten Religions + Freiheit zu nahe getreten würde. 

V. Die Kirchen» Convente werden alle Monate Einmal auf dem Nathhauf oder 
im Prarrhaufe, gehalten, und dürfen, ohne dringende Gründe, nie unterbleiten. Für 
die Filialorte ijt in der Negel ein Feiertag oder auch ein Sonntag dazu zu beſtimmen, 
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und hat im diefem Falle der Pfarrer die etwa im Filial Statt ſindende Sonntagsfchule, 
fo wie den Nachmittags Gottesdienſt, ſelbſt zu halten, und nach demfelben die Kicchens 
eonventlichen Berhandlungen. vorzunehmen, Dagegen aber dem Bicar die Sonutagſchule 
und den Gottesdienft im Pfarrorte zu überlaffen. 

VJ, Ueber die Berhandlungen des Kirchen + Eshvents if eim beſonderes Protofoll, 
und zwar, mo ein Beamter ift, von diefem, wo feitter ift, vom: Pfarrer zu führen, der 
in Diefem Fall auch den Kirchen: Eonvent zufammenberuft: und über die Gegenſtaͤnde, 
welche zus Beratbung fommeir folten, die nöthigen Belehrungen voranſchikt. 

vil. Im Ulgemeinen iſt der Zwek der Kirchenconvente, ſich über die Mittel zw: 
Derbeflerung des Kırchen + und Echulzuftandes gemeinfchaftlich zw berathen, die Kirchens 
zucht zu erhalten, Religioſitaͤt und Eittlidyfeit zu befördern, und. diejenigen, welche: 
Durch ihr Betragen öffentiiches Aergerniß geben, durch Belehrung und. Warnung zu. beffern.- 

VIII. Jedem Mitgliede Des Kirchenconvents liegt es ob, alles, was: ihm in irgend» 
einer dieſer Deziehungen zur Wiſſenſchaft kommen würde, ohne Menſchenfurcht, oder 
andere Nüffichten zur Anzeige zu bringen. 

IN. Wenn gegen einzine Prrfonen eine Beſchuldigung vorgebracht wird, fo find 
dieſelben, nach Beſchaffenheit der Umjtände, und. wenn: fie feinen privilegirten: Gerichts—⸗ 
Fand haben, (denn in diefem Falle hat ſich der Kirchenconvent auf eine Anzeige an die 
vorgeſezten Behörde zu: befehränfen) vor den Konvent zu befcheiden. 

Diefes lertere finder auch in Anſehung dee im Urlaube befindlichen Soldaten Statt, 
weld;e den Kirchenconventlichen Ermahnungen und Ahndungen gleich andern Parochias 
nen unteriiegen.. 

x. Snebelondere follendie in. dem Kirchen» Woltzeiivefer des Orts, vorhandenen: 
Gebrechen und die Abweichungen von den beſtehenden Berordrungen der Kirche und des; 
Staats, namentlich auch in Aufehung der Feier des Conntags und der gebotenen Feier 
tage , des Beſuchs des Pfarr-Gottesdienſtes ven Eeite dır Erwachſenen und des chriſt⸗ 
lichen Neligions: Unterrichts von Geite ber Augend, der Befolgung dee Kirchengebote, 
Der Beobachzuug der öfferlihen Beichte und Communion n. f. w., fo wie die Gründe: 
der bemerften Gebrechen und die anzuwendenden Verbeffiruugs, Mittel, forgfältig uns 
terſucht werden. 

X. Zus Beförderung des Schulweſens find zwar durch tie Königl. Verordnung, 
vom ın. Ecpt. 2868 in jedem Pſatrort eigene Koral; Commiffionen angeordnet worden, 
Deren. Pflicht es üb, Lie Gebrechen des Echulmefens durch zwekmäßige Borfehrungen zu: 
Befeitigen, und überhaupt Vorſchläge zur Verbeſſerung ter Orts, Echulen. zu. machen.. 
Da aber diefe Local: Lemmiffionen beinahe aus eben Benfelben Personen: beſtehen, melr 
dje den. Kitchenconvent bilden, fo. Fann gerade den Zeitpunft, in welchem. der Kirchen: 
eonvent fih monatlich. verlammelt, dazu benuzt merden, um aud) den Zuftand ber: 
Schulen in. den. Mares und Rilieh; Orten, fo wie die zwefdienlichjten Mittel zu: genauer: 
Ausführung: der allgemeinen Eduls Verordnung ,„ insbefondere: auch zur Verminderung; 
dev Sichulverfäumniffe in Berathung zw nehmen, und: alles‘: dasjenige in: Anwendung zur 
Bringen, was den Local» Echul; Commifffonen: $. 29, der allgemeinen: Schul⸗ Verord⸗ 
rung, vorgeſchrieben if. 
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XI. Auch dem Aberglauben und andern fchädlichen Vorurteilen foll ber Kirchen» 
eonvent auf jede mögliche Urt zu fteuern fuchen, und wo es nöthig wäre, dem weltlis 
hen Beamten ſogleich eine Anzeige machen, um die polizeiliche Gewalt eintreten Jafs 
fen zu fönnen. 

Es iſt hiebei insbefondere dad Augenmerk auf Alles dasjenige zu. nehmen, was lin 
der Berordnung vom 3. Zul. 1809 gegen Schatzgraͤbereien, Geiſterbeſchwoͤrungen, Af— 
terärzte und ihre Wunderfuren, Segenfprechen und dergl. verfügt iſt. 

Kill. Ge wichtiger der Einfluß iſt, den die häusliche Erziehung auf die Bildung 
des Menſchen und Bürgers hat, deito nothiverdiger ijt es, dieſem Gegenſtande fo weit 
derfeibe zur öffentlichen Kenntniß kommt, eine vorzügliche Aufmerffamfeit zu widmen.| 

Es haben daher die Kirchenconvente mit aller Sorgfalt darüber zu wachen, daf 
Eltern und Kinder ihre wechfelfeitigen Pflichten erfüllen, daß insbelondere auch die Wai— 
fen wohl erzogen werden, und fowohl Pfleger als Verwandte, inſofern jene der Aufficht 
der Leitern mit anvertraut find, ihren Dbliegenheiten Genüge leilten; wie denn fein 
Mittel unverfucht zu laſſen it, was zu Diefem wohlthaͤtigen Zweke führen Fönnte. 

XIV. Ein weiterer Gegenjtand-der kirchenconventlichen Thätigfeit ijt die Erhaltung 

der für Sittlichkeit und häusliche Ordnung fo wichtigen Einigkeit zwiſchen Eheleur 
ten und DBerwandten. Die Kirchenconvente werden ed ſich insbefondere angelegen ſeyn 
taffen, bei entitandenen Ehediffidien eine AWiederausföhnung zu Stande zu bringen, bei 
eigenmächtiger Trennung aber: die. Gchuldigen durch Belehrung, Warnung, und nöthis 
genfalls ducch Eorrectionen zur Nüffehe und zur Erfüllung ihrer Pflichten zu vermögen. 

XV. Die Adminiſtration der milden Stiftungen it zwar dem. Kirchenconvente 
nicht untergeordnet ; jedoch it es noͤthig, daß derfelbe von dem Zuſtande diefer Stiftuns 
gen Wiſſenſchaft habe, um bei eintretenden Ausgaben deſto beſtimmtere und angemeſſe— 
nere Anträge machen zu Fönnen. Es iſt daher dem Kircjenconvente unbenommen, ich 
dießfalls die erforderlichen Notizen von den Adminiitrationss Behörden, nad) den an die 
Stiftss Berwaltungen unterm 20. Aug. 1815 ergangenen Weifungen, ertheilen zu laſſen. 

XxVI. Endlich find auch über Polizei» Mängel und Gebrechen überhaupt, in fofern 
ſolche auf Sittlichfeit und auf die Forderungen der Ehrbarfeit und des öffentlichen Ans 
ſtandes Bezug haben, wenn fie gleich an ſich nur in das Gebiet des weltlichen Beams 
ten gehören, gemeinfchaftliche Derathungen zu pflegen, und die Beamten darauf aufs 
merfjam zu machen, damit diefelben zweckmaͤßige Verfügungen dagegen treffen Fönnen. 

XVII. Damit aber das in fo vielfacher Beziehung nuͤtzliche Juſtitut der Kirchen 
vonyente nicht aus Mangel einer nähern unmittelbaren Aufjicht erfchlaffe und unwirkfam 
werde, fo wird Folgendes angeordnet: | 

1) von dem Nefultate der Firchenconventlichen Verhandlungen ijt, wenn nicht etwa 
fogteich eine höhere Verfügung nothwendig wäre, alle Dierteljahre an das gemeins 
ſchaftliche Oberamt Bericht zu eritatten , welches leztere alle Jahre Einmil, und 
zwar im Monat Julius (es wäre denn, daß befondere Fälle eine gleichbaidige hoͤ— 
here Berfügung erforderten) von den Firchenconventlichen Verhandlungen, unter 
Anſchluß eines gedrängten Auszugs der Protofofe den Königl. Fatholifiyen geiſtli— 
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chen Rath in Kenntniß zu fegen hat; wobei ein Duplicat des Berichts won dem 

Defan jedesmal an die betreffende Bifchöfliche Stelle einzufenden ift, 

2) haben die Defane nach vollendeter Kircyen: Bifitation jedesmal die Mitglieder des 
Kirchenconvents zu verfammeln, und mit denfelben eine allgemeine Kirchenconventss 
Sisung zu halten, werinn dem Vifitator alle feit der legten Viſitation geführten 
Protokolle und Acten mit einer von dem Pfarrer verfaßten Leberficht vorzulegen 
find. Der Viſitator durchgeht ſodann diefelben nad) den einzelnen in der gegens 
wärtigen Anordnung enthaltenen Öegenftänden, und unterfucht, was deswegen bei 
dem Kirchenconvente-verhandelt worden, in wiefern daſſelbe ſich thätig bewieſen 
und die Aiete des Inſtituts zu befördern gefucht habe. 

Sofort vernimmt er die Kirchenconvents- Mitglieder: ob und was fie in Hinficht der 
enauen DBefolgung der Kirchenconvents » Ordnung und ber abgehandelten Gegenitände 
eis zu erinnern haben, und ertheilt die nöthigen Weifungen. 

In dem Bifitations » Berichte hat endlid) der Defan genau anzuzeigen, wie er den 
Zuſtand des Kirchenconvents in jedem Orte gefunden habe? und ſich zugleich über die 
theils von ihm felbit getroffenen, theils etwa nothwendigen höheren Verfuͤgungen zu dußern. 

Nach diefen Beitimmungen haben ſich fämtliche gemeinfchaftliche Oberämter und die 
Mitglieder der Kirchensonvente ſtreng zu achten, und findet übrigens nach fruchtlos vor⸗ 
angegangenen Erinnerungen und Warnungen dasjenige Strafrecht (in einem Gefaͤngniß 
von einigen Stunden und in Fleineren Geldbußen beitehend) Statt, welches Die evans 
gelifchen Kircheneonvente bisher ausgeübt haben. 

Diefe Verordnung wird hierduch zur Nachricht und Nachachtung allgemein befannt 
gemadt. Gegeben, Stuttgart, den 15, Ian. ı8ı7. 

Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Die Aufhebung der Verordnung regen Erftattung vierteljäriger Sifcals Proceßberichte betr. 


Durch das allerhöchfte Deeret vom 28. Febr. 1811 wurde fämtlichen Stadt» und 
Dberamts s Gerichten des Königreichs aufgegeben, Fünftig über alle bei ihnen anhängige, 
den Königl. Fifeus betreffende Proceffe vierteljährige Berichte in tabellarifcher Form an 
das Königl. Ober-Juſtiz-Collegium zu erſtatten, um den Gang derfelben daraus erfes 
ben zu Fönnen. Da nun zur Beobadytung und Beförderung des — neuerlich eine 
anderwaͤrtige Verfuͤgung getroffen worden iſt, fo hat obige Berichtserſtattung für die Zus 
funft zu unterbleiben, welches hiemit fämtlichen Stadt » und DOberamts » Gerichten zu 
ihrer Nachricht befannt gemacht wird. Stuttg. den 2ı. Jan. 1817. 

Auf Befehl des Königs. Kon. Ober Zuftizs Collegium. 


Die Ausführung vom Haberfpreu betr, 


Durch eingefommene Anzeigen, daß feit einiger Zeit bedeutendere Quantitäten for 
genannter Haberfpelz oder Haberfpreu C Hülfen von abgegerbtem Haber) ausges 
führt werden, findet man fich bewogen, den Königl. Oberzoll⸗Aemtern hiemit zu erfens 
nen zu geben, daß es zwar in Abfiche auf die Zolls Erhebung von diefem Artifel bei dem 
in dem Zolltarif pag. 30. für „Spreuer“ im Allgemeinen bejtimmten Anfag fein Des 
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- wenden habe, daß aber, um Unterfchleifen zu begegnen, die bei den Austrittszollſtatio⸗ 
wen unter der Derlaration als Haberſpelz oder andere Spreu erſcheinenden Ladungen 
mittelſt Eröffnung jedes einzelnen Saks, und wo eime Waage vorhanden, durch Abwaͤ⸗ 
gen der Saͤke aufs jirengite zw vifitiren, und alenfalfige Unrichtigfeiten fogleih dem 
möchten Juſtiz Umte zur geeigneten Einfchreitung anzuzeigen feien, s , 

Wornach die Dber s Zollämter den betreffenden Grenz s Lintergollern ungeſaͤumt Die er⸗ 


sderliche Anweiſung zu ertheilen haben. Stuttgart, den 21. Jan. 1817. 
u . a — Seetion der Steuern. 


Die Eigreichung der Bittſchriften um Aufſtellung eines Billard, oder Errichtung eine Kaffeehauſes betre 


Sn Folge einer Königlichen Verordnung vom 21. Dec. v. 3. find die Bittfchriften 
um die Erlaubnig zu Aufitellung eines Billard, oder zu Errichtung eines Kaffeehaufes, 
fatt, wie es in der Umgelds» Ordnung, vorgefehrieben iſt, bei der Section der inneren 
Adminiſtration, Fünftig bei der Section der Steuern, ımter Dbes » ımd Cameralamtlis 
em Deibericht, einzureichen. Stuttg. den 21. Jan. ı8ı7. Section der Steuern. 


» Rechts⸗ Erkenntniffe des Kdn. Obers Zuftiz» Sollegiums, 


») In der Coneursſache des verfforbenen Friedrich Chriſtoph Ludwig v. Neinkacht, 
Major bei dem Koͤnigl. Linien Infanteries Regiment Nr. 7. wurde die Locations, Ürchei 
ausgefpsochen. Gtuttg. den 24. Der. 1816. 

2) Die Nichtigfeitsffage des Ochſenwirths Happold in Alzhofen in der Rechtsfache 
der Hofrach von Baitell’fchen Erben zu Wezlar gegen denfelben, eine Dejervitens Fordes 
zung betrefi., wurde von Amtswegen als grundlos verworfen. Ib. eod. 

3) In der —— des verſtorbenen Freiherrn Philipp Dieterich von Gemmins 
gen» Widdern, wurde die Prioritaͤts-Urthel ausgefprochen. Gtuttg. den 28. Dec. 1816. 

4) In der Eoneursfache des verjtorbenen Freiheren Wilhelm einrich von Gemmins 
gen + Widdern, wurde Die Locations-Urthel ausgeſprochen. Ibid. cod. 


Erkenntniße des Könige, Ehe » Gerichts, 


Den ı5. Ian. 1817. wurden gefchieden: 

1) Johann Georg Böttinger, Buͤrger und Leinenweber zu Ernſtmuͤht, Oberamts 
Nenenbürg, Kl. von Eliſabetha Eatharine, geb. Bohnenberger von da, Bekl. ex eap. 
quafi defert. unter Vergleichung der Koften. 

2) £ouife Roͤſch, geb. Boigt von Regensburg, KI. von Franz Roͤſch, Koͤnigl. 
———— Stuttgart, Bert. ex cap, quali defert, unter DVerurtheilung des Beklagten 
in die Koiten. 

3) Johann Georg Weber von Heiningen, Göppinger Dberamts, RI. von Anna 
Maria, geb. Heim von da, Bekl. ex cap, quafi defert, unter Verurtheilung der Beflagr 
ten in die Koften 


Ss. Könige, Mai. Haben allerguädigft geruht, dureh Koͤnigl. Decret vom ae. 
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Tan. dem im Königreich begüterten K. Baiernfchen Oenerafmajor, Freiherrn v. Stew 
‚ten die Adels» Deroration des Königreichs zu verleihen. 

Be. Königl. Majeft. baden unterm 19. San. den Nittmeifter v. Breunin 
vom Envalleries Regiment Nr. 5. auf fein Anfuchen in den Penfionsjtand verfegt; 

dem Dberlieutenant v. Wolfskehl von eben diefen Regiment, mit dem Stabes 
Rittmeirters » Charafter und der Erlaubniß, die Armee + Uniform zu fragen, 

dem Öberlieutenant Doetſchmann vom Infanterie-Regiment Nr. 3, 

dem Unterlieutenant v. Bardeleben vom Cavall. Regim. Mr. ı, und 

unterm 23, diß dem Alnterlieutenant Zandfee vom Lavalleries Negim. Nr. 2. Die 
nachgefuchte Entlaſſung aus den Koͤnigl. Militairs Dienften ertheilt. 

Se. Koͤnigl. Majeft. haben vermög Heferipts vom 20. Jan. den bisher bei der 
Koͤnigl. Hofsund Domainen Kammer, fo wie bei einigen Gectionen des Finanz Depars 
tement angeftellten Juſtitiar Wächter zum Oberregierungs+ Rath bei der Section der 
innern Administration gnädigit ernannt. 

Be. Königl. Maj. haben unter dem 3. Jan. dem Inſpeetor des Haupt Schuls 
lehrer, Seminariums gu Eflingen M. Denzel gnädigft erlaubt, die ihm von des Her 
3098 zu Naſſau Durchlaucht ertheilte große goldene Medaille und den ihm verliehenen 
Eharacter eines Herzoglich Naſſauiſchen Oberfchulrarhs anzunehmen. 

Durch Koͤnigl. Nefeript vom ı7. San. iſt die Stelle eines Spital » und Armen» 
Arzts in Um dem bisherigen Unteramts + Arzte zu Mumderfingen, D. EIfer, und 

durch Königl. Nefeript vom 20. Jan. iſt die erledigte Amtsfchreiberei in Winnens 
den dem vormaligen Amtsfchreiber zu Maulbronn, Seeger, übertragen worden. 

Se. Königl. Maj. haben vermöge Nefolution vom ı6. Jan. dem zum Caplan 
zu Haiſterkirch, Banbrapisets Waldfee, nominirten Dicar, Johann König zu Eliwans 
gen, die guis abe Beitätigung zu ertheilen, und ' 

vermöge Referipts vom 19. Jan. die erledigte Pfarrei Hermaringen, Diöcefe Heis 
denheim, dem Pfarrer Mieg zu Maichingen zu übertragen gnaͤdigſt geruht. 

Se. Königl. Maj. haben vermög Neferipts vom 22. Jan. gnadigſt geruht, 

Die erledigte Dberföriters Stelle im Stromberger Oberforſt dem zeifigen Föriter 
Krauch in der Freudenthafer Huch, 

die erledigte Förfters » Stelle in der Sternenfelfeer Huth, Stromberger Oberforits, 
dem Hofjäger und bisherigen Förfter der Ingersheimer Huch, Meitel, - 

die Förfters » Stelle in der Angersheimer Huth, Ludwigsburger Oberforſts, dem 
bisherigen Gehägbereuter Gottfchif, , . 

die erledigte Förfters Stelle in der Oberkocher Huth, Heidenheimer Oberforſts, 
dem bisherigen Förfter der Eglosheimer Huth, Gunzert, 

bie Foͤrſters Stelle in der Eglosheimer Huth, Ludwigsburger DOberforits, dem bis— 
berigen Gehägbereutr Schoch, 

die erledigte Föriters » Stelle in der Sgelsberger Huth, Dberforfts Freudenſtadt, 
dem bisherigen Buchfenfpanner Antoni, 

die erledigte Unterföriters + Stelle zu Häfner » Neuhaufen in der Plattenharter Huth, 
Oberforſts Tübingen, dem bisherigen Piqueur Gärcner, und 
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bie erledigte Unterfoͤrſters⸗Stelle zu Ebersherg in der Murrharter Huth, Oberforits 
Meichenberg, dem bisherigen Eabinets » Courier S helling zu übertragen. 


Eantftadt. Veranlaßt durch eine von Untertürfheim erhaltene Probe und durch 
die neuerlih im Druf erfchienene Fleine Schrift des Heren Pfarrer Fauler von Heus 
dorf bei Mengen hat Die ‚unterzeichnete Stelle verſchiedene Verſuche beim Brodbafen vers 
anjtaltet, ob und wie die Confumtion von Meel durch einen Zufas vor Wurzelgewächs 
fern zwefinäßig verringert werden koͤnnte. Die Vorfchriften des erwähnten Herrn Pfarrer 
Fauler haben fich hiebei erprobt und find leicht ausführbar, fo daß aus ı Sri. gewöhns 
lihen Schwarzbrodmehl mit ı Sri. roh geriebener und ihres überflüßigen Safts entler 
digter Nunfelrüben CAngerfen) 8 fehspfundige Laibe eines guten und ſchmakhaften Brods 
gewonnen werben. Der hieſige Hr. Gerichtsverwiandte und Baͤckermeiſter Dürr hat fich 
auf Anfuchen entfchloffen, diefes Brod auf den Verkauf zu baden, und er findet zu dem 
Preiß von 28 fr. für den 6 pfündigen Laib Brod fo viele Abnehmer, daf zu hoffen iſt, 
die gemeinnüzige Derfuche des Herrn Pfarrers Fauler werden die verdiente Beruͤkſichti— 
ans erhalten, und eine allgemeinere Nachahmung zur Folg: haben. Die roh geriebene 
Nunfelrüben werden , ehe fie mit etwas Salz u. Kümmel, mit dem Meels Taig vermifcht 
werden, 10 bis ı2 Stunden Jang in einem Weidenforb aufgehängt, und damit das Abs 
fließen des uberflügigen Safts befördert wird, mit irgend etwas befchwert, der abfließens 
de Saft fann zu einem Syrup eingefocht, oder zum Brauntweindrennen nüjlid) vers 
wendet werden. Den 19. Jan. 1817. K. DOberamt. 


Seißlingen. Die unterzeichnete Behörde iſt entfchlofen, über die zu Zubereis 
tung ‚der Rumford’fchen Suppe erforderliche Naturalien einen Lieferungs-Akkord abzus 
fließen, und beträgt der auf 6 Monate berechnete Bedarf für die Suppen» Unjtalten 
zu Seißlingen und Wiefenjteig : Kartoffeln 68 Scheffel, Kochgerſte von der geöbern Gors 
te 17 Schfi., Erbfen 22 Schfl., Kochmehl 55 Schfl., Kuhfleifch 2,200 Pfand. , frifche 
Knochen 1,100 Pfd., Rindſchmalz go0 Pfd., Brod an Werfen 1,450 Pfd., weißes Brod 
an Laiben 1,450 Pfd., Pfeffer und Neugewürz 45 Pfd., Eßig 1,100 Maas. Diejenige 
welche nun diefen Lieferungs; Afford entweder im Ganzen, oder einzelne Theile davon 
übernehmen wollen, mögen ſich am Montag den 27. Jan. Vormittags 10 Uhr auf dem 
biefigen Rathhauſe einfinden, wo fie fodann die weitere Bedingungen vernehmen werden. 
Den ı6. Zan. ‘1817. Dberamtsleitung für die Wohlchätigfeits; Dereine. 





Ludwigsburg. Ueber die Lieferung der nicht unbebeutenden Wagenfalbens Erforderniß fr das 
Königl. er ee ne auf bie nächiten 6 Monate wird Samftag den 1. Febr. Vormittags 
9 Uhr in dem Urjenals Nebengebäude der ehemaligen Gewehr⸗Fabrik ein Abſtreichs-Akkord vorgenoms 
men, wozu. biemit alle diejenige eingeladen werden, welche zu einer foldyen Kieferung fähig find, Den 
20. San, 1817. 

Ludwigsburg Da man Dienftagd den 28. San. d. J. Bormittagd 10 Uhr in der Kanzlei 
des Koͤnigl. Ürfenals dahier, eine Mbftreid)d s Verhandlung über die Kieferung ber flır die Kon. Arfenals 
Feuer » Werkfiätten, und das Königl. Geſchuͤz » Gieshaus erforderlichen buchenen Prügels und auch) tanz 
renen Kohlen, auf den Sahreslauf vom 4, Merz 1817 bis dahin 1818 vorzunehmen gedenkt; fo wird 
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nie mit der Bemerkung biemit dffentlich kund gemacht, baß diejenige, welche am dielem Akkord Ye 
theil nehmen wollen, fich mit einen obrigkeitlichen Zeugniß auszuweiſen baben, daß fie den dedentenden 
Allord ohne Hinderniß auszuführen im Stande ſeien. Den 16 San. 1817. 
Monrepos. Die bei der Kön. Ockonomie- Verwaltung zu Monrepos im Vorrath befindliche — 
g Parktaffe gehörige, 4200 Sri. Grundbiren werden Montag den 27. Jan d. J. gegen gleich baare 
zahlung im Aufftreich verkauft werden, Die Liebhaber Finnen fich an bemeldtem Lage Vornittags 
9 Uhr zu Monrepes einfinden. Keonberg, den 48. Jan. 1817. ee 8, Korfikaffen « Anır, 
Mourepos. Dienftag den 4, Febr. Vormittags 9 Uhr werden bei Biefiger Maierei wiederum 
4 dreijährige Ochſen, 21 Kühe von 4 bis 8 Sabren, 7 anderrhalbjäbrige Kolben, worunter vier ſchwar; 
und weis gegurtet find, 1 dreilähriger wersgegurteter Farre, 1 zweijäbriger ſchwarzgeſcheckter Bito, und 
5 Kuhtälber im Öffentlichen Aufüreich , gegen ſogleich baare Bezahlung verfauft und abgegeben, Aus 
dem Ausſtich des ganzen bisherigen Viedſtandes beficht diefer Verkauf, und werden die Lıchhaber auf 
gpadıcn Tag und Stunde mit der Bemerkung eingeladen, bad diefed Vieh beinabe durchgängig für den 
egger, wie für die Nachzucht gleich gut feie. Den 21. San. 1817. K. Drkonomio Verwaltung, 


Monrepos. Dienftag den 4. Febr. Mittags 2 Uhr werden aus biefiger Maierei 5 Stutten⸗ 


Pferde von 5 bis 8 Jabren ım Aufftreidy gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wobei die Lich» haber 
erihiinen mögen. Den 21. Jan, 1817. Kon, Delonomies Verwaltung. 


Eanfiatt, Die im Staats- und Megierungsd +» Blatt vom 7. Dee: v. Jabrs Mr. 56. eingebradhs 
te Verpachtung des Maiereigurs in Zagenhaufen bat die allerhbchfte Natification nicht erhalten, Am 
Samſtag den 1. Febr Vermütags 9 Uhr wird in dem Maiereibauß in Zazenhaufen eine nochmalige 
Verleihung von Lihimeß 1817 bis 41826 unter denen bereits bekannten Bedingungen vorgenommen, Den 
20, San. 1817, Landvogteiſteuer und Gameralamt Cantitatt, 


Geislingen Da die Verleihung der fogen. Eettelberger Schaafweide zu MWiefenftaig nicht als 
kergnädigft genehmigt worden iſt, jo wird biefe Waide, welche 600 Stuͤf Schaafe erträgt, am Mittwoch 
den 5, Sehr, Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe in der Oberamtsſtadt nochmalen auf die nächften 
3 Jahre Üffentlich verlieben werden ; wozu fi bie Pachtliebhaber mit den erforderliden Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen verfehen , einfinden wollen. Den 18. San. 1817. K. Dberamit, 


Hirfau. Da die unterm 51. Dee. v. J. vorgenommene Verleihung der berrkchaftl, Höfe Dikke 
und Walde nicht genchmigt, fondern befohlen worden ift, eine nochmalige Berleifung diefer beiden 
Hdfe — 0 bat man hiezu dem 27. San. d. J. Vormittags 10 Uhr beſtimmt was nun mit 
dem Unfügen befannt gemacht wird, daß zur Verleihung, welche bier im Gafthof zum Lamm vorgenoms 
men wird, nur foldye werden zugelaffen werden, welche im gerichtlich aus men Zeugniffen darthun 
Sonnen, daß fie nicht nur zu Einlegnng der Caution , weldye im auderthalbfachen Betrag des Beſtands⸗ 
m beftehen muß, fondern auch zur Einrichtung auf dem Hof felbft, das erforderliche Vermögen und 

ie fonfligen perjdnlichen Eigenfepaften befizen. Den 13. San. 1817. 
K. Landvogteifteueramt Schwarzwald und Eameralamt Hirfau, 








Stuttgart, AmtesOberamt. In dem biefigen Amtsorte Vaihingen hat ein "Kind die natärlichen 
Polen bekommen. Nun find zwar alle Anflalten getroffen, daß die Krankheit nicht weiter green kann, 
welches auch wohl deswegen nicht ſeyn kann, da nur ſehr wenige ungeimpfte Kinder im Orte find; ins 
zwiſchen wird es doch zu aller möglichen Vorficht hiemit öffent befannt gemacht. Den 18, Yan, 
1817. Amts⸗Oberamt. 


Ludwigsburg. Schwieberdingen. Nippenburg. Auf dem Hofgut zu Nippenburg bei 
Schwieberdingen find die natuͤrlichen Blattern aufgebrochen, welches hiemit zu Verhuͤtung des Verkehrs 
mit bem angefiehen Hauße dffenslich bekannt gemacht wird, Den 24, Jam, 1816. 8. Oberamt. 


| 


Nro. 6. 1817, , 4 
Königlich : MWürttembergifches 


Stonts: und Regierungs-Blatt. 


Samftag, 1. Febr. 








Geſetz über die Preßs Frepheit; d, d, 30, Yan, 4817, 
Wilhelm x. | 


Wir haben, um der freyen Mittheilung der Gedanken und Einfihten durch den 
Drud , feine andere Schranfen, ald die durch das Verboth der Gefege bedingten, ent, 
‚gegenzu ‚ und — —* Unterthanen einen — Unſerer — — 
* rauens, daß di reyheit nicht werde mißbraucht werden, zu geben, na 
Anhörung Unferes Geheimen ann und verordnen hierdurch : a 

$. 1. Alle bisher erlaffenen Gefege und DBerordnungen, welche die Druck- und Lefes 
frenheit, überhaupt die Ausübung des Polizeyrechts über Bücher, Zeitfchriften und Zeis 
tımgen betreffen, find durch — Verordnung aufgehoben. 

$. 2. Es iſt daher erlaubt, alles ohne Cenſur drucken zu laſſen und alles Gedruck⸗ 
te zu verbreiten, defen Inhalt nicht Durch gegenmwärtiges a Ta fünftig im verfafs 
fungsmäßigen Wege errichtete Geſetze für. ein Verbrechen oder Dergehen erflärt wird. 

$. 3. Das Berboth der Verbreitung von Drudfcriften wird durch Ruͤckſichten auf 
Religion, Kirche und Sittlichfeit, auf die Sicherheit der Staaten, auf die Ehre -des 
Negenten, auswärtiger Regierungen und der Privaten beitimmt. 

$. 4. Es Darf zwar Jeder feine Anfichten und Ueberzeugungen im Gebiethe der Res 
figion durch den Druc befannt machen, jedoch nur in dem ** Zone, der dem Fors 
fher nad) Wahrheit geziemt, mit Beobachtung der der Gottheit fihuldigen Ehrfurcht, 
und mit forgfältiger ‘Bermeibung alles deffen, woraus fi) auf die Abficht fchließen läßt, 
Subjeete und Gegenftände, die für heilig gehalten werden, den Lehrbegriff oder einzelne 
Ötaubensiehren einer im Staate anerfannten Kirche, der Verachtung oder Lächerlicjfeit 
ee zu wollen. Auch bleiben überdieß Kirchendiener wegen ihres DBortrages in 
Drudfchriften in Hinficht auf den beſtehenden Lehrbegriff ihrer Kirche, den ihnen vorges 
festen kirchlichen Behörden verantwortlic). . 

$. 5. Zu Aufrechthaltung der Sittlichfeit, wird jede Form des gedruckten Vor 
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trags über moralifche Gegenftände, welche eine bößliche Abficht des Schriftitellers vers 
raͤth, andere zu Berbrechen und Lajtern, welche als folche vom Staat und Kirche ans 
erfannt werden, anzureißen, für eine unerlaubte Handlung erflärt. Auch it das öffent 
liche Aufitellen von unzuͤchtigen Schriften und Bildern verdothen. 
$. 6. So wenig der Druck und die Bekanntmachung der in einem ruhigen Tone 
angeltellten Betrachtungen und Erörterungen über Staats» Berfaffungen überhaupt, und 
die Landes Berfaflung insbefondere, fo wie der Wünfche für Verbeſſerungen und für 
Die Abhuͤlfe der Befchwerden jeder Art, verbothen find, fo fehr gehört doch der Aufenf 
in Drudfchriften zur Widerfeglichfeit gegen die Obrigkeit, zu Aufruhr und Empörung, 
— — jeder gewaltſamen Aenderung der Verfaſſung, unter die ſchweren Verbre— 
chen; ebenſo 
d. 7. Jeder Angriff auf die Ehre des Staats-Oberhaupts, feiner Gemahlinn und 
Familie, in Büchern, Schriften und Bildern. 
$. 8. Die Ehre und der gute Nahme von Privaten darf weder mittelbar noch un, 
mittelbar in Drucichriften angetajtet werden. Unter dem befonderen Schuge der Negies 
zung jtehen dieffalls die. Staats» Diener, fo wie die Derfammlung der Landitände. 
Schon jede wahrheitswidrige Erzählung von Thatfachen, welche Die Amtsführung von 
beyden betreffen, ijt ein ahndungsmwerthes Vergehen. 
$. 9. Auch darf, bey fcharfer Ahndung, Die Ehre ausmwärtiger Negenten und Regie 
rungen in gedruckten Blättern, Schriften und Büchern nicht gefränft werden. 
$. 10. Kein Staats» Diener darf die Notizen, Die er amtlich erhalten hat, und die 
er nicht, erweisfichermaßen, auch aus nicht amtlichen Quellen fhöpfen kann, ohne Ers 
laubniß feines DBorgefegten, durch den Druck befannt machen. 
$. 11. Obgleich unter vorausgefegter Beobachtung diefer Verordnung, auch Zeituns 
en und politiſche Zeitfchriften ohne Cenſur gedruckt werden fönnen, fo behält fich Die 
andes» Negierung doch bevor, in aufferordentlichen, nahmentlich in KriegssZeiten, eine 
Eenfur, jedoch nur auf die Dauer der. außerordentlichen Umstände, und nur für Zeituns 
gen und für diefe Art von Zeitfchriften anzuordnen. . 
$. ı2. Die von den Landitänden veranitalteten, oder in ihrem Nahmen und mit 
ihrer Genehmigung herausgegebenen Drudfchriften, es mögen landſtaͤndiſche Berhandluns 
gen oder Deductionen von Nechten feyn, find Feiner Eenfur, wohl aber obigen, die Preß⸗ 
freyheit befchränfenden Verordnungen unterworfen. 
$. 13. Die Uebertretungen der obigen DBerordnungen von $. 3 — 9 find als Ders 
brechen und Vergehen anzufehen. Sie werden nad Maßgabe fomohl der gemeinrechtlis 
en Berordnungen, als der vaterländifchen Geſetze über Plasphemie, Profanation des 
Ss, Hochverrath, Landesverrath, Verbrechen der beleidigten Majeftit, Widerfegs 
lichfeit gegen die DObrigfeit und Injurien, nach dem Berhältnife der höheren oder nie 
dern Schädlichfeit , des größern oder geringern Grades von Vorſatz oder Schuld , und 
dem hiernach ſich beitimmenden. Ermeffen des Richters beitraft. 
$. 14. Staats» Diener, welche gegen das Derboth $. 10. handeln, werden mit Ders 
weifen, Geld +» Arreft + Feitungs» Strafen, die nad) Beſchaffenheit des Dergehens bis zur 
Dienft » Entfegung gefteigert werden Fönnen, beitraft. 
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$: 15. Für jede Deucfcheift iſt der Verfaffer zuerſt verantwortlich und ſtrafbat, 
auch Undere find es nady dem Grade ihrer Theilnehmung. 

6. 16. Der Veriaffer hat feine Verbindlichkeit , ſich auf dem Titelblatte feiner 
Schrift zu nennen. Um jedoch Diefen entdecken zu Fönnen, if jeder Verleger verbunden, 
jeder Schrift, welche er verlegt, feinen Nahmen over Bandels, Firma und Wohnort nebit 
dem Jahr, im welchem fie gedruckt worden, bey Strafe von 30 Reichsthalern vorzufezr 
gen. Iſt aber Fein befonderer Verleger vorhanden, oder ijk diefer ein Ausländer, fo hat 
der Buchdrucker bey gleicher Strafe gleiche Verbindlichkeit. Ueberdieß iſt die Polizey⸗ 
Behörde verpflichtet, eine ſolche Schrift, bey der diefe Vorfchrift nicht beobachtet werden, 
in Beſchlag zu nehmen , und der für Negiminal + Gegenftände niedergeſetzten Behörbe 
hiervon Die Anzeige zu machen. DENE: 

„I 17. Ieder Buchdrucker iſt verbunden, vor jeder von ihm gedrudten Schrift der 
für das Studienweſen niedergefegten Eentrals Stelle ein, von diefer der öffentfichen Bis 
Bliochet nachher zuzuitellendes Frey» Eremplar zu übergeben, auch beftändig rin fortlaus 
fendes VBerzeichnißj Der von ihm gedrucdten Schriften zu halten, bendes bey Vermeidung 
einer Strafe von fünf Reichsthalern. ’ 

$. 18. Jeder Verleger, und, wenn die Schrift feinen von dem Drucker zu benen⸗ 
nenden inländifchen Verleger hat, der Drucker der Schrift iſt verbunden, auf jede Auffor⸗ 
derung ber Juſtiz⸗ Behörde den Verfaſſer zu nennen; daher fie ſich, ben Uebernahme des 
Derlags oder Druds, dies thun zu koͤnnen, in den Stand fegen müffen. Können y 
oder wollen fie den Derfafler nicht nennen, fe werden fie fo behandelt, als waͤren fie 
Urheber der Schrift. = — 1 
8. 19. Außerdem werden die Buchdrucker für dem Inhalt der Schriften, welche fie 
drucken, nicht verantwortlich gemacht, es wäre banır, daß eine bofhafte Eollufion mit 
dem Derfaffer oder Berleger gegen fie erweislich gemacht würde. Im Falle eines erwies 
fenen bößen Vorſatzes find die Drucker ald Miturheber, jedoch immer geringer, als die 
Verfaſſer ſelbſt, zu befirafeır. 

$, 20. Die Berleger hingegen, welche die Pflicht Haben, den Anhalt des Werks, 
das fie verlegen, vor deſſen Uebernahme zu prüfen oder prüfen zu laſſen, find nicht nur 
wegen bößen Vorſatzes, fondern auch wegen Nachläßigfeit nach DBorliegenheit der Um⸗ 
flände, doch auch im erften Fall immer geringer als die Verfaſſer zu beitrafen. 

9. 21. Die Herausgeber fremder Auffäge, nahmentlich die Redacteurs von Zeitfchrifs 
ten, werben wegen Gefegwidrigfeiten, welche folche Aufiäge enthalten, nach Beſchaffenheit 
als en oder culpofe Theilnehmer und Befoͤrderer des Vergehens des Derfaflers vers 
antwortlich. 

$. 22. Die Verfaſſer, und unter obigen Vorausſetzungen auch die Verleger und Dru⸗ 
cker find, neben der Strafe, den durch den Druck Beſchaͤdigten zum Schadens » Erfase 
und zur Genugthuung, welche vor dem Eivil- Richter auszuführen iſt, verbunden. 

$. 23. Die Buchhändler find berechtigt, alle Drucffchriften, meldye fie auf den Wes 
ge des ordentlichen Buchhandels beziehen, zu verfaufen, ohne daß fie bey einem etwa ges 
fegwidrigen Inhalte derfelben als ſchuldhafte Theilnehmer an der Verbreitung angefeben, 
und deßhalb zur Verantwortung gezogen werden können, fo lange ihnen nicht 
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a) von ber un Behörde ber Berfauf ausdruͤcklich unterſagt worden, ober 

b) eine dolofe Derbreitung von Schriften gefegwidrigen Inhalts gegen fie erwiefen iſt. 
Sie find jedod) verbunden, diejenigen Schriften, auf denen weder der Verfaſſer noch 
ber Derleger, noch ein inländifcher Buchdruder genannt it, wenn diefelden ſich ganz 
oder zum Theil auf die inländifchen Staats» Berhältniffe beziehen, obgleich fie ihnen anf 
dem ordentlichen Wege des Buchhandels; zugefommen find, fo wie alle ihnen außer dieſem 
Wege zufommenden Schriften, vor dem Debit der Negiminalbehörde vorzulegen. - 

$. 24. Alle Perfonen, welche, ohne dazu berechtigt zu ſeyn, ſich mit Bücherhandel 
abgeben, haben neben der Polizeyitrafe für ihre unbefugtes Gewerbe, für den etwa geſetz⸗ 
widrigen Inhalt der von ihnen verbreiteten Schriften zu haften. 

- — Landkraͤmer und Haufierer dürfen bey Strafe von 5 Reichsthalern mit kei⸗ 
* — und- Schriften handeln, wozu fie nicht Die Erlaubniß von Ortsbeamten ers 
ten haben. 

9. 26. Der Abfag von Büchern und Schriften, deren Inhalt von der Juſtizbehoͤrde 
als gefegwidrig erflärt wird, fie mögen im Lande gedruct oder vom Auslande hereinge⸗ 
fommen feyn, iſt zu unterdrücen, und der Berfauf eines jeden Eremplars in das Ins und 
Ausland iſt zum eritenmal mit 50 Reichsthalern, und im Wiederhohlungs-Falle mit noch 
ſchaͤrferer Ahndung zu beſtrafen. Die den Buchhändlern vom Auslande zugefendeten, für 
gefegwibrig erfannten Schriften find dahin, woher fie eingefendet worden, zurüczufenden. 

er inländifche Berlag wird vernichtet. Haben nur einzelne Stellen ſich die Mißbilli⸗ 
gung der Juſtiz⸗Behoͤrde zugezogen, fo kann durch Weglafung derſelben und Umdruf 
einzelner Bögen geholfen werden. 

$. 27. Die Unterfuchung der. in. Drudfchrifter begangenen Vergehen und das Strafs 
erfenntniß Fann, die oben $. 11. bemerften außerordentliche Fälle ausgenommen, nicht 
von der Polizey, fondern allein von den Criminal Behörden erfolgen; hingegen hat jede 
DOrtöpofizeys Behörde die Pflicht, die Ausitellung und den Debit ärgerlicher Bilder zu hin» 
dern, fo wie den Debit ſolcher Schriften, die in gegenwärtigem Gelege verbothen find, 
‚ vorläufig zu unterfagen, auch diefelben nad) Umständen in Befchlag zu nehmen, jedody 

hiervon der geeigneten Kegiminals Behörde innerhalb 2; Stunden die Anzeige zu machen. 
. 28. Das Ober EenfursEollegium und die Anjtalt der BüchersFifcale iſt aufgehoben. 
» 29. Die polizepliche Central, Aufficht über das gefammte Bücher» Wefen fällt der 
für Regiminal» Sachen beftehenden Behörde anheim, nahmentlich 
a) alle allgemeine, den Bücherhandel und den Buͤchernachdruck betreffenden Gegenſtaͤnde; 
b) die Aufiiht über die Beobachtung der die Bücher»Eirculatin betreffenden Geſetze; 
ec) die Conceſſions⸗ Ertheilung zu Errichtung von Buchhandlungen, Buchdrucereyen, 
Lefebibliothefen ꝛc. 
d) Privilegien gegen den Bücher + Nachdrud ıc. 

$. 20. Dennod iſt auch die für das Studien⸗Weſen niedergefegte Central s Behörs 
de, welche in diefem Punct an die Stelle des Königt. Ober + Eenfur, Collegiums tritt, 
eine Behörde, deren Gutachten ſowohl von der NegiminalsBehörde, als von dem Königl: 
Eriminal Tribunal, in den dazu geeigneten. Fällen eingehohlt wird. 

Gegeben — den 30. Jan. 1817. 

f Defehl des Königs. Könige. Geheimer Nach. 
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Koͤnigl. Verordnung, eine Milderung ber wegen der Boss Entwafinung feit dem Jahre 1806 
ergangenen Geſetze betr, d, d. 25. San, 1817, 


Wilhelm. 


Wir haben, bey nunmehr veränderten Berhältniffen, auf den Bortrag Unferes Ges 
heimen Rathes, für angemeilen gefunden, in Betreff des Beſitzes und Gebrauchs von 
Feuer» Öewehren, vorläufig, bis über diefen Gegenitand eine ins Ganze gehende Geſetz⸗ 
gebung erfolgt, Folgendes hiedurch zu verordnen : 

1) Allen Staatsdienern, dem Adel, den Yutsheren, und deren Beamten, den 
Magittratsperfonen, und fämtlichen, mit einer Verrechnung beauftragten Conmundier 
nern , iſt allgemein der Beſitz und der Gebraud) eines Feuers Gewehrs geitartet, in fo 
ferne ſich nicht der Einzelne dieſes Rechts, durch deffen Misbrauch, oder fonjt durch ein 
Vergehen, würde unfähig gemacht haben 

11.) Die Königl. Dberämter find ermächtigt, jedem Oberamts⸗Eingeſeſſenen, wel⸗ 
her entweder wegen der einfamen und abgefonderten Lage feiner Wohnung, oder wegen 
feines Gewerbes, oder wegen eines Waarenlagers, zur Sicherheit, eines Feuer: Gewehre 
bedarf, vorausgefegt, daß der Eingefelene ein Mann von gutem Rufe iſt, den Beſitz 
und den Gebrauch eines foldhen Gewehres zu erlauben. 

il.) Jeder Gemeinde iſt gejtatter, eine angemeflene Anzahl von Feuer + Gewehren, 
zum Gebrauche gegen einfallendes Naubgefindel, oder gegen reiffende und wüthende Thier 
re, in Dereitfchaft zu halten. Diefe Gewehre find bei dem eriten Ortsvorfteher, oder 
ſonſt bey rechtlichen, in Pflichten ftehenden Männern, unter der Obliegenheit aufzube- 
wahren, daß nur zu den genannten Zwecken, und mir an Verfonen, welche vorfichtig 
mit Feuergewehren umzugehen wiffen, diefelbe abgegeben werden dürfen, auch daß die 
—— jedesmal nach davon gemachtem Gebrauche wiederum ſicher aufbewahrt werden 
muͤſſen. 

IV.) Bei Streifen iſt erlaubt, daß jede Streif⸗Rotte einige, mit Schieß ⸗Geweh⸗ 
ren verfehene, und im Gebrauche derfelben erfahrne Männer, beyziehen darf; auch fol 

V.) jedes Mitglied einer oͤffentlich anerfannten Schügen » Öefellfhaft, ein eigenes 
Gewehr zu befigen , berechtiget feyn. 

Vi.) Wer, ohne nad) den vorjtehenden Beitimmungen dazu berechtiget zu ſeyn, ein 
Feuer-Gewehr befist, foll für die Zufunft, im eriten Uebertretungsfall, neben der Con⸗ 
Alcation des Gewehres, mit einer Geldbuße von 2 fleinen Freveln, oder, wenn ihm, 
als unvermöglich, die Bezahlung diefer Strafe fchwer fallen würde, mit einer Btägigen 
Einthürmung , bey einer nr Aa aber mit der gedeppelten Strafe befegt werden. 

Vıl.) Wo zugleich befehwerende Umſtaͤnde, entweder durch ein mit dem Feuerge— 
wehr begaggenes Verbrechen oder Vergehen, oder font durch vorfäglichen oder cufpofen 
Misbrauh deffelben, miteintreten, behalten alle in den früheren Geſetzen enthaltenen 
Vorſchriften ihre fortdaurende Kraft, und haben im vorfommenden Falle Unfere Königl. 
Behörden hiernach ferner zu erfennen. 

Diefe Unfere Verordnung wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtung allgemein 
befannt gemacht. — Stuttgart , den 23. Ran. 1817. 

f Befehl des Könige. Koͤnigl. Geheimer Rath. 


* 
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Rechts » Erkenntniffe des Koͤnigl. Ober » Appellat. Tribunals. 


ı) An ber Xppellations » Sadje von dem Königl. Ober, Zuitits Collegium zwifchen 
der Stiftöfräulein von Humbracht, cum curet. zu Frankfurt am Main, Berl. Anten, 
und den Erben des Wolfgang Fifchers zu Wilhermsdorf, Kl. Aten, eine Darlehns⸗ Fors 


. berung betreffend, wird die Berufung wegen Mangels an einer Befchwerde durch Urthel 


verworfen. Tübingen, den 2. Jan. ı8ı7. . 
2) In der Appellations s Sache der Freifrau von Phuds- Nippur in Stuttgart, Des 


klagte, Impetrantin, UAppellantin, und den Freiheren von Reiſchach zu Nußdorf, Al. 


Impetraten Aten, Wiederheritellung in den vorigen Stand betreff., wird,. nad) abges 
fhwornem Reftitutions» Eide, Die Urthel voriger Inſtanz dahin abgeändert, daß die Im⸗ 


‚petrantin gegen das Erfenntniß des Großherzoglich Badenſchen Hofgerihts zu Raſtadt 


in den Stand vor deſſen Ausfpruche wieder eingeſezt ſeyn ſolle. Tuͤbing. den :g. Zar. 
3) An der Appellationss Sache der Freiheren von Ellrichshaufen zu Aſſumſtadt, 
Defl. Unten, gegen Philipp Mitfch und deſſen Gtreitgenoffen in Weiternhaufen, RI. 
Aten, Entfhädigungss Forderung betreffend, wird die Berufung wegen verfäumter Noch 


friſt für verlaſſen erkannt. Tuͤbingen, den 16. Jan. 1817. 


4) Eben fo werden Schultheiß Sperr und feine Streitgenoſſen zu Goldbach, Ober⸗ 
amts Crailsheim, in ihrer Nechtsfache gegen die Königl. Krondomainen» Section, Ulter 
Abtheilung, im Namen des dortigen Pfarr » und Schul: Amtes, Almand, Vertheilung 
betr., ihrer. Derufung aus gleihem Grunde für verluftig erflärt. Eodem. 

5) In der Appellations» Sache von dem Königl. Ober » Zufliz- Collegium zwiſchen 


dem Landvpgt, Herrn Grafen von Biſſingen zu Weingarten, Bekl. Unten, und Dem 


Zreiheren Sofeph. von Reiſchach zu Emendingen, Kl. Uten, eine Darlehns + Forderung 
betr., wird ‚die Urthel voriger Initanz beitätigt. Tübingen, den 23. Jan. 1817. 
6) Im der Appellations » Sache von dem Königl. Ober » Zuitiz Collegium zwiſchen 
David Geyfried und Johann Fremd zu Deizisau, Borfl., Wiederbefl. Appellanten, und 
der Gantmaſſe des Alt Heinrich Kirfchner in Denfendorf, Vorbekl. Wiederflägerin Aps 
ꝓellatin, Pacht » Entjcdyädigungs » Unfprüche betr., wird, unter Aufhebung des von dem 
Richter der nächitvorigen Inſtanz den 14. Merz 1815. eröffneten, die Berufung an ihr 
verwerfenden Reſcriptes, nad) der von beiden Theilen gefchehenen Leitung verfchiedener, 
in gegenwärtiger Inftanz erfannten Eide, das erflrichterliche Erfenntniß vom 11. Febr. 
1812. in der Der und Nachklage theils beftatigt, theild abgeändert. Eodem, 


, Rechts s Erkenntniffe des Kön. Ober⸗FJuſtiz⸗ Soflegiums, 
1) Die Nechtsfache zwiſchen dem Pfarrer Henfinger zn Oberdifchingen, RI. und 


: dem Freiherrn v. Späth zu Granheim, Bekl., Pferdsfauf betr., wurde, Auftrag 


des Königl. Ober Juſtiz⸗ Collegii durch das Oberamt Ehingen verglichen. tuttgart, 
den 20. Der. 1816. 

2) In der Appellations » Sache von Gerabrenn zwifchen dem Pfarrer Häuffer zu 
Echmalfelden , Leonhard Hahn zu Wolfsfreuth, Johann Michael Blumenitof zu Kleins 
bärenweiler, Johann Georg Göller zu Wolfskreuth, Johann Georg leider zu Spek— 
heim, Johann Albrecht Frank zu Schmalfelden ,- Johann Andreas Uhl zu Naicha, Georg 
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Balthas Duͤmler allda, und Johann Friedrich Schmieg zu Saalbach, Namens ber Jos 
hann Lorenz Hütterfhen Gantmaffe, Anten, fodann: der Anna Maria, Ehefrau des For 
hann Lorenz Hütter ju Schmalfelden cum curat. Atin, Mitverbindfichkeit zu Bezahlung 
der Schulden betr., wurde auf Beweis erfannt. - Stuttg. den 11. Ian. 2817. * 

3) In der Appellations » Sache von Leutkirch zwifchen Johann Georg Waggers- 
haufer , Poftverwalter zu Ravensburg, RI. Anten , fodann Johann Georg Karg, gewer 
fenen Kronenwirth zu Wurzach, nebſt deſſen in allis benannten Güterpfleger, Beklagt. 
Aten, die Gültigkeit eines Kaufcontracts betr., wurde der den Berl. Aten durd) das 
Snterlauf vom 27. Sept. 1815. auferlegte Beweis: für defert erfannt, und die Urthel 
voriger Inſtanz reformirt. Stuttg. den 13. Jan. 1817. 

4) In der -Implorationss Sache der Gemeinde Kufptingen, Oberamts Spaidhins 
gen, Intin, gegen den Freiheren von Um zu Werrenwag, Jaten, die Nichterfüllung 
des mit dem Xeztern auf 12 Jahre eingegangenen Schaafwaid Pachts und die Compens 
fation feiner Forderungen an die Gemeinde mit dem Pachtfchilling betr., wurde erfannt, 
daß Fat diefen. Schaafwaid» Pacht als noch feit beitehend in allen feinen Bedingungen 
zu erfüllen verbunden, dagegen aber befugt fei, feine liquiden Forderungen mit Ausnads 
me der in dem Pachtbrief beftimmten Eautionss Summe von dem fchuldigen Pachtgeld 
abzuziehen. . Stuttg. den ı6. Jan. 1817. 


Erkenntniße des Königl. Ehe v Gerichts, 
Den 22. Jen. 1817 wurden gefchieden: 


ı) Johann Georg Hafner, Bürger und Weber zu Lord, Kt. von Chriſtina Mars 
garetha, geb. Schön von da, Bekl. ex cap. adulterii, unter Berurtheilung der Beflagten 
in Die Koiten. 

2): Johann Georg Früh, Bürger und Bauer zu Wannmeil, Dberamts Reutlins 
gen, Kl. von Anna Barbara, geb. Luz vom da, Bell. ex cap. quafi defert. unter Ders 
urtheilung der Beklagten in die Koften. 5 

3) Gottlieb Hahl, Gerichtsfchreiber in Muͤnchingen, Dberamts Leonberg, RI. von 


Maria Margaretha , geb. Schall, Dell. ex cap. quafi defert. unter DVergleichung der 
Koſten. 


Straf⸗Erkenntniße des Koͤnigl. EriminalsTribunals in hoͤheren Strafs Fällen, 


Den ı. Dec. wurde der zu Gaildsrf in Unterfuchung gefommene Georg Hägele 
von Gſchwend, Dberamts Gaildorf, wegen wiederholten Ehebruchs, neben dem Erfage 
der ihm zugefchiedenen Kojten mit fechsmonatlicher Feſtungsſtrafe belegt. 

Am 3. Dee. find gegen nachftehende zu Ulm, wegen Diebjtahls in Berhaft und 
Unterfuchung gefommene Gelee, neben Derurtheilung in die Koiten, folgende Stras 
fen erfannt worden; nemlich gegen 

1) Sebaſtian Scherenbadher von Eybach, Oberamts Geißlingen, «ine neunmonat 

liche Feitungsarbeit, 

2) Ulrich Schmid von Ulm eine achtmonatliche, und 
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3) gegen deflen Ehefrau, Margaretha, eine fünfmonatlice Zuchthaußſtrafe. 

Eodem wurde der zu Rottenburg verhaftete Johann Memminger von Tübingen, 
wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaß aller Koiten und des Schadens , zu 
einer fiebenmonatlichen Feitungsarbeit, und nachheriger Neclufion in einem Arbeitshauß 
bis zu erprobter Beflerung , jedoch wenigitens auf drei Monate verurtheilt. 

Eodem ijt gegen den zu Calw wegen wiederholten Diebitahls in Verhaft und Unter⸗ 
ſuchung gefommenen Jakob Friedrich Haas von Freudenſtadt, neben Bezahlung aller Ko: 
ften, eine anderhalbjährige Zuchrhaußitrafe ausgefprachen, und Die nachherige Verwah—⸗ 
rung in einem Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigftens auf neun Mos 
nate verfügt worden. 

Eodem wurde der zu Ellwangen verhaftete Jakob Kienzle von Schornbach, Ober, 
amts Schorndorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfage aller Koften, zu 
zrweijähriger Feltungsarbeit und nachheriger Neelufion in ein Arbeitshauß bis zu erprobs 
ter Befferung, jedoch wenigftens auf ein Jahre verurtheilt. 

Unter dem 5. Dee. ift der zu Rottenburg wegen wiederholten Diebftahls, in Ders 
haft und Unterfuhung gefommene Conrad Hoß von Wanfheim, Oberamts Tübingen , 
neben Erftattung aller Kojten zu zweijähriger Zuchthaußitrafe, und nachheriger Reclus 
fion in ein Arbeitshauß bis zur erprobten Beſſerung, jedoch) wenigftens auf zwei Jahre 
verurcheilt worden. 

Den 6. Dee. wurde gegen den Feitungsiträfling Gortlied Schmid von Albershaus 
fen , Dberamts Göppingen, wegen neuen Diebſtahls ein Straf » Zufag von einjähriger 
Feitungsarbeit neben Eritattung der Koſten und des Schadens erfannt, und die nach» 
herige Derwahrung deffelben in einem Arbeitshauß auf wenigitens Ein Jahr verfügt. 

Am 7. Dee. ift die zu Rottweil verhaftete Maria Schlenker von Schwenningen, 
Dberamts Tuttlingen , wegen verübter Betrügereien und Diebjtahls, neben dem Erfase 
des Schadens und Bezahlung aller Koiten, mit fünfmonatlicher Zuchthaußarbeit bes 
firaft worden. 

.Eodem wurde die zu Ulm in Berhaft und Unterſuchung gefommene Erefcentia Zaus 
mann von Ellwangen, wegen wiederholten Diebjtahld, DBagabundität und unzüchtigen 
Lebenswandels, neben Erftattung aller Koften zu neunmonatlider Zuchthaußitrafe und 
nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß auf wenigitens vier Monate verurtheilt. 

Unter dem ı3. Der. ift der zu Ulm verhaftere Michael Ronalder von Dettingen, 
Dberamts Kirchheim, wegen wiederholter Betrügereien, Unterfchlagung, Bagabundität 
und Geortation, neben Bezahlung aller Kojten und Tr chen ag zu zweijähs 
ziger Zuchthaußarbeit, und nachheriger Verwahrung in einem Arbeitshaufe auf wenigitens 
zwei Jahre verurtheilt worden. 

Eodem wurde gegen die zu Ealm in Derhaft und Unterfuchung gefommene Eva 
Catharina Halm von Sindelfingen, Oberamts Böblingen, wegen wiederholten Diebs 
ſtahis, auch Unzucht und Vagirens, nebit Erftattung aller Koften und Erfag des Ents 
wenderen eine fünfzehnmonatliche Zuchhaußftrafe ausgefprocdhen, und die nachherige Res 
elufion in einem Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf Ein 
Jahr verfügt. - > 
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Den 18. Dee. if ber zu Altdorf wegen wiederholten Diebſtahls, verhaftete Alois 
Geiger von Apflau, Oberamts Tettnang, neben dem Erfage aller Koſten und des Schar 
dens zu viermonatlicher Feftungsarbeit und nachheriger Verwahrung. in einem Arbeits» 
hauße mwenigftens auf ſechs Monate verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Rottweil in Unterfuchung gefommene Ludwig Merz von Weil 
heim, DOberamts Balingen, wegen Körpers Berlegung, neben dem Erfage aller Kojten 
mit fechemonatlidher Zuchthaußiirafe belegt. 

Am 19. Dee. ift der zu Eflingen verhaftete Gottlieb Heinrich Baither von Eltins 
gen, Dberamts Leonberg, wegen wiederhoften Diebjtahls, neben dem Erfaße aller Ko— 
ten, zu fiebenmonatlicher Zuchthaußarbeit und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß 
auf Dres Monate verurthei t worden. 

Unter dem 20. Dec. wurde der zu Urach in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Johann Georg Falter von Nefarhaufen, Dberamts Nürtingen, wegen attentirter Gos 
domie, neben dem Erfaße aller Koſten, mit dreijähriger Zuchthaußarbeit bejtraft. 

Den 21, Dec. iſt der zu Calw verhaftete Johann Georg Endriß von Weilheim , 
Dberamts Kirchheim, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaße des Schadens 
und Bezahlung aller Kojten mit zehnmonatlicher Feitungsarbeit bejtraft worden. 

Eodem murde der zu Rottenburg in Unterfuchung gefommene Johann Raith von 
Breitenholz, Dberamts Herrenberg, wegen twiederhoften Diebjtahls, neben Erfage des 
nod übrigen Schadens und Serehläng aller Koſten mit fechsmonatlider Feitungsarbeit 
belegt, und deſſen nachherige Stellung unter polizeifiche Auflicht verfügt. 

Am 30. Dee.. find wegen verübter DBetrügereien und verfuchter Falſchmuͤnzung, 
egen nachitehende zu Calw in Verhaft und Unterfuchung gefommene Perfonen neben 
Derwetheliung zum Erfage der UnterfuchungssKojten und des Schadens, folgende Stras 
fen erfannt worden, nämlid) 

- 2) gegen Johann Mayer von Steinbach, Oberamts Hall, eine fünf.und eine halb⸗ 
jährige Zuchthaußarbeit u. nachherige Verwahrung in einem Arbeitshauß auf zwei Jahre, 

2) Joſeph Mayer von Leinzell, eine vierjährige Zuchthaußftrafe und nachherige Res 
vlufion in einem Arbeitshauß auf zwei Jahre, j 

3) Friedrich Eypperle von Lehrenmweiler, Oberamts Böblingen, eine einjährige 
Zuchthaußarbeit , 

4) Joſeph Mayer von Erlenhof vulgo Dehl Sepp, zu vier und einhalbjähriger 
Zuchthaußitrafe und Nechufion in ein Arbeitshauß auf zwei Jahre, 

5) Auguft Scheurer von Hirſchau, eine zwei und eine halbjährige Zuchthaußitras 
fe und nachherige Derwahrung in einem Arbeitshauß auf Ein Jahr, 

6) Joh. Martin Bühlmayer von Dberbrüden, eine fechsmonatliche Zuchthaußitrafe, 

7) Wilhelm Sigmund Köder von Haufen, eine fünfmonatliche Feitungsarbeit, 

8) Charlotte Judith Schmid von Efpich eine fünfmonatliche Zuchthaußarbeit, 

9) Anna Maria Mezger von Wuͤſtenrieth, eine anderthalbjährige Zuchthaußitrafe, ır. 

10) Öottfried Mezger von Frifenhofen, eine zweijährige Zuchthaußarbeit und nach⸗ 
berige Nerlufion in ein Arbeitshauß gleichfalls zwei Jahre lang. 
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Se. Königl. Maj. haben dem Anfuchen des Landvogts an der Kart von Gem, 
mingens Bonfeld um Erlaubniß zu Aunahme der ihm von der vermwitweten Könis 
gin Majertät zugedahten Stele HöchſtIhres eriten Kammerheren entfprochen, 
und ihn zu dem Ende des bisher befleideren Kandvogtei s Amts entlaflen. 

Se. Königl. Majett. haben unterm 27. Zan. den bisherigen Commandanten 
von Stuttgart, Generalmajor v. Cornotte in den Ruheſtand verfeßt, u. Dagegen den 
Oeneralmajor v. Mifani zum Commandanten dafelbit ernannt; 

den GStallmeijter v. Anieitädt ıten zum Cavalleries Regiment Nr. 2. als Nitts 
meiſter verfey, und 

den aten Univerfitätss Derenter Leuze zum Bereuter bei der Eavalleries Brigade 
enannt; 

unterm 28, diß die feitherigen Drdonanz + Öfficiere von dieſem Dienſt diſpenſirt; 
und diefem zufolge 

den Stabs-Rittmeiſter v. Kahl den, zum Cavallerie Negim. Nr. ı. 

den Stabs, Rittmeifter v. Egloffitein, zur Leibgarde zu Pferd, und 

den Stabs-Rittmeiſter Guitav v. Speth zum Eavalleries-Regiment Nr. 2. verfeit. 

Se. Königl. Majeft. haben allergnädigit geruht, vermög allerhöchiten Neferipts 
vom 22. San. die erledigte Stelle eines Dberamts +» Arzts in Schorndorf, dem daſelbſt 
practicirenden Arzte D. Faber zu übertragen, und 

vermög Neferipts vom 24. Dan. den aus dem Königl. Militär entlaffenen Lieute⸗ 
nant Reitter ald Gecretär bei der Section der Kronforjte anzuitellen ; auch 

durch König. Refolution vom 24. Jan. den Landthierarzet Walz zum Medicinals 
Math zu ernennen. 

Se. Königl. Maj. haben gnädigit geruht, vermöge Reſcripts vom 23. Jan. die 
erledigte Pfarrei Donnitetten, Didcefe Urach, dem Pfarrer M. Weis in Schwarzens 
berg zu übertragen, und 

den Pfarrer Dfiander zu Hohengehren, Didcefe Schorndorf, auf feine Bitte, 
mit dem groffen Pfarr Ruhe, Gehalt zu entlaffen; ferner 

vernög Reſcripts vom 24. Jan. den zn. am hiefigen mittleren Gymnaſium, 
Noth und Detinger, den Titel eines Profeſſors, und dem dafelbit angeitellten Präs 
ceptor Werner, den Titel eines Ober Präceptors, zu ertheilen, und zugleich zu bes 
ſtimmen geruht, daß Fünftig alle ordentlichen Elaffens Lehrer des mittleren Öymnafiums, 
welche auf der Umiverficät jtudırt haben, den Titel „Profeſſoren“ und die anderen, den 
Titel „Ober s Präceptoren‘‘, führen follen; auch j 

vermög Nefolntion vom 26. Jan. die erledigte Caplanei Wiefenitaig dem Vikar 
Dffner in Bühlerthann, zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vrrmöge Referipts vom 30. Jan. dem Buchhändler 
D. Cotta, zu Stuttgart, die nachgeſuchte Erfaubniß zu Annahme des von des Königs 


von Preuffen Majeität demfelben verliehenen Prädicats eines Geheimen Hofraths gnaͤ⸗ 
digſt ercheilt. 





Nagold. Der Bürger und Tuchmacher Tobias Seeger vom Nohrdorf, hiefigen 
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Obetamts, hat den jährigen Knaben des Johannes Gauß allda, aus dem angeſchwell⸗ 
fen Nagoldfluß, mit großer Anſtrengung und eigener Lebensgefahr im vergangenen Som⸗ 
mer vom Tode des Ertrinfens erretter, aud) fchon vor 7 Jahren aus dem nemlichen 
Fluß einem Züngling von 24 Jahren auf die nemliche Art das Leben erhalten. Zu 
die eines erlaffenen Decrets der Königl. Section der innern Administration vom 7. 

an. d. 3. foll diefer Mann wegen der von ihm mit muthvoller Aufopferung und eis 
gener Gefahr bewirkte Lebensrettungen, und um feines jedem Menfchenfreund verehrlis 
hen Eharafterzugs willen nicht nur in einem angemeflenen Canzels Vortrag in feinem 
Wohnort, fondern auch durch unterzeichnete Stelle öffentlich belobt werden. Den: 18. 
Zan. 1817. . Königl. Oberamt. 





Ehingen anber Donau. Die Sommer Schaafwaide von Ehingen, welche 400 Stüf erträgt, 
wird am Freitag den 14. Febr. d. J. auf dem hiefigen Rathhaus verliehen, wozu die Liebhaber einger 
laden werben. Den 22. Jan. 1817. K. Dberamt. 

Rottweil Die Schaafweiden von Rottweil und AUltftabt werden Montag ben 19, Febr. d. J. 
weuerdingd auf 3 Jahre auf dein hiefigen Ratbhauſe verliehen werden; und zwar die von Mottweil, wels 
che 120-150 Stuͤk Hammel: Waare erträgt, Morgend 9 Uhr, und die von Altftadt, welche 100 Stüf 
Hammelwaare_ oder 80 Stuͤk Mutrerfchaafe erträgt, Nachmittags 2 Uhr, Wozu die Liebhaber eingelas 
den werden. Den 20. Yan, 1817. ‚ K. Oberamt. 

Tübingen. Walddorſ. Die Commun- Schaafweide zu Walddorf, Tübinger Oberamts, 
welche 350 Stuͤk ertraͤgt, wovon der Beſtaͤnder 325 Stuͤl einſchlagen darf; wird bis Samſtag den 6 

ebr. d J. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauß zu Walddorf im Aufſtreich verliehen werben; wobei 

die Liebhaber mir obrigkeitlichen Bermoͤgens-Zeugniſſen einfinden wollen. Den % 2 1817, 

. eramt, 





Stuttgart. Die Mufterung der Militärpflichtigen von Stuttgart und den dazu gehörigen Wei⸗ 
tern Heßlady, Gablenberg und Berg wird heuer den 17. Febr. in dem Königl. Stadts Directionsgebäus 
de vorgenommen werden. Bei berfelber follen die Militärpflichtigen, welche am 4. Jan. 1817. das 20fle 
Fahr erreicht, und das 25te noch nicht zurhfgelegt haben, peribnlich erfcheinen, Diejenigen aber, wel⸗ 
che nach den frübern Berordnungen vom perſonlichen Ericheinen freigeiprochen find, müflen noch |vor 
dem Anfang der Mufterung die vorgeichriedenen Zeugmffe über Med und Tüchtigkeit und über ihre rechts 
Eichen Verhaͤltniſſe einſenden. Nach vollendeter Muſterung wird Dienftag den 25. Febr. das Looſen der 
Militärpfichtigen der iten Claffe vorgenommen werden, wobei feſtgeſezt ift, daß bier diejenigen, welche 
nicht perſonlich zugegen find, ihre Neltern, Geſchwiſter, Pfleger, oder eine dritte amtlich aufzujtellende 
Perſon das Loos werden. Diejenigen Militaͤrpflichtigen vom Lande, welche ſich bier aufhalten 
und nicht peridnlich bei ihren Oberümtern ericheinen dürfen, haben fidy den 14 und 15. Febr. zum Mer 
fen und Bifiriren zu ſtellen, damıt die erforderlichen Urkunden beforge werden können, Den 24. Jan, 
1817. Kön. Stadt» Direction. 

Stuttgart. Da in Folge Decrets Koͤnigl. Recrutirungss Section die —* Muſterung u. 
Reviſion der Rekrutirungds Liften den 17. Febr. in allen Oberämtern der Landvogtei, nemlich: Leonberg, 
Amt Stuttgart, Eplingen, Eannftadt und Waiblingen zuglcih vorgenommen wird, und bei derfelben- 
Diejenigen Militairpflichtigen „ welche am 1. Jan. d. 5. das 20ſte Fahr qurüfgeiegt, und das 25te Fahr 
noch nicht vollendet haben „ perfdnlicy erfcheinen muͤſſen; fo werden alle Rekrutirungspflichtige von dem 
angegebenen Alter, in fo fern fie nicht durch Die vorliegenden frühern Vorfchriften von peridnlicher 
Stellung bei der Jahresmuſterung befreit find , hiedurch aufgefordert, ſich den 16, Gebr. unfehlbar in 
ihrem Heinnvefen einzufinden , und bei den Ortsvoritebern zu melden. Die unterzeichnete.Stelle erjucht 
aber zugleich auch ſaͤmiliche Koͤnigl. Oberämter, den ſich in ihren Diftricten aufhaltenden, und nad) den 
Beftimmungen zur Jabresmuſterung einberufenen Miitaͤrvſlichugen der diſſeitigen Landvogtei weder auf 
die Zeit der Muͤſterung, noch nach derfelben, wean ſie feine mene Murterungs. Scheine aufweiſen koͤn⸗ 
nen, den Aufenthalt zu geflatten, Den 19. Jan. 1817. Kr Kandvogtei Rothenderg. 
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Ludwigsburg. Die diesjäßrige Mufterung und Nevifion der Mefrutirungsds Liſten wird in biefis 
gem Oberamt den 17 Febr. d. J. und folgende Tage vorgenommen werden, Bei derſelben haben Dice 
jenigen militairpflichtigen Unterthanen, welche am 1. Jan, 1817, das 21. Lebensjahr angetreten, das 
25te aber noch nicht zurhchgelegt haben, zu erfcheinen, Diefe werden daher hiemit unter Erinnerung an 
die Strafen des Ungchorfams vorgeladen , ſich zu rechter Zeit in ihrem Heimweſen einzufinden, und. bei 
der Orts ⸗ Obrigkeit zu melden ; diejenigen aber, welche von dem peridnlichen Ericheinen bei der Muftee 
urng geſezlich befreit find, haben die erforderliche Zeugnifje noch vorher, und fpäreftens bis zum 12. Febr, 
eipuf en, widrigenfall3 fie ald ungehorfam ausgeblieben angenommen werden würden; fodann ift dene 
enigen, welche weiter ald 6 Stunden von ihrem Geburts» und Mohnort entfernt find, geſtattet, ſich 
ei dem Oberamt ihres Aufenthalts ⸗ Orts meffen und von dem dortigen Oberamtös Arzt, (jedoch Feinem 
Ehirurgen., wie.oft geſchieht,) vifitiren zu laſſen, die Certificate find aber ebemfalld bis zum 12. Febr. 
4817. vorzulegen, indem fonft die Sehlenden ebenmaͤßig ald ungehorfam behandelt werden würden, Den 
27. San. 1817, K. Oberamt. 


Geislingen. Da bie Jahrsmuſterung am 17. Febr. d. J. und die folgenden Tage in dem diſ⸗ 
Jeitigen Oberamtds Bezirke vorgenommen werden wird, jo werden alle Refrutirungspflichtige, welche am 
+ San, 1817 das 20te Sjahr zurüfgelegt, u. an diefem Tage das Z5te noch nicht errreicht haben, aufge» 
De ‚ 9 bis den 16. Febr. d. J. in ihren Geburts » und Mohnorten perfönlich einzufinden. Hievon 
nd jeboch alle diejenige, welche bisher von der perſonlichen Stellung befreit waren, oder weldye wegen 
zu weiter Entfernung nicht erfcheinen koͤnnen, ausgenommen, bingegen aber haben fie ſich in dem Obers 
amtds Bezirk, wo fie ſich gegenwärtig aufhalten, durch den Oberamts-Arzt vifiriren zu laffen, und 
laͤngſtens dis zum 12. Febr. eine von dem Oberamt vidimirte Meß- und Wi itationd + Urfunde an biffeis 
tiged Oberamt einzuichifen; unter dein weiteren Unfhgen, daß de die Nichts Erfcheinende der erſten 
Elaffe bei der Mufterung durch ihre Eltern, Pfleger oder Dress Vorftcher geloost werden muß, Den 
24. San. 1817, K. Oberamt, 


Herrenberg. Da bie Jahrsmuſterung der Militairpflichtigen ‚von 20 bis 25 Fahren in dem 
Diffeitigen Oberamts⸗ Bezirk am Montag den 17. Febr. I. 5. ihren Unfang nehmen wird, fo werden alle 
in den Jahren 1792 bid 1796 geborne Militairpflichtige, in fojern fie nicht vom perfdnlichen Erfcyeinen 
befreit find, andurch aufgefordert, fich im ihrem Heimweſen einzufinden, oder von dem Dberamt ihres 
Aufenthalts legalifirte Zeugniffe ihres Meſſes, und körperlichen Brauchbarkeit vor der Mufterung noch 
bieher zm überfenden. "Zugleich wird an alle obrigkeitliche Behörden die geziemende Bitte erlaffen, nach 
der Mufterung keinem der angezeigten Militairpflichtigen den Aufenthalt in ihrem Amts» Bezirk zu ges 
flatten, der fich nicht mit einem glaubwürdigen Zeugniß lezitimiren fann, - Den 2 San. 1817. 

j + Oberamıt. 


Horb, In Gefolge allerhöchften Decretö wird die —— der Militairpflichtigen in dem diſ⸗ 
feitigen Oberamtds Bezirt am Montag den. 17. Febr. d. J. ihren Anfang nehmen, weshalb alle Milie 

tärpflichtige von 20 bis 25 Jahren, in fo ferne fie nicht vom perfonlichen Erfcheinen geſezlich befreit 

pr andurd aufgefordert werden, fich in ihrem Heimweſen einzufinden, oder wenn fie von ihrem Ges 
urtd» Ort de weit entfernt find, von bem Oberamt ihres Aufenrhaltsorts legalifirte Zeugniffe über ihr 

Mes und förperlihe Brauchbarkeit, vor der Mujterung noch hieher einzufenden. * 25. Jan. 1817, 
+. Oberamt. 


Künzeldau, Die Yahrömufterung der Militairpflichtigen in dem biefigen Oberamt wird an 
dem 17. Febr. und ‚ben folgenden Tagen vorgenommen werden; es werden baber famtlide Milis 
sairpflihtige, die am 1. San. d. J. das 20fte Jahr zurüfgelegt und das 25fte noch nicht angetreten has 
ben, alio alle diejenige, welche vom 1. San, 1792 bis 31. Dec. 1796. einfchlieslich gebohren find , und 
insberondere auch die neuerlich aus dem Militair entlaffene von diefem Alter, welche nicht als Ercapıs 
tulanten oder als Dienftuntächtig förmlich beabſchiedet wurden, biedurch aufgefordert, laͤngſtens bie zum 
15. Febr. in ihren Geburtsorten ohnfehlbar ſich einzufinden, u. bei dem Ortävorfteher zu melden ; diejenis 
ge aber, welche von dem perfönlichen Erfcheinen bei der Mufterung geſezlich befreit find, haben die 
erforderliche Zeugniſſe, und ſolche, welche in einer großen Entfernung von ihrem Heimweſen im Dienfte 
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ſich befinden und ſich bei dem Oberamt ihres Aufenthalts meßen und vifitiren laſſen dürfen und wollen, 
die nötbige Gersificate 8° Tage zuvor dem Oberamt allhier einzujenden, widrigenfalls fie ald ungehorfam 
aufgeblichen angefehen werden, Den 17. San. 1817, K. Oberamt. 
Leutkirch. Den 17. Febr. d. J. und an den folgenden Tagen wird die Muſterung der Militaͤr⸗ 
pflichtigen Mannichaft vorgenommen werden. Die Mufterung —— ſich nur auf ſolche Individuen, 
welche am 1. Jan. 1817. das 20te Jahr zurüfgeiegt, und das 25te Jahr noch nicht vollendet haben, 
Dieſe iverden demnach aufgefordert, ſich anf die beftimmte Zeit im ihrer Heimath zu flellen; denjenigen, 
welche fih in einer groffen Entfernung von Haus aufhalten, ift geſtattet, fih von den betreffenden 
Kon. Oberamt meffen und vifitiren zu laſſen. Für folche Abweſende wird, wenn fie in die erfte Claffe 
eingetheilt werben, geloost werden, Den 24, Jan. 1817. K. Oberant. 
Lord. In Folge allerhöchfter Beftimmung bat die difjäßrige Mufterung der Militärpflichtigen 
und die Revifion der Recrutirungss Liften den 17. Febr, d. J. anzufangen. Saͤmtliche Militärpflichtige 
des hieſigen Oberamts, welche am 1. Fan, d. J. das 20te Fahr zurhfgelegt, und das 25te noch nicht 
vollendet haben, werden nun, in fo ferne fie nicht von ber yerfntihen Stellung frei find, andurch 
aufgefordert, auf obbeftimmte Zeit bei Vermeidung der gefezlichen Strafen in ihrem Heimweſen fich eins 
—— ‚ und der Muſterung zu unterwerfen; wobei noch bemerkt wird, daß die Meß⸗ und Viſitations⸗ 
rlunden der von perfdnlicher Stellung befreiten Militärpflichtigen Längftens bis zum 20. Febr, bei uns 
terzeichneter Stelle einfommen müffen, - Zugleich werden alle Hoch» und Wohlldbi. Obrigkeiten erſucht, 
jenen Militärpflichtigen Beinen weitern Aufenthalt zu geflatten, wenn fie fi) nicht durdy neue oberamts 
lie Eertificare auszuweifen im Stande find, Den 18. Jan, 1817. K. Oberamt. 
Maulbronn Den 17. Febr. d. $. wird die dißjährige Jahres⸗ Mufterung ihren Anfang neh⸗ 
men. Alle von Haufe entfernte Militärpflichtige aus dem difleitigen Oberamt von 20 bid 25 Fahren, 
mithin alle, welche in den Fahren 1792 bis 41796 geboren find, werden daher aufgefordert, entweder 
auf den gedachten Termin in ihrem Geburts» Drt fich einzufinden und fobann perfdnlicy bei der Mufter 
rung zu ftellen, oder bei dem DOberamte ihres Aufenrhaltds Orts ſich meffen und von bem dortigen Obere 
amtssXrzre vifitiren zn laffen, die Zeugniffe aber längftens bis zum 47. Febr. am unterzeichnete Stelle 
um fo gewißer einzufenden, als fie font unter die Abweſende gejegt werben, Den * Fre 1817. 
, Dberamt, 
Münf Ingen. In Gefolg allerhöchften Kbn. Decretd vom 2. San. wird in Betreff der Jabres⸗ 
Mufterung der Militairpflichtigen Unterbanen » Söhne und der Revifion der. vorliegenden Conſcriptions⸗ 
Kiften hierdurch Öffentlich befannr gemacht, daß folche bis auf weitere Verfügungen wie bisher zu volle 
geben, und der Unfang damit dus in dem bicfigen Oberamts⸗Bezirk bis Montag den 17. Febr. und 
ie nächftfolgende Tage zu machen ſeye. Es haben ſich daher alle außer ihrem Wohnorte befindlicye 
Unterthbanens Söhne, weldye am 1. San, 1817 das 2ure Fahr zurüfgelegt, und dad 251e Jahr noch 
nicht vollendet haben, bis den 16. Febr. d J. in ihren Geburts s und Ren perfönlich einzufinden, 
und bereit zu halten, daß fie ſich auf Verlangen der Koͤnigl. Diftrictd s Commiffion gleich in dem naͤchſt⸗ 
—— Tagen vor derſelben wirklich zu ftellen, im Stande ſeyn können; wovon jedoch alle diejenige 
Individuen welche bisher von ber perſonlichen Stellung befreit waren, auch heuer wieder davon ausge— 
nommen bleiben ; — * welcher ausdruͤcklich hier das Rekrutirungs⸗-Geſetz vom 17. Febr. 1815, und 
deſſen weſentliche Beſſimmungen zur puͤnktlichſten Nachachtung in Erinnerung gebracht werden. Den 
13. San, 1816. K. Dberamt. 
Nelarfulm Da bis den 17. Febr. d. J. und die folgende Täge die Jahrsmuſterung der Mis 
litairpflichtigen in dem biffeitigen Dberamt vorgenommen werden wird; fo werden biemit alle Conisrips 
tions pflichtige, welche am 4. San. d, J. das 201e Jahr zurüfgelegt, und das 25te Jahr noch nicht vols 
Iendet haben, im Fall fie von ihrem Heimweſen entfernt oder ihr Aufenthaltsort ihren Eltern, Anvers 
wandten oder Pflegern unbekannt ſeyn follte, aufgeforbert, ſich zur gedachten Zeit entweder in ihrem 
Geburtsort —— und fi) vor beendigter Muſterung nicht wieder von Hauß zu entfernen, oder 
aber bei großer Entfernung von ihrem Heimweſen ein, von demjenigen DOberamt, im welchem ſie fich 
befinden, beglaubigte Maaß und Bifitationd s Urfund zur gehörigen > einzufenden, wobei noch bes 
merkt wird , daß diejenige, welche bisher von der perföntichen tellung befreit waren, die nämliche 
Vergünftigung auch heuer zu genießen haben, Den 17, Jan, 1817, K. Oberanu. 
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Nagold. Die diesjährige Muſterung fangt den 19. Febr. ag Alle von Haus entfernte Militärs 
pflichtige aus dem —— Dberamtsbezirte, welche den 1. Yan. des 20te Jahr vollendet, u das 251e 
noch nicht zurüfgelegt haben „ werden daber aufgefordert, infoferm fie nicht durch frühere allergnädigfte 
Vererdnungen von dem perfönlichen Erſcheinen diſpenſirt find, entweder den 19. Febr. fich in ihrem Ges 
burtẽ⸗ Drt a oder bei dem Dberamt ihred Aufenthalts» Orts ſich meflen, von dem dortigen 
Dberamtds Arzt ſich vifitiren zu laffen, und die Zeugniffe bis zu dem anberaumten Termin einzufenden , 
als fie fonft unter die Abweſende geſezt werden, und fich- dadurch den gefezlihen Strafen unterwerfen, 
Den 22. Fan. 1817. K. Dberanıt. 

Neuenbürg. Gämtliche Militärpflichtige aus biffeitigem Oberamtsbezirk, welche das 20te Jahr 
zuräfgelegt, u: dad 25. Fahr noch nicht vollendet haben, werden hicmit 76*8 au ber heurigen Jahrs⸗ 
mufterung den 16. Febr. d. J. bei Vermeidung der geſezlichen Etrafen ſich in ihrem Heimmefen einzufin⸗ 
den, da das Muſterungs- Geſchaͤft dis den 17. Febr. d. J. auch in biefigem Oberamt vorgenommen 
wird. Die unterzeichnete Stelle erfucht daher tliche Kön. Oberämter und Ortsvorſteher denjenigen 
Militärpflichtigen aus dem hieſigen Oberamt von. dem Alter von 20 — 25 Jahren, welche in auswaͤr⸗ 
tigen Amts-Bezirken fi) aufhalten, und ſtatt perfönlichen Erfcyeinens ihr legales Meß und Viſitations⸗ 
Urkund an die unterzeichnete Stelle nicht eingefenbet haben, in ihre Heimat % verweilen, und ihnen 
weder auf die Zeit der Mufterung, nech nach derſelben, wenn fie Feine neue Muflerungs » Scheine aufe 
‚weifen konnen, den Aufenthalt zu geftatten. Den 22. jan, 1817. K. Oberamt. 

Ravensburg. In Folge Abnigl. Decrets vom 2. d. Mon, wird bie Jahrsmuſterung und zus 

leich auch. die Loſung der Recrutirungsͤpflichtigen von: 20 bis 25 Jahren am 17. Febr. d. J. und die 
— Tage in dem Oberamt Ravensburg vorgenommen. Es werben daher alle Recrutirungs-Pflich⸗ 
tigen „ welche ben 1. Jan. 1817. dad 20. Fadı bereit3 zurhfgelegt, und an diefem Tag das 25te Jabr 
noch nicht. erreicht haben „ aufgeforbert „ ſich noch vor dem 17. Febr. dieſes Jahrs um fo mehr in. ihrer 
Heimath einzufinden, und fi) der perfönlichen Stellung: bei der Mufterung zu unterwerfen, ald alle an 
den beflimmten Tagen hiebei nicht Ericheinende ald ungehorfam Abweſende behandelt, und mit den im 
den: Königl. Recrutierungs » Gefez beftimmten Strafen gegen fie vorgefahren würde. — Diejenige binge» 
gen „ welche nach ben beftebenden Gejezen von der perfönlichen —— befreit find, oder wegen zu 
weiter Entfernung nicht erfcheinen önnen „ haben ſich im dem Dberamtäbezirf „ wo fie fih gegenwärtig. 
aufpalten, durch dem betreffenden DOberamts s Arze vifitiren zu laſſen, und noch vor dem 1. Febr. cine 
von dem Königk. Oberamt vidimirte Meß s und Wifitations » Urkunde am diſſeitiges Oberamt einzufchiten ; 
wobei nod> angefügt wird „ daß für bie nicht Ericheinende der erften Klafle bei der Mufterung durch 
ihre Eltern, Pfleger oder. Ortds» Vorgefegte gelost werden nıuß. Den 11. Jan. 1817. K. Oberamt. 

Reutlingen. Am 3. Febr. und die darauf folgende Tage wird bie Jahrsmuſterung in hie ſigem 
Dberamt vorgenommen werden, bei weldyer alle Recrutirungspflichtige, die am 4. Kan. I %. das 2ote 
Jahr bereits — * dad 25fte aber noch nicht vollſtrekt haben, und vom perſoöͤnlichen Erſcheinen 
nady ben bekannten frühern Gerezen nicht befreit find „ erfcheinen müffen. Unter denen von gebachrem 
Alter zu erfcheinen habenden Milttärpflichtigen find beſonders auch diejenige verftanden, welche nicht nur 
ald mindertüchtig bisher in der Zten Clafle locirt waren, ſondern aud) alle aus dem Militär entlaffene 
zen; welche nicht als Ercapitulanten oder als Dienfiuntüchtig fbrmlicy beabſchiedet worden find, 

elche Recrutirungspflichtige aber ber 8 Stunden von bier entfernt find, und ſich bei den K. Obers 
aͤmtern ihres Aufenthalts meſſen, und ſich von den dortigen Oberamts- Aerzten vifitiren laſſen wollen, 
denem ift zwar ſolches geſtattet, fie müffen aber dieſe Zeugniffe längften® bis dem 34. Jan. hieher in die 
Stadtſchreiberei überfender haben, damit durch ihre Gleichgülligkeit dad Mufterungsgeichäft , wie ſchon 
diterd geſchehen, nicht aufgehalten werde. Auf aleiche Weite baden auch die vom perſonlichen Ericheis 
nen befreite oder kranke Perfonen ihre vorichriftmäßige Zeugniffe einzufenden. Das Looſen folgt unmits 
telbar auf bie —— Reviſion. Nach der Muſierung werden die K. Hochlbbl. Oberämter erſucht, 
Feine diſſeitigen Militärpflichtigen zu dulden , der nicht mit einem neuen Wanderungs- Certififat vers 
feben iſt. Den 47. Yan, 1817. K. Oberamt. 

Schorndorf. In Gemaͤsheit allerhöchften Decretö von 2. Yan. wird die Mufterung der Militärs 
pflihtigen heuer am 17. Febr. d. J. und dem folgenden Tagen auf dem Rathhaus dahier vorgenommen 
werben, es haben daher alle Rekrutirungspflichtige, welche am 1. San, 1817. das Zote Jahr bereits zus 
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rbfaelegt, und bad 25te noch nicht vollendet Baben, dabei einzufinden, oder wenn fie von ihrem Ges 
burts⸗ Dre zu weit entfernt wären, die gebdrige oberamtliche Zeugniße vor der Mufterung hieher einzus 
ſenden. Den 27. San 1817. K. — 
Spaichingen. Der Anfang mit der Muſterung der Militaͤrpflichtigen juͤr gegenwaͤrtiges Jabhr, 
wird am 17. Febr. dahier ſtatt finden, daher die von Haus abweſende Kefrutirungspflchtige des biefis 
gen Oberamts, welde am 1. Yan. 1817. das 20te Fahr zurhfgelegt, und das 2öte Fahr noch nicht ams 
getreren harten, aufgefordert werden, ſich entweder in ihrer Himato einzufinden , oder im Fall fie fich 
am Königreich befinden, bei dem Oberamt in deifen Bezirk ihr Aufenthalt it, der Mufterung zu unterzies 
hen. Uebrigend werben alle obrigkeitliche Behoͤrden, zu deren Dienfte Odliegenheit die Gewährung dieſes 
Antrags aehdrin, ift, erſucht, diefe Abweſende anf die eine oder andere Weile zum Gehorſam zu vermoͤ⸗ 
gen, und die Mufterungss» Scheine bis den 16. Febr. bieher einzufenden. Den 24. Fan. 1817. 
. K. DOberamtd: Verweſerei. 
Tettnang. Die Reviſion der Liſten und die Muſterung der Militaͤrpflichtigen nimmt in dem 
biefigen Oberamis⸗ Beyirf am 13. Febr. d. F ihren Anfang. Saͤmtliche Mifftärpflichtige, welche vom 
1. San. 1792 bis 1. San. 1797 gebohren find, alfo in einem Alter von 20 bie 25 Jahren fiehen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, bei den gefezlichen Strafen fid) in ihrer Heimath einzufinden und der Mus 
fterung zu unterwerfen. Denjenigen —— en, welche ſich in einer weiten Entfernung von ibrem 
eimwejen befinden, if geftattet, ſich bei der Diltrittö» Commilfion ded Dberamts: Bezirks, in welchen 
fih aufhalten, meſſen und vifitiren zu laffen, worüber jodann der Erfund längfiens bis zum 12. Febr. 
d. J. ander einzufchiten if. Zu diefem Ende werden alle Hoch» und Woblloͤbl. Polizei» Behörden ers 
ſacht, Dienftpflichrigen aus dem biefigen Oberamt , weldye jich nicht mir neuen Eertificaren auszuweiſen 
vermögen, Feinen längern Aufenthalt zu geftatten. Den 18. Jan. 1817. K. Oberamt. 


Zäbingen. Die Jahrsmuſterung wird im biefigen Oberamt am 17. Febr. und den darauf fols 
genden Tagen vorgenommen werben., wobei alle diejenigen Militärpflichtigen , welche am 1. Yan, das 
2ote Jahr erreicht nnd das 25te Jahr noch nicht zurüfgelegt haben , aucy fonft durch die Gelege vom 
erfönlihen Erſcheinen nicht bifpenfirt find, fi zu ftellen haben, Unter den von diefem Niter zu ers 
—* ſchuldigen Militaͤrpflichtigen find beſonders auch diejenigen verſtauden, welche nicht nur biäher 
als minderrüchtig in der tem Elaffe liefen, fondern auch alle aus dem Militär entlaffene Perſonen, die 
nicht als Ercapitnlanten, oder ald dienſtuntuͤchtig, förmlich beabfchiedet worden find. Denjenigen Res 
krutirungspflichtigen, welche über 8 Stunden von hier entfernt find, ift zwar geftattet , ſich bei dem 
Dberamt ihres Aufenthalts meffen und vifitiren zu laffen, fie muͤſſen aber ihre dießfalfigen —I 
ſpaͤteſtens bis zum 17. Febr. der hieſigen Stadtſchreiberei überſendet haben. Auf gleiche Weife haben 
auch die vom perfdnlichen Erſcheinen befreite oder kranke Perſonen, ihre vorſchriftmaͤſigen Fir niffe ein⸗ 
uiendben. Das Loofen gefchiehet unmittelbar nach der Mufterung. & feidy werden die Königl, Obers 
imter erſucht, nicht nur für die baldige Ueberfentung der Mef iftarions s und fonftiger Zeugniis 
e der vom perfdnlichen Erfcheinen befreiten Leute zu forgen, fondern auch nach der Mufterung Beinen‘ 
diffeitigen Militärpflichrigen zu dulden, der nicht mit einem neuen MWanderungs » Gertificat verfehen iſt. 
Den 25. Jan, 1817. . 8. Dberamt, 

Tuttlingen. Am 17. Febr. d. J. und den folgenden Tagen wird in dem biefigen Oberamts⸗ 
Bezirk die Zahramufterung der Militärpflichtigen vorgenommen, Es werden deswegen —* Judi⸗ 
viduen aus dem Oberamts⸗Bezirk, welche den 1. Yan. db. J. das 20te Jahr zuräfgelegt, und das 25te 
Jahr noch nicht vollendet haben, diejenige ausgenommen, weldye durch das Rekrutirungs-Geſetz vom 
perjönlichen Erſcheinen difpenfirt find, aufgefordert, fich zu gebdriger Zeit in ihrem Heimweſen einzufin⸗ 
den , und dort weitere Citation abzuwarten, Den 22. San. 1817. K. Oberamt, 

Ulm, Gämtliche Militärpflichtige, weldhe am 1. San. d. J. das 20te Fahr zuruͤkgelegt und das 
25fte noch nicht vollendet haben , werden hiemit aufgefordert, ſich zu der beurigen Jahrsmuſterung uns 
feblbar bis auf dem 16. Febr. d. J. bei Vermeidung der gefezlihen Strafen in ihrem Heimweſen einzus 
finden. Das Mufterungsgefhäft wird in den fämtliden Oberämtern der Landvogtei, nemlich zu Alpek, 
Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Rieblingen,, Ulm und Wiblingen den 17. Febr. vorgenommen werden, 
Die unterzeichnere Stelle erfucht daher fämtlihe Koͤn. Oberämter, denjenigen Militärpflichtigen von 20 
bis 25 Zahern, welche aus diſſeitigem Landvogteir Bezirk gebürtig find, und in auswärtigen Amts⸗ Ver 
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Berorbuung, bie Einführung von Waifen» Wortionen bei der allgemeinen Geiſtlichen Wiltwen⸗ 
Eaffe und die nähere Erläuterung des undarions » Gefezed in Hinſicht auf die Theilnahme 
Vater⸗ und Mutterlofer Wailen an der. Witwen » Portion ihrer Stief⸗Mutter betreffend, 

de. d. 35. Nov. 1816. 


Dei dem vorjährigen Ennodus iſt der ven Sr. Koͤnigl. Majeftät gnädigit 
— unterthaͤnigſte Antrag gemacht worden, dem von allen Seiten geäufferten 
unſch gemäs, den Genuß der Portionen beider allgemeinen Geiſtlichen Wittwens 
Caſſe, welcher fi) bisher auf die hinterlaffenen Wittwen von Mitgliedern des Inſtituts 
befohränfte, aud auf die hülfsbedürftigen. Bater + und Mutterlofer Waifen derfelben, 
denen bisher nur Öratialien zu Theil wurden, mittelit Abreichung eines den Wittwen⸗ 
Portionen gleichen Betrags auszudehnen. 

Dei Bewilligung dieſer Wohlthat kam es vorerjt auf eine genauere Unterfuchung 
und Berechnung an, ob die Ausgabe ohne neue Beldftigung der Mitglieder, deren Deus 
träge erjt im Jahr 1811 erhöht worden waren, und ohne Nachtheil für die frühern Ans 
fprüche der Wittwen durch folche Mittel gedeft werden fönnte, deren Zufluß nad) den 
bisherigen Gefegen und Einrichtungen des Injtituts von Seiten der Wittwen niemals 
in Berechnung genommen, mithin zu jeder dem Geift des Inſtituts gemäßen. Verbeſſe— 
rung deifelben verwendet werden fonnte. j 

Diefe Hülfsquelle nun gewährte bie im Jahr 1811 verordnete, zuvor nicht beſtan— 
dene, Einziehung einer Dirrteljahrss Befoldung von allen, ſeitdem im die Confraternis 
tät aufgenommenen, und Fünftig aufgunehmenden Präceptorats + fo wie von ſolchen geiſt⸗ 
lihen Stellen, deren Inhaber von der im J. ı811. den Geijtlichen in allen neu erwors 
beuen Landen amgesotenen Aufnahme in die Wittwen-Geſellſchaft feinen: Gebrauch mad) 
ten, fo daß nun erjk feit dieſer Epoche bei jeder einzelnen mit den Innhabern Liefer - 
Etellen vorgegangenen oder noch vorgehenden Veränderung: ein: viertejähriger Beſol— 
dungs s» Ertrag der Witwen» Eaffe als eine zuvor nicht beitandene Borausbrjahlung. zus 
fiel, oder fünftig zufällt. 
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Der Ertrag dieſer auſſerordentlichen Einnahme kann bei einer mäßigen Berechnung, 
warn alle hueher gehörigen Viertels-Beſoldungen eingegangen find, auf etlich und 20 
bis 30,000 fl. angeſchlagen werden, fo daß die Fünftigen Zinfe diefes Capitals, wenn 
auch 20 Wailen » Portionen als die wahrſcheinlich hoͤchſte Zahl angenommen werden, 
mehr als zureichend find, Die neuen Ausgaben für Die Waiten» Portionen zu decken. 

Und wenn (con der Ertrag diefer Viertels-Beſoldung, mithin aud die Zinfe des 
ſich Hievon erit bildenden Capitals zum größern Theil nom nie flüßig geworden find 
und demnach Die Wittwen-Caſſe bei gleihbaldiger Einführung der Wailen » Portionen 
zu deren Defung Vorſchüße leuten muß; ſo haben doch eines Theils aud die Waifen« 
Portionen ned) nicht ihre größte Zahl erreicht und erfordern nach vorläufiger Berechnung 
für 12 dermahlen zu bejireitende Peationen nur die Summe von 720 f., anderntheils fünft 
der Detrag dieſes Vorſchuſſes Durch Die ſeit 1811 bereits eingegangenen Viertels + Der 
foldungen, welche blos nad) den Kompetenz» Berechnungen bereits 10,617 fl. in Capital, 
und au Zinfen über 530 fl. betragen, bis auf 190 fl. herab, fo daf der Vorſchuß, we.ın 
man auch die hinwegfallenden Gratialien foicher zu Portionen zugelaffenen Waifen nicht in 
Abrechnung bringt, durch den Betrag der bereits lüßigen Finfe und durch) den ſteten Zus 
wachs neuer Vierrels + Befoldungen in Veränderungs-Fällen nicht nur jezt ſchon für vie 
Kräfte des Inſtituts nicht mehr laͤſtig ſeyn fann, fondern ohne Zweifel in kurzer Zeit 
ganz aufhören und felbit Durch weitere Einnahmen wieder allınählig erfezt werden wird. 

Bei dielen Umſtaͤnden lagen Feine hinlängliche Gründe vor, die fo ſehr gewinfchte 
Einführung von Waifen» Portionen, zumahl im Blick auf die gegenwärtige druͤckende 
Zeit fänger hinauszuſchieben. Dabei zeigte ſich jedoch auch die Nothwendigkeit, die Ans 
fprüche derjenigen vater » und mutterlopen Waiſen ſicher zu ſtellen, welche wegen des ih 
ver Ötief+ Mutter noch gebührenden Genußes einer Wittwen + Portion feine Waifens 
Penfion beziehen koͤnnen, hingegen nach Dem frühern Fundations » Gefez 

Hartnanns Sammlung Württemderg. Gefege Theil Il. Band 2. ©. 340. Nr. 9. 
bis zum vollendeten 1ſten Jahr einen beſtimmten Antheil an der Wittwen-Portion ihr 
ver Stiefs Mutter anzufprechen haben. Da bei dem Mangel der erforderlichen Deutlich: 
feit und Beſtimmtheit dieſes Geſetzes über deifen Sinn oͤfters Zweifel und Irrungen 
eutſtanden find und eutſtehen mußten; fo hat man für zweckmäßig erachtet, um die ger 
fegmäßigen echte foicher, noch zu Feiner Portion berechtigten elternfofen Waiſen gegen: 
über von ihrer Stiefr Mutter .ins klare zu fegen, aud) in diefer Beziehung die erfors 
derliche auf alle Fälle anwendbare erläuternde Beſtimmungen und Mormen über dieſe 
ihre gegenfeitige Hechte gegenwärtiger Verordnung beizufügen. 

Es wird demnach über beiderlei Gegenjtände folgendes hiemit feitgefegt und vers 
ordnet: 

1. 
Einführung von Waiſen⸗VPortionen. 
” Die von einem Mitglied der allgemeinen Geiftlichen Wittwen-Geſellſchaft hinterlafs 
fenen Waifen, beiderlei Gefchlechts, haben vom ı. April d. 3. au, nad dem Ableben 
beider Eltern und zwar ohne Unterfchied, ob ihre Väter vor oder nach Erlaffung gegens 
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wörtiger Verordnung mit Tod abgegangen, wenn fie nur pur Zeit ihres Ablebens in 
der Eonfraternitaͤt geſtanden find, unter nachfolgenden Beltimmungen eine Waifen: Por⸗ 
tion aus der Geiſtlichen Wittwen-Caſſe anzuſprechen. 


{. 2. 
Erſorderniſſe zur Genuß⸗Faͤbigkeit. 

Da die Bewilligung dieſer Waiſen-Portionen nur Die. Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
ger Waifen für ihre Erziehung und Bildung zur Abſicht Hat, fo können diefelbe nur 
dann in Anfpruch genommen werden, wenn 

a) das eigene DBermögen folcher Wailen den erforderlichen jährlichen Ertrag zu den 
Koiten ihrer Unterhaltung und Standesmäfßigen Erziehung ohne den Dauptitof aus 
zen" müßen, nicht gewährt, auch Hört aus gleichem Grund die Geuußfaͤhig⸗ 
feit auf, 

b) wenn ein folcher Mündel fich verheirathet, wenn er 

©) ein öffentliches mir Gehalt verbundenes Amt antritt oder 

d) ein den noͤthigen Linterhaft verfchaffendes Gewerb treibt. 

. 3 
Behörde welche darüber ensicheidet. 

Ueber die vorfommenden Fragen und Anitandss Fälle in Hinficht auf die Genufßs 
fähigkeit der Einzelnen eutfcheider der Königl. Synodus nach vorgängiger hintänglidyer 
Vernehmung Des Pflegers und des ihm vorgefezten Waifengerichts, oder des Königl. 
Zuteları Rathe. 

nt 

Allgemeine Regeln zu näherer Beſtimmung der File, im welden Watte s Portionen Statt haben. 
Die Wittwen  Caffe kann an die Hinterbliebenen ‚Eines Fontribuirenden Mitgliedes 

nie mehr als Eine Portion bezahlen. 

Wenn daher gleich jeder einzelne Contribuent feinen Relikten Anfprache an Eine 
Portion erwirbt, fo gefchieht Dies doch nur unter der Beſchraͤnkung, daß zuerit und vor 
allen Kindern des EContribuenten deifen Wittwe, wenn eine folche vorhanden iſt, in den 
Genuß der Witwen s Portion eintritt, und die Kinder deffelben nicht früher Anfprüche 
weder an eine eigene Portion noch an einen Theil der WittwenPortion machen fönnen, 
als bis fie durch das Ableben ihrer beiden Eltern Dater » und Mutterlofe Waifen ger 
worden find. ’ 

5° . 

Aus diefer allgemeinen Regel geht als weitere in ben Fundationg s Gefegen gegrüns 
dete Folge hervor, daß : 

a) die eigenen Kinder der Wtitwe niemahls wor ihrer Mutter Tod merde Antheil an 
der Wittwen, Portion derfelben zu verlangen, noch weniger Anfprache an eine 
Waifen » Portion zu machen berechtiget find, hingegen 

b) die von einem Eontribuenten in feine lezte Ehe zugebrachten eigenen Kinder aus 


einer ober mehrern früheren Ehen zwar zu gleicher Zeit und neben ber Wittwe kei⸗ 
ne eigene Waen Portion fordern Fonnen, wohl aber 

c) als Vater» und Mutterlofe Waiſen nach dem ın dem Eingang diefer Verordnung 
erwähnten Fundationss Gefez Antheil an der ABittwens Portion ihrer Stief- Mutter 
zu verlangen befugt find, wie dann 

d) wenn feine Wittwe vorhanden iſt, oder dDiefelbe aus dem Genuß der Wittwenportion 
durch Tod oder Wiederverheiratyung austrict, den elternlofen Kindern ihres Eher 
manns und mithin ihren Stieffindern nun eine volle AWaifen; Portion nach Köpfen 
zufälle, welche Diefelbe von dem Augenblif des Todes ihrer Stiefs Mutter an, auch 
mic deren eigenen durch den Tod der Wittwe nun aud) elternlos gewordenen Kins 
dern zu theilen haben. 


$. 6. 
Anwendung diefer Regeln auf die vorlommenden befondern Fälle, Theilnabme elternleg gewors ' 
dener Waiſen an der Wittwens» Portion ihrer Stief - Mutter. 

In Anwendung diefer Normen auf die verfciedenen Fälle, in welchen die Waifen 
Anſpruͤche an die von ber Wittwens Cafe zu bezahlenden Portionen haben, wird vor 
erit der Antheil, den Die elternlofen Waifen eines Eontribuenten nach) Maasgab des im 
Eingang dieſer Verordnung angeführten frühern Gefeges bis zu vollenderem ı5ten Jahr 
an der WBitewens Portion ıhree Stiefmütter anzufprecyen haben, zu gänzlicher Hebung 
aller daruͤber entjtandenen Anjtände and Zweifel dahin näher beſtimmt: 

a) Nenn die im Genuß jtehende Wittwe Feine eigene Kind:r hat, aber Eins oder 


mehrere Kinder aus frühern Ehen ihres legt verſtorbenen Ehemanns unter ı5 Jah⸗ 


ren vorhanden find, fo iſt fie verbunden, Diefen tief » Kindern die Hälfte der 
Wittwens Portion fo lang zu überlafen, bis das jüngite Kind das ıdte Jahr ers 
reicht hat. 

Die Kinder theilen diefe Hälfte unter fih nach Köpfen, ohne Unterſchied, ob 
fie von Einer oder von verfchiedenen Müttern in gleicher oder ungleicher Zahl abs 


ftammen, und fälle der Antheil der aus dem Genuß tretenden den übrigen Ger 


ſchwiſtern fie mögen von Einer oder von verfchiedenen Müttern herfommen, zu, 
fo daß erit nad) dem Austritt Des lezten Kindes die Wittwe in den vollen Genuß 
der Portion eintritt. Sind aber 
"b) eigene Kinder der Wittwe, welche aus der Ehe mit dem zulest veritorbenen Geiits 
licyen erzeugt find, und zugleich zugebrachte Kinder eben dieſes Geiſtlichen aus früs 
hern Ehen deffelben vorhanden, fo gefchieht die Theilung der Portion zwifchen ver 
Mittwe und ihren Stieffindern nach der Zahl der Köpfe von beiderlei Kindern, 
mit Einrechnung der Wittwe, jedoch dergeitalt, daß die zugebrachten Kinder des 
verjtorbenen Geijtlichen im höchiten Fall nie mehr als die Hälfte der Portion für 
ſich erhalten Fonnen. 
Wenn demnach 3. DB. drei eigene Kinder der Wittwe aus der Ehe mit Dem. Iezt 
verftorbenen Gatten und drei aus einer oder mehreren früheren Ehen deſſelben vorhuns 
den find, fo bezieht die Wittwe für fib $ und den drei Stieffindern fallen 3 zü. 
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Hat aber z. B. die Wittwe nur Ein eigenes Kind und vier Stiefkinder, fo wer, 
den ihe nicht nach der Zahl der Köpfe nur ; und den vier Stieffindern $ zugetheilt, 
fondern die Witwe empfängt die Hälfte und den Stieffindern fälle nur die andere 
Hälfte zu. | 

$. 7. 


Nach eben diefer Regel richtet fich im Fall des Austritts eines zugebrachten oder 
eigenen Kindes aus der Zahl der in Die Berechnung der Antheile kommenden Koͤpfe, 
auch die Berechnung des Verhaͤltniſſes der Theilnahme, fo daß bei jeder Veraͤnderung 
die Berechnung der Antheile fo gemad)t wird, als wenn fie gleich anfangs nad) dem 
nunmehrigen Stand gemacht worden wäre; wenn demnach in dem $. 6.. lit. b. angege⸗ 
benen Fall von den 3 zugebrachten Kindern 2 austreten, und von drei eigenen Eins 
abgeht, jo bezieht Die Witwe % und das Einzige noch übrige zugebrachte Kind z der 
Portion. 

d. 8 


Verhaͤltniße der eigenen Kinder zu der Wittwe in Hinficht auf Witten » und Maifen s Portionen 
im Fall ihrer Wieder s VBerheirarbung, 

Da die eigenen Kinder einer zum Genuß der Portion berechtigten Wittwe für ſich 
weder Anſpruͤche an die Wittwen noch fo fang ıhre Mutter lebt an eine Waifen - Pors 
tion haben C$. 5. lit. a) fo kann ein folder Anfpruch auch feltit dann nicht ſtatt finden, 
wenn die Mutter fiih wieder verheirathet, und dadurd) aus dem Genuß der Wirtwens 
Portion tritt, 


d. 9. 

Dieſe Portion fällt vielmehr nad) dem Austritt der Wittwe denjenigen Gtieffins 
dern, mit meldyen fie diefelbe zu theilen hatte, als ABaifens Portion ausſchließend zu, 
und erjt mit dem Tod der Mutter treten. auch ihre eigenen Kinder in den Mitgenuß der 
Waifen : Portion mit den andern Geſchwiſtern nach Köpfen, oder wein von lertern feis 
ne Senußfähigen mehr vorhanden find, in den alleinigen Bezug der Waiſen-Portion ein. 

10. 
Fall der Privation der Wittwe bei üblem Lebentwandel, 

Nur in dem einigen Fall, daß eine Wittwe wegen üblen Lebenswandels des Ges 
nußes ihrer Portion bis zu ihrer Beſſerung verluftig erflärt, und nach dem Fundationss 


Geſez 
Hartmanns Samml. Th. IT. Band 2. S. 339. N. 6. 7. 

dem Synodus gejtattet wird ihren Kindern nach Gutbeſinden Unterftügung zu bewilli— 
gen , wird nicht nur ihren Stiefkindern, denen Dies niche zum Nachtheil gereichen Fann, 
ibe Antheil unverändert und nad) eben Dein Maasitab nach welchem fie bis dahin den, 
felben empfangen haben, abgereicht, fondern es fällt auch ihren eigenen Kindern der Ans 
teil ihrer Mutter ſtatt der durch Das frühere Geſez ihnen blos angefücherten Unterjtügung 
bis zur allenfallfigen Wiedereinfezung ihrer Mutter in den Genuß zu. 


$. 11. 

Beflimmung der Rechte der aud verfchiedenen Epen Einer Mutter mit Mitgliedern ber Geiſtli⸗ 

hen Wittwen⸗Caſſe erzeugen Mailen. 

Jedes Mitglied erwirbt feinen Kindern Anſpruch an eine Waifen + Portion, fo daf 
zwar Die Hinterbliebenen Eines und ebendeffelben Eontribuenten nie mehr als eine Witt⸗ 
wer » oder Waifen + Portion erhatten fönnen. ($. 4.) 

Hat aber eine und ebendiefelbe Frau mit mehreren Eontribuenten zur WittwensEaffe 
in der Ehe gelebt, fo bezahlt die Eaffe wenn 

a) die Frau vor ihrem lezten Ehemann ftirbt, den etwa vorhandenen nun elternlofen 

Waiſen derfelben aus ihren frühern Ehen noch vor dem Tod ihres lezten Garten fo 

viele Waifen » Portionen nad) Stämmen, als fontribuirende Väter derielben was 

zen, und eben fo empfangen nad) dem Tode des lezten Ehemanns die mit ihm ers 
zeugten Kinder entweder allein oder in Verbindung mit beffen Kindern aus früs 
hern Ehen eine eigene NWaifen » Portion. 

b) Ueberlebt aber die Fran auc) ihren legten Ehemann, fo zahlt die Caſſe, im Fall 
die Frau mit 3. verfhiedenen Mitgliedern der Gefellfchaft verehlicht war, 


1) nach dem Tode des eriten Mannes zuerjt der Wittwe, in Verbindung mit den 
ihr etwa zugebrachten Kindern ihres Mannes aus frühern Ehen, dann nad) ihrer 
Wiederverheirathung diefen ihren zugebrachten Stieffindern, aber in feinem Fall, 
mit alleiniger Ausnahme des Veriuſts der Portion (nach $. 10.) ihren eigenen, 
eine Portion; eben fo verhält es fid) 

2) nad) dem Tode des aten Mannes, nad) welchem die zum zweitenmal Wittive ges 
wordene Ehefrau abermahls zuerit die Wittwens Portion, welche fie jedoch ebens 
falls mit den etwa vorhandenen Kindern diefes Mannes aus einer andern Ehe zu 
theilen, und eben fo denfelben, ohne daß ihren aus beiden Ehen erzeugten eigenen 
Kindern etwas bei ihren Lebzeiten zufallen fann, im Fall ihrer dritten DBerheiras 
thung allein zu überlaffen hat. 

Endlich 

5) wird es nach dem Tode des Zten Mannes in Anſehung der von demſelben erzeug⸗ 
jzeugten Kinder, wie in den vorigen Fällen gehalten, fo daß nach deflen Tod 
zuerſt der Wittwe und nach ihrem Ableben fämtlichen von dem lezten Ehemann 
erzeugten Kindern eine Dritte Portion zufällt, vorausgefezt immer, daß diefe vers 
ſchiedenen Kinder die Requifiten zum Genuß einer Abaifen» Portion haben. (©. 
oben $. 2. 4. und 5.) 

9. 12. 


Groͤße einer Waiſen-Portion. 
Die Waiſen-Portionen erden in eben der Summe von der Caſſe abgereicht, wel⸗ 
che auch für die Wittwen s Porsionen alle Jahre vom König. Synodus beitimmt wird, 
und zwar ohne Ruͤkſicht anf Die Zahl der daran Theil nehmenden Waifen, 
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9. 13. 
Recht des Zuwachſes der in Erledigung kommenden Theile an bie Geſchwiſter. 

Dee Antheil derjenigen Waifen, die, aus welchem Grund es fei, genußfähig zu 
ſeyn aufhören, (9. 2.) wächst den übrigen Geſchwiſtern zu, fo daß die Portion vollitäns 
dig an die dazu berechtigten Waiſen nah den Stämmen fortgereicht wird, bis Das jüng- 
fie Kind das 2ote Jahr erreicht hat, 


9. 1%. 
Beftimmung des Ein» und Austritts« Termins. 

Ale diejenige Waifen welche den ı. April 1816. gemußfähig waren, beziehen von 
diefem Termin an die AWaifen » Portion bid zum Tag, wo fie ed zu feyn aufhören. Die 
nad) dem ı. April 1816. entitandenen oder fünftig entitehenden Waifen treten auf eben 
Diefe Art in und aus dem Genuß der Portion, wie die Wittwen, fo daß dieſelben nad) 
Haren berechnet, und für diejenige, welche den 15. des Monats genußfähig waren, der 
laufende für die nad) dem ıöten des Monats in das Recht eintretenden aber erjt der 
folgende Monat als Anfangs + Termin des Genuffes angenommen, und es auf gleiche 
Art bei dem Austritt aus Dem Genuß gehalten wird. 

9. 15. 
Adminiſtrations⸗ Anordnung. 

Die erſte Zutheilung der Portion muß jezt und kuͤnftig bei dem Koͤnigl. Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorium oder dem Synodus von Seiten des Bormunds der Waifen mit einem Beibe⸗ 
richt des Decans derjenigen Diöcefe, in welcher das Vermögen der Waiſen jverwaltet 
wird, nachgeſucht werden. 

In diefer Bitefchrift hat der Bormund unter Defanatamtlicher Beflätigung Namen 
und Zahl der Wailen, welde das 20te Jahr noch nicht erreicht haben, Tag und Jahr 
ihrer Geburt, fo wie ihre Genußfähigfeit, befonders aber ihre Hülfsbedürftigfeit nach 
d. 2. fo weit es feyn kann, Dofumentirt anzuzeigen, und zugleich zu bemerfen, daß fie 
Feine im Genuß der Wirtwen Portion ftehende und zur Theilung derfelben mit ihnen 
verbundenen Stiefmutter, und eben fowenig elternlofe Geſchwiſter vaͤterlicher Seits aus 
andern Ehen haben, welche die Portion mit ihnen zu theilen hätten. 

$. 16. 

Iſt Hienach die Genußfähigfeit entſchieden und die Portion bewilligt, fo haben in 
der Folgezeit die Dekane jedesmal ihren einzufendenden Wittwens Zetteln eine befondere 
Tabelle beizufügen, in welcher die zu Fortreihung der Aaifen + Portionen erforderlichen 
Notizen nebjt den feit der lezten Eingabe’ eingetretenen Veränderungen gehörig zu bes 
merfen find, e 

F 4. 17. 

Die Ausbezahlung der Waifens Portionen geſchieht wie bei den MWittwens Portionen 
durch Die Defanatämter an die Bormünder der Waiſen; fo wie in den Fällen, in wels 
chen die Wittwen ihre Portion mis ihren Stiefkindern zu theilen hat, das bie Portion 


ausbezahlende Defanatamt nach dem Verlangen der Futereffenten entweder der Wittwe 
die Portion ganz abreicht und ihr die Abgabe des Antheils ihrer Stieffinder an deren 
Dormund überläßt, oder lezterem unmittelbge den Antheil feiner Mündel zuftellt. 


2 18. ä 


In Anfehung derjenigen Waifen, deren Väter als Mitglieder befonderer dem allge, 
meinen Inſtitut einverleibter Wittwen,Eaffen Anfprüche an Penfionen, welcher Art ſie 
feien, erworben haben, bleibt e3 bei den Beſtimmungen des Incorporations + Vertrags 
jedoch bergeitalt, daß wenn fie durch dem Incorporations » Vertrag in alle Rechte der 
Mitglieder des allgenteinen Inſtituts eingefezt würden, auch dann, wenn wegen der Wais 
fen im Vertrag nichts befonders —— iſt, die den Waiſen bei dem allgemeinen Inſti⸗ 
tut zugeſtandenen Vortheile auf fie uͤbergehen, jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß ſie 
feine Doppelte Waifens Portion beziehen koͤnnen, ſondern in dem Fall, daß die Bäter fols 
cher Waifen durch den Dertrag ſich zweierlei Portionen für ihre Wittwen erworben has 
ben, diß auf ihre Waifen nicht ausgedehnt werden fan, fondern den Intereſſenten die 
Wahl überlaffen wird, ob fie die Vortheile des einen oder andern Inſtituts in Aufpruch 


nehmen wollen. 
F. 14 


Schluß. 

So wie num nad; dieſen Vorſchriften und Beſtimmungen vom ı. April 18:16 an 
Waifens Portionen aus der allgemeinen Witwen, Cafe werden abgereicht werden, auch 
es übrigens, wie fich Dies ohnehin von felbit verſteht, bei den bisher fundationsmäßig bes 
willigten Gratialien an folche Dinterbliebene von Mitgliedern, welche wegen höhern As 
ters, Rranfheit oder aufferordenlicher Unglüfsfälle in einen fehr huͤlfsbeduͤrftigen Zujtand 
verſezt find ‚ferner fein Bewenden hat; fo behält man fi) vor, wenn wider alles Ders 
hoffen die Ausgaben für die Waren, Portionen insbefondere ſich fo erhöhen follten, daß 
man deßwegen felbit zur Berminderung der Portionen für die vorzugsweiſe berechtigten 
Wittwen gendthiget werden würde, zu Abwendung Ddiefes Nachtheils nach eben den 
Grundfägen, wonach aud) die Wittwen » Portionen den Kräften des Inſtituts gemäß 
alle Jahre beſtimmt werden, die nöthigen Einfchränfungen bei der Abgabe. der Portios 
ven an die minderberechtigten Waiſen nad) Masgab des Beduͤrfniſſes eintreten zu laffen. 


Auf Befehl des Könige. 


Konigl. Ober⸗ Conſiſtotium. 


ro. 9. - 181% 7 
Königlich „Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regittungs-Blatt. 





Samflag ‚8 Febr, 





. Das Bifiren der Reifepäße an ben Grängen betreffend, 


Zu Folge einer Königl. Entfchliefung vom 18. d. Mon. ſollen die Grenz +Zoller, 
weichen voinss einer Berordnung vom 20. Det. 1812. die Unterfuchung und das Bis 
firen»der Reiſepaͤße aufgetragen war, dieſes Gefchäfts für die Zufunft entbunden, und 
daſſelbe nach Masgabe der Verordnung vom 2. Mai ıBıı. nur durch die der Graͤnze 
zunaͤchſt gelegenen" Dberämter, oder an den Öränzorten, durch welche ein Pofifurs oder 
eine große Landjtraffe geht, durch den hiezu aufgeitellten Amtmann oder Polizei» Coms 
milfär beforgt werden. - 

Es wird daher diefes zur allgemeinen Nachachtung mit dem Anfügen befannt ges 
macht , daß diejenigen, Die ins Ausland reifen, nicht mehr ihre Reiſepaͤße durch die 
diffeitigen Öränzämter vifiren zu laffen verbunden find. Stuttgart, den 28. Fan. 1817. - 

Minifterium des Innern. Geheimerrath v. Wächter. 


Die Paftoral » Concurds Prüfängen der Batholifchen Geiftlichen betr. 


Für die Diefjährigen zwei ordentlichen Pajtoral » Concurs + Prüfungen der katholi—⸗ 
ſchen Geiſtlichen ilt der 29. April und 2. Sept. beitimmt. Die Geijtlichen, welche ſich 
der Prüfung unterziehen wollen, haben ſich jedesmal vier Wochen zuvor bei dem Koͤ— 
niglichen Katholifchen Kirchentath fehriftlich_ iu melden, und fodann am Tage vor der 
Prüfung, der Borfchrift gemäß, auf der Kanzlei diefes Collegiums zum Einfchreiben 
ju erfcheinen. Stuttgart, den 28. Jan. 1817. Koͤn. Katholifcher Kirchenrath. 


Die Eoncurd » Prüfungen der katholiſchen Schullehrer und. Schullandidaten betr. 


Für die ordentlichen Concurs » Prüfungen der Fatholifchen Schuflehrer und Schul 
fandidaten wird im laufenden Jahre der 29. April und 23. September feſtgeſezt. Die 
Eandidaten haben ſich jederzeit 14 Tage früher bei dem vorfigenden Prüfungs Commifs 
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faire zu melden, und am Tage vor ber Prüfung zum Einſchreiben zu erſcheinen. Stutt 
gart, den 28. Sau. 1817. Koͤnigl. Katholifcher Kirchenrath. 


Rechts s Erkenntniffe ded Kön. Ober» Zuflizs Gollegiums, 


ı) In der Mechfelflagfache des Zafob Salomo Kaulla RI, gegen den Kaufmann 
en Friedrich Eafpar dahier, Bekl., wurde condemnatorifc).erfannt. Ötuttgart , den 
3. Jan, 1817. 

2) In Sachen eriter Inſtanz zwifchen dem Schusjuden Laͤmmlen Löw von Mieders 
ftetten Vorkl., Nachbefl. und dem Dbrijten v. Lienhardt und deffen Gattin zu Ludwigs» 
burg Vorbekl. Nachfläg., Schuldforderung betreff., wurde condemnatorifc in der Bor » 
und abfolutorifch in der Nachklage erfannt. Stuttg. den.8. Jan. 1817. 


3) In der Nechtsfache eriter Inſtanz zwiſchen dem König. Generals Conful im 
Haag, Auguft Wächter KL. und Nachbefl:, fodann dem Director Freiherrn v. Wächter 
Bekl. Nachkl. p&o debiti, wurde in der Vorflage Beklagter zu Bezahlung der einges 
Flagten Schuld verurfheilt, im der Machflage aber Machbeflagter von der Klage ent; 
bunden. Stuttg. den ı7. San. 1817. : 

4) In der Appellations » Sache von Neresheim zwiſchen Joſeph Samuel, Boriteher 
der QJudengemeinde zu Haarburg, Enten Anten und der Veronika Baier zu Kirchheim 
cum curat., dann dem Handelsmann Gänfler zu Dettingen Katen Aten, VBorzugsrechte 
im ante des Vitus Heffele betr., wurde theils confirmatorie, theils reformatorie, ers 
-fannt. Stuttg. den 20. Jan. 1817. 


Erkenntniße des Königl, Ehe » Gerichts, 


Den 24. Jen. 1817 wurden gefhieden: 

1) Jakob Nehfuß, Mezger zu Lofburg, Oberams Freudenftadt, Kl. von DBerenis 
Fa, geb. Junt von Node, deifelben Oberamts, Bell. ex cap. quali defert. unter Ders 
gleihung der Kojten. 

2) Eliſabetha Efert, geb. Bez von Langenau, Dberamts Alpek, Kl. von Michael 
Efert, Ziimmergefellen zu Kangenau, Bell. ex cap. adulterii, unter Derurtheilung bes 
Beklagten in die Koften. 

3) Wurde die Ehe zwiſchen Anna Maria Bögelin, geb. Fehler von Schoͤnaich, 
Dberamts Böblingen, Kt. und Johannes DBögele, Bürger und Bauer zu Schoͤnaich, 
Bekl. ex cap, impotentie annullirt, und Beflagter in die Koſten verurtheilt. 





Se. Königl. Majeft. haben laut Decrets vom 2. Febr. den zum Cavalleries 
Regiment Nr: 2. als Nittmeifter verfezten bisherigen Stallmeijter v. Kniejtädt feiner 
Militär» Charge enthoben , und zum dienſtleiſtenden Kammerherrn ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben gnädigit geruht, 
vermög höchiten Decrets vom 25. Jan, Ihren ehemaligen Hofrath Breffand, 


‘ 


W 


zum Hof ⸗ Camerals Berwalter in Scharnhauſen, mit dem Character und Rang eines 
wirklichen Hofs und Domainen-Raths zu ernennen; 

vermoͤg Reſcripts vom 31. Jan. die erfedigte Rechnungsraths-Stelle bei der Köır. 
Cameral ⸗ Necynungs » Sammer ders bisherigen Regiitrator Winter bei der Section 
er zu übertragen, auf die hiedurch erledigte Negiftrators: Stelle bei ers 
meldter Section den bisherigen Ober» Hofbaus Departeinents- Negifteator Dobelmann 
zu verfegen; und « 

den bisherigen Ertrapröbator Schäffer zum Buchhalter bes der Cameral ; Red: 
nungs + Sammer zu ernennen; auch 

vermög Neferipts vom 5. Febr. den bei der Königl. Camerals Rechnungs » Cammer 
angeftellten Rechnungs» Näthen Obermaier und Roffer, die nashgefuchte Entlaffung 
aus Königl. Dienften gnädigjt zm\ertheilen. - 

Se. Königl. Maj. haben vermöge Reſolution vom 2. Febr. gnädigit geruht , 
die Fathelifche Pfarrei Reichenbach auf dem Heuberg, Oberamts und Landfapitels Spai⸗ 
chingen, dem Caplan Gallus Dargele zu Rottweil, zu übertragen, und 

dem Schulmeiſter Behles in Obertürfheim, Dioͤceſe Eanıtadt, aus Deranlaffung 
feines Dienjt - Zubildums , die filberne Eivils Berdiemt + Medaille zu verleihen. 


Stuttgart. Der der Königl. Section des Medivinals Wefens wurde dent Me- 
die. Dr. Joſeph Philipp Emmer von Ellwangen nad) eritandener Prüfung und gefche 
- Berpflichtung die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifchen Praris ertheilt. Den 
3. Febr. 1817. ı z 





Der vormalige Defan, Pfarrer Beda Praher in Schoͤrzingen, Oberamts Spai⸗ 
hingen, der fich fchon feit 40 Jahren um die fatholifhen Elementarfchulen vorzuͤgliche 
Derdiente erworben hat, bewirkte durch feinen thätigen Eifer und eigene bedeutende 
Aufopferung , daß im verfloffenen Fahre dem drirtgenden Schulbedürfniffe in Schärins 
gen abgeholfen, und ein ganz neues fehr zwekmaͤßig eingerichtetes Schulhaus hergeſtellt 
wurde. 

Bei der feierlichen Einweihung deffelben am 29. Öftober v. J. hielt der verdiente 
Freund der Kinder und der Schule eine fehr paſſende Rede, und fliftete in feiner Ger 
meinde ein bleibendes Denkmal des ihn belebenden Re Sinnes, indem er zus 
gleich ein Capital von 200 fl. mit einer Stiftungs » Urfunde hinterlegte, wornad) bie 
Schulfommifiion die jährliche Zinfen davon zu Anfchaffung der nöthiger Schulbücher 
und anderer Schulbedürfniffe für arme Kinder verwenden foll, fodann eine Schul, und 
Bolfs + Bibliothek nebſt dem nöthigen Schulapparate im Werthe von mehr als bon fl. 
der Drtsfchule eigenehümlidy und mit der Beſtimmung übergab, daß. ein. jeweiliger 
Pfarrer und Scullehrer für die Erhaltung derfelben wachen, und folche durch die Bei— 
träge zu vermehren ſuchen foll, welche die Gemeinde jährlich zu der Schulbibliothek zw 
geben verfprochen hat. 

Diefe ebem fo wohlthätige als ausgezeichnet rühmlihe Handlung wird hiemit auf 
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alierhöchiten Befehl, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Stuttg. den 21. Zar. 1817. 
Koͤnigl. Katholifcher Kirdyenrath. 





Maulbronn In Rüfficht bes allgemeinen Fruchtmangeld und der diesfalls fehr fteigenden 
Xheure der Brodfrüchten, it zu Verhütung eines mwucherlichen Frucht» Auftaufs in dem biefigen Obers 
Fa in Beziehung auf die Königl, Verordnung vom 8. Nov. 1816 folgende Verfügung getroffen wor⸗ 

en: 4) Iſt das Frucht» Auffaufen in Mahlen und Privar» Hiußern nur den Bederm zu ihrem. Ges 
werb, und folchen Perionen, welche Gerraide im geringer Quanrıtät zu ihrem ‚eigenen Bedarf. -Faufen 
wollen, geftattet; 2) ein jeder joldyer Bet oder andere Perion bar ſich aber mit einem oberamtlich ges 
fiegelten Zeugniß bei dem Drtds Vorftcher zu legitimiren, daß er die Fkaufende Frucht als Beh zu Pi 
nem Gewerb, oder ald Privat) Perion zum eigenen Hausbrauch bedürfe ; 3) dieſes Zeugniß muß das 
Quantum der Frucht, was man erfaufen will, enthalten, und der Orts, Vorfteher muß Darauf bemers 
ten, wieviel an dem angegebenen Quanto in feinem Drr erfauft worden; 4) wenn dad erkaufte ben 
im Zeugniß ausgedrüften Bedarf ergänzt, fo wird dad Zeugniß vom Drts » Vorftcher zurälbehalten, 
bat aber der Käufer nur einen Theil des Quantums erhalten, fo wird dem Käufer das Zeugnif, wenn 
der gefaßte Belauf auf demſelben bemerkt iſt, zurükzegeben, damit er feinen Einfauf anderswo vollens 
den dann, wo ihm ſofort im dem legten Ort fein Zeugmiß zurütbehalten wird, damit er Feinen meitern 
und uncrlauoren Gebrauch davon machen kann; 5) wer weiter erfauft, als dad Zeugniß enthält, wird 
als wucherlicher Aufkaͤufer betrachtet, ihm Die erfaufte Frucht nicht abgefolgt, und dem DOberamt die 
Unzeige gemacht, um die Confifcation ded Erkauften erfennen zu Eönnen; 6) der Auffauf von derlei 
Frächten durch Unterkäufer wird gänzli verboten. Diefes -wird biemit zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht, damır jeder, der in tem biffeitigen Oberamt Brüche aufzufaufen Luft hat, ſich darnach richs 
ten und vor Schaden zu hüren wiffen möge, Den 28. San. 1817. K. Oberamt. 








Bonlanden. Der Beſtand ber Schaafwaide zu Bonlanden gebt bis ————— zu En⸗ 
de, und wird bis zum Fruͤhjahr 1820 wieder verliehen. Die Waide ertraͤgt 300 Stuͤke er Die näher 
re Bedingungen wiffen will, Tann fie entweder bei dem AmtesOberamte, oder beim Schultbeiffenamte 
erfahren, Die Verleihung wird Mittwoch ven 26. Febr. d. 3. auf dem Rathhauſe zu Bonlandın vor 
genommen, Ötuttgart, den 24. Jan, 1817. K. Arts» Oberanıt. 


Dachtel. Die Eommunfdaafwaide dahier, welche ohne die Freifchaafe 250 Sthf erträgt, wird 
auf die 3 Jahre 1817 — 1819 am Mittwoh den 26. Febr. d. J. zur Öffentlichen Verleihung in der 
Oberamtei zu Calw kommen. Die Pachtluſtige haben fich mir obrigkeirlichen Prädifats: und Vırindgends 
Zeugniffen zu verfehen, und wird noch angefügt, daß dem Beſtaͤnder das vorhandene Schaafhaus ein⸗ 
geräumt werde. Den 29. San. 1817. K. Oberamt. 

Ebingen ander Donau. Die Sommer Schaafwaide von der Commun Lautrach, in Ertrag 
von 200 Stüf, wird am 20. Febr. d. J. im dffentlichen Aufftreih auf 3 Sabre verlichen. Die Lich» 
haber haben daher an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus ſich einzufinden, 
Den 28. Jan. 1817. K. Oberamt. 

Ellwangen. Das Kdnigl. Maiereis Gut bei Ellwangen foll vermög Befehld der Section der 
Krondomainen auf 9 oder 12 Gahre, je nachdem fid) Liebhaber —— wieder in Pacht gegeben wer⸗ 
deu. Dieſes Gut beſtehet aus drei mit einander verbundenen Höfen, dem Schloß Mittel: und Schaaf⸗ 
hof; einer bedeutenden Bierbrauerei und Branntenweinbrennerei; einer Viehmaſtung und einer Schäferei 
u 300 bis 400 Stüden. Es find bei folhem nicht nur fo viele Maierei: Gebäude, Viehbſtallungen, 

cheuren, Keller und Bronnen ald eine jo große Oekonomie erfordert, jondern e8 ıft befonders aud) die 
Brauerei zu einem ftarfen Betrieb derfelben eingerichtet. Die Felder, welche zum Gut gehören, beftes 
ben in 368 Morgen Wecker, 260 Mrg. Wieſen, 10 Virg. Grad» Daum» und Wurz » Garten, 15 Mrg. 
Krautland, zwei Hopfengärten und 180 Mrg. Waide. Mit dem Gur ift der Genuß von bedeutenten 
Fuhr⸗ und Hand: Frohnen, wilche die umliegenden Dorfichaften theils bei der Felder-Beſtellung, tpeils 
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bei der Einheimfung der Relds Erzeugniffe , theild bei ber Beifuhr des Holzes zu Teiften haben ; das 
Bannrecht mehrerer Schild» und Gaſſenwirthe, welche ihr Beduͤrfniß an-weiffem Bier von der Schloßs 
Brauftadt nehmen müſſen; Die Zebendfreiheit und die Befreiung von den directen Steuern und Anlagen 
verbunden ; auch wird dem Pächter cine bedeutende Anzahl von Inventariums» Stüden an Vieh, Schiff 
und Geſchirt Betten, gemeinen Hausrath und den zur Brauer und Branntenwein⸗Breunerei erforder⸗ 
lichen Geraͤthſchaften gegen urkundliche Schägung beim Beſtands⸗ untritt übergeben. Der Pächter, dem 
es erlaubt wird , einen Theilhaber am Pacht anzunchmen, muß eine, dem anderthalofachen Betrag des 
Beſtandgeldes gleihfommende Caution ftellen, ein guter Hausbälter und verftändiger Landwirth fern und 
darüber, daß er dieje Eigenichaften in fid) vereinige, fish mit einem obrigkeitlicyen und oberamilich, ge⸗ 
fiegelten Zeugniß ausweiſen. Die Aufitreihs-Verhandlung , zu welder die Liebhaber eingeladen wer⸗ 
den, geſchieht am Mittwoch den 26. Febr. d. J. in dem Maierci» Gebäude auf dem Schloß; übrigens - 
Lönnen dieſelben vorher über alle, bei diereim Pacht ſtatt findenden Verhältniffe uud Bedingungen dur 
bad Stadı» Cameralamt Ellwangen Auskunft und Belehrung erhalten, Den 31. Jan. 1817. 
Landvogtei · Steueramt und Stadt: Cameralamt Ellwangen. 

Gmünd Das dem hieſigen Hoſpital gehbrige auf dem Aalbuch unweit Bartholowä liegend⸗ 
Maiereigut, der Kizinghof genannt, wird auf 9 Jahre von Georgii 1617 bis 1826 im Ganzen oder 
nach Umftänden in 2 Theilen, an den Meiſtbietenden verliehen werden. Daffelde beſteht in 1 zweiftbe 
tigten Wohnhauß mir Pferd » und Nindviebitallungen, 1 Walch» und Backhauß, 1 gedoppelten Scheuer 
und ı Wagens Remiß, ſodann in 158 Morg. 2; Vril. Aekern, 37 Morgen 31 Brit, MWiefen, und 
&ıs Morg. Waid« und Mechielfeivern. Zur Verpachtung ift Dienfiag ber 13. Fibr. beſtimmt, und 
haben ſich die Beitandliebhaber mir legalen obrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Präoifar und Vermögen 
derichen, an gedachtem Tage Vormittags 10 uhr auf dem Kızingbof felbit einzufinden. Den 1. Febr. 
1817. K. Stiftungävermwaltung, 


Shehingen, DOberamts Aalen, Die Eommun » Sommerſchaafwalde von Schedingen, welche 
300 Stüf erträgt , wird Donnerftag den 20. Febr. auf dem Rathhauſe dahier von Umbrofi bis Martis 
‚wid, J. verliefen, wozu bie Liebhaber eingeladen wirden. Den 31. Jan. 1817. 8. Oberanıt. 


Balnang. Da die Jahrömufterung der Militärpflichtigen von 20— 25 Jahren in dem biefigen 
Oberamt am Montag den 17. Febr. L J. ihren Anfang nimmt, fo werden alle in den Jahren 1792 — 
1795 gebohrne Militärpflichtige, infoferne fie nicht. von perjdnlichenn Erfcheinen gefezlich befreit find, 
hierdurch aufgefordert , fich in ihrem Heimweſen einzufinden, oder von dem Dberamr ibres Aufenthaltse 
Oris legalifirte Zeugniffe ihres Maßes und kdrperlicher Brauchbarkeit vor der Mufterung noch bieber zu 
fenden, Unter denen von gedachten Alter zu erſcheinen habenden Militärpflichtigen find befonders auch 
diejenige verftanden , welche nicht nur ald minderrüchtig bisher motirt waren , fondern auch alle aus 
dem Militair entlaffene , welche nicht als Ercapitulanten oder alt dienſtuntüchig fbrmlich beabfchievet 
find. Zugleidy werden alle obrigkeitlihen Behörden erfuhr, nach der Mufterung feinen diffeitigen Mi— 
lirärpflicprigen zu dulden, der nicht mit einem neuen Wanderungs » Eertificat verichen ift. Den 25. Jan, 
1817. . K. Oberamt. 

Balingen. Sämtliche aus hiefigem Oberamt gebürtige Militärpflichtige, meld am 1. San. d. 
J. das 20fte Fahr zuräfgelegt, und das 25te Fahr noch nicht vollender baben, werben andurd aufges 
gefordert, ſich zu der heurigen Jahrsmuſterung, weldye am 17. Febr. ibren Anfang nehmen wird, au 
diefem Termin bei :Bermeidung der gefezlichen Strafen in ibrem Heimweſen einzufinden, Zugleich wers 
den fämtliche obrigkeitliche Bebbrden erſucht, keinem ber biffeitigen Milirärpflichtigen im Alter von 20 — 
25 Fahren, weder auf die Zeit der Mufterung , noch nad) derſelben, wenn fie keine „eue Wanderungs⸗ 
Certificate aufweilen koͤnnen, den Aufenthalt zu geftarten. Den 23. San. 1817. K. Oberamr, 

Befighbeim Vom 17 bid 24ten Febr, wird bie diefjäbrige Muflerung ftatt Haben. Alle vom 
Haus abweiende in den Oberamts-Bezirk gebbrige Militairpflichtige von 20 bis 25 Jabren, mirbin alle 
welche in den Jahren 1792 bis 96 inch. gebohren find, werden Daher aufarfordert, entweder den 17. Febr. 
in ihren Geburtsorten ſich einzufinden, und fodann perſonlich bei der Mufterung ſich zu flellen, oder 
bei dem Dberamt ihres Aufenthals Orts fich meſſen und von dem dortigen Oberamtsds Arzte fi vifitiren 
u laffen, die Zengniffe aber, laͤngſtens bis zum 1. Fehr. an unterzeichnete Stelle um fo Far einzus 
Keaben, ald fie fonften unter die Abweſende gejezt wırden, Den 16. Jan. 1817. Oberamt. 
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Böblingen Da bie Jahrsmuſterung der Militärpflichtigerm im dem hieſigen Oberamte dew 17 
bis 22. Febr. d. %. vorgenommen werden. wird ; fo wird e6 hiedurch dffentlih befannt gemacht, mit 
der Aufforderung an die fich in andern Oberämtern des Koͤnigreichs aufbaltenden Milirärpflichtigen des 

efigen DOberamts von 20 bid 25 Jahren, welche nemlich vom 1. Jan. 1792 bid 31.1Dec. 1796 geboren, 

d, daß fie fich entweder peridnlich bei der Mufterung auf dem hieſ. Rathhauß einfinden, oder fich bei 
den Oberämtern ihrer dermaligen Aufenthalts» Orte meſſen und rückſichtlich ihrer phyſiſchen Beſchaffen⸗ 
beit von den Dberamtds Nerzren vifitiren laffeır, in lezterem Falle aber die auszuftellenden Meß» und 
Bifitationsicheine bis zum: 17. Febr. um fo gewifler an unterzeichnete Stelle eintenden ſollen, als fie 
ont unter Die Abweſenden geiezt würden. Den 23. San. 1847. K. Oberamt, 


Gaildorf. Am Montag den 17tem Febr. d. J wird im diffeitigem Oberamt mit der Mufterung 
der Militairpflichtigen in dem Alter von 20 bis 25 Jahren der Anfang gemacht, und diefes mit der Bes 
—— zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auch die neuerlich aus dem Militär entlaffene von je⸗ 
nem Ulter, welche nicht als Ercapitulanten oder Dienſtuntüchtig fürmlich beabſchiedet find, dabei zu ers 
fcheinen , diejenige binge en, welche von dem perfdnliyen Erfcheinen geſezlich befreit find, die nörhigen 
Eertificate über ihr J und ihre Dienſttüchtigkeiten an das Oberamt einzufenden haben. Den 25, 
San. 1817. K. Oberamt. 

Gmünd. Vermdg Deerets Kön. Refrutirungss Section foll bis auf weitere Verfügungen wie in 
den bisherigen Jahren die —— allen Oberaͤmtern zugleich vollzogen, und damit bis dem 
47. Febr, der Unfang gemacht werden. Diejemnach wird an ebengedadhtem Tage die Jahrémuſterung 
im hiefigen DObtraint vor fich gehen, und wird dieſes hiedurch dffentlich bekannt gemacht, damit alle dies 
jenige aud dem hiefigen Oberamt — Militaͤrpflichtige, weiche in dem Zeitraum vom 1. San, 1792 
bis 31. Dec. 1796, beides incl, gebohren find, im Fall fie ſich im biefigen Oberamts-- Bezirke aufhal— 
tem, perfönlich bei der Mufterung erfcheinen, wenn fie aber in einem fremden Oberamt ſich aufhalten, 
vor dieſen DOberamt fidy meffen und vifitiren laſſen, fofort ihre Meß +» und Mifitationss Scheine fpätes 
flens bis zum 16. Febr hieber Senden, Zugleich werden alle Kon. Oberämter erfucht, dierenige aus hier 
figem Oberamt Keane Milirärpflichtige, welche nach vollzogener Jahrsmuſterung ohne Certificate im 
ihren Oberamtö« ezirken ergriffen werden, bicher zurüdzumeilen. Den 20. Fan. 1817. K. Oberanıt. 

Meildromn. Die Mufterung ber Militärpflichtigen wirb bei dem biefigen Oberamt Montag den 
47. Febr, d. 3. den Anfang uehmen. Diejenigen, welche am 1. Jan. d. J. das 20te Jahr zurüfgelegt ' 
und dad 25fte noch nicht vollendet haben, müffen daher auf jene Zeit in ihrem Heimweſen ka einfins 
den, oder bei dem Oberamt ihred dermaligen Aufenthalts fih meffen uud pifitiren laffen, und die darlız 
ber auszuftellenden Urkunden bis zum 17. Febr. dem hiefigen Oberamt zufenden. Die in dem diffeitigen 
Dberamids Bezirk ſich aufhaltenden 20 bis 25 jährigen Militärpflicdyrigen aus andern Oberaͤmtern können 
am Freitag ben 14. Febr. Vormittags 8 Uhr auf dem hiefigen Rarbhaus ſich einfinden, um gemeffen 
und vifitirt zu werden, worauf die Scheine an bie betreffenden Oberämter werden ge’endet werden, 
Den 27. San. 1817. K. Oberamt. 

Kirchheim. Da dis Montag den 17. Febr. d. J. die Jahrsmuſterung, wie aller Orten, alfo 
auch bier, Statt haben wird; fo ergeht biemit an alle von Haus abweiende Militärpflichtige des hiefie 

en Oberamts, welche am 1. Yan. dad 20te Jahr zurüßgelegt, und bad 25te noch nicht vollender has 

en, der oberamtliche Beiebl, ſich längit bid den 16. Febr. in ihren Geburts» Orten unfehlbar einzuftne 

den, oder, wenn fie zu weit entfernt wären, die vorgeichriebene Meß + und Vifitations» Zettel durch das 
Oberamt ihres gegenwärtigen Aufenthalt» Orts hieher einfenden zu laſſen. Den 28, — — 
. Oberamt, 

Mergentheim. Die Revifion der Recrutirungs » Liften und Muſterung der Militärpflichtigem 
beginnt im hiefigen Oberamts ⸗Bezirk am 17. Febr. d. J. Es werden baber alle von Hauß abwefende 
Militärpfichtige, welche am 1. Jan. d. J. das 20 Jahr vollendet und das 25te noch nicht zuräfgelegt ha⸗ 
ben , andurch dffentlich aufgefordert, infoferne fie nicht durch frübere Verordnungen von dem perfönlichen 

- Erfcheinen bei der Fabrämufterung befreit find, fich bis zum’ 17. Febr, d. J. in ihrem Geburts» Ort 
einzufinden, ober bei dem Dberamt ihres gegenmärtigen Aufenthaltes Orts fich meffen, von dem dortigen 
Oberamts· Arzt vifitiren zu laffen, und die Feugniße dis zum 17. Febr. andern einzufenden, widrigens 
falls werden fie ald Abweſende behandelt werben. - Den 25, San, 1817, 8. DOberamt. 


73 


‚ Rottweil. Zufolge allerhoͤchſter Auordnung vom 2. rig wird bie Yahrömnfterung der Militärs 
ren und die Rebiſion der Rekrutirungsd» Lıften am 47. Febr. d. J. dahier den Anfang nehmen. 
8 werden daher diejenigen Dilitärpflichtigen , welche am 1. Jan. das 20te Fahr zurüßgelegt, und bas 
25te jahr noch nicht vollendet haben, anmit aufgefordert, an gebachtem Tage Vormittags‘ 8 Uhr auf 
dem hieſigen Rathhauſe zu ericheinen, bei Gefahr ald Ungehorfame behandelt, und nach den beftehenden 
Geſezen beftraft zu werben. Unter ſolchen, welche zu erſcheinen haben, find auch alle neuerlih aus 
dem Militär Entlaffenen verfianden, welche nicht als Ercapitulanten, oder Dienftuntächrige foͤrmlich 
beabfchiedet worden; wogegen denjenigen, nt fi in andern Landvogteien bes K * anfhalten, 
ftart des periönliyen Erfcheinens gejtatrer ift, ich bei dem Oberamt ihres AufenthaltsÖrtd meffen und 
vifitiren zu laſſen, und die Sertificate hieräber jedoch laͤngſtens bis zum 17, Febr. ander einzuſenden. 
Den 24. Jan, 1817. R. Oberamt, 
Baidingen. Die Fahrsmufterung der Refrutirungspflichtigen wirb in dem biefigen Dberamt 
am Montag den 17. Febr. d. J. ihren Anfang nehmen, bei welcher fämtlicye Recrutirungspflichtigen, 
welche vom 1. Fan. 4792 bid 31. Dec, 1796 geboren find, mitkin vom 2oten bis zum 25ten Jahr zu 
ericheinen haben, und deswegen foldye unrer den in dem Recrutirungds Gefezen beftimmten Strafen vor» 
eladen werden, fid) fo zu Haus einzufinden, daß fie am 17. Febr. d. J. bei der Musterung ericheinen 
dnnen. Diejcnige von diefem Alter, welche a) aus. dem Militär nur mit Entlaffungs» Scheinen und 
nicht mit förmlicyen Abſchieden ald Ercapitulanten, oder als vollfommen dienftuntädhrig eurlaffen murs 
den, fo wie b) diejenige, welche im legten Jahre zur —— — deſignirt aber nicht ausgehoben 
wurden, find von dieſer Stellung nicht befreit. Jedoch iſt allen Recrutirungspflichtigen von 20 bis 25 
Sjahr, welche entweder a) bisher von der perjünlichen Stellung befreit waren, oder welche b) in einır 
großen Entfernung von ihrem. Heimmelen in Dienften fird, ann. daß fie eine von dem ihrem Hufe 
entdaltd» Ort vorgeſezten Oberamt te Difitationds und Meß» Urkunde einfenden dürfen, die fie ji⸗ 
doch noch vos dem 17. Febr. zum Oberamt einzufenden haben. Den 22. an, 1817. + Dberamt. 4 


Weinsberg. Die Mufterung der Militafrpflichtigen des hiefigen Oberamts nimmt Montag ben 
17. Febr. d. J. ihren Anfang, weshalb alle in den Fahren 1792 bie 1795 incl. geborne Militärpflichtis 
e,infofern fie nicht vom perfnlichen Ericheinen gejezlich befreit find, andurch aufgefordert werden, 
n in ihrem Heimweſen einzufinden, oder von dem Bbcramts ihres Aufenthalts Orts legalifirte Zeugs 
niſſe ihres Meſſes und fonftiger körperlichen Brauchbarkeit vor der Mufterung nody hieher zu überjens 
den haben; die Ungehoriamen haben fich felbft zujufchreiben, wenn fie als tächrig angenommen, und 
mit in dad Loos gezogen werden, und find unter denen Militärpflichrige auch jolche Perfonen verftan» 
den ‚die fchon unter Königl, Militair geftanden, und nur mit Ruftritt in ihre Militärs Verhältniffe 
wieder entlaffen wurden, Den 24 San. 1817. 8. DOberamt, 








Calw. In diffeitigem Oberamt ift die Anftalt getroffen, daß bie Armen gehdrig beforgt werben, 
und nicht Urſache haben, dem Bettel machzuziehen, Sollte ed dennoch gefchehen , daß fie dad auswärs 
tige Publitum beläftigen, fo wird gebeten, ſolche an diffeitiged Oberamt transportiren zu laffen. Den 
30. San, 1817. K. Oberamt. 

Maulbronn Um dem allgemein überhand nehmenben Bettel nach Möglichkeit zu fleuern, iſt 
in dem hiefigen Oberamt die Einleitung getroffen worden, bap von jedem Ort für feine Armen fo ges 
forgt werde, daß deren feines ndthig hat, dem Bettel nacyjugehen. Inden man diß nun Öffentlich bes 
daunt macht, werben alle und jede obrigkeirliye Stellen und Behörden erfucht, diejenigen Pe 
Amtsangehörigen , welche fich irgendwo auf dem Bettel betreten laſſen follten „ obme weiteres feftzuhals 
ten, und an ıhre Ort& Obrigkeit zu DVerfügung des Weitern einzufenden , wie dißorts ſolches zu ges 
gen auswärtige Bettler beobachter werden wird. Den 28. San. 1817. K. Oberamt, 


Ravensburg. Am Sonntag den 26ten d, Mon, unter dem vormittägigen Gottesdienſt wurbe 
in der Behauſung des biffeitigen Oberamts s Untergebenen Anton Forftenpäuslerd zu Mühlenreute, ges 
waliſamer Were eingebrochen, die im Haus befindlich gewefene 19 jährige Theres Egger ermordet, und 
das vorhandene Bettzeug gröftentheild ennvender. . Diejes Naubmordes bat ſich der diffeitige Oberamts« 
Angehörige Mathias Durner von Greut, welcher ſchon meyrmals wegen Oieberezen, Vagirens ıc. mit 
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eſtungsarbeiten beftraft, und erſt kuͤrzlich aus dem Arreſt zu Ulm eutlaſſen wurde, bochſt verdaͤchti 
Ban. Sämtliche Königl. Dberämter und Polizeis Behörden werben nun erſucht, auf gedachten u 
ner genau möglichft fahnden, und ſolchen auf Betreten gegen Erfaz der Koften zu unterzeichnetem Obers 
amte einliefern zu laffen. Signalementw Derfelbe iſt 21 bie 22 J. alt, 5 Schub 5 Zoll groß, 
mittlerer Statur,, hat ſchwarzbraune Haare, niedere Stirne, ſchwarze dünne Yugbraunen, ſchwarz gelbe 
Augen, gerade ftehende Nafe, Heinen Mund, mit gerade auf einander ftehenden dünnen Lippen, Hate 
ternarbigted rundes Angeſicht, trägt ſchwarz lederne Hofen, rund abgeſchnittenes gas Santerle, grün 
mancheſterne Weſte mit großen bleiernen Andpfen, worunter er noch ein weißes Meftchen trägt, einen 
Baurenhut, und Fuhrmannds» Stiefel. Den 29. Jan, 1817. K. Oberamt. 


Spaihingen Martin Uttenweiler, Bürger und Taglöhner zu Dotternbaufen, biefigen Dbers 
amts, hat ſich lezten Samftag den 25. diß heimlich von Hauß entfernt, ohne daß man bis jezt deſſen 
Aufenthalt erfahren konnte, Alle obrigkeitliche Eivil » und Polizei⸗ Behbrden werben daher erfucht, diefen 
Menichen im DBerrerungsfall bieher vinliefern zu laffen. Signalement. Martin Urtemweiler ift 60%. 
alt, großer Statur, bat ſchwarze Haare, dergl. Augbraunen, länglichtes Geficht, ftarten Bart, noch 
ziemlich vollftändige Zähne, gerade Beine, und fonft Fein befonderes Kennzeichen. Er war gekleidet mit 
einem langücht runden Qut, ſchwarzem Kittel, ſchwarz ledernen Hoſen, und weis wellenen Struͤmpfen. 
Den 30. Yan. 1817, K. DOberamt. 


Ludwigsburg. Auf dem Tobtens Afer zu Hohenek wurden geftern hinter einem Buſch Webers 
refte von einem nen vollreifen Kinde 3 nden, das vor einigen Wochen dafelbft niedergelegt 
worden feyn muß. Man bittet, der noch unbekannten Mutter nachanfpüren, und wenn gegen eine oder 
die andere Perſon ſich verdächtige Umftände ergeben ſollten, hieher Nachricht davon a ertbeilen. Den 
20, San. 1817. Oberamt. 


Wiblingen. Vergangenen Mittwoch ben 20. d. M. früh zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde neben 
das Wohnhaus des Diftrictd » Zoller Schraunger von Oberkirchberg, Diffeitigen Oberamts , ein 5 bis 6 
Mochen altes Kind, weiblichen Geſchlechts gelegt. Der Verdacht ber Ausſezung dieſes Kinds fallt auf 
eine Meibsperfon welche am nemlichen Tag Morgens früh nad) 5 Uhr über die Brüde vom Baieriichen 
ins Mürttembergifcye gieng , welche lange Kleider nad) frangdfiihem Schnitt trug, und um den Kopf 
ein Tuch gebunden harte. Sämtliche Zuftiz+ und Polizei » Bebdrden werden gehorfamft erjucht, auf dies 
fe Weib, deffen Signalement nicht näher angegeben werben kann, zu fabnden, fie im Berrerungsfall zu 
arretiren und wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. ‚Den 29. Jan. 1817. K. DOberamt, 


Ludwigsburg, In dem diffeirigen Amts⸗ Ort Etammbeim find in dem Haufe bed Georg 
Schweigzers die natürlichen Blattern ausgebrochen, daher vor dem Verkehr mir demielben gewarnt wird, 
Den 29. San, 1817. f K. Oberamt. 


Martgröningen, Oberamts Ludwigs burg. Zu Markgröningen find die natuͤrlichen, Blattern 
ausgebrochen, welches hiemit bekannt gemacht wird, um den Verkehr mit den bezeichneten Haͤußern zu 
verhuͤten. Des 31. Jan. 1817- K. Oberamt. 


Tübingen. In dem Amts-Ort Altenrieth, Tübinger Oberamts, find bie natuͤrlichen Blattern 
ausgebrochen, welches zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit Jedermann die angefieften Häußer 
meiden mdge. Den 30, Ian. 1817. K. Oberamt, 


Zu ffenhaufen, Oberamts Ludwigsburg. Die natürlichen Blattern find zu Zuffenhaufen , hieſi⸗ 
gen Oberamtt, ausgebrochen, und die angefteften Häußer gebdrig bezeichnet worden, welches man zu 
Verhütung des Verkehrs mit folchen andurch dffentlich bekannt macht. Den 1. Febr. 1817. 
K. Oberamt. 
Ganftadt. Da der Betrüger, weldyer unter dem Namen Carl Haag im Land berumzog, durch 
das Königl. Oberamt Tübingen beigefangen worden ift, fo wird biemis der unterm 5. Jan. d. J. gegen 
ihn erlaffene Stetbrief außer Wirkung gejezt. Den 25. Jan. 1817. K. Operamt, 


ro. ı0, 1817, 1. 
Königlich : Württembergifches 


Stoott: und Regierungs-Blatt. 


Samflag, ı5 Febr, 








Wegen bes ben einzelnen Dberämtern Pachtwelfe überlaffenen Rechts nach Salpeter zu graben. 


Da die Königl. Ober Finanz Kammer ſich entſchloſſen hat, für den Zeitraum von 
Georgi 1816 bis 1822. das Recht, nach Salpeter zu. graben, den einzelnen Oberämtern 
Pachtweife zus überlaffen, und zu diefem Ende von den betreffenden Koͤnigl. Cameralbe⸗ 
amten Den DberamtssBorjichern bereits Anträge gemacht worden find; fo fieht man ficdy 
veranlagt, im allgemeinen befannt zu machen, daß es den Vorſtehern eines jeden Ober; 
amts überlaffen bleibe, den von den 8. Cameralbeamten ihnen angebotenen Pacht nad) 
den oͤrtlichen Werhaͤltniſſen zu prüfen, und, wenn fie denſelben vortheilhaft für die Ober» 
amts s Corporation finden , den Vertrag ohne Vorbehalt der Genehmigung wirklich abs 
wufchließen, und den jährlichen Pachtjins aus der Amtspflege bezahlen zu laffen. 

Hierdurch find auch Die von einzelnen Oberämtern bei der unterzeishneten Stelle in 
diefer Beziehung gemachte Anfragen als erledigt zu betrachten. 

Wegen des Salpeters, den jedes Oberamt nad) dem Pacht-Vertrag jährkich an das 
Königl. Arfenal in Ludwigsburg einzufiefern hat, find öffentliche Akfords + Verhandlun⸗ 
gert entweder im jedem Oberami einzeln, oder von Geiten der Königk. Landvogtei für 
alle zum Landuogtei » Desirfe gehörigen Dberdinter vorzunehmen, undr wenn ı Gentuer 
Salpeter, frei in das Koͤnigl. Arfenal zum Ludwigsburg eingeliefert, nicht höher, als zu 
40 fl. zu fliehen fommt, um welchen Preis ———— für das Amts⸗Oberamt Stutt⸗ 
gart geſchieht, die Akkotde ohne Vorbehalt abzuſchließen. Stuttgart, den 4. Febr. 1817. 

Section der Commun » Bermaltung. 


Rechts » Erkenntniffe bed Kdn. Ober s Suftiz » Sollegiums, 


») In der Appellations.s Sache von Mergentheim zwifchen — Margaretha, des 
Johann Contad Waag in Vorbachzim mern frau, Kiäg. Antin, ſodann Dem in ber 
Sant» Sache ihres 45 beſtellten Guͤterpfleger, Johann Jakoͤb“Mann, und Jo— 
hann Michael Blumenſtok ebendaſelbſt, Bekl. Aten, eine Vindications⸗Klage betreff., 
wurde auf weitern Beweis erfannt. Stuttg. den 21. Jan. 1817. 


78: 


2) An Sachen erfter Inftanz zwifchen Freifrau Wilhelmine von Pleſſen, geb. von 
Palm, Ehegattin des Königl. Oberforftmeiiters von Pleſſen auf Engelberg, cum curat, 
legit., Kl. und dem Obriſten Eberhard Freiheren v. Palm, Bell. Erbs; Aufprüche betr., 
wurde lezterer zu Auslieferung des libellircen FideisCommiß s Capital s Autheils famt 
landuͤblichen Zinfen ſchuldig erfannt. Stuttg. den 27. San. 1817. 

3) In der Appellations» Bade von Waiblingen zwifchen dem Bürgermeifter Jos 
hann Chriſtoph Weiller daſelbſt Bekl. Auten und Gottlieb Widmann zu Rems, Klaͤg. 
Aten, Schadens-Erſaz betreff., wurde ſowohl wegen Mangels einer appellabeln Eums 
me, ar auch wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde non devolutorie, erkannt. 
ib. eod. 


4) Die Competenzitveitigfeit zwifchen der Frau Gräfin Caroline von Fugger-Brans 
denburg, geb. Gräfin von Rindsmaul, «um cur. Intin, und der gefamten in den Acten 
genannten Creditorſchaft derfeiben, Jatin, wurde unter Dermittlung des Königl. Ober 
Juſtiz⸗ Sollegii durch Vergleich erlediget. Stuttg. den 29. Jan. 1817. 


Erkenntniße des Königl, Ehe « Gerichte, 
Den 5. Febr. 1817 wurden gefchieden: \ 
ı) Ehriitopd Adam Schnabel, Bürger und Müller von Uihingen, Goͤppinger Ober⸗ 
amts, Kl. von Anna, geb. Gblz von Bol, Berl. ex cap. quali defert. unter Verglei⸗ 
«hung der Koiten. F 
2) Johann Georg Ziegler, Bürger und Bauer zu Wittlinsweiler, Oberamts Freu⸗ 
denftadt, RI. von Chriſtina, geb. Blörfcher von da, Bell. ex cap. quafi defert. unter‘ 
Berurtheilung der Beflagtin in die Koften. 
3) Andreas Gottlieb Roͤſch, Bürger und Ochfenwirth zu Mefarrems, Dberamts. 
Waiblingen, Kl. vou Anna Maria, geb. Widinann von Ehningen, Oberamts Böblins 
gen, Del. ax cap, quafi defert, unter Berurcheilung der Beklagten in die Koſten. 





Stuttgart. Samtliche Künftler, Profefiioniften, Handwerksleute und Lieferans 
ten, welche mit der hiefigen Königl. Bau »- und Garten + Caffe für Forderungen aller Art, 
von Georgüi bis legten December 1816 in Abrechnung ſtehen, und ihre Verdienſtzettel 
von diefer Zeit am bis jegt nicht Abergeben haben, werden hierdurd) aufgefordert, dergleis 
chen noch etwa rüfftändige Zettel von heute an innerhalb ı4 Tagen, bei Strafe des 
Derlufts ihrer Forderungen, an die unterzeichnete Stelle einzureichen. Den ı3. Febr. 
1817, Königl. Baus und Garten » Eaife. 





Se. Könige. Majeit. haben unterm 13. Febr, dem vormaligen Oberlieutenant 
v. Telfin die Erlaubuiß ertheift, die Armees Uniform zu tragen. 
Se. Königl. Maj. haben vermög Referipts vom 11. Febr. den bisherigen Hofs 
und Domainen» Rath v, Bayha zum dor, Finanz Nath bei der Section der Staats⸗ 
Rechnungen ernannt; und 


e) 


vermög Referipts v. 12. Febr. bem bei der Behörde für die Erledigung des Schm—⸗ 
benweiens Der Communen und Eorporationen. angeftellten Rechnungsrach Boßert mit 
der Beſtimnung bei dieſer Behörde ferner Dienſte zu’ leiſten, die erledigte Stelle eines 
„ Secretärs "bei Die Section der Commun⸗ Bermaltung übertragen, und zu der hiedurth 
„eröffneten NehnrungsrNaths + Stelle bei: jener Behörde dem bisher bei derfelben: angejtell, 
‚ten Buchhalter Schmid befoͤrdert. | 
’ Se. Königl. Maj. haben vermöge Reſolution vom 4. Febr. die: erledigte Fathelis 
fhe Stadt» Pfarrei Ellwangen: nebit dem: Defanate des Landfapirels Ellwangen, dem 
"Defanats s Commiffair des Landfapitels Biberach, Pfarrer Rugel im Gutenzell, und 
vermoͤg Reſolution vonr 10. Febr. die Pfarrei Kaltenweiten, Didcefe Beligheimf, 
dem Pfarrer Bed in Boͤttingen, Didrefe Blaubeuren, und 
j die Pfarrei Bronnweiler, Didreſe Reuttlingen, den Pfarrer: M. Mayer zu Kuͤrn⸗ 
bad), im Örosherzogthum Baden, gnädigfk zu übertragen: geruht. 
Geftorben: iſt den rı.. Febr. der. penfionirte: Generals Lieutenant: u Scharfens 
ffeim zu Ulm. 





Der Rechts⸗Candidat Ludwig Friedrich Kapff aus Mußdorf‘ iſt unter die Zahl: 
ber Königl. Advokaten anfgenonmen ‚in diefer Ei enſchaft werpffichter und bei dem Kör 
nigl. Ober » Tribunal immatriculirt worden. Tirbingen,; dem rı.. Febr. 1817. 





Da: die Pranumeration für das Staates imd Re. ierungs +» Blatt‘ auf das erite Ser 
mefter Diefes Jahrs noch nicht: von allen. Oberamts; Beuirfen eingegangen. iſt, fo werden! 
Diejenigen Koͤnigl. Oberämter, welche hiemit noch im Rückjtand find, zur ungefäumter: 
Eintieferung des: Bettags hiedurch aufgefordert; Stuttgart, den 11. Febr. 1817. 

‚ Koͤnigl. Caſſier⸗ Amt für das: Staats und Regier.' Blatt. El 





OR 
Ludwigsburg. In der Könige Maietei albier werben bis‘ Mittwoch dem 19: d.. M Worifte 
tags 9 Ubr 4 gute Stuttens Zugpferde, 9 Ejel, 27 Stüf ungarifche und deurfche Schaafe und 6 Gaifen: 
und Boͤck nebft: verichiedenem Pferds⸗Geſchur, Stalls und: euren» Geräthichaften auch 1 Pflug im: 
Aufſtreich verkauft: werden. Den’ 9, Febr. 1817. K. Hofbaus und Deconomies Verwaltung. 


Ludwigsbur Fr In der Koͤnigl. Maierei' allhier werden bis Donnerſtag den 20: d. Mon. Bors 
mittags 9 Uhr obngefäßr 60 Scheffel Dinkel, 10: Schfl.. Gerfte und 25: Sch. Haber, 4 Sri. Welſch⸗ 
‚ forn und 40 Ruder Siroh fodann’ etwas über 2 Aimer alten guten Zwetſchgendranntenwein vom Fahr’ 
41815., 1 mi 4 Maas Kirſchengeiſt, 37 Sri. gefhälte und ungefchälte Nepfel's und Birnfcynig .- 
ww St. gebdrrte und 35° Pfd. geichälte Zwerichgen' verkauft werden. Den 9. Kebr.- 1817. 
K. Hofbaur und Deconomie s Verwaltung;: 


Ludwigsb * In der Koͤnigl. Maierei allhier werden Bis Freitag den 21. d. M. Morgen 
9 Uhr 11 in Eiſen gebundene Faͤher von verſchiedenem Gehalt, 6 Faßführling. und einige‘ Halbfäßlen . 
eine große ganz gute und 1 Meine Mofilelter,, fodann 170 eingebundene' Brannteniweins Tolben, 3 Obfte 
fäften, auch mehrered Zuber s und Kübelgefchirr im Aufſtrelch verkauft. Den 9. Gebr. 1817. 

Kön. Hofbau ⸗ und‘ Okconomie+ Verwaltung: 
„ Monrepos. Bid Samſtag den’ 1. Merz Vormittags 9 Uhr werdem von unterzefchneter Stelle: 
folgende Fruͤchten im: Aufftreich gegen gleich: baare Bezahlung; verkauft, ald;. 46: Schfl. Roggen, 165 
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Schfl. Dinkd,, 280 . Hader, 30 6 und 25. Schfl. Teicht ob£i ie Lieb⸗ 
babar einſiuden — * ze — er. bet 


Mr hents hofen, Cameralamts Freudenthal._ Die unterzeichnete Stelle hat den Bufeht erhalz 
ten; "dis bisher in Gelbft » Adminiftration geftandene Koͤnigl. Bierbrauerei zu Rechentshofen im dffentlis 
Gen Aufſtreſch an den Melitbietenden auf 9 — 12 Jahre, je nachdem ſich Lirbhaber zeigen, zu vers 
pachten , und daher zu dieſer Verhandlung Montag den 10, Merz d. deftimmt, - Diefe Bierbraucrei, 


5* —* in Ruͤkſicht ihres Umfangs und der vorhandenen, alle moöͤgliche Bequemichkeſt umfaffens- 


; „als auch der audgebreiteren Kundſchaft, Die bis jezt auf derielben erbalten worden 
iſt, unten die ‚gröften im Königreich gezählt werden darf, begreift neben den erforderlichen Wohn- und 
Delonomie = Gebäuden felaeube ——— in ſiche eine Brantenweinbrennerei mit vier Breuubafen, 
die Vorrichtungen zu einer Effigfiederei, eine ganz neu erbaute vorzügliche Mühle unterhalb dem Brau— 
haus mit einem Gerb = und zwei Mablgängen, eine upferne Pfanne von zwanzig Aimern, eine Meinere 
—— Aimern, zwei kupferne Malzddrren, eine Maiſch-Maſchine, eine Kuhimaſchiue, ein Wafer- 

erk, zwei Rupferne Pumpen, mehrere große Biexkeller, und alle zu dem ausgedehuteften Betrieb 
derfelben erforderliden Brauereis und Keller: —332 wojzu einem Beſtaͤnder nacy ſeinem Wunſche 
mehr ober weniger Güter an Aekern und Wieſen, ein Vorrath von Malz und Hopfen, lezteres gegen 
Bezahlung oder ——— übergeben werden wird. Die Liebhaber werden hiermit eingeladen, ſich 
an oben erwähntem Tage Vormittags 9 Uhr in Mechentähofen einzufinden, und die Bedingungen zu 
vernehmen, wobti bemerkt wird, daß die Gegeuftände Der Verpachtung inzwilchen täglich eingefchen 
werben; konnen, daß aber zum Beſtand Niemand wird zugelaffen werben , der ſich nicht über fein Praͤ— 
difar und ein der Grbffe des Pacht Diiekts emtiprechendes gen mit magiftratifchen oberamtlich 
gefiegelten — ehdrig auszuweiſen vermag, und eine der auderthalbfachen Beftande» Summe 
und der einfachen des entariums gleichlommende Caution entweder in baarem Geld oder in lirgens 
den Gründen ftellen fann. Den 12, Fehr. 1817. Kön. Cameralamt Freudemthal. 


Rebentöho de n, Cameralamts ‚Sreudenthal, Die bisher in Seldft « Adiminifiration geflandene 
Königl) Marrei zu Redyentshofen ſoll in Gemäsheis ergangenen Befehls, an tüchfige Veftänder auf 9 
Sabre entweder im Ganzen oder zu zwei abgefonderten heilen, im Uftord bingegeben werden, zu wels 
cher N re Dienftag der 11. Merz d. J. beſtimmt iſt. Diefes Maiereis Gut, welches in einer 
mehrjährigen Selbft» Berirrhfchaftung bereitö zu einem vorzüglichen Ertrag gebracht. worden iſt, befieht 
neben den zu einem vollftändigen Betrieb ‚defjelben erforderlichen Wohn und Dckhonomie= Gebäuden in 
391 Morgen 5; Brel. Uelern, 195 Morg. 4 Bril, Eiper = und Klee-Aekern und 107 Morg. 4 Brrl, 
Wieſen und werden zu demfelben ein befonders.ichöner Viebſtaud, theild in Schweizer » theils in All— 
gäuer » Arten beftehend,, und alle zur Bewirthſchaftung dieſes Guts nöthige Geräthihaften und Yuven- 
tar = Stucke abgegeben werden. ie Liebhaber können alle Tage von dem Zuftande der Güter, des 
Viehſtandes und der Mobilien Einſicht nehmen, zur Verhandlung felbft aber an dem beftimmten Tage 
Vormittags 9 Uhr in Rechentshofen fich einfinden, wobei angefügt wird, daß nur ganz tüchtige in der 
Sandwirtbichaft ‚erfahrne Männer, weldye ſich nicht mus der ihr Prädicat und das zu einem zwedißi: 
gen: Betrieb eines ſolchen großen Guts erforberlihe Vermögen mir magiſtratiſchen oberamtlicp geſiegel— 
ten Zeugniffen gebdrig ausweiſen, ſondern auch einen den anderthalbfachen Betrag des Bellandgeides 
fihernde Kaution elen tönneu, zum Pacht zugelaffen, mithin alle diejenige ‚ausgefchloffen werden, 
welche nach —— Prüfung ihrer Zeugniffe den diſſeitigen Forderungen nicht augemeſſen er— 
furfden werden jollten. ‚Den 12, Sehr. 1817. Kon. Cameralamt Freudenthal 


Dewangen, Heuhlingen, Oberamts Aalen. Die Commun, Eommerihaafwaiden 'von Des 
{ Stuͤck ieh, oder 150 Stuk Maftwich, und von Heuchlingen, die 200 Stüfe 
r. auf dem Rathbauſe dadier auf 1 Fahr im Aufſtreich verpach⸗ 
n nblung eingeladen. Den 5. Schr. 1817. K. Oberant. 
u. Die Schaafwalde von der Commun Dettingen, im Erırag 
—X 3 Öffentlichen Aufſtreich verliehen. Die Liebhaber baben das 
— 















ben Nathhaus zu erſcheinen. Den 29. San. 1817, 
- 4 K. Oberanit. 
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2} san ber Donau. Die Eommerichaafmaibe von ber Commun Heufelden, im Ertrag 
Bed rd Kin Ber Under ad ai cn sandte Abe Berta > U 
* —A en eg — ee der Commun — —— 
120 Stuͤk, wird am 4. Merz im Öffentlichen Aufſtreich verliehen. Die Kiebhaber habın daher au ges 


dachtem Tag Vormittags 9 Uhr dahier auf dem Rathdauß ſich einzufinden, Din 7. Kebr. 1817. 
A. Dberamt, 


— Shingenander Donau. Die Gase haafwaide von der Commun Masgenftadt, welche 
125 Sräf berrägt, wird am 3. Merz im Öffentlichen Aufftreich verlieben. - Die Liebhaber haben das 
ber auf gedachte Zeit Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauß zu erfcheinen und ber Verhandlung 
beizuwohnen. Den 6. Febr. 1817. i 8, Oberamt. 


Eifügenander Donau Mit Verleifung der Schanfwaide in Allmendingen , welche Wair 
de 500 Stäf erträgt , wird ein neuerlicher Verfuch gemacht werben. Ebenſo mit der Verleifung der 
Schaafwaide von der Eommun Mühlheim , die 150 Siük erträgt, zu dem Ende die Tagfarıd auf 
ben 4. Merz anberamnt. Die Liebhaber haben daber an gedacprem Tag ana 9 Uhr auf dem- 
Rathhauß dahier ſich einzufinden, Den 8. Febr. 1817. . Dberamt, 

Eilfingen. Da die am 27. an. gefchebene Verleihung des Eilfinger Hofguts die gnäbigfte 
Genehmigung nicht erhalten bat, ſo wird eine —— ae — mos 
za die Liebhaber auf Dienftag den 25. Febr. Vormittags 9 Uhr in Die" Cameralverwaltung Maulbronn 
vorgeladen werden „ welche aber in Abjicht bes Vermögens ſich insbeſondere auszuweiſen baben, daß fie 
auſſer der beitimmten Cautiens Summe noch ein diſponibles Capital dom uugefehr 4000 r Wirth⸗ 
ſchafts » Einrichtung beſizen, und ſich ausdruͤklich verbindlich machen, dieſe Summe wirklich Mesa vet⸗ 
wenden zu wollen. Den 10. Febr. 1817. Landvogtei⸗Steuer und Cameralamt, 


Gmänd. Die Hofpitals Mühle dahier, befichend in 1 Gerb> und 2 Mahlgängen, einer Wob⸗ 
nung für ben Müller und —— deren Beſtandzeit an naͤchſt Georgii zu Ende gebt, wird auf 
weitere 6 Jahre verliehen werden. Die Beftaudsliebpaber haben fich —— mir »brigkeitlichen Ber⸗ 
md —— und Meiſterbriefen verſehen, Donnerſtag den 20. Febr. Vormittags 10 Uhr bei der 
Aufſtreichs⸗ Verhandlung in dem hieſigen Hoſpitalgebaͤude einzufinden. Den 5. Febr. 1817. 

Koͤn. Stiftungs+ Verwaltung. 

Horb. Da die unterm 25ften Nov. vor. Jabrs vorgenommene Verleihung ded dem 4. "So 
fpital zugehörigen aus 60 Jauchert Akers und 20 Mannsmad Wieſen beftichenden Maicrei » Outs, aller» 
geäbignt nicht genehmiget, jondern vielmehr eine anderwärtige Berleipung deſſelben befoblen wurbe, jo 
wird did Samjtag den 22. Fehr. mit diefer Verpachtung ein wiederholter Verſuch gemacht werben, und 
werden daher die mit dem erforderlichen Zcugniffen über ihr Prädikat, landwirihſchaftliche Kenntuiſſe und 
Vermögen veichenen Liebhäber eingeladen, ſich gedachten Tags Vormittags 9 Ubr in ber hieſigen 
Stifis» Verwaltung einzufinden. Den 11. Febr. 1817. K. Srijeungs » Verwaltung. 

Münfingen. Da nach einem dem unterzeichneten Oberamt zugefonmenen Kdnigl. Mefcript..idie 
Sommer: Schaafwalden der Orte Feldfletten, Ennabeuren, Magolsheim uud Bichisbaufen, welde bies 
ber für die Königl. Immediat-Schaͤfereien gepachtet geweſen, nunmehr, weil biefe aufhören , wicderum 
auf die 3 naͤchſten Jabre 1817 bis 1819 an den Meiflbietenden verlichen werben follen, fo wird dieſes 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht , damit die Pacht Licbhaber zu den Waiden von Zeldftetten, En 
nabeuren und Magoläheim fi) bis Montag den 10. Merz d. J. Vermittags 9 Uhr anf dem Rathhauſe 
zu Seldftetten, und die Liebhaber zu der Bichishauſer Waide bis Milwoch ben 12. rz. Vormittags 
9 Uhr auf dem Ratbhauſe zu Haymgen einfinden. mögen , wobri-ucd) zu wiflen gemacht wird, daß die 
Maiden von Feldſietten zu 500 Sit jäprli. die non Ennabeuren im Jahr 1817_ m 500 Stät, und 
in.den beeden andern Fabren zu 750 Srüf jährlich, die von Magolspeim zu 325 Stuͤk in jedem Ja 
und die von Bichishaußen zu 309 Erxüf berecptiget fein. Den d. Febr. 1817. 8, Oberamt. 


‘82. 


Wiblingen. Da fidy bei dem kuͤrzlich vorgenonmnenen Verleihungs-Verſuch nachſtehender Com⸗ 
mun⸗ Schaafmaiden auf den Sommer 1817 fein Liebbaber einfand, fo bat man zw deren wiederholten 
Verleihung den 27. Febr. anberaumt, an welchem. Tage Vormittags 8 Uhr die Liebhaber in der DObers 
anıtd » Ganzlei dahier erfheinen wollen; ald: die Waiden von Dowaufterren mit 180° Stht, Illerrieden 
mit 100 Stäf, Oberkirchberg mit. 60 Sit, und Dierenheim mit. 100 Stuͤt. Den . ebr. 1817. 

« Oberamt. 

Ehingen amder Donan. Der Bei ben Kon. Infanterie» Regiment Nr. 6. geftandene Gemeis 
ne Eonrad Sommentheim vom Allmendingen „ ift am 21. Nov, d. Y. im Urlaub deſertirt. Sämtliche 

- Hoc » und Moplldbl.. Behbrden werden biemit erfucht, auf dieſen Deferteur fanden, und ihn im Betre⸗ 
rungsfall entweder hieher oder an das Kön. Regiments» Eommandg einliefern zw . 26. Dec, 
1816. . Oberamt. 


Gaildorf. Bon den Infanterier Regiment M. 7. ift der Gemeine Jakob Sigmund Trufenmälfer 
von Gaildorf gebürtig , ven 17. Nov. 1816: aus der Garniion Ulm: deſertirt. Alle Polizei s Behbrden 
werben. Daher. erjucht,, auf: diefen: Deferteur zu fanden, ihr auf Betreten zw arretiren, und an das Com⸗ 
mando des obgedachten Stegiment& abzuliefern. Den 2, Jan. 1817. K. DOberamt. 


Marbacdı. Der bei dem Infanteries Regiment Nr. 6. geſtandene Gemeine, Friedrich Mayer von 
Marbach, ift dem 19 Nov. d. J. aus: der Garnifon Ludwigsburg: defertirt. Die Königl, Behoͤrden wer⸗ 
den daher geziemend erfucht, auf dieſen Deferteur fahnden, ihn im: Betrerungsfall arretiren, und wohl⸗ 
verwahrt hieher einliefern ju lafen. Den: 30: Dec 1816 K. Oberamt, 

Schorndorf, Der im: Infanterier Negiment Nr. 5. Prinz Friedrich —— Soldat, Johan⸗ 
nes Ritier von Beutelſpach iſt dem 10. Nov. d. J. im Urlaub defertist. Es werden nun ſaͤmtliche 
Hoc) = und Wohlldbl. Obrigkeiten erſucht, auf dieſen Deſerteur zu: fahnden, und ihn im Betretungsfall 
wohlverwahrt: zum: hiefigen: Oberamt: einliefern: zu laffen.. Den: 30. Dec, 1816. K. Oberamt, 


Eriedingen, Weramts Tuttlingen. Iſidor Horma vom da’ wandert mit alferhdchfter Bewilligung 
nad Colmar in Franfreih auf. Mer. Anfprüce an benfelben zw machen. bat, wende 2 binnen Sp 
resfrift an das dafige Schukheiffenamt. Den 6 Dec. 1816, K. Oberamt. 


Sailsb ach, Oberamts Weinsberg. Philipp Kocher von da wandert mit feiner Familie im naͤch⸗ 
ken Frühjahr nach Amerika aus‘, hat aber bereits *— bie geſezliche Jahresfriſt einen Buͤrgen aufgeſtellt; 
es wolle ſich alfo mit etwaigen Forderungen an den- Locher immer. Bieer Zeit: bei: der unterzeichneten Stels- 
‘je gemelder werden. Den. 30, Nov. 1816. K. Dberamt, 


.„Orunbad ‚ Dberamtd Schorndorf. Georg Heinrich‘ Weyhmuüͤller wandert: mit allergnädigfter Er⸗ 
‚aubmig nah Senndeim in Sranlreid aus, und wird ein Fahr lang von dem Jakob Friedrich Weyh⸗ 
mirder daſelbſt, räkjichtlich feiner hierländifchen. Verbindlichkeit: auf: die gefeghiche Weile vertreten. Den: 
17, Dec. 1816. - K. Oberamt. 
,_Pemmendorf, Oderamts Rortenburg. Maria Anna Sterzer, Mattheus Sterzers, Bürgers das 
ſelbſt ehrliche Tochter, hat die allergnädigfte Erlaubniß zur Auswandrrung. nad) Bechtoldsweiler, im: 
Hi he erhalten „ und fie wird von ihrem Vater nad) den Beftimmungen: des Conjtitutiong » Gefen 
sed auf Jahresfriſt vertretem,. welches zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht wird.. — 1816. 
. Dberanıt. 
Holgnraden Georg Friedrich Linfenmaier von. Holzmaden, Schneider , 32 J. alt, wandert nach! 
uch in Böhmen aus, Ein Jahr. lang vertritt ihn für innlämbifhe PVerbindlichkeiten, der Magiſtrats— 
‚verwandte Schufter Sthempp daſelbſt. Den 4 Nov. 1816. K. Oberamt Kirchheim. 
Horb. Rofina Junghans, ledig, von. Horb wandert nach Heidelberg; Agatha Kek, ledig, von 
Ditteloronn nad Dießen; Carharina Dettling von Birtelbronn nach Dettlingen, und Gafimir Feis- 
von Biriingen nach Vollendar bri Eodlenz aus ; und werden alle diejenige, welche Unfpräche an fie zu: 
machen glauben, hiemit aufgefordert „ dieſelben innerhalb Jahresſtiſt bei der Behdrde vorzubringen. Dem: 
18. Dec, 18164 K. Oberamt. 








3, 
Nendbingen, Dberamts Tuttlingen, Pauline Wolf von Nendingen, verheirathet ſich nah Gin) 
en 2 


in Baiern, und wird von dem Schultheiß Schilling In Nendingen auf Jahresftiſt vertreren, 
Der, 1816, ° — K. Oberamt. 





Seißlingen. Da nunmehro in dem diſſei igen Dberamtdr Bezirke ſolche Beranftaltungen getrofs 
fen find, daß jeder Arme durch die errichtete Beihäftigungss Anftalt Die feinem Gefchlechte, Alter und 
Fähigkeiten angemeffene Arbeit und durch diefe in Verbindung mit den gleichfalls beftchenden Emäprungs- 
Unftalten auch Nahrung finder, fo fann und darf der Bettel nunmehro unter keiner Geſtalt mehr gebuls 
der werden. Man criucht Daher die Kdn. Dberämter und ** Beboͤrden, die in ihren Bezirken. fich 
einfindende Bettler aus dem diſſeitigen Oberamte arretiren, hieher liefern zu laſſen, damit fie als 
babituirte Müßtggänger behandelt, und unter befondere Aufficht seit wetden fönnen; Dagegen werden. 
aber auch die aus andern Oberämtern in dem diffeitigen: Bezirke aufgegriffene Bettler an in Obrigkei⸗ 
ten eingeliefert, und ıvenn fie ſich zum zweitenmal betreten ließen, mit einer angemeſſenen Leibesſtrafe 
belegt werden, wobei noch bemerft wird, daß bie —— ee me Maasregeln es beinahe una 
mdglich machen, daß die Bettler ihren Unfug noch länger unentbeft treiben Fünnen, Fer! = San. 1847. 
. 8 DOberame, 
Horb. Um dem überhandnehmenden Mißbrauch des Bettlend zu jteuren, und zugleich ” 
Auslaufen der Armen des hiefigen Oberamts, fo viel möglich zu verbindern, find die Anſialten “. 
grrofen worden, 8 die Armen in jedem hiefigen Oberamts ⸗Orte ſelbſt verſorgt werben. Es wer 
aber alle Hochloͤbl. Polizei» und Juſtiz ⸗Behbrden geziemend erfucht, nicht nur jeden biefigen A 


—— welcher bie oder da ob dem Bettel betroffen wird, arretiren, und zum hieſigen Oberamt 
einliefern zu laffen,, fondern auch felbft zweckmaͤſige B gen treffen zu wollen, daß ihre gleichfalls 
zuräfgewiefen werdende Arme ben Einwohnern hiefigen Oberamts ‚and nicht mehr zur Laſt fallen. Den 
15. Fan. 1817. K. Oberamt. 


Aalen. Martin Holzer, genannt Duͤrkles Maͤrte, aus Ochſenhauſen gebuͤrtig, welcher im Jahr 
1007 bei dem K. Oderamt Ellwangen in — —— und wegen verübter Diebſtaͤhle und’ 
Näubereien, fo wie wegen Xheilnahme an dem Todtſchlag des Johann Dollenbachers mit 8 jähriger Fe⸗ 
ftungsarbeit beftraft worden ift, bat fi) in der Nacht vom 26 auf den 27ten Yan. d. J. in Gemein⸗ 
ſchaft anderer Eonjorten in dem Koͤnigl. Oberamt Heidenheim eines bedeutenden Diebftabls ſchuldig ge⸗ 
macht, und iſt der angeftellten Streife entronnen, Derfelbe ift ohngefähr 37 J. alt, verheirathet mit eis 
‚ ner Pfannenfliterd Tochter, Therefe Eifenniann aus Wallerſtein, und hat 2 Kinder. Er ft ein großer 

Mann von geradem ſtarken Kdrperbau, bat ſchwarze ſtarke und ‚über die Stirne —* ze, ‚mit; 
einem ftarken unter dem Kinn herumlaufenden Bakenbart. Sein Ausfehen ift etwas blaß, ſein Geficht 

it Blatternarben verieben, feine Stirne etwas platt. Er hat Pleine braune Augen, cine dide große 
Nafe, aufgeworfene Lippen, einen breiten Mund und ein rundes Kinn, WBelleidet ift derfelbe ‚mit einem: 
runden Hut von bobem Kopf und Schnüren, mit einem dunkelblauen etwas abgetragenen Ueberrot, mit 
einem ſchwarzſeidenen Haldindy und einem weidleinenem Unterhalstuch, mit "einer rothtüchenen Weſte 
mit weis metallenen runden Kndpfen,.mit einer gelbgedupften kottunenen Unterwefte, ‚mit einem paar: 
ſchwarz federnen Hofen mit weißen geftreiften wollenen Strämpfen und Sriefeln. Seine Ausſprache ift: 
Zn | taub und deherzt, und gleicht dem Dialeft der Einwohner aus der Gegend von Dinkelsbühl, 
ein Anftand ift militaͤriſch. Er trägt eine filberne Uhr mit einer breiten filbernen Kette, einen ſtarken 
Steken, und ift mit einer ſchlechten Tabakspfeiſe mit langem Rohr verfehen, Alle Obrigleiten. werben; - 
geziemend eriucht , auf diefen gefährlichen. Dieb zu fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt an bie 
unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, Den 9. Febr. 1817. K. Oberamt. 


Ealw, Die von Haus abwefende Sophia Ehnis, ledig, 26 F. alt, von Möttlingen wird aufgen 
fordert, ſich unverzüglicy in ihr Heimweſen zu begeben ; die ‚betreffende ‚amtlicdye Behoͤrden aber erſucht, 
jalls fich diefelbe irgendwo betreten laffen würde, fie ‚hieher ‚einliefern zu laſſen. - 5 41817. 


en 


‚ahöaeffofert werben foftte , ip Toner Wenleiter auf dem Trandp we Signalem ent, Kübler 
iſt 3* alt, 5° A 9 — eine runde Gefichtöfonm, braune Haare, derglei⸗ 

en Uugbrannen, blaue Augen, dicke Nafe, großen Mund, ſchmale Wangen, gute äbne, vımbes 

inn , und eine hervorragende Stirne. Belteivet war er mit einem 3 edigten Baurenhut, ſchwarzen u. 
mit rothen Streifen aan Salsıuch, roih vnd blau gefreifter MWefte,, blautuchenem Wammes mit 
weißen Andpfen , gelbledernen furzen Hoſen, und großen rmannsfiefeln, Hoch / und Wehlldbl. Pos 
lijels Behörden werden gehoriamfi erfucyt,, auf den Kübler zu fahnden , ihn anf Betreten arreriren und 
bieher einliefern zu laſſen. Den 27. San. 1847. : K. Oberamt. 


Herrenberg. Die hienach figmaltfirte Barbara nBer von Gärtringen, biefigen Oberamtd , ift 
elften Wernigs fehr verdächtig, und bat fich vom ihren entfernt. Hoch » und Woblloͤbl. Polis 
zei » Behörden werden gehe amft erfücht, auf gedachte Zinßer zu fahnden, fie auf Berreten zu arretiren, 
und dieher einliefern zu laffen. Signalement. Zinßer ift 18 J. alt, 5° 2” groß, hat rabrau= _ 
ne Haare, mittlere Stirne, Bagrgleithe Yugbraunen, deral, Augen, etwas fpigige Rafe, volle Wangen, 
provortionieten Mund, gute Zähne, odales Kinn, und ift gut gewachſen, dieſelbe trägt ſich verfchieden« 
attig. —J 27. Kan. 1817. . Oberamt. 
gBiblingen. Der lebi t le von Sulmingen, diſſeitigen Oberamts, hat ſich daſelb 
eines Gelddiebſtabls von ungef. Fe „ f Br bei * Entdeckung dieſes Diebſtahls A Kid 
tig gemacht. Sämtliche Zuge und Poligeis Behorden werden erſucht, auf den hienach fignalifirten 
gu (ling genau zu fabuden, Ihm im Berretungsiall anzubalten, und wohlverwahrt hieher einzulicfern. 
i nalsment. Joſeph Augeie ift 28 I. alt, 6 Fuß groß, hat länglichte Geſichtsform, bleichrotbe 
Gefihröfarbe ‚ ıtwas. eingefallene Wangen, ſchwatze nad Urt der Bauern gefchnitrene Haare, ſchwarze 
Yugbraunen, e Nugen, ichte Nafe, großen Mund, gute Zähne, rundes Ann, ſchwachen 
Bart, gerade gewachien. Bei, feiner — war er gefleidet mit einem 3 eckſgten Baureuhut, 
ſchwarz manchefterner Weſte mit weißen hoben Andpfen, ſchwarz ledernen Hoſen, weiß leinenen Struͤm⸗ 
pfen, Stiefeln , afchgrauen Mugen, weisgrauen Mantel. Den 5. Febr 1817. Dberamt. 


te 2 Purſche, welche dabier in Verhaſt und Unterſuch ” 

baben in.der Nacht vom 22 are bad Fr Gefängniß, in welchem fie Ir een, 

a A a im Bar a 1 Yehlverunpet_ Dr Mala 
a ’ 4 

inzuli Seen 1) des Sofepd Keppler Gerertöhaufen, Kön. —*8 


Sandaerichtö Ursberg. Derfelbe ik ledig, 19 J. alt, ohne Profeition, 5 Ruß 8 Zoll 5 tim, ’ 
5* pe 8 hg m aren, gleichen Augbdaunen, Mr 


Augen, flumpfer.Nafe, mittlern Mund, volle Wangen, gute Zähne, gerade Deine. Sit bekleidet: mit 


en Bein 
Satsbenedung, fondern blod ein ganz kleines Sacktuch. 2) bed Anton Einfele, Zimmergefellen von 


vofengflingen, Oberamtd Neutlingen , berfelbe ift ledig, 40 J. alt, 5 Fuß 7 Zoll — * unter⸗ 
arbe, etwas 


Malen. Die Gemeinde Oberkochen ift zu Errichtung von 2 Arämer » und Viehmaͤrkten allergnaͤ⸗ 
digſt legitimirt,, und zwar den Kraͤmermarkt am Pfingſimontag und Dienfiage barauf Viebmarkt, den 
2ten Krämermartt den Iren Montag im Oktober und Dienfiags darauf Vichmarkt. elches biemit alle 
acnrein befannt gemacht wird. Den 9. Febr. 1617, K. Oberänt. 
 HbersUrbach, Schornderfer Oberamte. Die Oxmeinde Ober: Urbach Hat die allergnaͤdigſte Er⸗ 
laubniß, alljäprlich auf den 29. Merz einen Krämer s und Wiehmarft abzuhalten. Da aber diefer Ter⸗ 
fmim vor beuer anf einen Samftag fälle fo wird ber Kahımartt Donnerfiagd den 27. Merz gehalten 
werden , twelches:zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird. Dem 8. Gebr. 1817. K. DOberamt; - 


Neo, 11. ı817, | 5; 


Königlich » Württembergifces 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Dienftag, 18. Febr, 








Generals Berordaung, den Srucht » Auffauf betr, d, d, 16. Febr. 1817.) 
Wilhelm «. 


Wir haben in Unferer Verordnung vom 8. Rov. v. 3. Maasregeln gegen die Fruchts 
Theurung betreffend, den Stadt» und Amts» Berfammlungen die Befugniß eingerdumt, 
den Feucht» Aufkauf der Kornhändler in Mühlen und Privat, Käufern zu verbieten, und 
auf.Die öffentlichen. Märfte zu befihränfen. 

. Aus. den hierauf eingefommenen Berichten haben Wir erfehen, daß von diefer Des 
fugniß in mehreren Oberaͤmtern Gebraudygemadt, zu Erreichung des vorgeſtekten Zweks 
aber. mancherlen fehr von einander abweidyende Verfügungen getroffen worden find. Um 
gun den Nachtheilen, welche in der gegenwärtigen Zeit aus der Ungleichartigfeit der in 
den einzelnen Oberämtern in Anfehung des Frucht, Auffaufs beitehenden Anordnungen 
„hervorgehen koͤnnen, durd) gleichförmig das Ganze umfaffende Einrichtungen zu begegnen, 
verordnen Wir, wie folgt: 

3). der Frucht» Auffauf in Mühlen und Privachäufern iſt verboten. 

2) Ausgenommen von diefem Verbote find die Bader und Mehlhaͤudler, welche für 
ihr Gewerb, fo wie diejenigen Perfonen, welche für ihr eigenes Beduͤrfniß Frucht 
auffaufen. ie haben fich aber, wenn fie auſſerhalb ihres Wohnorts Früchte Faufen, 
mit obrigfeitlihen Zeugniſſen darüber — daß ſie der einzukaufenden Fruͤch⸗ 
te entweder für ihre Haushaltung oder für ihr Ormerde bedürfen. 

3) Diefe Zeugniffe follen von den Orts-Vorſtehern unentgeldlic). ertheift werden. Dies 
felben werden aber dafür verantwortiid gemacht, feinem von dem fie willen, daß 

.“ er Handel mit Früchten treibt, ein foldyes Zeugniß auszujtellen. 

4) Wer unter den angegebenen Beſtimmungen in einem fremden Ort Frucht einfaus 
fen will, hat dem Orts, Vorſteher Das vorgefchriebene Zeugniß vorzuweiſen. 

5) Auf den Fruchtmaͤrkten iſt den Fruchthaͤndlern erſt alsdann zu kaufen erlaubt, wenn 
uvor die für ihr DaushaltungssBedürfniß, und die für ide Bäder und Mehlhaͤndler⸗ 
Bewerbe faufende Perfonen zu ihren Einfäufen hinreichende Gelegenheit gehabt haben. 

Es it daher auf jedem Fruchtmarkt eine gewiße Zeit gu beilimmen, nach welcher 
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das Auffaufen der Fruchthändler eintreten darf, und folche etwa Durch das Aushaͤn⸗ 


gen einer Fahne oder fonft auf eine in die Augen fallende Weiſe zu bezeichnen. 
6) Die Fruchthändier, welche gegen vorſtehende Verordnung in Weühlen und 'Privats 
häufern oder auf Fruchtindrften aufferhalb der bejtimmten Zeit Frucht auffaufen, 
werben mit Confilcation der erfauften Früchte beitraft. 
7) Die Königl. Landbpgteien und Oberämter haben dieſe Derordnung gehörig befannt 
» - zu macer, in Vollziehung zu feßen,. und ber deren Beobachtung ſtrenge zu wa⸗ 
shen. Gegeben, Stuttgart, den 16. Febr. 1817. 
Auf Befehl des Könige. Königl. Geheimer Nah. — 


Koͤnigl. Berordnumg tiber die Entlaßbarkeit der Hofs Beamten und Diener ; d.d. 29. Dec. 1816. 


Da Se. Königl. Majeft. wollen, daf die zur Umgebung Ihrer Perſon, fo wie 
gu Ihrer Hofhaltung und deren Dependenzen überhaupt gehörigen Beamten und Diener 
fid) im Beſitze ihrer Stellen und des damit verbundenen Gehalts aller der Sicherheit 
zu erfreuen haben, weldye ſich mit der Natur eines Dienjtes verträgt, deſſen Lebertras 
gung mehr auf blofem perfönlichen Zutrauen, als auf einer nad) allgemeinen Ruͤkſichten 
vorgenommenen — —— ‚amd da Allexhöchſtdieſelbe die gerechte Erwar—⸗ 
tung haben, daß diefer Deweis Ihrer wohlwollenden Geinnungen für Ihre Hof Beams 
ten und Diener ber jtärfite Antrieb feyn werde, ſich durch Eifer und Gewilfenhaftigfeit 
im Dienſte auszugeichnen: &o haben Allerhochſt Sie in Bezug auf die Entlaßbars 
feit des gefammten zur Koͤnigſ. Hofhaltung gehörigen Verfonals folgendes feitgefegt : 

3.) Unbedingte Entlaßbarfeit finder nur bey der niedern Dienerfchaft, und gwar vom 

‚Kammer s Lafayen abwärts, mit Einfchluß Ddiefes Tegteren und aller nad gegens 

‚wärtigen oder zufünftigen Nang + oder Dienſt-Verhaͤltnißen in gleiche Eategorie 

mit demfelben gehörigen Diener, in fo fern Statt, als diefe, nur unter der Des 


dingung wechfelfeitiger vierteljähriger Auffündbarfeit des Dienttes anzunehmen find. 


Die Entlaßung folcyer Diener fann jedoch von den betreffenden Ober Hofbeamten 
nur mit Gr. Königl. Majeit. Vorwiſſen verfügt werden, 


Gegen die übrigen Hofbeamteu und Diener von den Kammerdienern und den 


ihnen gleixhgeitellten Perfonen aufwärts, und diefe mit eingefchlofen, kann 
11.) Entfegung (Caſſation) von der befleidesen Stelle, in fo fern diefe nur in Folge 
eines wirklichen, mit oder ohne Beziehung auf den Dienſt begangenen Berbres 
chens erfannt zu werden pflegt, allein. von der gefeglichen Criminal Surftig Behoͤr⸗ 
de nach vorgaͤngiger peinlicher Unterſuchung ausgeſprochen werden. 
111.) Bey Dienſt-Werfehlungen, welche ſich zu feinem Eriminal-Verfahren eigen, 
gleichwohl aber von Dienit- Unbrauchbarfeit oder großer Nachläßigfeit zeugen, iſt, 
infoferu Die Sache einen der Ober, Hof» Beamten betrifft, der Geheime Nach die 
Behörde, welche nach der durch Ge. Königl. Majeit. erhaltenen Aufforderung 
durch das Organ eines feiner Mitglieder die nöthige Unterſuchung zu pflegen, und 
nad) Maßgabe des Nefulcats, nahmentlich in fo fern Dienit+ Entlaffung für bes 
gründet erachtet werden follte, Die geeigneten Colegial» Anträge an Allerhödhiks 
dieſel de zu machen hat. . " 
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Auf gleiche Weife ift der Ober Hof Math die eo mpetente Behörde in. allen Fit 
Sen, bey welchen Dienft + Verfehlungen der Bbgedachten Art gegen andere Hofr 
Deamte und Diener der angezeigten Llaffe, fe mögen nun Mitglieder Des Ober 

Hofraths ſelbſt ſeyn oder nuhr, zur Sprache fommen. 

a one Der Ober s Hof» Rach iſt für ſolche Falle ermächtigt, Die erforderliche Alnterfur 
hung einem von ſeiner Wahl ahbängenden Königl. Beamten zu übertragen, und 
fanı nad) pflichtmaͤßigem collegialiſchen Erachten Die Eutlafung des Schuldigen 
ausiprehen, hat Sr. Königl. Maj. aber Diefe Verfügung vor ihrem, Vollzuge 

Aur Betätigung vorzulegen. 

» WW.) So wie nun Ge. Koͤnigl. Maj. ohne den auf eine ſolche unpartheyifche Unter» 

j ſuchung gegründeten Collegial» Antrag des Geheimen Raths oder des Dbers Hof 

Aachs memals die Enttaffung (Dimiſſion) gegen einen. Ihrer Hber / Hofbeamten 

sohn Diener der oben bezeichneten höheren Claſſen verfügen werden: Go behalten 
Sich AllerböhitSie dagegen vor, jeden werfelben, unter Benbehaltung der 
Hälfte des von ihm besogenen Dienft- Einfommens, nach freyer Wilführ entwes 
der aus Ihren Hof» Dieniten ganz zu entfernen, oder auf eine andere Stelle oh⸗ 

me Derkürzung feines Gehalts zu verſetzen. Stuttgart, den 20. Dec. 1816. 
et: Auf Befehl des; Königes’ Koͤnigl. Geheimer Rath. 


a "Die Überhanbnehmende, Auswanderungeſacht betreffend, 


Die feit einiger Zeit in mehreren Gegenden ſich zeigende Nuswanderungsfucht 
ſcheint neuerlid) in einem ſolchen Grade zuzunehmen, daß fie nicht nur dein Staat ver 
derblich zu werden, fondern. aud)-eine große Anzahl won Staatsbürgern famt ihren Far 
milien in unabfehbares Elend zu verfenfen droht. 


Be wenig. man gemeint iſt aodenjenigen , welche durch DBeränderung: ihres Wohn⸗ 
orts in der gefeglihen Ordnung ihr Schickſal zu verbeſſern Gelegenheit finden, ein Din 
derniß in den Weg zu legen: fo fehr iſt es doch die Pflicht jeder guigefinnten Obrigfeit, 
ihre Angehörigen vor Schritten zu warnen, bei welchen. fie famt den Ihrigen das 
Opfer ihrer, verfehrten Anſichten, ihrer Leichtglaubigfeit oder ihrer Alnbefonnenheit werden. 
Schon Diejenigen, welche in Hinſicht auf eine Niederlaſſung in einem benachbar⸗ 
ten Staate ihr angebohrnes Bürger + und Unterthanens Necht auffünden, ohne zuvor der 
Aufnahme in dem neuen Wohnort verfichert zu ſeyn, machen ſich eines nicht zu recht 
fertigenden Leichtfinnes ſchuldig, wenm fie auf folhe Art ihren ganzen bürgerlichen 
Rechts;ujtand aufs Spiel feßen, und, da fowohl Ältere als neuere Verordnungen es 
den. obrigfeitlichen Stellen gu Pflicht machen, die Wiederaufnahme folder Ausgewan⸗ 
Derten auf feine Weile zu beguͤnſtigen: fo haben fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie 
ohne Nachficht als muthwillige Baganten behandelt werden. 
Noch unentfchutdbarer aber find die vielen Emigranten, welche eine Heimath in 
nz entfernten Staaten fiichen, deren Lage, natürliche Beſchaffenheit und bürgerliche 
erhältniffe fie entweder gar nicht oder nur aus ganz unbeſtunmten und unzuverläßigen 
Nachrichten fenuen, und Die es nicht einmal einer zeifern Meberlegung werth finden, 
welchen Gefahten und Bedrangniſſen fie ſich, ahre Weiber und ihre zum Theil noch) 


+ 


zarten Kinder bei einer fo langen Rgife durch verfchiebehe Gebiete und Himmelsſtriche 
ausfegen , aind welche Huͤlfsmittel Ind Vorſichtsmaastegeln erforderlich find, um ohne 
ainen Unfall an den Ort ihrer Beſtimmung zu gelangen. et 

Die Königl. Landvogtei » und Oberianter werden daher aufgefördert, Feine Gele, 
enbeit zu verfäumen, um ihre Amts + Untergebene fowohl überhaupt über den zweifels 
en Erfolg einer Verwechslung des vaterländifchen Bodens mit auswärtigen Rieder 
laſſungen, als insbefondere über die ‚augenfcheinlichen Gefahren und. Nachtheile, welche 
mit einer aufs Ungewiffe hin ohne die erforderlichen -Borbereitungen: und Huͤlfsmittel 
unternommenen Auswanderung in fremde Welttheile verbunden ‚find , mwohlmeinend zu 
belehren, und denjenigen ‚welche der angewandten Erinnerungen ungeachtet auf ihren 
abenthenerlichen Entfchlüffen behalten ‚ nad). Maasgabe der e zu erflären, daß, 
wenn fie nach gefchehener. Auffündigung ihres Unterthanen » und Bürgerrechts und nad) 
Aufopferung ihres Vermögens: die verderblichen Folgen ihres Unternehmens zur fpät eins 
fehen „ eine Nüffehr: in die verlaffene Heimath nicht mehr Statt finde, und fie an der 
Örenze des Königreichs ohne Nachſicht zurüfgemwiefen würden. 

Was insbeſondere Diejenigen anlangt, welche in die Provinzen des Ruſſiſchen 
Reichs auswandern wollen, fo find diefeiben auf die bereits in ‘den öffentlichen Diättern 
erichienene Bekanntmachung der Kaiferlihen Ruſſiſchen Gefandtfihaft zu verweifen, vers 
möge mweldyer feinem Ausmwandernden ein Paß ausgeftellt wird, wenn derielbe nicht 

ı) ein Zeugniß der Ortsobrigkeit, daß er ein guter Hauswirth fei, und den Geſetzen 

. feines Landes Genüge geleiftet Habe, vorzuweiſen im Stande iſt, 

2) wenn er nicht ſichere Buͤrgen flellen kann, daß er ein Vermögen von wenigſtens 
= — — entweder in baarem Geide oder in Effekten beſize und mit ſich 
nehme, un Be 

3) wenn er fich nicht ſchriftlich erflärt,. daß er auf jede Vorſchuß⸗ oder Entfchädis 
gungs + Gelder ein für allemal Verzicht leiſte. " 

Auf gleiche Weife find auch die nach Amerifa auswandernden mit allem Ernft zu 
erinnern, daß fie vorher wohl zu prüfen haben, ob fie die erforderliche Mittel haben, 
um bie Koſten einer ‘fo weiten Reiſe beitreiten zu koͤnnen, indem fie fonft fih ber Ger 
fahr ausfegen, von dem Stande eines freien Württembergifchen Staatsbürgers zu eis 
wem unglüffeeligen Erlaven » Dienjt erniedriget zu werden. Erin 

Vornehmlich aber haben die Königl. Kandvogteis» und Oberämter auf diejenigen - 
ein wachfames Aug au richten, welche, es fei aus Schwärmerei oder Eigennuß oder aus 
andern undchten Abtichten ihre ee. Mitbürger irreleiten, und theils Durch 
folfche Prophezeihungen und unzuverläßige Erzählungen, theils durch Aufforderungen zu 
gemeinfhaftlichen Reifeplanen , theild durch ſchwaͤrmeriſche Berbindungen die Auswande⸗ 
sungsfucht immer weiter verbreiten; wobei den fämtlihen Könige. Beamten zur Prlicht 
gemacht wird, gegen dergleichen Berführer, wenn Anzeigen vorhanden find, daß fie 
Koͤnigl. Unterthanen zum Auswandern anmwerben und auf Disectem eder indireetem Aber 
ge verleisen, nach Vorſchrift der Geſetze Die geeignete ſtrenge Unterfuchung anzuſtellen, 
und nach DBeichaffenheit des Erfunds an die fompetenten höhern Behörden darüber zu 
berichten. Stuttgart, den 34. Febr, 1817. Miniiterium des Innern. 

Geheuner Dach v. Wächter. 


ro. 12 am | 8 | 
Königlich : Württembergifches 


Stoats: und Regierungs: Blatt. 





Samſtag, 22. Febr. - 





Se. Königl. Majeftät von dem Mugen innigſt überzeugt, den ein Verein ach⸗ 
tungswerther Gelehrten dem Staate gewährt, haben vermöge Reſcripts vom ı7. Febr. 
guösigit befchioffen,, den in der. Hauptitadt befindlichen: wiffenfchaftlichen. Anjtalten eine 

richtung zu geben, Die es folden Männern möglid; mache, ſich den verfchiedenen 
Gegenitänden ihres Forfdyens mit Erfolg zu widmen, und vorläufig die Bereinigung 
des Münz » und. Medaillen » des Kunft » des Mineralien s und. des Maturalien » und 
Thier » Eabinets mit. der Königl. ‚Öffentlichen. Bibliothek, unter Vorbehalt der Rechte— 
des Königl. Haufes an jene Sammlungen, angeordnet. 


Zum Director derfelben haben Allerhoͤchſtdieſelben ben bisherigen Profeffor 
der Medicin, Dr. v. Kielmayer zu Tübingen berufen, auch denfelben, um ſowohl 
ihm ſelbſt ein Merkmal HöchftFhrer Achtung und Zufriedenheit zu geben, als aud) 
den Lehrern an der Landes» Univerfität zu beweifen, daß Alerhödiißie ffets geneigt 
feyn werden , ihre wahren DBerdienfte um den Flor Diefes wichtigen Inſtituts zu erkens 
nen, zum Ötaatsrath- zw ernennen gnaͤdigſt geruht. 


Zugleich haben Se. Königl. Maj. dem Staatsrath, Director v. Kielmaper, 
die Direetion Hoͤchſt Ihrer Hand» Bibliothek. und der. damit verbundenen Snititute 
‚gnädigit übertragen. 


Die Aufldfung: de8 Oberforſtamts Ludwigsburg betreffend, 


Da Se: Königl. Majeſt aͤt vermög höchiten‘ Referipts vom 31. Jan. d. 3. bes 
fohlen haben,- daß in Folge der Drganifation des Hof + Jagd» Wefens. das Oberforitamt 
Ludwigsburg aufgelößt ,. und die demfelben bei feiner. Errichtung im Jahr Sir von 
den benachbarten Dberforjtamts + Bezirfen zugerheilten. Huthen und‘ Waldungen wieder 
an dieſe zurückgegeben: werden folen; fo wird folches hiemit. befannt. gemacht... Stuttg. 
den. 13. Febr.. 1817. BSoͤnigl. Finanz Miniſterium. v. Otto 

> 
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Erkemntniſſe bed Kdnigl, Ehen Gerichts, 


- Den ı2. Febr. 1817 wurden gefchieden: 

ı) Anna Laißler, geb. Dofweiler von Meuhaufen, Tuttlinger Oberamts, RI. von 
Johann Kaifler, Bürger und Bauer von da, Bekl. ex cap. quafi deſert. unter Derurs 
theilung des Beklagten in die Koſten. n 

2) Ehrijtine Sigel, geb. Kauffmann von Marfchalfenzimmern, Oberamts Sulz, 
Kl. von Johann Siegel, Bürger und Bauer von da, Bekl. ex cap. quafi defert. unter 
Derurtheilung des Beklagten in die Koiten. 

3) Jung Emanuel Kurz, Branntenweinhändler in Luftnau, Oberamts Tübingen, 
Kl. von Appollonia, geb. Bauer von Belfen, Bell. ex cap, quali defert, unter Verglei⸗ 
Kung der Koiten. 3*2 


Straf⸗Erkenntniße des Koͤnigl. Criminal» Tribunals in höheren Straf» Faͤllen. 


Den 3. Jan. wurde die zu Eflingen verhaftete Catharine Roſine Breufch von Ne 
Fardenzlingen, Oberamts Nürtingen, wegen wiederholten Diebjtahls zu einer Juchthaußs 
Strafe von vier Jahren und neun Monaten und nachheriger Einfpercung in ein Arbeits+ 
haus auf wenigitens zwei Jahre lang und deren Mirfchuldige, die Suſanna Eharlotta 
Molter von Kolbek zu einer fünfzehnmonatlichen Zuchthaußarbeit und nachheriger Ders 
wahrung in einem Arbeitshaufe, wenigitens auf ein Jahr verurtheilt, und rüfjichtlich der 
Kojten das Angemeſſene verfügt. 

Am u. Jan. iſt der zu Heilbronn in Verhaft u. Unterfuchung gefommene Carl Schaf, 
fert von Scheppach, Oberamts Weinsberg, wegen wiederholten Feld» Diebitahls, ueben 
‚dem. Erfage des Schadens und Bezahlung der Kojten, zu einer halbitündigen Ausitels 
lung auf der Schandbühne, adıtmonatlicher Zuchthaußitrafe, und nachheriger Dermahr 
rung in einem Arbeitshauß, jedoch wenigitens auf acht Monate, verurtheilt worden. , 

Unter dem 11. Jan. wurde gegen die zu Eflingen verhaftete Ehrijtiane Holzinger 

«von Wiernsheim, Oberamts Leonberg, wegen wiederholten Diebitahls und Betrugs, nes 
ben dem Koſten- und Schadens » Erfaß, eine fechsmonatlihe Zuchthaußſtrafe erfannt, 
und Die nachherige Verwahrung derfelben in einem Arbeitshaufe wenigitens auf ſechs Mor 
nate verfügt. . 2 ’ 

An demfelben Tage iſt der zu Um wegen wiederholten Diebitahls in Verhaft und 
Unterfuchung gefommene Johann Martin Probſt von Zungingen, Oberamts Um, n& 

ben dem Erfaße der ihm zugefchiedenen Koiten, zu fechsmonatlicher Feitungsarbeir, und 
nachheriger Verwahrung in einem Arbeitshauße auf wenigitens ſechs Monate verurs 
theilt worden. 

An demfelben Tage’ wurde der zu Eflingen verhaftete Bernhard Lang von Eybach, 

Dberamts Geißlingen, wegen wiederholten Diebitahls und Betrugs, neben dem Erfaße 

des Schadens und Bezahlung der Koiten mit fechsmonatlicher Zuchthaußitrafe belegt. 

Den ı5. Jan. iſt die zu Heilbrenn in Unterfuchung gefommene Chriſtina Günther 
von da, wegen wiederholten Ehebruchs mit zwanzigwoͤchiger Zuchthaußarbeit beſtraft 
worden. 
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Am_ 17, Ban, wurde ber zu Ludwigsburg verhaftete Caſpar Schmid von Horrheim, 
Dberamts Baihiiigen, wegen Widerfeglichfeit, Diebitahls und verfuditer Faͤlſchung, nes 
ben dem Erfaß der Kojten und des Schadens zu zweijähriger Feitungsarbeit Verurtheilt. - 

» Unter dem ı8. Ian. ijt der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchtag gefommes 
ne Chriſtoph Ehrmann von Oelhaus, wegen wiederholen Diebjtahls, meben Bezahlung 
der Koſten zu fechsmonatlicher Zuchthaußſtrafe verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den wegen Verſuchs eines wiederholten Diebs 
ſtahls zu Rottenburg verhafteten alt Conrad Traub von Herrenberg ‚ neben dem Erfaße 
aller Koiten, eine einjährige Zuchthaußitrafe ausgefprochen, und die nachherige Derwahr 
rung deflelben in einem Arbeitshauß auf wenigitens zwei Jahre verfügt. 

An demfelben Tage ijt der zu Mergentheim in DBerhaft und —— gekomme⸗ 
ne Johann Georg Kuch von Mittelbach, Oberamts Gerabronn, wegen Diebitahls, nes 
ben dem Erſatze der ihm zugeſchiedenen Koſten, mit einjähriger Feitungsarbeit belegt 
worben. 

Den 20. Jan. wurde der zu Rottenburg verhaftete Johann Naifer von Bernbaus 
fen, Amts» Dberamts Stuttgart, wegen verudten Marktdiebitahls, neben dem Erſaz der 
ihm zugefchiedenen Koiten zu —— Feſtungsarbeit und nachheriger Einſperrung 
in ein Arbeitshauß auf wenigſtens drei Monate verurtheilt. — 

An demſelben Tage iſt der zu Rottweil in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Maͤtthias Link von Thieringen, Oberamts Balingen, wegen Diebſtahls neben den Er— 
ſatz aller Koſten und des Schadens, mit viermonatlicher — beſtraft worden. 

Am 24. Ian. wurde gegen den wegen wiederholten Diebſtahls, zu Rottweil verhaf—⸗ 
teten Rofepb Müller von Deißlingen , Oberamts Rottweil, neben dem Erfage der ibm 
zugeſchiedenen Kojten, eine fünfzehnmonatliche Feftungsarbeit erkannt, und die nachheri⸗ 
ge Verwahrung deffelden in einem Arbeitshauße wenigitens auf ein Yahır verfügt. 

Unter dem 27. Jan. iſt der zu Elmwangen in Derhaft und Unterfuchung gefommes 
ne Andrcas Dauer von Erarlsheim, wegen wiederholten Diebjtahls, neben Berablung 
aller Koiten zu ſechsmonatlicher Zuchthaußitrafe, und nacdhheriger Verwahrung in einem 
Ar beitshauß wenigſtens vier Monate lang, verurtheilt worden. 

Den 28. Jan. wurde die zu Eflingen in Unterfuchung gefommene Catharina Ruf 
von Kornweſtheim, Oberamts Ludwigsburg, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem 
Erſatze aller Koften zu zehimonatlicher Zuchthaußitrafe und nachheriger Verwahrung in 
einem Arbeitshauß auf ſechs Monate verurtheilt. 

Un demfelben Tage it gegen den zu "Heilbronn verhafteten Michael Aigiter von 
Maffzuhofen, Oberamts DBrafenheim, wegen wiederhoften Diebftahls, neben dem Erfage 
des Schadens und Bezahlung aller Koiten eine zehnmonatliche Zuchthaußſtrafe erfannt, 
und die nachherige Einfperrung im eim Arbeitshauß wenigſtens auf ein und ein halbes 
Jahr verfügt worden. ? 

Un demfelben Tag wurde die zu Göppingen verhaftete Marie Agnes Maier von 
Ehningen, Oberamts Urach, wegen wiederholter Berrügereien, neben dem Erfage aller 
Koſten und des Schadens zu neunmonagtlicher Zuchthaußitrafe und nachheriger Derwahr 
zung in einem Arbeitshauß auf wenigitens ein und ein halbes Jahr verurtheilt, 
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Am a8. Yan. ift der zu Calw verhaftete Johann Georg Stoll von Wittlensweir 
fer , Dberamts Freudenftadt, wegen Diebitahls, neben dem Erfage aller Koften und des 
Schadens, mit fünfinomatlicher Fellungsarbeit belegt worden. 

Un demſelben Tag wurde gegen den zu Altdorf verhafteten Alois Dorner von Bet 
tenweiler, Oberamts ———— wegen Verwundung ſeiner Tochter, neben Bezahlung 
aller Koſten, eine ein und dreivierteljaͤhrige Feſtungsarbeit, mit dem Anhange erfannt, 
Daß er nach deren Erſtehung unter ortspolizeiliche Aufſicht geftellt werden ſoll. 

An demſelben Tage ſind, gegen nachitehende, zu Eßlingen in Verhaft und Unterfus 
chung gefommene Perfonen, neben DVerurtheilung in die Koſten und Schadens +» Erfag: 
folgende Strafen erfannt worden: 

1) gegen Jakob Fiſcher von Rofenfeld, Dberamts Sulz, wegen wiederholten Diebs 
ftahls, Betrugs, und anderer Vergeben, eine dreijährige Zuchthaußitrafe und nachheris 
ger Erfperrung in ein Arbeitshauß auf anderthalb Jahre, 

2) gegen Ehrijtian Friedrich Lazarus von Stuttgart, wegen Theilnahme, Begüns 
— * Mitwiſſenſchaft an dem Verbrechen des Fiſcher, eine achtmonatliche Zucht 

ſtrafe, 

3) gegen Jakob Chriſtian Lorenz von Stuttgart wegen Beguͤnſtigung der Fiſcheri⸗ 
fhen Diebitähle und wegen Verlegung feines Eides als Fürfäurler, neben dem Verluſt 
— 55* zu Treibung des Gewerbes als Fuͤrkaͤufler eine neunmonatliche Zuchthauß— 

afe, und 

4) gegen Ehriftian Adam Friedrich Weifer, Seribent von Stuttgart, wegen wies 
derholter Faͤlſchung, eine neunmonatliche Zuchthaußſtrafe. 

Unter dem 29. Jan. wurde der zw Mergentheim verhaftete Michael Roͤber von 
Dehringen, wegen Raubs, Diebjtahls und DBerrugs, neben dem Schadens » und Kos 
fien » Erfage mit vierjähriger Feltungsarbeit belegt. 

Den 31. Ian. ift der zu Rottenburg in Verhaft und Unterfucdung gefommene Ans 
ton Müller von Salzſtetten, Dberamts Sulz, wegen wiederholten Diebjiahls, neben 
dem Erfage aller Koſten, zu zehnmonatlicher Zuchthaußitrafe, und nachheriger Einſper⸗ 
rung in ein Arbeitshauß auf fechs Monate verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Heilbronn verhafteten Johann Friedrich 
Becker von Neuenſtatt, Dberamts Nefarfulm,. wegen wiederholten Diebitahls eine ſechs⸗ 
monatliche Feitungsarbeit erfannt, und die nachherige Verwahrung deſſelben in einem 
Arbeitshauſe auf Drei Monate verfügt. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben unterm 14. Febr. den feicherigen General Infpeeteur 
der Artillerie, Feldzeugmeifter von Cammerer, zum Gouverneur von Ulm ernannt, u. 

den bisherigen Brigadier der Artillerie, Generalmajor von Schnadows, in den 
Ruheſtand verfest; auch 

unterm 17. Febr. dem Oberlieutenant Baur vom Infant. Regiment Nr. 8. die 
nachgeſucht⸗ Entlaſſung aus dem Militär ertheilt. 
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Se. Könige. Maj. haben gnädigft geruht, 

vermög Decretd vom 6. Febr. den bisherigen Landbaumeifter Kümmerer in Lud⸗ 
wigsburg zum Baus Referenten bei der Hof, und Domainens Kammer und zum Hofbaus 
Nath zu ernennen ; 

. in allerhöchitem Mefeript vom ı4. Febr. die vacante Oberamtöpflegers + Stehle im: 
Balingen dem Stadt» Rechner Koch dafelbit, und 

vermoͤg Referipts vom ı6. Febr. dem Dberamts Actuar Advocaten Heyd in Kirch 
heim die erledigte Secretaire» Stelle und dem Decopiiten Lochner in Eflingen die. ers 
ledigte Kanzelliitten: Stelle bei dem Königl. Eriminals Tribunal zu übertragen ; ferner 

in allerhödyitem Refeript vom 17. Febr. den bisherigen Oberamts + Actuar Maier 

von Nagold zum Amtsfchreiber und eriten Ortsvoriteher in Heimsheim, Oberamts Leon⸗ 
berg mit dem Titel eines Amtmanns zu ernennen; auch 

vermög Referipts vom 20. Febr. die erledigte Dberumgelders » Stelle im Tamerals 
Bezirk Blaubeuren dem vormaligen ArtilleriesLieutenant Zaiger von DOberboihingen, u. , 

die erledigte Stadt» Umgelders, Stelle in Göppingen dem vormaligen Wachtmeijter 
Stammler von Herfelfingen, Oberamts Alpek, ju übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög Referipts vom ı3. Febr. die erledigte Pfarrei 
Oberbrüden, Didcefe Bafnang, dem Pfarrer Jäger in Alfdorf, Diöcefe Eorndorf, 
zu übertragen ; 

unterm ı5. Febr. dem zu der erledigten fathelifchen Pfarrei Wendelsheim, Dbers 
amts und Landfapirels Nottenburg ernannten Bicar Wider in Bühlerzell, Oberamts 
Ellwangen, die fandesherrliche Beitätigung zu ertheilen; 

vermög Refolution vom 16. Febr. die erledigte Pfarrei Erpfingen, Didrefe Pfullin⸗ 
gen , dem are» Bicar M. Dörr; R 

vermoͤge Nefolution vom 17. Febr. die erledigte Pfarrei Baltmannsweiler, Didcefe 
Schorndorf, dem: Pfarrer Mayer zu Dberböbingen, Didcefe Aalen; auch 

vermög Refolution vom. 18: Febr. die Pfarrei Maichingen, Diöcefe Böblingen, 
dem Pfarrer Widmann in Herrenalb, Didcefe Wildbad , und 

die Pfarrei Schwarzenberg , Didcefe Freudenjtadt, dem Pfarr» Dicar, M. Hauff 
zu Öerlingen zu übertragen gnädigit geruht. 





Stuttgart. Eine weitere Anzahl brauchbarer Militärs Zug- und Meit = Pferbe, wirb auf als 
lerhoͤchſten Befehl am Donnerftag den 27. Febr. Vormittags 9 Uhr im Hof der Galwerthor = Eaferne 
dahier, gegen gleich baare Bezahlung im dffentlichen Aufftreicy verkauft, und folches hiemit bffentlicy 
belannt gemacht. Den 20. Febr. 1817. Koͤn. Kriegs = Departement, 1. Sectiom, 

Gaildorf. Die allerhöchft und hohen Limpurg- Solms: Aßenheimiiche Herrſchaften find entfchlofs 
fen, dad Ihnen durch andere Einrichtungen entbehrlich gewordene Jaͤgerhauß dafeldft fanıt dabei befiudlis 
hen Baums und re von 2 Vril. 6 Ruth. 40 Schub Württemb. Maages verkaufen zu laffew, 
wozu Mittwoch der 12. Merz anberaumt if. Es werden alio die Kiebhaber biemit eingeladen, fih an 
diejem Tag Vormittags 9 Uhr auf der Soims-Aßenheimiſchen Rentamts: Stube im alten Schloß zu 
Gaildorf einzufinden , ſaͤmtliche Bedingniſſe zu vernehmen , ihre Anbote zu thun, und unter Vorbehalt 
der allerhochſt * hohen Genehmigung des Kaufsabſchluſſes zu gewaͤrtigen, wobei dieſes 284 ans 
gefuͤgt wird, d44 1) an dem Kauficilling bei der Uebergab des Haußes und Gartens die Helfte, die 
\ ; 
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andere Helfte aber ein halb Jahr darnach bezahlt werben fol. 2) Wird Hauß und Garten nicht im 
der enſchaft eines Lebens, das mit Handlohn beleget wurde, fondern in der eines eigenen Guts wors 
auf neben dir Königl. Steuer nur 4 fl sährlid Grundzins ggeleaeı wird, verkauft werden, und 3)- has 
ben fich die aufsluſtige Über ihr befisenves binlänglicyed Vermögen und gutes Praͤdikat zu verſehen. 
Den 12 Zebr. 1817. K. Camcra'amt Gaildorf, Gräfl, Solms. Agenheim. gemeinſchafiliches . 
; - Rentamt Dberrotb, * 
Ehingen an der Donau. Die Sommerſchaafwaide von der Commuun Baach, welche 125 
Stuͤt erträgt, wird am 6. Merz im Öffentlichen Aufſtreich verliehen. Die Liebhaber haben daher an ges 
dachtem Tag Vormittags 9 Uhr auf dem bhiefigen Rathhauß fich einzufiuden, Den 2 —* 1817. 
+ Oberamt. 
Dbereifishbeim Die Schaafwaide zu Obereiſisheim, welche 450 Städe erträgt, wovon ber 
Schäferei = Beftänder 300 Stuk einicylagen datf, und anfehnlidhe Güter - zum Genuß erbält, deren Be⸗ 
fand bis Michaelis d. J. zu Ende geht, wird Mittwoch den 5. Merz auf dem Rathhauß-zu Heilbronn 
auf 6 Jahre im Öffentlichen Aufſtreich verlieben, wobei fich die Liebhaber mit Meifter = oder Eonceifionss 
Briefen, und obrigkeitlihen VırmdgenssZeugniffen verfehen, Vormittags 10 Uhr einfinden, und die nähes 
re. Bedingungen anhören wollen. Heilbronn, den 15. Febr. 1817, K. Oberamt. 


Pflummern. Dienſtags am 4. Merz Nachmittags 2 Uhr wird die herrſchaftl. Schaafweide all⸗ 
da, weiche 200 Stüte erträgt, auf 3 Jahre verliehen. Die Liebhaber wollen mit obrigkeitlihen Zeugs 
wiffen über Präpifat und Vermögen verfeben, biebei fich cinfinden. Zugleich wird eine Wohnung vers 
Taufe werden. Heiligkreuzthal, den 11. Febr. 1817, 8. Eameralanıt. 

Neurtlingen. Der zur ri Stiftungs⸗ Verwaltung gebdrige Sennereis Hof Gaisbuͤhl wirb 
auf Beich! der Kbugl. Section des Stiftungs- Weiend auf 18 Jahre wieder verlichen werden. Zu Dies 
ſem, nur eine Viertelftunde von der Stadt —— Hofgut gehört I) an Gebäuden : eine ganze 2 ſto⸗ 
Rigte Bebauung mit Bohn + und Wirthſchafis⸗ emaͤchern, Fruchtboden, 1 gewoͤlbtem und 1 getrems 

genn Keller; 2 Scheuren, 1 Wagenhütte, 2 Laubbhuͤtten, gr geräumiger Horraithin, in deren Nähe fich 
s ein laufender Bronnen — I1.) an Feldguͤtern: nach neuem Med, 34 Morgen, morunter unge 

fähr 2 Brt. Hanf» und Gemüsgarten, eima 42 Morgen Akers, das übrige aber Wiesboden ift, auf 
welchem eine. beträchtlidye Anzahl fruchtbarer Bäume ficht. _ Das Haus har Wirthſchafts = Gerech⸗ 
tigkeit und bietet in Verbindung mit der fehdnen Lage des Mofguss den Beftänder eine fehr vortheilhafte 

vlegenbeit dar zum guten und nüzlichen Betrieb feined Gewerbid, Die Ereuers und Zchnd = Ubgabe 
ruht auf der Verwaltung. ‚Bel der "nmfftreichd « Verhandlung, welche bise Samſtag den 1. Merz d, 3. 
Vormitragd 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe vorgehen wird, werden nur folhe Männer angenommen, 
welche durch obrigkeitliches Zeugnis iiber folides Vermbgen und ihre landwirthſchaftliche Kenntniffe fich 
legitimiren konnen. Die Cautiond »Leiftung ift neben der General» a auf 1200 fl. beftimmt, 
Den 10. Febr. 1817. . Stiftuugs⸗ Verwaltung. 


Rottenburg am Nekar, In Gemäßheit allergnädigften Beſeble werden die dem Staate ges 
dörige 2 hieſige Mablmühlen samt einer Wohnung, Dekonomie » Gebäude und 5 Perg. Wieſen, deren 
Pacht fi His din 6. Mai 1817. emdigt , entweder ‚einzeln oder zufammen im oͤffentlichen Aufitreich wies 
der verpachiet werden, Die Liebhaber können diefe Gegenftände täglich in Augenfchein nehmen, und 
werben eingeladen , ſich bis Freitag den 21. Merz d. 3. Vormittags 9 Uhr auf. dem Amts zimmer des 
Gameralamtd mir den ndtbigen Zeuaniffen über Vermögen, Kenniniß und Saͤſtlichkeit verjchen, ohne 
welche Niemand zum Aufſtreich zugelaffen werden kann, fich einzufinden, Den — 1817. 

Camtralamt 

Stuttgart, Waldenbuch. Der Soldat Thomas Weinhard von Waldenbuch, hat ſich von 
Haus entfernt, ohne vom feinem gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht zu geben, Die Eivil« Behdrden 
werben baber erjucht, ibn im Metretungsfall arreriren and entweder an das Regiments» Commando zu 
Hohenaſperg oder an das Amis: Oberamt abliefern zu laffen. Den 4. Febr. 1817. K. Aute⸗Oberamt 

Ludwigsburg Bon dem Commando in Stuttgart ift der bei der Fuß » Artillerie geftandene 
Gemeine Sxbaftian Dauer von bier, den 1. Dec. v. 5. entwichen. Man bitter Deswegen auf folchen 
zu fahnden, und ihn im Beiretungsfall hieher abliefern zu laffen. Den 16, Jan. 1817. 8, Oberant, 
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Ludwigsburg. Der bei dem Leib s Infanterie » Megiment Nro. 1. geftandene Gemeine Chriſtoph 
Beibl von Aſperg, biefigen Dberamts, ift den 11. Die. v. J. aus der Garnifon Etuttgart defertirt, 
Es wird deswegen gebeten, auf ſolchen zu fahnden, und ihn, wenn cr habhaft gemacht wird, bieber oder 
an das betreffende Hegimentd: Commando adliefern zu laffen. Den 16. Jan. 1817. K. Dberamt. 

Ludwagsburg. Der Gemeine Friedrich Dupling von bier ift vom dem Sinfanterie» Regiment 
Mr. 4. ım Urlaub dem 11. Aug. v. J. defertirt, daher gebetten wird, auf folchen zu fahnden, und ihm 
im Derretungsfail an das Regiments Commando zu Ulm oder an die unterzeichnete Stelle abliefern gu 
lajlen. Den 17. Jam. 1817. K. Oberamt. 
Beſigheim. Chriſtian Stillinger, Soldat beim Infanterie Regiment Nr. 10. iſt zu Boͤnnigheim, 
feinem Geburts» Ort im Urlaub deſertirt. Es werden daher alle Civil- und Militärs Behörden erjucht, 
auf diejen Dejerteur zu fahnden, und im Berretungsfail denjelden-an unterzeichnete Stelle einliefern zw 
lajien. Den 21. Jan. 1817. K. Oberamt. j 

Böblingen, Der bei dem Kon. Infanteries Regiment Nro. 12. geftandene Soldat Johannes 
Scheck, von Ehningen, hiefigen Oberamts gebärtig , hat ſich am 7. d. Mon. Morgens, aus der Gars 
nijon Hohenaſperg von der Wache entfernt. Da er in feinem Geburtsorte nicht ausfindig zu machen 
iſt; fo werden ae berreffenden Hoch» u. Wohlldbl. Obrigkeiten hiemit geziemend eriucht, auf ihn, als 
auf einen Deſerteur zu fahnden und fahnden zu laffen, ipn im Berretungsfall zu arretiren und entweder 
an das Hochloͤdl. Commando ded Fnfanteries Regiments Nr. 12. oder an die unterzeichnete Stelle aus⸗ 
zuliefern. Den 13, Jan. 1817.. K. Oberamt, 


Ebertöbronn, Dberamts Mergentheim, Bon dem Infanterie » Regiment Nr. 6. ift der Gemeis 
-ne Jakob Bauer von Ebertsbronun, hicfigen Oberamts gebürtig, aus der Garnifon Ludwigsburg defers 
tirt. Es werben daher die Juſtiz⸗ und Poligeis Behörden erfucht, denjelben auf Berreren wohlverwahrt 
bieher einliefern zu laffen. Den 25. Jan 1817. K. Oberamt Mergentheim, 
Geislingen, Der unter dem K. —— Regiment Nr. 5, Prinz Friedrich geſtandene Cor⸗ 
poral, Joſeph Diemand von Deggingen gebürtig, ift am 14. v. Mon. aus der Garnifon Stuttgart des 
--fertirt. le Hochs und Wohllöbl. Obrigkeiten werden daher erfucht , auf diefen Deferteur zu fahnden, 
ihn auf Betreten zu arretiren, u. wohlverwahrt entweder an das betreff, Regiments Commando oder an 
das unterzeicnete Oberamt einliefern zu laſſen. Den 18. an. 1817. K. Dberamt > 
Ravensburg. Der bei dem K. Infanterie» Regiment Nr. 9. Jäger König geitandene Dberjäs 
- ger Joſeph Denzier von Baienfurth ift in dierem Monat im Urlaub defertirt. Sämtliche K. Oberämter 
und Polizei» Behörden werden andurd) erjucht, denfelben auf Berreten entweder an das diffeirige Obere 
amt oder das betreffende BLNENE onamır einzuliefern. Des 22. Yan, 1817- K. Oberamt. 
Tübingen. Der bei dem K. Infanteries Regiment Nr. 6. geſtandene gemeine Soldat, Bernhard 
Nill von Rehren, biefigen Oberamtd, ift am 22. Dec, v. ne aus der Garniion Ludwigsburg deſertirt. 
K. Hochlbbl. Oberaͤmter und Polizei» Behdrden werden daher geziemend erſucht, auf diefen Deicrteur 
Deren, und ihn im Berretungsfall entweder an das Regiments s Commando sder an bad Dberamt eins 
jeferu zu laffen. Den 22. Yan. 1817. K. DOberamt. 
Weinsberg. Der unter dem Anfanterie s Regiment Nr. 12, geftandene Gemeine Heinrich Wie⸗ 
land von Neubürten, diffeitigen Oberamts , ft den 14. Dec, v. J. im Urlaub deſertirt. Alle Milichr: 
und Civil» Obrigkeiten merden daher geziemendit erſucht, auf dieſen Deferteur zu fahnden, und denjelben 
im Betretungsfall wohlverwahrt an das untergeichnere Oberamt einliefern zu laſſen. 2 — San. 1817. 
. Oberamt, 
Wiblingen. Der bei dem Kön. Infanterie Regiment, Nr. 6. Kronprinz ftehende Gemeine, For 
fepb Voller von Schmendi, diffeirigen Oberamıts, har ſich, während er im Urlaub war, entfernt, und 
bis jezt noch nichts von fi) hören laſſen. Derielbe wird hiemir aufgefordert , fich in mbgtichker Bälde 
bier zu teilen, wild über feine Entweichung Ned und Antwort zu geben, im Nichterfcheinungefall hat 
er aber zu gewärtigen, baß er als — angeſehen werden würde, Den 21. Jan. 1017. Oberamt. 


Marbach. Wer an nachſtehende Auswanderer Unfprüche zu machen hat, wird aufgefordert, fie 
bei den beireffenden Ortsvorftänden fogleich vorzubringen, Marbach: Ge. Heinridd Kodmweiß , ledig. 
Erbfietten:; Catharina Schmezer, ledig. Catharina Waplin, ledig. Agnes Akermann, Witwe, 
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Ehriftian, und Joh. Georg Alermann. Catharina Ruoff, Wittwe. Srosbot war: Frled. Schaͤf⸗ 
fer, Zimmermann. Florlian Luitlen, Weingaͤrtner. Loth Bauer, Weingaͤrtner. Gottfried Rau, Wein⸗ 
gärtner. Jakob Eberhard Weeber, MWeingärtner, Conrad Kaitenberger, Weingaͤrtner. Michael Wid⸗ 
aier, Witwer. Joh. Georg Schneider, ledig. Wilhelmine Geb, ledig. ob. Georg Trefz. Georg 
Friedrich Braun, Bauer. Heinrich Schrag, Zimmermann. Jakob Bachmann, Weingaärtner. Muns 
delsheim: Adam Friedrich Lederer, ledig, Joh. Adam Kling, ledig. Roſine Margarethe Breits 
bauer, ledig. Murr: Xob. Caſpar Vetter. Ludwig Schwäblens Witiwe. Chriſtine Catharine Ber 
ier, ledig. Michael Vetter. Dorothea Mind, ledig, Steinbeim: Jakob Friedrich Teichmann, 
Schönfärber. MWolffdlvden, Staabs Affalterbah : Georg Zalob Faber. Barbara Grofenberges 
rin, ledig. Margarerha Achholzin, ledig. Den 24. Dec. 1816. 8. Oberamt, 

» Nagold. Machfiehende Perfonen aus dem biefigen Oberamt haben gegen Stellung von Bürgen 
anf die gefezliche Fahresfrift ———— Erlaubniß zur alsbaldigen Auswanderung erhalten. Wer das 
ber aus irgend einem NRechtögrund Uniprüche an die Uuswanderer zu machen hat, wird aufgefordert, 
olche binnen Fahresfrift bei ihren Ertd» Vorftehern vorzubringen. Bon Altenftaig Stadt: Yungfer. 

riebderite Viſcher, ledig. Johann Michael Klein, Schumacher, Johanu Daniel Kirn, Schumacher. 
on —— — Daniel Schumacher, Chirurgus. Won Spielderg: Johannes Kalms 
bach, Schuſter. Bon Unter: Shwandorf: Friedrich Kehle, Ber und Bierbrauer. Bon Wilde 
berg: Earl Friedrich Gräb, Scribent, Johann David Roller, Zeugmacher. Den 2 Dee 1816. 
. DOberamt. 
Ravenfpurg. Machfiebende Perfonen , fowohl aus ber Stadt ald auch aus dem Oberamts⸗ Bes 
irte haben die allergnädigfte Erlaubnis zur Auswanderung erhalten, und zwar : 1) Joſeph Wezer von 
avendburg, nad) ag in Königreiche Bayern unter Vertretung feines Vateis, Wezer dabier. 
2) Earharina Wielat, von Ravensburg, nah Hondingen , im Großberzogrfum Baden, unter Vertre⸗ 
tung ihres Vaters, Sattlermeifter Wielat dabier. 3) Alois Mit von Möllenbronn, Schultheißenamts 
rohnhofen, nad) Obernimburg, Großberzogl. Badenſchen Bezirksamts Emendingen, vertreten von dem 
chultheißen Sigel in Srohnhofen. 4) Mathias Brielmaier von — nach Groß» Earloi in Uns 
arn, unter Cavirung feined Stiefvaters Schultheiß Jehle in Zogenweiler, und endlid 5) Friedrich 

“Broß, Bierbrauer von Altdorf nach Biſchofszell in bie Schweiz, vertreten von dem Boten Ruef in 
Alıdorf. Diefes wird hiemit für diejenige, welche an die ausıwandernde Perfonen Forderungen zu mas 
chen baben, mit dem Anhang zur Öffentlichen Kenntniß gebracht , daß foldye Binnen Yahresfrift entweder 
bei Oberamt oder den betreffenden Schultbeißendintern angebracht werden müffen, indem fpäter feine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen werden kann. Den 6. Dec 1816. K. Oberamt. 

Schwenningen, Dberamtd Tuttlingen. Die ledige Anne Laufer von dba, verheirather fi) mach 
Dberbaldingen,, im Großderzogipum Baden. Eimaige Anſprüche an dieſelbe find binnen Fahresfrift bei 
dem DOrtsvorfland in Schwenningen vorzudtingen. Den 14. Dec. 1816. K. Oberamt. 

Schorndorf. Nachbenannte Perjenen von hier haben die Erlaubnis erhalten, gegen Aufſtellung 
tüchtiger Bürgen ſogleich auswandern zu dürfen, Es werben daher alle diejenige, weiche rechimäfige 
Sorderungen am bielelbe zu machen haben, andurd) — ſolche innerhalb eines Jahrs bei unter» 
zeichneter Stelle einzugeben, Die Auswanderer find: eorg David Stößer mit Bamilie, unter Vertres 
tung des Johannes Yung von Manndhaupten, lijabetba Dorothea Stößer unter Vertretung des Fos 
bannes Yung von Mannshaupten. Jobannes Abele, Bek, mit Familie, unter Vertretung des Gott⸗ 
fried Nuber von bier. Johann Heinrih Hafert, Ragelihmid mir Familie, umter WVertretung des os 
bann Georg Haſert von hier. Den 2. Yan. 1817. K. Oberaͤmt. 


Schorndorf. Im biefiger Stadt ſind die natüeliche Kinder-Blattern ausgebrochen, welches zu 
dem Ende bekannt gemacht wird, damit aller Verkehr mit ben angefteften Käufern vermieden werden 
kann. Den 16, Febr. 1817. K. Oberamt. 

— — —i — — — — — — — — —— a iii 


Kuͤnſtige Woche wird das Regiſter zum Jahrgang 1816 ausgegeben. 
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Zollvergehungen betreffenb. 


Au Dermeidung einer Misdeutung wird das Defret vom ıg. Sept. ıBız., 
(Gtaats s und Negier. Blatt ©. 473.) die Beitrafung der Berfehlungen beim Abfa: 
den det, dem Zoll unterliegenden Waaren betreffend, dahin erläutert, daß die in 
ſolchen feitgefeßte Strafe bon 10 Reichsthalern nicht nur gegen die Kaufleute, Wir 
the und Fuhrleute, fondern auch) gegen einen jeden andern Privatmann, wenu vor 
deffen Haus mit feinem Vorwiſſen zolbate Waaren ohne Beiziehung eines Zols oder 
Acrifes Dfficianten abgeladen werden, in Anwendung komme. Gtuttgart, dem ı4. 
Februar 1817. , Section der Steuern. 

a Verwarnung vor tem Gertuß verfaͤlſchten Biers und Eſſigs. 


“ei verfchiedenen Seiten her hat man in Erfahrung „gebracht, daf manche 
Biekdrauer und Eſſigſieder ſich unterfangen, ihre Fabrifate durch Zufäge von zum 
Theil der Gefundheit fehr nachtheiligen Subftanzen zu verfälfhen. Namentlich wols 
fen manche Dierbrauer durch Beimifhung von gewiſſen Kräutern, theild den zum 
Dier nöthigen Zufas des vieleicht etwas Foflbaren Hopfens erfeßen, theils aber dem 
von.ihnen gebrauten Biere durch diefelben den trügerifchen Schein einer beſondern 
Stärfe geben, indem es mit jenen Peimifhungen verfehen, auf die, welche es ges 
nießen, fchneller eine beraufchende Kraft ausübt. 

Manche Efligfieder aber verfuchen ed, der Armuth des von ihnen bereitete 
Eſſigs an wahrer und ee Säure ebenfalls durch Zufas von feharfen 
Pflanzenſtoffen, oder mineralifchen Angredienzien aufzuhelfen, und damit thre Abs 
nehmer zu hintergehen. 

Re häufiger und allgemeiner nun aber -im gewöhnlichen Leben der Verbrauch 
des Biers und Effigs iſt, und je nadhtheiliger ſolche Verfaͤlſchungen auf die Gefunds 
heit des Eonfumensen einwirfen müflen, um fo mehz fieht man ſich veranlaft, Die 
Bierbrauer und Effigfieber vor ſolchen fhändlichen und gewiflenlofen Betrugereien 


auf das ernjklichite zu verwarnen. Das Publifum aber will man hiemit aufmerffam 
gemacht haben, dem mweitern Anfauf und Genuß eines folchen ihm verdaͤchtigen Biers 
oder Eſſigs zu unterlaffen, und fogleih, im Fall fih auf den Genuß eines Biers 
auffallend fdhnelle Zeichen von Berauſchung, Betäubung, Mebel vor den Augen, 
Zufammenziehen und Trodenheit im Halfe und weitere ungewöhnliche Erfheinungen 
diefer Art einſtellen follten , oder auf den Genuß eines Effigs, von auffallend mehr 
ſcharfem als faurem Gefhmade, welcher, wenn er an den damit beneßten Lippen 
vertrocknet, eine brennende Empfindung zurüdläßt, oder die Zähne ſtumpf macht, 
diefes gehörigen Drts anzuzeigen, damit die Sache auf der Ötelle genauer unters 
fucht, das verfälichte Getränf ausgeſchuͤttet, und der DVerfälfcher mit angemeſſener 
Strafe belegt werden kann. Gtuttgart, den 20. Februar ı8ı7. 
Rn, Section des Medicinal s Wefens. 


Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober: Appellat. Tribunals. 


ı) In der Appellations-Sache von dem Königlichen Ober-Juſtiz-Collegium, 
zwifchen der 111. Abtheilung der Krondomainen»Gection, als Bertreterin des Hofpis 
tals zu Biberach, Klägerin, Appellantin, und der Gemeinde Grossund Klein»Laups 
heim, Beklagter, Appellatin ,. Noval-Zehend-Recht betreffend, wird die Urthel der 
nächjtvorigen Juflanz bejtätigt. Tübingen, den 13. Febr. ıdı7. 

2) In der Appellations-Sache von dem Königlichen Ober + Zujtiz : Collegium, 
zwifchen dem Königlichen Finanz» Departement, Section der Krondomainen (I. und 
il. Abtheilung) Klägerin, Appellantin, und dem Franz Leopold Freyherrn v. Stain, 
Kammerheren und Landvogt in Rottenburg, den Beſitz und das Eigenthum des Fleir 
nen Zehndens von den Schloßgütern zu Harthaufen etreffend, wird das Erfennt 
niß voriger Inſtanz nach allen Theilen bejtätigt. Tübingen, den ı5. Febr. ı8ı7-. 

5) Ja dee Reviſions-⸗Sache zwifchen dem Herren Grafen Eonitantın von Hall 
berg zu Elmpt und deſſen Geſamt⸗Glaͤubigern, Klägern, Revidenten, fod den 
Erben der Frau Auguſte von — zu Schuſſenried und Weiſſenau, Beffägten, 
Mevifen, den Bezug ge Rente betreffend, wird das erjtrichterliche Ers 
fenntnii des Königlichen Ober » Tribunals lediglich beitätigr Tübingen, den 
30. Februar 1817. 

4) In der Appellations-Sache von dem Königlichen Ober + Zuitiz » Collegium, 
zwifchen dem Frenheren v. Münch zu Mühringen, Beklagten, Appellanten, und der 
Witwe des Handelsmanns Jakob Gfell in Heilbronn, Klägerin, Appellatin, die 
Erfüllung eines Kaufs Dertrages betreffend, wird Die Berufung wegen gänzlichen 
Maugels an einer Befchwerde in der Hauptfache Durch Urthel verworfen und Appels 
lant wegen feiner grundlofen Ötreitfucht zu Erlegung einer Fiffal » Strafe von 30 ' 
Thalern verurtheilt. Tübingen den 20. Febr. 1817. 


Rechts » Erkanntniffe des Koͤnigl. Ober Iırfiz » Collegiums. 


ı) In der Appellations« Sahe von Heilbronn zwifchen den. Erben der Wittwe 
des Adam Renning zu Trefchklingen im Grosherzogthum Baden modo Joh. Chriſtoph 
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Zeller allda, Anten, und Martin Kolb zu Unter⸗Eiſesheim und Geuoſſeu, Aten, Bars 
jugsrecht im Gant- betreffend, wird das Urtheil erſter Inſtanz abgeändert. Stuttgart 
den ı4. San. 1817. - 

2) In der Appellations »Gahe von Waiblingen zwifchen Friderich Eflinger von 
der Dernhalder Mühle, Ki. Anten, und Lammmirth Eflinger et Cons. von Sulz— 
bad an der Murr, Berl. Aten, die Wiederaufhebung eines Vergleichs betreffend, 
wurde das Erfenntniß voriger Inſtanz betätigt. Ötuttgart den 30 Jan. 1617. 

3) Auf erhobene Nichtigfeitss Klage von Friderih Mayers Wittwe und Kıudern 
gu Oberjettingen gegen Johann Georg Mayer, Wirth dafelbit, wurde das von dem 
Dberamts + Gericht — den ı8. Dit. 1816. eröffnete Beweiß⸗Erkenntniß als 
. nichtig cafirt. Stuttgart den ı. Febr. 1817. 

4) In der Nechtsfache des gewefenen Schultheißen Thomas Friderich Starf 
von Lntertieringen , Berl. Drlanten, gegen den Bauer Friderich Strifer daſelbſt, 
Kl. Drlaten, Bauftreitigfeiten betreffend, wurde die von dem Deflagten eingereichte 
weite Michtigfeitsflage von Amtswegen verworfen. Stuttgart den 3. Febr. 1817. 


Erkenntniffe bes Koͤnigl. Ehe: Gerichts. 
Den 19. Februar ı8ı7 wurden gefdhieden: 

1) Rofina Barbara Baier, geb. Stang von Oehringen, RI. von Auguſt Fries - 
drich Baier, gemefenen Polizeidiener von Da, Dell. ex cap. adulkteri unter Ders 
urtheilung des Beklagten in Die Koiten. . 

2) Gottfried Bader, Bürger und Schumacher von Owen, Kirchheimer Ober, 
amts, Kl. von Eva Catharina, geb. Kühdaifh von da, Bekl. ex cap. quasi desert, 
unter Vergleichung der Koiten. 

3) Anna Maria Springer, geb. Springer von Vöhringen, Oberamts Sulz, 
Kl. von Zohann Martin Springer, Bürger und Bauer von da, Dell. ex cap. 
quasi desert, unter DBerurtheilung bes Beklagten in die Kojten- 





Se. Rönigl. Majeftät haben, um den Geheimen» Math und Stats Mir 
nifter Grafen v. Berselin in den ihm in feiner gedoppelten Eigenfchaft als Mir 
nitter der auswärtigen Angelegenheiten und als Öberft+ Kammer + Herr obliegenden 
Gefchäften zu erleichtern, denfelben von dem bisher zugleich befleideten Miniſterium 
der Polizei der Nefidenz zu entheben, und lezteres dem Geheimen » Mathe und Staats 
Miniiter v. Phull»Rippur zu übertragen gnaͤdigſt gerubt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Meferipts vom 26. d. M. den Ges 
heimen » Rath v. Wächter auf fein wiederholtes Anfuchen von den ihm proviforifc) 
übertragenen Funftionen eines Chefs vom Departement des Innern entbunden, und 
die Stelle des Ehefs von diefem Departement dem zum Mitgliede des Königl. Ge 
heimen » Naths ernannten bisherigen General» Major und Staats-Rath v. Kerner 
proviforifcd übertragen. 


ı0& 


Durch Königl. Mefeript vom g. Yan. iſt die Aufhebung der eigenen Verwal⸗ 
tang des Pojititalles bei dem Hauptpoſt⸗Amt im Stuttgart verfügt, und die Poſt—⸗ 
Gtallmeijterei dem Waldhornwirth Teihmann verliehen, 

den 8. Febr. dem Poſthalter Greiner in Mehrenitetten, Dberamts Alpef, 
Die nachgefuchte Dienjtes-Entlaflung ercheilt, Dagegen dem Handelsmain Kolb dar 
ſelbſt die Poſthalterei übegtzagen , auch 

den 19. Febr. der Poſthalter Ruf in Herrenberg auf fein Anſuchen von dem 
Poſtdienſt entlaffen, and der Hirfchwirth Zerweck allda zum Pojthalter ernannt 
Morden. 

Se. Königl. Majeft. haben im allerhöchit. Nefeript vom zı. Februar bie 
erledigte Unteranzts’ArztssStelle in Munderfingen,, Oberamts Ehingen, dem praftis 
cirenden Arzt Dr. Kurz gu Ehingen übertragen. u 

Am a1. Febr. ift der Buchhalter Hdlderzum Rechnungs-Rath bei der Königl. 
Militär + Nechnungsfanmer ernanut worden. ⸗ 

Be. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermög Reſeripts vom 25. Febr. dem bis— 
Berigen Buchhalter Keyl zum Rechnungs » Rath bei der Königl. Kameral⸗Rechnungs⸗ 
Zammer guädigit zu ernennen geruht. 

Ge. Ködnigl. Majest. haben vermög Neferipts vom a3. Febr. den bishes 
zigen Bau s Magazins » Berwalter ShoU zum Buchhalter bei der Kameral + Nechs 
ungsfammer guädigit zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Majert. baben durch Wefeript vom 19. d. M. dem bei dem 
Haupt s Gejtütte auf Der Alp angeitellten Bereiter Auteurieth den Ehavafter 

nes Stallmeijters gnädigſt ertheilt. 


— —— —— 


Monrepos. Se. König!. Majeſtaͤt haben die Aufhebung der bisherigen Immediat, Schͤ— 
ferei und den Verkauf der Heerden an Innlaͤndiſche Schaafhalter gnaͤdigſt befoblen. Dieſe Heerde 
if feit mehreren Jahren durch ben Ankauf der feinſten ſpaniſchen Widder und Mutter-Schaafe auf 
einen fehr veredelten Zuftand gebracht worden, und beſtehet in 94 Widder, 837 Stück Mutter⸗Ochaa⸗ 
fen mit mehr als 700 Fimmern, 353 Stuͤck Zeit:Schaafen, 349 Sthd Kälber: Jähriingen, ahb Sthd 
alten Hämmeln, 313 Stuͤck Zeit«Hämmela und 290 Städ Jahrlings » Hameln, Aufammen in 2401 
Städt, Zum Berkauf dieſer Hee den it Mittwoch ber a6., Doanerflag der 27. und in ie 
weit man damit nicht zu Stande fommen follte, Freitag der a8. des nmicnkomenden Monate 
März anberaun, und werben bie Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen, ſich an gedadıren Tagen jedes— 
mal zn 9 Upr in Monrevos einzufinden, und ber Aufſſreichs-BVerhandlung anzumwohnen, wobei 
noch angefügt wird, daß die -Matififation des Verkaufs unmittelbar nah der Verleiderung werde bes 
kannt gemacht werben. Stuttgart, ben 23. Februar ı8ı7. Königl. Hof> und Domaine» Kanımer. 


Klein: Sahfenbeim. Die herrſchaftliche Schaafwaide mit dem Sommers ud Winter : 
Pfoͤrch zu Klein⸗Sachſenbeim, welche zu 300 Stüuf Schaafwaar berechtigt it, wirb bi Donnerstag 
den 13..März d. J. auf 3 Sabre, vom ». April 1817 bis ıBao, im Öffentlichen Aufſtreich an.den 
Meiftbietenden verliehen Die Beftandsliebhaber werben hierdurd eingeladen, bei tiefer Ver— 
leihungs:Berbandiung gebachten Tags, Vormittags 9 Uhr, auf dem Ratbhaus in Klein: Fachtens 

eim fich einzufinden, wobei aber bemerkt wird, daß zum Beftand nur berechtigte, Schaafhätter, melde 
zugleich Über ibr Prädikat und Wermögen mit glaubwärdigen Zeugniffen gu legituniren im Stande 
find , werben zugelaſſen werben. Den 18. Februar 1817. Königl. Kameral:Berwaltung Freudenthal. 
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de 1, an ber Donau. Die Sommer: Schaafwalde von ber Commun Rechtenſtein, wel⸗ 
che 300 Sthd erträgt, dann jene von Wernau an 100 Sthd, werben am ı2, März an den Meifts 
bietenden im äffentlihen Aufitrei verliehen. Die Liebhaber haben fi daher am gebadıten Tage, 
Vormittags q Uhr dabier auf tem Rathhaus einzufinden. Den ı3, Februar ıdıy. K. Oberamt. 


Stuttgart. Feuerbach. Der beurlaubte Jaͤger, Johann Friderih dert, von Feuerbach, 
weicher am 4. bied bei feinem Regiment hätte einrüden ſollen, bat ſich bis jezt noch nicht bafeibit 
eingefunden. Die obrigkeitlichen Behörden werben daher erfucht, auf benfelben zu fahnden, ihn ins 
Betrettungsfall zu arretiren und hieher einliefern zu laſſen. Den 14. Febr. ı8ı7. 


Königl. Amts⸗Oberamt. 
Herrenberg. Der Soldat Philipp Rösbad, von dem Infanterie: Regiment Nro. =. Herzog 
Wilhelm, gebürtig von Altingen, biefigen Oberamts iſt in der Naht vom 7. auf den B. Febr. 615. 
aus der Station Reid» Hofen defertirt. Derfeibe ift 19 Jahre alt, 8" groß, hat eine ſchlanke 
Statur, ein glatted, langes, blaffes Geſicht, ohne Barth, ſchwarze Augen und ſolche Augbrannen, 
trug bei feiner Entweihung ginen grauen Mantel, ein need Gotlet, grauen Hofen, und Bunpfliefel. 
Hech⸗ und Wohuöblihe Polizei: Behörden werden gehorfamft erfurbt, auf diefen Deferteur fahnden, 
ibn auf DBetretten arretiren und wohlverwahtt an unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 

a5, Febr. 1877. Königl. Oberamt, 
Oberndorf. Der kürzlich unter das Infanterie: Regiment Nro.5. Prinz Friderich, eingetheilte 
Soltat Mathias Bils von Bochingen, biefigen Ober⸗Amts, hat fi den 4. Diefed aus der Garnifon 
Stutrgart enfernt, Ale Hoch- und Wohlloͤbl. Militärs und Civil: Behörden werden daher geziemend 
erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, denſelden auf Betretten arretiren, und wohlverwahrt ent—⸗ 
weder an dad hieſige Oberst oder an das bitreffende Keginientö = Commando einliefern zu laſſen. 

Den ı2. Febr. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 


Wiblingen. In der Nacht vom 23, auf den 24. v. M. entfernte ſich der unter bem Königl. 
Vhrttembergiihen Linien» Infanteries Reg. Nro. 2. Herzog Wilbelm, lebende Gemeine Zaver Dilger 
von Ob.rkıraberg biffeitigen Oberamtd, aus der Station Walk, Kantons Niederbronm im Elia. 
. Sämtl. Juſiz- «. Polizei Behörden werben erſucht, auf dieien Deferteur, deſſen Signalement unten 

folgt, zu faunser, aut Betretten zu arreliven, und wohlverwahrt hieher eintiefern laften. Signale: 
ment. Derfelbe ut 22 dahre alt, golf ı Linie groß, bat ſchwarze Haare, belle graue Augen, fiumpfe 
Nafe, gewöhnligden Mund, ſchlechie Zähne, beionderd in dem obern Kiefer einen halben ſchwatzen 
vordern Zahn, und blaſſe Wefichtöfarbe; bei feiner Entweichung nahm er an Könige. Montur: Süden 
folgendes mit: einen grauen Mantel, eim neues dunkelblaues Gollet. mit orange gelben Auſſchlaͤgen 
und weiß wollenen Ligen, ein Paar weißtühene Beinkleider, ein Paar ſchwarze Gamafchen "mit 
gelben Knöpfen; an eigenen Kleidungsftüfen: ein Paar aite graue Beinfleider mit orange gelben Strei⸗ 
fen, ein Paar weiße leinene Pantalond und ein roth geftreiftes Gillet. Königl. Oberamt. 


MWiblingen. Am 3. v. M. entfernte fih aus der Garnifon zu Oberbronn in Frankreich ber 
unter den Königlichen Württemb. Linien «Infanterie» Regiment Nro. a, Herzog Wilhelm ſtehende Ges 
meine, Namens Sabtonier von Hodfletten, diſſeitigen Oberamts, und ift aller Wahrſcheinlichkeit nach 
deſertitt. Saͤmtliche Juſtiz- und Polizei » Behörden werden geziemend‘ erſucht, auf dieſen Defers 
teur, deſſen Signalement unten angefügt ift fahnden, auf Betretten arretiren und wohlverwahrt hieher einlies 
fern zu laffen. Signalement: Thomas Sablonier, gebürtig aus Hochftetten diffeitigen Oberamts, iſt 
2e Subrel alt, 3° 9 groß, ſchlanker Statur, bleicher Gefihtöfarbe, hat fhmwarzbraune Haare 
sraue Augen, etwas eingefaliene Wangen, fiumpfe Naſe, Meinen Mund, weiße Zähne, und fieht 
jünger aus als er iſt. Derfelbe hatte bei feiner Eutweichung ein altes Goflet, mit der Regimentds 
farbe (nemlich orangelbe Auffhläge und bunfelblau> einen grauen Mantel, ein ſchwarzes Harstug, 
leinene blau gefreifte Unterhoſen, und über folche, weiße tuͤchene Beinkleider, eine weiß tüchene Weite, 
ſchwarz tühene Kamaſchen und Schuhe an. Den 3, Febr. 1817. Königl, Dberamt 
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Wiblingen. Vermdg allerboͤchſten Dekrets vom Zten dieß Monats folte der Deferteur Jakob 
Hiller von Wain, biffeitigen Aberamts, zur Affentirung mit 3 jähriger Capitulation eingeliefert wers 
den. Ehe aber diefed geſchehen fonnte, hat ſich derfeibe flüchtig gemacht, weswegen alle Juſtiz- und 
Polizei: Behörden geziemend erfucht werden, auf diefen Hiller zu fabnden und im Betretungdfallmohls 
verwahrt hieber einliefern zu laſſen. Signalement. Derfelbe it 24 Jahre alt, 5’ 7’ 1" aroß, 
unterfeßter Sotur, hat dunfeibraune Haare und Angbraunen, braune Augen, gewöhnlide Stine, 
proportionirte Nafe und Mund, ovaled Angeficht, lebhafte Gefichtöfarbe, volle Wangen, hreited Kinn, 
braunen Bart, breite Schultern, und ift dad rechte Aug etwas kleiner ald das linfe. Den 28. Jan. 
1817. . Königl. Oberamt. 


Urad. Alle Koͤnigl. Civil- und Polizei « Behörden werben hiedurch geziemendft erſucht, auf 
den unten bezeichneten ledigen Schneiders sBeiellen Johann Georg Thumm von Ruith, Amts: 
Dber: Amts Stuttgart, der wegen einer, gegen ihn verhängten Unterſuchung unverhaftet entwichen iſt, 
w fahnden, und denfelben im Betretungäfall wohlverwahr, gegen Erſatz aller gehabten Auslagen, hies 
er einliefern zu laſſen. Thumm ift a9 Sabre alt, ohngefaͤhr 5’ 10 Boll 6 Linien groß, unterfehter 
Statur, bat fhwarzbraune Haare, ſolche Augen, gerade, fpitige, ziemlich große Naſe, gute Zähne 
und fein fichtbares Gebrechen. Deffen Kleidung befteht, im 2 Wämmeslen, dad eine von rothen ges 
freiften Barchent und da andere von grün ober braunlichtem Zuc (meld letzteres früher. ein Sol⸗ 
daten Gollet gewefen zu feyn fcheint) grün wollentucene Beinkleider, wovon ein Paar mit gelben 
Streifen an der Außern Nath befegt if. Thumm hat einen Militäir = Abfchied bei ſich und ift unter 
dem diedfeitigen Koͤnigs-Jaͤger:Regiment zu Pferd gefianden. Den 14. Febr. 1817. 

. Königl. Kriminafrath. 

Wiblingen. Der feit einiger Zeit von Hohenafverg zurüfgefgmmmene Sträffing, Zaver Kräuts 
ler, feiner Profeffion ein Schreiner von Dberfirchberg, diefleitigen Dberamts bat fi ald Hafenhändier 
am-2ı. Dezember vorigen Jahrs von Haus entfeint, ohne daß bis jezt defien Aufenthaltsort entdelt 
worden wäre. &ämtliche Polizeiz und andere Behörden werben geziemend erfucht, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling, deßen Signalement unten beigefügt ift, zu fahnden, im Betretungs Fall arretiren, und mwohlvers 
a bicher einzuliefern. Signalement. Kräutle iſt 36 Jahre alt, 5Schub grofi, bat ein hageres 
und bleiches Angeficht, ſchwarze von Natur gekräufelte Haare, und einen dergleichen Bakenbart, graue 
Augen, eine etwas gebogene lange Nafe, mittelmäfigen Mund und gerade Beine, Bei feiner Ent: 
weihung war er gekleidet mit einem bunfelblauen tüchenen Nod, eine gelb cortonene Weſte, dunkel⸗ 
grüne adgetragene fange Hofen, einen runden Hut, und langen Stiefeln. Den 13. Ianuar 1817. 

j König. Oberamt. 
 Wiblingen. Der Soldat Conrad Gerfter von Warthaufen vom Gavallerie Regiment Nro, =. 
wurde den 25, diß Abends 8 Uhr im dem Waͤldchen zwiſchen Laupheim und Bauſteiten von unten 
befchriebenen 2 Purfchen angegriffen und feiner Reuthofen nebft feinem Urlaubs-Paß beraubt. Saͤmt⸗ 
tie Juſtiz⸗- und Polizel- Behörden werben daher erfucht, auf diefelbe fabnden, im Betretungs:Fall 
gu arretiren und dem hiefigen Oberamt einzufiefern. Signalement. Der ıte war von unterſetzter Sta; 
sur, batte einen blauen Ueberrod, dreiedigten Bauern: Hut und war ohne Bart. Der 2te mar von 
unterfegter Statur, trug einen runten Dut, grüne Jake, weiße Hofen und. hatte einen Vakenbart. 
Beyde waren mit einem Stoß bewaffnet und hatten die in hiefiger Gegend übliche Mundart, Den 

19, Bebr. 1817. König. Oberamt. 





Göppingen. In den biefigen Amts:Ort Gansloſen wird mit allerhöhfter Genehmigung ein 
meues Schulhaus erbaut, und diefes Bauweſen Donnerflag den 13. März in dem Ort Ganttlofen 
felbft an tüchtige Handwerksleute im Abftreich verakkordirt werden. Nach dem allergnädigft ratificitten 
Ueberſchlag beträgt die Maurer und Steinhauer:Arbeit, exch. ber Materialien 199 fl- 44r. 3 hL., 
die Zimmerarbeit, außer den Materialien, ıBofl, 4gfr. 3 hl., die Schreinerarbeit incl, der Mate 


105 


vialien, 194 fl. AB kr., Glaferarbeit 107 fl. aofr., Schloſſerarbeit 66 fl. iokr. Diejenige Handwerksleute, 
melde dieſes Baumefen zu unternehmen geneigt find, haben ſich ermeldten Tags Vormittags 10 
Ubr in dem altwürttembergifben Wirthshaus zu Ganslofen einzufinden, und mit obrigfeitlihen Zeug: 
niffen über ihre Züchtigkeit und Vermoͤgens Umſtaͤnden zu legitimiren. Göppingen, den 20. Februar 


1817. . Königl. Oberamt. 





Badnang Nahbenannte Perfonen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Aufftellung tuͤchtiger 
Bürgen fogleih auswa dern zu dürfen. Es werben daher alle diejenige, welche rechtliche Forderungen 
und Aniprüde an diefelben zu machen haben, andurch aufgefordert, ſolche innerhalb eines Jahrs bey 
unterzeichneter Beboͤrde einzugeben. Die Auswanderer find, 1. Strumpfweber Carl BE von Back 
nang mit Fawilie. 2. Weber Andreas Bohrer dafelbft mit Familie. 3. Weber Chriſtoph Seeger 
von da mit Familie- 4. Eberhard Friederich Halmöddrier daſelbſt mit Familie. 5. Anna Maria Go— 
fenbadin von Allerſpach. 6. Gottfried Kunzi von Heuter&bac mit Familie. 7. Johann Georg Weiß 
von Unterweiffah. 8. Georg Chriſtoph Ditenbacer von Allmersbach mit Familie. 9. Nikolaus Dols 
lenſchall von Spiegelberg mit Familie. 10. Mezger Johann Georg Zrefz von Heiningen. xı. Die 
Wittwe dei verftorbenen Daniel Helmdbörfer von Baknang, Friderika Helmsdoͤrferin. Den ı5. Yan. 
1817. i Königl. Oberamt 

Calw. Nachbenannte Amts:Untergebene haben Auswanderungs Erlaubniß erhalten, wer etwas 
an fie zu fordern, hat fich kei den betreffenden Schultheiſſen-Aemtern zu melden. Johann Friederich 
Großmann, kedig, von Aichhalden, nah Rußland. Johann Michael Kraft, ledig von Röthenbach 
nach Menzingen in Banden. Und Iohann Georg Kern von Oberhaugftett nach Frankreich. Den 
2, $ebr. ı8ı7. Künigl. Oberamt. 

Ganntftadt. Nahftebende Perfonen des hiefigen Oberamts haben die alleranädigfte Erlaub⸗ 
niß zur Auswanderung erhalten; nehmlich ı. Chriftoph Knauf Weingärtner von Stetten.. a. Gotts 
Lieb Dobfer, ledig von Wangen. 3. Barbare Kunigunde Geyer von Schenbach, ledig. 4. Johann 
Georg Strehle, Weingärtner von Stetten. Diejenige nun, welche eine Forderung an biefe Auswans 
derer zu machen haben follten, werden aufgefordert, folche bei den betreffenden Ortövorfteher einztts 
geben, indem bie von ihnen aufgeftellte Bürger nah Verfluß eines Jahres fr nichts mehr verbind« 
fi gemacht werben könne. Den a, Febr. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Kirchheim unter Ted. Der ledige Zimmergefell, Johann Gottlieb Kull von bier, verheys 
rathet fih nah Berlin, wobin er Auswanderungsd:Erlaubniß erhalten bat, und wird auf Jahresfrift 
Durch feinen Water Johann Chriſtoph Kull allyier, gegen Innländer vertreten. Den 14. Febr. 1817. 

Königl. Oberamt. 

Maulbronn. ». Hartmann Friedrich Beigele, 2. Ionad Deininger von Derdingen, 3. Jo⸗ 
hann Heinrich Schneider von Dürmenz, 4. Immanuel Braun, 5. Ghrifiian Scheffels Wittwe 6. 
Chriſtian Friederih Kanz, 7. Georg Adam Zuiger, 8. Andreas Hunn, 9. Matthäus Friederich 
Blumer, 10. Johannes Hunn, ıı. Matthaͤus Blum, 12. Jakob Friederich König, 13. Johann 
Georg Goͤtz, Schumacher, fämmtlih von Knittlingen, 14. Georg David Vial von Schönenber 
haben aflergrrädigite Erlaubniß zur aldbaldigen Auswanderung mit ihren Familien erhalten, und befs 
wegen auf ein Jahr lang Bürgen aufgeftellt. Es werden daher alle, melde an einen dieſer Aus— 
wanderer eine Anfprache zu machen baben, bievon in Kenntniß gefeht, damit ſie ſich bey den betref⸗ 
fenden Behörden melden fünnen. Den 24. Ian. 1817. Königl. Ober: Amt, 

Neubronn, Dberamt3 Aalen, Barbara Tıudenmüllerin von Neubronn wandert mit Err 

laubniß nach Pappenheim in Baiern aus, und wird von ihrem Vater vertreten. Aalen den 3r. San. 1817. 
Königl, Oberamt- 

Dwen ander Ted. Ghriflian Kerner und Bernhard Scheu, zmey verehlihte Bürger von 

Dwen, haben bedingte Auswanderungs:-@rlaubniß erhalten. Zur Ricrigfielung der Bermögend:Bews 
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hältniffen derfelben werben nun deren Glaͤubiger aufgefordert, fich binnen vier Wochen entweber ſelbſt 
ins Reine zu feßen, oder amtlihe Klage zu erheben, um dieſe noch in Gegenwart der Schuldner 
rechtlich erörtern zu koͤnnen, wiewohl auf Jabreöfrift tüchtige Bürgen auch nad bem Abgang terfelben 
fie vertreten werden... Den 29. Ian. 1817. Oberamt Kirciheim. 
Owen an der Zed. Bon Owen wandern nach Gascafien folgende Derfonen aus, ald: 
ı. Leonhard Wal mit feiner Familie, a. Johann Micael Zröfter, mit feiner Familie, 3. At Ios 
bann Georg Zröfter mit feiner Familie, 4. Yung Johann Georg Trditer mit feiner Famllie, 5. 
Sophia Margaretha Vogel, ledig, 6. Sufanne Margareibe Sruol, ledig, mit ihrer unehlichen Toch⸗ 
ter. Die Gtäubiser derfelben werden erinnert, birmen 4 Moden ſich mit ihnen ins Reine zu ſetzen, 
sder ihre Forderungen zur amtlichen Klage zu bringen, indem des baldigen Wegzugs biefer Leute 
halber fpäterhin Ankände eintreten koͤnnten, wiewohl jede dieier Perfonen und Kamılien für fich einen 
tächtigen Bürgen auf Iabreöfrift geftelit bat. Den 29. Ian. 1817. Dberaint Kirchheim. 
Renftlingen. Nachſtehende Perfonen 8.8 diffeltigen Oberamtö-Bezirfö haben bereitd allers 
böchfte Erlaubniß zum Auswantern vor Ablauf der geieplichen Iahresfrift erhalten, nämlih: von 
Reuttlingen: Urbanus Hohloch, Wurger und Weingärtner, verbeirathet. Simon Frieberih Kurz, 
Burger und Motbgerber, verheir. Andreas Grötinger, Burger und ag Sr verheit. Johann 
Wilhelm Reinhardt, Burger und Schneider, verh. Salomon Votteler, Burger und Weingaͤrtner, 
verh. Johannes Klein, Burger und Weingaͤrtner, verheit. Johann Georg Bollmer, Burger und 
Weingaͤrtner, verheir. Jobannes Vollmer, Burger und Hafnermeiſter, verbeir._ Johann Georg 
Hammer, Burger und BWeingärtner, verheit. Maria Magdalena Walzin, Daniel Walzen, Burger 
und Weingärtnerd dahier nachgelaſſene Wittwe. Ludwig Hohlood , Burger und Weing. verbeir. 
Jakob Grösinger, Burger und Weing., verheir. Georg Mitael Klein, Burger und Weing., verbeir. 
kucia Hammerin, ledig Daniel Eop, Burger und —— Jehann Martin Vohden, Burs 
ger und Weing. verheit. Johannes Majer, Burger und Weing., verheir. Joſua Votteler, Burger 
und Weingärtner, verbeir. Konrad Vollmer, Burger und Weing. verheir, Bon Pfulfingen: 
Zobann Jakob Rehm, Burger und Strumpfmeber, verheir. Conrad Gemmier, Baer Weing. und 
Wittwer. Johann Philipp Holpp, Burger und Schuſter, verheir. Johann Geo ollenkopf, Bur⸗ 
ger und Bauer, ver. Matthäus Früb, Burger und Weber, verheir. $iorian uber, Burger und 
Strumpfweber. Jakob Rehm, Burger und Strumpfweber. Barbara Renzin, eine Wittwe. Joh. Martin 
BDauder, Burger md Strumpfweber, verheir. Bon Bezingen: Johann Georg Herr, Burger und 
Meber. Johann Martin Leipéle, Burger.und Weber. Bon Unterbaufen: Matthäus Mutfohler, 
Separstit. Welches biemit unter dem Anbang zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieie⸗ 
nigen Perfonen, welche aus irgend einem Grunde an vorgedachte Auswanderer, rechtmäßige Anfprüs 
he zur machen haben, ſolche alshalden neltend machen mögen, wenn fie glei auf x Jahr lang tuͤch⸗ 
Kige Bürgen zurüdtaifen. Den 12. Februar 1817. K. Oberamt. 
Newttlingen. Fortſetzung von Ausmanderern, welche bereitd allerhöchfte Erlaubniß aum Auss 
wandern erhalten hadın. Bon Reutlingen: Gottlieb Hohloch, Burger und Weing. Sohannes 
Goͤbel, Burger und Weing. Conrad Spenaler, Burger und Weing. as hiemit mit dem Arihang 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die hier benannte Perſonen wegen Mangeid thchtiger Br: 
en erſt nach Ablauf der aefeßtichen Jahredirift auswandern dürfen, daher Die etwaige Gläubiger berfelz 
en, welche auß irgend einem Grunde rechtmäßige Ansprüche am diefelbezu machen haben, ſolche geltend 
machen mögen« Den 12. Febr. 1917. König. Oberamt, 
Tübingen. Aus dem hiefiggen Oberamts-Bezirk wollen nachſtehende Perſonen theild nach Ame⸗ 
wla, theild nach Rußland auswandern. Wer etwas an diefelbe zu fordem hat, wende ſich an bi 
betseffende Ortscbrigkeiten. Walddorf: Eva Barbara, Johannes Dekers Witte, mit 2 Kindern. 
Nitalaus Oswald, Schneider, mit Weib und 2 Kindern. Sobanned Saal, Weber, mit Weib und 
2 Kindern. Pfrondorf: Johannes Walter, Schufter, mit Weib und 2Kinden. Gönningen: 
Joh. Mart. Foͤll, Scloffer, mit Weib u. & Kindern, Degerſchlacht: Joh. Mart. Zeib, Bader, 
ms Weib und 0 Kindern. Gchlaitdorf: Joh. Georg Petermann, ledig, - Rommelsbad: 
Jotana Dia Tin Bageß, ledig. Den 18, Febr. ı8ı7. Königl. Oberemt. 
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Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 


* 





Donnerſtag, 6. März 





Rede, gehalten von Seiner Königlihben Mafeftät in bem Saale ber Si de⸗V 
8 bei Wiedereröffnung derſelben. Stuttgart, am 3. März 1817. ndesBerfammlung 


Hohgeborne, Ehrwürdige, Edle, Liebe Getreue! 


Der verewigte König, mein Vater , deflen hohe Berdienite um diefes Land. die 
Sefchichte ehren wird, hat, fobald die Wiederheritellung der Ruhe und Ordnung in 
Europa auch die Wiederheritellung eines Nechtszuftandes in dem deutichen Staaten 
möglich machte, feinen ernitlichen Witlen fund gethan, durch eine Verfaſſung die 
Graͤnzen der RegierungssGewalt in den wichtigern Angelegenheiten des Staats feſt— 


zufegen. 

® Er entfprach dem Wunfche feines Bolfes, indem er erflärte, daf er in die neue, 
alten Theilen des Reiches gemeinfame, Berfaffung gus der ehemaligen Verfaſſung 
des Herzogehums Württemberg alles aufnehmen laffen wolle, was noch anwendbar 
ſey; Er ftellte vorläufig Grundfäße auf, die dankbare Anerfennung verdienten. 

Auf den Grund jener Erflärung und Diefer Fundamental Punfte wurden Uns - 
terhandlungen angefmüpft- 

Ich bin dieſen, ich bin allem, was in dieſer wichtigen Angelegenheit gefchah, 
mit der Theilnahme gefolgt, welche Liebe zum Vaterlande mir einflöffte, und mit der 
Aufmerffamfeit, welche Fünftiger Beruf mir zur Pflicht machte. 

Der König, mein DBater, hat die Reife des von Ihm rühmlich begonnenen 
Werks nicht mehr erleben follen, und mir ift num die Pflicht zu. Theil geworden, es 
der Bollendung entgegen zu führen. 

Obgleich mein Standpunft in diefer Hinficht von dem meines verewigten Ba; 
ters verfehieden ift, fo erfenne ich Diefe Pflicht Doch gerne an, weil ich Die WHebergeus 
gung habe, nur im einem feiten Nechtszujtande Das Glück meines geliebten Volkes 


dauerhaft begränden zu koͤnnen. 


wi 
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Diefen Zweck hoffe ich durch eine Verfaſſung zu etreichen, deren Teitender 
Grundfag Nedlichfeit, deren Eharafter Deffentlichfeit üt. 

Ih habe mir umjländfih den Eutwurf ihrer Commiſſion vortragen laſſen; ich 
habe das Gutachten meines Geheimen Raths angehört; ich habe Gründe und Gegens 
gründe forgfältig abgewogen, jedoch niemals aus dem Auge verloren, was der Geijt 
unferer Zeit ‚fordert und die gegenwärtige Gejtaltung Europa’s, und Deutſchlands 
insbefondere zu berüdjihtigen gebietet. 

Bon diefem höhern Standpunfte aus müffen auch fie, Edle und fiebe Getreue, 
den DerfaflungssEntwurf, den ich ihnen und meinem Volke heute durch öffentlichen 
Druck mittheile, betrachten. Sie müffen die Verpflichtungen ehren, die mir als Deuts 
ſchem Bundes Fürften, die Württemberg als Theil des deutfchen Bundes obliegen, 
in ne mit mir treu und feit an das Intereſſe des ganzen deutfchen Vaterlandes 
anfchließgen. 

Alle nody anwendbare Normen der erbländifchen Verfaſſung find bey Diefem 
Entwurfe gewiflenhaft zum Grunde gelegt, der Entwurf ihrer Commiſſion forgfältig 
‚benügt worden. 

Meine Geheimen Näthe find befehligt, ihnen denfelben vorzutragen, und bey 
jedem Abfıhnitte deſſelben auf Erfordern die Gründe zu entwickeln, welche eine Abs 
weichung entweder von der erbländifden Verfaſſung oder dem Entwurfe ıhrer Eoms 
miffion rechtfertigen. 

MWenn fie, wie ich gu erwarten berechtigt bin, dieſen Entwurf unbefangen prüs 
fen, fo werden fie nicht mißfennen, wie das Gute der ehemaligen Berfaflung benbes 
halten, dagegen aber auch Erfahrung und reifere Einſicht benügt worden iſt, um noths 
mwendige und ein Berbefferungen einzuführen, und die neuen Elemente mit den 
alten zu verfchmelzen. 5 . 

Zunaͤchſt muß fchon dieß als ein großer Gewinn anerfannt werden, daß, was 
vorher getrennt und zerjtüdelt war, nun zufammengefaft, am die Stelle der-Unbes 
ſtimmtheit die Beitimmtheit getreten iſt, und fo jedem im Volke die Urfunde der Ber 
faſſung zugaͤnglich und verjtändlich wird. 

Die einzelnen Theile des Landes find zu einem rechtlichen Ganzen vereinigt. 

Durch die Gefege, weldye für die Thronfolge gegeben find, ift das Land geür 
chert, für immer einen ſelbſtſtändigen Staat zu bilden, und für die Neichsverwefung 
it gewiſſenhaft geforgt. 

Die Eefegmäßigfeit der Staats Berwaltung ift durch die collegialifche Einrich- 
tung der Central⸗Stellen, und durch Die erhöhte Berantwortlichfeit, fo wie durd) Bes 
ſchraͤnkung der Eutlagbarfeit der Staats; Diener, mehr als je verbürgt. 1 

Die öffentlichen Nechts-Berhältniffe der Staats-Buͤrger find auf eine umfafs 
fendere und befriedigendere Weife bejtimmt. Die Frenheit der Perfon und des Eigens 
thums, Die Gleichheit vor dem Gefeg und die Frenheit der Rede und Schrift find 
geſichert. 

Die Gemeinden, welche ſonſt durch Magiſtrate, die ſich ſelbſt ergaͤnzten, regiert 
wurden, wählen kuͤnftig die Mitglieder derſelben aus ihrer Mitte, und ſtellen Depu, 
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tärte auf, welche die Gemeinde⸗-Rechte dem Magiſtrate gegenüber verfreten, und nach 
Der Verwaltung der Gemeinde⸗Guͤter ſehen koͤnnen. 

Die RegierungssGewalt in Hinſicht auf auswärtige Verhaͤltniſſe iſt genauet ab⸗ 

egraͤnzt. 

— Die Staͤnde meines Landes erhalten kuͤnftig die ausgedehnteſte Mitwirkung bey 
der Geſetzgebung, — ſich ihr ehemaliger Einfluß blos darauf beſchraͤnkte, daß 
Ordnungen, die mit ihrem Rathe, an den uͤbrigens die Regierung nie gebunden war, 
gegeben worden, ohne ihre Einſtimmung nicht wieder aufgehoben werden Fonuten. 

- — Die bürgerliche und peinliche Gerechtigfeitss Pflege hat eine erhöhete Selbititäns 
digfeit erhalten; den höchiten wie den —— Lehr⸗-Anſtalten in Kirche und Schule 
iſt durch abgefonderte Verwaltung der protejtantifchen, wie der Ffatholifchen Kirchens 
Güter eine fihere Grund⸗Lage gegeben. 

Es iſt mehr als je dafür geforgt, daß der Umfang des Wehritandes nicht in ein 
Mißverhältnig zu den Bedürfniffen und Kräften Des Staats gerathen fönne. 

Ic) trete in meiner Eigenfchaft als Befiger des engern Familien-Fidei-Commiffes 
für mich und meine Nachfolger in die Neihe der Privat⸗Guͤter⸗Beſitzer; ich entfage 
dem Genuffe der damit verbunden gewefenen Hoheits-Rechte; ich unterwerfe Diefe 
meine Privat » Güter der Staats » Steuer. 

Das größere Familien »Fidei » Commig — das Kammer » Gut — diente als Eis 
genthum des Megentenhaufes zunächit zur Befriedigung perfönlicher Bedärfniffe, dann 
erſt zur Beſtreitung eines Theils des Negierungs + Aufwands. Der früher rechtlich 
unbejtimmte Antheil der NegentenFamilie an den Einfünften aus dem Kammer⸗Gu— 
te foll in einen bejtimmten umgewandelt, und es foll der ganze übrige Betrag ledigs 
ich zu reinen Staats» Zweden verwendet werden. Die DBerwaltung deflelben, die 
ehemals für die Stände in Dunfel gehüllt war, wird durch) Beitimmungen der Fünfs 
tigen Verfaſſung zur völligen Deffentlicdyfeit gebracht. 

"Die Steuer» Bewilligung iſt von der Einficht in die Zweckmaͤßigkeit der Staats, 
Ausgaben, in die Unzulänglichfeit der Einfünfte vom KammersÖnte, und in die 
richtige Berwendung der Staats,Einfünfte, wie fie theild aus dem Kammer-Gute, 
theild aus den Steuern fi) ergeben , abhängig gemacht. 

Die Stände erhalten Se Deifung aller —8 sund aller Staats-Rechnungen, 
und werden durch periodifche Berichte in den Stand gefegt, den Gang der Berwals 
tung in ihrem ganzen Umfange zu beobad)ten. 

Die Staats + Gläubiger werden Dur eine fundirte Schulden » Zahlungs » Eaffe 
fiher geitellt, welche unter gemeinfdjaftlicher Aufficht der Negierung und der Stände 
von pad Anka di Beamten nad) Borfchrift verabfchiedeter Gefege verwaltet wird. 

icht Mitglieder von fich felbft ergänzenden Dorf und Stadt» Magiftraten find 
ed, die mein Volk in feinen wichtigften Rechten vertreten follen, fondern Männer 
feiner eigenen freien Wahl, in einer Abtheilung der Landes Berfammlung, in eis 
ner andern Erbitände; denn die Natur der Berhättniffe des Adels zum Staat 
hat mir Die Leberzeugung gegeben, daß er dem Wohle des Ganzen am Angemeifen- 
fien in einer befonderen Kanımer die Angelegenheiten des Daterlandes berathe. 
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Ahtungswerche Diener der Religion und einfichtsvolle Gelehrte werben mit ihm 
»ereinigt fern. 

Fortan follen nit wenige Einzelne — in Ausfhüffen Jahre Tang vereinigt — 
unter dem Schutze einer verfafungsmäßigen Heimlichfeit über das Staats-Vermö— 
gen falten, fondern mein Volk foll durch öffentliche Verhandlungen auf jährlich zu 
haltenden Landtagen erfahren, wofür es ſteure; und es foll ſich uͤberzeugen Fönnen, 
daß es nur folchen Gefegen gehorche, Die durch feine eigenen Bedürfniffe hervorges 
rufen und forgfältig geprüft worden find. 

Ales, was dazu Dienen Fann, die Landes-Verſammlungen innerhalb der Grens 
zen ihres Berufs in einer würdevollen Unabhängigfeit zu erhalten, iſt gefchehen. 

Ein ftändifiher , von vier Eonfulenten und einem hinlänglichen KanzleisPerfonal 
uünterſtuͤzter Vorſtand fichert die Fortdauer der Nepräfentation , und eine ftändifche 
Kaffe fichert der Landes: Berfammlung die Befriedigung ihrer Bedürfniffe- 

Die Mitglieder derfelben ftehen mit den Mitgliedern des geheimen Raths unter 
Michtern, Die zur Hälfte vom Megenten , zur Hälfte von ber Ständer 
Derfammlung felbft ernannt find, und da ih die Derfaffung nur durch 
bie Kraft der Ueberzeugung von ihrer Mothwendigfeit hinlänglich verbürgt glauben 
fann, fo habe ich fie — bis die Zujtändigfeit des Bundestages bejtimmt ſeyn wird, 
allein unter den Schuß der öffentlichen Meinung geitellt. 

Gerne werde ich fie der Gewährleiftung des gefamten deutſchen Bundes unters 
werfen, wenn ein gemeinfamer Befchluß aller BundesFürften dieſe Maasregel zu eis 
ner allgemeinen erhebt. Denn ich zähle es zu meinen erjten Pflichten, mich an die 
Sache von Deutfchland ftets enge und herzlich anzufchließen. 

Durd alle diefe Beſtimmungen glaube ich die Liebe erprobt zu haben, die ich 
zu meinem Volke hege, das fihwere Leiden mit Geduld getragen, in feiner Treue nie 
gewanft, und auf dem Felde der Ehre feine Stelle mit Ruhm behauptet hat. 

Nun erwarte auch ich, es erwartet mein Volk von ihnen, Edle und liebe Ger 
greue, daß auch fie den Blick vom Einzelnen auf das Ganze, von der Bergangens 
auf die Gegenwart richten , und die höheren Anfprüche erwägen werden, welche die 
Euftur des deutfchen Volks an die Verfaſſungen madt. 

Mögen fie zeigen, daß fie von einem allgemeinen, uneigennüßgigen, aufgeflärten 
Intereſſe befeelt find, und daß fie den Standpunft eingenommen haben, auf wels 
em das Dolf für würdig erfannt werden muß, daß ihm vom Throne herab der 
volle Bürgerfranz gereicht werde. 

. Dann wird auch Die Borfehung das Werf fegnen, das aus der Liebe zu mei 
sem Dolfe rein und unverfälfcht hervorgegangen ift. 
Meine Geheimen:Räthe find beauftragt, ihnen den Gang zu bezeichnen, den ich 
_ für den geradejten zum Ziel halte. Sie follen in ihrer Mitte fenn, und vor allen 
Dingen die Form mit ihnen berathen, in welcher die Gegenitände behandelt, über 
Das Berhandelte die Stimmen eingefammelt, und die Befchlüffe zu meiner Kenntniß 
gebracht werden follen, 


Ich bin überzeugt, daf fie, Edle, Tiehe Getreue, auch bey dieſen Verhandlungen 
durch ruhige, wirdevolle Haltung den deutfchen Eharafter nicht verläugnen werden. 

Jeden Antrag auf eine Abänderung des Entwurfs, die ich als eine Verbeſſerung, 
ober auch nur als unnachtheilig anerfennen kann, werde ich mit Bereitwilligfeit aus 
nehmen, dagegen aber jede Anmaßung, welche die Grundveſte einer conjtirutionellen 
Monarchie zu untergraben ſucht, jeden Egoismus, der auf Kojten des Gemeinwohls 
Defriedigung begehrt, mit unerfchütterlicher Fejtigfeit zurucweifen; Darauf gebe ich 
iguen mein Königlihes Wort. 


Bekanntmachung, Pie vom dem Ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre ıBı2 und von den vorhergehenden 
Feldzügen vermißten Württembergiihen Offizierd und Soldaten betreffend. 


In Gemäsheit des im der auf allerhoͤchſten Befehl erlaffenen Edictal: Ladung des K. 
Kriegss Departement vom 2. Auguſt 1815. ausgefprodenen Präjudizes', werden alle aus dem 
Beldguge von ı8ı2 und 1815 in Rußland, fo wie aus allen vorhergehenden Feldzügen vers 
mißte Württembergifhe Offiziere, Soldaten und andere Perſonen, die den Zruppen ins Feld 
gefolgt find, welche bis zum zweiten Februar 1817. einſchließlich nicht zurüdgefommen find, 
oder keine glaubhafte Nachricht von ſich gegeben haben, von gedachtem 2. Februar 1817. an 
tür todf angenommen, 


beft Was aber die rechtlichen Wirkungen diefer Erklärung betrifft, fo wird darüber folgendes 
immt : 

1.) In Anfehung der ehelihen Verbindung zwifhen Vermißten und deren noch lebenden 
Ehegatten bewirkt der Termin des präfumtiven Todes, dab die ehelihe Gemeinſchaft zwiſchen ˖ 
beiden Ehegatten bis zu jenem Termin fortdauert, nad Verfluß deſſelben hingegen dem Ehes 
gatten des für todt angenommenen Vermißten nnvermwehrt ift, ſich nad vorheriger Cognition 
der eherichterlichen Behörde wieder zu verheirathen, und wenn gleidy die früheren ehelichen Rechte 
des Vermißten, falld er gegen alle Vermuthung zurückkehren ſollte, durch die foätere Ehe nicht 
aufgehoben werden, fo bat doch die legtere Überhaupt, und nahmentlich in Peziehung auf die 
barin erzeugten Kinder alle Wirkungen einer im guten Glauben geſchloſſenen fogenaunten putäs 
tiven Che. 

2:) Die Vermögens » Rechte des Wermißten dauern ebenfalls bis zu ihrem präfumtiven 
Zobe fort, fo daß fie bis dahin, alfo bis zum 2, Februar ı8ı7. einfchließlih, die vollloms 
mene Grbfähigkeit haben. Auf gedachten Termin hingegen werden in Ermanglung einer gültis 
gen teftamentarifhen Dispofition die zu diefer Zeit in Abſicht auf die gefegliche Inteftat » Erbs 
folge nähften Verwandten des Vermißten zu feiner Beerbung zugelaffen ; jedoch haben alle, 
welchen eine ſolche Erbſchaft zu Theil wird, die Pflicht der Erftattung auf ben Fall der Wie 
derfehr des Wermißten, und in diefer Hinſicht auch diejenigen, welche einem nicht aus dem 
zuffifhem Feldzuge von 1812. und 1815., fondern aus einem ber vorhergehenden Feldzlgen 
her Bermißten, der noch nicht dad Tofte Jahr zurückgelegt hat, beerben wollen, für das ihnen 
angefallene Vermögen eine den Betrag des Hauptguts ſicher ftellende einfache Caution zu leiften, 
von weicher Gautions sLeiftung jedoch die Erben der im Ruſſiſchen Feldzuge von 1812. und 
ıBı3. Vermißten frey find. 
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Welches Alles Hierdurch zur” Nahahtung für die Betreffenden Obrigkeiten und Behörden 
öffentlich bekannt gemadt wird. Stuttgart, den 28. Februar 1817. 


Königl. Geheimer Rath. 


Erkenntniffe des Königl. Ehe: Bericht. 


1.) Ehriftian Eberhard Klumpp, Bürger und Weingärtiter zu Heßlach, Stutt— 
garter StadtsDirection, Kl. von Margaretha Barbara, geb. Voglin von da, DBell., 
ex cap. quasi desert, unter Vergl. der Koiten. 

2.) Johann Fifcher, Bürger und Raifmacher zu Thomashard, Oberamts Schorn⸗ 
dorf, RI. von Johanna Earfarina geb. Lang von Mothenberg, Bekl., ex cap. 
quasi desert. unter Berurtheilung der Berl. in die Koiten. 

3.) Iſrael Heeß, Bürger und Weingärtner zu Schnaith, Oberamts Schorns 
dorf, Ki. von Elifabetha, geb. Zeiher von da, Dell. ex cap. quasi desert. unter 
Dergleihung der Kojten. 


Stuttgart. An der König. Gemälde-Ballerie zu Ludwigsburg werden feit 
furzem zwei unter Glas und Nahmen befindliche Fleine Kupferſtiche, der eine einen 
Soldaten , der andere den vormaligen Rranzöfifchen Kaifer voritellend, vermißt. 
Die hienach unzweifelhafte Entwendung diefer Stuͤcke wird daher hiemit zur. öffentlis 
chen Kenntnig gebracht, und ſaͤmmtliche Königl. PolizeirBehörden erſucht, die etwa 
zu ihrer Kenntnif Ffommenden Spuren des Thäters zu verfolgen, und im Fall eines 
günstigen Nefultats Der unterzeichneten Stelle zur weitern DBerfügung - die nöthige 

achricht zu geben. Den 28. Februar 1817. Konigl. Sof. Sericht. 





— Montepos, Ge. Königl. Maijeftät haben die Aufhebung der biöherigen Immebiat:Schäs 
ferei und den Berfauf der Heerden an Innländifhe Schaafhalter gnädigft befohlen. Diefe Heerde 
ift feit mehreren Jahren durd den Anfauf der feinften fpanifkhen Midder und Mutter: Schaafe auf 
einen fehr veredelten Zuftanb gebracht worden, und beflehet in 94 Widder, 837 Stud Mutter-Schaa⸗ 
fen mit mehr ald 700 Lämmern, 352 Städ Fit:Schaafen, 249 Stuͤck Kälber-Näbrlingen, 366 Stuͤck 
alten Hämmeln, 313 Stud Zeit:Hämmeln und 290 Stuͤck Jährlings » Hämmeln, zufanımen in 2401 
Stüd. Zum Berfauf !diefer Herden ift Mittwoch der n6., Donnerftag der 27. und in fo 
weit man damit nichtzu Stande kommen jfollte, Freitag der 28, des nächſtkommenden Monats 
März anberaumt, und werden bie Kaufstiebhaber hierdurch eingeladen, fich an gedachten Tagen jedes— 
mal Morgens g Uhr in Monrcpos einzufinden, und der Auffireicd:Berhanblung anzumohnen, wobei 
noch angefügt wird, daß bie Rarififation des Verkanfs unmittelbar nach der Verfleigerung werde bes 

kannt gemacht werden, Stuttgart, den 23. Februar 1817. Koͤnigl. Hofs und Domainenz Kammer. ' 


KleinsSahfenbeim. Die berrfibaftlibe Schaafwaide mit dem Sommer- und Winters 
Pfoͤrch zu Klein-Sachſenheim, welche zu 3oo Stüf Echaafwaar berechtigt ift, wird bis Donnerstag 
den 13. März d. 3. auf 3 Jahre, vom ı. April 1817 bis ı820, im Öffentliben Auffircich an den 
Meiftbietenden verliehen werden. Die Beftandsliebhaber werden hierdurch eingeladen, bei diefer Wer: 
leibungs:Berhandlung gedachten Tags, Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaus in Klein-Sacıfens 
heim ſich einzufinden, wobei aber bemerkt wird, day zum Beftand nur berechtigte Schaafhalter, welche 
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ſich zugleich Über ihr Prädikat und Vermögen mit glaubmwärbigen Zeugniffen zu legitimiren im Stande 
find, werden zugelaffen werden. Den 18. Februar ı8ı7. Königl. Kameral:Berwaltung' Freudenthal. 


Bonlanden und. Mußberg. Die Verpaktung ber Schaafwaiden, deren jene 600 und diefe 
450 Stuͤck erträgt, gefchiebet auf 2 Jahre und wird Kreitag den 14.-März auf dem Rathhaufe des 
Mitielortd Echterdingen vorgenommen werden. Liebhaber wollen fih Vormittags 10 Uhr dafelbit eins 
finden und mit Zeugniffen über Vermögen und Prädikat verfeben. Den 26. Febr. 1817. 
Gameral: Verwaltung Beil im Schönbud. 
Ehingen an ber Donau. Die Sommerfhaafwaide von der Commun Haufen ob Allmendins 
gen, welhe 300 Stüd erträgt, wird am ı9. März d. I. Vormittags g Uhr im Öffentlichen Aufſtreich 
an den Meiftbietenden verlieben werden. Die allenfallfigen Liebhaber ‚haben fib Daher am gedachten 
Zag, auf dem Natbhaud dabier, einzufinden. Den 25, Febr. 1817. Königl, Oberamt. 


BWiblingen. Am ı3, März d. J. wird die Verleihung der Schaafwaiden von Dietenheim 
mit soo Stüd, Illerrieden mit 100 und Oberkirchberg mit 60 ebenmals verfucht werden, wobey die 
Liebhaber, Bormittagd 8 Uhr in der Oberamts-Kanzley dahier erfheinen wollen. Den 27. Febr. 
1817. J Koͤnigl. Oberamt. 

Ellwangen. Das zum Stadt-Cameral-Amt Elwangen gehörige Vorhardsweiler Hofgut, in 
der Gegend von Abelömanndfelden gelegen, foll vermög Befehls der Section der Kron:Domainen 
wieder auf neun Sabre, vom ı. April 1817. bis 1826, verliehen, zugleich aber auch ein Verſuch mit 
dem Berfauf dejjelben gemacht werden. Das Gut begreift in fib: Gebäude: ein Wohnhaus, cine 
Scheufr mit Stallung, eine Wagenbütte, eine ———— ‚ ein Bad: und Waſchhaus 
und einen gertumigen Hof, in deſſen Mitte ein Nohrbronnen ftcht. eder: 92 Morgen. Gärs 
ten: 3 34* Morgen. Wiefen: 40 Morgen, und Viebweiden: ı7 Morgen. Dem Pächter 
wird eine ziemliche Anzahl von Inventariums: Srüden an Vieh, Schiff, und Geſchirr und gemeinen 
Hausrath gegen urkundliche Schagung übergeben, er muß aber eine Gaution von Boo fl. einlegen, 
und fid ſowohl Über vie Fähigkeit zu Leiftung bieier Cantion, als auch über feine ‚Kenntniffe im 
Feldbau und Bührung einer Oekonomie mit einem Obrigkertlihen, vom Oberamt gejiegelten Beugniß 
ausweifen können. Gin Kauf Liebhaber wirb nicht zugelaffen, der nicht Dur ein unverwerfliched Zeug: 
nig dar thun kann, daß er hinlängliches Vermögen zu Entrichtung der Kaufs:Summe bat,” und ein 
Zeldverftändiger ift. Die Verleihung fo wie ber Verkaufs-Verſuchs geſchiehet am Freitag den 14. 
März dieſes Jahrs Vormittags in dem Maieren » Wohngebäude des Vorhardsweiler Hofes; wozu die 
Liebhaber eingeladen werden. Den 25. Febr. 1817. König. Stadt: Gameral:Amt 


Stuttgart, Gaisburg. Der bei dem Infanterie Regiment Nro. q., Jäger König, geſtan⸗ 
dene Soldat Tarl Brod, von Gaisburg gebürtig, iſt aus der Garnifon Heilbronn entwihen. Es 
werden daher bie Mititär=und Civil: Behörren erfuht, auf denfelben zu fahnden, und ihn auf Bes 
tretten entweder an fein Regiment ober hieber einliefern zu laßen. Den. 28.-Kebruar 1817. 


u Königl. Amts⸗Oberamt. 

Marggröningen. Den ı. April d. $. Bormittags 8 Uhr wird die Lieferung des Brods, 
der warmen Koft, des Strohs und die Benfubr des erforverlichen Brennholzes für das hieſige Zucht⸗ 
Haug im Öffentlichen Abſtreich veraffordirt werden, Den aa. Febr. 1817 


Königl, Zuchthauß Pfleg: Amt. 


Badnang. Den vereinten Bemühungen der Mitglieder ber hiefigen ri PeP fo wie 
kocal· Leitungen ift es gelungen, den Aufforderungen unferer erhabenen Königin Majeftät dadurch 
m entfprechen, daß nicht nur in hiefiger Stadt die Armen durch Austheilung der Rumforbfhen Suppe 
eit dem 25. ded Monats unterfiüzt, Die armen Kranken aus den Häußern ber Mitglieder des Vereins 
mit Krankenfpeife verpflegt, die Jugend in der errichteten Induſtrie-Schule beſchaͤftiget und ernährt, 
und die Arbeitsfähigen burh Wolle und Flachsſpinnereyen Gelegenheit zum Verdienſt verfhaft wer⸗ 
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Nro. 16. 181 7. | 717 
KSoͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samftag, +5. Mär; 





Rechts » Erfenntniffe des Könige. Ober-Juſtiz-Collegiums. 


1.) In der Reviſions⸗Sache erſter Inſtanz zwifchen Kaplan Martin Nadler zu 
Berg Kl., und dem Herrn - Züriten von Metternich, Berl. wurde Kläger mit feinem 
Anſpruch auf 500 fl. jährlicher Penfion zwar abgewiefen, dagegen aber befugt erflärt, 
Dasjenige, mas feine Kaplanei weniger erträgt, als feine vormalige Ochſenhauſer Er 
conventualen⸗Penſion von 550 fl., von dem Hr. Bekl. feit den 2. Mai 1810 zu 
fordern. ° Stuttgart, den ı7. Febr. 1817. 

2.) In Sachen der Wittwe des Cafernen s Schreiners Maier zu Yudwigsburg, 
eum cur. Entin, gegen die Maffe  Euratel des vermißten Hauptmanns Georg Luds 
wig von Hegel aus euttgast » tin, eine Hauszind; Forderung betreffend, wurde 
auf Abfehwörung des ErfüllungssEides erfannt. Stuttgart, den ı7. Febr. ıBın. 

3.) In der Concurs⸗Sache Des vormaligen bei dem Königl. Kavallerie-Negiment 
Neo. 4. Jaͤger, Prinz Adam, gejtandenen Nittmeifters Adolph von Tungern aus Stofs 
holm wurde das locatorifhe Erkeyntniß ausgefprochen. Stuttgart den 20. Febr. 1817- 

4) Die Klage des Löwenwirths Simon Specht zu Krautheim am Berg, Kl., 
wegen die 8. Section der Krons: Domänen Bekl., Berfeihung der Lehen: Mühle zu 
Achhaufen betr., wurde als unjtatthaft abgewiefen. Stuttgart Den 20. Febr. ı8ı7. 


Straf: Erkenntniffe des Königl. Kriminal-Tribunals in wichtigen Fällen. 
Dom Menath Februar, 


Am x. wurde Der zu Rottweil verhaftete Nifolaus Niebel von Horgen, Ober— 
amts Nottweil, wegen Muͤnzfälſchung, neben dem Erfage aller Kojten mit fiebenjähr 
iger Zuchthansitrafe belegt. 

Den 3. iſt der zu Eflingen in Berhaft und Unterfuchung gefommene Joh ann 
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Andreas Fischer v. Refarboihingen, Oberamts Ludwigsburg, wegen werühter Diebflähfe, 
neben dem Erfaße des noch übrigen Schadens und Bezahlung, aller Koiten mit acht⸗ 
monatlicher Veſtungs⸗Arbeit beitraft worden. 

Unter dem 6. wurde der zu Heilbronn wegen begangener Tödtung der Walbur⸗ 
ga Ueber von Herbotsheim in DVerhaft und Unterfuhung gefommene Eonrad Haas 
von ÖSteinbrüf, Oberamts Weinsberg, neben dem Erfag aller Kojten gu achtjaͤhriger 
Veſtungs⸗Arbeit verurtheilt. 

Am 8. iſt der zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuhung gefommene Anton 
Bohm von Arlesberg, Oberamts Aalen , wegen wiederholten Diebitahls, neben dem 
Erfage des Schadens und Bezahlung aller Kojten zu vier und einhalbjähriger Zucht—⸗ 
haus⸗Strafe und nachheriger Einfperrung in ein Arbeitshaus, wenigitens auf ein Jahr 
verurtheilt worden. 

Den ı2. wurde der zu Nottenburg verhaftete- Johann Jakob Hertfelder von 
Steinenbronnn, AmtssOberamts Stuttgart, wegen Diebjtahls und anderer Bergehen, 
neben dem Erfage aller Koften mit einer achtmonatlihen Beitungs-Arbeit belegt. 

- + An demfelben Tage ift gegen den zu Mergentheim verhafteten Joh. Schumann 
von Dartenjtein, wegen Diebjtahls und Wilderey, neben Confisfation feines Ges 
wehrs, eine zehenmonatliche, und gegen Johann Burfart von Ettenhaufen, Oberamts 
Serabroun, wegen Theilnahme an dem Diebftahl des erjteren , eine fünfmonaätliche 
Veſtungs-Arbeit erfannnt, und rüdjichtli der Koften und des Schadens das Erfors 
derliche verfügt worden. , 

Unter dem 14. wurde Die zu MNottenburg in Derhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Sophie Eatharine Ortlieb von Eflingen, wegen wiederholten Diebitahls und 
Bagirens, neben dem Erfaße aller Koſten zu fuͤnfmoͤnatlicher Zuchthaugjtrafe verfällt 
"und — daß fie nad) deren Erſtehung unter genau. polizeyliche Aufſicht geſtellt 
werden ſoll. 

Am 17. iſt der zu Mergentheim verhaftete Georg Frank von Dedendorf, Ober— 
amts Gaildorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben Dem Erfage aller Koften, mit 
fünfmonatlicher Veſtungs⸗Arbeit bejtraft worden. 

Den 20. wurde der zu Ulm wegen Diebitahls in Berhaft und Unterfuhung 9% 
fommene Ottmar Bachmann von Miederftogingen, Oberamts Alpef, neben dem Erſatz 
alter Koiten und des Schadens, mit viermonatlicher Veſtungs-Arbeit belegt. 

Unter dem 22. wurde der zu Mergentheim verhaftete Georg Stumpf von Deufr 
Retten, Oberamts Crailsheim, wegen Pigamie zu einjähriger, und deffen Mitfchuls 
dige Sufanna Barbara Hofmann von da, zu meunmonatlicer Zuchthausitrafe verurs 
theilt, auch beiden die Zahlung ihrer Arreits, fo wie den Erfag der Unterfuhungss 
Koiten zu gleichen Theilen auferlegt. 

An demfelben Tage wurde die zu Göppingen in Berhaft und Unterfuchung ges 
zommene Anna Maria Mayer von Oberweceritell, Dberamts Geiflingen , wegen 
wiederholten Diebitahls , fortgefegten Eoncubinats und Bagabundität, neben Dem 
Erfage aller Kojten, zu neunmonatlicher Zuchthausitrafe und nachheriger Verwahrung 
in einem Arbeitshaufe auf fehs Monate verurtheilt, 
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Un demfelben Tage iſt gegen den zu Eflingen wegen britten Diebftahls verhafs 
teten Lorenz Wörz, von Dietenhofen, Oberamts Navensburg, neben dem Erfage aller 
Koſten eine fehsmonatlihe Zuchthaus⸗Arbeit erfannt, und Die nachherige Einfperrung 
Deflelben in ein Arbeitshaus mwenigitens auf Ein Jahr verfügt worden. 

An dem nämlichen Tag wurde die zu Eflingen verhaftete Chriſtine Habler von 
Stuttgart, wegen ——— Kuppeley neben dem Koſten⸗Erſatz mit fuͤnfmonatli— 
cher Zuchthaus⸗Arbeit belegt, und verfügt, daß fie nach erſtandener Strafe unter ges 
naue polizenliche Aufficht & eilt werben fol. 

Den 25. ijt der zu Calm in Verhaft und Unterfuhung gefommene Fidel Geige - 
von Lüzenhart, Oberamts Horb, wegen Diebflahls nnd Falſchung, neben Bezahlung 
aller Koiten zu fünfmonatliher Beitungs-Arbeit und nachheriger Einfchliegung in ein 
— bis zur erprobten Beſſerung, jedoch wenigſtens auf ſechs Monate verurs 
theilt worden. > 


. Erkenntniſſe bes Könige, Ehe: Gerichts, 
Den 5. März 1817 wurben gefhieden: 

+) Sohann Maier, Burger und Weber zu Dean Göppinger Oberamts, 
. Kläger, von Anna Maria, gebohrne Henfler von Da, Bell. ex capite quasi desertio- 
nis unter Vergleichung der Koften. A 

3) Erhard Haufer, Bürger und Wagner zu Flöglingen, Oberamts Rotweil, RI. 
von Maria, geborne Maier von da, Bekl., wegen LebensMaditellung unter Ders 
urtheilung. der Bekl. in die Koften. | 

3) wurde in der EhefcheidungssKRlagfache der Chriſtiane Sophie Weigand, geb. 
Brecht von Dürmenz , Maulbronner Oberamts, Kl., gegen Earl Weigand, Leder 
händler allda Bekl., ex cap. adulterii praesumti der Klägerin befferer Beweis auferlegt.“ 


Se. König. Majeität haben bei ber BEI EEE EAIREIEN Der Baus und: 
Gartens Direction vermöge allerhöchiten Decrets_ vom 17. v. M. auffer dem als Baur 
Eaffier beibehaltenen bisherigen Bauverwalter Stodmaier, i 

zum Sefretär und Regiftrator, den bisherigen Ertraptobator Heyer, und 

zum Kanzelliften, den feitherigen Maiereisänfpeetor Schöltgen, ernannt, und 
die Stelle eines zweyten Hofbaumeiiters, dem bisherigen Landbaumeiiter Klins 
ky in Hal, gnädigit übertragen. 

Se. Königt. — —7 vermoͤg Reſeripts vom 7. März den. Candi⸗ 
— der Forſt⸗Wiſſenſchaft von Schiller, Sohn des verſtorbenen Hofraths von 

hiller in Weimar, zum Neferendär bei der Section der Kronforſte gnädigit zu er⸗ 
nennen geruht. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge höchften Decrets vom 2..Diefed Den 
ben der Königl. MilitaͤrRechnungs⸗Kammer bisher angeftellten Reviſions⸗Aſſiſtenten 
Mapner zum Eanzelliften bey der Koͤnigl. Hofr und Domainen⸗Kammer guätigjt er, 
nannt. * 
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Se. Koͤnigl. Majeftät haben durch Mefeript vom 5. Diefes Monats den 
Geburtshelfeer Sturm zu Blaubeuren zum Oberamts⸗-Wundarzt dafelbit. 

und ducch Refeript vom 7.d. M. den Wundarzt Mathauet-von Rottweil zum 
Oberamts⸗Wundarzt zu Tuttlingen ernannt. ‘ - 

Se. Königl. Majeität haben vermöge Neferipts vom 12. März das erles 
digte Oberzollamt Balingen. dem Dberumgelder SteimTe daſelbſt neben feiner bis— 
herigen Stelle gnädigit zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majestät haben vermöge hoͤchſten Meferipts vom g- d. M. 
bie erledigte Pfarrey Hohengehren, Didzefe Schorndorf, dem Pfarrer Ehmann zu 
Upfingen, Diödzefe Urach, zu übertragen geruht. 





Reichenbach bei Baftang. Da Se. König. Majeität gnaͤdigſt 
enehmigt haben, daß die Schafheerden der Ober » Finanz » Kammer auf eine Mur 
terfchäferei befchränft, und ‚die übrigen Schafe vorzugsmweife an Innlaͤnder vers 
Fauft werden; fo find von der Nudersberger Schäferei 62 Widder, 450 Muttetfchafe 
mit 555 Laͤnmern, 228 Zeitfchafe, 1352 Kälberjährlinge, 220 alte Hämmel, 188 
Beithämmel, und g8 Zährlingshämmel: zufammen 1735 Stud‘, zum Verkauf ausges 
fest worden. Diefe Thiere find alle feinwollig, fpanifher Stammart, und in volls 
fommen gefundem  Zuitande. Der Derfauf in Fleineren Partien zu 10 Stuͤck wird 
Montag den 3ır März d. J. und den folgenden Tag Bormittags auf den Schafs 
frallungen zu Meichenbach unweit Bafnang durch *73 in der Maaſe ſtatt 
finden ,.daf die Waare ohne Vorbehalt weiterer Verkaufs-Genehmigung gegen baare 
Zahlung fogleich abernommen werden kann. Auch werden bey diefer Gelegenheit die 
von dem Schaͤferei⸗-VJInſtitut bisher benusten Mipwaiden der Commun Machtofsheim 
su 550 Stück, und Merflingen mit einem. Theil des fogengmmten Nitterjtalls zu -g06 

Stuͤck Schafen für den naͤchſten Sommer den Meijtbietenden in Nachpacht gegeben 
werden. ‚Stuttgart, den 4. März 1617. Bar: FF 
Sektion der Krondomaͤuen 





Monrepos. Se⸗Konigl. Majeftift haben die Aufhebung ber biöherigen Immediat-Schaͤ⸗ 
ferei und den Verkauf der Heerde an Innländifhe Schaufhalter anädigft befohlen.. Diefe Heerde 
iſt feit mehreren Jahren duch den Ankauf der feinften, Spanifhen Widder und Mutter: Schaafe auf 
einen fehr veredeiten Zuftand gebracht worden; und beflebet in 94 Wioder, 837 Stud Mutter-Schaa: 
fen mit mehr als 700 Pimmern, 353 Stüd 3eit:Schaafen, 249 Stuͤck Kälber: Jährlingen, a66 Stüd 
alten Haͤmmeln, 313 Städ Zeit⸗Haͤmmeln ımd 290. Stuͤck Jaͤhtlings-Haͤmmeln, zuſammen in 2401 
Stuͤck. Zum Verkauf dieſer Heerden it Mittwoch der a6., Donnerftag der 27. und in ie 
weit man damit nichtzu Stande kommen follte,. Freitag der a8. des naͤchſtlommenden Monats 
März anberaumt, und werden die Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen, ſich an gedachten Zagen jeded> 
mal Morgend g Uhr in Monrepos einzufinden, und der Aufftreichs: Verhandlung .anzumohnen, wobei 
noch angerfat wird, daß bie Marifikation des Verkaufs unmittelbar nach Der Verfleigerung werde bes 
kannt gemacht werden. Stuttgart, den 23; Februar adı7. Könige. Hof» und Domainen= Kammer. 
Gros Solch ſen h eim. Die Herrſchaftliche bisher von den Koͤnigl. Immebiatheerden beiclas 
gene Schaaf-Waide zu Gros-Sachſenheim, Untermberg und Metterzimmern, die 700 Städe ertraͤgt, 
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und zu welcher neben dem Schaafhaus, genugfamen Stallungen und Heu Böden, aud einem hinter 
dem Schaafhaus liegenden Küchen:Garten von ı/2 Brt. in.der Stadt Gros Sachſenheim, noch 27 
Mrg. 2 Brt. 16 Ruthen Wiefen auf Gros Sacienheimer und Untermberger Markung gehören, wird 
auf die 3 Jahre vom ı. Apr. 1817. bis dahin ı820. am Montag den ı7. März dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr, in Gros Sachſenheim auf dem Rathhaus im öffentlichem Aufſtreich an ben Meift: 
bietenden verliehen werden. Zum Aufftreih werden Übrigens nur folhe Liebhaber zugelaffen, bie ſich 
mit Meifler: oder Eoncefjiond:Briefen und magiftratifhen oberamtlich gefiegelten Zeugnigen über ihr 
Vermögen und daß fie binlänglihe Caution zu feiften im Stande feyen, ausweilen können. Den a2, 
Bebr. 1817. B Koͤnigl. Gameral:Amt. 
Ehingen an der Donau. Mit Verleihung nachſtehender Schaafwaiden wird ein wiederholter 
Berfuch gemacht, u. zwar mit der Schaafwaide von der Commun Almendingen, weldhe 500 GStüd er⸗ 
trägt; mit der Schaafmaide von der Commun Nafgenfladt, wo 120 Stüd laufen künnen; mit ber 
Schaafwaid der Commun Btiendyofen, die 150 Stud erfragt; der Schaafwaid der Commun Dettins 
en zu 150 Städ, und der Commun Depfingen, wo 130 Stuͤck aufgefchlagen werben finnen. Diele 
&:.fwaiden find alle fehr troden, und vortheilhaft für das Schaafvieb gelegen. Die Verhandlung 
geht am Donnerdtag den 27. Merz dahier anf dem Rathhaus vor, mo bie Pacpfliebhaber ſich bis in 
der Früh um 9 Uhr einzufinden haben. Den 5. Merz 1817. K. Oberamt. 
Gmünd. Die Sommerfchafwaide zu Wisgoldingen, welche 225 St. Schafe erträgt, wird! —— 
den 19. d. M. auf fernere 3 Jahre verliehen werden. Die etwaigen Liebhaber wollen gedachten Tags 
Mergens 10* Uht, verſehen mit oberamtlich geſiegelten Zeugniſſen über Prädifat und Vermoͤgen, in 
hieſiger Oberamtä: Kanzlei ſich einſinden. Den 2. Maͤrz ı817. K. Oberamt. 
Murrhard. Das Recht zu filhen und, zu frebfen in ben herrſchaftlichen Fiſchwaſſern des Gas 
meral:Difitiftö dahiet, in der Murr, der Mohr, Frobn:, Wieds, Flies- und Wieſenbach, der Forns⸗ 
bad, Otockenbach, Beutelsbach, Altbach, Siegelsbach, Michelbach, Neuftettenbah, Mettelbach, Klins 
genbach, Trautzenbach, Hirſchbach, — Schleisweilerbach und Kehbach, wird auf allerhoͤchſte 
Genehmigung Donnerötags den 20. Merz d. J. im Aufſtreich an ben Meiſtbietenden verpachtet; bie 
Dachtliebhaber werten daher zu biefer. Verhandlung jenen Tags morgen? ro Uhr in die Gameral« 
Amtöftube eingeladen. Den 6. Merz 1817. j K. Gameral: Verwaltung. | 
Rothen Münfter. Die herrfhaftlihe Domäne au Soufen ob Röthweil, welche neben hin; 
länglihen Wohn» und Defonomie: Gebäuden an Gärten rg. anderthalb Bril.; Miefen 2ı Meg. 
drittpalb Brett. Achern in 3 Zellgen 153 Morgen enthält, wird am Domnerfiag den a7. d. J. auf 
fernere 9. Jahre, nemlih vom 12. Mai 1817 bisdahin 1836, an den Meiftbietenden verpadtetwerben. Die 
Dacht:Piebhaber werden nun zu biefer Verhandlung, welche Morgens 8 Uhr in der Maierei-Wohnung zu 
— vor ſich gehen wird, mit der Bemerkung eingeladen, daß nur ſolche, welche ſich uͤber ihre 
enntniſſe im Feid-Bau, untadelhafte Aufführung und über ein ſchuldenfreies Vermoͤgen von mwenig« 
ſtens 3,500 fl. mit oberamtlich gefiegelten Zeugniffen, ausweiſen können, zum Aufſtreich zugelaffen 
voerden, Den 3. März 1817. * 


Koͤnigl. Landvogtei· Steuer⸗ Amt am bbern Neckar und Kameral-Amt Rotben-Münfter. 

- Ehingen. Auf allerhdchſten Befcht ſoll das herrſchaftliche Jaͤgerhaus zu Enahofen im öffent 
lichen Aüfftreich an den Meifibietenden verkauft werden, wozu von der unterzeichneten Stelle Donnerds 
tag ber 10. April d. 3. beitinmmt iſt, an welchem Tage die. Liebhaber Vormittags 10 Uhr in diefege 
Seyerhaus mit obrigfeiffichen Vermögens: Zeugniffen eriheinen, und bie Verkaufs-Bedingungen vers 
nehmen Bönnen. Diefelben Fönnen dad Haus und Scheuer: unter einem Dach, weldes be ebenen 
Erde einen Pferd» und Nindviehftall mit einem Scheuren⸗Thenn, im aten Stock eine Wohnflube 
nebſt 2 Kammern und einer Küchen, und oben unter dem Dachwerk eine Feine heizbarg Stube mit 
Kuchen and 2 Fruchtkammern hat, nebft einem abgefondetten Waſch- und Backhaus, mit einem 
Schweinſtall dabey, fanımt einem feinen Hanf: und Grasgarten bei der Bamiag: "tägli in Au⸗ 
genfcein nehmen. Den 5, Merz 1817: ' — K. Cameral⸗Amt. 


Gottes zell. Bei der unterzeichneten Beamlung werben am ben hienach beſtimmten Tagen fol⸗ 


gende, in dem Rechnungdlauf von Georgüi 18/5 erforderliche Naturaliens und Materialien:Sieferungen 
wieder im Öffentlichen Abftreich veraffordirt werden, und zwar: Donnerstag den 20. dieß Vormittags 
ar, die Yohı Nachmittags 2 Uhr, die Lichter: und SaifensLieferung, Zreitagd, ben 21. dieß 
Jormittags 9 Uhr die Mepsölskieferung, und Samstags den 22. Vormittags g Uhr die Beinwand« 
Fieferung. Die Afkorbö:Liebbaber werden nun hiermit eingeladen, an biefen Zagen zur beflimmten 
Stunde mit obrigkeirlichen Bermögend:Beugniffen verfehen, auf dem Pflegamtzzimmer bei der Wen 
handlung fi einzufinden, wobei fie fodann dad Weitere vernehmen werden. Den ı. Merz 1817. 
i » Königl. Zuchthaus » Pflegamt. 
Spaihingen. Die Lieferung von 5 1/2 Gentner Salpeter an das Königl. Arſenal in Ludwigkß⸗ 
burg, weldhe dad Oberamt Spaich nun zu leiften hat, wirb am Donnerdtag den zo. März d. J. 
Bormittagd 8 Uhr, auf dem hiefigen Rathhaufe im Abftreich veraffordirt werden, und wird hiebei bes 
merkt, daß von denjenigen, weldye über 6 Stunden von bier entfernt find, zu Erfparung der Koften 
bie dießfallfigen billigen Offerte bei Oberamt fihriftlih angenommen werden; fodann wird für die hit« 
nad benannten Gemeinden das ihnen zuftebende Recht des Salpetergrabens an folgenden Tagen, und 
ebenfalls auf dem biefigen Rathhaufe im Auffireihe verpachtet werden. Am Donnerdtag den 20. 
Merz 1817 Morgens g Uhr von: Spaichingen, Aihsheim, Balgheim, Dürbheim, Denkingen, zritte 
lingen, Hauffen am Thann, Schöryingen und Weilen unter den Rinnen. Am Freitag den 21. d. M. 
Morgens 8 Uhr, von: Böttingen, Bebsheim, Dirmeltingen, Deilingen, Dötternhaufen, Egesheim, 
Gofheim, Königspeim, Mahiftetten, Nufplingen, Obernheim, Ratöhaufen, Reichenbach und Wehin⸗ 
gen. Die wird nun mit dem Anfhgen öffentlich befannt gemacht, daß fich die Liehhaber um die 
eftimmte Beit auf hiefigem Rathhaufe einfinden können. Den ı. März ı8ı7. 
K. Oberamts Verweſerey Spaichingen. 
Zwiefalten. In Gemäfbeit hohen Defrets vom 26. Febr. I. 3. fol eine Verleihung der 3 
derrfhaftliben Mahlmuͤhlen zu Zwiefalten vorgenommen werden. Die Pacht:Objekte begreifen imſich: 
ı) die Pfiftermühle, ganz von Stein aufgebaut, mit ı Gerb» und —— eingerichteter 
äderei, Wohnung, Fruchtboͤden, Stallungen ıc.; wozu 6 an Wieſen und ı Gärten gehören. 
ingebannt find mit Mahlen und Gerben die Orte Huldfietten, Sonderbuch, Geifingen, Gauringen, 
Boffenzugen, Ohnhilben und die Zwiefalter Maierey. 2) Die mittlere Mühle, ganz von Stein 
erbaut, mit ı Gerb⸗ und 4 Mablgängen, Wohnung, Fruchtböden, Stallungen x.; mozu 4 Morgen 
» 1a Bil. 10 14 Ruth. Wielen, und 112 Ruthen Gärten gehören. ingebannt find die Orte: 
Dürrenmaldftetten, Upflamdr, Moͤrßingen, Hochberg und Baach. 3) Die Auffere Mühle, gang 
von ©tein gebaut, mit ı Carb» und 4 Mabigängen, Wohnung, Böden, Staflungen ıc., mozu 6 
Morgen 13 Ruth. Wiefen gehören; Eingebannt find die Orte: Attenhoͤfen, Daugendorf, Badingen 
und Zell. Saͤmmtliche Gebäude und Werker befinden fich in einem guten Buftande, und bie nöthige 
Muͤhlgeraͤthſchaſten, auch ſonſtige Fahrniß, werden mit in den Pacht gegeben; nebft bem erhält jeder 
Beftänder noch fonflige Emolumente an Stroh ıc. vom Kameralamte. Der alte Pacht endigt Tich 
bei den erſten 2 Mühlen mit dem ı. Ott. 18175 ber neue Beſtand iſt auf ı9 Jahre Vepefett, ie 
Berhandlung geht Mittwochs den 23, April Vormittags 9 Uhr im Gameralamtliben Geſchaͤftszim⸗ 
mer vor fi), und es haben bie Liebhaber gerichtliche, oberamtlich verificirte Zeugniffe über Praͤdikat 
und Vermögen beizubringen, wobei noch befonderd bemerkt wird. daß nur Innländer zugelaffen mwers 
den, und jeder Pächter eine Saution — babe, die um die Hälfte groͤßer ſeyn muß, als das 
1 


winjährige Beſtandgeld. Den 8. Merz 1817. K. Kamera: Amt. 
Steinheim an ber Murr. Bei dem biefigen Kameral: Amt ift ein Quantum Heu und 
Dehmd zu verkaufen. Den 10. Merz 1617. Kameralamt Steinheim an der Mur. 





Stuttgart, Plieningen. Der Defertirte und auf den General:Parvdon ſich eingeftellte Sol: 
‚dat Georg Seidel, von Plieningen, hat fih auf das Neue aus feiner Garnifon entfernt. Die Mi: 
Hrär:und Tivil-Behoͤrden werben daher erſucht, auf benfelben fahnden, ihn auf Betreten arretisen, 
amd dieher einliefern zu laflen, „Den 23. Febr. 1817. Königl. Amtö:Oberamt. 
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Göppingen Dee unlängft auf General» Darkon zurüdgelommene und beim Königl. Regi- 
ment Nro. 10. Beichte:Infanterie, eingetbeilte Soldat Zaver Faller von Krummmälden, ift in der Nacht 
vom 13. auf den. ı9. diß in der Garniſon Heilbronn’ zum 4. mal defertirt, Die Königl. Behörden 
werben daher geziemend erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, und ihn im Betrettungsfall wohlver— 
wahrt zu Oberamt hieher einliefern zu laſſen. Den 2-. Febt. ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt. 


Ravensburg. Der bei dem Königt. Infanterie Regiment Nro. 7: geflandene Quartier⸗Mei⸗ 
ber Ludwig Friſchknecht von hier, iſt Fürzlih aus der Garnifon Ulm defertirt. Sämtliche Oberämter 
und Polizei:Behörden werben andurch geziemendft erfucht, auf denfelben genau fahnden, und ibn im 
Betretungdfall entweder am unterzeichnetes Oberamt oder an dad Negiment:Gommando in Ulm einlies 
fern laſſen. Den 20. Febr. 1817. Königl, Oberamt. 

Spaihingen. Mathaͤus Mefer von Obernheim, als Feldwebel bey dem Königl. Infanterie 
Regiment Nro. 3. eingerheilt, ift am 4. d, M. aus der Garniſon Weiffenburg im Elſaß defertirt. 
Es werden baber alle jene Civil. und Militär: Behörden in deren Beruf Die antragende Spähe ein» 
fhlägt, erfuht, nah dem Entlaufer zu forſchen, und ihn im Wetrettungds Falle entweder an da6 
Regiments⸗Commando oder ſicher hieher begleitet einliefern zu laffen. Den zo. Febr. 1817. 

: Königl. Oberamtb » Bermeferey. 

Urach. Simon Filher von Zainingen, welcher vor ungefähr 10 Jahren von dem BeichtensInfan- 
rie:Regiment defertirte, iſt auf den unterm 17. Nov. vorigen Jahrs ausgeſchriebenen General:Pardon 
bei dem Schultheißenamt Zainingen unter dem Vorwand erfcienen, ſich bei feinem Regiment in 
‚Heilbronn flellen zu wollen. Anſtatt nun aber biefed zu tbun, entfernte ſich derfelbe wiederum, und 
ſchwaͤrmt jezt lieberlicherweife herum und hatte ſchon von mehreren Perforen Geld entlehnt. Es wird 
daher jedermann. vor demfelben gewarnt, und alle Hohsund Wohlloͤbliche Behörden geziemendfl erfucht, 
denfelben auf Betreten arretiren, und mwohlverwahrt hieher einliefern zu Jaflen. Signalement. Ders 
feibe if 5° 5" groß, unterfeßter Statur, hat ſchwarze Augen, ſchwarze Haare, einen ſtarken Baken⸗ 
bart, ſchwaͤrzliche Gefichtöfarbe, bekleidet war derfelbe mit einem runden Hut, einen grauen Ueber« 
rod, ſchwarz feidened Halstuch, eine grüne fottonene Weſte, ſchwarze tederne Dofen und Stiefel. 
Den 20. Febr. 1017. ig DOberamt. 

Waiblingen. Der, unter dem Snfanterie:Regiment Nro. 1o. geftandene Gcmeine Friedrich 
Dfund von bier, ift am 12. Sanuar d. I. aus feiner Garnifon Heilbronn defertirt. Es wird gebeten, 
auf dieſen Deferteur fahnden und denfelben auf Betreten wohl verwahrt hierher liefern zu laſſen. 
Den 6. März 1817. K. Oberamt. 





“ Rannftatt. Es if bier ein ſilbernes VBoͤchschen und ein filberner Eßloͤffel niedergelegt, welche 
beide Gegenftände geftoplened Gut zu feyn ſcheinen. Wer fih num ald redhtmäßiger Eigenthimer 
biezw legitimiren kann, wolle ſich innerhalb vier. Wochen a dato bei unterzeichneter Stelle melden, 
Nach Verfluß diefer Zeit werden feine Reclamationen mehr angenommen. Den 4. Mer; 1817. 

i K. Dberamt. 

Ebingen. Am 15. biefes, Abends, find dem Bürger und Nothgerber Andreas Krimmel, bon 
Ehingen aus dem Ziebloc in feiner Werkſtatt folgende Häute und Felle entwendet worden. a5 Std 
sohroth ausgegerbte Kalbfele, 4 Stuͤck ditto Schaffelle, ı Stüd ditto Schweinhaut, eine 8 Tag im 
Ziehloch gelegene Schmalhaut. Diefe Waaren find. beſonders daran kenntlich, daß bey fämtlichen 
Häuten das Gewicht berfelben im Schwanze, mit Baurenzahlen Angckoden, erfichtlich if. Alle hoch⸗ 
unb wohloͤbl. Obrigfeiten werden daher, erfuct, zu Entdekung diefes Diebftahls geneigteft bebütflic zu 
ſeyn, und zu diefem Ende auf die etwaigen Werkäufer genaues Augenmerf richten zu laſſen. Bah—⸗ 
lingen, den 23, Febr. 1817. Königl. Oberamt. 

Zübingen. Da der ledige Johann Georg Wandel, Bedenknedt von Rommelsbach, biejigen 
Oberamts, defien Signalement unten angemerkt iſt, eined verübt gewordenen Werbredyens höchft vera 
daͤchtig ift, ſo werden alle refpective hoch⸗ und wohldbl. Juſtiz⸗ und Doligeyfellen erfucht, auf denſelben 
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zu ſahnden, ihn auf Betreten handveſt zır machen, und wohl verwahrt’ an das biefige Oberamt ausliefern 
laffen. Signalement: Wandel ift 29 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarker unter⸗ 
Ehter Statur, hat volllommenes aber bleiches Angeficht, blonde etwas fraufe Haare, blaue Augen, bide 
kurze Nafe, mittelmäßig großen Mund, aufgeworfene Lippen, gute Zähne und etwas frumm gebo⸗ 
ene Küfe, Gr. war vorfeätmald bekleidet, ‚mit einem runden Huth, rotbgedupftem Halstuch, rother 
aſimir Weſte, dunkelgrau tlchenem Ueberrofe, grauen Mandefter:Hofer, und. Schuhen, bald mit 
Schnallen, bald mit Pändeln zugemadt. Den 24. Febr. 1817. K Oberamt. - 
Wiblingen. Der hiernach fianalifirte Purſch, Johann Echenzinger, von Schwendi, diſſeitigen 
Oberamts, hat ſich unlängfi eines Kirchenraubs zu Sdoͤnebuͤrg, diſſeiligen Oberamté, ſchuldig gemacht, 
und iſt vor feiner Habhafiwerdung entfloben. Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden werden ge: 
ziemend erſucht, auf dieſen Purſchen, deſſen Signalement hier beigefügt ſſt, aber nicht näher angege⸗ 
ben werden kann, fahnden, auf Betreten arretiren und wohlverwahrt hierher einliefern laſſen. Den 
26. Febr. 1817. Signalement: Johant Schenzinger, aus Schwendi gebürtia, iſt »9 Jahre 
alt, mittlerer Groͤße, hat braune Haare, bei ſeinem Entweichen war er bekleidet mit einer weißen 
— baumwollenen Kappe, blaugeſtreifte Weſte, weiß zwilchene Muͤtzen, dergleichen lange Beinkleider und 
Stiefel. K. Oberamt. 
Wiblingen. Am 9. Ian. d. J. wurde dem Johann Autenriet und Georg Sponn, beide von 
Oberholzheim, diffeitigen Oberamts, gewaltfam eingebroden, und erfierem aus feiner Truche 50 fl., 
welhe Summe in einem weißen ledernen Beutel beifammen war, und theils aus Kronenthalern, 
theild aus 24 Kreuzerſtuͤcken beffand; letzterem aber folgende Effekten entwendet, ald: 2 Pelzkappen, 
im Werth ı fl. 52 fr, 2 Schnupftäcder ı fl., wovon eines rotb und das andre weiß und blau ges 
ftreift iftz ferner r Hammer a4 fr.; ein Feuerzeug 6 fr. und an Geld 10 fr., zufammen 3 fl. 32 h. 
Simmtlihe Juſſiz- und Polizei:Vehörden werben erfucht, auf den unbekannten Dieb ſowohl, als auf 
Die gefiohlene Effeften fahnden, und erfleen im Betretungsfall arretiren, und wohlverwahrt hierher 
einliefern zu laſſen. Am r. Mer; 1817. K. Oberamt. 
Heilbronn. Am 5. dieſes Monate, Vormittags, wurde in bem bei Groß-Gartach befindlichen, 
von Schwaigern und Klein:Gartach herfließenden Bad, der Leichnam eines vollkommen ausgetragenen, 
meugeborenen Kindes, weiblichen Geſchlechts, vorgefunden, ber ſchon fiark in Faͤulniß übergegangen 
war, unb an weldem die Nabelicnur. ununterbunden herabhing. Diefer ein vorangegangened Ber: 
Drecben bezeichnende Vorfall wird mit der Aufforderung befannt gemacht, daß die bier oder da ſchon 
Befannten oder befannt werdenden, zur Entbedung führenden, Spuren zür ſchleunigen Anzeige bei bies 
jigem Oberamt gebracht werden möchten. Den g. Men ıBı7. KH. Oberamt. 
Heilbronn. Auf gemachte Anzeige des hiefigen Bäder-Meifterd Niefer, daß eine ihm unbes 
kannte Weibs Perſon, welce im Lande herumzicbe, ſich für feine Tochter ausgebe und unter bem 
Namen, Deinrife Kiefer, Betruͤgereien veräbe,, fieht man. fich veranlaßt, äffentlihe Kenntniß davon 
zu. geben. Den 13. Febr. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
“ Zübfingen. Da auch in dem biefigen Oberamt bie Anorbnung getroffen worden ift, daß jeder 
Ort feine Arme zu unterhalten habe, und dadurch aller Haus: und Gaffenbettel abgeftelit ift, fo wirb 
ſolches zur allgemeinen Kenntnig gebracht, und dabei angefügt, daß alle fremde Bettler, melde ſich 
um biefigen Oberamt au’balten, auf Koften desjenigen Orts, wo fie zu Haufe find, zuruͤck franspors 
tirt werden. Eben. fo werden fämmtliche hobe und niedere amtliche Stellen geziemend erfücht, alle 
biejenige Bettler, welche aus dem hiefigen Oberamt find, in ihr Heimweſen trangportiren zu laſſen. 
Den 5. März 1817. : K. Oberamt. 
Marbach. In tem Ort Gronau find einige Kinder von den natürlichen Blattern befallen wor: 
ben, welches zu Beobachtung der nöthigen Voricht allgeme bekannt gemacht wird. Den ı. Merz 
“adır. Oberamt. 
Wieſenſteig. In der Unter-Amtsſtadt Wieſenſteig find die patuürlichen Kinderblattern ausge⸗ 
brochen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebract wird, damit jedermann diejenige Häuſer 
meide, in welchem ſich Blatternkranke befinden, en B. Merz ıdı7. K. Oberamt Geislingen. 


Nro. ı7, 1817. a26 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





— Mittwoch, 19. März 





Eingabe der Stände-Verfammlung, die Anweſenheit ber Geheimen Raͤthe bey den fändifhen Were 
bandlungen betr,. vom 15. Mer; 1817. 


Eure Koͤnigl. Majeftät haben bei Eröffnung der — —— landſtaͤn⸗ 
diſchen Sitzungen in der Rede vom Throne die Form der Verhandlungen als den 
eriten Geſchaͤfts⸗Gegenſtand zu bezeichnen geruhet, und Ihre treugehorfamiten Stände 
haben nicht verfehlt, vor allem andern auf. Die Berathung derfelben mit den Geheis 
men. Räthen einzugehen. 


Wir giengen dabei von ber Ueberzeugung aus, daß nach Allerhöhft Dero Ges 
finnung die, dieſen Punkt betreffenden-, Barsnterhen des Derfaffungs-Entwurfs bis 
dahin ausgefeßt bleiben müßten, wo nach der Ordnung der Derathungen Die Neihe 
fie treffen würde, und gegenwärtig darüber nur für Die Dauer der Unterhandlungen 
zu beitimmen fen. Rad) pflichtmaͤßiger reifer Erwägung deſſen, mas hierüber in 
Vortrag kam, fäumen wir nun auch nicht, Die Refultate derſelben allerunterthänigit 
vorzufegen. 


Wie ohnehin feinem Zweifel unterliegt, daß Königlichen Räthen, die auf Als 
lerhöchften Gpecials Befehl der Stände-Berfammlung eine Eröffnung oder Pros 
pofition zu machen hätten, der Zutritt zu Derfelben jederzeit offen jteht, fo kann es 
uns auch nicht anders als fehr erwünfcht fenn, durch die gemeinfchaftliche mündliche 
Berathung des Berfaffungss;Entwurfes mit Eurer Königliden Majeſtaͤt 
Geheimen NRäthen Allerhödhjt Dero Abfichten ehrerbietigft zu entfprechen. Fin- 
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den dieſelben zur Erleichterung der Geſchaͤfte zweckmaͤßig, Vorſtaͤnde oder Raͤthe mit 
in die Verſammlung zu bringen, fo iſt dabei ebenfalls Fein Bedenfen. Hingegen 
halten wir der Erreihung des gemeinfchaftlichen Zweckes und der Erhaltung des wahr 
ren politifchen Verhaͤitniſſes zwiſchen Regierung und Ständen für angemeflen, daß 
weder folche weiter beigezogene Staats⸗Diener für ſich felbjt an den Berathungen Dis 
reft Antheil nehmen, ncch auch ohne Die Gegenwart der Minifter und Geheimen 
Näthe blos an deren Stelle. abgeordnnet werden. 


Gegen die Anwefenheit der GeheimenNäthe beim Ablegen der Stimmen haben 
fih, aus der forgfältigen Erwägung der Pflichten eines Volks-Vertreters, einige 
nicht unerhebliche Bedenflichkeiten entwicfelt ; doch find auch Diefe dem innern Drange 
gewichen, durch die Annäherung an die Ideen Eurer Königliden Majeität 
den Ausdruck vertrauensvoller Ehrfurcht möglichit zu erhöhen. 


Indem aber die Stände in dem’ allerwichtigiten Moment eine Bahn verlaſſen, 
die in Verhandlungen zwifhen Herrn und Land Jahrhunderte hindurch für die eins 
ig richtige gegolten bat, und eine neue noch unverfuchte betreten, können fie die 

erantwortung nicht überfehen, mit Der fie Dadurd) gegen das ganze Daterland fi 
beladen, und fie müffen dringend wünfchen, mit Dem Eintrict in Diefelbe zugleich au 
das Volk zum Zeugen ihres Denehmens zu haben. Höchſt erfreulich "und beruhigen 
ijt es für uns, auch in diefem Wunfihe mit den eigenen Gefinnungen Eurer Kö— 
nigl. Majeſtät zufammen zu treffen, als Welche für die Deffeutlichfeit der 
ſtaͤndiſchen Berhandlungen in dem Derfaffungs-Entwurfe ſelbſt Sich bereits ausge 
fprochen haben. 


Unvermögend, unfere Unferhandfungen mit den Geheimen Näthen von dem Zus 
tritt des Volkes zu denfelben getrennt zu denfen, finden wir in Anfehung des leztes 
ten ums einjtweilen beruhigt, durch die glaubwuͤrdige Nachricht, daß Eure Majer 
ftät die huldvolle Dereitwilligkeit fon ausgedrüdt Hätten, uns ohne Aufſchub ein 
Dazu geeignetes Lofal anzuweiſen, um welche Gnade wir hiemit in Unterthänigfeit bitten. 


Nachdem über alle dieſe Gegenitände die Geheimen-⸗Raͤthe Eurer Majeftät, 
in der darüber mit ihnen gepflogenen Berathung zujtimmend, auch ſonſt über die 
Ordnung des DBerfahrens befriedigend fich geäuflert haben, bleibt uns ein einziger 
Punft noch übrig, über den wir mit ihnen uns nicht vereinigen Fonnten. 


Es iſt leicht abzufehen, daß moͤglicherweiſe Fälle eintreten fönnten, wo mir aus 
den rechtlichiten und triftigiten Gründen wünfchen müßten, über die Öffentlichen Ans 
gelegenheiten ausnahmsweife ohne Gegenwart der Geheimen Näthe zu verhandeln ; 
der naͤchſte diefer denfbaren Fälle wäre der, Daß wir zu einer Beſchwerde über diefe 
Staats Beamten ſelbſt Urfache zu haben glaubten. ie felbit wenden, neben der 
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Beforgniß, daß die Ausnahme zur Megel werben möchte, vorzüglich dagegen ein: 
das Berlangen, fie von den jtändifchen Sitzungen auszufchlieffen, wuͤrde en, mit 
den Unterhandlungen unverträgliches , Zeichen von Miftrauen ſeyn; und-fie ftellen 
darneben die Behauptung auf: das Recht ihres Zutritts zw allen ſtändiſchen Sitzungen 
fen ſchon in dem BerfafungssEntwurf von ı815 begründet, als einer in Beziehung 
auf Die Form der Verhandlungen von den Ständen für verbindend erfannten Urkunde. 


Wie aber diefe Behauptung in dem Gutachten unferes Committee vom g. März 
in Gegenwart der. GeheimensRäthe von mehreren Seiten beleuchtet, und nad) unfer 
rer Ueberzeugung mit Gründen widerlegt worden ift, welche hier zu wiederholen übers 
flüfiig fenn möchte, fo glauben wir, in voller Anerkennung, daß wechfelfeitiges Ver— 
trauen erjtes Erforderniß glücklicher Unterhandlungen fen , Diefes von unferer Seite 


m: erprobt, und den Verdacht eines ungebührlicgen Mißtrauens nicht verdient zu 
haben. ; EN 


Als die Berfammlung vor zwey Jahren an dem heutigen Tage eröffnet wurde, 
befanden ſich in derfelben mehrere von dem hochfeligen König ernannte Mitglieder, 
‚ die nie. nur in feinen Dieniten ſtanden, fondern auch notorifd durch die Bande des 

Vertrauens und der Danfbarfeit feinem befonderen Intereſſe fo entfchieden verpflichtet 
fern mußten , daß die Stände wenigſtens zu entfchuldigen gemefen wären, wenn fie 
über die Theilmahme derfelben an einem mit dem Negenten zu fehliegenden Vertrag 
Bedenflichfeiten gefaßt hätten. Golden Naum zu geben , hat aber das DBertrauen 
zu der Negierung und zu ihrer Sache ihnen nie veritattet; und noch viel weites find 
fie, ungeachtet fie fich zum Theil noch in Dem nämlichen Falle befinden, gegenwärtig 


davon entfernt, wo eine fo glücliche Conjtellation unferes vaterländifchen Himmels 
das allgemeine Dertrauen neu belebt. 


Sene Beforgniß, daß die von den Ständen angefprochene Ausnahme zur Megel, 
und unter dem Vorwand berfelben, die Theilnahme der König. Geheimen Näthe an 
den ftändifchen Verhandlungen vermindert oder gar ausgefchloffen werden möchte, 
‚hebt fid) ohne Zweifel ganz durch Die Betrachtung, daß zwar eine Theilnahme der 
Minifter an den Verhandlungen, in den fogenannten geheimen Sizungen, ohne Zus 
‚tritt Des Volkes — aber nie der Zutritt des Volkes ohne Theilnahme der Minifter 
zu denfen if. Wenn unter Diefer nothwendigen Vorausſezung die Stände auch nur 
einigen Anlaß zu dem Argwohn geben fönnten, daß fie das Recht zu gefchloffenen 
Sizungen über Die Dazu geeigneten Nothfälle hinaus ausdehnten, fo wirden fie nicht 
nur Das Mißtrauen der anne, fondern weit mehr noch des Volkes erregen, 
welches jederzeit dem Argwohn zugänglicher iſt, und eiferfüchtiger über feine Rechte 
wacht, — hier unftreitig mit Grund, weil die Befchlüffe der Stände-Berfammlung 
wohl dem Bolfe, nicht aber der Negierung DBerbindlichfeiten auflegen. In Diefem 
Falle wären die Stände vernichtet; denn wie fönnte eine Stände-Berfammlung bes 
ftehen, welche die Regierung und das Volk zugleich gegen fich hätte! 
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Die Befugniß, welche wir hier ehrerbietigit zu behaupten durch unfere Pflichten 
aufgefordert find, nachdem fie einmal in Frage gefommen, iſt überhaupt fo geartet, 
daß fie gegen Die angeführten Einwendungen, fo wie gegen andere dagegen vorges 
brachte von der Geihäfts: Behandlung abgeleitete Grunde, unferes beicheidenen Ers 
achtens, nicht vercheidigt zu werben braucht. Die NegierungssIndividuen find feine 
Deitand» Theile der Stände Berfammiung; vielmehr bildet dieſe ein geichloffenes Sans 
zes, das, ohne feine Eigenthümlichfeit zu verlieren, michts fremdes in fi aufnehmen 
fann, als foweit Gründe und Zwecke dafür nachzumweifen find. Nicht zu gedenfen, 
daß ein fo zahlreicher Körper, zufammengefezt aus reifen Männern der verfchiedene " 
ſten Klaffen und Stände feine Beforgnif erregen fann, fo lange er in feiner gefezs 
maͤſſigen Form erfcheint; fo hat Doch jeder einzelne re das Recht, bei einem uns: 
gewöhnlichen Vorfalle feine Thüre zu fchlieflen, und ſich mit den Seinigen vertraus 
lich zu befprechen ; — wie follte dieſes Recht einer rechtlich beitchenden, vollitändig orgar 
uiirten, Volk⸗Vertretung abzufprechen fenn! Sie Fünnte es nicht aufgeben, ohne 
ftillfichweigend einzuräumen, daß fie einer felbititändigen Erijtenz unfähig oder uns 
würdig fen; welches Zugeſtaͤndniß fie in Wahrheit mit ihrem Beruf in Widerſpruch 
fegen, und ihr das Zutrauen des Volkes entziehen müßte. 


Eine Berfaffung, die ben einer ſolchen Herabwürdigung und Beſchraͤnkung des 
einen vertragenden Theiles zu Stande Fäme, Fönnte wohl nicht fo allgemein, als vor 
züglich der uniterbliche Ruhm Eurer Majeftdr es fordert, für ein reines Werk 
der Freiheit und Befonnenheit gehalten werben. 


Diefe Gründe find es vor andern, aus welchen Eurer Majejtät treugehow 
fanfte Stände für Die Dauer der Unterhandlungen um huldreichite Anerfennung 
Diefes Nechtes unterthänigit bitten müffen, indem fie zugleich zum Peweis ihrer des 
votejten Gefinnungen ihren Entſchluß ausdrücen, daffelbe, aufler einem Beſchwerde— 
Fall gegen Die Köuigl. Geheimen Näthe, nie bei andern als ſolchen Gegenjtänden aus» 
zuüben, Die zuvor von den Könige. Geheimen NRäthen erläutert, und in ihrer Gegens 
wart pon den Ständen debattirt worden find, dann aber auc die Beſchluͤſſe folcher 
Abgefonderten Sizungen baldmöglichit zur Kenntnig Eurer Majeftät zu bringen. 


Geruhen Allerhöchſt Diefelben die Berficherung der veinjten und tiefjten 
Ehrfurcht zu genehmigen, in der Wir Zeitsfebeus verharren 


Eurer Röniglihen Majeſtaät. 


Stuttgart, den 15. März ıdı7. 


afleruntertbänigfi:treugehorfanfte 
Stände s Derfammlung des Königreichs. 
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Geheimen: Raths: Reſcript an die verfammelten LanbRände, den ı6. März 1817. 
Wilhelm 10. 


‚Liebe Getrene! Wir haben in dem $. 300 Unferes Berfaffungss Entwurfs ausge 
fprochen, daß Unſere Miniſter berechtigt feyn follen, allen euren Verhandlungen, fie 
mögen öffentlich ober geheim fen, anzuwohnen, und an den Berathfihlagungen Theil 
zu nehmen, daß fie auch .nach Erforderniß einen oder mehrere Vorſtaͤnde oder Raͤthe 
mit fich bringen, oder in ihrem Namen abordnen dürfen, und daß fie, nur von dem 
Sigungen ſtaͤndiſcher Eommifjionen ausgefchloflen werden konnen. 


Auf die von euch gegen dieſe Beſtimmung während der Verhandlung darüber 
vorgebrachten Wünfche und erhobenen Zweifel haben Unfere Geheimen-Raͤthe erflärt, 
und es ijt diefe ihre Errlärung vom Uns genehmigt worden, daß jene Einrichtun 
vor der Hand nur für die Dauer der Verhandlungen, alfo nur proviforifch, getrofs 
fen werden, daß Fein Geheimer- Math ſtatt feiner, andere Staatsdiener in die Ders 
ſammlang aborbnen, daß dem Pubkifum, fo bald eim fchicfliches Kofal ausgemittelt 
ſeyn werde, der Zutritt in den DBerfammlungss&aal geitattet, und daß es dem 
Ermeſſen der Verſammlung überlaffen bleiben foll, die Sisung für geheim zu erfläs 
sen, und diefer Erklärung zu Folge die Zuhörer aus dem Saale zu entfernen. 


Ihr aber verlangtet uͤberdieß noch die Anerfennung der Befugniß, euch auss 
nahmsweiſe Die Gegenwart unferer Geheimen Näthe in euren Sitzungen zu verbitten. 
Ungeachtet der erheblichen Grunde, welche Unfere Geheimen Näthe gegen diefes Ders 
langen in Die Protofolle der Berfammiung niedergelegt , und ungeachtet der Fräftigen 
Unterfiügung , welche dieſe Gründe in eurer eigenen Mitte gefunden haben, habt ıhr 
in der unterthänigiten Vorſtellung vom ı5. März dennoch um die Anerfennung des 
Rechts gebeten, Unſere Geheimen Näthe während der Verhandlungen über die Fünfs 
tige Verfaſſung von euern geheimen Sitzungen auszufchliegen. Zwar habt ihr dabey 
erflärt, daß ihr Diefes Recht, nn einem Defchwerdefall gegen Lnfere Geheimen 
Raͤthe, nie bei andern als ſolchen Gegenjtänden ausüben wirder, Die. zuvor von jes 
nen. erläutert und von euch debattirt worden wären, und daß ihr die Vefchlüffe ſolcher 
abgefonderten Sigungen möglich. bald zu Unſerer Kenntniß bringen würdet: allein 
die von euch fuͤr dieſe Ausnahme angeführten Gründe haben Uns von der Zuläßigfeit 
einer ſolchen Ausnahme nicht nur nicht überzeugen Eönnen, fondern fie haben vielmehr 
die Beſorgniß erhöht, daf fie das Mohlthätige der Negel vollfommen zerjtören würde. 
Wir und Unfer Volk find auf gleiche Weife dabey interefirt, daß nur nach möglich 
vielfeitiger Erdrterung ein Beſchluß, von welchem das Wohl oder Wehe des Staats 
abhängt ,. gefafit werde. 


Ss wird aber Feine Erörterung für erfchöpfend und daher für beruhigend ange 
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nommen werden koͤnnen, bey welcher Perfonen fehlen, welche wefentliche Benträge 
dazu geben Fonnen. Zu diefen bey einer folchen Erörterung wefentlid nothwendigen 
Derfonen gehören nun unzweifelhaft die Mitglieder Unfers. Geheimen, Naths. Aber 
nicht blos bey den Eroͤrterungen, fondern aud) bei der Abjtimmung iſt Die Gegenwart 
Unferer Geheimen-Räthe nothwendig. Denn wenn aud) die Stellung der Fragen, 
über welche abgeſtimmt werden fol, nicht fihon für eine Entfheidung nad) Gründen 
ſo überaus wichtig und im Laufe der Umfrage felbit fo veränderlich wäre: fo würde 
doch die Erfahrung lehren, daß ſich bey der Abſtimmung neue Erörterungen anfpinnen 
fönnen, von welden die Geheimen-Raͤthe, ohne der Sache wehe zu thun, um fo 
weniger ausgefchloffen werden Dürfen, als ſich, auf den bereits als fehr unwahrfcheins 
lich nachgewieſenen Fall, daß ihre Gegenwart auf die Stimmgebung einen nacıtheis 
ligen Einfluß haben koͤnnte, Mittel nn laffen, welche denfelben nur das Ergeb» 
ni ber Abſtimmung, die Größe der Majorität und der Minorität, nicht aber bie 
Art offenbaren, wie Die Einzelnen gejtimmt haben. 


Ahr ſelbſt habt wenigitens die Näthlichfeit der Gegenwart der Geheimen Näthe 
fowohl bey der Berhandlung , als ben der Abitimmung anerfanut, und dennoch tragt 
ihr auf eine Befchränfung der Negel an, welche es jeder Faction möglich macht, die 
guten Abfichten,, welcher jener Eintihtung zum Grunde liegen, zu vereiteln. 


Denn, wenn Wir auch von der Beſorgniß abfehen koͤnnten, daß Die von euch 
verlangte Ausnahme bald an die Stelle der Regel felbft treten würde, da fidj.der 
KörperfchaftsGeift häufig felbit uber die, von Staͤnden leicht zu mißleitende Stims 
me des Bolfs hinweg zu fegen pflegt, fo fann doch Uns wie euch, eine andere, den 


Zwed der Einrichtung zerjtörende Folge der von euch vergefchlagenen Beſchraͤnkung 
nicht entgehen. 


Nichts ift einer großen und gemifchten Körperfchaft verderblicher, als der Far 
tions s Geift, wenn Diefer nicht in der Verſammlung felbit ein fortwirfendes Gegen; 
- gewicht findet. Können nun diejenigen, welche zum gefesmäfigen Gegengewicht Dies 
nen, von der Berathung und Abjtimmung, wie ihr es wünfcet, ausgefchloffen wer: 
den: fo ift flar, daß von den Häuptern der Factionen die ſcheinbarſten Einwendun; 
gen gegen die Anfichten der Negierung nicht im der Gegenwart der Geheimen;Näthe, 
-fondern in den abgefonderten Sitzungen werden vorgebracht, und daß dort Befchlüfs. 
fe werben gefaßt werben, ohne Daß Die Gegengründe der Regierung vernommen und 
gehörig erwogen worden wären. Es würden in jenen- abgefonderten Sitzungen Vor— 
urtheile Wurzel faflen, gegen deren unglüdliche Folgen ſpaͤter die flärfiten Gründe 
ohne Erfolg amireben würden. Jedermann weiß ja, wie ſchwer es hält, von vors 
gefaßten Meinungen, wenn fie einmal laut und zu gleicher Zeit von vielen ausge 
fprochen And, * eine wuͤrdige Art zuruͤckzukommen! 
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Wenn Wir daher gern gejlatten wollen, daß ihr euch in dem Saale ber Ber 
fommlung zu Berathungen vereinigt, bey welchen Unfere Geheimen, Räthe nicht beys 
gezogen werden: fo werden wir Doch mie zugeben, daß in jenen abgefonderten Sit 
zungen über die in Berathung gezogenen Gegenjtände abgejlimmt, Daräber ein Pros 
tokoll geführt; umd ein Beſchluß gefaßt werde. 


Um euch jedoch einen neuen Beweis zu geben, wie gern Wir, mo es irgend ohne 
Nachtheil für das Ganze gefchehen Fann, eure Wünfche beruͤckſichtigen, wollen Wir 
euch für.die Dauer der gegenwärtigen Verhandlungen förmliche Sitzungen ohne 
Zuziehung der Mitglieder Unfers Gcheimen Raths auf den Fall verjtatten, Daß ihr 
euch veranlaßt fehen foltet, gegen dieſe felbit bey Uns eine Beſchwerde zu führen. 


Gegeben Stuttgart im Koͤnigl. Geheimen ⸗Rathe den 16. März 1817. 
Auf Befehl des Königs. 


Die Aufhebung einer, die Vertrags: Freiheit der Eltern im gemifchter Ehe in Anfehung der religidfen 
” s — — Soͤhne beſchraͤnkenden ——— betr. — , 
Da Se. R Majeftät zu verordnen geruht haben, daß die im $. 6. des Nelis 
gions,Edifts vom ı5. Dftober 1806 enthaltene, die Vertrags⸗-Freiheit der Eltern in 
gemifchter Ehe befchränfende Beſtimmung, mwornad in dem Falle, wenn der Bater 
der evangelifchen Eonfeflion zugethan it, Die Söhne nothwendig auch in Diefer Eonfeflion 
erzogen werden muͤſſen, aufgehoben ſeyn folle: fo wird folches hierdurch zur allgemeir 
nen Kenntniß gebradht. Stuttgart, den 14. März ı8ı7. 
Königf. Geheimer Rath. 
Auf Befehl des Königs 


‘ 


Verordnung, die Beftimmung des Ausfuhr⸗Zolls von abgegerbtem Haber betr. 


Es wird hierdurch unter Deziehung auf die Königl. Verordnung vom 8. Nov. 
v. J. zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht, daß der Ausgangs-Zoll von 
dem abgegerbten Haber (Haberkern) in eben demfelben Betrage von 6 fl. 24 fr. per 
Scheffel, wie ſolcher in der gedachten Königl. Verordnung vom 8. Nov. v. 3. für 
Roggen und Gerſte feftgefegt worden, einzuziehen ijt. Stuttgart, den 15. Merz 1817. 


Könige. Geheiiper Rath. 
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Mechts : Erkenntniffe dei Könige. Ober : Kribumals, > 

2.) An der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Toklleginm, zwifchen 
dem Herrn Fürjten von Thurn und Taris, als Beſitzer des Fürſteuthums Buchau, 
Bell. Unten, und dem 8. 8. Hofagenten Freiherin von Müller in Wien, KI. Aten, 
PDenfions;Anfprüche betr., mird Die Urthel voriger Inſtanz dahin abgeändert , daß 
Beflagter von der gegen ihn erhobenen Klage zu entbinden ſey. Tübingen den ı. 
Maͤrz 1817. 


2.) In der Appellations-Sache von dem Königl. Ober⸗-Juſtiz⸗Collegium, zwiſchen 
dem Freiberrn Jonathan von Palm in Eflingen, Bekl., Unten, und der Kreifrau 
Wilhelmine, geb: von Palm, Gattin des DbersForjtmeifters, Kammerheren.von 
Pleſſen auf dem Engelberg, Kl., Atin, Erbanfprüche an ein Fideicommiß-Capital 
betr., wird , ebenfalls reformatorifeh, der Beklagte von der Klage entbunden. Ti 
bingen, den. 6. März ıdır. 


Erkenntniß des Koͤnigl. Eher Berichts. 


Den 12. Märg ı8ı7 wurde gefchieden: —W 


Johann David Gay, Burger und Bauer von Nordhauſen, Brafenheimer Ober⸗ 
amts, Kl., von Suſanna, geb. Graf von.da, Bekl. ex cap. quasi ‚desert,, untet 
Dergleihung ber Koſien. ; —— 


au 


Nro. 18, 1817, 233 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 22. März 








Eingabe ver Staͤnde-Verſammlung, betr, die Wahl des Dr. Weishaar iſori i 
i * * Praͤſidenten ech Bi ehren vom- 18. Yin er. — — 
Eurer Königl. Majeſt aͤt zeigen wir unterthaͤnigſt an, daß wir nach der 
" bereits. zur Allerhöchſten Kenntnig gebrachten Refignation unferes- bisherigen pros 
viſoriſchen Vice⸗ Praäfiventen den Confulenten Dr. Weishaar, Depräfentanten 
des Oberamts Kicchheim, Durch abfolute Stimmenmehrheit zum proviforifchen Vice— 

Praͤſidenten der Stände Berfammtung erwählt haben. 
Wir empfehlen uns und ihn der Ablerhöchiten Huld und Gnade ud ver 
harten im allertiefiter Ehrfurht _ -__ 3 
Eurer Königl. Majeſtaͤt 

allerunterthaͤnigſt⸗ treugehorſamſte Staͤnde⸗Verſamnlung 

* des Koͤnigreichs. 
Sehedmeratho Roſcript an die verſammelten Landſtaͤnde den .ıg. März 1817. 
Wilhelm «. . 

Liebe Getreue! Wir haben eure, alleruntexthänigfte Eingabe. vom geflrigen Tage 
eingefehen , und wollen hierauf der von euch vorgenommenen Wahl des vom Oberr 
amte Kirchheim gewählten Volks⸗Stellvertreters Dr. Weishaar zum proviforifchen 
Dices-Präfidenten der gegenwärtigen Stände-Berfammlung ; Unfere aflerhöchite Beitäs 
tigung - ertheilt, haben. Gegeben Stuttgart, im Königl. Geheimen Nathe, den 19- 


März 1817. 
— Auf Befehl des Koͤnigs. 
Die bei den Paͤſſen für Auswanderer’ zu gebrauchenden Formularien betr. 

Saͤmmtliche K. Oberaͤmter werden hiemit angewieſen, bei Ausſtellung der Paͤſſe 
für Auswanderer ſich derjenigen Formularien zu bedienen, welche in der hieſigen 
Hof⸗ und Kanzlei⸗Buchdruckerey zu haben find. Stuttgart, den ı8. Merz ıBı7. . 

— —K. Section der innern Adminijtration. 
Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober» Juftiz: Collegiums. , 
1.).$n der Appellations⸗Sache von: Ulm zwiſchen den Handelsleuten Daumüller, 
Störzfe, Kolb und Comp. Bekl. Anten, und den Relicten des Schuhmachers Stra; 
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fer daf. RL. Aten, eine Schuldforderung betr., wurde bas Erfenntniß voriger Ins 
ftanz confirmirt, und Dadurch Bekl. Anten befferer Beweis auferlegt. Stuttgart, 
den 22. Februar ıdı7. 

2.) $n Wechfelflag-&adıen der Königl. Hofbanf, KIT. wider den hiefigen Handels⸗ 
mann Jakob Friederich Weiß, Bekl., wurde Berl. zur Bezahlung der eingeklagten 
MWechfel » Forderung von 375 fl., nebſt Verzugszinſen verurtheilt. Stuttgart, ben 


= 5. März 1817. 


3.) Die — —— von dem O⸗A. ©. Blaubeuren, zwiſchen dem 
Gerichts-Berwandten Johannes Lang daf., Anten, und der Gantmaffe Matthäus Rus 
lands von Lautern Aten, ven Erſatz von 250 fl. Kapital ſammt Intereflen betr., wurde 
auf eingefommenen Gravatorial + Libell wegen Mangels gegründeter Befchwerben von 
Amtswegen verworfen. Ötuttgart, den 7. März ıdır. 

. 4.) In der Debit⸗Sache des verfiorbenen Frenheren Eugen von Nafeniz zu Lais 
bad), wurde das Präcluſiv⸗Erkenntniß ausgefprocdhen. Gtuttgart, den 14. März 1827. 


Als Nachtrag zu den im Nro. 47. des Staats und Negierungsblatts v. 1816. 
befannt gemachten Schul⸗Conferenz⸗Directoren ijt noch zu bemerfeni 
Defanat Calw. 
Pfarrrer M, Reiniger in, Neumeiler. 


Defanat Neuffen. 
Pfarrer M. Zahn in Frifenhaufen: — Drt der Eonferenz: Neuffen. 
Defanat Ludwigsburg. 
Pfarrer M. Bokshammer in Eglosheim. Dre der Eonferenz: Lubd- 
mwigsburg. FR 
Don der Mitleitung an den Gchuflehrer s Conferenzen in ber Ludiwigsburger 
- Diöcefe. wurde wegen feines höheren Alters auf fein Gefuch unter Bezeugung der 
Zufriedenheit mit feinem in diefem Gefchäft bewiefenen Fleiß und. Eifer entlaffen : 
Pfarrer CEhriſt mann zu Heutingsheim. 
Koͤnigl. Ober » Eonfiftorium. 


Ludwigsburg. "Die fänmtliche Cameral; Forſt⸗ Caſſen⸗ und Huͤttenamts⸗Ver⸗ 
swaltungen , welche mit der Baus und Garten-Caſſe dahier in Verrechnung ftehen, wer+ 
den erſucht, . die Jahtesvergleihungen von Georgit 181647 in — er Pälde in 
duplo an Die proviforifche Hof-Bauverwaltung dahier einzufenden. en ı7. März 
1817. Drosiforifche Hofbau⸗Verwaltung.“ 





Se—rKodoͤnigl. Majeſtat haben den 16. Merz die Stadt-Rommandanten, Oberften 
bon Roͤd er zu Ulm, von Stumpe zu Heilbronn, von Alberti zu Mergentheim, 
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amd von Nettelhorft zu Rottweil, mit Beibehaltung des bisher bezogenen Ger 
halts, zur Ruhe gefeßt, und dagegen ! 

den vormaligen Kommandeur des Infanterie-Regiments Nro. 8, Oberiten von 
Bernudes, zum Kommandanten zu Ulm, und : 

den vormaligen Kommandeur des InfanteriesNegiments Nro. 3, Oberſten 
von Beulmwig, zum Kommandanten zu Heilbronn ernannt. 
Se. Königl. Majeftät haben vermöge Neferipts vom ı4. März den Geh. 
Kath. von Hartmann von der bisher befleideten Stelle eines Chefs der Section 
des Stiftungswefens zu entbinden, und Dagegen zum Chef diefer Section den biss 
herigen zwenten Ehef der Section der EommunBerwaltung, Staatsrath von Naht, 
zu ernennen gnädigit geruhet. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Neferipts vom ı8. März dem zum 
Geheimen-LegationssSefretär Ei dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
nädigft ernannten Freiheren Friedrich v. Wächter den Charakter eines Legationss 

aths zu ertheilen geruht. . . 
Se. Königl. Majeftät haben durch allerhöchites Deeret vom 8. diefes den 
bisherigen Kameral⸗Verwalter Feucht in Freudenthal, zum HofsRameralBerwalter- 


alhier und zum Staabs⸗Kaſſier bey der Königl. Ober HofsIntendance gnädigit er 
nannt. 


* 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſten Reſcripts vom 15. d. M. 
die erledigte Pfarrey Boͤttingen, Diözefe Blaubeuren dem Pfarrer Bardili zu 
Sulzbach am Kocher, Didzefe Gaildorf, gnäigft zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeftät haben, vermöge Nefolution vom ı5. d. M. den 
Pfarrer Eccard zu Schlath, Diözeie Göppingen, auf fein Anſuchen, mit dem 
roßen Pfarr⸗Ruhe⸗Gehait, zu entlafflen — und die erledigte Kaplaney zu Unlingen, 
Sandfapitels Riedlingen, dem Studiens Präfeften und Profefor Wagner in Ells 
wangen zu verleihen, allergnädigit geruht. f 





Ludwigsburg. Bei dem Königt. Arſenal dafelbft werben mit hoͤchſter Genehmigung nachſte⸗ 
dente für das Königl. Militär nicht mehr anmendbare Artikel, theils vom Arſenal felhften, theild 
vom Gavalleries Magaztı, an beigefehten Zagen genen baare Bezahlung im Auffireich verkauft, und 
zwar: Dienflag den 8. Aprif, Wagenblaien, altes Eifen, gr kupferner Keffel, gemöhnlidye eifene 
Keffel, und Caſſerols, Keldflaichen, Schanz Geſchitr, Werkzeug für Maurer, Kupferichmidte, Mep 
ger, Sporer, lederne Tchakos, filgene Tchakos, Jagdſchnuͤre u. ſ.w. Mittwoch den 9. April und 
die folgende Taͤge werben verkauft: Cuiraffe, Karabiner-Hafen, Spin, Trompeten, Beichlag und 
Eifentafgen, Gewehrriemen, Bajonnetideiden, eine große Darthie lederne Tchakos und Patrons 
Taſchen, auch ein vollſtaͤndiger Sailer-Werkzeug mit emem großen kupfernen Salben: Keffel, ſodann 
beutſche Sättel fammt Bugehdr und hefonders Wallrappen und Ghabraquen, Bäume, worunter viele 
mit Möbing garnirt, Zrenfen, Reifebalfter, Kappenzäume, Stalihaliter mit Ketten; ferner: Fuhrge⸗ 
ſchirt mit Zugehör, vorzüglich Zeppiche, und Gurtten, Kutter: Side und Futter Torniſter, Puzzeuge, 
Fouragierfaile und Strohmeſſer. Zu bdiefem öffentlichen Werkauf werben alle Liebhaber von jedem 

- Stande mit der Bemerkung eingeladen , daß derfelbe jedesmal Wormittagd 9 Uhr feinen Anfung 
nimmt. Den ı5. Mer, 1817. Koͤnigl. Arſenal Direction. 

Leonberg. Dad, zum Cameral-Amt Leonberg gehörige Sergut bei Eltingen, welches neben 
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den erforderlichen Dekonomie-Gebduben gı „2 Morgen ringezäunte Mieten, 2 Küchen: Gättfen, 2 Erb: 
Biren-Ränder, 20 Morgen Ader, und ı2 Morgen autgeftodten Waldboden in fich begreift, wir 
Samdtag den 29. Merz VBormittagd um ı= Uhr hier zu Leonberg in ber Gameralamıs- Mohnung au 
9 Zabre von Georgii BT7 an im öffentlidem Aufftreib an den Meifibietenden verfichen werdeng 
zu welder Verhandlung diejenige Liebhaber biemit eingeladen werden, welche dur Oberamtlich ge: 
fiegelte, gerichtliche Zeugmiffe beweifen kͤnnen, baß fie bei einem unbeſcholtenen Lebenswandel und 
binlänglicher Kenntrig im Feldbau, nicht nur zu «einer Gaution von ungefäbr 2000 fl. — fondern 
auch zur bendshigten erſten Einrichtung mit Vieh, Schiff und Geſchirr x. hinlaͤngliches Vermögen 
befipen. Den ı2, Merz 1017. 
Landvogtei⸗Steueramt am Rostenberg und Gameralamt Leonberg. 
Ehingen an der Donau, Mit Verleihung der Shafwaide von Grießingen, wird ben 27. 
Merz vieied Jahrs ein wiederhoiter Verfuch gemacht werden. Diefe Schafwaide erträgt 120 Stuͤck, 
und die Liebhaber wollen ſich dayer on gedachtem Zag früh 9 Uyr auf dem Rathhauſe dabier ein 
finden. Den 14. Merz 1817. j K. Oberamt. 
Gaildorf. Die Sommerſchafwaide von Gaildorf, welche 200 Stuͤck erträgt, wird am Freitag 
den a8, Merz biefes Jahrs Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Ratyhaus im Aufftreich verliehen, und 
dieſes hiermit Öffentlich befannt gemadt, Den 10. Merz 1817. : K. Oberamt. 
QZufingen Gelegenheitlich des auf den 31. Merz dieſes Jahrs zu Reichenbach bei Baknang 
Angeordneten Schafverkaufs wird auch die Schafwaide zu Schachenhof und Ingſtetten auf der Juſtin⸗ 
ger Alp für den naͤchſten Sommer zu 800 Stuͤck an den Meiſtbietenden verlichen werden. Stutt⸗ 
gart, den 14. Merz 1817. Sktion der Kron:Dominen. 
Meresbeim. Da die Schafwaide zu Ommenheim auf> 100 Stuͤck wegen bes erzielten allzuge⸗ 
ringen Padticillings von der Königl.. Section der Commun Verwaltung nicht serchmigt wurde, fo 
Wird ſelbe am Donnerdtag den 27. d. M. nodhmalen öffentlich verliehen. Die Liebhaber werden das 
ber eirigefaden, ſich an obbemeldtem Tage Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, und fi mit ben 
nothigen Bermoͤgens⸗Zeugniſſen, oder tüchtigen Buͤrgen aus dem Dberamt zu vetfehen. Den 14. 
Mir; 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

. Stuttgart. Garf Kriberich Berchtold, Gemeiner bei dem Kön. Anfanterie-Regiment Nro. 13. 
ift den 27. San. d, J. aus der Garnifon Hohenafperg befertirt. Es werden deßhalb alle -Militairs 
und Givil-Behdiben hierdurch aufgefordert, auf diefen Flüchtling fahnden, ihn auf. Betreten arretiren, 
und entweder an die unterzeichnete Behörde, ‚oder an das Regiments-Commando abliefern zu laffen. 
Den 4. Merz 1817. Koͤnigl. Stadt » Direction. 

Befigbeim, Friedrich Mank, gebürtig vom Laufen, Soldat bei dem leichten Infanterie : Mes 
iment Pre. .ı2. hat ſich vor einiger Zeit von Haufe im Urlaub entfernt, und ift nicht bei feinem 
egiment eingetroffen, Da nun der Verdacht einer Defertion auf ihn fällt, fo werden alle hochloͤbl. 


Sivil: und Militair-Bebörden hiemit erſucht, im Betretungsfall denfelben and Oberamt einliefern zu 
‚Soffen. Den 10. Merz: 1617. - 8. Oberamt. 


Calw. Der unter pem infanterie-Regiment Nro. ı2. geftandene Gemeine, Matthäus Gerfiner 
von Alzenberg, biefigen Dberämts, iſt den 5. vor. Monats aus feiner Garnifon Hohen-Afperg des 
ſertirt. Unterzeichnete Stelle bittet Daber, auf dieſen Deferteur fahnden, und denfelben anf Betreten 
wohlverwahrt bieher einliefern zu laflen. Den 14. Merz 1817. ä K. Oberamt. 


Blaubeuren. Freitag, ben 28. diefes Monats, Vormittags g Uhr wirb auf hiefigem- Rathhaus 
über die aliährliche Lieferung von 4 1/4 Gentner Salpeter, ein Abflreichs: Accord auf mehrere Tahte 
vorgenommen; wozu bie Liebhaber eingeladen werben. Den 14. Merz 1817. K. Oberamt. 

M arkgroͤningen. Montag den 31. Merz, Vormittags 8 Uhr wird uͤber das Erſorderniß an 
Brod, und an eben dieſem Tage, Vormittags 9 Uhr, über das Beduͤrfniß an Sommerkleidungsfiüden, 


“ 
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auch einer ' Darthie zweiſchlaͤfriget“ Strohfäde für die Beftungs + Sträflinge ein öffentlicher Abſtreich 
vorgenommen werden, wozu ſich die Liebhaber, mit obrigkeitlihen Zeugniſſen verſehen, daß fie eine 
Gantion von 1000 fl. zu leiften im Stande feven, um bemeldte Zeit in der biefigen Kamerals Vers 
waltung .einfinden können, Den 18, Merz 18:7. K. Kameral : Amt, 





. Beradbronn. In der Nacht vom v. bis 2. dieied Monats, wurde dem Leonhard Widmann, 
Burger und Weber zu Blaufelden mittelft gemaltfamen Einbruchs folgendes entwendet, und 
zwar: 5 Laib Brod, 3 Simri Gerflem Mehl, 2 Simri Kernen:Mehl, ı Stüt Schweinefleifh 
2 Sid. Da bis jebt der Thäter unbefannt ift, fo merden alle obrigkeitlichen Stellen mit bem 
Er ſuchen hiervon in Kenntniß gefeßt, zu Entdedung des Dieb und dieſes Diebſtahls, die geeigneten 
Anftalten zu treffen. Den 6. nn. 1817. . K. Oberamt, 
Balingen. Der, hienach näher bezeichnete, Tedige Salpeterfieder, Jakob Schneider von Pfef⸗ 
fingen, bat (ich Pärzlib eines Frucht:Diebftahls fehr ver ächtig gemacht, aber als man auf der Spur 
der Entdedung war, durch Flut der Unterfuhung entzogen. Man erfucht vie betreffenden Sufliz: 
und Polizey: Behörden, nad diefom Menſchen fahnden, und ihn-auf Betreten an unterzeichnete Stelle 
einliefern zu laffen. SESignalement; Jakob Schneider, ift 27 Jahre alt, 5' 8" g'" groß, ſtarker 
Statur, hat eine weiß, roth wnterlaufene, gefunde Gefichtäfarbe, gelblichte abgefchnittene Haare, 
foihe Augbraunen, blaue Augen, große ftumpfe Naſe, aewöhnlihen Mund, gute Zähne, rundes Finn, 
gerade Beine. Beine Kleidung üt: cin runder Huth, eine rothe Weſte, ein grauer tuͤchener Ueberrock, 
wave fange kuͤchene, oder lange weiße Hofen, weiße leihene Strümpfe und Bundſchuhe. Zu feinem 
Erkennen führt er einen Eyraffıngss Schein aus dem, Könige. Wärttembergifhen Militair bei jich. 
Den 11. Merz 1817. j Br K. Oberamt. 
Etlingen. Melchior Mezger von Denfendorf, der kuͤrzlich aus dem biefigen Zwangs:Arbeitds 
aus ensfaften und der Comm, Dentendorf zur Beſchaͤftigung übergeben wurde, hat fih den 7. d. 
onat3 mir 4 1/5 Pfund feiner Hauer Mole, die ihm zum Verfpinnen gegeben wurde, flühtig ge: 
macht. " Sämmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Mönigreihd werden nun erfucht. auf dieſen hiernach figna= 
lifirten tieberlichen Vaganten fahnben, und ihm auf Betreten dem unterzeichneten Oberamt gefälligft 


- übergeben zu laffen. iandlement. Metzger iſt a7 Jahr alt, war bei feiner Entfernung mit 


einem dunkelblau tüchenen Wammes, einer ſchwarz zeugenen Mefte,. langen zwilchenen Hofen, Sties 
fein und einem runden Huth befleidet, trägt ein weißes Zainle (Körbe) an einem Steden bei ſich, 
und ift beſo ders daran kenntlich, daß er eine bedeutende Narbe im Gelicht hat, und fein linker Fuß 
türzer ald ber rechte ift. Den 14. Merz ı8ı7. K. Oberamt. 
Eflingen. Die hiernach fignalifirte Friederifa a, ae Löfflerin von hier, hat verfchiebene 
Beträgereien begangen, und fidy hierauf flüchtig gemacht. Alte obrigkeitlihe Behörden werden daher 
erſucht, auf: viele Verſon fahnden, fie auf Betreten atretiren, und zum biefigen Dbrramt einliefern 
zu daffen: Signalement: Gedachte Löfflerin ift 6 Zub groß, 23 bid 24 Jahre alt, und vom 
magerer' Statur, bat ein bleiches und blatternarbigtes Angeſicht, dunkelbraune Daare,, dergleichen 
Argbraunen, gewöhnliche Stirne, graue Augen, eine etwas auswaͤrts ‘gebogene und ſpitzige Nafe, 
female Wangen, mangeldafte Zähne, etwas länglichtes Kinn und gerade Beine. Sie war befleidet 
mit einem mweifgeblumten hellblauen Kittel, einem weiß und rothgefireiften Barchent-Rock, und eis 
nem roth und weiß geblumten zizenen Sc: Den 15. Merz 1817. .. 8. Oberamt. 
Weinsberg. Georg Kamm, von Schepbach, Bauer, und Chriftian Hinderer, Bed, von 
Unterbeimbab, biefigen Oberamts, beede berüchtigte Diebe, haben fi) eines abermaligen Diebſtahls 
zu Abolzfurth, Oberamts Debringen, böchft verdächtig und hierauf flächtig gemacht. Es werden daber 
alle Königl. Beamtungen unb Polipei-Stellen —— erſucht, auf dieſe beeden hoͤchſt gefäbrtiche 
Menihen aufs genauefte fahnden, ſolche auf Betreten arretiren und unter ‘guter Bededung bieh 
äbliefern zu laffen. Signafement: 1) des Hamm; Derfelbe ift 45 Jahr alt, Meiner unterfegtet 
Statur, bat ſchwarze ind Graue übergebende, furz abgefchnittene Haare, dergleichen Augbraune und 
Bart, jedoch anf dem Kopf und am Kinn, einzelne Fahle weiße Platten, ſchwarze ſcharfſehende Aus 
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gen, ſchwaͤrzlichtes Angeficht, niedere Stirn, proportioniete Nafe, Fleinen Mund, gute Zaͤhne, halbs 
volle Wangen, und gerade Beine, Dabei hat. er eine fanfte gedämpfte Stimme, und eine befondere 
Gabe, fi unſchuldig und leidend zu ſtellen. Sein gewoͤhnliches Worgeben ift: Frucht, Erbbirn oder 
Vieh für feine Kinder Faufen zu wollen. Seine Kleidung beficht in einem dreiedigten Bauernhuth, 
mworunter eine weiße Müge, ſchwarz feidenem Halstuch, dunkelblau kreppenem Bauren-Rock, vorn 
mit rothem Untertuch gefüttert; unter dem Mod: im einem dunkelblau tuͤchenen Wamms und roth 
aeftreifter Barcber:Wefie, langen weißen Zwild hoſen, und unter folhen » Paar [hwarzs hirfchlederne 
Hofen , (melde er vielleicht auch oben trägt); guch hat er Schuhe und Gtiefel bei ſich / und trägt el⸗ 
nen Stod. 2) des Hinderer; Derfelbe ift 40 Jahre alt, 6 Buß groß, hagerer Statur, ſchwarzgelben 
blatternarbigten Angefichts, bat eine raſche fiarfe Ausſprache, fchwarze abgeſchnittene Haare, Augen: 
braune, Bart und fiarfen Badenbart, Ihmale Etirn, ſchwarze Augen, kurze Nafe, ſchmale einges 
fallene Wangen, mittleren Mund, gute Zähne, mageres rundes Kinn, gerade Beine, und fein ficht: 
bares Gebrechen. Gewöhnlich giebt er an, Frucht kaufen zu wollen. Er ift bekleidet : mit: runden 
Huth, ſchwarz grauem Ueberrod, altem ſchwarzſeidenem Halstuch, eirer hellblau, 'roth, grün und 
weiß geftreiften cottonenen Weite, weißen, zumeilen auch dunkelgrau tüdhenen —— Beinkleidern, 
und Stiefeln. Gr traͤgt auch einen Stock. Den 12. Merz 1817. ‚ Tberamt. . 
22 a gegen den Handlungs-Commis Georg David Bernhardt von Ederſtadt bes 
deutende Schuldklagen eingefommen find, fo werden zur rechtlichen Auseinanderſetzung dirfelben hei 
feiner dermaligen Anweſenheit hiermit deſſen Ammtliche Greditoren aufgerufen, ihre Forderungen bins 
nen 3 Mocen dem Staabeihultheiffen: Amt Cherfiadt beweislich datzuthun, wobei zugleich jedermann 
gewarnt wird, bemfelben werer an Waaren noch an Geld etwas anzuborgen, weil bephalb keine Sa: 
tisfacrion mehr verfchafft werden kann. Den 8. Mer; 1817. n K. Dberamt. 
Kirhheim. Da ber wegen eines verübten Pferd⸗Diebſtahls zu Dettingen, unterm 27. vorigen 
Monats durch Stekbrief verfolgte aefährlibe Purfte, indeffen aufgegriffen und in Verhaft gebracht 
worben ift; fo macht dieß hiemit Öffentlich befannt, den 9. März ı817. Königl. Oberamt. 
Tuͤbingen. Da ber unterm .ı2. Merz 1817 wegen Diebftahld ausgefchriebene Johann Jacob 
MWurfter von. Walddorf, Tübinger, DOberamts, anbero eingeliefert worden ift, fo wird hiermit der 
Sted brief vom 12. Merz 1827. auffer Würkung gefest Den 15. Merz ıdı7. K. Oberamt. 
Weil im Dorf. Im Weil im Dorf find die natürlichen Blattern ausgebrochen, welches zur 
Barnung wegen des Verkehrs mit dieſem Ort befannt gemacht wird. Den, 21. Febr. 1817. 





Stuttgart. Loulſe Schmidin, Theater-Ochneiders von hier nachgelaſſene Tochter, nunmehrige 
verehelichte Maier in Wien hat ad rescr. de 20, huj. Auöwanderungs > Erlaubniß erhalten. & 
baben fi daber alle diejenige, welche Anfprlche am diefelbe zu machen haben, binnen eines Jahrs zu 
melden, indem nach deſſen Ablauf dad im Lande fiehende Vermögen derfelben verabfolgt wird. Den 
27. Februar 1817. Stadt » Direktion und Gericht. 

Schorndorf. Nacbenannte Perfonen haben die afergnädigfie Erlaubniß zur Auswanderung 
erhalten, und zwar: A) nach Kaukaſien: von Afpergle, tharina Wagenblaft unter Bertretu 
00 — Von Bayereck. Leonhard Weller, Zaglöhner, unter Vertretung des Jaco 
Rieth. Johann Veit Rorh, unter Vertretung des Johannes Krapff. . Anna Maria Schmidin, iedig, 
unter Vertrefung ihres. Pflegers Jakob Rieth. Von Hebfad. Johannes Hafert, Weingärtner, und 
Thriſtina Catharina Palmer, beide unfer Vertretung des Andreas Hermann. — Plieninger, Wein⸗ 

aͤrtner, unter Vertretung des Richters Caſpar Kur, Von Hoͤßlinwarth. Sohannes Schäfer, Wer 
er, unter Berfrettung ded Schneider-Meiſtens Eberhard Schäfer. Matthäus Kurz und Johannn 
Georg Geiz, beyde unter Vertretung ded Daniel Kurz. Won Schnait. Johannes Bey, Schneider, 
unter Bertrefung des Meingärtners Friedrich Hoffmanne. Jakob Hoffmann, Schumader, unter 
Bertretung des Weingärtners Jung Friedrich Heeß. Sibilla Hoffmännen, ledig, unter Vertretung 
red Bruders Friedrich Hoffmann. Anna Catharina Rottmayerin, ledig, unter Vertretung des 
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Seingaͤrtners jung Ierael Hammer. Johann Georg Pfigenmayer, Weingättner, unter Vertretung des 
Baurers Iohannes -Eppinger. Chrifttan Friederich Pfigenmayer, Schneider, unter Vertretung des 
Maurers Johannes Eppinger. Sohannes SchiTer, Weingaͤrtner, unter Bertretung tes Philipp Iatob 
Srand. Eva Chriftina Schillerin, ledig, unter Vertretung bes Weingärtners Jakob Goͤckeler. Ich 
Georg Shwerdt, Weingirtner, unter Vertretung des Joſeph Deib. Israel Start, Weingärtner, 
unter Vertretung des Friederich Nühle Bon Winterbah: oh. Georg Bud, unter Vertretung dei 
Andreas Heyland. Ellas Zebender, unter Vertretung des jung Matthäus Müller. B) Nah Words 
amerifä, von MWinterbah: Jakob Eppeler, unter Vertretung des Matrhäus Fiſcher. Juug Daniel 
Vogt, unter Vertretung des Georg Michel Vogt. C) Nach Odeſſa in Rufland: von Schornbach, 
Jakob Baun, Bauer, unter Vertretung des Richters Georg Walter. Chriſtoph Ehmann, Weingaͤrt⸗ 
ner, unter Bertretung des Richters Georg Benger. D) Nah Windsheim in Balern. Von Schork: 
borf, der ledige Sohann Georg Felger, Färber, unter Vertretung feines Pflegers bes Häfnermeiftets 
‚Gottfried Hellerit. E) Rach Garlsrub: Ehriftian Gottlieb Schuler, Handiung?,;Commis, unter Berz 
; ‚feines Brudets Leonhard Schuler, Srifenfiederd zu Schorndorf. F) Nah Paris, der tebige 
f ‚Hörer von Unterurbach, unter Vertretung feines Waterd, des Weingärtners Hörer von da. 
eiched zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit diejenigen, welche aus irgend einem Grund 
eine Anfprache an diefe-Perfonen zu machen haben, fi) innerhalb Jahresfriſt an ihr vorgefehtes Ober: 
amt, ober an ihre obenannte Stellvertreter wenden Fönnen. Den a5. Januar 1637. K. Oberamt. 
Tettnaug. Nachitebente Perfonen haben gegen bie für die gefeslihe Jahresfriſt geſtellte 
Vertreter die allergnaͤbigſte Erlaubniß zur alsbaldigen Auswanderung erhalten: - 1; Margaretha 
Lanz, von Vorberreute nach Hohenzollern : Sigmaringen, "2. Iofepha Bernhard, ledig, von Hiltenswei- 
ler nach Grod im Baierfhen. 3. Unna Maria Hufter, ledig, von Nonnenbach, in dad Großherzogihum 
"Baden 4Agatha Häutlen, von ——— in das Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſche. 5. Thereſia Häusler, 
ag, von Primisweiler, in die Schweiz. 6. Magdalena Scheffold, won Friedrichs hafen nah Bairrn. 
- 3 nna Maria Loͤchlerin von Fiſchbach, ledig, ins Badenſche 8, Elifabelha Kugel von Ronnenbach, ind 
adenſche. 9. Maria Eprat, ledig, von Seemoos, ind Badenſche. 10. Catharina Delhafen, ledig, 
‚von: Di aufen, ind Badenſche. ar. Catharina Kekeiſen, ledig, von Weiler, ins Badenſche. 12. 
Anna Maria Gambs, von Degerfee, 13. Erefcentia Kazenmaier, ledig, von Obexmekenbeuren, nad 
Baiern. »4. Mariane Catharine Luib, von Tettnang, ledig, ind Heſſiſche. 15. Shrifliane Friederite 
Faulhaber, von Tettnang, ind Baieriihe. +6. Wilhelm Fridt · Faulpaber, Kaufmann, von Zettnang. 
nach Neupreuffen. Dieg wird zu dem Ende Öffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche Arı« 
fprüche an vorbemeldete Perfonen zu machen haben, ficb inner der geſetzlichen Jahresfriſt bei ihrer Obrig⸗ 
Seit zu melden, nnd ihre Anſpruͤche > zu machen haben. Den 2. December 1816. _ K. Oberamt. 
Zuttlingen; Anna Marie Lind von Haufen ob Verena, wandert nah Nord. Amerifa aus und 
wird von dem Bürger Michael Schrank von Haufen ob Verena auf Jahresfrift vertreten, welde® 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Den 2. December 1616. u. 8. Oberamt. 
Urad. Nachſtehende biefige D eramtö s Angehörige wandern mit aerhöchfter Genehmigung aus, 
Es werden daher alle, die an einen derfelben aegründete Anforliche zur machen haben, hierdurch aufgefor« 
„dert, ſolche binnen eines Jahrs bei’der untergeichtetem Stelle darzutbun: Bon Mezingen: Job. Ge: 
vrg Attinger, Salpeterfieder, ledig. Joh. Gottfried Henning, Scloffer, verh. Bon Urach; Daniel 
. „Zimmermann, verbeir. Von Dettingen: Soh innes Kith, Scüfler, verbeir. Johannes 
, iner, verbeir. Joh. Georg Troſt, Seiler, verheir. Jakob Weille, Scufter, verbeir, 
Joh. Zimmermann, verh. Joh. Georg Randeker, Zimmermann, verheit. Bon Glemfi: Job. 
Geor er; Meber, verh. Bon Neuhbaufen: Jod, Weible, Zimmermann, verh. Bon Oh⸗ 
naftetten: Johannes Gutbrodt, Weber, verheit. Bon Böhringen: Georg Eenge, Weber, ledig. 
Bon Sirkingen: Bernhard Wörner, Bauer, verbeit. Den 2. Ian ı8ı, K. Sberamt. 
Urach. Nachſtehende biefige Oberamts⸗Angehoͤrige wandern mit allerhoͤchſter Genehmigung aus. 
Es werden daher alle; die an einen derſelben gegründete Aaforäce zu machen haben, hierdurch aufs 
gefordert, ſolche binnen eines Jahrs bei der unterzeichneten Stelle darzutzun. Won Mezingen: 


‚iso 


Ruftina Barbara Knollin, ledig. Johann Geurg Schmid, Weber, verheirathet. Conrad Schmau— 
. sber, Weingärtner, verheir, Dettingen: Jakob Friderich Frig, ledig, Glaſer. Daniel Handei, 
Bauer, verheir. Georg Adam Maier, Weber, verheir. Tobias Auguſtin Erflin, verh. Joh. Chris 
Noph Nohrer, Manrer, verh. Ehriſtoph Adam Lieb, Wittwer. Joh. Adam Knecht, Weber, verheir. 
‚David Handel, Weingdrtner, verh. Johannes Handel, Seckler, verh. Johannes Müller, Baucr, 
perbeir. Pliezbausten» Georg Stephan Schmid, verh. Safob-Echmid, Weber, verh. Johannes 
Schmid; Weber, ledig. Eliſabelha Gatharina Biumin, ledig. Johannes Kämmerler, verb: Ja. Jo⸗ 
Hannes Haug, Wagner, verh. MWittlingen: Uri Keim, Wagner ,-verkeir. Glems: Jakob 
‚Barth, Bauer, verh. Johannes HDartter, Schneider, verb. Obnaftetien: Martin Herrmann, 
Schneider, verh. Urach: Friderich Rueß, Weber, Wittwer. Sobann Stephan Spring, Mezger, 
verh. Johannes Wagner, Weber, verb. Joh. Michael Härble, Tuchmacher, verh. Johann Gonrad 
: Much, Weber, verh. Neubauten: Joſeph VBeibl, Scufer, verh. Upfingen: Joh. Georg 
Bester, Tagloͤhner, verh. Blaihftetten: Johannes. Dolinger, Bauer, verh. Ig. Adam 
Schwerdtle, Bauer, verh. Den 30. Jan. ıBı7. K. Oberamt. 
.  Baibingen, Enzweihingen. Ehriſtoph Friedrich Wiebmoier, Bürger zu Enzweihingen, 
ewmwandert mit allerhoͤchſer Erlaubnig, nach Giesen aus, ‚und. wird im Betreff der Anſprüche an ibn ein 
‚Zabr lang, burc feinen Bruder, Jakob Wiedmaier, Bürger zu Enzweihingen, ‚vertreten, weswegen alle 
„Diejenigen, welche eine Forderung an benfelben zu machen haben, ſich binnen obiger Friſt an den Jakob 
Wiedmaier zu Enzweihingen zu wenden haben. Den 7. Dec. 1816: . + 8. Dbetamt. 
r Baihingen,  Amtöort Enzweibingen. Kl. Gtattbad. Ghrifiien Henne, Wein⸗ 
gem: in Enzweibingen und Chriſtoph Seidel, ledig, von Al. Glattbach, wandern, mit’ allerhöchfter 
Frlaubniß aus dem Königreich aus. Erſterer wird durch den Joh. Georg Kipper in Enzweihingen, 
und leiterer durch. feinen Vater, Joh. Georg Beitef, in Kl. Glattbach, wegen ihrer Verbindlid keiten 
im Königreih » Jahr lang vertreten, weswegen alle Gläubiger derſelben hiermit aufgefordert werben, 
binnen dieſer peremptorifhen Friſt ihre Anſpruͤche bei Ausichlußftrafe verhtegultig zu erweilen. Den 
23. San 1817. 5 . 1232* Ra K. Oberamt 
Baldfee. Nach Dekreten aus der hochpr. Sect. der i. Abm. vom 13. und 14. vor. M. u. FJ. 
iſt dem Schloſſer Pankraz Muüller v. Winterſtetten, und Walburga Naͤher von Musbach, die Aus: 
wanderung nach Wien und Moͤskirch bewilligt worden, Für erfiern tritt die gefegl. Buͤrgſchaft von 
Schloſſer Nußbaumer von Kirnbach und für fette vom oh; Näher, Eifenfabrifanten zu Saufgan ein. 
Wer alfo rechtl. Anfprüce an ged. ey machen zu können glaubt, hat fib in Jahresfriſt .bei 
unterſetzter Stelle zu. melden. en ıB. Sau. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Weinsberg. Aus biefigem Oberamt wandern im Monat März theild nah Rufland, theils 
- nah Amerifa nachſtehende Perfonen aus: Vom Heinriether Stab: Kafvar Wiedmann, Katha— 
rina Yangjahrin, Ghriltian Binder, Johannes Herrenbauer, Joſeph Marbah, Georg Widmann, 
Andreas Stiefel, Katharina Bay, Leonhard Meimar, Chriftopp Braun, Andreas Marbach, Konrad 
„ Dfimann, Zalob Friederich Edſtein. Bon Affaltrach: Georg Schenk und feine a Schwäger Io: 
ſeph und Michael, Henster, Zobann Michel; Balthas Monheim, Karl Schuler, Joh. Georg Buſch, 
Lorenz Michel, Friedrich Karl Frey. Bon Föwenfein: Chriftian Aferander Friſch und Adam Ehris 


fioph Horkbeiner. Bon Wiltbach: Jakob Häter, Chriftopb Kuff und Wolfgang Schul Mon ' 


Weiler: Iohann Georg Ludwig Fr. Wieland. Tohannes Keller... Won Waldbah: Jafob Gaß— 

mann. Georg Hampel. Chriſtoph Hampel und Prilipp Bürkle. Bon Neulautern; Gottlieb 
. Prafjel. Joh. Georg Wenzeil. Bon Hülzbah: Ehriftian Leibfarth. Joh. Friedrich Kraft. Won 

Eihelberg: Friedrich Benz. Bon Dberheimbach: Job. Georg. Keil. Von Ellhofen: Joh. 

Wolſgang Laarwind. Von Weinsbergz David Maiſenhelder, dieſer nah Frankrcich Won Rems— 

feld: oh. Fried. Henne. — Wer elwas an ſoiche zu fordern hat, Avolle, wo. moͤglich, innerhalb 
4 Wochen der unterzeichneten Stelle Anzeige machen, wobei uͤbrigens bemerft wird, Daß jeder dieſer 

Auswanderer no einem tüctigen Bürgen auf Sahresiriit aufgeflellt hat. Den 4. Febr. 1317, 
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Nro. 19, 1817. aka 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





J Samſtag, 29. Maͤrz. | 





Die Koͤnigl. Brief: Poft betreffend. 


Nach einer mit der Großherzogl. Badenfchen Ober⸗Poſt⸗Direction getroffenen 
Mebereinfunft, ijt bei Briefen von, und nah Württemberg und Baden, die Franfatur 
nach Belieben bis zur Abgabs⸗Station eingeführt, und Die tägliche Brief Poft zwi⸗ 

en Stuttgart und Franffurt wieder hergeitellt worden. ’ 
. Diiefe, Die zur. Polis Spedition in das Großherzogthum Baden bei Koͤnigl. 
Wuͤrttembergiſchen Poſtaͤmtern aufgegeben werden, koinnen daher nach Belieben von 
dem Verſender bei der Aufgabe, entweder bis zum Abgabs⸗Ort frankirt, oder Franco 
Par aufgegeben, oder auch ganz unfranfirt abgefendet werden. 
% ie Briefpoſt nach Frankfurt wird täglich Abende zwifchen 8 und 9. Uhr von 
Stuttgart abgehen, und von Franffurt Morgens früh jwifchen a und 4 Uhr in 
Stuttgart eintreffen. Diefe Einrichtungen nehmen mit dem ı. April d. 9. ihren 
Anfang. Stuttgart, den 24. März 1817. 

Königl. Ober + Volt » Direction. 


Erkenntniffe des Ober: Suftiz » Collegiums. 


1.) In der Atreſt⸗Prozeß⸗Sache zwiſchen der Notterfchen Fideicommiß⸗Vermoͤgens⸗ 
Adminiſtration zu Stuttgart, Intin, Producentin an einem, ſodann dem Kaufmann 
Chriſtian Mohl in Hamburg, jest deſſen Wittwe Jatin, Pntin am andern Theil, 
wurde nad) geführtem Beweis erfannt, daß der impetrirte Ärreſt fr juſtificirt anzus 
nehmen fen, demnad) von dem mit Arreit belegten Vermögen der Intin die Summe von 
5954 ab kr. 5 hl. nebſt Zinfen aus 3766 fl. 27 fr. = HI. vom 25, Sept. 1815: an gebühre. 
Etuttgart, den 11. Merz ıdı. 

2.) Auf erhobene Wechſel⸗Klage der Königl. Hofbanf KI. wider den Handelsmann 
Jakob Friedrich Weiß dahier, Bekl., wurde leßterer zu Bezahlung der gegen ihn eins 
geflagten Wechfelforderung für fchuldig erfannt. Den 17. März ıBır. 
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3.) Die Appeflations » Sache von dem D. A. G. Stuttgart zwifihen dem 
Hofrath Heßler und deſſen Ehegattin daf., Bekl. Anten, und dem Gtadtfhreiber Rorns 
beck zu Hornberg, "KL Aten, Erecution und Ablegung des ManifeitationsEides ber 
treffend, wurde als unjtatthaft von Amtswegen verworfen. Eod. 


— Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehe-Gerichts. * 

Den ıg. März ı8ı7 wurde geſchieden _ r 

1) Jakob Deuerlin, Bürger und Bauer von Weif im Dorf, Oberamts Leonberg, 

Kl. on Juliane, geb. Blanz von da, Bekl., unter Berurtheilung der legteren in 
Die Kosten. 

3) Wurde im der Ehefcheidungs-Klag-Sace des Friderih Kachel, Dberwagen- 
meijters bei der Königl. Artillerie in Ludwigsburg, Kl., gegen feine Ehefrau Jos 
hanne Ehrijtine , geb. Kutfcher von Bietigheim, Dberamts Deltgheim , Bekl. ex ca- 
pite adulterii praesumti, leßtere zum Beweis der Einrede der Eompenfation zugelaffen. 





Stuttgart. Der Pürger Binzen; Baur in Mosheim, Dberamts Saulgau, 
ber wegen wiederholten Medifajtrirens in Unterfuchung gefommen, ijt unterm 24. 
diefes zu Erſtehung einer dreiwöchigen Feitungsitrafe auf dem Hohenafperg verurtheilt 
worden... Den 24. März ıdı7- 
Aufruf ber Gentraf:feitung des Wohlthätigkeits: Vereins an bie Ober: Amtd:Leitungen x. im Königreiche, 

Häufige Anfragen der Ober Amts, und Local-Leitungen des Wohlthätigfeitss 
Vereins bei der Gentrals Leitung, ob und auf welche Weife die von deu Arınen vers 
arbeitete Wollen» und Leinwand» Produffe verwerthet werden follen, geben der Eentrals 
Leitung Beranlaffung , fämmtliche Ober⸗Amts⸗-Leitungen zur Anzeige binnen ı4 Tagen 
aufzufordern, ob und was fie von -NWollens und Leinen⸗-Garn und Leinwand vorräthig 
haben, nicht verwerthen fonnen, und die Beforgung des Derfaufs der EentralsLeitung 
in einer deshalb hier amzuftellenden Auetion überlaffen wollen. So wie man diefe 
Motizen erhalten haben wird, fol beſtimmt werden, wann die Eentralsfeitung eine 
öffentliche Auction ihrer WaarensBorräthe vornehmen zu laffen gedenft, wozu Die 
‚bevorfiehende Mans Viele die beite Gelegenheit geben dürfte. tuttgart, den ı8. 
Merz ıdı7- Eentraf » Leitung. des Wohlthätigkeits-Vereins. 


Se. Königl. Majeftät haben vermittelit Meferipts vom 27.4d. M. zu vers 
ordnen. gnädigit geruht, daß alle gelehrten Aerzte, melde Mitglieder der Central 
-Medicinal- Behörde — der Section des Medicinal-Wefens — find, den Titel: Medir 
einals Räthe zu führen haben. 

Se. Könige. Majejtät haben durch Mefeript vom 21. d. M. dem Chauſſee⸗ 
Ober⸗Intendanten, Grafen von PäcflersLimpurg; die nachgeſuchte Entlaffung 
von dieſer Stelle bewilligt. 

Se. Königl. Majeftät Haben vermöge Reſcripts vom 13. März d. J., 
dem bei der Königl. Geſandtſchaft in der Schweiz angeftellten Copiſten Nahm den 
Charafter eines Legations + Canzelliften zu extheilen geruht. 
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Ge. Koͤnigl. Majeität haben am 19. d. M. die bei der Section bes Mes 
dicinal⸗Weſens erledigte Kanzelliiten » Stelle Dem bisherigen ‚Choriften Stade 
bauer übertragen. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge hoͤchſten Reſcripts vom, ıg. d. M. 
die erledigte Pfarrey Oberböbingen, Diözefe Aalen, dem Pfarrer; Steinhofer 
zu Wangen, Diödzefe Göppingen ; zu übertragen gnädigit geruht. 

Se. Koͤnigl. Matefät haben am 26. d. M. dem Poſthalter zu Doͤrzbach, 
Keuf, die nachgefuchte Dienitentlaffung ertheilt und dagegen den Adlerwirth Schmid 
von Wifringen, wohin die Poſtſtation von Dörzbach ei zum Poithalter ernannt. 

Stuttgart. Der der Section des Medicinal-Weſens wurde nach erjtandener 
grüfung und gefchehener Verpflichtung dem ehemaligen Militair-Oberarze vom . 
ihter aus YXalen, die Erlaubniß zur Ausübung der medizinifchen Prayis ertheilt. 
Den ı9. Merz 1817: . j 


Da man bis Fünftigen — den 31. dieſ. Monats die Brodlieferungs⸗Akkotde 
für die Garniſonen: Stuttgart, Ludwigsburg und Hohen⸗Aſperg, einſtweilen nur 
auf die vier Sommermonate, naͤmlich vom ı. Mai bis’ legten Aug. dieſes Jahrs zu 
verleihen 'gedenft; fo wird folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
die Liebhaber an gedachtem Tag, Bormittags 10 Uhr, bei der unterzeichneten Stelle 
ſich einfinden fünnen. Uebrigens wird bemerft, daß nur diejenige zu dieſen Afforden 
werden zugelaffen werden, die mit den nöthigen obrigfeitlichen Jeugniſſen, zu Ueber⸗ 
nahme folder Akkorde, verfehen find. Stuttgart, den 24. März ıdır. 

% Königl. Krieges Departement, ate Section. 





— — — ——— — — — > 
Stuttgart. Für bad hiefige berrichaftlihe Brunnenwerk find 600 Stück Brunnenfabeln von 
verfchiedener Größe erforderlich, deren Anſchaffung durch oͤffentlichen AbftreichdsAccorb geſchieht, und 
wozu ‚Montag der 14. Fünftigen Monats April ankeraumt wird. Die Liebhaber haben ſich an ges 
dachtem Zage Vormittags 10 Uhr bei der Verhandlung in dem Gameralamts: Gebäude einzufinden, 
Den 24. Merz ı8ı7. K. Cameral: Amt. 
Fudpwigsburg. Nach heute erhaltenem Befehl fol die Obſtbaumſchule im Königl. Thiergara 
ten bei Monrepoß mit dem Zaun an den Meifibietenven sautbienmeife verkauft werben. Diele Bauns 
ſchule beſteht in Z050 Stuͤck durchaus veredelten hochſtaͤmmigen Apfel: und Birnbäumen von 1 bis 
u 5 Sabren, und in 2000 Gtüd dergleichen unverebelten von & bit zu 4 Iabıem Da fich diefe 
ame noch nicht getrieben haben und mithin noch in gegenmwärtigem Krübjahr verpflanzt und verfcht 
werden Tonnen, fo wird der Verkauf derfelben bis Dienſtag ben 1. Aprit Bormittagd 9 Uhr im Ads 
nigl. Zviegantte vorgenommien werden, und wollen fi die Liebhaber bei dem Jaͤgerbaus einfinden, 
Den 25. Mer; 1817. *  Proviforifche — — 
Ludwigsburg. Dienſtag den 8. April d. J. Vormittags 10 Ühr wird bei unſerzeichneter 
Beamtung die Lieferung des ilchs und der Beinwand für Georgii 1817/18 im Abßreich verliehen 
werben.: Den 25. März 1817. Königl. Zucht: und Waiſenbaus Pflegamt. 
Bwiefatten. Die unterzeichnete Stelle wird Donnerstag ben 10. Aptil Vormittags g Uhr 
die Keferung des von Georgi ge bis 1818 -für was Königl. Irren-Infiitut erforderlicien Brodes, 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung, im Abſtreich verafforsiren. Diejenigen Baͤckermeiſter, 
weiche geſinnt find, dieſe Lieferung zu übernehmen, und ſich mit obrigfeitlichen Zeugniffen über ihr 
Vermögen binlänglih ausweilen Fönnen, wollen fi daher —— AtkordsVerhandlung auf die 
ermeldie Zeit dabier einfinden. Den 18. Merz 1817. Ober⸗Inſpection des Irrenyaufes. 
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Rotbenmänfter, In Gemäsbeit höherer Wefchle wird bie biefige herrſchaftliche Mahfmühte, 
wit einem Gerb und drei Mahlgängen, ſammt dazu gehöriger Saͤgmuͤhle und Hanfreibe, auch mit 
»2 Morgen Wiefen, und 45 Morgen Aecker in allen 3 Zellgen, auf fernere 9. Fahre, nämlich vom 
Georgi 181746 am Mittwoch den a. April d. I. Vormittags 9 Uhr im Aufſtreich verpachtet werben. 
Zu diefer Verhandlung werden nun bie Pachtliebhaber unter der Bemerkung eingeladen, daß nur fols 
de, welche ſich über gute Aufführung, Kenntnife im Müller-Handmwerk und in der Kanbwirthfchaft, 
fo wie darüber, daß fie eine Gaution von 2500 fl.- einzulegen im Stande feyen, und daneben noch 
hinfängliched Vermögen zu Beſtreitung der CinrihrungssKoften befiten, mit oberamtlic gefiegelten 
Beugniffen ausweiſen können, zum Aufſtreich Iuselafien werben. Den 14. Merz 1817. 

K. Landoogtey-Steuer: mt am obern Nedar und Kameralamt Rothenmänfter, 

Tübingen. Die unterzeichnete Stelle Hat den Auftrag erhalten, den Bebarf an altem Heu 

im Abftreich zu erfaufen. Diele Verhandlung wird Freitags den ır. April Vormittags 9 Uhr vors 
enommen, und babei bemerkt, daß das erforderliche Quantum in 24 Wannen beftche. Den a2, 
er, 1617. j . K. Kameralamt. 

Nagold. Der bei dem Königl. Imfanterie» Regiment Mro. ı2. gelandiie Gemeine, Jakob 
Wurſter von Altenſtaig, ift kürzlich aus der Garnifon Hohenafperg deſertirt. Saͤmmtliche Oberaͤmter 
und Polizei:Vehdrden werden andurch geziemendft.erfucht,,. auf denfelben genau zu fahnden, und ihn 
im Betretungsfall entweder an unterzeichnetes Oberamt, oder an dad Regiments;Commanbo zu Hohem 
Afperg einliefern zu laffen. Den 18. Merz 1817. K. Dberamt, . 





Unterfielmingen. Johann Benjamin Stüber, gemwefener Schul: Provifor von Unterfielmins 
en, biejigen Amtd:Oberamt, zieht dem Vernehmen nach im ande herum und hat fich verſchiedenet 
Beirtgereim ſchuldig gemacht. Jederman wird daher vor tiefem Menſchen gewarnt, und alle obrige 
keitliche Behoͤrden werden gebeten, ihn auf Betreten zu verhaften, und an das biefige Amts Oberamt 
einliefern d laſſen. Er it 32 Sabre alt, 5° 7" A grof, bat ſchwaͤrzlichte Haare, ein blafied, 
magersd Geficht, fpikige Nafe, und ift befonderd wegen einerMaafe an der Stirne, die er aber meis 
ſtens mit feinen vielen Haaren bevedt, fenntlih. Stuttgart, den 26. Merz 1817. 
Koͤnigl. Amts» Oberamt. 
Eßlingen. Der freiwillige Arbeiter Joehann Georg Hed von Enderſpach, Oberamis Baibline 
en, ift geftern aus dem Arbeitshaus entwichen. Saͤmmtliche obrigkeitliche Stellen werden baber er⸗ 
ucht, auf den Heck, welcher 54 Jahr alt, 5' 8" groß, unb mittelmäßiger Statur ift, und bei feis 
nem Entweichen mit einem rothgeftreiften Barchent-Wammes, dergleichen Wefte, ſchwarz ledernen 
Hoſen, weißen Strümpfen und Schuhen mit Bändeln bekleidet war, fahnden, im Betrerungsfall 
arretiren, und hieher transpertiren zu lajien. Den 21. Mer) ı8ı7. K. Oberamt. 


Botteszell, Der hiernach mäher bezeichnete Michael Geiger von Kaiſersbach, Oberamts Lords 
welcher unterm 1. Febr. d. I. zu einer dreimonatlichen Zuchthaus ſtrafe verurtheilt wurde, ift am 19. 
Merz d. 3. Abends aus dem Zuchthauſe, wo er feit einigen Tagen als Hofichäffer gebraudpt worden, 
entwichen. Alle obrigkeitliche Behörden werden daher. erfucht, auf dieſen Flüchtling fahnden, ibn auf 
Betreten arretiren, und an bie unfergeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Signalement: Geiger 
it 18 Jahre alt, von langem, ſchlanken Wuchfe, bat’ein Länglichtes volles Geſicht, ſchwatze Haare, 
und ſchwarze Augbraunen, eine (male -Rafe, Fleinen Mund, und, ein langes Kinn, Geine bei der 
Entweihung mitgenommene Kleidung beftand in einem ſchwarzen runden Hutbe, ſchwarzem Haldtuche 
mit braunrothen Randftreifen, einer dellgrauen Wefte, einem kurgen grauen Rod mit Meinen weißen 
Knoͤpfen, heiblauen langen Beinkleidern und Schnuͤrſtiefeln. Nebft diefen, ihm eigenthuͤmlichen Klei⸗ 
dern nahm derfelbe die Hauskleider mit, beflebend: in langen weiß-zwilchenen Beinkteivern und einem 
weißzwildenen Wammd. Den 20. Merz ı8ı7. . . 8. Zucht haus⸗Pflegamt. 


SBiblingen. In der Nacht vom 9. auf den 10. dieſes, wurde durch einen fremden Hands 
werböpurjchen dem Wirth Drever zu Schoͤnebuͤrg, biffeitigen Oberamts, der bei demfelben übernadh: 
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ten wollte, eine Bettftatt ——* welche folgende Betten. enthielt: = ſchlaͤftig, u barchetnes Dberbett 
mit einer weiß, roth und bla geftceiften Leinwandziche ohne Namenöbezeichnung, ı teildhenes Unters 
betr mif einem weibleinenen Ueberzug, = barhetne Kiffen mit roth und blau Mein geitreiften Webers 
gen und ı Pfulben mit weißfeinenen Ueberzug, 1 reiftenes Leintuch, zufammen 50 fl. an Werth, 
Semınttiche Juſtiz⸗ und Poligey: Behörden werden geziemend erfucht, auf ben bier. fignalifirten Dieb 
fahnden, im Betretungsfall zu arretiren und hierher einliefern zu lafflen. Gignalementr Der: 
i Heide it ungefähr. 8 Schuh grofi, imterfegter Statur, hat Ihmwarzbraune ‚vorne ind Gefiht und hinten 
kurz abgeihnittene Haare, ein blatternarbiges, ſchwaͤrzliches Gefiht, eine fpipige Nafe, einen große 
Mund, weiße unmangelhafte Zähne, einen ſchwarzen Badenbart, war befleidet mit einem runden 
Huth und unter ſolchem wine weißbaummollene Kappe: mit einem rotben Streif, ſchwarzen Haldtud, 
dunfefblauen kurzen Kittel mit weißen Knöpfen, rötbliher Weſte, grauen oder grüntüdenen Mark m 
Leder beſetzten Neithofen, mit weißen dicht an einander gefesten Knöpfen. . * — —— 1817; 
nigl, Oberamt, 
Gerabronn. In ber Nacht vom 13. auf dem 14. ift dem Michael Heffenauet und Georg Duͤn⸗ 
kel, Bauern von Rappoldshauſen, mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes und zwar Erſterem: 48 
—— geraͤuchertes Fleiſch; 3 Rupferhäfen; 2 Bratenſchaufeln; ı Waſſerbolle; aSalzfaß; rin Paar 
tiefel; 2 baumwollene Halstücharz; ı Paar wollene Struͤmpf; Tiſchmeſſer; 3 eiſerne Keitel, und 
Letzterein z Eſchertuch; ı alter und ge ro Kupferhafen; ı Waſſerbolle; - ı neue eiferne Schaufel, 
entwendet worden, wovon bid jest der Thaͤter unbefannt geblieben if. Es werden baber alle Obrigs 
Reiten erfucht , zu Entdedung bed Thaͤters ſowohl, ald der geflohlenen Effeften gefäligft mitzuwirken. 
Den sı. Merz 1817. F K. Oberamt. 





Stuttgart. Die hienach benannten Perſonen haben die Erlaubniß Auswanderung theils 
nah Amerifa, theild nach Rußland erhalten, und werden, da fie vor Berfluß ber gelſetzlichen 
Sabresfrift auswandern, durch tuͤchtige Bürgen in ihren Orten vertreten. Es werben daher alle dies 
jenigen , welche an bie Auswanderer aus irgend einem, Mechtögrunde Anfprüce zit machen haben, 
bierdurch aufgefordert, fih wegen deren —— die betreffenden Schuitheißen-Aemter zu wens 
den. Es wollen nämlich autwandern : 'a) Won Bonlanden: 1) Adam Schlecht. b) Bon Eds 
terdingen: 2) Sobann Safob Klein, 3) jung Midel Edert. c) Bon Feuerbach: 4 Johann 
Georg Bofinger, 5) Ghriflian Philipp Maub, 6) Ehriftian Woͤhr. 7) Jakob Friedrich Bofinger, 
8) Catharina Wengin, ledig, 9) Ignaz Ehriftioph Iakpb Falk, 10) Jakob Mauden Wittwe, 11) 
Ehrhard Gehr, Kiefer. d) Bon’ Gaisburg, 12) Ghriftine Dorothee Durſt, ledig. e) Bon 

eumaben, 13) Chriſtine Dreizler. f) von Kaltenfhal, ı4) Chriſtian Gottfried Gampper, 
edig. 15) Johannes Ruffner. 16) Jakob Friedrich Aichele. 16), Fried. Schweizer. 18) Georg 
Burkhardt. 19) Conrad Rall, 20) Elifabetbe Aichele, Wittwe. g) Bon Kemnath: 21). Friedr, 
Breuning. h) Bon Möhringen: ze) Johannes Ulmer. 23) Iſak Schiedt. 24) Dorothee Wolf. 
25) Conrad Zimmermann, 26) Heinrich Wetter. 27) Abraham Scharr. a0) Salat eim. 29) Chris 
#ian Heim. 30) Jakob Günther. 31) Abraham Schiedt. 32) David Stolz. 33) Georg Bol. 
34) Danid Wolf. 35) Iohanned Kieß. 36) Jakob Schar, 37) Jakob Schebel. 38) Abraham 
Wolf. 39) Michael Strobel, Zaglöhner, 40) Johann Grorg König. h) Bon Plattenhardt: 
41) Margaretha Mezger. 42) Johann Georg Müller, Kiefer. 43) Johann Georg Schmid. Be 
&ohannes Schmid. 45) Mihael Friz, Weber. 46) Johannes Daft, 47) Abraham Müller. i) 
Bon Plieningen: 48) Satkob Vetter, 49) Jod. Georg Sclaier, 50) Johannes Weingärtner, 
51) Johann Georg Fehrle. 52) Israel Weter. 53) Balthas Schlaiers Witwe. 54) Gottfried Geis 
dei. 55) Gonrad Anfelm. 56) Michael Bahnmuͤlier. 57) Michael Alber. 58) Catharina Ruͤhlen. 
k) Bon Rohr: Iohann Friedrich Stierle. 1) Won Ruith: 60) Anne Marie Harn, ledig. 61) 
Chriftiane Margarethe Harm, ledig. m) Bon eig) — 62) Friedrich Sauter. 63) Georg 
Ulrich Fremd. 64) Johaun Jakob Pfaff, Schuſter. m) Bon Waldenbuch; 65) Michael Haab. 
Den 34. Gebr. ıdıy. | K. Amtöoberamt. 
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Sturttgart. Folgende Verfonen wandern nad zuvor erhaltener Erlaubniß fogleib aus, und 
werben durch tuͤchtige PBürgen in ihren Orten vertreten. - Diejenigen nun, welche anıdie Auswanderer 
aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu imachen haben, werden hierdurch aufgefordert, fich. defis 
balb- an die betreffenden Schultheilen-Aemter zu wenden. Es wollen nämlich auswanderns A)- vom, 
Birktenbad: ı. Johann Georg. Mögle; 2, Friedrich Weber. B) von Echterdingen: 3. Jakob 
Rai, Weber, C) von Keuerbadh: 4..Antread Bofinger. D) von Kaltentbal: 5. Friedrich 
Camper, dedig; 6. Chriſtian Hartners Wittme; 7- Johann Galomo Burkhard, ledig. EP) vom 
Musberg, Martin Kehres; 9, Heinrich Zoniz 10. Johann Georg Höh; 12. Michael Moͤgle; 
a2. Ialob Buͤhl, Schuſter. F) von Möhringen: 13. Michael Pfeifer; 14. Chriſtian Gehl, 
eroefener Bierwirth. G) von Plattenbart: 15, Friebrib Schmid ; 16. Adam Boͤpple; 17. 
—8 Georg Gropfn Wittwe. H) von Rohr: 183. Iobann Georg Bohl. I) von Unterfiek 
mingen: ‚19. Johann Georg Schreiber. K) von Baihingen: a0. Bonifaciub Fremd; a1: Ges- 
org Michael Eifäßer; a2. Ghrifiine Eifäßer, ledig; 23. Jakob Higelberger, Zimmermann; 24. Io: 
hann Georg Elfäßer: 25. Georg Michael Scherz 26. Jakob Friderih Mezger, Weingaͤrtner; 27. 
Adam Eifäher, Maurer Den 11. März ıdım. Amts:Oberamt.. ©. 
.» Zübingen. Aus dem biefigen Amtsbezirk wollen folgende Perſonen, tbeild nach Amerika, 
theils nah Rußland auswandern. er etwas an biefekbe aus irgend einem Grunde zu fordern hat, 
wende ſich an bie betreffende — — Saqalaitdorf: Barbara Petermännin, ledig. Anna 
Maria Müllerin, ledig, Gatbarina Mälterim, ledig. Johanna Fladin, ledig. Doͤrnach:? Sobann 
-Satob Nonnenmacer mit Weib und a Kindern. - Jakod Schenk, mit Weib und ı. Kind. Johann 
Fakob Schenk, Weber, mit feinem Weibe. Johannes Benz, Wittwer, mit 10 Kindern, Johannes 
Ritter, Schufter, mit Weib und 3 Kindern. Job. Adam Zimmermann, Eeinenweber, mit Weib und 
2 Kindern. Walddorf: Jafob Mayer, Küfer, mit Weib und 4 Kindern. Rofine, Jacob Lang, 
Webers Wittwe, mit 3 Kindern. Johannes Kümmerle, Weber, mit Weib und 2 Kindern. Johannes 
Burfier, Schneider, mit Weib und I Kindern. Jakob Friz, Maurer, mit Weib und 5 Kindern. 
Barbara, Jakob Kuͤmmerlens BWittib, mit 4 Kindern. Johannes Luik, Schneider, mit Weib und 
3 Kindern. ‚Johannes. Schmid, mit Weib umd 9 Kindern, Johannes Schweiker, Witwer, mit a 
“Kind. Rofine Schwellerin, ledig. Jeremias Muofu mit Meib und ı Kinds Marie Agues Bedin, 
Kedig, mit einem uͤnehlichen Kind. Johannes Schaal, Meberobermeifter, mit Weib und 7 Kindern. 
Jakob Bed, ledig, 17 1/2 Jahre alt. Ludwig. Friderich Muofu, mit Weib und 2 Kindern. Joh. 
"Georg Jakob, mit Weib und 4 Kindern. Iobanned Armbrufter, Bauer, mit Weib und 5 Kindern, 
Sohannes Heim, Joſevhs Sohn, Mit Meib und 3 Kindern. Johannes Maier, Küfer, Witwer, 
. mit 3 Kindern, Chriflina Dorothea Blaierin, ledig. Maria Agnes Gtarrin, ledig. Häslach: Jo— 
"bann Georg Haufer, mit Weib und 9 Kindern. Pfromborf: Friederich Känfle, wit Meib und 6 
Kindern, riederih Flad, mir Weib und 2 Kindern. Gonrab Klett, mit Weib und S Sindern, 
Johanneß Kiett, ledig. Rofina Magdalena Märklin, ledig. Rommelsbah: Georg Ehmauder, 
Schreiner, ledig. Dierdingen: Johann Georg Schmol, Schreiner, ledig. Garl Mat, Schuſter, 
mit Weib und 6 Kindern. JTakob Binder, Schneider, mit Weib und 9 Kindern. Anna Barbara, 
weil Daniel Kurzen Wittib, mit = Kinvern. Regina Catharina Samohlin, ledig. Rufinau: So: 
dann Georg Theurer, abgeſchieden. Alt Michael ei 5 mit Weib und 3 Kindern. Adamı Frieberich 
Merkte, mit Weib und 4 Kindern. Dettenbaufen: Johann Ppitipp Aberle, mit. Weib und 
1 Kind. Sophia Margaretha Kraftin, iedig. Catbarina, Johannes Ederts Mittib, mit 3 Kindern. 
Sohannes Bauer, Feldmeſſet, mit Weib’ und 10 Kindern, . Margarethe, Friederib Schmid, Schu: 
fers Wittib. Johannes Otudald, Bed, mit Weib und 3 Kindern. Lafpar Baur, mit Weib und 
2 Kindern. Gafpar Warner, Bed, mit Weib und ı Kind, Altenrieth: Matıhäus Mat, Mag. 
ner, mit Weib und » Kind. Margaretha, weil. Joh. Georg Mayers Zodter, iedig. Gbriflian 
Ei init Weib und 2 Kindern. Rebgarten: Ernſt Mezel, Bauer, mit Weib und 3 Kindern, 
atgareiha Baurin, ledig, mit 1 unehlichen Kind. Tübingen: Gottlieb Frieverih Wii, 
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Schneider. Wankheim: Michael Mazinger, Wittwer. Sitenbanfen: ach Bäuer Bauer, 
mit. Weib und 3 Kindern. Kirdyentellinsiurep: Chriffina Maiferin, ledig. Den 3. $ebr. 1817.” 
ir . Königl. Oberamt. 
Waiblingen. Nachftehende Perionen aus dem hiefigen Oberamtös Bezirk haben Auswander 
rungs:Erlaubniß erhalten, ung merden auf Sahresfrift durch tüctige Bürgen vertreten: Bon 
Baiblingen: Chriflian Heinrich Saeffel. Bon Shwaifheim: Matthäus Mergenthaler. 
Meihior Müller. Balthes Wrih Dieterib. Heinrich Wid. Ig. Gottlieb Koh. Balthes Rauleder, 
Caſpar Dautel. Bon Grosheppah: David Siegle. Bon Hohnader: Chriſtoph Fiſcher, ledig. 
Bon Zillartshof: Joh. Adam Euithart, ledig. Won Bittenfeld: Andread Hägele. Georg 
Mehrle. Chriſtoph Schwarz. Bon Leutenbah: Anna Maria Kleinin, ledig. Johann Georg 
Dieler. Bon Oppelsbohm: Jakob Pfleiderer. Bon Defhelbronn: Jakob Bollinger. Bor 
Nedar:Rems: Gortlieb Riethmuͤller. Won Höfen: Johann, Feiederih Haller. Den 24. Jan. 
1817. i K. Oberamt. 
u Briederihöhafen. Die ledige Joſepha Baier, Tochter des Apothekers Baier, w ınbent 
nad) Marktdorf im Mar nihen aus, und wirb von ihrem Vater, dem Apotheker Baier, inner der 
geſetzl. Jahresfriſt für die erwa an fie nachkommende Anfprüce vertreten. —— 5 Februar 
1817.. K. Oberamt. 
Vaihingen Johann Frisverih Gauß, Kronenmwirtd von Oberrieringen mit feiner Ehefrau 
und = Kindern von ı7 und 6 Sabren, und Garl Bramm, Bürger und Küfer dafelbft mit feiner Frau 
und ı Kind von 6Xahren, wandernim Ausgang bed künftigen Monats nad Eirfajien aus, und werden 
erfterer von dem Jakob Pfeiffer, legterer von Jakob Spies ein Jahr lang vertreten, welches mit dem 
Anhang Öffentlich bekannt gemadt wird, daß fich ihre * Glaͤubiger noch bis in die Mitte 
des kuͤnftigen Monats bei dem Gericht in Oberrieringen melden können. Ferner: Catharina Magda: 
lena Staibin von Enfingen, ledig, wandert ebenfalls mit obigen nad Afien aus, und wird ein Jahr 
lang von ihrem Pfleger alt Gottlieb Bauſch vertreten. Den 5. Febr. 1817. K. Dberamt. 


Spyaihingen. Nachbenannte Perfonen des . Oberamts haben die nachgefuchte Erlaub⸗ 
niß erhalten, gegen Aufftelung von tätigen Buͤrgen, ſogleich auswandern zu bürfen. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſe Perfonen aus irgend einem Rechtsarunde Auſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche binnen Sahresfrift bei unterzeichneter Behörde geltend zu machen. Die 
Auswanderer find: Dominifus Härmie vom Gosheim, unter Buͤrgſchaft des Bieglerd Johannes Mes 
ber auda, Paul Seeg, Maurer von Schörzingen; Bürge deffelben it: Raphael Seeg daſelbſt. Jo⸗ 
fepb Blepp, Zimmermann von Rathshaufen; Bürge . Joſeph Danegger alldort, Albert Steiner, 
von Gosheim: unter Buͤrgſchaft des Sohann Steiner daſelbſt. Johann vor Danegger von Raths: 
haufen; Bürge deffelben ift: Joſeph Riede allvort. Den 10. Febr. 1817. . Oberamts:Berwefereys 


Kirchheim unter Ted, Johann Jakob Damm, Huthmacher von hier, wandert mit feiner 
amilie nach Gaucafien in wenigen Wochen aus, - weshalb feine ee ſich in Baͤlde mit ihm zu 

een, oder Klage bei Dberamt zu erheben haben. Indefien wird er auf Sahresfrift dur den Seck 
Iermeifter Johannes Straub, von hier, gegen Innländer vertreten. Den 14. Februar 1817. i 
Königl. Oberamt. 

Kirhheim. Folgende Familien wandern in Zeit weniger Tage na & elten Bürgen auf 
Sabresfrift, nach Gaucafien aus, als: 1) Johannes Kid von Nofßmwälben, Krämer, =) Andreas 
Spindfer von da, Bauer. 3) Jakob Stügmener von Weiler, Weber 4) Gottlieb Daiber von 
da, Bauer und Brantweinbrenner. 5) Oswald Schmidt von da, Schreiner. 6) Mibad Müller 
von da, Schumacher. 7) Andreas Bayer, von Roßmälben, Bauer. 8) Iakob Friederib Baus 
meifter von Weiler, Zimmermann, Wer Forberungen an dieſelbe hat, wird hiermit aufgefordert, 
diefe in Baͤlde einzuffagen, um wo möglich mocb mit deu zu belangenden Perfonen felbft fi ins 
Reine zu ſetzen, in ac Fall aber kann auf Nahreöfrift Feine Klage mehr gegen den einen oder den 
andern. berfelben angenommen werben. Den 15. Bebr. K. Oberamt. 
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Kirchheim. Die ledige Catharina Margaretha Wal von Dwen, Tochter des Sodann Michael 
Ball daſeidſt, und der vereblichte Friderich Attinger, Weingärtner dafelbfi, haben, und zwar erftere 


unbedingt, legterer aber bedingt Erlaubniß erhalten, nad Gaucafien zu wandern. Sie werben beide, 


ein Jahr fang dur Buͤrgen vertreten, jeder aber, ber an fie eine Forderung bat, wird aufgefordert, 


iten erledigen zu kͤnnen. Den 15, Febr. 1817. K. Oberamt. 
alhingen. Nachſſehende Derfonen, welche mit allerhoͤchſſer Erlaubniß aus dem Koͤnigreiche 


mais Klage gegen fie zu erheben, um dieſelbe noch in deren Begenwart zu Erfparung von Weitz, , 
I} ge ; 


audmwandern, werden wegen ihrer Verbiadlichkeiten im Königreib ı Jahr lang durd folgende Buͤrgen 


vertreten. Bon Enzweibingen: 1) Michael Boſſert, Weingärtner, dur Joh. Georg Boſſert. 
=) Satob Friedrich Kiensinger, durch feinen Vater Gottlieb Friedrich Kienzinger, 3) Chriſtoph Mit: 
telberger, Kübler, durch Chriflian Engelhardt, 4) Kobann Georg Schmidtgall, dur alt Leonhard 
öyle. Bon DOberrieringen : 5) Georg Jakob Bofleler, durh Adam Gaßmann. Mon Untere 


rieringen: 6) Johann Georg Kilpus, Schneider, durch Joh. Georg Hölle, Zimmermann. Bon. 


lein:Sahfenheim: 7 Georg Zoberer, Schreiner, durch David Heinrich, zu Mettenzimmern. 
e Gläubiger berfelben werden erinnert," binnen 4 Wochen fich nrit ihnen ins Meine ar oder 

ihre Beroeungen zur amtlichen Klage zu bringen, indem bed buldigen Wegzugs dieſer 

foäterbin Anftände eintreten fönnten, wiewohl jede diefer Perfonen und Familien für ſich einen tuͤch⸗ 
tigen Bürgen geflelt bat. Den 15. Febr. 1817. K. Dberamt. 

— Waiblingen. Nachfiehende Perfonen des hiefigen Oberamtd wandern mit hoͤchſter Genehmi⸗ 
ng nach Afien und Amerika aus: Bernhard Kamm, Schreiner, von Winnenden, Gafpar Dit, 
eber, von Schwaifheim. Johannes Bürkle, Weber, von Neufatt. Michael Hönig, von Ritters⸗ 

burg. Johann Georg Sommer, und Jakob Friy, Weingärtner, von Oppelsbohm. Gottlieb Bäßler,; 
von Steinah. Johann Georg Käfer, ledig, von Breuningsweiler. Saͤmmtlich diefe Perfonen wers 
den durch Bürgen auf Jahresfeiſt vertreten, was hiermit öffentlich befannt gemacht wird. Den ı6, 
Febr. 1817. * * K. Oberamt. 


Haufen am Thann. Die Erneuerung des Unterpfands-Buches zu Haufen am Than, wird 
nunmehr ohne Verzug beginnen. Wer feine anf bie Aufforderung vom a2. November 1611 eingeges 
dene Schuld-Dofumente feit diefer Zeit. wieder zurädeimpfangen bat, wolle daber ſolche fchleunig, und 
längftends innerhalb 4 Wochen, entweder im Briginat, oder in vidimirten Abfcriften an die biefige 
Diftritts-Amtöfchreiberei franco —— Diejenigen aber, welche nichts zurüdnehmen, wollen ſich 
in eben dieſer Zeit Auffern, welche Eingaben fie gemadt haben. Spaibingen, ben ı6. Merz ıBı7. 

2 Königl. Oberamt. i 

Ludwigsburg Zuffenbaufen. Unfern des biffeitigen Amts-Ortes Zuffenbaufen- wurde a 
4. Merz Nachmittags ein neugebohrned todted Kind im einem mit Schlamm angefüllten Graben ges 
gen dem Muͤhlbach zu gefunden, das, nach dem Grad der ſtarken Faͤulniß, in tie der Leichnam übers 
gegangen war, zu urtheilen, ſchon 14 Zage bis 3 Wochen an Diefer Stelle gelegen feon kann. Da 
vor der Hand Feine Spur in Abſicht ber Urheberin der Ausſetzung diefed Kindes. Vorhanden ift, fo 
wird andurd die Sache oͤffentlich befannt gemacht, und ale Juffiz: und Polizei Behoͤrden erſucht, 
die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, und wenn fi hierdürch eine Epur ergeben follte, der uns 
terzeichneten Stelle Nachricht zu geben. Den 26. Merz 1617. KR. Oberamt. 

Seuerbadb. Da in dem Amtsorte Feuerbach die natürlichen Kinder-Pocken ausgebrochen find, 
fo wird diefed, um fi vor Anftedung zu huͤten, allgemein befannt gemadt. Den 22, Merz 1817. 

. ß Amts: Dberamt. Stuttgart. 

Tübingen. Da in dem Amtsort Walddorf die natürlichen Kinderbiattern audgebrochen find, 
Yo wollen alle diejenige, welche in Verkehr mit diefem Dit Tummen, die’ nöthige Vorſicht gebrauchen. 
Den ı8. Min 1817. . f K. Oberämt. 








Sebrudt bei Gottlieh Haft elbrink, Hof: und KanzleisKupferbruder, Buchdrucker. 
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Beitere Belehrung für die Könige. Unterthanen, welche auszumandern bie Abſicht haben, 


Um befonnene und vernünftig handelnde Bürger in den Stand zu re dies 
jenige Folgen mit mehr Sicherheit überfehen zu Fünnen, welche bei der Entichließung 
zur Yuswanderung von ihnen reiflich überlege werden müffen, wird unter Beziehung 
auf Die, den 14. Febr. d. J. erkaffene, Belehrung und Warnung noch weiter bes 
fannt gemacht, dag, nad eingezogenen zuverläfigen Nachrichten, bei einem Auss 
wanderer nach Nordamerifa, folgende Nüdfichten in Betrachtung fommen. 

Die Fracht der Leberfahrt von Amſterdam, oder einem andern Hafen der Nord» 
fee, beträgt für eine erwachfene Perſon, mit Einfchluß der gewöhnlichen Schiffskoſt, 
ı70 bis 200 Gulden, für ein Kind von 4 bis ı4 Jahren die Hälfte. Mer nicht 
©efahr Taufen will, bei der gewöhnlichen — Schiffskoſt Mangel zu leiden, 
und bei Krankheiten ohne alle Erquickung zu bleiben, muß hiefuͤr, vor der Einſchif— 
fung, durch eine eigene Schiffs-Proviſion ſorgen, fuͤr welche er jedoch ſchwer den 
erforderlichen Naum und Sicherheit findet. 

Je ni die ungewiſſe Ueberfahrt dauert, deſto härter wird das Loos der ges 
mwöhnlichen Neifenden. Wer die Fracht nicht bezahlen Fann, muß fich alle Arbeiten 
auf dem Schiffe und jede Befchränfung gefallen laſſen. 

Bei der Anfunft in Amerifa fallen diefe den fogenannten Sflavenhändlern, oder 
den Epefulanten zu , welche fie dem Schiffsfapitän gegen die Fracht abfaufen. Je⸗ 
nen muͤſſen ſie dann die Kaufs-Summe durch mehrere Jahre Dienſte abverdienen. 

Iſt das Loos dieſer Unvermöglichen zweifelhaft, ſo iſt es nicht minder das der 
Vermoͤglichern, welche ohne Kenutniß des Landes und der Sprache, ſich in einen 
Plan zu ihrer Unterkunft und zu ihrem Fortkommen einlaffen, und deren fleines 
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Kapital durch ein einiges Ungluͤck, oder durch Betrug, leicht verloren geht. Wenn 
aber auch alle diefe Nüdjichten nicht geeignet find, Einzelne von ihrer Entfchließung 
zurüczubringen, oder wenigitens fie zur ruhtgen Ueberlegung zu veranfaffen : fo müfs 
fen fie, fihern Nachrichten zu Folge, verwarnt werden, nicht aufs Gerathewohl nach 
Holland zu gehen, jondern vorher an ısıycichaffene,, fichere Handlungshäufer, oder 
zuverläßige, dort wohnende Männer fi zu wenden, und deren Antwort und Ans 
weifung. zu erwarten, damit, da die Schiffe zu ungewillen Zeiten abgeben, ſie ihre 
Anfunft in Holland nad) der wahrfcheinlichen Zeit der Einfhiffung einrichten Fönnen, 
und nicht durch Warten und Aufzehren ihres Fleinen Bermögens vor der Einihiffung 
fich felbit außer Stand fegen, die Fracht zu bezahlen, wie denn dermalen die Strafs 
fen in Amjterdam von Auswandernden wimmeln, welche zum großen Theil betteln. 

Dagegen jind Diejenigen Nachrichten, welche von Rhein-Sciffern herrühren, 
wie die Erfahrung lehrt, falfch und eigennüsig auf das Herbeiloden der Auswan— 
dernden beredinet. Stuttgart, den 29. Merz 1817. Minijterium des Innern. 

v. Kerner. 
Die Aus vanderung nah Rußland betreffend. 


Die Kaiferl. Ruſſiſche Geſandtſchaft am Königl. Hofe hat das Koͤnigl. Miniftes 
tium der auswärtigen Kugelegenheiten in Kenntniß gefeßt, daß fie nicht ermächtigt 
fey, im Laufe dieſes Jahres weitere Paͤſſe für folche Perfonen auszuſtellen, oder zu 
difiren , welche die Abiücht haben, nad) Rußland auszumandern. 

Es werden daher dem Wunfche der Gefandefchaft gemäß, die fämmtlichen Koͤnigl. 
Ober⸗Aemter hievon in Kenntniß gefeßt, und wird Denfelben aufgetragen, diejenigen 
Unterthanen,.welche entichloffen find , aus dem Königreiche nad) Rußland auszumans 
dern, und deren Pälle von der Kaiferl. Ruſſiſchen Gefandtſchaft noch nicht viſirt find, 
davon, daß ihnen die zum Einwandern in Nußland erforderliche gefandtfchaftliche 
Erlaubniß verweigert werden wird, ohne Zeitverluft in Kenntniß zu fegen, Damit fie ſich 
in ihren Entfchliefungen und Anftalten darnad) achten koͤnnen, und nicht unüberleg- 
ter Weife ihre Güter und Mobilien verfaufen, ehe fie nur willen, ob ihnen das 
Einwandern nad Rußland gejtattet wird. 

Diejenigen, welche der erhaltenen Belehrung ungeachtet in ihrem unbefonnenen 
Unternehmen fortfahren, haben dann Die Berlegenheit und das Unglüdf, in weldes 
fie mit ihren Angehörigen gerathen, fich ſelbſt zuzufchreiben. Stuttgart, den ı5. 
Merz 1817. Miniftefium des Innern. 

v. Kerner. 
Generals» Parbon. 


‚ Be. Königl. Maietät haben den unterm ı7. November 1816. mit Beltimmung 
der Begnadigungs-Friſt bis zum 1. April 1817 ertheilten GeneralPardon, auf weis 
tere zwey Monate, folglich bis zum 1. Juny d. 3. verlängert. Welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Gtuttgart, den 51. März ıdır. 

Kriegs Minifterium. 
Graf von Franquemont. 


151 


Poſtverordnung, Geldverſendungen betreffend. 


Vermoͤge Berfügung-Königl. Ober-Poſt⸗Direktion darf Fein Faß oder Kiſte, in 
weldjem über 4000 fl. in Silbergeld verpasft find , bei der Erpedition fahrender Pos 
fien angenommen. werden, und es ‚müflen demnach Die Geld : Berfendungen über 
4000 fl. in Silber-Geld von dem Verſender in zwei oder mehreren Fäffern oder Kir 
ſten abgetgeilt zur Post aufgegeben werden. 2 

Welches anmit aus Auftrag der König. Oder + Polt + Direction zur allgemeinen 
Wiffenfchaft befannt gemacht wird. Stuttgart, den ı. April 1817. 


Königl. Haupt » Poftamt. 


Erkenntniffe des Koͤnigl. Ober: Jufliz -Collegiums. 


ı) Die Appellations-⸗Sache von Gerabronn , -zwifchen Johann Friderich Spang, 
zu Wallhaufen, Kl. Anten, fodann Michael Burfhard, Michael Knie und den Erben 
des. verftorbenen Schultheiß Haag allda, Berl. Aten, pcto rei vind, et act, confess, utik, 
wurde wegen Mangels einer gegründeten Befchwerde von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart, den ı1. Merz ıBır. y 

3) Inder Rechts-Sache eriter Inſtanz zwiſchen den Theilhabern der auf die Krone 
Württemberg angewiefenen Seubertfchen Nente Kl., an. einem, und der Königl. Obers 
Finanzsfammer , Seetion der Kron-Domainen, Bekl. am andern Theil, die Yuszabs 
fung der Rente betr., wurde beff. Theil, unter Berwerfung des.von demfelben ans 
gefprochenen Retentions-⸗Rechts, zu Ausbezahlung der Durch den Neichsdeput. Haupts 
ſchluß vom 25. Febr. 1805 ausgefesten jährlichen Nente von 3500 fl. nicht nur in fo 
meit folche bereits verfallen , fondern auch für das Fünftige für fhuldig erfannt. 
Stuttgart, den 11. März ı8ı7. 

3) An der Appellations⸗Sache von Oberndorf zwiſchen Andreas Trick zu Koͤhm— 
weiler Berl., Anten, und Anna Maria Walter zu Nömlinsdorf, KI. Atin, pcto sa- 
tisfact. privat, ex slupro et aliment, prolis, wurde, unter Verwerfung der anges 
ſtellten NullitätensRlage das Erfenntnif erfter Inſtanz beitätigt und Ant in die Koften 
werurtheilt. Stuttgart, den 22. Merz 1617. 


Erkenntniffe des Königl. Ehegerichts. 
Den 26. März ı8ı7 wurden gefchieden: 


1) Anna Maria Koch von Pfalzgrafenweiler, Oberamts Freudenftadt, Kläger. 
Producent., von Conrad Koch, Bürger und Weber allda, Verl. und Producten, 
ex capite adulterii praesumti, unter — * des Bekl. in die Koſten. 

2) Löwenmwirth Friderich Haͤußer zu Herdmannsweiler, Oberamts Waiblingen, 
Kl., von Eliſabetha Catharina, geb. Hilth von da, Bekl., ex cap, quasi desert, 
unter Vergleichung der Koften. 

3) Joſeph Klazel, Kartenfabrifant in Ulm, RT., won Heinrife Marie, geb- 
Strobel von Blaubeuren, Bekl., ex cap, quasi desert, unter Dergleichung der Kojtem: 


⸗ 
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4) Elifabethe Reinhard, geb. Deufchle von Köngen, Dberamts Eflingen, Kl., 
von Johann Georg Reinhard, Bürger und Bauer allda, Befl., ex cap. quasi de- 
sert. unter Vergleichung der Kosten. 

5) Jakob Zahn, Ehirurgus von Dürrwangen, Balinger Oberamts, Kl., von 
Be geb. Schmid von da, DBefl., ex cap. quasi desert, unter Vergleichung 
der Kojten. 





Se. König. Majeität haben vermöge Reſcripts vom 3ı. März d. J. dem 
bisherigen Oberamtmann Sch midlin zu Urach, und den feitherigen Gräflid Erbas 
her Patrimonials-Beamten RegierungssNath und Cammer-Director Seeger zu 

ichelfeld als Ober⸗Regierungs-Raͤthe bei der Section der, innern Nominijtration 
gnäbign ängejtellt. 
e. Königl. Majejtät haben vermög Mefcripts wom 28. Merz gnädigſt 
eruht: 
r Die CameralsBerwaltung Biberach dem bei der Königl. Hof- und Domänen: 
Cammer angejtellt. gewefenen Buchhalter Schickhardt, 

= Stadt⸗Cameral-⸗Verwaltung Ellwangen dem vormaligen Forſt-Caſſier God 

dafelbit, 

die GameralsBerwaltung Steinheim an der Murr, in Berbindung mit dem 
DbersHccifes und Dberumgeldev, Amt, dem bisherigen Cameral⸗Verwalter Doditers 
ter von Oberndorf, und die hiedurd) erledigte Cameral-Berwaltung Oberndorf dem 
bisherigen Regiments Quartiermeiſter Pfizmaier zu übertragen. 


Se. Königl. Majeftät haben vermöge Referipts vom 20. d. M. den Pfarrer 
Luippold von Täferrorh, Didzefe Schorndorf, auf feine Bitte, von feinem Dienjte 
zu entlaffen und ihm den großen Dfarr-Huhe-Gehalt gnädigit zu bemilligen gerubt. 

Minijterium des Kirchen, und Schul⸗Weſens. 





Die Zuftina Magg von Bronnen, hiefigen Oberamts, hat das in die Noth ges 
fallene Kind des Maurers Joſeph Kuͤhner dafelbit mit Außerjter Anſtrengung und ei» 
— Lebensgefahr vom Ertrinken errettet, und wird daher zu Folge allerhöchiten 
Decrets vom 18. d. M, megen diefer edlen Handlung hiermit öffentlich belobt. 

Wiblingen, den 3ı. März 1817. 

Königl. Ober Amt. 
— — —— —— — 

Ludwigsburg. Nah ergangenen höchſten Befehlen ſolle fiber bie bier beflndliche = Koͤnigl. 
Kuͤchengaͤrten ein Verkaufs⸗ und ein Verleihungsverſuch vorgenommen werden. Auch follen bie ‘zwei 
Pflanzen: und Zreibhäufer der Blumen- und Kücdengärtnerey, fo mie das Geſchirr-⸗Magazin auf den 
Avdruch verkauft werden. Zur Vornahm dieſer Verhandlungen ift Montag der 8. April beflimmt, 
und wird folbed mit dem Anfügen befannt gemadt, daß ı) der alte Kücengarten, 2 14 Morgen 
46 M Ruthen im Maß halte, und 90 tragbare Obſt-Opaliere und Piramiden habe ; 2) der meue 
Küchengarten an der Strafe nad) Stuttgart, 3 ı/B Morgen 3g 1/4 Ruthen im Meß habe, 33 Spars 
gentäntee in demſelben angelegt feyen, und 297 Spaliere und Pyramiden, und 38 hochſtaͤmmige 
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Obſtbaͤume ſich im Garten befinden; 3) das Pflanzenhaus der Blumengaͤrtnerey, 50 Schuh lang und 
20 Schub breit und noch gut im Holz ſey, and ıB gute Fenſter und Deckel-Kaͤden habe; 4) das 
Zreibhaud der Kuͤchengaͤrtnetkey 72’ lang, und 20’ breit fey, und ıB noch braukbare Fenfter und Pi: 
‚ben babe, 5) das Geſchirr Magazin 58 Schub lang 17 Schub boch, von Holz ganz gebaut, und ohne 
Fenſter ſey. Die Liebhaber wollen ſich an oben bemerktem Tag Vormittags 9 ühr in der Königl. 
- Hof-Bau:Berwaltung einfinden. Den 26. Merz 1817. Proviforiihe Hofbau-Verwaltung. 

Waiblingen. Da der Beſtand ber allbiefigen Schäferey auf Michaelis d. I. au Ende geht, 
fo wird bis Mittwoch den 23, April eine abermalige Verleihung vorgenommen werden. Die Waide ers 
trägt 500 Stuͤck Schaafe, wovon der Bejiänder 2006, die Vürgerichaft aber 300 Stud einfchlagen 
Darf. Außer diefem hat ber Beſtaͤuder ben Genuß einer freien Wohnung famt Garten und binreihens 
be Stallung. Die Liebhaber werden hiemit aufgefordert, an obgebadtem Tag Morgend 8 Uhr auf 
- allhiefigem Rathhaus mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihre Prädikat und Vermögen verfchen, zu 
esicheinen, die Bedingungen zu ‚vernehmen, tind des weitern gewärtig zu feyn. Den 20. Merz 1617. 
: - Oberamt und Stabtmagiftrat. 

‚Ludwigsburg. Der bei bem Infanterie: Regiment Nro. 5. Prinz Friderich geſtandene Tambour 
Sohannes Schmid, von hier gebürtig, ift am 3. Nov. v. J. defertirt; man bittet deswegen auf dem: 
ſelben zu fahnden, und ihn im Beiretungsfall hieher abliefern zu laſſen. Den Fr * 1817. 

\ nigl. Oberamt, 

Er ails he im. Der bei ber gten Schwadron des ıften Königl. Reiter-Regiments geftandene 
Gemeine Johann Schwargenberger von Deuffietten gebuͤrtig, hat fib ohne Erlaubniß aus der Gars 
niſon Zubvolgsburg entfernt, und konnte aller Nachforfhungen ungeachtet. nicht ausgekundſchaftet wers 

den. Ale Hoc: und wohlloͤbl. Polizei: Behörden werden dader geziemend erſucht, auf denfelben ges 
nau fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und entweder an bay Regiments Commando in Ludwigss 
‚burg, oder an dad hiefige Oberamt wohlvermahrt einliefern zu köffen. Bein Signalement if 
foigendes : Derfelbe miht 6 Fuß » Boll, unterfepter Statur, bleiches Ausſehen, ftodt im Reden, 
‚blonde Haare, ge Augen, großen Mund. War befleivet mit einem blau tuchenen Commiss 
. Banımd mit gelben Vorſchuß und daran beindfihen Numern-Knoͤpfen, grauen Reithofen mit gelben 
Streifen und Bundftiefeln. Den zo, Merz 1817. j K. Oberamt. 


Schorndorf. Aichſchieß. Der bei dem König. Leib:Infanterie:Kegiment Nro. ı- geftans 
dene Soldat Michael Scharpff, von Aichſchieß nebürtig, ift am ar. dieſes Monatd aus der Garniion 
- Stuttgart befertirt. Dahero alle Hoch- und loͤbliche obrigfeitlihe Behörden hiemit erfucht werden, 
‚benfelben auf Betreten zu arretiren, und entweber an fein Regiment, ober an dad bielige Oberamt 
einliefern zu laſſen. Den 26, Merz ıdı7. K. Oberamt. 

Urach. Ron dem K. Garbe:Regiment zu. Fuß, tft der Gemeine, Johann Georg Maier von 
* Sondeffingen den 16. Febr. d. I. aus der Garniton Stuttgart defertirt, Ale König. Hoch⸗ und 
wohlloͤbi. obrigkeitl. Behoͤrden werden daher geziemend erfücht, auf denfelben genau fahnden, ihn, im 
Betretungsfall arrstiren, und wohl verwahrt bieher einliefern zu laflen. Den — —* 1817. 

‘ - . tramt. 





Schorndorf. Vorgeſtern Abend zwiſchen Licht wurde auf ber Fellbacher Höhe ein vorſaͤtzlicher 
Straßenraub begangen, und dem Richter Michael Stilz von Schnait 1100 fl. mit Gewalt abgenoms 
men. Der Thaͤter ift Jeremias Schwegler, Zimmermann von Schnait, welcher fih nicht nur. mit 

dem Geld davon gemacht, fondern auch deffen Frau, nebft einem Sohn und einer Tochter fih von 
Haus. entfernt haben, che ber Beraubte nah Haus kam, und feine erlittene Beraubung anzeigen 

. Eonnte, Da nun der Juſtiz alled daran gelegen, dieſen Gtraßenräuber und feine Angehörigen zur 
Haft zu bringen, fo werden alle Hoc« und wobloͤbliche obrigkeitlihe Behörden gehorfamft erfuhr, 
die erforderliche Beifahungs Anſtalten mit allem Nachdruck zu unterftühen. Der Straßenräuber ift 50 
Jahre alt, mittelmäßiger Statur, magern Angefihts und von ſtarkem fhwarzen Bart. Bekieidet 


* 
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mit einer Pudelkappe, blautuͤchenem Nock, dergleichen Brufttuch mit mweifen Knöpfe; ſchwarz ledernen 
Hofen, ſchwarz wollenen Strümpfen und Schuhen mit gelben Schnallen. Den 27. Merz 1817. 
. Königl. Oberamt- . 
Tuttlingen. In ber Iehtvergangenen Naht wurden tem Krämer Jakob Schienfer von 
Schweningen, bicfigen Oberamts, aus feinem Yaden nach vorgängiger gewaitfamer Eröffnung deſſel⸗ 
ben an baarem Gelde in unterfchiebliden orten ohngefaͤhr 10 Gulden und aufferdem noch folgende 
Waaren entwendet, als: 3 Stüde geringes ſchwarzes Tuch zu 20, ı5 und 8 Ellen, 4 bid 6 Ellen 
fharladprothes Zub, 3 — ı0 Ellen ſchwarzer feiner Manchefter, 5 je in 10 — ı5 Ellen beftehende 
Stüde orbinairer geftreifter, theils grüner, tbeils ſchwarzer Manchefter, ferner noch andere Stoffe, 
wovon dad Ellenmaß nicht angegeben werben fann, ald: braunes und orbinair rothes Tuch, ſchwarzer 
doppelter, wie auch ordinairer Damaft und Geidenzeug, Siamois, Ziz, Piquee und ſchwarzer dider 
MWollenzeug, 6 Päde oder so Stud ſchwarze Wollenkand, ohngefähr ı2 Stüde ſchwarz gemodelte 
Seidenband, einige Städe ſchwarze Waſſer⸗ und Lagatur-Band, Lioner und weiße Spitzen, auch 
bfaue und grüne ſeidene Spiten, 24 Dubend ı Kreuzer:Stränglein rothes Zeihnungsgarn, gegen 
3000 Kreuzer:Stränglein Nähfaden von verichiedenen Farben und circa 2 Pfund Näpfeive. Sämmts 
liche Civil- und Polizei» Behörden werden. hievon nit dem Erfuchen in Kenntniß geſetzt, zur Auskund— 
fhaftung diefer Gegenftände und zur Entdeckung des bis jest noch unbekannten Diebes auf bie erfors 
derlibe Weife geneigteft mitwirken zu wollen. Den 18. Mer 1817. K. Oberamt. 
Calw. Der Hirfchwirth zu Altburg, hat bei einer daſelbſt in dem Haufe bed Chriftoph Friebs 
rich Dürr, Bauren, am ro. Ian. d. 3. entitandene Feueröbrunft, ein Kind mit eigener Lebensgefahr 
gerettet, welch edle Aufopferung auf Befehl des Königs hiemit Öffentliy befannt gemacht wird. Den 
26. Merz 1817. K. Oberamt. 





Stuttgart. Aus dem biefigen Amts: Oberamte wandern ferner aus: A.) Bon Bonlans 
den: ı. Gallus. Stoll, =. Joh. Georg Hörzen abgeſchiedenes Eheweib. B.) Bon Degerloch: 
3. Georg Michael Schambachers Wittwe. C.) Bon Feuerbad: 4. Gottfried Steußer. D.) Von 
Mußberg: 5. Jakob Koch, Maurer. 6. Joh. Georg Stäbler, Weber. EI Bon Möhringen: 
7. Ernft Wilhelm Guüͤnther. 8. Michael Günther. 9. Friedrich Krohmer, Mezger. 10. Chriſtian 
Lang, Mezger. ım Fulob Wader, Weber. ı=, Adam Friedrich Brommer. F) Bon Steinen: 
bronn: 13. Jakob Hertfelder. 14. Bernhard Stäbler. - G.) Bon Baihingen: Chriſtoph Ebers 
wein. Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, welche an dieſe 
Auswanderer Korderungen ‚zu maden haben, aufgeforbert, fi deshalb fogleih an die betreffenden 
Schultheißerämter zu wenden, wobei noch; bemerkt wird, daß jene auf Sahresfrift durch tüchtige Buͤr⸗ 
gen vertreten werden. Den 24. März 1817. . Amts⸗Oberamt. 

Gantftatt. Folgende Perſonen haben gegen ſichere, auf bie geſetzliche Friſt aufgeſtellte Buͤrg⸗ 
ſchaft die Erlaubniß erhalten, ſogleich auszuwandern, und zwar A) von Gantftatt: 1. Johann 
@eorg Krüb, ledig. 2) Johann Friedrich Mayer, verheirathet, 3) Glafer Krod, verheir. 4) David 
Schmid, verb. 6) Matthäud Haug, verh. B) von Stetten: 1) Jakob Friedrich Enßle, verbeir. 
2) Sabina Magdalena Wölz, led. C) Bon Fellbach: ı) Iohann Friedrich Nuof, verb. 2) ob. 
Eriedrih Bühl, verh. 3) Zriebrich Hofnieger, verh. 4) Thomas Ebenfperger, ledig. D) Won Bas 
zenhaufen, Johann Sneiting, verh. E) Von Rommelshaufen: ı) Gonrad Erfftle, verb. 
2) Maria Barbara Reuterin, ledig, welches hiermit zur geeigneten Nachachtung für ihre allenfalfige 
Ereditoren befannt gemadt wird. Den 24. Febr. 1817. ‚ 8. Obsramt. 

Horb, Franz Anton Khuon, Bürger und Handeldmann von Horb, zieht mit feiner Gattin von 
ba weg nad) wg ern im Badenſchen. Welches zur öffentlihen Kunde gebracht wird, bamit dies 
jenigen, melde Änſpruͤche an diefe Eheleute machen zu Bönnen glauben, ſolche innerhalb Jahreskriſt 
bei der gerigneten Behörde vorbringen. Den 26. Febr. 1817. K. Oberamt. 

orb. Mer an nachfichende Ausgewanderte, naͤmlich: Caſimir Fais, ledig, von Birlingen ; 


Salob Walz, ledig, von Hochdorf; Elifabstya Walz, ledig, von da; Bonifaz Teufel von Rohrdorf, 
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Anfprüce machen zu Fönnen glaubt, hat folche inner halb Jahresfriſt bei ber geigneten Stelle vorzu⸗ 
bringen. Den 27. Febr. 1817. j — K. Oberamt. 
Baihingen. Johann Georg Gaußz Johann David Waſſerbaͤch; Johann Heinrich Waſſerbaͤch; 
Joh ann Georg Waſſerbaͤch und Julius Sicken Witwe von Horrheim; Michael Jeklen; Carl Zobann 
Dietrich Gayer; CEhriſtian Heinrich Kaarper; Johannes Leonhatd; Andreas Haug und Chriſtoph 
Knapper von Sersheim; Anna Maria Kimmichin von Klein Sachſenheim; Jakob Zuberbillers Witt: 
we und Georg Friedrich Lautenſchlaͤger von Weißach wandern mir allerhöchſter Erlaubniß aus dem 
Koͤnigreich aus und werben die Glaͤubiger derſelben, wenn die Auswandernde gleich binnen Jahres: 
frift durch Bärgen vertreten werden, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen fogleih einzugeben. Den 
1. Merz 1817. K. Oberamt, 
Baibingen. Folgende Perfonen wandern mit allerhoͤchſter Eriaubniß aus dem Königreich aus: 
Chriſtian Rau, Johannes Pfeil, und Jakob Gerlach von Heerheim; Leonhard Rözle, Chriſtoph Brands 
ftett und Jakobine Roftin von Enzweibingen, Tobias Reichmann vom Eberdingen, und Konrad Grö: 
zinger von Enfingen; e3 werden nun alle diejenige, welche Korberungen an folhe zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche fogleich einzugeben, wenn glei die Auswandernde binnen Yahredfrift durch Buͤr⸗ 
gen vertreten werben. Den 5. Merz 1817. K. Oberamt. 
Brufen. Friderich Gönfeler von Brufen, wandert mit feiner Familie nach Gaucrien aus. 
Zu Richtigftellung der Vermögens: Berhältniffe deſſelben, werden nun feine Gläubiger hiermit aufges 
fordert, mit ihm fi binnen 4 Wochen entweder felbft ins Meine zu ſetzen, oder amtlihe Klage zu 
erheben, um dieß noch in Anmefenheit des Schuldners rechtlich erdrterh zu koͤnnen, wiewohl er auch 
von einem tücrigen Bürgen Georg Goͤller, Weingärtner, nah feinem Abgang auf Iahrcsirit vew 
treten. wird. Kirchheim den 7. Merz 1817. K. Oberamt. 
Balingen. Nachſtehende diffeitige Amts Angebörige wandern vor Ablauf der geſetzlichen Friſt 
aus, nämlih: von Balingen: Zobiad Landenberger, lebig. Roſine Metz, Wittwe. Eva Ruof, 
ledig. Andreas Scholderer, ledig. Bon Ebingen: Gottlieb Mieber, Chirurg, verheirathet. Ulrich 
Rebfuß, verh. Johann Martin Prinz, Zimmermann, verh. Job. Friedr. Gern, verh. Bon Biz: 
Jakob Trenz, Maurer, verh. Matthind Mathes, Sürger und Bauer, verbeir. Martin Blifle, 
Bau, verh. Martin Schweizer, ledig. Von Winterlingen: Ehriſtian Mayer, verh. Vor Das 
felwangen: Johann Ludwig Fauſt, Schufter, verh. Johann Ludwig Setter, verh, Bon Eryins 
en: Jakob Göhring, geweiener Zoder, verb. Bon Lautlingen: Eliſabetha Kioz, ledig. Bon 
bailfingen: Peter Schöller, verb. Von Onftmettingen: Johann Martin Schienfer, verh. 
Jokob Haafis, Bauer, verh. Won Zruchtelfingen: Georg Bang, verh., Bon Weilheim: En | 
fpar Führer, ledig. Bon Laufen: Eva Nlingler, ledig. Johannes Schlegel, Bauer, verkeir. 
Joh. Georg Maier, verd. Bon Margaretvenhaufen: Simon Spobhn, verb, Anton Stumpp, 
verh. Bon Geiflingen: Rofa Wirterholer, ledig. Bon Stodenhaufen: Daniel Dapp, Ges 
paratiit, verb. Agnes Wizenmann, Wittwe, Sevaratijlin. Gatharine Dapp, ledig, Separatiftim. 
Bon Frommern: Johann Bimmermann, verh. Separatifi. Bon Streifen: Anne Maria und 
Agnes Schneider, ledig, Separatiflinnen. Welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Den 
8. Den 1837. ’ ‚8 Oberamt. 
Nürtingen, Neuffen. Nachſtehende Derfonen vom zweiten Ort haben bie allergnäbigite 
Erlaubniß erhalten, vor Ablauf der gefeglihen Jabresftiſt, mac Caufafien in Rußland auswandern 
zu dürfen, nämlich: Leonhard Faig, Bauer, mit Familie. Nikolaus Krohmer, Dreher, mit Familie. 
Adam Krobmer, Hafner, mit Familie. Friderich Kling, Bäder, mit Familie. Friderich Wittlinger, 
Strumpfmweber, mit Familie. Jakob Schill's Sailers MWittwe mit ı Sind. " Johannes Lamparrier, 
Zimmermann, mit Familie. Welches mit dem Anhang zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
diejenigen Perfonen, welche aus irgend einem Grunde an vorgedachte Audwanderer, rechtmäßige Uns 
forüche zu machen haben, ſolche alsbald geltend machen mögen, wenn fie glei auf ı Jahr lang 
tücptige Bürgen zurüdlaifen. Den 8. Merz ı8ı7. K- Oberamt. 
Weinsberg. Jakob Schurr, Biegier, und Friedtich Tochtermann, beede Bürger zu Hoͤlzern, 
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daben_die allergnäblgke Erlaubniß erhalten, nad Amerifa duswandern zu dürfen, wer nun eine recht⸗ 
liche Anfprache an diefelbe zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, dieſelbe in Bilde dem Schul⸗ 
theißen-Amt allda anzuzeigen. Den 10. Merz 1817. K. Oberamt. 


Dwen ander Ted. Johannes Wall, Bürger und Bauer zu Owen, wandert mit feiner Fa⸗ 
milie nach Gaucafien aus. Zu Richtigftelung der Vermögens Verhaͤltniſſe deſſelben werben nun feine 
Glaͤubiger aufgefordert, fi binnen 4 Wochen entweder felbft mit ibm ind Meine zu fegen, ober amt: 
tihe Klage zu erheben, um diefe noch in Gegenwart ded Schuldners rechtlich erörtern zu koͤnnen, 
mwiewohl er auf Zahreöfrift von feinem Water, Johann Michaei Wall zu Dwen, aud nad feinem 
Abgang, für feine hierlaͤndiſche Werbindlichkeit vertretem wird, Den 11. Merz 1817. 

Oberamt Kirchheim. 

Baihingen. Johann Chriftoph Nagel, Iedig, und Philivpine Scheurerin, ledig, von Unter 
rieringen, Jakob Schmidgall, Jakob Friedrib Stimm von Enzweihingen, Joh. Jalob Wöhrlen , 
Matthäus Kimmich, von Groß: Sadhfenheim, Michael Walter, Regine Friederike per von Kleins 
Sachſenheim, Johann Friedrids Jung, Margarethe Härlin von Sarsheim und Jakob Eautenfchlager, 
von Weißach, mandern mit allerhödfter Genehmigung aus dem Königreich aus, und werden daher 
die ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben hiermit aufgefordert, ihre Anfprühe an die Auswandernde ſogleich 
— zu machen, wenn gleich. dieſe binnen Jahresfriſt durch Buͤrgen vertreten werden. Den 14. 

erz 1817: Königl, Oberamt, 

Nagold. Nachſtehende Perfonen bes diffeitigen Oberamts-Bezirks haben allerhödhfte Erlaubniß 
um Auswandern vor Ablauf der geſetzlichen Jahresfrift erhalten, nämlid von Stadt Altenftaig: 

imon Kreß, Müller, ledig. Samuel Morharb, mit Familie. Johann Georg Walz mit Familie. 
Diartin Hennsler mit Bamilie, Johann Georg Hennster, verheir. Bon Altenſteig Dorf: Job. 
Friedrih Wahl, Iediger Strider. Bon Bernet: Philipp Wäuerlen, ledig. Bon Bößingen: 
Friderich Ko, verheir. Adam Frey, verheit. Johann Georg Kläger, verheir. Johann Adam Seele, 
verheir. Matthias Scheiblen, verheir. Eva Barbara Seidin, ledig. Maria Haier, ledig. - Bon 
Ebhaufen:- Tobias Braun, verbeir. Iohannıs Walz, verbeir. % ohann Georg Held, verh. Ste⸗ 
pban Roth, verb. Martin Schmid, Gchäfer, verheir. Johann Conrad Gaus, verheir. Martin 
Braun, verh. Johann Beorg Rups, verh. Bon Effringen: Iohanned Weibreht, verb, Bon 
Emmingen: Jakob Kath, verh. Jakob Bernhard Bröfamle, verh. Johann ig | Kehle, verh. 
Bon Ober: Schwandorf: Johannes Günther, verh. Andreas Hölzle, verh. ihael Müller, 
verh. Bon Obertbalpeim: Johann Martin Luz, verh. Ignaz Klinf, verh. Anton Zink, ledig. 
Von Unterthalbeim: Xaver Schneider, verh. Johannes Schlotter, verh. Matthias Faßnacht, 
verh. Won Pfrondorf: Gottfried Stanger, verh. Von NotHfelden: Johann Michael. Roller, 
ledig. Von Rohrdorf; Johannes Schöttle, verbeir. Von Schietingen: Sobanna Gutefunft, 
ledig. Bon Simmersfeld: Georg Friedrich Roller, verb. Joh. Michael Rothfuß, ledig. Bon 
SOpielkerg: Takob Schäfer, verh. Jakob Brenner, Schmidt, verh. Johann Adam Palnzmann, 
ledig. Von Walddorf: Chriftien Brenner, verh. Daniel Braun, verh. Martin Walz, verbeir, 
Jakob Braun, verh. Bon Warth: Gabrief Herlemann, verh. Welches hiermit unter dem Anhang 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß diejenige Perfonen, welche aus irgend einem Grund an 
vorgedachte Auswanderer, rechtmäßige- Anſpruͤche zu machen haben, ſolche alöbalden geltend machen 
mögen, wenn fie gleich auf ı Jahr lang tühtige Bürgen zurädiaffen. Den ı5. Merz 1817. 

Königl. Oberamt. 

? Urach. In der biegen Amteitabt ſowohl, ald in den Amtsorten Mezingen, Neubaufen, Glems, 
Würtlingen und Eoı.deffingen, find die Kinterblaftern ausgebrocen, wovon das Publikum zu feiner 
Nachach ſung in Kenntniß gefegt wird. Den ı7. Merz 1617. K. Oberamt, 





Gedruckt bei Gottlieb Haffelbrint, Hof: und Kanzlei: Abpferdruder, Buchdrucker. 





ro 


— 1817. a 167 


Koͤniglich-Wuͤrttembergifches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 12. April. 





Da Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt Durch Reſcript vom 8. d. M. verordnet 
haben, daß die Delations Gebühr ben Vergehen gegen Die, im Betreff des erhöhs 
ten Frucht s Ausfuhrzoffs beſtehenden, Verordnungen durchgängig auf die Hälfte des 
Detrags der Strafe fejtgefegt werden folly ſo wird Diefeg zur Nachachtung hiemit 
allgemein befannt gemacht. Stuttgart, den 10. April ı8ır. 

Minifterium des Innern. Öeheimerrath von Kerner. 


Erfenntniffe des Koͤnigl. Ober = Juſtig » Collegiums. 


1.) In der Ations-Sache von Balingen zwifchen Johannes Groz, Bürger und 
Zeugmader zu Ehingen, Kt. Anten, und ‘den Apotheker Rampold daſelbſt, Bekl. 
Aten, Schadens⸗Erſatz betreffend / wurde die eingelegte Ation wegen Mangels einer 
Beſchwerde von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 20. März 16817. 


2.) In der Ations⸗Sache von Badnang, zwifchen jung Michael Mutfchelfnauf, 
Bauern zu Großaſpach, Berl. Anten , Erhardt Streffer, Bauern dafelbit, KT. Aten, 
und alt Jakob Streffer dafelbjt als litis intervenienten, eine Loſung betreffend, 
wurde die eingelegte Ation wegen Mangels in den Formalien von Amtswegen ver; 
worfen. Eod, 


5.) In der Ations⸗Sache ı. Inſtanz zwifchen dem Handelsmann Franz Joſeph Kees 
zu Waldſee Vorkl. Nachbekl. Producten und dem dr. Grafen von Wartemberg Roth, 
Borbefl. Nachfl. Pioducenten , Schuldforderung. betr., wurde dem Bekl. der Reinis 
gungs Eid auferfege. Stuttgart, den a1. März ıdıy. 
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4.) Die Appellations-Sache von Künzelsau zwifchen den Gebrüdern Georg Mir 
chael und Ludwig Abel, von Erijtenhofen, KI. Anten, gegen Michael Stier und 
Eonforten daſelbſt, Berl. Aten, angeblich Liedlohns- Forderung, betreffend, wurde mes 


gen Mangels einer gegründeten Beihiwerde von Amtswegen verworfen. Stuttgart, 
den zı. März 1817. 





Se. König!.-Majeftät haben unterm a1. März den Oberſtlieutenant vom 
Raben, vom ı. NeutersNegiment zum 2. und den Major. v. Podevils, nom 
2. zum 1. Reuter» Regiment verfeßt. 

Unterm 25. dieß, dem Unterlieutenant Leuze, vom Infanterie-Regimt. Nro.B. 
die nachgefuchte Entlaſſung aus dem Militär ertheilt, und unterm 31. dieß den 


Unterlieutenant v. Deut, vom AInfauteri» Regiment Nro. 5. zum Iufanterie-Regis 
ment Mio. 4. verſetzt. 


Se. Königl. Majeftär haben unterm 3. Dich, dem Gensd’armerie Lieutes 
nant Wittich die nachgejuchte Entlafung aus dem Militär ertheilt. Stuttgart, 
den 10. April 1617. 


Seine Königl. Majeität haben verndge allerhöchiten Refe: vom 3. d. M. 
den Aıntsfihreiber in Kirhhauien und Schiffarths-Commiſſär in Heilbronn, Zeller, 
zum Hof» und Finanz: Rath bey der Section der Communs Verwaltung zu ernennen, 
-und den bey diefer. Section und der Landes⸗VPerpflegungs-⸗Commiſſion, aud) der Bes 
hörde für das Communal⸗Schuldenweſen angeſtellten Rechnungs Rath Mayer zum 
Hof; und Finanz » Rath zu befördern geruht. 

Se. Königl. Majejtät haben vermöge Refcripts vom 6. April gnädigft ger 
ruht, den Ober-Finanzrath von Seubert auf fein unterthänigites Anfuchen wegen 
hohen Alters, mit Belaffung feiner ganzen Befoldung in den NRuhe-Stand zu vers 
fegen. . 

Se. Königl. Majeität haben vermöge Referipts vom 9. April gnädigit 
geruht: 
den bisherigen Landbau-Tontroleur Groß zum zweiten Landbaumeiſter in den 
beiden Landvogteien am Notenberg und am Schwarzwald, und 

den bisherigen DawsAuffeher Nieffer zum LandbawEontrolear in der Lands 
vodtei am obern Mefar, zu ernennen, 


; die erledigte Hüttenfchreiberei zu Königsbronn dem bisherigen Berg⸗Cadet Ro th 
in Ehriftophsthal. 


die erle igte Hüttenfchreiberei zu Ehriftophöthal , dem Berg⸗Candidaten Zobes 
von Alpirsbach, und ‘ 


die Hüttenfchreiberei zu Ludwigsthal.dem bisherigen Amtsverweier Häberlen 
zu übertragen, fofort 

den Berg-Cadet Bellnagel als folden bei dem Eifenwerf in Königsbronn, 
und den Berg-Cadet Kaufmann bei dem Eifenwerf in Ehriftsphsthal anzuitellen. 
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ne Köonigf. Majeſtaͤt haben vermöge Nefolution vom 10. April gnaͤdigſt 
geruhet: 

die bisherigen ErtrasProbatoren Erbe a., Erbeb. und Andler zu Buch⸗ 
haltern bei der Lameral⸗Rechnungs⸗Cammer, 

den Ertra⸗Probator Enhelmaier zum Dilancen » Buchhalter ber der Ser 
tion der Steuern, . 

‚ ben bisherigen Affiftenten bei der Haupt⸗Staats⸗Caſſe Mohl r zum Buchhalter 
bei derfelben, und ; . 

den beabfchiebeten Quartiermeifter Keller zum Canzelliſten bei der Haupt; 
Staats⸗Kaſſe zu ernennen. 

Durch Königliches Decret vom 3. d. M. ijt die erledigte Stelle eines Ober: 
amts-Ehirurgen zu Weinsberg dem Wund » Arzt und Geburtshelfer Johann Gottlieb 
Kreuffer von Weilheim, Oberamts Kirchheim, übertragen worden. 

Durch Königl. Refeript vom 5. April iſt dem eriten Orts-Vorſteher zur Wels: 
heim, Oberamts Lorch, Amtsfchreiber Preys, der Charakter und Rang eines Amt: 
manns ertheilt wordeır. j 

Stuttgart. Bei der Section des Mediinal:Wefens wurde, nad) erſtande— 
ner Prüfung und gefchehener DBerpflichtung, dem Medicinae Dr, SG habel von 
Wäfdenbeuren, Dberamts Lord), die Erlaubnig zur Ausuͤbung der medicinifchen 
Prapis ertheilt-. Den 2. April 1617. 

GSeſtorben iſt. Den 21. März, der penſionirte Major v. Bieden feld zu 
Ludwigsburg. 





Aus dem, am 29. März d. J. Nachts wwiſchen Heilbronn und Eppingen abs 
handen gefommenen und der König. Württemberg. Poſt⸗Behoͤrde aufgefchnitten wies 
ber belieferten Pojt-Felleifen, find einige Brief Pot: Padete entwendet worden. Dis 
jetzt konnte weder die Wiedererlangung diefer abgehenden Brief⸗Poſt⸗Packete, noch die 
Entdeckung des Eutwenders und Verletzers des Poſt⸗Felleiſens bewirkt werden ; und 
es wird anmit eine Delohnung von Fünfzig Gulden auf die Entdefung der Perfon 
ausgefeßt, melde das Poſt⸗Felleiſen aufgefhnitten und die vermißten Brief s Pofts 
‚Dadete entwendet hat. Stuttgart den g- April 1817- 8. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Stuttgart: Da wegen Beifuhr des erforderlichen Kiefes und Sandes von Berg und Unter> 
türfheim in den bisfigen Königlichen Schloßgarten, und in die Allee von der Maierei bi5 an dem 
Kalenflein, ein Akkorb getroffen werden ‚foll, und berfelbe nächft kuͤnftigen Mittwoch den: 16. des 
laufenden Monats April run: 9. Uhr, in der Hof⸗ Bauverwaltung allbier fiatt haben wird: 
fo wird diefed Vorhaben zu dem Ende bekannt gemacht, damit ſich die zu diefer Entreprife Luſt be: 
zeugende Fuhrleute an ermeldtem Zag zur beflimmter Stunde, in der biejigen Hof: Bauverwaltung 
tinfinden mögen. Den 10, April 1817; Königt. Hof: Bauverwaltung. 

Mergentheim. Das _hiefige herrſchaftliche Maierei:Gut, der Sohanniter:Hof genannt, deffen 
Vacht bis Lichtmeß 1818 zur Ende geht, ſoll in Gemaͤßheit allerböchfter Befehls abesmals verpachtet 
werden. Das Gut beſteht im Gebäuden: = Wohnungen, » Brantenwein-Örennerey und x Milde 


— 
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keller; 10 Stellungen zu Bo Stuͤck Vieb, uͤber welchen ber HeuBoden befindlich iſtz x Scheuer mit 
ı Tenn, 2 Ehaafaftltungen und geräumigen Fruchtbören; iagroße Scheuer mit 3 Tennen z x Wirte 
zelfeuer und ı2 Schwein⸗Staͤlle. Die Gebaͤude bilden ein laͤnglichtes Vierek, in deſſen Mitte ı gres 
ser gepflafierter Hof mit den erforberfichen Dungftätten und .ı Pumpbronnen fich befinden. Guͤter: 
466 Zauber oder 292 Mürttemberger Morgen Aeder in allen 3 Fluren, wovon der abgehende Pächter 
2174 Mrg. mit Hoden und Dinkel, 12 3 Meg. mit Reps, 27.4 Mrg. mit Klee befielt zu _binters 
—* bat. 90 Tauber oder 57 Wuͤrtt. Morgen 2 maͤdige Waͤſſer-Wieſen. 4 M. Kraut: Garten, 
Sämtlidie Güter find Güitzebend:und Steuerfrei, und Pächter hat dad _Mecht die hiefige Markung 
mit 150 bis 166 Stuͤck Scaafen zu befahren. Bu Verleihung dieſes Guts iſt Freitag der 23. Mat 
d. J. befliimmt, und es werden baber die Liebhaber eingeladen an gedahtem Zay Vormittags g Uhr 
in der Kameral-Amts-Wobnung dahier ſich einzuſinden. Hiebei wird noch bemerkt, daß nur diejenige 
zum Aufſtreich zugelaſſen werden, welche mit oberamtlich gefiegelteu Zeugniſſen zu beweiſen im Stans 
de find, daß fie hinreichende Keantniffe vom Feldbau, und fowohl zu Stellung der Gaution, melde 
auf ven 14 fahen Betrag des Pachtzdinfes feſtgeſetzt iſt, als auch zum Betrieb des Guts das era 
forderliche Vermögen befigen. Den 5. April 1817. K. Landvogtei Steueramt an der Dart 
und Kameral Ant. 
Mergentheim. In Gemäßbeit allerhoͤchſten Befehls ſolle bie hieſige herrſchaftliche Schneide 
Del: Loh⸗Gips⸗ und Walls Mäble auch Hanfreibe verpachtet, und dabei zugleich ein Berkaufs Berſuch 
gemacht werden. Die Mühle welche J Vierteliunde von Mergentheim an der Straße nach Wuͤrz⸗ 
burg liegt und durch die Zauber getrieben wird, iſt mit einer Wohnung für den Pächter, einem Oel⸗ 
Zeller umd den erforberlidten Gips:Magozinen verfehen. Die Werfer find fämtlich im beften Zuftande, 
Zu diefer Verhandlung iſt Donneritag der a2; Mai d, J. Nachmittags a Uhr beflimmt, wozu bie 
Liebhaber mit dem Anhang eingeladen werden, daß nur-diejenige welche fich mit, oberamtlich gefiegelten 
Zeugniſſen über ihr Prädikat und Vermögen gehörig. ausmeifen können, zum Huffrreich werden zugee 
“ Jaffen werden. Die Verhandlung ift in der Kammeral-Antd: Wohnung. Den 5. April 187 . 
4 I Re Landoogfei-Steuer-Amt an der Jart 
und Kameral:Amt. * 
Mergentheim. Die untergeichnete Stellen find allergnaͤdigſt beauftrag die herrſchaftliche Tau—⸗ 
ber, Mühle dahler, deren Pacht mit Lichtmeß 1818 fi endigt, wiederum auf q bis.r2 Jahre zu vere 
pachten. Die Mühle hat 4 Mahlgänge und 1 Berb:Gang: ı geräumige Wohnung für den Pächter, 
und in einem Nebengebäude die noͤthige Pferds- und Rindviebſtallungen. In der Mühle ift die 16. 
Meze als Milter hergebracht, und fie hat dad Bannredt gegen die Mergentheimer Bäder. Die Vers 
pachtung dieſes Werks wird Donnerdtag den 22. Mai d. J. Vormittagd 9 Uhr in dee Kameralamts-⸗ 
Wohnung dabier vorgenommen werben, wozu bie Liebhaber welche ſich über ihr Praͤdikat und Bere 
mögen audweifen koͤnnen, hiemit eingeladen werden. Den 5, April 1817. 
j Landvogtei⸗Steuer-Amt an der art und KameralsAmt.; 
Böhringsmweiler. Die Herrſchaftliche Scheuer bei dem Schloͤßlein zu Böhringsmeiler 
fol unter Vorbehalt allerhoͤchſter Ratiſikation im Auffireich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Diele Aufſtreichs Verhandlung wird nun Donnerttags den 17. Aprit d. 3. Vormittags ıı Uhr im 
Schlöftein zu Böhringsmweiler vorgenommen werben, daher fi Die Kaufsliebhaber an gedachten 
Drt und zur beflimmten Zeit dabei einzufinden, hiemit eingeladen werden. Den ı. April 13ı7% 
. Kanerals Verwaltung Murrhardt. 
Edin’gen an der Donau. Mit Verleihung der Schaafwaite von Allmendingen und 
Depfingen, wovon erſtere Soo letztere 130 Stüd erträgt, wird ben 15. April ein wiederholter 
Verfuch gemacht werden, wozu die Liebhaber eingeladen werden, Den 2. April 1817. 
Koͤnigl. Chermt. 
Neuttlingen. Der Soldat Johannes Votteler vom Könige. Infanterie Regiment Nro. 4, 
bi, iger Burgers Sohn, ift aus dem Urlaub defertirt. Die Hoc: und Wohlloͤblichen Polizei⸗Behoͤrden 
wirben daber erſucht, auf dieſen Deſerteur zu ſahnden, und denfelben auf Betreten der untergeichnes 
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ten Stelle, oder dem Hochloͤblichen Commando des gemeldten Regiments in Ulm wohlverwahrt ges 
gen Erſatz ber Koſten einzuliefern. Den 1. April ıBı7. r Könige. Oberamt. 


Fer 


.. Heilbronn In der —— Nacht iſt aus einem hieſigen Haufe folgendes entwendet 
worben, als: ı ſilberne Thee-Maſchine von 148 Roth im Gewicht, ı filberne Theesund Milch: Kanne 
von 464 Both, 1 Iuder: Bücfe fammt Klamme von 14 Loth, ferner: ı weiß und blau gefreiftes 
Ftauenkleid. Nah allen Umständen iſt ber Diebſtahl nur von einer im. Haufe: wohl bekannten Perion 
verhbt worden, Um dem Thäter auf die Spur zu Fommen, wird Jedermann, insbefondere aber wer⸗ 
den die in Silber arbeitenden Handwerker und Künfkter und Die Juden aufgefordert, jeden zur unges 
Jäumten Anzeige zu Bringen, weiber von den entwendeten Sachen zum Kauf anbieten, oder welcher 
- fi, fonft verdächtig machen follte. Den-h. April 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Böblingen. Dem Bürger und Bauren Conrad Raich in Ehningen, hiefigen Oberamts, ift 
in der verwichenen Nacht aus feinem Stalle ein 5 bis 6 Zahre-alter Schs, von Farbe roth, 
einer Blaffe am Kopfe, und von einem Werth von ungefähr «3 Carolinen, geftoblen worden, Saͤmt⸗ 
Tiche Juſtiz. und Polizei:Behörden werden daher -geziemend erfucht, zur Beifabung des bis jetzt unbe⸗ 
kannt geblichenen Dic63 und zur Entvedung des geflöblenen Ochſen tbätig mitzuwirken und zu dem 
Ende fogleib die nöthigen Fahnbungs:Anftalten eintreten zw Laffen, und im Fall diefer Diebſtahl aus⸗ 
ekundſchaftet würde, oder man-bemfelben au nur auf, eine Opus käme, alöbald, eine Anzeide hies 
Ber zu machen, den Dieb felbft aber im Falle der Beifahung hieher auszuliefern. Den 5. April 
3817. © ni 1 Koͤnial. Oberamt, 
— Kirchheim unter Tek. Johann. Georg Enfinger, verheiratheter Bauer von Dettingen, 
bat fih den z1. März d. I. von Haus entfernt, und feit bem Feine Kunde-von fi gegeben, viel: 
“mehr laͤßt ſich aus der Mitnahme von ı paar Ochfen, zerfchiedener Haushaltungsſtücke, wahrideiniich 
um Verkauf auf den Märkten, und eines Kleiver:Vorratbd, eine. Entweihung deſſelben abnehmen. 
„&s wird daher Enfinger zur ungefäumten Ruͤkkehr in fein Heimweſen wegen weiterer Verfuͤgung in 
feinen Angelegenheiten biemit aufgefordert, jebe obrigkeitliche s und Polizei-Stelle aber geboriamft ers 
ſucht, ihn auf Betreten arretiren und hieher einliefern zu laſſen. Signale ment. Enſinger ii 3a 
Jahre alt, Meiner unterfester Statur, hat ein rothes Gejicht, ſchwarzbraune Haare, dergleichen Augs 
Braumen, etwas gebogene Nafe, großen Mund, ſchoͤne Zähne, und fpiziges Kinn... Bey feiner Ents 
weichung trug er auf dem, Leib einen weißen Zwilchkittel, einen Dreiedigten Huth, ſchwarz Icherne 
Hoſen, ein grau tüchenes Bruſttuch, ſchwarz ſeiden Halstuͤchlen, und Stiefel. Die mitgenommenen 
3 Stiere find 3 Jahre alt, von rother Farbe, und ohne alle Auszeichnung. Den 2. April 1817. 
BR Oberamt Kichheim. 
Neuenbürg. In der Nacht vom =1. auf den 22. diß, wurbe aud ber Kirche zu Feldrennach, 
ı Altar» und t Taufſtein⸗Tuch von mittelmäßigem bellblauem Tuch welches ſchon fehr alt, umgemens 
det, und mehrere von Shaben gefrefiene Löclen bat, gewaltfamer Weiße entwendet. Indem man 
diefen Diebftahf zur allgemeinen Kenntniß bringt, werben alle hohe und niedere Behörden erfucht, 
auf den Zhäter zu fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt gegen Erſatz der Unkoſten bieber 
liefern y laffen. Den 29. Mär 1817. Königl. Oberamt, 
Zhbingen. Aus einem biefigen geſchloſſen geweſenen Privathaus:ift in der Nadt vom 1. bis 2. 
April d. I. folgendes diebiiher Weiße entwendet worden, unb zwar 6 filberne Löffel, wovon 2 vers 
ſch lungene Buchftaben haben, ı mit-einem glatten Stiel, x mit einen Eierlöffel am Stiel, ı Faber: 
löffel mit einer Meinen Verzierung), kurzer ſchwerer Löffel, am Stiel eine faͤcherartige Verzierung, 
5 glatte Kaffeelöffel, 2 gemodelte Tiſchtuͤcher, ı blau, rotbe und weiße Beugles Oberbettziedf mit‘ einem 
blau und weiß geftreiften Unterbfatt J. B. bezeichnet, ı ſchwarz Gafimir Halstuch mit einer gefarbten 
Bortur auf einer Seite etwas ſchadhaft, und wieder zugenäht, 3 Kücenihürz, ı weißer und 3 blau 
und weiß gefireifte, 2 paar Stiefel, ı paar Kalblederne, und x paar Suwarow Stiefel, ı pr. ſchwan 
tüchene Frauenzimmer Schuh, 2 Vierlingſaͤllen. Auch wurde in diefem Hauß der Kuchenkaſten und 
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mas ſonſt Eßbares im der Küche wor, ausgeleert. Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober· Aemter und Poliz eiſtellen 

werben daher gehorſamſt erſucht, dieſes den Amtsuntergebenen bekannt machen zu laſſen, und zu moͤg⸗ 

lichſter Hetbeyſchaffung diefer abhanden gekommenene Effekten mitzuwirken. er — ae 1817, 
nigl. Oberamt. 

Urad. Da die beeden Kriminal:Arceftanten Chriſtian Friebrih Raider, leviger Kuͤblersgeſell 
aus der Stadt Kirchheim, und Johannes Sauer, lebiger Kutſchers⸗ Knecht von Wellingen, Ober: 
amts Kirchheim, heute früh Morgens 6 Uhr mir Zuruͤcklaſſung ihrer Schlieſſen aus ihrem gemein⸗ 
ſchaftlichen Verhaft auf eine liſtige Weiſe entwichen find, und am deren Wiederbeifahung febr vieles 
gelegen ift, fo werben alle diffeitige und benachbarte Juſtiz⸗ und Polizey Behörden dringendft erfucht, 
auf bie nachbeſchriebene beide Flüchtlinge ein wachſames Augenmerk durch ihre Amtöuntergebene tie 
ten, bei ihrem Anfichtwerben fie verfolgen, im Beifahungsfalle verhaften und wohl verwahrt durch 
polizeiliche bewafnete Begleiter hieher einliefern zu lafſen. Derfonat:Belhreibung. 1. Raiber 
iſt von Profeffion ein Kübler, gebürtig von Kirbheim u. Zeh evangeliiher Religion, zwiſchen 25 u. 
26: Jahre alt, mist 5° 5" hat eine unterſetzte Statur, bieiches Angefiht, fhwarzbraune Haare, nie: 
dere Stirne, braune Augbraunen, graue Augen, große Nafe, eingefallene Wangen, aufgeworfenen 
Mund, gute Zähne, Länglichtes Kinn, gerabe Beine, Bein fichtbares Körper : Gebrehen; bekleidet war 
er mis einem runden Hut, ſchwarzen Haldtuch, rothgeſtreiften Wefte, blaw tüdenen Wämmeste, dums 
Belblauen langen Hoſen, Schuhe mit Bändern. 2. Bauder it nah dem Stande Kutſchersknecht, 
but heriſcher Religion, zwiſchen 27 und 28 Jahre alt, von unterſetter Statur, migt batbleihe . 
Geſichts farhe, braune Haare, graue Augen, ovale Gefichtsform, hohe Stirn, braune Augbraunen, fleine 
augefpigte Nafe, eingefallene Wangen, Heiner Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, keis 
nen körperlichen Fehler. Seine Kleidung beftand im Be a Bahstlchenen runden Huth, 
fhwarzen Halsbinde, grünen mancefternen Weſte, dergleichen Kittele und urzen Hofen und Stiefeln. 
Den 6. April 1817. ‚ Koͤnigl. —*— Kriminab Rath, 

efner. 

Neuenbürg. Am 26, dieß, gegen Morgen, ließ die untenbezeichnete Weibs⸗Perſon in der 
Nähe des Orts Unterhaugftett, ihr ungefähr 4 Jahr altes lebendes Kinp, weiblichen Geſchlechts, un: 
ter einer Wachholderſtaude liegen, ohne ſich weiter um daſſelbe zu bekuͤmmern. Da man bis jett 
nichts weiter von kur erfahren, fo werden ſaͤmtliche Iuffiz und Polizei: Behörden gehorfamft erfucht, 
auf diefelbe fahnden, und fie ins Berretungsfall wohlverwahrt hicher einliefern zu laffen. Signale: 
ment: Die pflichtvergeſſene Mutter iſt unterfegter Statur, umgefähr 30 Jahre alt, hat ein breites 
Blatternarbigte® Geſicht; bei ihrem Aufenthalt in Unterbau flett, am 25. März Abendẽ trug fie ein 
roth und blau geftveiftes Kleid; fie gab an, das fie von Heidelsheim bei Brucfat gebürtig fey und 
vor kurzem 24 Tag in Serres, Oberamts Maulbronn, gefponnen und geßrift habe. Den 29. März 
2817. Koͤnigl. Oberimr. 





Stuttgart. mt. Aus dem hiejigen Amts » Oberamte wandern ferner aud: a. Bon 
Bonlanden: ı. Gallus Stell, z. Johann Haueifen, 3. Friedrib Giegle, 4. Johann Georg Hör: 
n abgefhiedenes Epeweib, b. Bon Degerloh: 5. Georg Michael Schambachers Wittwe, c. Bon 
— 6. Gottfried Reußer. d. — —————— 7- Jakob Koch, Maurer, 8- Johann Georg 
Stäbler, Wetber, g. Bernhardt Stäbler. e. Bon Möhringen: 10. Ernſt Wilheln Günther, 
‚31. Mihaet Günther, »2 Friedrich Krohmer, Mezger, 13; hriflian Lang, Mejger, 14. Jatkob 
Mader, Werber, ı5. Adam Friedrich Brommer. f. Bon Steinenbronn: ı& Salob Hertfelder. 
c Bon Baihingen: Chri Eherwein. Zudem dieſes zur allgemeinen Kenntmiß gebracht wird, 
werben biejenigen, welche an biefe Auswanderer Forberungen zu machen haben, aufgefordert, ſich 
deßhalb ſogleich am die betreffenden Schultheißen Äemter zu wenden, wobei noch bemerkt wird, daß 
jene auf Jahresftiſt durch tüchtige Blugen veriretten werden. Den 24. Merz 1817 res 
7 = Amts ranıt. 
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er Br‘ —* hieſigem Oberamt haben: folgende Perſonen Auswanderongs Erlaubniß erhal 
und zwar: einrich Drefcher, Tagloͤhner, mit Weib und 5 Kindern von Sommenbardt. ‘2. Io: Sr 
bannes Erin aglöhner, mit Weib und 6 Kindern, von Martinsmoos. Diele beide nah Polen. 
3. Jacque Imon armer, ———— mit Weib und 4 Kindern, von Neuhengſtett. 4. Joh. 
art & Stepper, Tebiger Bauernknecht. 5. Framy Zreibel, Tagloͤhner, mit Weib und 4 Kindern, 
nn ‚Georg. Kircher, Schneider, mit Weib und + Kindern, bdiefe drei von Oberhaugſtett. 
7 — Frey, Schumacher, anit: Weib und ı Kind von Breitenberg. Dieſe ſaͤmmtlich 
"Rußland, 8. Johannes Gleich, lediger Weber, von Möttlingen, nab Marienberg in Fraukreich. 
etwas an Diefelbe zu fordern, hat ſich binnen 4 Wochen bei den betreffenden Schultheiſſen⸗Aem⸗ 
n ‚iu ed übrigens. wird jeder von einem Würgen auf Jahresfriſt —— Den a. Merz 


ı 
Beinsbe 79. Chriſtoph Schaar, Burger und Bauer, David Lanmie, Burger — Wein 
it, Burger und — und Michael Schneider, Burger und Schneider, wandern m 
after Erlaubniß nad Amerifa aus. Es werden daher alle diejenige, welche an viefelbe eine 
zu — haben, hiemit aufgeſordert, ſolche innerhalb 14 Tagen bei dem Dberamt dahier 
Een Den.ı4. März agı7. Aue Dberamt. 
e DAGL Friedrich — SR Bürger nnd Bauer, und Gottlieb Sailer, Bürger und Wein: 
beede von hier, haben Die allergnädigfie Erlanbniß erhalten, mad Amerika auswandern zu 
Es werben daber alle dierenige , welche am diefelbe irgend eine Forderung zu machen haben, 
‚efordert, binnen 14 Zagen a dato vor dem: unterzeichneten Oberamt ihre —— einzugeben, 
un ee el zu liquidiren. Den 16. Mär a8ı7. Königl. Oberamt. 
Beilinten Nachfiehende Verionen aus dem diffeifigen Oberamtd: Bezirke haben die Er— 
manderung ns ‚Amerita, und —— ing ‚und: #8 iſt von ihnen 
Dt geleiſtet w ‚wa hiemit, öffentiich_ angezeigt wird. = Waiblins 
gi Bann jr! — ‚eh; Pankish riet, En ‚ Kübler, Won Winnen- 
: erber: . Chriftian Fried. Mayer, Sattler. Daniel Käfer, led. 
echt. — — akob Paffauer, mermann, Jakobine, Sommers Wittwe. 
ht, Bon Beinftein: Gottfried Prund, Bäder. Bon Buoch: ob. Georg 
Weeber. Bon Envdersbacd: Elifabethe Ehmerin, ledig. Bon Grosheppach: Gottl. 
ee: Gottlieb Fried. Siegler, Weingärtner, wir feine Schwiegermutter Sibine Ba⸗ 
| a — nig, Weing. Bon A A ° Leonhard Bleſſing. 
Georg Schwinger, Bauer. Bon Leutenbach: Johann Georg 8 —* 
Kenigl. amt- 


Renz jeim. Rolgende Perfonen von Kirchheim, haben Auswanderungs » Erlaubnif erhalten, 
ais: op Sotttich Kreufer, mit feiner Familie, 2) Joſeph Fiedler, mit feiner Familie, 3 
er, mit feiner Familie, 4) Chrifttan ei og, mit feiner Familie, 5) Iobann Geor 
nd wüir feiner Familie, 6) Wilhelm Friederib Baumann, mit feiner Familie. Die Gläubiger 
Auswanderer werden daher aufgefordert, zu Richtigſtellung der Vermögens: Verhaͤltniſſe derielben 
Pr Pe 4 Wonen entweder feldft mit ihnen ind Meine zu feben, oder ihre Forderungen zur amt: 
lichen ——e— zu bringen, um diefe noch in Gegenwart der Schuldner rechtlich erörtern zu koͤnnen, 
auch nad) ihrem — auf —— für ihre hierlaͤndiſchen Verbindlichketten, von 

Bürgen vertreten werden. Den 7 Merz 1817 K. Oberamt. 
alw. 8. diffeitigem Oberamt Eh fol get —* Auswanderungs⸗Erlaubniß erhalten, 
* von Hornberg: Diartin Lang, Maurer, Nenweiler: Magdalene Bay, ledig. Chris 
‚ Reineweber.. Bon Notbenbah: Zatıb Kraft, Bäder, vormals Hirſchwicth in Tei⸗ 
—* Bon Reubulad: Friderich Schuler, Strumpfweber. Bon Oberhaugitett: Jakob Braun, 
** gene © corg Sakmann, Zimmermann, Mihrel Maier, Bauer. Johann Michael Step 
per, löhner, von Möltingen. Ig. Johann Gottfried Stanger, Schmidt, von Nithengftett: 
Paul ale Beben; » ‚etwas an dieſelbe zu fordern, hat ſich bei den betreffenden Drtd: 






Bauer. Den 20. 
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worfländen zu melden, „Äbrigend wird jeber von einem- Buͤrgen / auf Jahrebfriſt vertreten. "Det 19. 
Merz 1817. A. Oberamt, * 
Schorndorf. Nachbenannte Perfonen haben die allergnaͤdigſte Etlaubniß zur Auswanderung 
nah Caukaſien erhalten, und zwar von Bayereck: Jung Friedrich Hezinger unter Vertretung des 
juͤngſt Johannes Krapff. Bon Beutelsbach: Ignaz Friedrich Dobler, unter Vertretung feines 
Schwagers Jakob Friedrich Ayhen. Von Berndſtetten: Tohann Georg Gutbrod, unter Vertre— 
tung des Alt Gottlieb Sieglen, Johann Georg Kurrle vom Kernershof unter Vertretung feines Biu 
ders Michael Kutrle. Bon Rohrbronn: Catharina Scanbacher, ledig, unter Wertretung des 
Maurers Michael Schanbacher. Bon Unterberfen: Barbara und Roſina Karin, unter Vertres 
tung ihres Pflegers Johannes Haller. Melchior Knoͤdtler, Weber, unter: Vertretung ded Bürgermeis 
ſters Georg Kubnle. Johann Georg Boͤckel, Schumacher, unter Vertretung des Schulmeiiters Joh. 
Ferdinand Boͤckel. Von Schnait? Johannes Hilt, unter Vertretung des jung Gottfried Ruͤhlen. 
Bon Schorndorf: Regine Eliſabet h Baurin, unter Vertretung des Johann Chriſtian Widmann. 
Johann Georg Franck, unter Vertretung des Jakob Friedrich Durſt. Johannes Schaͤuffele, unter 
Vertretung des Stadtknechts Johannes Ernſt. Bernhard Auwaͤrter, unter Vertretung des Contad 
Meuß. Johann Chriſtoph Trogler, unter Vertretung des Johannes Wacker. Johann Daniel Ungers 
buͤhler, unter —— des Gottlieb Friz. Bon Miedelſpach: Johann Georg Benz, unter 
Bertretung des Johannes Schaal. Jakob Schaal, unter Vertretung des Johannes Schal: Bon 
Weiter: Jadohann Kayfer, ledig, unter Vertretung des alt Daniel Kayſer. Mer nun au irgend 
einem Grunde eine Anſprache an dieſe Perfonen zu maden hat, der kann fich innerhalb Jahresfriſt 
an ihre vorgefeste Drtsobrigfeit, oder an ihre oben benannte Stellvertreter wenden. Den 22. Merz 
1817. . K. Oberamt. 
Schorndorf. Da Johann Jakob Dendler, er er, von Beutelſpach, die allergnäbigite 
Erlaubnig zur Auswanderung nah Niefern im Badiſchen erhalten bat, fo werben hiemit alle dies 
jenigen, welche ag Anfprüde an denfelben zu machen haben, aufgefordert, ſich an feine 
DOrtd:Obrigkeit oder an feinen Stell.VBertreter Philipp Jakob Bollmer, Weingärtner , innerhalb Jah⸗ 
zeöfrift zu wenden. Den a2. März 1917. 2 Königl, Oberamt. 





Weinsberg Michael Schaffert, und. Jung Chriſtoph Blank, beede Bürger und Bauren zu 
Wald bach, gedenken, und zwar erfierer nach Rußland und Ichterer nah Amerika auszuwandern, 
zuvor aber ihre Gläubiger unter waifengerichtliher Leitung von ibren Liegenſchaftserloͤſen zu beiries 
Diaen, Zu dieſem Schulden-Arrangement ift Mittwoch der 16. April d. 3. von Morgens 9 Ubr an 
cm dem Rathhaus zu Wald bach beſtimmt. Diß wird mit dem Bemerfen allgemein befannt ges 
macit, daß erftere glaubwürbige Dofumente vorzuweiſen, und fih im Nichterſcheinungsfall die ihnen 
in der Folge etwa zuwachſende Nachtheile felbft zupufcpreiben haben, Den 29. März 1817. 

Königl. Oberamt. 

Ehlinlgen. Die unterzeichnete Stelle ift gnaͤdigſt legitimirt, zu Beſtreitung dringender Aus—⸗ 
gaben für, den Zweck der Armen:Unterftüzung einige taufend Gulden auf das Hofpital gegen Berzin- 
fung aufzunehmen. Wer zu diefer Anleihe mit: größern oder Meinern Summen beitraaen will, he— 
tiebe_ hievon in bälde Nachricht anher zu ertheiten. Am 9. April 1817. 8. Stiftungs-Verwaltung. 

Ludwigsburg. Afperg. In dem Dorfe Asperg, biefigen Oberamts, find die natürlichen 
Blattern ausgebrochen und das angeftefte Haus bezeichnet worden, welches man hiemit zu Berhüs 
tung alles unnöthigen Verkehrs mit diefem Öffentlich befannt macht. Den 5, April 1017. 

Königl. Oberamt. 





Gedruckt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hoſ⸗ und KanzleisKupferdruder, ‚Buchdruder. ı. 
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Reſcript an ſaͤmmtliche gemeinſchaftliche Oberaͤmter und Magiſtrate des Koͤnigreichs, die Verſor⸗ 
gung der Armen und die Wirkſamkeit der Wohlthaͤtigkeits-Vereine betreffend. 
Der 15. April 1817. 
Wilhelm c. 

Wir haben dem von Unferer Gemahlin Majeftät und Liebden geftif 
teten Wohlthaͤtigkeits- Verein fehr gerne Unfere Königl. Beyſtimmung ertheilt, weil 
Wir theils die mittelft dieſer Auſtalt in Bewegung gefegte Triebfeder der freywils 
ligen Wobhlthätigfeit, theils die zu Erreichung des guten Zwecks gewählten Mittel, 
nahmentlid) die Ernährung der Armen Durch Arbeit, und ihre Berwahrung vor dem 
Bettel und Müffiggang als das Wirffamjte aufahen, wodurch dem menſchlichen Elens 
de überhaupt zu on Seiten, insbefondere aber in gegenmwärtiger Noth geileuert wer 
den fan. 

Schr gerne haben Wir in diefem Betracht die gusen und hülfreihen Wirfuns 

en vernommen , welche Die gedachte Anstalt in dem größeren Theil Unſerer Königf. 
En bereits hervorgebracht hat, und Wir bezeugen daher allen fowohl Geiſtlichen 
als Weltlichen, die hieben thätig mitgewirft haben, und deren reges Gefühl ihre 
Pflichtuͤbung erfeihterte und unterftüßte, Unfere gnädigite Zufriedenheit. 

Wir würden daher Die dem. Armuth nöthige Hülfe auch ferner - gerne noch der 
freymilligen Liebe allein überlaffen, wenn Wir nur alle Unfere Diener und vermoͤg— 
licheren linterthanen von gleicher Wärme befeelt gefunden hätten, und wenn es 
nicht Unfere Negentens Pflicht erheifchte, da, wo ſich etwa der eigene Trieb zum 
Wohlthun erloſchen zeigen follte, durch Gebote dem unglüdlichen und bedräugten 
Theile Unterer Unterthanen zu Hülfe zu Fommen. i 

Mir erachten daher für nothwendig, theils durch gegenwärtige Verordnung zu 
beitinimen, in wiefern die Theilmahme an der Anjtalt der Wohlthätiafeits + Vereine 
zu Dem Amespflichten einigef AUnferer ‚Diener ‘gehören folle ,  theils aber einige der 
früheren Landes⸗Geſetze, welche die Ernährung und Unterſtuͤtzung der Armen als 
volfommene Pflicht darjiellen 7 für Die Dauer der gegenwärtigen Theurung zu ers 
neuern. j 

Wir verordnen Daher: 
1.) Der Eins und Austritt in den und aus dem Wohlthätigfeits-Berein bleibt 


* 
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zwar Sache ber freyeften Willführ ben allen nicht obrigfeitlichen Perfonen; bey 

allen obrigfeitlihen Perfonen, welche hienach benannt find hingegen, iſt der Eins 

tritt in die Ober: Amts + und LocalsLeitungen Amtspflicht, welcher fie nicht nad) 

Belieben fich wieder entziehen Fönnen ; hingegen bleiben Die Geld; Benträge auch 

diefen Perfonen vollfommen freywillig. 
Nahmentlich müflen 

a.) in den Ober + Amts Leitungen, neben den Landvögten, die in dem $. 45. der 
Inftruction für den MWohlchätigfeits-Berein genannte Perfonen Dienite leiſten, 
1.) der DOber-Amtmann, - 

z.) der Defan, oder, wenn Feiner vorhanden ift, der erſte Orts-⸗Geiſtliche, 

5.) der Oberamts⸗Arzt, 

4.) der oder Die im Ort wohnenden Stiftungs:Berwalter, 

5.) der Eentral-Amtfchreiber, ohne daß jedoch die Protocol » Führung und die 
Erpeditionen ihm ausfchlieglich aufgebürdet werben koͤnnen, 

6.) Der Amtspfleger. 

b.) Die Local » Leitungen hingegen muͤſſen befeßt feyn, durch den erſten geiſtli— 
den und weltlichen DBorjteher jeden Drts und Die gewöhnlichen Mitglieder . 
des Kirchen⸗Convents. 

Nur Diejenigen, die zu weitern Mitgliedern der Localsfeitung aus beyden 
Geſchlechtern gemählt worden, find von Rbthigung zum Eintritt Ki zu laffen. 

41.) Sowohl die ganz Armen, als auch folde, die zwar nicht ohne Vermoͤgen, 
leichwohl ‘aber durch ungünftige Zeit + Umjtände außer Stand gefegt find, 

ee und ihren Familien den nörhigen Lebensunterhalt zu verfchaften, haben 

das vollfommene Recht, von den Gemeinden, Deren Mitglieder fie find, den 
nöthigen Unterhalt zu verlangen. 
111.) Den geiftlichen und weltfichen Vorſtehern wird es auf ihre DBerantwortung 
egeben, daß feines von denen, welche ihrer Aufficht und Fürforge anvertraut 

nd, dem Mangel ausgefegt bleibe. Sollte durh Mangel an obrigfeitlicher 

Zürforge irgend jemand zu Grunde geheny fo wird gegen die Schuldhaften 

nach der Strenge ber Gefeße verfahren werden; und haben Die Ober Beamte 

in den der Negel nad) für die Amts: Berfammlungen und Magijtrate geeigneten 

Fällen, wo der Befchluß derfelben nicht erwartet werden kann, oder Diefelben ſich 

der ihıren Durch Untere Verordnung auferlegten Pflichten entziehen wollten, sub 

spe rati gu handeln, auch ſich in allem demjenigen, was fie zu Erreichung des 
vorgefchriebenen wohlthätigen, durch die Zeitumſtaͤnde gebothenen Zweckes der 

Unterügung Der Armuch, verfügen werden, den Fräftigen Schug der Negies 

rung zu veriprechen. 

IV.) Die Hülfsquellen, welche die Borfteher zu Diefem Zweck zu benugen haben, find: 

a.) Die Armen » Stiftungen, 

b ) Die fregwilligen Benträge der Orts + Einwohner, die, wenn fie gleich in 
Geld gegeben werden, * wo moͤglich nicht blos als Allmoſen, ſondern 
als Arbeitslohn nach den Regeln des Wohlthätigkeits-Vereins (9. 37. 51. 
b9. der Inſtruktion) zu verwenden find. 
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c.) Bey Unzureichenheit der Privat + Benträge haben- die Commun s Borfteher 
bey eigener Verantwortlichfeit mit dem Vermögen und Eredit der Communs 
Eafle ins Mittel zu treten, -und vorzüglich durdy verzinsliche Anlehen ars 
men Bürgern den nöthigen Lebensunterhalt zu verfchaffen: 

d.) Sollten auch Communen oder einzelne Weiler und Höfe, die in Feinem Com⸗ 
mun + DBerbande jtehen , zu unvermögend feyn, um für alle ihre Bewohner 
binreihend zu forgen, fo hat die Ober: Amtspflege nad) Mafigabe der dltes 
ren Geſetze ihnen in der Maße Eredit zu verleihen, daß fie entweder ſub— 
fidiarifch oder principafiter für die Schufd , jedoch -ftets unter dem Vorbe— 
halt der Wiederbezahlung durch Die Empfänger der Hülfe, haften möge. x 

V.) Die Local » Leitungen haben jtets ihre Anliegen und Bedürfniffe der Ober 

‚Amtsleitung vorzutragen, und Diefe hat zuerjt gegen diejenige, die ihre Pflicht 

zu verfäumen fcheinen, den Meg der gütlichen Belehrung und Erinnerung zu 

gebrauchen. Sollte diefer fruchtlos verfucht werden, fo wird das Oberamt 
autorifirt, nad) zuvor mit dem Defan, wenn er auch wegen andermärtigen 

Mohnorts nicht Mitglied der Dber, AmtsLeitung ſeyn follte, gepflogener und 

jedesmal zu dDocumentirender Berathfchlagung, befehlsweife diejenigen Mafregeln 

zu ergreifen, welche ihre zur Erhaltung der Dürftigen nothwendig fcheinen. 

Es werden hiebey den Ober⸗Aemtern die älteren in dem Hochitetterifchen Ertract 

. der Generals Referipte P. I. ©. 155—165 gefammelten Gefege ins Andenfen 
gerufen, - welchen 
„den Meichen und Wohlhabenden, fo fih ihrem Vermoͤgen gemäß nad 
„vorhergegangeneu Zuſpruch nicht gebührend angreifen follten, ein ihrem 
„Einfommen und gefammten individuellen Umſtaͤnden gemäßer Anfag von 
„Amtswegen zu machen iſt.“ 
v1) Wenn ein einzelnes Mitglied der LocalsLeitung , befonders ber. Orts + Geiftlis 
die, zu bemerfen glaubt, daß die Pflicht von denen, welchen jie obliegt, 
nicht gehörig erfüllt werde, fo ijt es nicht mur berechtigt, fondern fogar aufs 
ftrengite verpflichtet, der Ober «Amts, Leitung hievon eine Anzeige zu machen, 
- welche fodann nicht verfehlen wird, das nad) Vorſchrift der Gefege zu thun, 
mas zur Abhülfe möthig iſt. 

Sollte der Defan wegen feinem anderwärtigen Wohnort nicht Mitglied ber 
Ober + Aıntsleitung fern, fo haben die Diöcefan » Geiftlihe, welche ſich zu 
einer Rüge verpflichtet halten, fib an ihren Defan hefonders zu wenden. 

Gegeben, Stuttgarf den 15. April ı8ı7. 
Auf Befehl des Königs. 
Königl, Geheimer Rath. 
Kbnigl. Verorbnung: Anlehnungen von Gelder und Früchten zu Beſtellung ber Felder und zur 
onis — Suftentation betreffend. * 9 ; 
Bilhbelm.«. 

Wir Haben in Unferem Referipte vom heutigen Tage die Grunbfäge ausgefpres 

gen, nach welchen ſowohl ganz Arme, als auch Diejenigen, bie aur duͤrch bie Zeit⸗ 
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Umſtaͤnde außer Stand geſetzt find, ſich und ihren Familien den noͤthigen Lebens— 
Unterhalt zu verſchaffen, von den Gemeinden, deren Mitglieder ſie ſind, Unterſtuͤzung, 
und die Gemeinde-Caſſen im BedurfuißsFalle den Credit der Oberamts-Pflegen anzu— 
fprechen haben. Da aber hierdurd) dem gegenwärtigen Beduͤrfniß noch nicht gemüs 
end abgeholfen, fondern e8 durchaus norhwendig iſt, daß auch zur Beriellung der 
eldgüter die erforderlichen Mittel gefchafft werden : fo verordnen Wir, daß eben 
Diefe Örundfäge auch zur —— der Beduͤrftigen durch Anſchaffung desjeni— 
gen, was den Einzelnen an Suſtentations-Fruͤchten und zur gehörigen Beſtellung 
Der Felder und Weinberge nöthig iſt, ihre Anwendung finden. i 

Es iſt bereit3 fämmtlichen Dberämtern von Seite der von Uns, unter dem Bor; 
fige Unferes Staats-Raths v. Weckherlin niedergefegten Fruchteinfaufs: und Dercheis 
JungsCommiffton den 28. v. M. befannt gemacht worden, unter welchen Bedins 
gungen fie fich Die für den Bedarf einzelner Communen erforderlichen Frucht-Quanta 
von den im Auslande erfauften Fruchtvorräthen anfchaffen koͤnnen; auch it von Uns 
ferer Königl. Oberfinang » Kammer den dießfallſigen Anfuchen der Dberämter um 
BSaatfrüchte ſtets entfprochen worden, und es wird Denfelben noch ferner, fo weit es 
die Kräfte derfelben erlauben, entfprochen werden. 

Nach allen diefen Verfügungen und Einrichtungen erwarten Wir aber mit vol; 
‚Ser Zuverficht von Unferen Königl. Beamten und den Amts- und Drts+ Borjtehern, 
daß Nie auch ihres Orts alles anwenden werden, damit es nirgends an der für Die 
Wohlfahrt des Ganzen, fo wie der Einzelnen fo wichtigen, gehörigen Beitellung der 
Reider fehlen — und machen ſie fuͤr die gewiſſenhafte Befolgung dieſer Unſerer 
Befehle perfüniich verantwortlich, mit dem Anfügen, dag Wir gegen Diejenigen, 
welche fid) hierin eine Saumfeligfeit , oder einen Mangel an demjenigen Eifer, den 
die hohe Wichtigfeit und Dringlichkeit des Gegenjtandes erfordert, zu Schulden 
fommen laffen , unnachfichtlich mit ernſtlicher Ahndung verfahren laffen werden. 
Sollten übrigens Einzelne es annehmlicher finden, zum Behuf der — 
ihrer Feldguͤter, ehe fie die Unterſtuͤzung der Gemeinden in Anſpruch nehmen, felbt 
Gelder oder Früchte zu borgen : fo wollen Wir, zur Erleichterung diefer Anlehen, fols - 
chen, zu gehöriger Beitellung der Feldgüter gefihehenen Frucht- oder Geld + Anlch- 
nungen in Gant-Fällen, fobald die ThatsSace durch ein auf der Schuld Berjchreis 
‚bung ausgeftelltes und von, dem Dberamemann Dusch feine Unterfchrift beitätigtes 
Zeugniß der Drts:Obrigfeit des Schuldners dargethan it, ein abfolutes Vorzugs— 
Recht auf den diefjährigen Ertrag der Güter, zu deren DBeitellung die Anlehne ges 
macht worden find, eingeräumt willen, und verordnen, daß Unſere Gerichte Darauf 
zu erfennen haben. 

Auch wollen Wir, daß die amtlichen und gerichtlichen Schuldſcheine, welche für 
eben foldye Anlchen, denen ein Borzugs;Necht auf den Diefjährigen Ertrag der Feld- 
Guter gegeben worden iſt, fo wie auch für Anlehen von Gemeinden und Amtäpflegen 
zu Unterjtüsung der Armuth in der gegenwärtigen Noth, ausgejtellt werden, ſtem— 
pelfrey ſeyn ſollen. Gegeben Stuttgart, den.ı5. April 1817. 

Auf Befehl des Königs. - Königl. Geheimer⸗Rath. 


Gerruft bei Gottlieb Haffelbrink, Dog: und Kanzleis Kupferdruder, Bucdruder, 
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Die Veraͤußerung liegender Güter durch Looſe oder Lotterien betreffend. 


Da⸗Seine Königl. Majeftät auf den Antrag des Königl. Geheimen, 
Raths durch Mefeript vom g. d. M. genehmigt haben, daf fuͤr die Zufunft Eoncefs 
fionen zur Veräußerung von liegenden Gütern durch Verlooſen oder Ausfpielen mit, 
telſt £otterien nicht mehr ertheilt und daher dergleichen Gefuche von den amtlichen 
Behörden nicht vorgelegt werden follen ; fo wird diefes hierdurch zur allgemeinen. 
pünftlichen Nachachtung befannt gemadht. Gtuttgart, den 114 April 1817: 

Minijterium des Innern. Geheimerrath. von Kerner. 


Beichäftigungs » Mittel für arbeitslofe Arme betreffend. 

Um die Mittel zu Befchäftigung der Armen durch Wollen-Arbeiten zu vermeh⸗ 
ven, haben Ge. Königf. Majejtdt durch Mefeript vom ı2. d. M. genehmigt, 
daf für die og Zeit der Theurung 

1.) die Stadt und AmtsEorporationen und Gemeinden ermächtigt werben follen, 
fi) entweder mit der Königl. Tuch » Manufaktur zu Ludwigsburg, oder mit 
andern Fabrifanten wegen Befchäftigung der Armen durch Wollenarbeiten zu 
—— oder auch auf eigene Rechnung Wolle einzukaufen und verarbeiten 
zu laſſen. 

2.). Daß zu dieſem Ende die Koͤnigl. Tuchmanufactur zu Ludwigsburg legitimirt 
werde, denjenigen Gemeinden, welche ſich verbindlich machen, das aus dem 
Geſpiunſt ihrer Armen bereitete Tuch von der Manufaktur kaͤuflich zu übers 
nehmen, Wolle nah Verlangen zum Spinnen zu geben, und das aus ders 
ſelben verferiigte Tuch gegen Ken Erfag der Wolle und der Fabrifationss 
Koſten zu überlaffen, welches Tuch fodann die Städte und Yemter oder Com⸗ 


munen auf ihr Nififo entweber im Wege Der öffentlichen Auftion oder durch 
Akkorde mit Handelsleuten zu verfaufen , das Deficit aber, das fich bei dem 
Miederverfauf gegen die aufgewendeten Kojten ergäbe, auf den Commun— 
oder Amtsichaden zu übernehmen haben. 


Es werden nun die Körigl. Oberämter aufgefordert, Dafür Sorge zu fragen, 
daß von dieſer getroffenen Anordnung zum Zwecke der Beſchaͤftigung arbeitlofer ar; 
mer Amtsangehöfigen von den Stadt; und Amtsverfammlungen oder Gemeinden 
ohne Zeitverluft. der geeignete Gebrauch gemacht werde. 

Stuttgart, den ı5. April 1817. . Minifterium des Innern. 


Geheimer-Rath von Kerner. 


Verordnung, bie ohne ober mit ungültigen Päffen in das Königreich fommenben Fremde betreffend. 


Da öfters Fremde ohne Paͤſſe oder mit ungültigen Paͤſſen in das Königreich 
kommen, fo werden Diejenigen Grenz Polizey Behörden, welchen das Biliren der Päfle 
obliegt ; angewieſen, Dasjenige ‚was in der Verordnung vom 11. Sept. 1807. $.4- 
Staatss und Regierungss Blatt, Nro. 84. und in der Verordnung vom 2. May ıörı. 
Neo. 4. Staatss und Regierungs Blatt Nro. zı. hierüber vorgefchrieben iſt, genau 
zu beobachten. Stuttgart, den 10. April ı8ı7. 


Koͤnigl. Section der innern Adminijfration. 


f 
Berfuͤgung in Wetreff ber Abgabe von Saatfrüdten von den Frucht: Worräthen der milden 
Stiftungen. 

Da der Noch, in welche viele Gegenden des Landes durch die ungünftige Wit 
terung: des vorigen Jahres verſetzt ſind, und der auſſerordentlichen — der 
Früchte hauptſachlich nur durch eine vollſtäͤndige Ausfaat abgeholfen werden kann; fo 
wird die im Einzelnen fortdaurend bisher gegebene Erlaubnif, von den Borräthen der 
milden Stiftungen Saatfrüchte an diejenigen, welche ihrer am meiſten bedürfen, ab» 
jureichen, hierdurch im allgemeinen ertheilt ; die Beſtimmung der Quantität aber fo 
wie Des Preiies, der Borgfriſt oder des MWiedgrerfaßes mit Aufmaß, welche nad} den 
befonderen Berhältniffen und den eigenen Pedürfniffen der Stiftungen fich zu rich 
ten hat, dem Ermeifen der gemeinfihaftlichen Oberämter und Stiftungs-Verwaltun— 
gen, unter Berathung mir den Magiftraten und Kirchenfonventen übergeben. 


‚Welches bereits om 11. diefes an alle Landvogteien ausgefchrieben ward, und 
damit es ficher uͤberal befannt werde, hier wiederholt wird. Stuttgart, den ı5. 


April 1817. Setion des Stiftungs-Weſens. 


Rechts⸗Erkenntniſſe des Könige. Ober-Juſtiz Collegiums. 


1) Auf erhobene Wechſelklage des ObersQuitigprofurators D. Schmidlin als Indoſ— 
fatars des Handlungshaufes Stahl und Federer dahier, Kl., wider den Ham 
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velsmann Dominifus Baumeifter zu Wangen, Bekl., wurde Tegterer zu Entrich 
tung der eingeflagten Wechfelforderung verurtheilt. Den 19. März 1817. 


2) In der Ations⸗Sache von Weinsberg zwifchen der Wittwe des Senators Lud— 
wig in Stuttgart Antin, gegen Chriſtoph Mebes und Eonf. von Steinfeld ten, die 
Intervention der Antin in der Klagfache der Friderife Friz von Sulzbach und Eonf. 
gegen die Aten, betreffend, wurde die Urthel erſter Injtanz von Amtswegen als nichs 
tig aufgehoben. Den 27. März ı8ı7. 

3) Die Appellations⸗Sache von dem Dberamts » Gericht Nürtingen zwifchen dem 
Schultheiffen Sieglen von —— Bekl. Anten, gegen Jafob Riempp, Ja— 
kobs Sohn, allda, Kl. Aten, eine Schuldforderu.my betreffend, wurde durch Drdis 
nation erlediget. Den 28. März 1817. j 

4) In Sachen Abraham Weigard, zu Schfelbah, Kl. Widerbefl. Anten, gegen 
die Traubenwirth Blumenftafifhe Ehefrau c. cur. leg. zu Vorbachzimmern, und 
Wolfgang Preuß als Pfleger des blödfinnigen Johann Georg Preuß zu Frauenthal 
Perl. Widerfl. Aten, Aufhebung eines gerichtl. abgeſchloſſenen Vergleichs betr., 
wurde die nicht begründete Nichtigfeitsbefchwerde verworfen, die Uxthel. eriterer 
Inſtanz jedoch dahin abgeändert, Daß Aten fih vor dem D. 4 G. Mergentheim 
auf die von Unten gegen Die von Aten produeirte Urfunde vorgetgagenen Einreden 
einzulaffen haben. en 5. April 1817. i * 


Straf-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Criminal⸗-Tribunals in, wichtigeren Fällen. 


Den 1, Maͤrz wurde ber zu Ulm verhaftete Chriſtian Mayer von Weiler, Ober⸗ 
amts Kirchheim, wegen begangener Nothzucht, eines Mothzucht; Attentats und eines 
verfüchten unfreiwilligen Beiſchlafs neben dem Erfaß aller Koͤſten mit fechsjähriger 
Zuchthauß⸗Strafe belegt. g 

. Am 4. iſt gegen den zu Ulm in Derhaft und Unterfuchung gefommenen Anton 
Ohneberg von Zell, im Königreich DBaieen , wegen wiederholten Diebſtahls, ner 
ben dem Erfage aller Koſten eine fünfzehnmonätliche Veſtungs-Arbeit ausgefpros 

en und die nachherige Ablieferung deflelben an das Königl. Baierſche Landgericht 

oͤnenbach verfügt worden. a 

Unter dem 6. wurden gegen nachjtehende zu Altdorf verhaftete Perfonen , wegen 
begangener Diebjtähle und Theilnahme an folchen neben Zufcheidung verhältnigmäf 
figer Koitens-Antheile , folgende Strafen erfannt, nemlich gegen 

1.) Melchior Stadler von Herbertingen, Oberamts Saulgau, eine zweijährige 

3.) Dierwirtd Braͤndle von DBollitern, eime einjährige DeftungsrArbeit, und - 
3.) Bäder Lang von da, eine fechsmonatliche Zuchthaus⸗Strafe, weben noch 
die Stellung der Inquifiten nad eritandener Strafe unter genaue polizeyliche Aufr 
fücht verfügt wurde. . 8; 

An demfelben Tage ift der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung ge 
fommene jung Jakob Braun von ngelfingen, Oberamts Künzelsau, wegen Wiss 
handlung feiner Eltern und wegen Diebitahls mit gmonatlicher, und Ehriitian Gerber 


172 


von da, wegen Diebitahls, mit fuͤnfmonatlicher Veſtungs-Arbeit beftraft und benden 
die Erſtattung der ihnen zugefchiedenen Kojten und Schadens + Antheile auferlegt 
worden. . 

Den 10. wurde gegen den zu Ludwigsburg verhafteten Carl Pfaus von Lügen; 
hardt, Oberamts Horb, wegen Straßen-Raubs und verjuchter Concujion, neben Bes 
zahlung aller Koften, eine drenjährige -Beitungs + Arbeit ausgefprochen, und deffen 
nachherige Stellung unter genaue polizenliche. Äufſicht werfügt. 

An demfelben Tage iſt der zu Göppingen in Verhaft und Unterſuchung gefom: 
mene David Müller won Unterberfen, Oberamts Schorndorf, wegen wiederholten 
Diebjtahls, neben dem Erfage des Schadens und Bezahlung der Kojten, fo wie der 
Abnahme feiner filbernen Militairs Berdient-Medaille, zu einer neunmonatlichen Bes 
ftungss-Arbeit und nachheriger Derwahrung in einem Zwangss Arbeitd + Hauß bis zu 
erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf vier Monate, verurcheilt worden. 

An demfelben Tage wurde Der zu Ulm verhaftete Abraham Marr von Laupheim, 
Dberamts Wiblingen, wegen verübter Betrügereyen umd eines attentirten Betrugs, 
neben Bezahlung aller Koſten, mit fechsmonatlicher ZuchthaussArbeit beitraft. 

An demfelben Tage ift gegen den zu Urach in Verhaft und Unterſuchung ger 
fommenen Chriſtian Friedrich Braun von Neutlingen, wegen wiederholten Diebitahis, 
neben: dem- Koiten » und Schadens-Erſatz eine: zwenjährige VeitungsAtrbeit, und die 
nachherige Einfperrung in ein Arbeits-Haus auf wenigitens ein Jahr erfannt worden. 

Den ı2. wurde der bei dem KriminalsAmte Göppingen wegen Betruͤgereyen in 
Berhaft und Unterfuhung gefommene Kufiel Jonas von Febenhaufen, Oberamts 
Göppingen, neben Erfaß des Schadens: und Bezahlung. der Unterfuchungs-Koften zu 
einjähriger ZuchthaussStrafe verurtheilt. - Hr 

Um 13. iſt der zu Eflingen verhaftete Jakob Mutfchelfnaus von Hochdorf, Ober 
amts Waiblingen, wegen wiederholter Petrügereien, neben ‚dem Erfaß des Schadens 
und Bezahlung alter Koſten zu einer zwei und einhalbjährigen Zuchthaußs&trafe 
und nachheriger Berwahrung in einem Arbeits-Hauſe bis zu erprobter Beſſerung je 
Doch wenigitens auf ein und ein halbjahr condemnirt worden. | Se 

Unterm 14. wurde. der. zu Heilbronn in Verhaft und Lnterfuchung- gefommene 
Friedrich Gottlieb Schif von Hellmersbach, Dberamts Weinsberg, wegen Diebitahls 
und Betrügeren, ‚neben Dem Erfaß des übrigen Schadens und Bezahlung aller 
Koiten mit fechsmonatlicher Beltungss Arbeit beitraft. 

Den 15. März find der zu: Ludmigsburg in Unterfuchung gefommene Gottlieb 
Trefj v. Kirchheim am Medar, Oberamts Beligheim, und feine Stieftochter Chriſtina 
Parbara Veyhl von da, wegen begangener Blutfchande, mit einjähriger Zuchthaus, 
Strafe belegt, und beyde in fämmeltche Koiten zu gleihen Theilen verurcheilt worden. 

An demſelhen Tage wurde der zu Rothweil verhaftete Johann Georg Korb von 
Mühlheim, Oberamts Tuttlingen, wegen groffen und qualificirten Diebſtahls, neben 
dem Kojten » und Schadens » Erfaß zu einer achtmonatlichen Beltungss Arbeit con; 
Demniet. i 

Am 17. Mär ſind wegen verübten Hausfriedens Bruchs, Mifhandfungen und 
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Beſchimpfung des Sebajtian Reiner von Deilingen, gegen nadjftehende zu Rothweil 
in Unterfuhng gefommene Perfonen neben Bezahlung der zugefchiedenen Koiten, fe 
wie der erweißlihen Kur⸗Koſten und des verurfachten Schadens unter folidarifcher. 
Berbindlichkeit, folgende Strafen erfannt worden, nemlid) ‚gegen 

1.) Adlerwirth Joſeph Göhring von Obernheim, Oberamts Spaichingen eine 
viermonatliche Veſtungs/⸗Arbeit. 

2.) Fidel air von da, eine drei und einhalbmonatliche Zuchthaus⸗Strafe. 

3.) Auguſtin Kille vom da, - 

6.) Johann Heinemann von da, und . 

.5.) Ignas Maute von da, viermonatliche Veitungs-Arbeit, und. : 

6.) gegen Anton Veſchle von da, drey und einhalbmonatlidhe Zuchthaus-Strafe. 

An demfelden Tage wurde der zu Urach verhaftete Johann Georg. Ziegler vor 
Mehritetten, Oberamts Münfingen, wegen begangener Diebftähle und Betrag, 
neben dem Eau des. Schadens und Bezahlung der Koften mit achtmonatlicher Ber 
ftungs-Arbeit belegt. 

Unter dem zo. ift gegen den zu Nottenburg in Verhaft und Unterfuchung ges 
fommen Georg Haller von Bohndorf, Oberamts Herrenberg , wegen wiederholten 
Diebſtahls, eine fechsmonatliche und gegen feinen Mitfchuldigen Martin Sauter von 
da, eine fünfmonatliche Zuchthaus s Strafe ausgefprochen und in Müdficht der Kor 
ſten und des Schadens,Erfages das Angemeflene verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Gbppingen verhaftete Gabriel Unſoͤld won 
Ringingen, Oberamts Blaubeuren, wegen wiederholten Diebftahls, neben dem 
gar aller Koften mit einer einjährigen Veftungs + Arbeit beitraft. j 

An demſelben Tage ift die zu Mergentheim in Unterfuchung gefommene Doros 
thea Haur von Pfedelbad) , Oberamts oe wegen — * Conkubi⸗ 
nats und Diebſtahls, neben dem Erſatze des Schadens und Bezahlung der ihr zu— 
geſchiedenen Koſten zu viermonatlicher Zuchthaus⸗-Strafe verurtheilt worden. 

An eben demſelben wurde gegen die zu Sßlingen verhaftete Elifaberhe Riſchett 
von Spielberg, Dberamts DBafnang , wegen wiederholten Diebjlahls , neben dem 
Erfage des übrigen Schadens und Bezahlung aller Kojten eine fechsmonatliche 
Zuchthauß⸗Strafe erfannt,, und-die nachheriger Berwahrung in einem Arbeitshaufe 
auf ſechs Monate verfügt. 

Den: 20. ijt der zu Eflingen in — gekommene Andras Wehrſtein von 
Stuttgart, wegen Faͤlſchungen, neben dem Koſten- und Schadens -Erſatz mit acht⸗ 
sehnmonatlicher Bejtungs + Arbeit belegt worden, 

"Unter dem zı. wurde der zu Mergentheim werhaftete Joſeph Piſtor von Mers 

ntheim, wegen begangener qualifieirter Diebftähle, und Unterſchlagung, zu einer 

ungd+ Strafe, von einem Jahr, .fo wie zum Erfaß des Schadens und aller 
Koften verurtheilt. SH 

Am 25. ift gegen die zu Nottweil in Verhaft und Unterfuhung gefommene : 

1.) Anna Maria King, verehlichte Bee von Winzeln, Oberamts Oberndorf, wegen 
nahen Attentats der Toͤdtung ihres dritten, auch Eulpofer Iebensgefährlicher Behand» 
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hung ihres vierten Kinds, ferner wegen Verheimlichung ihrer Schwangerſchaften 
und Entbindungen , auh Theilnahme an der heimliher Beerdigung dreyer ihrer 
Kinder und endlich wegen des mehrere Jahre fortgefegten ehebrecherifdhen Umgangs 
mit Earl Schumacher fo wie wegen Ehebruchs mit einer andern Mannsperfon, 
eine neunjährige Zuchthaus » Strafe und 

2.) gegen den Earl Schumadyer von Tifcehnef wegen Fulpofer Tödtung des Müllers 
knechts Schwarzwälder , wegen fortgefegten ehebrecherifchen uses: mit der Inqui⸗ 

fitin Dee, auch Mitwirfung bei der Peerdigung zweyer ihrer Kinder) fo wie wegen 
Ehebruchs mit einer andern Weibs-Perſon und Theilnahme an einer Schlaͤgerey, 
eine ein und einhalbjährige Beitungs-Arbeit ausgefprochen, und hinfihtlih der Kos 
ſten das Angemeflene verfügt worden. 

Den 28. wurde Ler zu Ulm in Ilnterfuchung gefommene Eonjtantin Ried von 
Ingerkingen, Oberamts Biberach, wegen Pflegſchafts-Reſts und Fälfhung, neben 
dem ir alss Koften und des Reſts ſamt Zinnfen mit viermonatlicher Beitungss 
Arbeit beitraft. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Ellwangen verhafteten Johann Bäuerle 
von Dartholomä, Oberamts Gmünd, wegen verübter großer ausgezeichneter Dieb+ 
tähle neben dem Erfaße des noch nicht vergüteten Schadens und fämtlicher Kojten 
eine Dreiviesteljährige Bertungs-Arbeit erfannt worden. 





Seine König. Majeftät haben unterm ı4. die dem, beim Departe 
ment der auswärtigen Angelegenheiten angejtellten vormaligen Oberftlieutenant Gremp 
von Freudenjteinm wigder den Oberjtlieutenants Charafter, und die Erlaubniß 
ertheilt, die Uniform des General-Quartiermeifter-Stabs zu tragen ; und 

unterm 15. dieß denen Unterlieutenants v.d. Lühe vom ı., v. Rafniz und 
v. Otto, vom 3. Reuter⸗Regiment die nachgefuchte Entlaffung aus Königl. Milis 
taͤr⸗Dienſten bewilligt. 


Se. Königl. Majeftät haben vermöge hoͤchſten Neferipts vom 11. d. M: 
den, nach Oberböbingen, Diözefe Nalen, ernannten Pfarrer Steinhofer zu 
Wangen, Diözefe Göppingen, auf die, von ihm und der Pfarrers Gemeinde vorge: 
brachte Dirte, auf feiner bisherigen Stelle zu belafen und Dagegen die Pfarren 
FERNE dem Öarnifons + Prediger Dillenius in Gmünd zu übertragen, 
an a 

Vermoͤge hoͤchſten Neferipts vom 15. d. M. den Pfarrer v. Maier in’&tei, 
uenberg , Didzefe Schorndorf , von feinem Amt, auf fein unterthänigites Anfuchen, 
mit dem großen Pfarr » Ruhe; Gehalt zu entlaffen , Die Stelle eines Oberhelfers- in 
Göppingen, dem Pfarrer Fiſcher in Winzerhauſen, Diözefe Marbach, und die erle— 
digte Pfarrey Herrenalb, Didzefe Wildbad, dem Vikar M. Paret zu Wildberg 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 


Vermoͤge Reſolution vom 9. d. M. haben ©. K. M. die neu errichtete katho— 
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liſche Pfarrey zu Hohenafperg dem Vikar zu Untergriefingen, Oberamts und Lands 
Kapitels Ehingen, Jidefons Eggle, gnädigft zu übertiagen geruft. 

Seine König. Majejtär haben dem Wegmeifter Hef von Nefarthail, 
fingen zur Belohnung feines vorzüglidien Dienjteifers die goldene Civil⸗Verdienſt 
Medaille gnädigit verliehen. Den ı2. April ı8ı7. 

Stu ttgarf. Dei der Section des MedirinalsWefens wurde, nad erflande 
ner Prüfung und — Verpflichtung, dem Medicinae Dr. Hardegg vor 
ee die Erlaubniß zur Ausabung der medicinifchen Praris ertheil. Den 
ı9. April ı8ı7. , 

Stuttgart. Bei ber Section des Medicinal-Wefens wurde, nad) erftander 
ner Prüfung und gefihehener Verpflichtung, dem Medicinae Dr. Rapp aus Scutt⸗ 
art, die Erlaubniß zur Ausübung der mediciniſchen Praris ertheilt. Den 16. April 
ıBı7. 





Stuttgart. Aus bem biefigen Königt. Bat» Magazin in der Nähe der Allee werden nachfte- 
bende Bau: Materialien gegen baare Bezabiung im Öffentlichen Aufftreich verkauft werden, und zwar 
eirca 19,000 Zuß eichene Eatten und Zaunbretter, ein bedeutendes Quantum von tannen Bauholz an 
zoger, bager, 50ger, Zoger und Zoger Ballen, Zoger und 3oger Sparten, Saul: Höfer, Bor: 
läuier, Gerüftftangen, altes beſchlagenes Banbolz, Zweylinge, Bödfeiten, Bretter, Rahmſchenkel, 
Yatten und circa 3oo Buͤſchel Seerohr, fodann einige 1000 alte Thüren, Läden, Zhüren : und Ken: 
ſter⸗ Futter ac. Die Liebhaber werden nun hiczu unter der Bemerkung eingeladen, dag der Ber- 
Fauf am Montag den aı. biefed Vormittags B Ubr in Dein Bau: Magazin felbft feinen Anfang neb: 
men, und die folgenden Tage damit fortgefabren und das nach diefom auch ein bebeutendes Quantum 
Bauholz bey Berg, bis Montag den 38. dieſes Vormittags g Uhr in der Nähe deb MWaflerhaufes 
verfauft werden wird. Den ı5. April adır. , Königl. Bau: und Garten» Diretion. 

Ludwigsburg. Bis künftigen Mitwocd ben 23. April d. 3. wird das, der gnädigfien Hert⸗ 
ſchaft zugehörige fogenannte chmalig Bekiſche Haus in ber hintern Schloß » Straße, dahier, worinn 
fib 5 heizbare, und 5Sunheigbare Zimmer nebft mebreren Kammern und ein Keller, aud hinter dem 
Haus eine beiondere Stallung und ein Kuchen-Garten von 5 Ruthen 46 Schuh bejindet, im oͤffent⸗ 
Uchen Aufſtreich verkauft werden, Die Liebhaber koͤnnen es taͤglich beaugenfiheinigen, und an ges 
dachtem Zag Vormittags 9 Uhr der Verſteigerung anwohnen. Den 12. April — 

VProviſoriſche Hafbau-Verwaltung. 

Freudenthal. Am Montag den 22. April Morgens 8 Uhr wird von ber hieſigen Muierey 
folgendes im Aufftreich gegen gleich buare Bezahlung verfauft werden, als: 3 Hengfi: 4 Walladens 
und 4 Stutten Pferde. — ı Allgäuer Farren, 2 dergleichen Kühe, 3 Kälber und 13 Schweine, wor 
unter 8 Milchſchweine befindlich find, ferner: mehrere Mögen, Pflüge, Kärren, Pferds Geſchirrt⸗ 
eifene und fupferne Keſſel, Strobftäple, Putzmuͤhlen und allerhand zu einer vollftändigen Kand⸗Oeko⸗ 
nomie erforderlichen Geräthfchaften und Geſchirre. Die Liebhaber haben fich zur beflimmten Zeit und 
Stunde in Rechentshofen einzufinden. Den 14. April 1817. Königl. Cameral:Amt. 

Suftingen. Oberamts Münfingen. Bon den Schaafbeerben ber Königl. Oberfinanz : Kammer, 
welche auf eine Mufter-Schäferei befchränft werden, find, auffer dem von der Rudersberger Scüfes 
rei bereit3 verkauften Vieh, weiter zum Verkauf ausgefegt worden. Won der Juflinger Schäferei 
20 Widder , 200 Mutterfchaafe mit zugehörigen Lämmern, 154 Zeitfpaafe, und 106 Kälber Jaͤhr⸗ 
linge; auch diefe Schaafe jind ſpaniſcher Stammart, von vorzüglicher Zeinheit, und im volltom sen 

efunden Zuftande. Der Verkauf, wobei Innländer den Vorzug haben, wird Montag ven 28. April 
Vormittags auf dem Schloſſe zu Juſtingen durch Werfieigerung in der Maaſe vor ſich geben, Daß 
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die Waare ohne Vorbehalt weiterer Werfaufs Genehmigung gegen baare Zahlung fogfeich übernom; 
men werten fann, Ie nachdem ſich Liebhaber zeigen, werben größere oder Meinere Partbien abgegeben 
werden. Den 8. April 1817. Section der Kron:Domainen. 
Reichendach. Die bisher von dem Wuberfperger Scäfereis Anflitut benuhten Gchäude 
und Güter an dem herrſchaftlichen Viehhof zu Reichenbach follen’ nach erlaffenem Befehl in öffent 
lihem Aufftreich verliehen werden. Gie beflehen an Gebäuden aus einen Wohnhaus w 2 Mob: 
nungen eingerichtet, einer groffen. und einer Kleinen Scheuer, 2 angebauten ubhütten, 
einem laufenden Brunnen und einer geräumigen Hofraiten ; an Gütern hingegen im ı Mro. ı/a Wrt; 
10 .Rtb. Ufer und go Dirg. 2 Brt. 16 Rih. der beften. Wiefen. Diefed Gut ift zu einer 
Schäferei hauptfächlih geeignet, indem bie Gebäude und Siaafflallungen im befien Zuftand 
mit den nöthigen Schäferei:Materialien verfehen und die Feldguͤter von porzhglicher Güte find, bes 
fonderd die Wiefen wegen ihres erzeugenden —— Futters. Zu dieſer Verleihung iſt, Freitag der 
25. April-d. J. feſtgeſetzt, an weichem Tag Vormittags 9 Ubr, die Liebhaber auf das herrſchaft⸗ 
lihe Viehhaus zu Reichenbach mit dem. Anhang eingeladen werden, daß- diefelbe gerichtliche, ober⸗ 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe über ihre Prävicat und Wermögen beizubringen, und der Pächter eine 
Eaution einzulegen habe, weiche wenigſtens das anderthaibfache des jährlichen Wacht: Geldes beträgt. 
Den ı4. April 1817. Königl. Kameral: Amt. 
Baiblingen. Der Behand der Schaafwaiden von Defchelbronn und Enderfpach, hieſigen 
Dberamts geht an Michaelid diefed Jahrs zu Ende, und fie werden bis Mittwoch, den 30. Aprif 
Morgens 8 Uhr auf dem biefigen Rathhauße auf weitere 3 Jahre verliehen werden. Jede diefer 
Maiden erträgt 150 Stüd und den Beftändern wird freye Wohnung und Stallung eingeräumt. Die 
Liebhaber werden eingeladen, ſich zur beflimmten Zeit hier einzufinden. Den 10. April 1817. 
Königt. Oberamt. 
Weinsberg: Die CommunsSchaafwaide zu Eberflabt, Lenach und Buchborn, biefigen 
Dberamtö geben bis Michaelis d. J. zu Ende, unb werden ſolche Samſtag den 3. Mai d. I. Vor: 
mittags 8 Uhr auf dem —— Rathhaus auf weitere 3. Jahre hingeliehen werden. Erftere ers 
trägt 350 Stäf, wovon die Burgerfchait 100. der Beftänder aber 250 Grüß einzufchlagen herechtigt 
iſt; auch hat derfelbe neben freier Wohnung, geraumiger Stallung, für fein Bieh, ein Grunbirns 
land, eine Holsgabe, und den Winterpförd von Martini bis Maria Verkündigung zu geniefen, 
Die Schaafmwaide zu Lord unw. Buchhorn hingegen 80— 100 Stuͤk, und werben die 2 Be⸗ 
dingungen bei Verleihung dem Beſtand⸗Liebhaber dekannt gemacht — —— 9. April 1817, 
nigl. Oberamt. 
Ludwigsburg. Zuffenhauſen. Auf bie hienach bezeichnete Tebige eiböperfon von Zufs 
fenbaufen, welche fi den Verdacht eines verübten Verbrechens zugezogen und von Haufe heimlich 
entfernt bat, werden alle Hoch⸗ und Wohlloͤbliche Juſtiz- und Polizei » Behörden gebeten, forgfältig 
fahnden und fie im Betretungsfalle hieher abliefern u laſſen. GSignalement: Diefelbe beißt 
rieberife Pfizenmajerin, nennt ſich aber auch Bohnaferin, ift 20 bis 21 Jahre alt, von mittlerer 
tatur und hat blonde Haare, Bey ihrer Entweihung war fie bekleidet mit einer weiszizenen Bands 
haube, einem ſchwarzzizenen Kittel mit Meinen weilen Bluͤmlen, einem blauen Barchentrod mit weis 
fen Straifen,, einem baummollenen blauen Halstuche, weiflen baumwollenen Struͤmpfen, Schuhen 
ohne Schnallen, und trug ein ſchwarzes Haldnufter. Den 9. April 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Stuttgart. Rohr. Die natürlihe Kinderblattern find in dem Amts :» Orte Rohr auf den 
Fildern audgebrochen, wovon jedermann in Kenntniß gefett wird. Den 12. April 1817. 
Amtö:Qberamk 


Drudffehler in dem Zoll» Tarif vom 11. Novb. 1812. 
pag. 9. iſt flatt Degnas zu leſen: Degras, Gerberfett. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-⸗Blatt. 





Sonntag, 20. April. 





Eingabe der Stände: Berfammlung bie Fruqitheurung betreffend. Den 12. April 1817. 
Eure Königlide Majeftät 


.. bitten wir allerunterthänigft, wegen der gegenwärtigen großen Moth eine befons 
bere Commiſſion gnädigft niederzufegen, und einige fhändıfche Mitglieder Dabei zuguzies 
«ben , damit Die Hittel, welche gegenwärti eb ergriffen werden koͤnnen, gemeins 
‚fchaftlich berathen werden. Der Stände » Berfammlung find zwar von. einer von ihe 
niebdergefesten Commiſſion verfchiedene Anträge vorgelegt worden, melde aud mit 
den Königl. Geheimen +» Räthen befprochen wurden ; allein bei der Dielfeitigfeit der 
Gründe, welche für oder gegen Diefe Anträge ftreiten, und da die Stände» Berfamms 
lung nicht alle die Umftände, welche auf deren Beurtheilung Einfluß haben dürften, 
kennt, glaubte fie auch dieſe Anträge, befonders ſofern fie ſich auf Frucht» Sperre 
und Aufnahme der im Lande vorräthigen Früchte beziehen, der Zeit nicht zu den 
ihrigen machen zu fönnen. Uber ebey defwegen legt fie einen um fo größern Werth 
auf die möglichit baldige Niederfegung einer gemeinfhaftlihen Commiſſion, damit 
der Gegenitand auf das forgfältigite erwogen, und jebes ber für zweckmaͤßig ers. 
achteten Mittel fchnell benüst werde. 


Sn allertiefſtem Nefpeft verharrend 
Eurer Koͤniglichen Majeftäst 
Stuttgart, den ı2. April 1817. 
allerunterthänigftstreugehorfarhfle 
Stände » Berfammlung des Königreichs. 
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Geheimer⸗Raths⸗Reſcript an die verfammelten Landftände. Den 17. April 1817, 
Wilhelm «. 
Liebe Getreue! 


Wir haben eure Eingabe vom 12. d. M. worin ihr gebeten habt, zur weitern 
Berathung der Hülfsmittel in der gegenwaͤrtigen Theurung eine befogdere Commiſſion 
niederzuſeßen, und einige ſtaͤndiſche Mitglieder dabei zuzuziehen, erhalten, und Uns 
zugleich vortragen laffen , welche Borfchläge dießfalls von einem von euch ernannten 
Eomite gemacht worden find, und was.in.eurer Sitzung vom 12. Darüber verhans 
delt worden ift. \ 

Die durch die Unergiebigkeit der Ießten Erndte und die aufferordentliche Theus 
rung der Lebensmittel in vwielen einzelnen Gegenden Unſers Königreichs entitandene 
und noch fortdaurende Noth war feit dem Antritte Unferer ia ig ein Gegens 
fand u fteten und ernten Aufmerffamfeit und Sorgfalt. ir haben alle dies 
jenigen Maafregeln fowohl in Hinficht auf den Fruchthandel im Inlande und mit 
dem Auslande, als in Hinficht auf Herbeifhaffung von Frucht» Borrächen aus dem 
Auslande und Befchränfung der Confumtion getroffen, welche nad) jedesmaliger reis 
fer Erwägung der niedergefeßten Behörden von Uns für nothwendig und zweckdien—⸗ 
lich erachtet worden find. Ihr habt Diefes aus den erfdienenen amtlichen Befannts 
machungen erfehen, und von Unferen Geheimen » Räthen muͤndlich nod) weitere No— 
tigen und Erläuterungen über das, was dißfalls gefchehen ift, erhalten. 

Wir werben auch Diefem Gegenjtande fernerhin Unfere angelegentlichite Fürforge 
widmen, und foweit es von Uns abhängt, die Kräfte des Staats benußen, um ber 
Moth zu fleuein. 

Je wichtiger aber diefe Angelegenheit für die allgemeine Wohlfahrt Unferer Ties 
ben und getreuen Unterthanen ıjt: um fo mehr müflen Wir wünfchen, daß diefelbe 
von allen Seiten beleuchtet, der wahre Zuftand und die Bedürfniffe Unferes Landes 
nad) den Localitäten aufgeflärt, und jeder Borfchlag, der zur Abhülfe oder Erleichs 
terung der Moth gemacht werden koͤnnte, in reife Erwägung gezogen und gewürdigt 
werde. 

So wie in dieſer Hinficht fchon früher eine Commiſſion von Näthen aus vers 
fhiedenen Behörden zur Berathung und Borbereitung der zweckmaͤſſigſten Huülfss 
mittel bejtand, und noch jeßt eine Commiffion zur Leitung des Anfaufs und der Vers 
theilung der ausländifihen Früchte beiteht: So haben Wir aud) gern nad) dem 
von euch bezeugten Wunfd eine neue Commiſſion - zur weiteren DBerathung des Ges 
genitandes angeordnet, in. welcher auch einige Mitglieder aus eurer Mitte feyn wers 
den, und welche, wenn vorderfamit Diefen feßteren über Dasjenige, was bereits in 
dieſer Angelegenheit verfügt worden it, ale nörhige Auffchlüffe ertheilt worden feyn 
werden, Die von eurem Comité weiter in Antrag gebrachten oder fonjt zweckdienlich 
fheinenden Maßnehmungen und Mittel reiflich zu erwägen, und die Reſultate Uns 
ferm Geheimen» Rathe vorzutragen hat. Zu Mitgliedern diefer Commiffion find won 
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Uns Unfer Staats⸗Rath v. Weckherlin, der zugleich vorſthendes Mitglied ber 
Früchte + Kaufs » und Vertheilungs⸗ Commiffion ik, fodann ® * 
ber Ober» Negierungs + Rath Moſthaf, 
der Ober » Finanz» Kath Frifch, und 
die Hofs und Finanzs Nähe Waldbauer und Majer 
— und Wir geben euch anheim, wen ihr aus eurer Mitte dazu beſtimmen 
get. ß 
Zugleich beziehen Wit Uns auf diejenigen Verordnungen, welche: Wir wegen Uns 
terſtuͤzung der Armen in der gegenwärtigen Noth, und befonders auch wegen der 
Felder » Beitellung und nothdürftiger- Aufhafung von Saat » und Gujtentations 
Früchten durch das heutige aufferordentliche Staats » und Negierungsblatt haben 
befannt machen laſſen, und fügen noch überdieß in Anfehung der in eurer Sitzun 
vom ı2. d. M. zur Sprache gebrachten Maas⸗Regeln einer Frucht;Sperre, der Auf 
zeichnung der vorhandenen Frucht-Vorraͤthe und Erhöhung des Äusfuhr⸗Impoſts an, 
dag wir unter den Dermaligen Umſtaͤnden zwar fo, wie es auch vermöge des nach der 
gefhehenen Abſtimmung —— Schluſſes die Anſicht der Staͤnde⸗ Verſammlung 
geweſen iſt, die Sperre und Aufzeichnung zur Zeit nicht für nuͤtzlich gehalten, hin, 
"gegen die Erhöhung des Impoſts auf den im Königreich Baiern beitimmten Fuß für 
angemeflen erachtet haben, und daher folche unverzüglich verordnet werden wird. 


Gegeben Stuttgart, im Könige. Geheimen sRathe, den 17. Aprif 1817. 
De Auf Defehl des Könige. 


Algemeine Verordnung, betreffend. die Werzollung der in's Ausland gehenden Nahrungs: Mittel, 


Wilhelm «. 


Durch die außerordentlich hohen Preiße aller Nahrungsmittel und die dießfalls 
in Nachbar⸗Staaten beitehenden Maasregeln finden Wir Uns bewogen, den bisheris 
gen Ausfuhrzol für nachitehende. Gegenjtände in der Maaſe abzuändern, daß bis auf 
‚weitere Derfügung bezahlt werden fol: 


Bon Bon 
1 Württemb. Simri. oder 1 Wuͤrttemb. Scheffel 
Kernen, Waizen, Noggen, Erbfen, - 
Linſen, Welſchkorn (Heidekorn) 
Hirſen, Ackerbohnen und Garten— 
Bohnen, gerändelte oder Kochger— 


ſte, und Haberfeen . » « 2fl. 24 fr. 19 fl. ı2 fr. 
Gerite und Malz Dre ı fl. 12 fr. gN. 36 fr. 
Dinfel (Beefen), und Einforn . — 48 fr. 6 fl. 24 fr. 
— Dt ee er — 36 kr. an. 48 fr. 
rdäpfel und Erdbirnen (Kartöffel) . — 56 ft. \ uf. 48 fr. 
Mehl, Gries und Grüze aller "Art . afl. 24 fr. ıg fl. 12 fr. 
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Branntwein aller Art - > wur u mine. pr Aimet 20 . — 

Be a nn a ml Be en a 2 fl. 40 ft. 

Diefer Ausfuhrzoll it bei jedem GrenzZollamt ſogleich nach dem Empfang det 
gegenwärtigen Verordnung von allem, was ins Ausland erportirt wird, wenn es 
gleich früher angefauft worden, zu erheben. 

Die Königl. Oberämter haben diefe Verordnung (chfeunig zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung befannt zu machen, und im Einvernehmen mit den Kameral» und Oberzolls 
Aemtern dafür zu forgen, Daß folche genau vollzogen werde... Die Lebertreter derſel⸗ 
ben find nad) Maasgabe der Koͤnigl. Zollgeſetze zu richten, den Denuncianten aber 
iſt *— ganze Betrag der fallenden Sonfigkations » Strafen als Anbringgebühr zu 
überlaffen. 

Uebrigens iſt Unfer Wille, daß die beſtehenden Beſtimmungen ber hoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 8. Nov. v. J., in fo ferne ſolche durch obige —— nicht ab⸗ 
ändert worden find, fernerhin in Kraft bleiben. Gegeben, Stuttgart den 18. 
April 1817. Auf Befehl des Königs. 

Königl. Geheimer » Rath. 


Durch Königl. Nefeript vom 16. d. M. iſt Die benm Dber » Poltamt Ulm err 
Yedigte Port + DOfficialens Stelle dem bisherigen Aſſiſtenten beim Haupt «Pojtamt 
Stuttgart, Abſt, übertragen worden. 


1J 
Böblingen. Michael Kettner, lediger Burgers Sohn von Magſtatt, hieſigen Oberamts, wel⸗ 
cher in hohem Grade blörfinnig iſt, lief vor einigen Tagen von der ihm übertragenen Arbeit hinweg 
und bat ſich fofort aus feiner Heimath entfernt. Es konnte auch feither, aller Nachforſchungen uns 
geachtet, nichtö.mehr von ihm in Erfahrung gebradt werben. Gämtlihe Behörden werben baber 
esiemend erfucht, auf dieſen Menichen, deſſen Perfon hienach befrieben ift, zu fahnden und ihn 
m Betretungsfalle entweder an die unterzeichnete Stelle oder an das Schultheiſſenamt Magftatt 
ausjuliefern, wobei man. jedoch auf benfelben, «!5 einen Gemürhökranken, fchonende Rüdficht zu 
nehmen. bittet. Er ift 22 »/ Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll und 6 Linien groß, und bauptfählih um . 
feines Blödfinnes willen, deſſen Merkmale fehr auffallend find, Penntlih. Bei feingr Entfernung 
von Haus war er beffeidet mit einem grautücenen Wammes, einem rothſcharlachenen Brufttuch, 
weiflebernen Hofen, ſdwarzen mollenen Strümpfen, Schuhen mit Schnallen und einer lebernen 
Kappe. Den 11. April 1817. bed un Königl. Oberant. 
Schtierbad. Bor einigen Boden ift die ledige Katharina Heberin, Tochter bed Krieberich 
Heber, Burgerd dafelbft, mit ihren 2 jährigen Kinde von Haus mweagegangen, hat lezteres bei os 
banın Georg Gehring in Klein: Eiklingen unter faıfhem Vorwande zurüdgelaffen, und ift ſeither 
Richt wieder zurächgefommen. Alle Hoc: und Löbliche Obrigfeiten werden erfucht, auf obenermähnte 
und hiernach .. fignaliiiste Weiböperfon zu fahnden, und dieſelbe im Betrettungsfall hieher 
zu liefern. Signalement der Katharina Heberin von Schlierbach: dieſelbe if a4 Jahr alt, gut 
und aufrecht gewacfen, bat ſchwarzbraune Daare, dergleichen Augbraunen, ſchwarze Augen, ſchmale 
blage Wangen und ſpitzige Nafe. „Bei ihrer Entweich ung trug fie Beine Haube, einen ſchlechten 
—— auf dem Kopf, einen blau, gelb und weifgeftreiften Uhmerleinwand Kittel, einen ähnlichen 
f, fülechte Strümpfe und dergleichen Schuhe. Den ı2. April 1817, Köntal. Oberamt. 


RE EEE —— 
Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrin?, Hofzumd Kanzlei» Rupferdruder Buchdruder. 
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Königlid - Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Kegierungs-Blatt, 





Dienſtag, 22. April. 





Ein; be der Stände: Berfammlung, wegen Benennung ber zur Commiſſion in t: 
* heiten gewähiten, Mitglieder. 2; er 5 April En Erudt Angelogen« 
Eurer Lönigliden Majeftät - nn 


zeigen wir unter allerunterthaͤnigſtem Danke für die allergnaͤdigſte Aufnahme unfe⸗ 

zer. Bitte ehrerbietigſt an, daß wir in Gemaͤßheit des allerhoͤchſien Reſeripts vom 17. d. 

M. die Volks⸗Vertreter, Woch er den aͤltern Lang, Hofmann ſund Gaupp zu 

Mitgliedern ver von Eurer Königl. Majeſtät — *2 Commiſſion für 

die Berathung und Vorbereitung der jwedtmäffgiten Huͤlfs⸗Mittel bei gegenwärtigen 

FZrucht- Mangel erwählt haben, und verbinden damit den Ausdruck der. allestiefiten 
Ehrfurcht, womit wir verharren 

Eurer Röniglihen Mejeflät. 
Stuttgart, den a8. April 1817. 


allerunterthanigſt⸗ treugehorfamfte 
"Stände: Berfammlung des Koͤnigreichs. 
Geheimen: Rath Reſcript an die verſammelten Fandftände, die Umlage der Jahresſteuer für das 
j Stats: Jaht 1816 bis 1817 betreffend. Den 19. April 1817. 
u e m ve. 
Liebe Getreue! 


Es iſt euch bekannt, daß Unſeres verewigten Herrn Vaters Majeftät und 
Gnand en beim Eintritte des Finanz⸗Etats-Jahrs 1816 bis 1817. Die foͤrmliche 
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Umlage der ordentlichen Jahrsſteuer in der Erwartung , ſchon bei der dießjaͤhrigen 
Steuer die Wirffamfeit conjtirwirter Landſtaͤnde eintreten laſſen zu fünnen, nicht ans 
- geordnet, fonderg nur dieß verordnet haben, daß mit der, ohnehin in der Commun— 
Drdnung vorgefchriebenen vorläufigen Erhebung der directen Steuern, nah Dem 
rn nee ei, r 6 = ’ 
AMuch Jeither iſt in ‚eben dieſe nung einer bgldigen Beendigung des Vetſaſ⸗ 
hehe — Sadık > Beier ſuhe Hör —DS— a außgelchriehen 
foorden I Fee RL a u | EZ iv 
Nachdem nun aber jene Erwartung im Laufe diefes Jahrs nicht in Erfüllung 
gegangen , und das Etaͤts⸗Jahr zu Ende it; fo kann, ohne Stockung der notb: 
wendigiten Zahlungen bei Unferer Haupt-SteatsrKaffe, die Umlage der Jahrsſteuer 
für das Zahr 1816 bis ıdıy. nach. dem bisherigen Typus und in der bisherigen _ 
Summe von 2,400,000 fl. nicht länger im Au and .gekaffen werden. 

Schon im vorigen Jahre 1813 bis 1816 tif durch die den 15. April 1816. ges 
ftatteten,, in den Finanz⸗Etat dieſes Jahrs nicht aufgenommenen Abrechnungen an 
der Steuer befonders für die Straßen⸗ Bau⸗Confervations⸗Koſten, durch den gänzlis 
hen Mangel eines Herbit» Ertrags und durd die Anhäufung Der Ausjtände, ein 
großes Deficit bei: der planmäfigen Einnahme eingetveten , und die Summe von 
3,400,000 fl. wurde ‚für Das Jahr 1816. bis ı8ı7. ohngeachtet der im Finanz + Etat 
vom Jahr 1816. bis-ıdı7. angeordneten Erfparniffe, ſchon zu einer Zeit für noth⸗ 

“wendig gehalten, Da nod) zu einem Erndt+ und Herbii » Ertrage, wenigitens von 
einem mittelmäßigen Jahrgange 


r 


, Hoffnung gemwefen war. 
Da aber legterer gänzlich, erflerer zu einem großen Theil fehlgefchlagen hat, fo 
daß nicht nur der gleichbaldige Einzug. vieler Grund⸗Abgaben unmöglid), fondern 
auch große Zehent⸗ und PahnrNachkäfle unvermeidlich, dagegen auflerordentliche Uns 
terftügungen nothleidender Unterthanen und Diener nothwendig geworden find, nicht 
gu gedenfen:der durch Unfere neuere Verfügungen verminderten Tax⸗, Stempels, Zoll, 
Accıs s und age fo wie der unplanmäfligen Ausgaben wegen des 
Tangen Beyſammenſeyns der Stände-Berfammlung und der eingetretenen Negierungss 
Beränderung; So iſt eine Verminderung der bisherigen ordentlichen Sahresiteuer 
von 2,400,000 fl. für das Jahr 1816 bis ı8ı7 ſchlechthin unzuläfig. 2 
- Wir haben daher ‚verordnet, daß Diefe Zahresiteuer unverzüglich ümgelegt und 
eingezogen werden folle und beſchloſſen, eud) hievon die gnädigite Erdffunng machen 
zu laffen. Gegeben, Stuttgart im Königl. Geheimen⸗-Rathe, den 19. April ı8ı7. 


Auf Befehl des⸗Koͤnigs. 


Koͤnigl. Verordnung, bie Umlage der Jahr » Steutr für pen, Jahrgang on 1816 bis 1817. 
betreffend. Den 19. April 1817. 
Wilhelm. J 
Unfers im Gott ruhenden Herrn Vaters Majeſtaͤt und Gnaden haben zwar ums 
term zo. April v. J. zu verordnen geruhet, daß Da ber baldigen Abfaſſung der Ber 
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faſſung entgegen gefehen werde‘, Feine neue Steuer förmlich ausgefchrieben , fondern 
einjtweilen nur mit der, in der Commmn + Ordnung vorgefchriebenen vorläufigen Er 
—— der direeten Steuern nad) dem Typus des vorigen Jahres fortgefahren wer 
den folle. — —— — 
Machdem aber jene Erwartung wegen der eingetretenen allgemein befannten-Hins 
derniffe bis jetzt noch nicht hat in Erfüllung gehen können, die fortlaufenden Be 
dürfniffe des Staats. hingegen gebietherifch fordern, daß Die zu deren Beſtreitung 
nothwendigen Mittel ohne längern Verzug berbeigefchaft werden; Go haben Wir, 
nad Anhörung Unfers geheimen-Raths, beichloffen, und verordnnen, wie folgt: 

1.) Die Staats-Öteuer für den Zahrgang von Georgii 1816 bis 1817. fol in 
der bisherigen Summe von — | 

2 — * Zwei Millionen , Viermal⸗Hundert⸗Tauſend Gulden 

unverzuͤglich umgelegt, eingezogen und an Unſere Ober⸗Steuer⸗Kaſſe eingelie⸗ 
fert werden. — 

3) Die Oberaͤmter haben an der fie treffenden Steuerquote abzurechnen, nicht 
nur was fie auf Abfchlag bereits haar eingeliefert, fondern auch was fie an 
decretirten Landtags + umd andern Koften bezahlt haben. 

3.J,Unferen Landvogteg» Steuer » Näthen, Ober⸗ Eameral und andern Beamten, 
wird jedem in feinem Theile Die fihleunige und genaue Ausführung Diefes 
Unfers Befehls zur befondern Pflicht gemacht. 

4.) Gegen Die wahrhaft unvermöglichen Steuerpflichtigen iſt mit der gebuͤhren⸗ 
den Okeuus, nad) Borfchrift der Inſtruction vom 7. April v. J. zu vers 
fahren. Gegeben , Stuttgart, den 19. April 1817. 2 

Da ‚ Auf Defehl des Königs. j 

. Königl. Geheimer⸗Rath. 


Königl. Werorbnung vom »7, April 1817. 
Die Ausdehnung ber den zinzigen leiblichen Söhnen in Anfehung der Militär: Pflichtigkeit 
ertheilten geſetzlichen Begünftigung auf Adoptiv-Soͤhne betreffend. 


Da Se. Konigl. Majeftät zu verordnen geruhet haben, daß die in-bem 
Refrutirungs-Gefege vong ı2. Febr. »Bı5. den, einzigen leiblichen Söhnen, unter der 
Bedingung der Unenchehrlichkeit derfelben für ihre tern, in Anfehung der Militärs 
Pflichtigfeit ertheilte Begüntigung auch bey den einzigen Adoptiv Söhnen, unter der 
gleihen Bedingung der Umentbebrlichfeit, Anmendung finden folle; fo wird ſolches 
Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zugleich den betreffenden Behörden 
zur Pflicht gemacht, in vorfommenden einzelnen Fällen nicht nur Die Beweife über 
Die nad) den gefegmäligen Formen gefchehene Vollziehung der Adoption ſelbſt, ſon⸗ 
bern vornehmlid) auch die Frage von der  Unentbehrlichfeit der Adoptiv» Söhne für 
ihre Adoptiv, Eltern einer genauen Prüfung zu unterwerfen. Stuttgart, den ı7- 
April 1811. Auf Befehl des Königs. , 

* Koͤnigl. Geheimer⸗Rath. 
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Seine Kömigl. Mafefkät Haben durch Wefeript wem 18: d. M. dem 
Kammerderen Karl von Knieſtadt auf Schaubeck, die Adels, Dekoration 
bes Königreiches bewilligt. 





Schorndorf. Der Soldat Michael Scharpff.von Aichſchieß gebürtig, if von dem Königlichen 
Snfanterie-Regiment Nro. ı am ar. Märg d. J. aus ber Garnifon befertirt. Deromegen alle Dbrig- 
Heittiche Behörden erfucht werden, denfelben auf Betreten handfeft zu maden, und entweder an feim 
Megiment oder an das biefige Oberamt einliefern zu laffen. Den. 13. April. 1817. 8. Oberamt. 

Ehlingen. Da ber Gorrectionair Jakob Mösner von —— Oberamts Nagold, welchen 
in der Nacht vom 9. auf ben 10. April aus dem hieſigen Zwangs-Arbeitshauß entwichen iſt, bereits 
wieder aufgefangen worden, fo wird ber unterm 10, d. M. gegen benfelben erlaſſene Stekbrief hies 
mit außer Wirkung gefegt. Den ı=. April 1817. Koͤnigl. Dberamt. 

_Derrenberg. Inder Nacht vom 9. auf den 10. Aprit d. if aus einem Waſchhauß an dem 
Biefigen. Nufringer » Thor dem Georg: Friederich Bauſch Merger von bier nachfolgendes entmenbet wor⸗ 
den: 5 Bettziechen, 3 Leilache, ı7 nns= und ı3 Weiberhemder, 6 Kinderhembder, 2. Tiſchtuͤcher, 
4 Zwehlen, 2 Echlirge, 2 Vorſchürze, 2 Weiher⸗Roͤke von Bardiet, 2 Vorſchuͤrze und ı baummollene 
Kopp, die Hemder und das’ Bettzeug waren mt: GFB, LMB, IH, und A M. bezeichnet, 
Alle obrigfeitlihe Behoͤrde werden andurch geziemend erſucht, ſolches in ihrem Amtsbezirk befannt zu 
machen, und mwenn der Thaͤter entdeft würde, denſelben in Verhaft zu nehmen, und —— hieſigen 
Oberamt einliefern zu laſſen. Am ro. April 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Urach. Der Tagloͤhner Baltas Zeller, vulgo Strohiorg, von Dettingen, biefigen Dbetamts bat 
fh verſchiedener Diebſtaͤhle ſchuldig, und vor der Arretirung flüchtig gemacht. mmtliche Juſtiz⸗ 
und Polizei- Behörden werden erfucht, denſelben auf Betreten fiflzuhalten und bieher auszuliefern. 
Sigualement: Derfelbe ift 48 Jayte alt, ungefähr 6 Fuß groß, flarfer Statur, hat ſchwarze 
Haare, ſchwarzbraune Augen, kurze breite Nafe, breiten Mund, weiße Zähne, bleiches Angefict, flar: 
fen Bart; trug bei feiner Entweihung eine graue Pudel:Kappe, ein zwilchenes Wamms, ein zwils 
chents mit Pelz gefüttertes Bruſttuch, ſchwarge lederne Dofen und Stiefel Den ı2. April 1817. 

Königt. Oberamt. 


Balingen. Bolgenbe Derfonen wandern mit böchiter Genehmigung aus: von Balingen: 
Bartholomäus. Narr, Bäder, verh. Iohariir Jakob Baumeiſter, Mezger, verb.: Eliſabe ha Dattein, 
ledig. Bon Oberdi gs beim: Michael Schneider, Bauer, verh. Joh. Schlagenbauf, Bäder, verh. 
Michael Schlagenhauf, Bauer, verh. Joh. Geotg Schaz, Taglähner, Wittwer. Jakob Luz, Tagloͤb⸗ 
ner, verh. Bon Hef sipangen: Chriſtian Zetter, Weber, verb. Jakob Tetter, en verh. 
3:tob Hoch, Bauer, verh. Won Dürrnwangen: -Gatdarine Schüler, ledig. Bon Weitheim; 
Ehriſtian Berfteneder, verh. Von Hofingen: Johannes Eppler, Sfrumpfweber, verh. Bon Er 
aingen: Johann Ruf, Weber, verb. Won Pfeffingen: Johann Koch, Müller, ledig. Bon 
= iez: Joh. Martin Stauß, verh. Welches hiemit Öffentlich befannt gemacht 5 — 10, Apr, 
am. önigl. Oberamt. 

.  Baibingen. Jakob Remy, Weing. Joh. Jakob Böhringer, Weing. Daniel Fried. Boͤh⸗ 
ringer, Being. Matthäus Kälber, Bädermeifter und Sohanned Rapp, Schneider von Roßwaag. 
Bob. Michael Schulen Deferta von Sersbeim und Jakob Friedrich Schendelmaier von Unterrieringen 
wandern mit allerhoͤchſt. Erlaubniß aus dem Königreich aus, und werden vie Gläubiger derfelben, wenn 
geih die Auswandernde binnen Jahresfriſt durch Buͤrgen vertreten werden, aufgefordert, ihre Fordes 
sungen fogleich. einzugeben. Den a. April 18r7.. ı Koͤnigl. Oberamt, 
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Gedrukt bei Gptttich Dal felbrink, Hof: und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdruder. 
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Königliches Refeript an die verfammelten’ Landflände, 
den 23. April 1817. *) 


Wilhelm «. 


Die Gründe, aus welchen Wir nie geftatten fönnen, daß in der Fonftitwirenden 
Verſammlung, welche zu bilden ihr berufen feyd, eine andere, als Die bisherige 
Einrichtung, nach welcher Die Mehrheit der Stimmen einen gültigen Beſchluß macht, 
eingeführt werde, find ſowohl durch Unfere Geheimes Nätbe, als aud) durch Bor; 
* mehrerer Mitglieder der Landes + Berfammlung überzeugend nachgewieſen 
worden. 

Die unter Ziffer ı bis 5 anliegenden , zwifchen dem Worfigenden Unſers Geheis 
men⸗Raths und eurem Präfidenten gewechfelten Noten, liefern einen unzweideutigen 
Demweis von Unferem Beſtreben, eine befriedigende Erklaͤrung oͤber den unerwartes 
ten und ganz unzulaͤſſigen Antrag eurer Commiſſion auf den Vorbehalt eines Ans 
Theile» &ehens zwifchen den Vertretern der alten und der neuen Lande auf alle mög- 
liche Weiſe zu erleichtern. i 

Diefer wohlmeinenden Abficht entfpricht aber die Antwort eures Prälidenten 
vom 22.d.M. an den Borfigenden Unfers Geheimen-Raths Feineswegs, indem dar— 
in Die Abſicht ausgedruͤckt iſt, eine Erflärung über diefen Präjudizial s Punft aller 
—— Verhandlung, Unſerer beſtimmt ausgeſprochenen Entſchließung zuwider, zu 
umgehen. 

Wir ſehen Uns daher nunmehr zu der beſtimmten Aufforderung an euch ſelber 
gendthiget, Uns über diefen Punkt fofort, und mit DBeifeitfesung aller andern Ger 
enſtaͤnde, die unumwundene Erflärung vorzulegen, daß ihr das Einverſtaͤndniß zwi— 
* Uns und der Mehrheit der Verſammlung als hinreichend und entſcheidend über 
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) Naͤchſten Dienſtag wird ein Ertrablatt mit den zu obigem Reſcript gehoͤrigen Aftenfiüden 
ausgegeben. 
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das, mas Fünftig Die gemeinfame DBerfaffung bes Königreichs bilden fol, aner— 
fennen wollt. 

Wir verbergen euch dabei nicht, dag Wir eine Verweigerung oder Berzögerung 
dieſer Erflärung nicht anders, denn als ein Abbrechen der Unterhandlungen, von mels 
chen ſich allerdings ohne vorgängige foͤrmliche Befeitigung jenes unjtatthaften Prim- 
cips feine erſprießliche Folgen mehr erwarten laſſen, betrachten Fünen. 

Gegeben Stuttgart, im Königl. Geheimen⸗Rathe, den 23. April ı8ı7. 


Auf Befehl des Königs. 


Die Beftrafung des zu langen Aufenthalts in Wirthshaͤuſern beieeffent. 


Seine Königl. Majeität haben vermöge Neferipts vom ı2. d. M. in 
Hinficht auf Beitrafung des über die Polizei + Stunde dauernden Aufenthalts in 
MWirthshäufern die Berordnung vom 28. Dftober ı8ı2 nach welcher die Legal-Strafe 
von 3 fl. ı5 fr. auf 15 fl. erhöhet wurde, aufgehoben. und dagegen verordnet, daß 
die Peltrafnng der Altern Gefeßgebäng und Praris erneuert, und hienad) der Wirth, 
im Fall er das Xbbieten umnterlaffen, und der Gaſt, wenn er der Warnung des 
Wirths nicht ag geleijtet hat, um eine Fleine Frevel mit 3 fl. 15 fr. oder wenn 
der Schuldhafte unvermöglich wäre, mit Ztägiger Einthuͤrmung' geſtraft wers 
den folle. m 

Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Nahadhtung befannt gemacht. Stutt— 
gart, den 20. April 1817. 


Ministerium des Innern. Geheimer-Rath von Kerner. 


Die zwifchen dem Königreich Württemberg und mehreren deutichen Staaten feſtgeſetzte gegenfeitige 
Abzugs- und Nachſteuer-Freyheit betreffend. 


Da von den Regierungen des Grosherzogthums Sachfen Weimar, der Herzogs 
thümer SachfenHildburghaufen 5 HoljteinDidenburg und Raßau, fodann der beis 
den Fürftenthüämer Schwarzburg + Sondershaufen, und Schwarzburg NRudoljtadt der 
Art. 18. Lit. C. der deutfchen Bundesacte wegen gegenfeitiger Abzugs + und Nadıs 
teuer; Freiheit gegen das Königreich Württemberg bereits in Vollzug gefeßt worden 
ut: fo haben Seine Königlihe Majestät durch Mefolution vom 24. v. M. 
befohlen, daß das Gleiche von Seiten der Königl. Württemberg. Behörden gegen 
jene Staaten beobachtet, mithin weder den Unterthanen derfelben von den ihnen in Dem 
Königreih Württemberg anfallenden Erbfchaften und Legaten ein Abzug, Mi 
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den dahin auswandernden dießeitigen Unterthanen eine Nachſteuer angeſetzt, au 

dieſe Befreyung vermoͤge einer beſonderen weiteren Beſtimmung auf alles erſt na 

dieſer Koͤnigl. Entſchließung aus dem Koͤnigreiche ausgehende Vermoͤgen, ohne Uns 
terſchied, ob die Auswanderuugs-Erklaͤrung oder der Bermögens;Anfall vor oder nach⸗ 
her erfolgt ſeyn moͤchte, angewendet werden ſolle. — Die Oberaͤmter werden 
hievon mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß von nun an, der Berordnung vom 
2. Januar d. I. gemäs, Die Anfragen wegen Des Abzugs und der Nachſteuer bei 
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dem in obige Staaten ausgehenden Vermögen zu umterbleiben haben, wenn nicht 
befondere Anjtände vorwalten. ’ 

Und da man zugleich die Bemerfung gemad)t hat, daß die fhon im Jahr 1809 
mit den Fürftenthumer Anhalt-Köcthen und Waldek-Pyrmont, fo wie mit der Schweis 
zerifchen Eidgenoffenfhaft abgeſchloßenen FreizügigfeitssBerträge noch nicht durch 
das Staats s und Negierungs» Blatt befannt gemacht worden find, daß ferner der 
Berordnung vom 3. Januar d. 3. ungeachtet aud) bei dem —— ausgehen⸗ 
den Vermoͤgen noch hie und da Anfragen * Abzugs und Naͤchſteuer einfommen, 
während ſchon durch die in dem Staats » u. Regierungs-Blatt v. 1808. p. 117. eins 
gerücte Derordnung vom 10. März defelben Jahrs die Freizügigfeit gegen granf 
reich ausgefprochen iſt: fo wird hiemit erflärt, daß auch gegenüber von dieſen Staa— 
ten weder Abzug noch Nachiteuer erhoben werde, mithin auch bei dem in dieſe letzte— 
ven ausgehenden Bermögen die Anfragen der Königl. DOberämter mit Ausnahme des 
Falls befonderer Anftände wegfallen. Stuttgart, den ı4. April ıBı7. 

K. Departement des Innern, Section der innern Adminijtration. 


Die Pflanzung von fruͤhreiſenden Gewaͤchſen betreffend. 

- Da es bei dem gegenmärtigen Nothitande von befonderer Wichtigfeit ift, die 

Aufmerfamfeit der Landbewohner auf Pflanzung von Gemächfen zu richten, welche 

fehnell zur Meife gedeihen, und fomit ein weiteres Nahrungs-Mittel vor der kuͤnfti— 

en Erndte darbieten würden; fo wird dem K. Landvogteien u.Oberämtern die thätigs 

e* Sorgfalt für diefen wichtigen Gegenftand zur Pflicht gemacht, und Daben zum 
Zweck der Belehrung des Landvolfs noch folgendes angefügt: 

Außer der WintersÖerfte, gewähren die Arüp.Erbbirnen, weldje bis Jakobi reis 
fen, frühe Garten »-und Huͤlſen⸗Gewaͤchſe, und insbefondere die von dem Oberamt 
feonberg unter dem 2. Mär d. 3. im Schwäbifchen Merfur angeruͤhmte Fruͤh— 
Ruͤbe einen baldigen und fehr reichlichen Ertrag. Diefe Nübe ift rund, und ımter 
dem Nahmen MayNRübe, Teller Rübe, Holländifche oder runde MayNübe befannt. 

Sie fann im Monat April nody gefät werden, und reiff nach dem bisheriger 
Erfahrungen in 6 bis 8 Wochen. Zur Einfaat von „4 Morgen Aders find 8 bis ız 
Loth Saamen, wovon das Loth bisher um 4 bis 5 fr. verfauft wurde, hinreichend, 
und die Erndte hievon hat, nad) den im vorigen Jahr gemachten Erfahrungen, mehr 
rere Wagen gefüllt. In den hiefigen Saamens Handlungen ift jedoch nur ein fehr 
unbedeutender Borrath diefes Saamens vorhanden; daher die Deitellungen darauf 
um fo fchleuniger gemacht werben müßten. Der für Die MansRübe taugliche Boden 
und ihre Behandlung find Diefelben-, wie bei den gewöhnlichen Rüben, welche, im 
Ermanglung guten ———— von jener, da ſie gieichfalls bald reifen, auch mit 
Vortheil gepflanzt werden foͤnnen. Die Oberaͤmter haben nun durch die Orts-Vor— 
fteher die Anpflanzung Diefer und anderer frühreifender Gewaͤchſe nach Möglichfeit 
zu betreiben, damit die noch vor der naͤchſten Erndte zu gewinnenden Subſiſtenz 
Mittel möglichit vervielfältigt und vermehrt werden. Stuttgart, den ı7. April 1817. 

K. Departement des Innern, Section der Commun-Berwaltung- 
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Verordnung, wegen Aufbebung ber Selbſt-Pfaͤndung für das Prefgeld, Den a7. März 1817. 


Da die bei Preffern wegen herrfhaftlihen Forderungen bisher hier und da übs 
lich gewefene Selbſtpfändung wegen verweigerten Prefgelds mancherigi Unordnuns 
gen und ungebührliche Nachtdeile für die Schuldner veranlaft hat; fo wird hiemit 
verordnet, Daß in Zufunft folchen Preflern eine Pfändung zur Beitreibung ihres 
Prefgelds nicht mehr gejtattet fenn, fondern Diefelbe von dem Sauttgeißen des Orts 
oder einer von ihm damit beauftragten obrigfeitlihen Perfon vorgenommen werden 
fol. Stuttgart, den 27. März. 1817. Königl. Juſtiz⸗ Minijterium. 
on der Lühe. 


Berorbnung In Betreff der Einfieferungen des Salpeters in das Könige. Arſenal. 


ur Dereinfahung der Gefchäfte it es nöthig, daß die für das Arfenal in Luds 
wigsburg bejtimmten jährlichen Salpeter⸗Lokarien nicht mehr theilweife durch die Pädı- 
ter, fondern auf einmal unter Anfchluß einer Bergleichung des ‚betreffenden Kamerals 
amts gefchehen. ; 
Auch it hieber darauf Bedacht zu nehmen, daß der Salpeter bei guter Witte 
zung und in allen Fällen nicht unbedeft transportrit wird, weil derfelbe — wenn er 
auf dem Wege vom Negen oder auch nur von feuchter Luft angegriffen wird — felbit 
wenn er von guter Qualität wäre — nicht angenommen ‚ fondern zurücgefchieft wer 
den müßte. Welches fümmtlichen Königl. Kameralämtern hiemit zu erfennen geges 
ben wird. Gtuttgart, den ı8. April idı7. . 


ste Section des K. Kriegs Departement. 


Verordnung die Zollgeihens Auöftelung betreffend. 


Da es für die Sicherung des Vollzugs der gegenwärtig beſtehenden Fruchtaus— 
fuhrgefege von befonderer chi it, daß die Zollzeichen » Ausjtellung ordnungss 
mäßig gefchehe, und möglichen Mifbränchen mit ausgeftellten Zollzeihen vorgebeugt 
werde: fo fiehet man fich veranlaßt, den Zollbeamten und Zolpflihtigen die genaue 
Beobachtung der dDiffalliigen DBorfchriften der Königl. Zoll» Drduung $. 10. 31. 
‘ und 66. und der Defrete vom ıy. Febr. ıBoB. (Staats sund Negierungs » Blatt 

pag- 91. dv. 13. April und 4. Geptr. ı8ı2. (Staats und Negierungs Blatt pag. 
186. und 441.) hiemit aufs neue ernzufchärfen,, zugleich aber den . Zollern die weis 
tere Anweiſung zu ertheilen,, daß fie, wenn für eine Zahlung mehrere Zollzeichen 
ausgejtellt. werden muͤſſen, nicht nur auf dem Hauptzeichen die Anzahl und Gattung 
der Dazu. gegebenen Beizeichen anzeigen, fondern auch anf jedem. der Testern das 
Wort „Beizeihen! nebit der Nummer und dem Datum des Hauptzeichens 
Deutlich bemerfen, den auf dem Beizeichen leer bleibenden Naum aber mit mehreren 
Strichen durchſtreichen, und fodann fämmtliche Beizeichen dem Hauptzeichen wohl 
haltbar beiheften follen. 

Die Oberzoll⸗Aemter haben hienach fowohl fich ſelbſt zu achten, als auch die Um 
serzoller und DBifitatoren ihres Diftrifts zu injtruiren. 
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Derjenige Zoller, welder diefe Anmeifung zu befolgen unterläßt, wird für jeden 
Fall mit zwei kleinen Freveln beftraft werden. Stuttgart, den 22. April ı8ı7. 
Section der Steuern 


Ankündigung bed König. Ober⸗Conſiſtoriums, biesnene Einrichtung ber vormahld Dehlſchlaͤgerſchen 
} Lehr: Anftalt berreffend. Den 10. April 1817. 

Seine Königl. Majestät haben außer der bedeutenden jährlicheu Unter: 
ſtuͤzung, welche der hier beitehenden Tafingerfchen’ LehrsAnftalt für Töchter aus den 
gebildeten Ständen gnädigit zugefchieden wurde, im Beziehung auf die vormahls 
Dehlſchlaͤgerſche Knaben und Töchtern gewidmete Lehranjtalt zu verordnen geruht: 

1.) Dafi diefelde, da fie im Allgemeinen wie im DBefondern Durd) Die bamit' ders 
Gundene Knaben» Schule einem -Öffentlihen Beduͤrfniß abhilft, zur Staats: 

-Anjtalt erhoben, als ſolche unter die befondere- Öffentliche Aufſicht geitellt wer: 
a und der Öffentlichen Unterftügung , foweit fie Derfelben bedarf, genießen 
olle; 

3.) ift zum erjten feitenden Lehrer der Anjtalt, ein im Erziehungs + und Unterrichs; 
mwefen theoretifch und prackifch gebifdeter, am mehreren Lehr⸗Auſtalten erprobs 

tee Mann, Namens Namfauer, gnädigit ernannt worden, der von nun an 

“alle aus diefem Verhaͤltniß flieffende Gefcjäfte übernehmen witd. 

3.7 Mit weniger Abänderung des neueſten Lehrpfans werden einige Fächer, als: 
Zeichnen, Sefanglehre, Formenlehre, Geographie und Geſchichte umfaflender als 
bisher behandelt werden, jedoch ohne daf die andern Lehrgegenjtäude, am 

— wenigſten Religion und Latein darunter leiden.’ 

4.) Die phofiiche Berathung der Kinder im pädagogifhen Sinne wird vorzüglicher 
Gegenjtand der Aufmerkſamkeit ſeyn, und werden zu Diefem Ende wöchentlich 


zweymal vom naͤchſten Monate an, die Abendjtunden von 6 bis 8 Uhr zu Turus . 


übungen mit den Knaben der Anitalt verwendet werden, Uebungen, deren 
Nusen und Wichtigfeit zur 'gefahrlofen Entwicklung der Körperfraft und 
Gewandheit der Jugend allgemein anerkannt iſt. = ' 
8.) Die Monatgelder wie die übrigen Bedingungen bleiben unverändert ; für- die 
Tuenübungen, Die unentgeldlich gehaften werden ) hat jeder, der fein Kind 
denfelben beywohnen laſſen will, jährlich nur 3. fl., als Beytrag zu Anſchaf⸗ 
fung und Unterhaltung der.erforderlichen Geräthihaft und Gerüjte, zu, bezahs 
en. ; 
6) Das Difeiplinarifche der Anjtalt wird Durch Den bereits beſtehenden Ausfhuß 
unter Oberaufſicht des Königl. Ober⸗-Conſiſtoxiums geleitet. 
Koͤnigliches Ober⸗ Eonfiitorium. 


Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober· Tribunals. 


1.) In der Appellations-Sache von dem Königl. Dber-Zuftis Collegium zwifchen 
den Erben des Chriſt. Wild. Buhlers zu Meinhard, Bekl., Aen, nun Nten, und 
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den Erben der Elifabethe Negelin daſelbſt, Kl., Nten, jest Aten, Forderungen aus 
einem Kaufvertrage betreffend, wird Die Appellation wegen Mangels an einer ge: 
gründeten Beſchwerde Durch Urthel verworfen. Tübingen, den 15. Merz 1817. 

2.) In der Appellations:Sache von dem Ober »Zuftiz » Collegium , zwifchen den 
‚Erben des Freiheren Theodor von Kechler zu Schwandorf, Bell., Nten, und den 
Gefchwiftern v. Barille, als Atodiaks Erben des Denetian Freihr. von Kechler’s, 
Kl., Uten, eine Schuldforderung betreffend, wird das verurtheilende Erfenntniß 
— Inſtanz nach allen feinen Beſtimmungen beſtaͤtigt. Tübingen, den ay- 

erz ı817- 

3.) In der Appellations⸗Sache des Handelsmanns Kugler in Baknang, Vor⸗ 
befl,, Wiederkl., Mten, und der Wilhelmine Kugler zu Ludwigsburg , Borfl., 
Wiederbefl., Atin, eine -Alimentens Forderung betreffend ‚ wird Die —— wegen 
Mangels an einer Beſchwerde abgeſchlagen. Tübingen, den 10. April 1817. 

4.) In der Appellatious⸗Sache des Füritl. Löwenjtein’schen Geheimen Raths 
9%. Städel zu "Wertheim, Kl., Nten, und der Friderife Huber in Heilbronn s 
Bekl., Aten, Urteils » Erfennung betreffend, wird gleichfalls im materieller Bezie⸗ 
hung nichts devolutoriſch erkaunt. Tübingen, den ı2. April ı8ı7. 

5.) In der Appellations⸗Sache der Wittwe Robert zu Erbach, Kl., Ntin, und 
der Wittwe des. K, K. Dejterreichifchen Obriſt-Lieutenants v. Uz in Böhmen, Befl., 
Yin, eine Schuldforderung betreffend, wird reformatorifc die Klägerin zu dem Ers 
gaͤnzungs⸗Eide zugelaſſen. Tübingen, den a2. Aprik ı8ı7- 

6.) In der Appellations-Gache von dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwifchen 
der Erbin des Bürgermeifter Nenner zu Dornſtedt, Kl., Nein, und der Agnes 
Broſe zu Meuenef, Bekl., Atin, Abſonderungs-Recht im Gante betreffend, wird 

die Urthel voriger Inſtanz ‚beftätigt- Tübingen, den sg. April 1817. 

1.) In der Appellations⸗Sache von. dem Königl. Ober + Zuftiz» Collegium, zwi— 
ſchen Johann Georg Efort zw Zähringen, Oberamts Alpek, Ki. Nten, und dem 
Schultheiſſen Dauner dafeldit, Bekl. Aten, einen Hofguts:Berfauf betreffend, wird 
die wiederholte Appellation wegen Mangels am einer Befchwerde durch Urthel ver; 

« worfen, und Appellant wegen einer muchwilligen Streitſucht, neben Koſten⸗Erſtat. 
dung, n einer Fiſcal⸗Strafe von 10 Neihsthlr. verurtheilt. Tübingen dem 19; 
prık.1837- 


X Erkenntniß des Koͤnigl. Ober-Juftig:Collegiums. 


1:) In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen Chriſtophh Jakob Zwiker von Um 
cex⸗Tuͤrkheim, Kl., Wiederbek. an einem, und dem, Obriſten Freiherrn v. Muͤnchingen 
dahier, Bekl., Wiederkl. am andern Theil wurde, unter Aufhebung des Aftenfchlufs 
fes , auf dem dem Bekl. MWiederbefl. über mehrere Punften deferirten Eid erfannt. 
Etuttgart, den g. April 1818. 


2.) In der Appellations « Sache von Gerabronn, zwiſchen Pfarrer Haͤußer zur 
Schmalfelden und den übrigen in actis gemannten Lorenz Hüfterfchen Giant; Gfau; 
bigern, Unten, fodanı der Mutter des Gautmanns, Marie Margarethe Hütter cum 
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cur. ebendaſelbſt, Atin, die Liquidität einer Forderung von 538 fl. betreffend, wurde 
auf den von der Atin abgefhwornen Eid die Urthel erfter Inſtanz infoferne conſir⸗ 
mirt, daß die Atin mit der in dem Gant ihres Sohnes eingeflagten Forderung von, 
nr Reg Kaufſchillings⸗Reſt in Die erſte Claſſe zu lociren fen. Stuttgart, den 11. 

prii 1617. : 

3.) Auf erhobene Wechfelflage der Königlichen Hofbanf wider den Handels: 
mann Zafob Friedrich Weiß allhier, wurde Iesterer zu Bezahlung der eingeflagten 
Summen nebit Zinfen für ſchuldig erfannt. &tuttgart den 28. Febr. 1817. 

4.) Auf erhobene Wechſelklage des hiefigen Apothefers Heidlen, wider den Geh. 
Leg. Sefretär von Arand, wurde legterer zu Bezahlung der eingeflagten Summe 
nebit Zinfen für fehuldig erfannt. Stuttgart den 28. Febr 1817. u 

Erkenntniße des Königlichen Ehe» Gerichtö. 

Den 16. Aprilıßıy. wurden gefdieden. 

ı) Johann Georg Heilemann, Burger und Dauer zu Vaihingen an der Enz, 
Kl., von Elifabetha geb. Koitenbader von da, Bekl. ex capite quasi desertionis un⸗ 
ter- Dergleichung der Koſten— ; si 

2) Johann Staudenmayer, Kutſcher in Stuttgart, KL, von Roſine gebohrne 
ee Eßlingen, Berl. ex capite adulterii veri, unter Berurcheilung Der Berl. 
in Die Koiten. 

3) Catharina Margaretha Zefinger, geb. Fifchler von LWeldenbronn, Oberamts 
Eflingen, Kl., von Johann Philipp Jeſinger, Burger und Weingaͤrtner zu. St. 
Bernhard, Oberamts Eßlingen, Berl. ex capite quasi desert unter Berurtheilung 
des Bell. in die Kojten. 


———— —— 
Auf die eingekommenen, Seiner Koͤniglichen Majeftät vorgelegten, 
DanfsAdrefen wird i 
dem Dberamt und den Amtsdeputirten von Ravensburg, 
dem Dberamt und den Stadt» und Amtsdeputirten von Waldfee, j 
dem Dberamt und den Stadt; und Amtsdeputirten von Riedlingen, um 
dem Dberamt und den Ötadts und Amtsdeputirten von Ehingen f 
die Königf. Zufriedenheit mit den in den Adreſſen und Amtsverfammlungs-Befchlüffen 
ausgedrücften Gefinnungen des Danfes, der Treue und Anhängfichfeit hierdurch zu 
erfennen gegeben. Stuttgart, den a1. April ıdar. 
’ Minifterium des Innern. Geheimers Rath von Kerner. 


— ⏑⏑ ee 
SerKoͤnigl. Majeſt aͤt haben vermöge hoͤchſten Reſcripts vom 17. d. M. 
die erfedigte Pfarren Muͤnchingen Dideefe Leonberg, dem Pfarrer Flattich im 
Heimsheim, eben dieſer Didcefe, gnädigit zu übertragen geruht. 
Se. Köngl. Majeftät haben wermöge höchiten Referipts vom 20. d. M. 
die erledigte Pfaͤrrey Sulzbach am Kocher, Diodceſe Gaildorf, dem Vikar Bifim 
ger in Sppelſpohn, Didcefe Waiblingen, zu übertragen, und j 3 
Bermöge Mefeript vom zo. d. M den Rechts⸗Candidaten Cloſſius zu Tuͤbin⸗ 
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gen, zum Imterbibliothefar bei der daſigen Lmverfitäss-Bibliothef ju ernennen, gnäs 
Digit gerukt. ' 

j & Königl. Majestät haben vermöge hoͤchſten Meferipts vom 21. d. M. 
die erledigte Pfarren Upfingen, Diöcefe Urach dem Präzeptor Werner in Münfins 
gen gnaͤdigſt zu übertragen geruhf. 

Unterzeichnete Stelle macht denen Handelsleuten, Buͤchſenmachern und Privas 
ten befannt, daß bei der hiefigen Königl. GewehrsFabrif Beſtellungen auf rohe und 
ausgefertigte Läufe, fowohl für einfahe als Doppel + Flinten, für Puͤrſch- und 
Standbücfen, wie auch für Piſtolen aller Gattung angenommen werden. Die Buͤch— 
fenläufe fünnen gezogen, von 7 bis 36 Zügen und die Piitolen-Läufe bis zu 4o Zus 
gen geliefert werden. 

Diefe fämtlichen Gattungen von Fäufen werden fich theils durch ihre piinftliche 
Abrichtung, theils Durch die ungewöhnliche Genauigfeit der Züge, wie nicht minder 
durch ihr vorzügliches Eifen empfehlen. 

Seder Lauf wird bei der Fabrif einer ftarfen Probe unterworfen, die Preife 
werden fehr billig fenn, und die Bedienung der Abnehmer wird in möglichiter Ger 
fhwindigfeit gefhehen. Oberndorf den ı7. April ı8ı7. 

Derwaltung der Königl. Gewehr Fabrik. 








Etuttgart, Ueber die fieferung von 600 Brunnenkachlen für das hieſige herrſchaftl. Bruns 
nenwerk wird am Mittwoch den 30. dies eine nocmalige Abfixeichs - Verhandlung vorgenommen 
werden, mwobey bie Liebhaber fi Vormittags 10 Uhr bey unterzeichneter Stelle einzufinden haben. 
Den 21. April 1817. . Königl. Cameralamt. 

ee Bis künftigen Samftag ben 3. May Vormittags 9 Uhr, werben in der 
Königlihen Maierei dabier, 8 Stuf-Zugs Pferde, Stutten von den beften Jahren, worunter 2 mit 
Voblen, 4 Zug:Efel, 3 bid 4 fpännige volftändige Laiderwaͤgen, 2 Kaftenwägen, ı Durlacher Kars 
ren, ganz gutes Pferds-Geſchitr, Stals Sceurene und Feld-Geſchirr, a Strobfehneid Mafhine, 2 
aute Rabwenden, und ein 12 imiger eifener Keffel, in Aufftreich genen baare Bezahlung verkauft 
werden. Den 22. April 1817. Proviforifcher Hofdaus Vermltung. 

Schorndorf. In Gemäsheit ertheilten allerhoͤchſten Befebld, wird das allbiefige Gameral:Bers 
waltungs-⸗Wohn-Hauß, Samflag den 3, Mai, Vormittags ıı Uhr, von den unterzeichneten Beboͤrden, 
in dem Rath» Haus zu Schorndorf verkauft werben. Das zu verfaufende Gebäude liegt in dem 
ſchoͤnſten Theil ter Stadt und an ber nah Gmünd führenden Haupt: Straße. Was tie innerne Bes 
fbaffenheit deffelben anbetrift, fo bat ſolches eine Breite von 3o Schub, und eine Ziefe von 76 Schu: 
ben. Der untere Stod ift 13 Schuh 8 Boll hoch und enthalt den Haußoͤhrn, Holzſtall, Gutſchen 
Remiſe. ıc. der hai Stod hat ro Schuh’3 Zoll Höhe, und gegen die Straffe ein beisbares und 
ein unbeizbared Zimmer, fobenn auf ber andern Seiten, die Kuche, Speißfammer, und 2 heizbare 
Bimmer, Der dritte Stod ift 9’ 9 hob und beinahe von befelben Einrihtung, wie ber zweite St, 
ouch find in dieſem Stock einige Debrn» Kammern, Hinter dem Haus ift ein gefchloflener Hof 37 
Schub lang und 19 Schuh breit, anf deſſen rechter Seite fichet ein Waſchhauß, auf. ber entgeganges 
festen Seite aber ein Anbau 46 Schuh lang und 25 Schub breit, in deſſen unterm Stock ſich Stal: 
lungen, und auf dem obern Stod 2 Zimmer befinden, Saͤmtliche dieſe Gebäude find mit einem 
Bligableiter verfehen, und unter dem Wohnhaus befindet ſich ein Keller, in den ungefaͤht 150 Aimer⸗ 
Faß gelegt werden können. Den ı8. April 1817. 

z K. Eandrogtei:Steueramt an ber Filß und Rems, und Cameral:Amt. 


Sedrutt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof-und Kanzlei» Kupferdruder, Bucdruder, 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Dienſtag, 29. April. 





1. 


Mote des Staats-Miniſters von der-Fühe an den Fürften von Walbburg:Zeil-Zrauchburg, als 
3 Präfidenten der Staͤnde Verſammlung, vom 29. März ı8ı7. 


Der Unterzeichnete hat die geſtrige verehrliche Zuſchrift Sr. Fürftl. Gnaden, des 
Herrn Fürften von Waldburg-Zeil-Trauhburg, als Präfidenten der Stände; Ber 
fammlung , zu erhalten die Ehre gehabt, und daraus Den Abficht erfehen, der 
DBerfammlung bis zum 8 Fünftigen Monats einfchlieglich Ferien anfagen zu laflen. 

Nachdem heute Sr. Königl. Majeftät der erforderliche Bortrag erjtattet, 
amd die genehmigende allerhöchite Entſchlieſſung erfolgt it, beehrt Unterzeichneter 
fi) , fogleih Sr. Fürftl. Gnaden davon ergebenjt Nachricht zu ertheilen. 

Im Mebrigen wird zwar Hocderofelben eigenen erleudteten Einſicht nicht ent 

eben, daß die Königl. GeheimemfRäthe der Einladung zu einer 

Eisung der StändsBerfammlung nicht würden entipreden 
dürfen, als in fofern in derfelben überden durd den Bortrag 
der Eommiffion über den 296ſten Paragraphen des Berfafungs 
Entwurfs veranlaßten Anjtand ein Beſchluß gefaßt werden 
wollte, oder diefer Anftand als gehoben angefehen werden fünm 
te, wenn fi durch eine nähere genügende Erläuterung Der 
vonder &ommiffion geäuferten Anfihtetgäbe, dag ſolche ſich 
blos aufdiejenigen NehtsDerhältniffe bezogen habe, die ih 
rer Natur nach feine Gegenftände der gegenwärtigen Unterhamd— 
lungen und eines:Einverfändniffes zZwifhen Dem Regenten 
und der StändeDBerfammlung feyn Fönnten. 
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Nichts deſto weniger haben Se. Königl. Majeität, geleitet durch die 
gnädige Rückjicht, welche Sie immer darauf zu nehmen geneigt find, daf Alles vers 
miedben werde, wodurd die Stände Berfammlung compromittirt werden fönnte, auss 
drücdlich befohlen, daß Se. Fuͤrſtl. Gnaden , aus DBeranlaffung Hochdero geſtrigen 
verehrlichen Zufchrift, auf Diefen Stand der Berhältniffe noch insbeſondere aufmerfs 
ſam gemadt werden follen. 

Indem der linterzeichnete fich hiermit der allechöchiten Aufträge entledigt, benutzt 
er diefe Gelegenheit, Sr. Fürftl. Gnaden die. Berliherung feiner ungeheuchelten 
verehrungsvollen Geſinnungen zu erneuren. 

Sid) damit ıc. Stuttgart, den 29. März 1817. 

- Vonder Luͤhe. 


au. 


Note des Fuͤrſten v. MaldburgsBeil-Trauchbura, an ven Staatöminifter won der Luͤhe, 
vom 12. April 4817. 


Eurer Erceflenz habe ich die Ehre, Nachraht zu geben, daß morgen Vormittag 
10 Uhr ſich Die Stände in einer auferordenslichen Sitzung verfammeln werden, um 
ausfchliegend fi über den Gegenſtand der gegenwärtigen Fruchttheurungs - Angele- 
genheit zu berathfchlagen. Sich Damit x. Stuttgart, den 12. April 1817. 
ürft von Walburg-JeilTrauchbur 
3 Präfvent. . 


III. 


Note des Staatds und Juſtiz-Miniſterz, Geheimen: Mathe vom ber Luͤhe, an den Fuͤrſſen von 
Waldburg · Zeil ⸗Trauchburg, als Präfidenten ber Stände-Verfammlung, vom 11. April 1817. 


Auf die heutige verehrliche Note Sr. Fritl. Gnaden, des Hr. Fürjten v. Waldburg: 
Zeil » Trauchburg , hat der Unterzeichnete die Ehre, Sr. fürjklichen Gnaden ergebenjt 
zu erwiedern , dag, da der Gegenftand der auf morgen angefüm 
digten Sitzung der Stände-Berfammlung mitdeminderdif 
feitigen Note vom.2g. v. M. erwähnten noch nicht gehobenen 
Anſtande durchaus in feiner Beziehung fteht, und vielleicht manche 
der Verſammlung zu ertheilenden Motizen über die bisherigen Maafregeln und die 
Aniichten der Regierung in Der zu berathenden wichtigen Landes » Angelegenheit fur 
‘die Sache felbit vom erheblihem Nusen fen koͤnnen, die Königlichen Geheimen ; 
Näthe fein Pedenfen finden, Ber morgenden Sisung anzuwohnen. Der “Unterzeich- 
nete benußt diefe Gelegenheit, Sr. Fuͤrſtlichen Gnaden die Verficherung feiner auss 
gezeishneteiten Hochachtung zu erneuern. Stuttgart, den 12. April ıBır. 


Bon der Lü he. 
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iv. 


Note des Fhrfiem von: Waldburg⸗ Feif: Trauchburg an der Staatds und Juſtiz Miniſter von der‘ 
kuͤhe, den 22. Aprid ı817:- * 

Der Unterzeichnete hat: die Ehre, Se. Excellenz, den Herrm Staats + und Ju— 
ſtiz Miniſter von. der Luͤhe zu benachrichtigen „ daß .morgen: den 25. Dieß eine Gigung. 
der. Stände Berfammlung: fen, und: um: 10 Uhr: Vormittag beginnen: werde. 

Er will hiemit im Beziehung. auf die verehrliche Zuſchrift Seiner: Ercellenz vom’ 
29. v. M.. die weitere Anmerfung. verbinden, daß die: TagesOrdnung auf die Ers 
drterung der von: den Stände Berfammlmg. im: Einverfländnig mit“ den‘ Königlidyen 
9.9: Geheimen sRäthen ausgehobene fünf befannte: BerathungsGegenitände führe ,- 
deren Erörterung im der letzten PlenarSeſſion beſchloſſen worden ij: 

Seine: Ercellenz werdem von Selbſt ermeffen, daß es von: dem: jtändifher Praͤ⸗ 
zu. um fo weniger abhänge, diefe: Ordnung zu. aͤndern, ald es eimestheils in den 

rten und in dem: Sinne des- Königl. Referipts vom: 135. Nov. 1815. liegt, daß 
es fi) ben den: fortwährenden. Unterhandfungen ywifchen: dem Regenten und der 
StändeBerfammlung nur: lediglich darum handle, daß auf dem. Wege. des Vergleichs 
Die. verfchisdene Spezial» Rechte vereinigt werden. ſollen, anderntheils der. Unterzeich⸗ 
nete unvermögend it, einem Schluſſe der Stände Berfammlung- vorzugreifen, der 
bisher noch nicht hat gefaßt werden: fünnen „ der auch um fo- mehr in dem gegen, 
wärtigen: Moment. umgangen werden. zır koͤnnen fcheint, als die Stände Berfamms 
fun; die reine Abſicht und die Hoffnung hegt, daß durch: eine befriedigende aller 
hoͤchſte Erflärung über. die vorerwähnten fünf Gegenſtaͤnde, alle Anſtaͤnde über, den 
$. 296. gehoben, und ein bedeutender Vorfchritt: zu: fernern- erwünfchten: glüdlichen 
Unterhandflungen gewonnen werden: dürfe !. 

Die Stände Berfammlung: verfpricht frch um ſo ficherer die fchleunige Erfüllung 
diefer Hoffnung , wenn- die 8. Herren: Geheimen + Näthe der ſtaͤndiſchen Sitzung fer 
ner anmwohnen , und durch ihre Erläuterungen: alle‘ Zweifel: zu heben- belieben wollen. 

In dieſem Sinne hofft der Unterzeichnete feine: Amt⸗Aufmerkſamkeit zu höchfter 
Aufriedenheit erfüllt gu haben: Bey dieſem Anlaſſe wiederholt. er gegen: Seine Er: 
cellenz feine vollfommenjte Hochachtungs Berfrcherung , Die er. jtets unverändert fort 
zafegen die. Ehre hat.. Sich damit ꝛc. Gtuttgert,. den 22:- April 1817. 

Mar: Wunibald ,, Fürſt von Waldburg-Zeil-Trauchburg , 
Praͤſident. 
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V.. 
Note des Staats-Miniſters von der Luͤhe an den Fuͤrſten von: Waldburg-Zeil-Trauchburg, als 
Präfidenten ber: Staͤnde-Verſam mlung 
Der Unterzeichnete hat zwar: die geſtrige verehrliche Note Sr: Fuͤrſtlichen Gna— 
den, des Herrn Fuͤrſten von Waldburg⸗-Zeil-Trauchburg, zu erhalten Die. Ehre ger 
habt, fie iſt ihm aber erjt ſpaͤt Abends zugejtellt worden. 
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Er bedauert, darauf die in_feiner Note vom 29. dv. M. enthaltene, auf dem bes 
ſtimmten Befehl Sr. Könige. Majejtät beruhende Erflärung; wiederholen zu müfs 
fen, daß die Königl. Geheimen; Räthe an den Berathichlagungen der StändeBer 
fanmlung über den Verfaſſungs-Entwurf nicht Theil nehmen, überhaupt den Sitzun— 
gen derfelben nicht anmohnen dürfen, wenn nicht vorhberderinder oben 
gedahten Mote des Unterzeichneten erwähnte Anſtand anfeine 
befriedigende Weife gehoben fenn wird. Der Untergeichnete erneuert 
übrigens mit Vergnügen Gr. Fürftlihen Gnaden, dem Herrn Fürften, die Ders 
fiherung feiner ausgezeichnetiten Hochachtung. Sich damit ꝛc. Gtuttgart, den 23. 


April 1817. 
! Don der Lühe. 





Juftingen. Oberamts Münfingen. Da das Schaafvieh nod nicht auf die Alp gehen Tann, 
fo mwirb der auf den 28. d. M. in Zuftingen angefünbdigte-Berfauf von 20 Widbern, 200 Mutter: 
fhaafen mit rag Laͤmmern, 154 Zeitfchaafen und 105 Kilberjährlingen bis Montag den 12. 
Mai aufgeicoben. tuttgart, den 25. April 1817. Sektion der Krondomainen. 


Rottweil. Zu Folge allerhöchften Befehls wirb das zu den hiefigen Stiftungen geboͤrige 
Maiereigut zu Billingdorf, Freitag den 16. May d. 3. Vormittags 9 Uhr in Villingdorf auf 6 bis 
9 Jahre an den Meiftbietenden verleihen werben; es beftehet daflelbe ineinem Wohhaus mit Scheu: 
er und hinlaͤnglichen Stallungen unter- einem Dad, einem befonders erbauten Haͤußchen zu Aufbewab 
rung der Naturalsund Material:VBorräthe, mit ı Keller verfehen, einem befonders erbauten Waſch- und 
Bakhauß 1 Ichrt. ı Brt. 8 Rht. 72’ Gärtten hinter dem Hauß, 29 Ichrt- ı 1/2 Vrt. 26 Rht. Mie: 
fen, 1:8 Ichrt. 1/2 Vet. 14 Rht. 30" Aekern in 3 Zellgen und 4 Schrt. Allmand. Der Winter- 
und Sommer »Defch merben-angeblümt Übergeben, es wirb aber niemand zum Aufſtreich zugelaſſen, 
der ſich nicht durch obrigkei Zeugniße Über genugſame Kenntniße in der Landwirthſchaft und 
ein zu dieſem Unternehmen hinreichendes Vermoͤgen aufweifen kann. Den 19 April. 1817. 

En, Stiftungs= Verwaltung. 


Ludwigsburg. Der hienachſignaliſirte Quartiermeifter Konrad Froͤhlich von Sceifingen, 
Dberamts Blaubeuren, ift geflern aus der. biefinen Garnifon defertirt, und hat Regimentsgelder mit— 
genommen. Ale hoch- und wopllöblihe Militär» und Givil: Behörden werden demnach geziemenb 
erfucht, auf diefen Deferteur genau fahnden, und im Betretungdfall arretiren, und wohlvermahrt 
icher einliefern zu laffen. Signalement des Kröblid: erielbe ift unterferter Statur, To 

ol groß, 29 Jahre alt, braune Kopfhaare, dergleichen die zufammen laufende Augbraunen, graue 
tiefliegende Augen, gewoͤhnliche Nafe, gute Zaͤhne und langes Kinn. Bekleidet war er mit einem 
brauntücenen Öberrod mit fhwarzem Kragen, fhwarzfeibenem Haldtuch, langen weißlevernen Bein- 
Pleidern, weichen Stiefeln, und einer neuen grüntuchenen Allianz: Mübez auch hat er noch ein paar 
grau tuchene mit rothen Streifen befezte Über die Stiefel gebende Beinkleider mit ſich genommen. 
— iſt er daran kennbar, daß er gebuͤckt einher geht, und einwaͤrts gebogene Knie hat. 

en 21. April 1817. Kommando des Königl. 1. Reuter Regiments. 


ee Der am 19. d. M. aus der biefigen Garnifon bdefertirte, mittelft Stefbrief 
unterm 20 deſſelben Mon. verfolgte Quartiermeifter Konrad Fröliv, hat fih den, dem Unterofficier 
Ghriitian Berner, aus Wahlheim, Oberamts Beſſigheim, wegen beendigter Dienflzeit unterm 11. 
Dezember 1815. ausgefiellten Abſchied zu verfchaffen gewußt, und ift nun zu vermutben, daß er un: 
ter diefem Nabmen durchzukommen ſucht, weiches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
um ben, Dielen genannten Abfchieb Vorweiſenden arretiren, und bieher einliefern laſſen zu wollen. 
Den a2. April 1817. Commando des Könige, 1. Reuter Regiments. 
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Münfingen. Georg Geiſelhard vom Oberftetten, Gemeiner des Koͤnigl. Infanterie Regiment 
Nro. 12 ift im Urlaube deiertirt. Alle betreffende Civil- und Militair-VBehörden werden daher erſucht, 
denſelben auf Betreten arretiren, und entweder hichet oder an fen Commando einlieſern zu laffen, 
Den 15. April 1817. ‘ : Königl. Oberamt. 

Reuttlingen. Jakob Frei von hier, Seldat unter dem Infanterie-Regiment Nre. 5. Prinz 
Friedrich, bat fih unerlaubter Weile aud der Garnifon in Stuttgart entfernt. Sämmtlibe Hoch- und 
Wohlloͤbliche obrinkeitlihe Behörden werben daher geziemend erfucht, auf dieſen Deſerteur genau zu 
fabnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt, unterzeichneter Stelle. gegen Erfat der Kos 
ſten einliefern zu lafjen. Den 16. April ıBı7. Königl. Oberamt. 

‚ Brafenheim. Der Scaaffnedt Semmler von Bönnigheim bat fi im biefigem Oberamts-— 
bezirk mehrerer Schaafdichitähle verdächtig gemacht, iſt aber von feiner Heimath entwichen, che er 
Een werden konnte und foll nun nad Amerika fich zu begeben Willens feyn. Die betreffende 
Königl. Juſtiz⸗ und Polizei-Stelen werden daher erfucht, auf denfelben fahnden, auch ihn auf Betres 
ten arretiren und bieher einliefern zu laſſen. Semler ift von großer ftarfer Statur, bat ein breites 
volles Angeficht, Menge Haare und Augen, hohe Stirne, fpisige Nafe und großen Mund, er war 
bekleidet mit einem dreiefigten Hut, blauen Schäferörof, zwilchenen weiten Beinkleidern, blaubardjes 
ten Kamaſchen und Schuhen. Den 16. April 1817. Königl. Oberamt: 

Eflingen. BVBergangesen Montag den 14. April_18ı7 wurde ber ıı jährige Knabe des 
Matthäus Caſpar Maurerd von bier, Namens Johannes Gafpar, von feinen Eltern, um etwas abs» 
zuholen, nach Stuttgart geſchikt, und ift bis jezt noch nicht wieder zurükgekommen. Alle obrigkeit⸗ 
lie Behörden werben erfucht, auf diefen Knaben fabnden, ihn im Fall der Betrettung arretiren, 
und hieher einliefern zu laffen. Signalement. Johann Gafpar ift 11. Jahr alt, großer flarfer 
Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, eine etwas breite Nafe und mittelmäßigen Mund, bekleidet 
war derfelbe mit einem dunkelblau tuchenen Ueberrok, ſchwarz tuchener Wefte, dunkelblau tuchenen 
Holen, grün tücener Kappe, roth und blauem leinenem Halstuch und Halbftiefeln, er nahm einen 
neuen Armfretten mit fih und ift befonderd auch daran Eenntlih, daß er in der Ausfprache ein mes 
nig reift. - Den a0, April 1817. - . Königl. Oberamt. 

Gerabronn. Die hienach fignalifirte 2 Perfonen und zwar: Abam Ritter und feine Schwe⸗ 
ſter Margaretha von Engiertshaufen, hiefigen DOberamtd, haben fih am ı1. diß eines Einbruchs 
und Diebſtahls auf der Beſtlensmuͤhle im Baieriſchen Oberamte Schillingsfürft fhuldig gemacht, 
und find, bevor fie in Verhaft gebracht worden entwichen. Da an Habhaftwerdung diefer Perfonen 
viel gelegen iſt, fo werden die Königl. Polizeis Behörden mit dem geziemenden Erfuchen hievon_ im 
Kenntniß gefezt, auf diefelbe fahnden und fie im Betrettungsfall wohlverwahrt einliefern zu laffen. 
Signatement: 1. des Adam Mitter , derfelbe ift 23 Jahre alt, 5“ 10“ groß, von unterfezter 
Statur, hat fhwarzbraune Haare, braune * gerade Naſe, mittelmaͤſigen Mund, und gerade 
Beine. 2. Der Margeretha Ritter, ſolche iſt 37 Jahre alt, 5’ 5 groß, unterſeztet Statur, 
hat ſchwarze Haare und Augen, eine gerade Nafe, und mittelmäßigen Mund. Den ı8. Aprill 
1817. Königl. Oberamt. 

Buses in Die ledige Elifebethe Zipperin von hier, welche fih gewöhnlid in der Gegend 
von Stuttgart, Ludwigsburg, Calw und an der Großherzogl. Badifchen Grenze berum freibt, weiß 
die Leute auf verfchiedene liſtige und befrügerifhe Weile um Geld und dergleichen zu vprellen, führt 
felten ihren wahren Nahmen Zipperiu, fondern gibt fi bald für eine Tochter des hieſigen Burger» 
meifterd Bader, bald für eine Verwandte des Rathsverwandten Wagner und anderer hieſiger ange» 
febener bürgerlichen Familien aus, und fucht Verwandte derfelben auf, um von ihnen Anträge und 
Beftellungen zu erhalten. Da nun an der Habhaftwerdbung dieſer hoͤchſtgefaͤhrlichen, bienadı fianas 
Kifisten, Betrügerin fehr vieles gelegen iſt ; fo werben fämtliche bobe und niedere Polizei » Behörden 
geziemend erfucht, auf diefe Perfon Krenge pı fahnden, und ſolche auf Betreten wohlverwahrt bies 
ber einliefern zu laffen: Signalement: Die Bipperin if ungefähr 32 Jahr alt, 5° 6° Zoll groß, 
unterfezter robufter Statur, hat ſchwarze Haare und Augbraunen, braune Augen, fumpfe Naie, 
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gerien Mrumb:, rundes: Befühh etwas’ gelblich te · Geſichts ſarbe, und if: ſtark 'blattermarbigt;. und bes 
eidet, mit- einem blau und- weis gedupftem: abmerfenem Uebertok, gelb» feidenem. geringem: Halstuch, 
hellgruͤnem wollenem Unterrof, dunkelblauen Strumpfen und: Schuhen. nnd ift befonderd: an: einem 
alten, ſich Über das ganze Schienbein dei: linken. Zußed hinziehenden. Gefhwür fenntlid.. Den 15. 
April. 1817. Königl.. Oberamt. 
Ludwigsburg. Der Burgermeifier Andreas Breitenblcher von Beibingem bat ſich vor 4 
Wochen in einem; Anfall. von Gemüthökrankheit von: Haus verlaufen und ſeitdem ift nichts von ibm 
bekannt geworden, ald daß: er: fi »- paar Tage zu: Sinsheim: in Baden. aufgehalten: habe: Man 
bittet. nun, auf. benfelben, ein. Augenmerf- zu: richten, und wenn: er angetroffen: wird, ihn im: fichre 
Verwahrung zu nehmen: und fchleunige Nachricht. hieher zu geben, Übrigens aber- ihn gut. verpflegen 
zu laflen, biß er. abgehoft werden fann. Er ift ein Mann v. bo Xahr.,, mittlerer Statur,. mager,. Fit 
noch alle Worderzähne, aber einen Blik, dew feinen krankhaften Zuftand verräh.. Er trug eine Pus 
delfappe, beilblauen Rok, dunkelblaues Wammes und Bruſttuch, gelb: lederne Hofen,. ſchwarz wol 
lene Struͤmpfe und Stiefel,. x. Hemd: mit A. B.. B.. bezeichnet... Den: 16. April 1817 
König. Oberamt.. 
Böblingen. In bes Nacht vom 11. auf dem 12. dieß,. ift dem Gand.tor Dinkelader zu Sins 
belfingen in feinen Kaufladen gebrochen. und aus demfelben. und dem. ‚Kadenftüblen. folgendes entwens 
bet. worden: ungefähr 50. bis bo fl. Geld, ı Sakuhr mit: vergofdetem Gehäuf, 2 goldenen Uhr⸗ 
ſchluͤſſeln und r dernieihen Berlode; — ı filberne bitto- mit einem Springbetel, ohne Angebaͤnge; 
» Pad dunfelblau und mittelblau danmwollen Garn, von. ungefähr +2 Pf.. Da nun der Dieb bis 
jezt nicht. entdeckt werben, Fonnte, fo erſucht man alle hoch- und wohllöblichen Juſtig- und Polizey: 
Behörden hiemit geziemend, überall auf: denfelben. fahnden. zu. laſſen, und ihn im Beifahungs: Falle 
hieher auszuliefern. Den: »4, April 1817; Königl.. Oberamt. 
Gerabıonn.. Der Heiligenpfiege Btanfelben find von dem. unter: der: Aufficht: des Heiligenz 
pflegers Troͤtſcher daſelbſt ſehenden Fruchtboden 3 34 Sri. Dinfek, und 5: ı/2- Eri.. Korn entwen- 
det worden, wovon die Thaͤter bis jet unbefannt geblieben find. Hievon werben nun alle wi 
ten mit dem Erſuchen in. Kenntnig geſezt, zu Entdekung des Diebfiahis gefälligft mitzuwirken. Den 
15. April 1817. Königt, DO beramt. 
Serabronn. Dem Bauren Simon Pratz vom Wekelweiler, wurben- in der Naht vom 3e. 
bis 31, Merz d. I. 4 Haͤmmel entwendet,, fübanır wurben: dem Brantweinbrenner, Friedrich Stre⸗ 
er von da in der Nacht von 8..auf den 9 diß mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes entwendet: 
5 halbe Betten, 5 Kiffen, und 4 Pfülben; die Diebe find bis jezt: unbefannt- geblieben. Es werben 
daher alle Obrigfeiten mit dem Erfuchen hievon in Kenntniß-gefezt, zu. Entdedung dieſes Diebſtahls 
gefälligft mitzuwirken. Den 15. April: 2817. König. Oberamt: 





Befigbeim. Zwiſchen hier und Bietigheim if am 31. Merz Abends 4 Uhr in dem Enzflaße 
ein männticher Leichnam gefunden worden, Über defien Namen und Heimathsort bie fjegt nichts in 
Erfahrung gebracht werben fonnte. Es wird befmwegen hienach das bei der Legal⸗Inſpektion erhobe- 
bene Signalement eingerkft, um viejenige Orte und Perfonen, weiche jemand aus ihrer Mitte vers 
miffen,, darauf aufmerfiam zu machen. Signalement: Der Leichnam war befleidet mit einem 
Bauren⸗-Rok von grobem blauem Tuche mit platten metallenen wilen Knöpfen, einem Wammes und 
einer Weſte von deinfelben Zuche, erftered hatte blaue umd lezteres Augelrunde weiſe Knöpfe, die Ho: 
fen, welche in einem ledernen Hofenträger hiengen, waren an ber linken Geite zerriffen, die Strümpfe 
von Wolle, oben ſchwarz, und unten weiß angeftrift, dad Hemd von grober Yeinwand, und war wer 
der an diefen noch an dem andern Kleitungsfiifen ein’ befonderes Beichen zu entdefen. Er hattejfonft 
feine Kleidungsftüfe, und auffer einem einzigen Kupferkreuzet nichts in den Taſchen. Der Leihnam 
war ſchon fo fehr in Faͤulniß übergegangen, daß nicht beflimmt angegeben werden fann, ob der 
Zodtgefundene ein Mann von mittleren Jahren, oder von höherem Alter mar. Dod läßt fi das 
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Erflere vermuthen., "weil zwiſchen den dunkeln Haupthaaren Feine grame bemerft werben Tonriten, und 
die Zähne noch ganz gut waren, nach dem hohen Grad von Faͤuiniß zu urtheilen, muß der Leich— 
nam wenigſtens 4 Wochen im Waffer gelegen feyn. Den 18. April +8ı7. Koͤnigl. Oberamt, 
Eßlingen. Den ae. diß hat ſich ohnweit Plochingen ein Weibsbild in den Nekar geftürst, 
welche ohngefaͤhr 50 Jahre alt und mittelmäßiger Statue war, Sie war gekleidet in einem blaus 
en Kittel, blauen Rok, weißen Schurz, weißer Zughaube, und rorbem Hatstub. Da bis jezt ber 
Leihnam der Ertrunfenen nicht vorgefunden, auch nicht in Erfahrung gebradht wurde, wer dieſelbe 
geweſen, fo wird DIE andurd äffentlicy bekannt gemacht, Den 18. April 1817. 
. Königl. Oberamt. 
i ——— Am 260. April d. I. wurde ein todter männlicher Körper aus der Wuͤrm bei der 
Walkmuͤhle in Weil die Stadt gezogen, an dem nach dem ärztliben Zeugniß Feine gewaltiame Verlej⸗ 
ung wahrgenommen worden ifl. Da berfelbe fon lange im Wafler gelegen fein muß, fo Tonnten 
feine Gefichtszuͤge nicht mehr unterfchieden werten. Der Leichnam ift 5’ 7’ groß, etlih = und 20 
Jahr alt, ſchwarzbrauner Haare, war bekleidet mit einem blaugrauen Wammes, mit metallenen 
Knöpfen, auf weiche wine Blume geitochen ift, einer heilblanen tüchenen Weite mit Rollknoͤpfen, 
weisledernen Holen, mebft vinem ſchwarzledernen Hofenträger, fdnvarzwollenen, Strümpfen, und 
Schuhen mit Schnallen, einem ſchwarz floreifeidenen Halstuh und rinem fehlehten alten Hemdt, 
worauf mit rothbem Garn die Bucftaben 1. B. bezeichnet waren. Dieſes wird zu. dem Ende allge: 
mein befannt gemacht, dab wo ein folder Menſch vermißt würde, die Verwandten deßelben zu ihrer 
Ueberzeugung durch Befichtigung der in Weil die Stadt befinbligen Kleitungäfiüfe gelangen können, 
Den aı. April 1817 König, Oberanit. 


* 





Rottweil. Nachſtehende Perſonen in diſſeitigem Oberamt haben die allergnaͤdigſte Erlaubniß 
zum Auswandern erbalten. Alle diejenige, welde an dieſe Perſonen aus irgend einem Grund 
eine Anfprache zu machen haben, werden nun aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei- dem 
Oberamt dahier zu melden, und ihre Forderung gehörig zu erweiſen, obſchon dieſe Perfonen tüde 
tige Bürgen für ihre ulden im Waterland auf Nahresfrift geftelt haben, und der Bürgfcrafts: 
Termin noc nicht abgefoffen if. Ed wandern aus von Rotweil: Thereſia Klez, ledig. Bon De m⸗ 
mingen: Baltas Mau, Luitgardis Wernz, Philipp Mauch, und fein Eheweib, Johann Evanpelift 
May, ledig von da. Von Dautmergen: Matthiad Wager und Maria Wager. Bon Böfin: 
gen: Johann Gopp, lediger Zimmermann. Bon Schönberg: Agatha Riedlinger, ledig, Elifabes 
tha Lerch, ledig von da. Bon Horgen: Magdalene Albrecht, lebig, imdb von Fepfenhan: Ma: 
ra Lippus. Den a1, Merz 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Schorndorf, Nachbenannte Perſonen haben bie allergnädigfte Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Amerita erhalten, und zwar: von Baltmanndweiler, Georg Heinrich Bieder unter Vertretung 
des Johann Heinrih Halm. Chriſtian Schwarz unter Vertretung bed Schultheiß Friedrich Unrath. 
Von Beutelfpah: Johannes Dobler und fein Jediger 34 jähriger Bruder Mathaͤus Dobler unter Vers 
tretung bes Jakob Friedrich Ayhen. Caſpar Schuh unter Vertretung feines Schwagers Jakob Fries 
terih -Gaupp. Daniel Baupp, Wendeld Sohn unter Vertretung ded Frieberih Lutz. Jung Jakob 
Lenz unter Vertretung des Alt Jakob Lenz. Johann Adam Rühle unter Wertretung bed Schuma— 
der? Wilhelm Schweizer. Johann Georg Dendler unter Bertretung des Friedrich — Magda⸗ 
lene Langenbachin, ledig, unter Vertretung ihres Vaters Johannes Langenbach. Jakob Breuning, 
ledig, unter Vertretung des Richters Ludwig Rau. Anna Madalena Schmidin, kedig,, unter Vertre⸗ 
tung des Friedrid Schmid. Gottfried Lenz, ledig, unter Vertretung des Jakod Friedrih Koch. Won 
Bauersberghof: Eliſabetha Mayerlin, ledig, unter Vertretung des Michael Mayerlen. Von Grun: 
bat : Jatob Friedrich Dägele, ledig, unter Vertretung des Danicl Zeiher. Chriſtina Marparetha 
Wadern, ledig, unter Vertretung des jüngft Tobias Haufler. Leonbard Schmp, unter Vertretung 
des Daniel Hottmann. Salomon Dautel, unter Vertretung des jung Johann Illg. Eliſabetha 


Waderin, ledig, unter Vertretung’ des Gottlieb Knauer. Johann David Bauer, unter Vertretung 
des GBostlieb Schäublen. Johann David Pfähler, unter Vertretung ded Zobiad Haufler. Bon 
Haubersbronn: Chriſtina Negina Plieninger, unter Vertretung ihres Pflegerd Joh. Michael Schaal. 
Bon Höklinwartb: Catharina Regina Acchholz, ledig, untef Vertretung bed Bäders Lubwig Fritz. 
Chriftoph Friederich Killinger, unfer Vertretung bed Martin Aichele. Leonhard Wörner, unter Ver: 
tretung des Chriſtian Kurz. Daniel Kurz, unter Vertretung des Jakob Illg. Bon Steinbrud: 
Johannes Vogt, unter Vertretung des Jakob Ehemann vom Efelthaldenhof. Won Eottweil: Mis 
chael Wöhrle, unter Vertretung bes Johannes Schreiiad. Von Schnait: Johann Georg Häußcle, 
ledig, und feine Schwefter Anna Maria Häußelin, ledig, unter Vertretung des Tobias Friedericy 
Stilr. Süngfter Conrad Heeß, unter Vertretung des Friedrich Heeß. Johann Jakob Stilz, unter 
Vertretung des Jonathan Stitz. Die vier ledige Schweſtern Margaretha, Dorothea, Xrfobina und 
Eliſabetha Vollmer, unter Vertretung des Buͤrgermeiſters Joſua Ellwanger. Von Schorndorf: Jo— 
hann Jakob Wild, ledig, unter Vertretung des Bauren Gottlieb Friederich Wild, Jakob Friederich 
Weiler, Schneider, unter Vertretung des Schuhmachers Johann Georg Oberlaͤnder. Johannes Geiz, 
unter Vertretung bes Pflaͤſterers Friedrich Rambold. Bon Steinenberg: Johannes Ber, unter Vers 
tretung des Rathsverwandten Ehriftoph Beil. Zriedrib Kunzi, unter Vertretung des Johann Fries 
derih Schwarz von Strelih. Jakob Friedrich, unter Vertretung bed Caſpar Sriedrih: Johann Gas 
fpar Friderih, unter Vertretung bed Caſpar Friderich. Jakob Seutter, ‚unter Vertretung des Jakob 
Malter von Vordexweißbuch. Johann Zriterid Braun, unter Vertretung des David Weeg. Won 
Birkenweißbuh: Yung Johannes Hof, unter Vertretung ded alt Johannes Hof, Won Winterbad: 
Sohann Jakob Hutt, unter Vertretung des Matthäus Hutt. Wer nun aus irgend einem Orunde 
eine Anſprache an diefe Perfonen zu machen hat, ber kann ſich innerhalb Jabresfrift an ihre vorges 
feste Ortö:Obrigkeit, oder an ihre oben benannte Steßvertreter wenden, Den 22, Mer; 1817, 
Königl. Oberamt. 
Calw. Die hienab genannte Perfonen aus biefigem Ober: Amt haben Ausmwanderungs : Erlaubs 
niß erhalten. Wer etwas an bdiefelbe zu fordern, hat fib binnen 24 Tagen bei den betreffenden 
Schultheiſſen Yemtern zu melden, und feine Sorberung geltend zu machen, übrigens wird jeder ein: 
zelne durch einen Bürgen auf Jahreöfrift vertreten; ald von Liebelöberg: Bernhard Hahn, Baͤ⸗ 
der, Martin Winter, Säge. Bon Dekenpfron: Friderich Hengel, Steinhauer, alt Michael 
Faigfer, Bauer. Sommenhardt: Johann Adam Renſchler, Weber, und Johann Georg Wes 
ber, Leineweber. Ben Gechingen: Chriſtoph Bradenhammer, Bäder. Bon Simmozbeim; 
Johann Heinrih Moͤller, lediger Mezger. Bon Agenbab: David Roller, Weber. Bon Mötts 
lingen. Sophia Ehnis, ledig. Bon Teinach, Jakob Umbeer, . Salpeterfiieder. Bon Breis 
tenberg: Georg Martin Ecnaible, Bauer. Bon Alt Hengſtett: Chriſtian Kramer, Baldfhüs 
Den 2 April 1817. ag Oberamt. 
Galw. Nach Rußland wandern von hieſigen Oberamt aus: Won Calw. Chriſtian Friedrich 
Bollai, Elaſer. Matthaͤus Ruͤhle, Nadler. Agenbach. Anne Marie Nenner, Wittwe. Brei— 
tenberg. Friedrich Lörcer, Bäder. Jakob Hebr, Striker. Johann Michael Val, lediger Weber. 
Elias Bok, Tagloͤhner. J. G. Leonhardt Leineweber. Gechingen. Jakob Gräber, Bäder. Lies 
pelsberg. Michael Maier, Bäͤcker. Neubulach. Maria Barbara Dingler, ledig. Neuheng: 
fett. Jakob Fiſcher, Zalöbner. Dberbaugfiett. Friedrich Ehniß, geweſener Schultheiß. 
Oberriechen bach. Anne Kohler, ledig. Nöthenbadh. Johann Bockhornm, Pfeiffenkopfſchneider. 
Sommenhard. Barbara Weeber, Wuͤtwe. Zavelſtein. Lorenz Schaff, Tagloͤhner. Zacharius 
Wachter, Tagloͤhner. Juliane Rever, Wittwe. Michael Bertſch, Tagloͤhner. Zwehrenber g. 
Matth. Karcher, iediget Baurenknecht. Joh. Gerog Großhanns, Schreiner. Wer an dieſe Perſonen 
irgend cine Anſprache zu machen bat, ſoll ſich binnen 14 Tagen bei den betreffenden Ortsvorſtaͤnden 
melden. Den 10. April 1817. Königl, Oberamt, 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrinf, Hofsund Kanzleis Kupferdruder Buchdrucker. 
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Beilage zu Rto, a7. 





Erklärung der verfammelten Landſtaͤnde auf das Königl. Refcript, vom a3. April. Die Stimmen: 
mehrheit bey den Verhandlungen uͤber die Verfaffungd:Angelegenheit betreffend. 
Vom 25. April 1817, 


Eure Königlide Majeftät 


haben Eich allergnädigit bewogen gefunden,“ vermöge eines höchften Nefcripts 
vom 25. diefes Monats uns zu Vorlegung des Beſchluſſes auffordern zu laffen, 
dag wir bei der Prathung über den DBerfaffungs + Bertrag das Einver; 
ſtaͤndniß der Negierung mit der Mehrheit der Verfammlung als bindende 
Norm anerfennen; 


und zugleich mit diefer allechöchiten Königlichen Aufforderung die Erflärung zu vers 
binden, 
dag Alleshöchftdiefclben eine Verweigerung oder Verzögerung dies 
ſes Anerfenntniffes nicht anders, denn als ein Abbrechen der Unterhands 
lungen betrachter fünnten. 


Geruben Eure Königl. Majeftät uns vorderfamit den Ausdruck unferes 
tiefgefühlten Bedauerns daruber zu gejtatten, Daß wir nicht fo glüclich fenn konn» 
ten, von diefer Erflärung das Refultat derjenigen Berathung allerunterthänigit vors 
zulegen, die über Die michtigiten Theile der Derfaffung gegenwärtig in unferer 
Mitte beginnen follen, und von welcher wir mit vollfommener Zuverfidht ein folches 
Refultat erwarten, wie es nur immer den landesväterlichen Abfichten Eurer K ds 
nigliden Majejtät und unfern Pfliten gegen Allerhoͤchſtdieſelben 
und das Land entiprechen fann. 

Mit diefer feit begründeten Zuverficht haben wir uns beeilt, den Gegenitand 
des erwähnten allerhöchiten Neferipts zur Berathung zu ziehen, und fegen Deren 
Erfolg hierdurch ehrerbietigft vor. 

Euve Lönigl. Majeität mißfennen gewiß nicht die Neinheit der Beweg— 
we aus melden der Vorbehalt hervorgieng, der von den Ständen bei dem 

eginne derjenigen Unterhandlungen eingelegt ward, deren Ende wir uns gegen, 
wärtig zu nahen hoffen; auch entfprangen aus ihnen die Königl. Erflärung vem 
15. Nov. ı8ı5. und die fpäateren, welche die innere Gültigfeit der erbländifchen 
Derfaflung ausfprachen, Diefe als Grundfagen der Unterhandlung anerfannten, und 
die zufagten,, daß das Anwendbare und Nüsliche derfelben, fo wie dasjenige beibes 
halten werden folle, was Die Kraft der Negierung nicht lähme und die bürgerliche 
Freiheit nicht hemme. 
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Sp wichtig num diefer Gegenſtand gerade in dem gegenwärtigen Zeitpunfte für 
uns ſeyn muß, und fo wenig wir uns für ermächtigt halten Ffünnen, wohlbegrüuns 
dete Rechte, welche wir zu vertreten haben , aufzugeben ; jo bereit find wir doch, 
in wechielfeitigem Vertrauen die Anjprüche der einzelnen Theile des Ganzen dem 
Ausſpruch und Willen der Mehrheit deſſelben zu unterwerfen, geleitet durch Die 
Veberzeugung , daß eine Beriammlung, wie dieſe, feinen ficherern Bürgen für die 
auf Recht und Wahrheit gegründeten Aniprüche des Einzeluen hoben koͤnne, als 
den Edelmuch Eurer Königlihen Majeität. 

Anden alle Mitglieder dieier Berfammlung von diefen Empfindungen und Ans 
fiyten ausgegangen find, haben fie Fein Bedenken getragen , in allen Angelegenhei— 
ten, welche der gejesgebenden Gewalt im Staate unterworfen find, mithin mit Auss 
nahme der Nechte der Kirche und des Adels, leßtere als von dem deutſchen Buns 
Destage abhängig, Die gewöhnliche Stimmenmehrheit, fomit alfo die Beſtimmung 
des eriten Abiases des 296ſten $. Des uns mitgerheilten Entwurfs als allgemeine Nes 
gel für diefe Uuterhandlung und Berathung anzuerfenuen; es haben jedoch die Res 
präfentanten aus Eurer Königl. Maſeſt ät Erblanden, in Gemaßheit ihrer 
bejondern Pflichten, zugleidy mit Diefer Erflärung den Vorbehalt ausgedruͤckt, daß 
die verfaſſungs- und vertragsmäßigen Hauprechte der Erblande nur durch die Mehr— 
heit vir:-r Viertheile der anwefenden Mitglieder der Derfammlung aufgehoben und 
beichranft werden Fönnen; daß mithin die Beſtimmung auch des zweiten Satzes 
des $. 296. auf Die Abänderung diefer Grundlage Der gegenwärtigen LUnterhandlung 
fon jest und in Diefer Perſammlung angewendet werde. Zugleich aber haben Dies 
feiben, zu Berhätigung ihrer reinen Abficht, Darauf füch befchränft, nur das Steuers 
und Kaſſen-Weſen und Die fortdauernde Mepräfentation als folche Hauptrechte auss 
drücklich zu bezeichnen, bei welchen jene Ausnahme Statt finde. Neben allgemeinen 
Grundsägen haben fie ſich auf Diegerigen rechtlichen Grunde bezogen, welche in ber 
ehrerbietigit angsbogenen Darſtellung entwidelt jind,, und auf Die wir uns allerun: 
terthänigst beziehen. 

Uns gewährt es ein hohes Vergnügen, Diefe willfährige Erflärung vor dem 
Throne niederzulegen , und wir erfreuen uns nunmehr der befeligenden Hoffnung , 
dag Eure Königlihe Majeität geruhen wollen, diefelbe mit eben der lans 
desväterlichen allerhöchiten Gnade aufzunchmen ‚als zuwerfichtlich unfere Erwartung 
it, es werde unter Anmefenheit der Königl. Geheimen » Käthe fhon die nächte Ber 
rathung binnen wenigen Tagen ein folches Nefultat gewähren, wie es den Erwars 
tungen Eurer Königlihben Majeftät, den Wünfchen der Stände und den 
Rechten und Bedürfniffen Alerhöchitdero Volkes entipricht. 

Wir empfehlen uns zu Königl. Huld und Gnade und erjterben in tiefiter Sub) 
miffen , Stuttgart, den 25. April ıBı7. 


Eurer Königliden Majestät 


allerunterthänigft treugchorfamfte 
verfammelte Stände des Königreichs. 
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Geheimen: Rathö » Refeript auf diefe Erklaͤrung Vom 27. April 1817. 
Wilhelm 


Liebe Getreue! 


Mir haben mit Wohlgefallen eure Eingabe vom 25. April eingefehen, wodurch 
Die Beſtimmung des erjten Abjchnitts des d.-296. Unſeres Berfaffungs Entwurfs, 
nach welchem ordentlicher Weiſe die relative Stimmenmehrheit einen gültigen Ber 
ſchluß der Stände Beriammlung bildet, ala die allgemeine, auch für die Unterhands 
lungen über den DBerfallungs + Vertrag geltende Negel, mit entfchiedener Mehrheit 
der Stimmen von euch anerfannt worden. ift. : 

Te gewifler dieſer Grundfaz bei den gegenwärtigen Unterhandlungen Feine Ausr 
nahme leidet, wenn fie endlich zu dem gewirafchten Ziele führen follen ; deſto unzus 
laͤſſiger ijt der bejchränfende Vorbehalt, den 32 Mitglieder eurer Berfainmlung , im 
ihrer angeblichen Eigenfchaft als Nepräfentanten Alt: Württembergifcher Städte und 
Oberaͤmter, bei zwei Gegenjtänden der Verhandlung machen zu Fönnen glauben. 
ehe erfennen auch fie den Grundſatz der Majorität ım Allgemeinen an, und gejtes 

en den fogenannten Meus Württembergern das Recht zu, über jene Gegenjtände, 

die auch offenbar von gleicher Wichtigfeit für das ganze Land ſind, mitzuſtimmen ; 
fie verlangen aber ganz willfürlich bei diefen Punften eine Majoxität von drei Diers 
theilen der Stimmen, auf Unferen Berfaffungs + Entwurf ſich berufend,, Der eine 
folche überwiegende Mehrzahl für den Fall fordert, wenn eine Abänderung in der 
fünftigen, nach reiflicher Erwägung durch gemeinfihaftiiche Uebereinfunft zu Stand 
gefommenen Berfaflung vorgenommen werden foll. Ein jofches hemmendes Princip 
würde aber da höchit fehädlich, wo noch Die gemeinfchaftliche Verfaſſung felbit das 
erfehnte Ziel der Berathichlagungen iſt. Jene 32 Mitglieder glauben fi) auch irris 
ger Weife befonders berufen und verpflichtet, Die Nechte des ehemahligen Herzoge 
thums Württemberg zu vertreten , obgleich jetzt fait Fein Oberamt ungemifcht _aus 
At Württembergifchen Drtfchaften beiteht, und es ihnen auch in jeder andern Hin: 
fiht an der erforderlichen Legitimation fehlt, einen befondern KLandestheil zu res 
präfentiren. 

Es find vielmehr alle Mitglieder der Berfammfung dazu berufen und verpflichs 
tet, fo zu jlimmen, wie fie es nad) ihrer innern Ueberzeugung den Nechten und dem 
Wohle der Einzelnen und dem daraus ſich bildenden Wohle des Ganzen für ange 
meſſen und zutraͤglich erfennen. , 

Wir erflären daher wiederholt, dag Wir in diefer Derfammlung Feine Alt: und 
feine News Württemberger anerfennen , fo wie Wir auch nur Ein Württemberg fans 
den, als uns die Vorſehung auf den Thron berief, und es Unfer feiter Entſchluß 


it, Diefes Land nad) gleichen Gefegen und mit gleicher Iandesväterlicher Liebe zu 
regieren. 


Unfere Geheimen:Räthe find demnach angewieſen, die Unterhandlungen ra dier 
fen von der Mehrheit eurer Berfammlung angenommenen Grundfägen, über welche 
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feine weitere Disfuflion ftatt findet, fortzufegen. Sollten jedoch unter jenen 32 
Mitgliedern einige ſeyn, welche es mit ihrem Gewiſſen unverträglich hielten, an 
den DBerhandlungen mweitern Antheil zu nehmen: .fo find Wir weit entfernt, Diefen 
einen Zwang auflegen zu wollen. Es bleibt ihnen unbenommen, vor Fortiegung der 
Berathfehlagungen auszutreten, und- in ihre Heimath zurüczufehren. hr werdet 
von einem foldhen Falle Unferm Geheimen-Rathe die Anzeige machen, damit die bes 
“reffende Städte und Ober⸗Aemter fofort zu einer neuen ah aufgefordert werden 
fonnen, wovon jedoch der Fortgang der Verhandlung nicht abhängig iſt. 
Gegeben, Stuttgart im Königl. GeheimenRathe, den 27. April ı8ı7. 


Auf Befehl des Königs. 





Ernannt wurden unterm, 7. dieſes Monats, die benden Stabsfouriere Schmidt 

. Fricker in der Königl. Geheimen-Kriegs-Kanzley, zu Kanzliiten bey dieſer 
anzlen. . 

Se. König. Majeftät haben vermöge Neferipts vom 24. April dem bei 
der Kanzlei des Miniiteriums des Innern angejtellten Miniſterial-Sekretär Nofer, 
auf deffen aflerunterchänigftes Anfuchen, den Karafter eines Ober » Negierungsrachs 
in Enaden verliehen ; 

vermöge Neferipts vom 26. d. M. den Ober - Finanzrath von Banha von ber 
Geftion der Staats⸗Rechnungen zur Section der Krondomainen verfeßt, und 

den Ober⸗Rechnungsrath Stein und Rechnungsrath Dieterich zu Ober— 
Finanzräthen bei der Sektion der Staatstechnungen gnädigit ernannt. 


Stuttgart. Dei der Section des Medieinal-Weſens wurde nach eritandener 
— und geſchehener Verpflichtung, dem Medicinae Dr. Bodenmüller von 
eucheltied, Dberamts Wangen, die Erlaubnig zur Ausübung der mebdicinifchen 
Praris ertheilt. Den 24. April ıBır. = 
— — 


Leonberg. Die Lieferung des für die Koͤnigl. Thiergaͤrten bei Monrepos und bei der Eolis 
Hide auf das bevorftiehende Sommerbalb Jahr erforderlihen Heu und Sirohes wird am Monntag, 
den 5. May Vormittags 9 Uhr allhier in Öffentlichen Abftreich gebradt werden, woru man die Kiebs 
baber einlatet. Den 27. April 1817. LK. Oberforfts und Foritlaffen: Amt. 

Eßingen. Auf allerhöchften Befehl werben unter Vorbehalt der Genehmigung Freitag ben 9. 
May Vormittags 9 Ubr in dem Hiefigen Adlerwirthshaus folgende fpanifhe Schaafe verkauft: als 
a4 Mutter-Schaafe, ı Steer, 24 Kälber:Sährlinge, »ı Kälber und ı» Hammelläimmer. Die Lieb: 
baber können diefe Schaaf: Waare täglich bey dem Staabsſchultheis König in Ehingen in Augen: 
fein nehmen. Walen, am 23. April 1817. Königl. Oberamt. 

Dorb. Künftinen Pfingft:Dienftag den 27. Man d. J. werben in dem hieſigen Stiftungs Ver— 
waltungs:Gebäude, Vormittags 10 Uhr, einige Gentuer flächfen und haͤnfen Garn im öffentlichen 
Aufſtreich verfauft werden. Den 22, April 1817. 

Oberamts.Reitung des Wohlthaͤtigkeit-Vereins. 





Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hofzund Kanzlei= Kupferdruder, Buchdrucker. 
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Köoniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs Blatt. 


De ” 





il 
Samstag, 3. May: 





' Gepeimen:Rath-Refcript an die, veriammelten. Lanbflände die Worlegung des Mefultats ihrer 
Beratung Über das Nefcipt vom 27. April. betreffend, Den Rn May 167. 
 BWBilhielmix. | 
— Pa . kiebe Getreue! ne 
Ihr habt euch in eurer. Sigung vom a8. 9. M. ‚über Unfer Melcript, vom. 27- 
eine weitere, Berathung vorbeha * Ta rn ah R i ! 
Wir fehen Daher der Borlegung des Reſultats dieſer Berathung entgegen, und 
verſteht es. fich won felbit,. daß bis zut Ertheilung Unſerer Entfhließung darauf, Die 
Berhandlungen über die Berfaffungs-Angelegenheit nicht fortgefegt werden , und das 
ber auch Feine Sigungen flatt finden fonnen. 
Gegeben, Stutigart im Königl. Geheinien »Nathe, den 1. Man. 1817. 


Auf: Befehl des Könige. . —— TEE 190 — 


Geheimen⸗ Raths⸗Reſcript an die verfanmmelten Landſtaͤnde, einen im Staͤndehaus und vor demſelben 
Rattgefundenen Zuſammenlauf betreffend, Den »..May 1897. 
Liebe. Gettemei. rum 

Nah öffentlihen Nachrichten dar geftern , »währendi der Sitzung oder Stände 
Derfammlung , ein Zufanmenlanf im dem ſtaͤndiſchen Hauſe und dor demſelben ſtatt 
gefunden ‚und es find Ungebühren auch gegen einzelne ſtaͤudiſche Mitglieder begans 
gen worden. g 5 er 

Wir halter Uns überzeugt, Daß ihr eurer eigenen "Würde und ber. Heiligkeit 
des euch anvertrauten Antereffe eingedenf, alles beitragen werdet, damit folche die 
Freyheit der Bolfs Vertretung ſelbſt gefaͤhrdenden Auftritte befeitigt und Unterneh⸗ 
mungen diefer Urt ernjilich zuruͤckgewieſen werben: 


” 
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\ Wir erwarten daher vom eurer Pflicht⸗Treue, daß ihr Uns fo fehlennig als mög 
lich Nahwefungen über Pasfenige geben det, was im Innern des Ständehan: 
fes , in welchem euch die Polizen überlafew iſt, von ver Dort eingedfungenen Per: 
fonen geichehen und verſucht — und was fonit über den gejirigen Vorgang zu euren 

iſſenſchaft gelangt it, um hiernach die weitere Unterſuchung anzuordaen , und ge- 

nt ir Sb en nach Ders Strenge der Geſetze verfahren Iafenyap fönnen 7Tnd 
abe ihr ‚ nenn diefe Sache in Der ütigen Sttzung nicht entdeds Aueiden füllte, at 
dieſem Ende eine befondere S ung zu veranſtalten. 

Gegeben, Stuttgart, im Koͤnigi. Geheimen⸗ Rathe, den 1. May 1617. 5 


Auf Befehl des Königs. 


Die Sicherfielung ber: mit ‚der Poſt nad Frankreich adgehenden Dafete betreffind. 

Hi Da feit einiger Zeit wieder ſich ber Fall ereignet hat, daß bei Verſendungen 
nach Franfreich entweder ganz unrichtige oder unzureichende Verzeichniſſe oder De 
Tlarasıons » Scheine iiber den Inhalt des verſendenden Pakets Hei der Aufgabe über: 
geben. merden, wodurch ben der Rhein⸗Douane, wegen der dafelbjt vornehmenden Un- 
terſuchung, J Verfender nicht nur große Koſten entitehen, ſondern derſelbe fogar 
Gefahr läuft, daß enfioedet das Paket auf feine Koften zurück geſandt, oder gar 
"der Eonſiscation unterworfen wird; fo fiehet man ud) ‚veranlaßt, das Publifum auf 
das unterm 22. Januar 18312. ‚im ‚Künigl, Staats, und Negierungs » Blatt, Jahr; 

ang ıBız. Neo. 6., deshalb eingeruckre Avereiffenteng über die in Frankreich einzu: 
Php eat verbiotäne Eiferten mit dem Anhang aufmerffam’zu machen, Daß ohne ein 
„pollitändiges auf N eh Dlatt Papier in Franzöfifher Sprache auszuftel: 
Pendes Wer eichnif Aber den ſtutweiſen Inhalt eines Pakets zur Aufgabe, fein Paket 
nach Fränfreiih auf der Pot ängenommeir foerde ; und es fich jeder Aufgeber felbjt 
beisumeffen' habe, wenn er vegen unvottftändiger oder gar unrichtiger Angabe des 
Inhalts Gefahr lauft, daß ihm entweder durch Die bey: der, Rheins Donane vorneh; 
mende Unterſuchung und durch dir NetoursSeudung "bedeutende Kosten verurfacht, 

oder gar das ganze Pafet confiscirt werde "Stuttgart, den 28. April 1817. 

ie Koͤnigl. Haupt» Pojtamt. 
s 07 Su.s weh. a er n.. Sb NR... . ui kr ü 3 x 
—J v2 Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗Sollegiums: 

1.) Die Appellations⸗Sache von Calw zwiſchen Johann Conrad Kaͤmpf allda, 
Anten, und Der’ Strumpfweber Johann Rühlenſche Conkurs-⸗Maſſe, modo der Eher 
ıfrau des Gantmanus Martha, geb. Müller. cum cur. ebendaſelbſt Atin, Vorzug im 
WMonkurs betreffend spurbe theils wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde, theifs 
wegen verjänmter Mothfriit der. Yppellarions s Ergreifung von Amtswegen verworfen. 

Stuttgart, den 8. April 1817. F 

. 2.) In Per. Rechts⸗Sache des Joh. Grieb, Seklers zu Sindelfingen, RI. gegen 
Johannu Gppns Seeger doſelbſt, Bekl., einen Loſungs⸗Streit betreffend, wurde die von 
Erſterem gegen das unterrichterliche Urtheil eingewandte Arion ſowohl wegen werfäum: 
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ter Nochfriſt Der Ations Auwendung, als wegen. offenbaren Mangels an einer gegrüns 
„Deten Beſchwerde von Amtsivegen verworfen. Stuttgart, den. B. April ıBı7. : 
os Die Abellativns⸗Sache des Stiftungs ⸗Verwalters Dibold zu Böblingen 
SeklAnten ca. den Burgermeiter Klein daſelbſt, Kl. Atem, die Aufhebung ‚einer 
"Haustmerhe betreffend, wurde'wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von Amts⸗ 
„wegen een Stuttgart, dew ıı. Yprir 16174 35* im m 
4) In Sadien Saleius und Matthäus Bräuchle zu Iggenau, RI. gegen Hr. 
‚Sofeph ‚Anton Zürften von Waldburg⸗Wollfegg⸗Waldſee, Berl-zperfchiedene Anfpruche 
betreffeud wurde. theils absolutorie, theils conlirmatorie erfanitt.  Eod. 
eecantniſſe des Möniglihen Ehe: Gerichts Wehe, 
Det sd hprilrdır. wurden gefhteden: er 
Anna Marin Ehemann, geb. Kuohniin von Schornbach, Oberamts Schorn⸗ 
deorf Re: ‚won Johann Jakob Ehemann von da, Defl., ex Lapite desert.malit., 
„unter Derurtheiltiüg des Berl. in die Kojten. ze | 
J 2.) Jean Pierre, Labadie,, Bürger und, Knopfmacher in Nordhauſen Oberamts 
Brafenheumpaghopon ‚Marie geb. Martini von da, Berl. ex Capite quasi desert. 
‚inter Berurtheikung der: Beil in die Koſtfhe. eur 
3) Philipp Jakob Rieth, Burger und Bauer zu. Derdingen, Oberamts Maufs 

bronn, Kl, von Johannsg Warbara geb: Brandner von da, l:, ex Capite quasi 
desert, unter Vergleihung ‚der Koften. { 9 





— Seine KdRigk"Majoftät Haben vermittelſt hoͤchſten Reſcripts vom 2. 
April dein bloherigen Praͤſidentken des Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Eollegiums, von Neus- 
rath, die erledigte Stelle eines Praͤſtdenten des König). Ober⸗Appellätions⸗Tribu⸗ 
nals übertragen, und den ſeitherigen Hof-Rath und Profeſſor der Rechte an der 
Univerſitaͤt zu Erlangen, Groß, zum Präfidenten des Koͤnigl. Criminal⸗Tribunals 
gnädigit zu ernennen geruht. 
Se e Koͤnigl, Majeftät haben vermdge Defrets vom 28. April dem 
DberJieutenant Bruditann, vom General»Quartiermeifterjtaß , die nad)gefuchte 
Entlaͤſſung "aus den Koͤnigle MilitairsDienften ertheilt, nd — han 
‚nom Bi deſſelben Monats den bisherigen Sefretair bei der Rekrutirungs⸗-Sektioſi, 
Bucherer, zum Derwalter der Gewehrfobrit und des Hammerwerks in Oberns 
dorf ernannt, . - ET E04 Kr. 
Se. Koͤnigl. Ma Jess haben vermöge Reſcripts v. ı. Man die erledigte 
Stelle eines Rendvations⸗Reviſors dem bisherigen Aſſiſteuten bei dem Nenovatiouss 
ı Reviforat, Riefer, gnädigit zu Übertragen gerußt. » = 
Be Könige. Majenät haben vermöge MNefolution vom .27. d. M. dem 
‚ Fürftlich Wolfeggiſchen Forſtverwalter JZwidfer und dem reiigen Förfter Schubert 
von Wolfegg, zum Beweis des allerhoͤchſten Wohlgefallens an dem. von ihnen vers 
faßten nuͤtzlichen Werke, einem fogenannten Decimal s Tarif, die goldene Eivil-Bers 
dieuſt⸗ Medaille Moigi zu estheilen geruht. . 


' 


Pr 


x“ 


208 


Stuttgart. Die Werfertigung und Anfbaffung des Bedarf der für das Jahr 87. erfors 
derlichen Poft:Liorees Stäße, an neuen Jacken, Oberrdden und. Düten, wozu blod das gelbe, rotbe 
und ſchwarze Tuch abgegeben wird,“ nicht aber die Bugehörden, welche nebſt den Düten von ben 
Entrepreneurd beigefchaft werden müffen, wird an ben wenigfbiethenden Theilnehmer überlaſſen wers 
den, zu. welchem Ende man auf Montag den ı2. May d. eine Abfireichtverbandlung vornehmen 
zu laſſen gebenft, und indem man bievon die Hutmacher und Schneider: Muifler, fo wie jedem, 
weldyer zu ‚Diefer Entreprife Luft bezeugen würde, aͤndurch dffentlih in Kenntniß fetzt, wirb zugleich 
"bemerkt, daß fih die etwaigen Liebhaber zu diefem Unternehmen Wörmittags 9. Uhr in dem Königi. 
Der: Poftgebäude einzufnden hätten, woofelbft fie die meiteren Bedingungen vernehmen und die 
DProbeftüde einichen können. Je nachdem ſich Liebhaber zeinen, wird der Accord -entmeber auf: den 
ganzen Bedarf, oder Theilweile abgeſchloſſen werben, es muͤſſen aber „diejenige, welchen der Accord 
nad) erfolgter Ratifikation bieibt, eine hinreibende Gaution zu ftellen im Diande feun; auch find 
ſolche für die Unternehmung cavent, Den 49. April 1817. - - Konizi. Ober: Pot: Direflion- 

utrgart: Die Brodlieſerung fuͤr das Stuttgarter: Waiſenhaus wird, zu Erfüllung des am 
26. April: ergangenen Dekrets, Montag am 5. May naͤchſtkuͤnftig, auf 6 Monate im, Abſtreich 
dffentlich verliehen werden. Die kiebhaber werben hievon in Kenntniß geſezt. und zugleich eingeladen, 
an gedachtem 5. Mai, Vormittags 9 Uhr, fi in ber Amtſtube des Walſenhauſes einzufinden, die 
erforderlichen Vermoͤgens⸗ Zeugniſſe vorzulegen, und ſofott dir Verhandlung beizumobnen. Den 
28. April 181%. 2 Koͤnigl. Waifenhauspflegamt. 

Ludwigsburg. Bis Fünftigen Montag ben di; May, Bormittagd 9 Uhr werden im der Hös 
niglichen riuerei ‚Babier, ‚mehrere Küͤtt-und Bleifenſter, Mafler: Züber, Gießkanten, Hags 
ES herren, eifene und hölgene. Reden, „viele Frühbelt» Kaͤſſen und Dekel, und andere Gaͤrtnerei⸗ 
Geraͤthſchaften im Aufftreih gegen baare Bezahlung verkauft werden. Den 28. April ıBı7. 

Proviſoaiſche Hofbau: Verwaltung. 

Ludwigsburg. BI Tünffigen Donnerftag den 8, May Wormittagd 9 Uhr werden im Königs 
lichen Bau = Mapazin allhier mehrere Stämme tannenes Bau: Holz; eine ſehr bedeutende ‚Anzahl ran: 
. ‚nener und eichener Schnittwaar aller . Art, ‚einige Zaufend Geräfi- und Banmflangen, fodann. ı 

Schiffs und ı Biof-Magen, beebe wer mit Eich beſchlagen, gegen baare Bezahlung im Aufftreich 
verkauft werden. Den ve Prosiforiihe Hof: Bau Verwaltung. 

Mergentheim, Wegen eingetretenen Hinderniſſe knn die auf Donnerſtag den aa. Mai aus⸗ 
welhriebene Werkeihuig und Werkauf der hereſchaftl. Schneide s' Dela und Spömühle erſt Dienflsg 
d. 3. Sunii vorgenommen werben. Den 30. April 1817. . 

Steuertäth in-der Landvogtei an der Jart und Kameralamt Mergentheim. 
u, Mergentheim, Die Verpachtung des herrſchaftl. Maierengutd weiche auf Freitag den 23. 
Mai aitögefrieben wurde, fann wegen eingetretener Hinderniffe erſt Miltwoch den 4. Juni vorges 
nommen werben. Den 8: April 1817. ; 
. teirerrath ĩin der Landvogtei an der Dart und Kameralamt Mer eim. 

Rufplimgen Die voräglid; gute und geſunde Schaafweide des. Heubergs-Orts Nuſplingen, 
melde 500 Stuͤck Schaafe trägt, wird Freytag den 9. May auf ein Jahr verpichiet, ‚und farm. am 
Tage nach ber Verleihung ſogleich befahren werden... Pachtliebhaber werden daher eingeladen, an dies 
gu Zage frühe 8 Uhr in der Dberamtey dahier mit Vermögens Bengniffen verſehen Ich eingufinden- 

en ». May 18ı7. £ . . Kbnigl, Oberante. Berwehrey. 

Gölingen. Die beim Koͤnigl. Infanterie Regiment Nro. 6, ſtehende Soldaten, Johann 
Gottlieb Ketiinger von bier, Johannes Hailemann und Albrecht Roth aus Köngen, find aus dem 
Urlaub defertirt. Sämtliche Polizei: Behörden werben daher erfucht, auf diefe Deferteurs fahnden, 
und fie im Fall der Berretung der umtergeichneten Stelle, oder bem - Commando des gemeldten Re— 
giments gegen Koften : Erfaz einliefern zu laßen. Den 21, April 1837. König. Oberamt, 








Gedrudt bei Sottlieb Haſſelbrink, Hof: und Kanzlei: Kupferdruder, Buchdruder. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Montag, 5. May. 





General-Reſtript an ſaͤmmtliche Oberaͤmter, auch Ganteral= und Stiftungs-Verwaltungen, 
betreffend den Verlauf der Herrſchaftl. Ftucht: Vorrathe. Wem 30. April 1817. 


. Wilfelm «. 


ESs konnte Unſerer Randesväterlichen Fürforge für das Wohl Unferer lieben und 
getteuen. Unterthanen nicht entgehen, dag ducd ein vorſichtiges Zufammenhalten 
der Öffentlichen ‚Getreide. Borräthe Unſerer Kömglichen Eameral» und Gtiftungs: 
Berwaltungen dem Staate das wirffamjle Mittel erhalten werde, einem durch allzu. 
hohe Fruchtpreife eintretenden allgemeineren Nothitande zu wehren, und der, unbemit; 
telteren Elaffe des Volks mit Hilfe entgegen zu Fommen. . 
In diefer Hinficht haben Wir, wie jchon durch Unſere General + Verordnung 
vom 3. November vor. X. zugefichert worden, jene Borräthe bis auf den gegenmär; 
tigen Zeitpunft aufgefpart, und nur da, mo dringende Vedürfniffe an Brods und 
Saat⸗Fruͤchten fchleunigere Unterſtuͤtzung forderten; unter Beſtimmung milder Gna 
deupreife einer Ausnahme Statt gegeben. 
Durch diefe Mafregel und durch. die im Auslande aufgefauften „ theils bereits 
angefommenen, theils nod) zu erwartenden Getreide Borräthe ſehen Wir Uns jest ın 
den Stand gefeßt, auch denjenigen Unferer unbemittelteren Unterchanen, auf welche 
fih die Wirffamfeit der Wohlthätigfeits s Bereine nicht, oder nur im geringerer 
Maafe erſtrecken konnte, die Wohlthat gemäßigter Fruchtpreife zufließen zu laffen. 
Wir,haben in diefer Beziehung, befchloffen , und. befehlen hiemit, wie folgt ® 
1.) fämmtliche auf den Käjten. der Königl.. Ober⸗Finanz⸗Kammer, der Hofs und, Do; 
mainen s Ranımer und der Stifts + Derwaltungen, vorhandene entbehrlicde 
> . 
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Frucht-Borräthe folen von jegt an nach und nad) im herabgefegten Preifen vers 
fauft werden. 2 

Die Preife werden immer einige Gulden unter Die laufenden Marftpreife 
geitellt werden, und bei faufmannsgnter Waare nachſtehende Anfäge nie uber 


ſteigen: 
Dinfel, ı Scheffel: 10 bis 12 fl. 
Gerſte und Roggen, ı Scheffel: 16 bis 18 fl. 
Haber, ı Scheffel: 6 bis fl. 

und in gleihem Verhaͤltniß die übrigen Fruchtfortem. 

Damit jedoch Unfere Tandesväterlihe Abſicht, durch diefen Derfauf dem 
wahrhaft Dürftigen eine Unterjtügung zu Theil werden zu laflen, deito zuvers 
laͤßiger erreicht werde, ertheilen Wir hiefür folgende Vorſchriften: 

a.) Die Früdıte dürfen nicht an Perfonen , die ein Gewerb damit £reiben, mit 
hin weder an Frucht» nnd Mehihändler, noch in der Pegel aud an Bä— 
‚Ser, und ebenfowenig an folche Perfonen verfauft werden, welche entweder 
eigene DBorräthe , oder foviel Vermögen beſitzen, daß fie ihr. Fruchtbedürfs 
niß in den laufenden Preiſen erfaufen Fünnen ; es find vielmehr die Früchte 
nur am folhe Perfonen abzugeben, welche .derfelben für ihre eigene Hauss 
haltung bedürfen, zugleich aber die dermaligen hoheu Preife zu bezahlen 
unvermögend find, und fi hierüber mit obrigfeitlichen Zeugniffen auss 
weifen. 

Aber auch an diefe find fie nur in Fleinen Parthieen abzugeben, und 
die Dermwaltungs » Beamten werden daher ermitlichjt erinnert, die. Abgaben 
von dergleichen Fleinen Parthieen weder felbit zu erfchweren, noch durch Die 
untergebenen Kaſtenknechte erfchweren zu laſſen, und den Käufern durch— 
aus keiuen unndthigen Aufenthalt zu verurſachen. 

b.) An jeder Gemeinde wird der Magijtrat mit Zugiehung einiger rechtfchaffener 
Männer aus den Local Wohlthätigfeitss-Dereinen mit ſtrenger Unparteilich- 
feit Diejenigen Einwohner bejtimmen, welche in die Elaffe der Fruchtbeduͤrf⸗ 
tigem gehören. Jedem folcher Einwohner wird fodann der Ortsvorſtand ein 
fchriftfiches Zeugniß für fein Fruͤchtenbeduͤrfniß, Das jedoch bei dem einzels 
nen nie mehr, als höchitens 4 Smr. glatte oder ı Smr. rauhe Frucht auf: 
einmal betragen darf, unentgeltlich ausjtellen, und in demfelben die Quan— 
tität niche mit Zahlen, fondern in Worten ausdrucen. Weber diefe- Zeugs 
niffe wird ein richtiges Verzeichniß geführt, umd Diefed von Zeit zu Zeit 
der ganzen Gemeinde befannt gemashe werden. i 


©.) Wären jedoch in einzelnen Städten und Dörfern die Einwohner der mitt 


leren und ärmeren Elaffe gewohnt ‚ihren täglichen Brodsedarf ben den Baͤ— 
fern zu faufen ; fo haben die Magiſttate einen oder einige Bäder befons, 
ders dazu aufzujtelen, für Diefe Einwohner das Brod zu baden, und in 
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der nach den herabgeſetzten Fruchtpreiſen zu regulirenden Tare am dieſelben 
abzugeben. Einem ſolchen Bäder iſt ſodann, fo lange Früchte auf den 
Käjten vorräthig find, fein Bedarf von Woche zu Woche abzugeben, wenn 
er ſich mit einem obrigfeitlichen Zeugniß ausweißt, daß er zum Brodbacken 
für Die mittlere und ärmere Elaffe in - wohlfeilern Preifen — —— ſey, 
und worin fein möchentliches Beduͤrfniß hiefuͤr beſtehe. Die Magijtrate 
werden beſonders dafuͤr verantwortlich gemacht, dieſes woͤchentliche Zn 
niß lediglich nach dem Brodbedarf der mittleren nnd drmeren Einwohner; 
Claſſe zu berechnen. 
4.) Auf dieſe Zeugniſſe hin haben die Cameral⸗ und Stiftungs-Beamten die 
echte an die einzelnen ohne Nüdficht, ob fie in ihrem Amtsbezirfe anfäßig 
nd, oder nicht, gegen Bezahlung abzugeben , den Käufern die obrigfeit- 
lichen Zeugniffe abzunehmen, und diefe auf den Fal einer Unterfuchung 
bei den Amts-Regiſtraturen forgfältig anfzubewahren. Im Abficht auf die 
Unterſtuͤtzung derjenigen, welche für den Augenblic auch die herabgefesten 
Fruchtpreife aufzutreiben unvermögend wären, ift fi won Seite der Gemeins 
de» Borfteher nach der in Unſerem Mefeript vom ı5. v. M. (Staats + und 
ae Nro. 22.) s. nro. IV. Lit. e, enthaltenen Vorſchrift 
u achten. 

e.) Denjenigen, welche, die erhaltenen Zeugniffe an andere abzutreten, ober die 
- auf Diefe Zeugniffe hin abgefaßten Früchte an andere zu verfaufen fi uns 
teritehen würden, find die Früchte, oder der Werth derfelben,, zu confisci- 
ven , auch iſt jeder der benden Contrahenten mit einer 4 wöcigen Thurns 
firafe, und zwar die eriten 14 Tage: abwechslungsmweife ben Wafler und 
Brod, zu belegen ; den Cameral » und Stiftungs» Beamten aber, fo wie 
ihren untergebeien Kaftenfnechten, menn fie von Den zum Verkauf ausge 
festen Früchten, das geringfte ohne die vorgefchriebenen Zeugniffe, oder 
den einzelnen mehr, als in den Zeugniffen enthalten ift, abr,eben, fodann 
denjenigen, welche Die obrigfeitlichen Zeugniffe ausitellen, wenn fie die ers 
theilten VBorfchriften nicht jtrenge beobachten, iſt für jeden einzelnen Ue— 
bertretungsfall eine Geldſtrafe von — zehen Reichsthalern anzufeßen. Endlich 
£.) find Diejenigen ; welche einer Cameral⸗ und Otiftungs-Berwaltung ein vers 
faͤlſchtes Zeugnig vorweifen, ohne Unterfchied, ob fie auf daflelbe hin Die 
Früchte erhalten haben oder nicht, als Betrüger zu behandeln und der Eris 

minalbehörde zur Beſtrafung zu übergeben. 
2.) Die fürftlichen ,. gräflichen und adelihen Guts⸗Herrſchaften, ſowie überhaupt alle 
“und jede Privatperfonen, welche gegenwärtig nod) eigene Fruchtvorräthe befügen, 
- find in Unferem allerhöchiten Nahmen alles Ernftes aufzufordern,, dasjenige, . 
was fie nad) Abzug ihres eigenen Beduͤrfniſſes bis zur naͤchſten Etndte entbeh; 
een koͤnnen, weder aus allzugroßer Aengjtlichfeit, noch) gar aus"mwucherlichen Ab— 
ſichten, länger zurücf zu halten, fondern nach und mad)’ zu verfaufen , Mi dem 
Anfügen der Bedrohung, Daß fie fih den Schaden felbit beizumeſſen haben 
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würben , ber aus einem-entgegengefeßten Betragen auf die eine oder die andere 
Art für fie entitehen fönnte. 


Ansbefondere erwarten Wir von den fuͤrſtlichen, gräflichen und adelichen 
GrundsHerrfihaften, unter denen lich der Fuͤrſt von Thurn und Taxis auf eine 
ruͤhmliche Weife bereits ausgezeichnet hat, Daß fie die ihnen befonders oblie— 
gende Pflicht, andern mit gutem Beyſpiele voran zu gehen, bethärigen‘, indem 
fie ihre entbehrlichen Frucht + Vorräthe vorzugiih an Diejenigen, von wels 
chen fie Fruchtgefälle zu beziehen haben , abgeben, und von diejen Feine höhere 
Preife, als Die beyden Foniglichen Kamınern fordern werden, um fo mehr, als 
ihr eigenes Intereffe fo enge damit verflodhten ijt, daß ihre Lehenleute aüch für 
die Zufunft zu Abrragung der grundherrfchaftlihen Abgaben bei Kräften erhal 
ten werden. 

Gegeben, Stuttgart, den 30. April 1817. 
Auf Befehl des Königs. 


Königl. Geheimer⸗Rath. 


Allgemeine Befanntmadhung wegen der kei der gegenwärtigen großen Theurung konftitnirten perma— 
nenten Gommiffion. Vom 30 April 1817. 


Bilhelm ı. 


Wir haben Uns bey der gegenwärtigen großen  Eheurung ber Lebensmittel bewogen der 
funden, für die Dauer der Zheurung eine permanente Commiſſion aufzuflelen, und zu ‚Mits 
gliedern derfelben 

Unfern Staatsrat) von Wedperlin, 

Unfern Oberfinanzratb Gefner; und 

Unfere Hof» und Finanzrätye Waldbauer und Mayer 
zu ernennen, auch den früher fchon von der »Stände » Werfammlung zu Berathung der Theu⸗ 
vungs« Angelegenheiten abgeordneten Mitgliedern den Zutritt bey diefer Commiſſion zu geftatten, 

Der diefer Commiſſion angewiefene Wirfungsfreis befteht darin, nit nur ale Berichte 
und Anfragen, welche von einzelnen Beamtungen und Unterbehörden einfommen, entweder 
felbft zu erledigen, oder nach Beſchaffenheit der Umftände mif ihren Anträgen Unferm Gebeis 
men +» Rathe vorzulegen, fondern aud allem, was zur Verminderung der Zheurung gereichen 
Fann, eine befondere, das ganze Königreich umfaffende, Aufmerkfamfeit zu widmen, fih von 
dem Steigen und Fallen der Fruchtpreife fowohl auf allen innfändiihen, als auch auf den 
Ayuhtmärften der benachbarten Staaten von Wohe zu Woche zuverläßige Notizen zu verſchaf⸗ 
fen; wenn ein auffallendes Mißverhältniß erſcheint, das ſich dur die örtlichen Werhältniffe nicht 
von felbft erflärt, die Urſachen deffelben zu erforſchen, und überhaupt ale Ginleitungen, welche zu 
Entfernung des Nothſtandes geeignet find, zu treffen. 


Wir befehlen nun Unfern Landvoͤgten, Ober » Kameral + und Stiftungs» Beamten, alle 
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Berichte, Anfragen und Vorſchlaͤge, welche ſich auf die gegenwärtige Theurung beziehen, am 
„Die wegen der Thrurung nicdergefezte Commiſſion“ 
einzufenden , und den von dieſer ergebenden Verfügungen pflihtmäßige Folge zu leiſten. 
Gegeben, Stuttgart, den Jo April adı7. — 
Auf Befehl des Könige, 
j Koͤnigl. Geheimers Rath. 


Die Veratciſitung des Schlachtviehs betreffend. 


Durch mehrere Anfragen veranlaßt, wird hiemit die ſchon frhher gegebene Beſtimmun 
daß bey Veraciifirnng des Schlachtviehs von demjenigen, was über 2 Jahre alt ift, je u 
Berfhiedenheit Des Geſchlechts, die Schlacht- Accije von afl. 45kr. und afl. eintrefe, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Stuttgart den 29. April ı8ı7. 

Sektion der Steuern. 








Blaubeuren. Da der Beſtand der herrſchaftlichen Bierbramerey zu Urfpring, auf naͤchſt 
Martini zu Ende gebt, fo wirb ſolche nach allerhöcften Auftrag Dienftag den 3. Juny, Morgens 
8 Uhr, in dem Kloſter Urfpring auf fernere 9 Jahre nebft den dazu gehörigen Gütern von 1 1/8 
Zagwerf Gärten, 5 38 Tagwerk Wieſen und 14 Yauchert Aeker im Aufftreih vervachtet werden, 
welches mit dem Anhang befannt gemacht wird, daß nur ſolche Liebhaber zur Aufſtreichs- Verband: 
lung zugelaffen werden, welde ſich mit einem obrigfeitlihen und oberamtlicy geliegeiten Atteftat von 
ihrem guten Prädikat und Vermögens: Umftänden legitimiren fönnen. Den 24 April ıBır7. 

. Königl. Kameral: Amt allda. 

Boller Bat. Da mit Martini 1817 der Beſtand ter Könige. Bade: Anftalt bei Bol zu 
Ende gebt, fo wird in Gemäsheit allerhoͤhhſter Verordnung vom 27. vorigen Monats, Samſſag den 
24. May eine meue Verleihung derſelben auf 12 Jahre, von Martini 1817 bis 1889, an den Meift: 
bietenden vorgenommen werden: Dieſe Bade-Anftalt beficht in einem Flünel-& bäute von 23 heiz⸗ 
baren Zimmern und ebenfoviel Kammern und zu ebener Erde in der eigentlichen BadeEinrichtung, 
in einem befondern Wohnhaus für den Pächter mit Billiard-Stube, Speiſe Zimmer und 2 weitern 
Gaftzimmern, Scheuren, genmgiamen Pferd» und Nindviep:Staliungen und 2 gnten Kellern, auch in 
3 balbe Tagwerk Baum und Gras-Garten dabei, Cin Pächter erhält uͤberdiß 40 Klafter gemifcht 
Brennholz ohnentgeldfich und in der Frohn beigeführt, und hat bad Recht mit ıy Stüd Pferden und 
Rindvieh die Waide ded benachbarten Ort's Boll zu befahren. Die vorzüglichen Eigenſchaften biefes 
Schwefel-Bades und bie ſchoͤne Lage deſſelben in einer ſehr frucktbaren Gegend in ber Nähe ber 
Städte Göppingen und Kirchbeim und nur 8 Stunden von Stuttgart eutfernt, werben einem thätis 
gen Pächter nicht nur die bisherigen häufigen Beſuche des Bades fernerbin zufidern, fondern die: 
felbe bei einer guten Einrichtung noch vermehren, und ihm aud außer der Badezeit einen orbent- 
lien Wirthſchafts-Betrieb möglih machen, Diejenigen nun, welche zu dieſer Pahtung Luft bezeu: 

en, haben fi an dem gebachten Tag, Vormittags g. Uhr, verfehen mit Obrigkeitlihen Zeugniſſen 
über ihre Fäbigfeiten zum Betrieb der Pachtung und Vermögen, und daß fie im Stande find, eine 
Gaution von wenigftend 1000 fl, einzulegen, im dem Bad-Gebaͤude bei Voll einzufinden, die ſehr 
annehmlichen Beſtands⸗ —— anzuhoͤren und der geſezlichen Verhandlung anzuwohnen 
Den 14. April 1337. Lkandvogtei⸗Steueramt an der Fils u. Rems u, Land ⸗Cameral-Amt Göppingen‘ 


Kirchheim. Owen. Die hienach ſignaliſirte Johanna Reichlin von Owen, welche in eine 
bey dem Koͤnigl Oberamt Ludwigsburg anhaͤngige Criminal-Unterſuchung verflochten iſt, und ges 
fern, gefäugli dahin eingeliefert werden ſollte, iſt dem Condukteur auf dem Transport von Eslingen 
nah Kantſtadt entſprungen. Es werden daher alle obrigkeitliche und Polizeyſtellen geziemend erfucht, 
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nad ermelder Reichlin fahnden, und bieielbe entweder hieher, ober an dad König. Dderamt Lubs 
wigsburg wohlverwahrt einliefern zu laffen. Signalement: Anna Reihlin, ledig, 19 Ja 
alt, hat eine Statur, ſchwarzbraune Haare, niedere Stirme, graue Augen, gerade Nafe, volle Wans 
a Meinen Mund, rundes Kinn, und kein fihtbared Gebrechen, fie it gekleidet mit einer blauges 
veiften Barchet Jacke, blau, roth und gelb geflreiften zizenen Kleid, ſchwarz freppenen Gchurz, 
baummollenen Sırümpfen, und Schuhen. Den 23. April 1817. Oberamt Kirchheim, 


Neuenbürg. Da fich der ins bieffeitige Unterthanen = Net aufgenommene Philipp Friederich 
Wolf von Defhelbronn im Badiſchen, wieder dahin zurüfbegeben bat, ohne feine im biefigen Amtö- 
Drt Engelöbrand übernommene Berbinblichkeiten erfüllt zu haben, wo er bereitd auch ald Bürger 
angenommen war, fo wird berfelbe biemit öffentlich vorgeladen, binnen eines peremtorifchen Zermins 
von 6 Wochen vor unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, Med und Antwort zu geben, unb feine. im 
obenerwähnten Ort eingegangene Verbindlichkeiten zu erfüllen, widrigenfalld er. ald ungefezlid Abrogs 
fender behandelt werden würde. Den ı9, April 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Gerabronn. In der Naht vom 2r. auf den 22. diß, ift dem Lammwirth Leyh von Wilden⸗ 
thierbach mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes entwendet worden, 3 Sri. Einfen, ı Schffl. Gerfte, 
4 Schffl. Dinkel, Da die Thäter bis jezt unbekannt geblieben find fo werden alle Obrigkeiten mit 
dem Erſuchen hievon benachrichtiget, zu Entdekung dieſes Diebflehld gefälligft. mitzuwirken. Den 
24. April 1817. Königl, Oberamt. 





Maulbronn: Macftehende Perfonen haben allergnädigfte Erlaubniß zur alöbaldigen Auswan: 
derung erhalten, und deßwegen auf ı. Jahr lang Bürgen aufgeftellt: 1. Sebaſtian Kübler von 
Derdingen. =. Jakob ZTreffinger, Schufter, 3. Jakob Friderih Bär, Schufter, 4. Karl Genell, 
Bauer, 5. Martin Eitel, Wagner, ſaͤmtlich von Diefenbad- 6. Ludwig Borzer, 7. Andreas 
Deis, 8. Jakob Leibbrands Wittwe, Fri Franz Höfer, Maurer, 10. Jakob Kränkel, fämtlih von 
Enzberg. 11. Ludwig Baumann, Bimmermanr, 12. Konrab Mefflens Wittwe, 13. Michael 
Baumann, ledig, von Gros Villars. 14. Johann Heinrib Leicht, Schmid, ı5. Gottlieb Baͤmmes⸗ 
berger, Beh, ı6. Mofina Bammeöbergerin, > Shriftian Georg Aſchinger, Wagner, 18, Sohannes 
Zoli, Bimmermanı, 19. Ehriftian Friderid Stuber, Weingärtner, 20. Johann Heinrich Dangflör: 
fer, a1. Erhar: Almendinger, a2. Johann Georg Fink, Weingärtner, 23. Eva Katharina Walter, 
"a4. Andread Midmaier, Schneider, 25. Sohann Ulrich Klozbuͤcher, Weingärtner, 26. Jakob Forft: 
ner, Weingärtner, 27. Sohann Jakob Diem, Weingäftner , ſaͤmtl. diefe von Guͤndelbach, 2& Ka: 
tharind Chriſtoph Krafts Wittwe, von Sllingen- 29. Chriftian Friderih Braun, 30. Gottlieb Wei: 
sen Witwe, 31. Gottfried Henning, 32. Wilhelm Dörrer, 33. Gottfried Boat, 34. Johann Fri 
derih Schmid, 35. Andread Henning, 36. Jonathan Hoifäß, 37. Georg Vaterios, 38. Chriftian 
Graͤter, 39. David Weeber Bet, fänıtti von Knittlingen. 40. Samuel Friderich Haͤker, ledig von 
Lemmeröheim, 41. Gottfried Kappel, ledig von Delbronn. 42. Karl Mitfhele, Zainnenmacher von 
Schmir, 43. Georg Iafob Grillborzer, Werber, 44. Ferdinand Reutter, Weingärtner, 45. Johann 
Michael Schneider, Schreiner, diefe von Schuͤtzingen. 46! alt Zachar. Ofwald, 47. alt Philipp Jakob 
Schmid, 48. Johann ®eora ——— 49. Friderich Hal, 50. Jonathan Hans, 53. Johannes 
Dalgauer, 52. Chriſtian Schok, 53. Jung Johannes Wagner, fämtlich dieſe »von Sternenfels, 
54. Gottfried Wanner, Bauer, 55. Johannes Schopf, Weeber, 56. Johann Chriſtsoph Schopf, le— 
big, 57. Johann Jakob Kauter, Weingärtaer , 58. Lorenz Anſel, Weeber, 59. Albrecht Idler, bo. 
Johann CEhriſtian Idlers Wittwe, ſaͤmtlich dieſe von Zaiſerbweiher. Es werden daher alle, welche an 
einen dieſer Auswanderer, eine Anſprache zu machen haben, hievon in Kenntniß geſetzt, damit fie 

fich ben den betreffenden Vorſtehern melden können. Den 24. März 817. Königl. Oberamt. 

Neutlingen. Nachſtehende Perfonen baten bereitd die allerhöchſte Erlaubnig erhalten, theils 
nah Norb:Amerika, theild nah Nußland auswandern zu dürfen, fnemlib von Reutlingen: Com: 
sad Spengler, Bürger u. Weingärtner, Sebaſtian Muͤller, lediger Glafır, Jakob Knapp, - letiger 
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Dreher; Rudolph Epp, Bürger und Wein gaͤrtner, Jakob Herzog, lediger Bäder, Von Pful— 
lingen: Ludwig Friderih Bartbold, ledig, Johann Georg Pläfer, Bürger und Wagner, Eberharb 
Rebm, Bürger und Slaſer, Johann Jakob Bürklen, Bürger und Strumpfweber, Johann Martin 
Goͤtz, Bürger und Kübler, Johannes Fift, Bürger und Bortenmader, Johann Jakob Wohnuß. 
Bon Bezingen: Martin Kehrer, Dürger und Bauer, Johann ‚Georg Naͤdelen, Bürger und Zims 
mermann. Bon Erpfingen: Michael Dreber, Bürger und Tagloͤhner, Chriſtian Bez, Bürger 
und Des Müller, Johannes Dreher, Bürger und Mezger, Friedrich Schweilhardt, Bürger und 
Bauer. Bon Unterbaufen: Söhannes Gamerer, ledig Sohn bed weil. Pfarrer? M. Gammerer, 
Jo hann Jakob Meiger, Separatiſt, Dorothea und Maria Margaretha, Töchter des Martin Neu: 
branders, Bürger?, Wittwers und Zaglöhners, Maria Agnes, weiland Johannes Bangerd, Bürgers 
und Bauern binterlaffene Wittwe. Bon Oberbaufen; Auna Barbıra Reifin, ledig. Maria Ag: 
ned Baberin, ledig. Won Unpingen: Johannes Bahnmäller, Bürger’ und Zaglöhner, Jakob 
Mühleifen, Bürger und Zaglühner, Johann Martin Bahnmüller Bürger und Bimmernmann, Mat— 
thaͤus Walter ,- Bürger und Bäder, Johannes Bliften, Burger und Maurer, Matthäus Rein, 
Tagloͤhner, Johann Chriftoph Chriſtner, Bürger und Zaglöhne. Bon Genfingen: Joehann Peter 
Müler, Bürger und Maurer , Sohann Jakob Schilling, Taglöhner, Maria Agnes Herrmann, les 
big, Tochter des Jakob Wagners. Bon Mägerföngen: Zriverih Graner, Tagloͤhner. Von 
Gomaringen: Johannn Georg Zeeb, Bürger und. Faglöhner. Bon Alein@ngflingen: Ja— 
kob Sauer, Bürftenbinder. Von Honau: Abend Hagenloch, Schreiner. Welches biemit mit 
dem Anhang zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieieninen Perfonen, melde aus irgend 
einem Geunde an vorgedachte Auswanderer rechtmäßige Anfprüche zu machen haben, ſolche aldbals 
ben geltend machen mögen, obgleich fie auf 1 Jahr tüdtige Bürgen zuräcdtaffen. Den a7 Merz 
ı8ı7. ne j Koͤnigl. Oberamt. 
Urach. Nachſtehende Perfonen aus hiefigem Ober s Umtö: Bezir! wandern mit allerböchfter Ger 
nehmigung aus. Es werden daher alle, die an einen derfelben gegründete Anſpruͤche zu madıen haben, 
hierdurch aufgefordert, diefelbe binnen eines Jahrs bei der unterzeichneten Stelle darzuthun. Von 
Urab. Johann Ludwig Oftertag, Weber, ledig, Friderich Breuning, verheuratbet, Johann Gotts 
lob Kugler, Schumacher, verb. Johann Jakob Berftecher, Strumpfweber, verb. Johann Jakob Spring, 
Kappenmader, verh. Bon Pliezhauſen: Maria Margererba Scmidin, ledig, Jakob Blum, 
Zaglöhner,, verh. Hfierg. Zimmermann, Weber, verh. Johannes Kugel, Bauer, verh. Gonrad 
Blum, Bauer, verh. Bon Ehningen: Joh. Beorg Hummel, Hanneffen Nauen, verh. Bon 
Metzingen: Johann Wezel, Kiefer und Feldmeſſer, verh. Gottlieb Mornhinweg, Tuchmacher, 
verh. Johann Chriſtian Jeniſch, Buchdinder, verd. Bon Dettingen: Ludwig Maier, Bauer, verh. 
Bon Glemsd: Martin Dofter, Bauer, ver, Bon Bempflingen: Gottlieb Schäfer, ledig, 
Joſeph Schäfer, Wagner, verh. Johann Georg Stropm, Schmid, verb. Georg Heinrih Schaͤfer, 
Wagner verh. Bon Riederich: Joſeph Bader, Schneider, verh. Michael Eifele, verh. Elifabes 
tha Eifelin, ledig. Martin Eifelen, verheirath. Den 27 März 1817. Königl. Oberamt. 
Weinsberg. Peter Neinhardt, Johannes Dilfer, Ulrihd Zraub, und Chrifian Betz, ſaͤmtl. 
von Eberftadt, wandern mit ihren‘ Familien nach Amerika aus, Zu Richtigftellung der Vermoͤgens⸗ 
Verhaͤltniſſe derfelben, werden nun ihre fämtlihe Gläubiger aufgerufen, ihre Anfprähe binnen 14 
Zagen dem Staabsihultheiffen Amt Eberftadt anzuzeigen, wenn ſchon biefe Auswanderer auf Jah: 
resfriſt durch tüchtige Buͤrgen vertretten werben. en 29. März 1817 Königl, Oberamt. 
Nürtingen. Nachſtehende biefige Amts-Untergebene haben die Erlaubniß zur gleihbaldigen 
Auswanderung erhalten, und werben durch Bärgen ı Jahr lang vertreten werden. Diejenige, wel: 
che an einen oder den andern diefer Auswanderer eine Anſprache zu machen haben, werben aufgefor: 
dert, ſolche binnen Jahresfriſt geltend zu mahen. ı. Aid. Eruſt Ludwig Lieb, gebeurafhet, Iob- 
Berg Stumpf, gebeur. Johann Gottlieb Hafenmaier, geheur. Johann Melchior Fiebler, — 
Johann Chriſtian Breuning, geheur. Johann Veit Rauſcher, geheur. =. hl Maria Kos 
fina Gſcheidiin. 3- Beuren. Wilhelm Nething, geheurathet. Magbalina Krohmers Wittwe. 4 
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Erkenbrechtsweiler: Johann Menz, geheurathet. Johann Georg Mener, "geheur. Johannes 
Haͤußler, geheur. Johannes Schneller, geheur. Johannes Eppler, geheur. Jakob Strohſacker, geb. 
Sohann Holder, geheur. Jakob Huber, geheur. 5. Frikenhauſen. Chriſtovh Friedrich Faͤrber, 
eheur. 6. Grafenberg.Phitpp Straub, geheur. alt Philipp Rohrer, geheur. jung Philipp, 
obrer, gebeur. Anna Barbara Baaderin, ledig. Maria Agnes Baaderm, ledig. Chriftouh Fried. 
Fiſcher. deheur, Megine Mind, lantq. Georg Pfeifer, gebeur. Georg Friedrich Bofter, geheurathet. 
7. Grözingen. Matthaͤus Maſer, geheur. Michael Maier, geheur. Samuel Friz, geheuratbet. 
8. Kappishauſen. Johann Gottfried Ebinger, geheur. Barbara Ebinger, iedig. Johann Adam 
Dolden, acheur. 9. Kleinbettlingen. Chriſtian Fauſer, geheur. Georg Adam Damel, geheur. 
Johann Seibold, geheur. 10. Linfenbofen. Konrad Deeg, ledig. 11. Nekarhauſen. Uls 
rich Baner, geheurathet. 1m Nekardenzlingen. Sobann Friedrich Koſtenbaader, geheur. Chri- 
ſtoph Has, geheur. Jobann Jakob Lebſanft, geheur. Chriſtoph Wurſt, geheur. Auguſt Armbru— 
fer, geheut. Heinrich Maier, geheur. Joͤhannes Vitter, gebeut. Jalob Schaupp, geheur. 13. 
Nekarthailſingen. Georg Friedrich Fiſcher, geheur. Abrabam Samid, geheur. Leonb. Fried. 
Faͤlchlen, geheur. Johann Ulrich Huber, geheur, Georg Friedrich Schmid, geb- Jehann Georg 
aͤldlen, Johann Georg Weber, geh. Michael Muͤller, geheur. Hieronymus Binder, geh. Mickaei 
oͤll, geheur. 14. Oberboibingen. Michaet Riempp. 15. Reudern. Eberhardt Krohmer. 
16. Unterdoihingen. Johannes Schick, eh. Matthäus Schweizer, geb: Joſeph Endres, geheur. 
17. Unterenſingen. Chriſfiana Schietingerin ledig. Chriſtian Petermana. Barbara Petermann 
ledig. Tohannes Speifer, geheur, Catharina Schwoblin, ledig. ı8., Wolfſchlugen. Melchioꝛ 
Thumm, geheur. 19. Zizishauſen. Varbara Hübſch, Wittwe. Den 5 April 1917. 
Koͤnigl. Oberamt. 
Marbach, Nachſtehende Perſonen aus dem dießeitigen Tberamt wandern im kurzer Zeit mit 
ihren Familien aus. Ber aus irgend einem Grund Anſprüche an fie zu machen bat, wird aufge 
ordert, ſolche unverzüglich bey der betreffenten Orts-Obrigkeit vorzubringen, Damit dic etwaigen Ans 
nde noch vor dem Wegzug der Uuswandernten erörtert werden Binnen, Bon Marbad: Philipp 
Koch, Müller, Jehannes Walker, Weber, Johann Georg Halb, Strumpfweber, Friderich Blum, 
Weber, Johann Adam Höfel, Dreber,, Gottzob Friterid Schmid, ledig. Bon Affalterbac: 
Margaretha Zeil, ledig. Von Auenſtein; Gottlieb Sprecher, MWeingärtner, Jobanned_ Fifser, 
Georg Caſt, Won Buraftalt: Bırbara Mayer, ledig, Jakob Brändte, Baguer. Ben Erbfteti 
ten: Johaun Jakob Fiſcher, Bauer, Matthaͤus Baumann, Johannes Kärz, Bauer, Friderich Muts 
ſcheler, Zimmermann, Thomas Müllers Wittwe, Anna Maria Hindenacher ledig. Von Erdmann— 
haufen: Melchior Kenner, Bauer. Bon Höpfigbdeim: Peter Scherb, Weingärtner, Dorothea 
erzer, ledig, Barbara, Nafzger, ledig, Friderich Wagner, Weingaͤrtner. Ton Kirchberg: Karl 
2* Schumacher. Bon Kliinbettwar: Gottlitb Knorpp, Gottfried Klumpp, Weingärtner. 
Bon Murr: Georg Krebs, Schmid, Michael Blaumann, Chriſtoph Simon, Weingaͤrtner, Jakod 
riederich Wied, Barbara Helmlin, abgeſchiedenes Eheweib des Chriſtoph Simon. Sbriſtenfeld, 
So und Gottfried Kodweiß, ledig, Johannes Deuring, Schmidt, Chriſtoph Hildenbrand, Mein 
ärtner. Bon Pleidelöbeim: Andreas Gommel, Konrad Trenger, ledig, Friderich Mober, Beh, 
Gr Pleiderer, Tedig. Bon Rielingshauſen: Jakob Friderih Neffer, Meingärtner, Adam 
itdermu:h, Bauer, Ghriflion Schneider. Von Steinheim: Eberhard Maier, Sailer, Gott: 
fried Schmid, Scremer ,. Konrad Ulmer, Bauer, Margaretbe Klunz, ledig. Von dem nah Steir— 
beim gehörigen Birfenbof: die Bauren Michgel Schmid und Gortlieb Lauterwaſſet. Winzer: 
häufen: Sokann Friderih Enderlen, Gerichtöfchreiber, Michael Lurthlen, Jangz Gorifried Lurth— 
en, und Sohannes Lurthlen, Iedig Den 7 April ıBı7. Königl.- Cherami. 
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Gerruft bei Bottlieb Haffelbrint, Hofzund Kanzlei» Aupferbruder, Buctruder. 
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Königl, Verordnung, die Anordnung einer allgemeinen Brucht » Sperre betreffend. 
Bom 7. May 1817 


Wilhelm «. 


: Da fürzlich in den Groshergogthümern Höfen und Baden eine allgemeitte 
- ts» Sperre angeordnet worden, auch in den Kbnigl. Baierifchen Staaten die 
Srucht Ausfuhr Durch folche Maasregein erfchwert ift, melde einer gänzlichen Sperre 
aͤhnlich find; fo haben Wir Uns bewogen gefunden , zu Abmwendung des für Unſere 

fieben und getreuen Unterthanen hieraus erwachfenden Nachtheils in Unſerem ganzen 

Koönigreihe die Ausfuhr aller Gattungen Yon Getreide und der Kartoffeln, fo wie 

deſſen, was aus denfelben bereitet wird, nemlich der geründelten oder Kochgerite, 

Des Malzes, Mehl, Griefes und der Gruͤtze aller Art, des Brods, Branntwelns 

Diers und Effigs gänzlich zu verbieten, fo daß von dem Zeitpunfte an, da diefe 

Berordnung befannt wird, von den unter dem Ausfuhr⸗Verbote begriffenen Artifeln 

nichts mehr über Die Dieffeitige Grenze geführt, oder getragen werden darf, ohne 

Unterfchied, ob ſolches Württembergifche Unterthanen von eigenem Erzeugniß, oder 

vom Auffauf, ‘oder Ausländer von dem, was fie auf ihrem im Königreiche geleges 

nen eigenen Gütern erzeugt, ober als Gefälle zu beziehen, oder früher ſchon aufge, 
fauft haben , ausführen wollen. 

er diefe Verordnung Übertritt, dem werden nicht nur alle zur Ausfuhr bes 
flimmten Artifel , fondern auch Schiffe, Wagen, Karren und Pferde mit dem Ge 
fhırre, fo wie überhaupt alle zu der Ausfuhr gebrauchten Fahr,» und Tragwerfzeuge 
wenn fie fein Eigenthum find, confiscirt, wenu fie aber nicht Eigenthum des Cons 
travenienten find, ber Geldwerth derſelben als Strafe angefegt und von ihm einge 
jogen werden. Außerdem wird derjenige, der dieſe Artikel auf mit Zugvieh ber 
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ipannten Wägen und Karren, auf Schiffen oder mit Saumroffen ausführt, übers 
dieß mit einer dem Vergehen angemeffenen, wenigfiens vierwöchigen Veſtungs— 
Strafe belegt werden. 

Als Uebertreter diefer Verordnung werden betrachtet: 

a.) alle Ausländer, melde innerhalb des Königreichs mit den, dem Ausfuhr 
Verbote unterworfenen Artifeln betreten werden, umd ſich nicht gültig darüber Aus 
weifen koͤnnen, daß fie diefelben aufferhalb der Eömi lichen Staaten gekauft haben, 
“mithin durch diefe gegen Entrichtung des Durchgang-Zolls blos Durchführen. Diejenigen, 
welche blos auf der Durchfuhr begriffen find, haben, fobald fie auf der erjten wuͤrt⸗ 
tembergifchen Zolljtätte anfommen, den DuchfuhwzZol zu entrichten ; ‘das Zollamt 
hat die zur Durchfuhr beſtimmten Artifel genau zu unterſuchen, und in das Zollres 

ijter einzutragen, fodann dem Durchführenden ein mit dem Amts-Sigill verjehenes 
— auszuſtellen, in welchem alle Artikel nach ihren verſchiedenen Gattungen, 
nach Anzahl, Maas, oder Gewicht beſchrieben, und alle Zahlen mit Worten deutlich 
ausgedrüct find, am der lezten —— u hat derfelbe ſodann das 
gollamtliche Zeugniß vorzuweiſen, und der Grenz⸗Zoller hat mit dem Aunhalt deifelben 
die anfommenden Artifel genau zu vergleichen, wenn er feine Unrichtigfeit entdeft, 
daffelbe mit‘ feinem Vidit zu verfehen , . und dem Eigenthuͤmer gurücdzugeben , damıt 
er au der Grenze nicht, aufgehalten, werde, imentgegengelesten Falle aber den Eins 
genthümer mit allen Artifeln anzuhalten, und d — zur Unterſuchung zu 
uͤbergeben. Wuͤrde einer die wuͤrttenbergifche 84434 aͤtte bereits paſirt hahen, je— 
doch noch innerhalb des Königreichts betretem werden, und ſich nicht mit dieſem 
Zeugniß ausweiſen koͤnnen; fo iſt er als ein, vorſetzlicher Uebertreter der Verord⸗ 
nung zu behandlen. Damit jedoch Fremde, welche mit dergleichen Artikeln durch 
das Königreich paſſiren, nicht ohne ihr Verſchulden in Nachtheil gerathen, ſo ſind 
dieſelben nicht nur durch in Die Augen fallenden Placate, welche an allen Grenz-Zoll— 
Stätten zu ‚errichten. ſind, von Dieter beſtehenden Anordnung in Kenntniß zu fegen, 
fondern es wird hiemit auch deu Grenz⸗Zollern zur befonderen Pflicht gemacht, folchen 
in Das Königreich eintretenden Fremden. die erforderlihe Belehrung zu ertheilen, und 
fie vor Schaven zu warnen. 

, .b.) Alle im Königreiche angeſeſſenen Unterthanen und Einwohner ohne Unter 
ſchied des Standes, und zwar jo, «daß, dieien Die Ausfuhr jener Artifel auch alss 
dann nicht erlaubt iſt, wenn fie ic ausmweilen können, diejelben außerhalb der Kö— 
niglidhen Staaten gefauft zu haben. Diefe werden als Uebertreter des Ausfuhr 
Derbots behandelt ,- fobald- fie die feste, innerhalb -der Württembergiichen Grenzen 
gelegenen Städte, Dörfer, Weiler oder einzelne Höfe paſſirt, wenn tie gleich Die 
Grenze ſelbſt noch nicht uͤberſchritten haben, fondern fich nod) innerhalb der Grenz 
Marfung :befinden ; auch find Diejenigen der, beitimmten Strafe unterworfen, denen 
die Ausfuhr wirklich gelungen ift, fobald fie derfelben gejtändig oder rechtlich über; 
wiefen find, ; J 

Wenn dieffeitige Untetthauen Artikel, welche dem Ausfuhrverbot unterworfen find, flr 
ihre eigene Haushaltung oder für ige Gewerbe im Lande aufgefanft haben, und, um, diefelee 
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an ihren Wohnort: zu bringen, die flrfil. Hohenzollern-Hechingen- and Sigmarlnge n 
Lande pajliren müffen: fo haben"Biefelben ie Dite des — 2 erſten en 
ſteher die Anzeige davon zu machen, und diefer hat ihnen ein ſchriftliches Zeugniß auzzuftels 
len, in welchem die aufgekauften Artikel vollftändig beſchrieben ſind. Rach ihrer Ankunft in 
ihrem Wohnorte. haben fie dieſes Zeugniß ihrem vorgefeßten weltlichen Beamten vorzumeifen, 
und dieſer hat zu unterſuchen, ob die in demfelben enthaltenen Artikel wirflih angekommen 
find, den Erfund auf dem Zeugniß mit feinee Namensunterfchrift beizufegen, und 4— Zeugniß 
demjenigen Beamten, der daffelbe ausgeſtellt hat, zurüdzufchicen. 

Wenn aber dieffeitige Unterthanen, welche felbfterzeugte Früchte auf infändifche Frucht, 
märfte führen, und unte wegs die fürftl. Hohenzollern + Hadingen« und Sigmaringenfdyen 
Lande paffıren müflen: fo haben“fie, ehe fie von ihrem Wohnorte abfahren, ihrem vorgefegten 
Deamten die Anzeige zu machen, und von Ihm ein ſchriftliches Zeugniß, in weldem die 
Früchte nach ihren Gattungen und nad ihrem Mefgehalt beſchrieben find, ausſtellen zu laſſen, 
um ſich damit an der dieſſeitigen Grenze ausweiſen zu koͤnnen; und wenn fie an dem Orte‘ 
des Fruchtmarkts angefommen find: fo hat ihnen ter dortige Beamte nad) vorgängiger Uns 
terſuchung ein ſchriftliches Zeugniß auszuſtellen, daß die befegriebenen Früchte vollſtaͤndig auf 
den Markt gebracht, und dort entweder verfauft oder aufgeſtellt worden ſeyen, und dieſes 
Zeugniß müſſen fie laͤngſtens innerhalb Tagen dem Beamten ihres Wohnorts uͤbergeben. 
Mer dieſe beiderlei Vorſchriften nicht beobachtet, wird ald ein vorjäglicher Audſchwaͤrzer behan⸗ 
velt und beſtraft werden, 

Wenn an.den Grenzen des Koͤnigreichs Unſere Unterthanen gendthigt find, in den bes 
nachbarten ausliudifhen Mühlen zu mahlen: fe Kann Ihnen zwar folcyes noch ferner geſtattet 
worden, aber, nur unter der Bedingung, dab, ſo oft Früchte in eine auslaͤndifche Mühle ges 
führt, ‚oder von. dem. ausfändifchen Müller abgeholt werden, der Eigenthümer derfelben feinem 
vorgefehten Beamten noch vor dem Abfahren die Anzeige davon made, und diefer fi) von 
der Quantität der abzuführenden Früchte -Uberzeuge, nah dem Mahlen aber alles erzeugte 
Mehl wieder volftändig ins Land zurädgebraht, und Hievon dem Beamten fogteih die Anz 
zeige mit den nöthigen Beweiſen gemacht. werde... Wer dieſes unterläßt, unterliegt ebenfalls 
der auf dad Ausſchwaͤrzen gefegten Strafe, welche nur in dem Falke in eine Geldftrafe von 
2 Kleinen Freveln abzuändern ift, wenn der Eigenthämer der Früchte den vollen Beweis füys 
sen kann, Tab er alles, in. einer ausländiiden Mühle erzeugte Mehl wirklich ins Yand zurtds 
gebracht, und bloß aus Werfehen die. Anzeige unterlaffen habe. N 

Bir erwarten num von allen Unſern königlichen Untertbanen, daß fie diefe zum allge, 
meinen Wohl gegebenen Verordnungen genau beobachten, und fich fo feltft vor der auf bie 
Uebertretung gejegten Strafen hüten werden; .um aber denjenigen, welche ihre Pflichten {gs 
weit vergefien, und die dem Ausfuhr « Verbote. unterliegenden Artikel aus Eigennutz, oder 
aus andern Abjichten ind Ausland führen würden, die Hoffaung auf ein! ungeftraftes Ger 
linger zu vereiteln, erinnern Wir alle Unfere Diener. und -Unterthanen auf das ernftlichfte, 
auf diefe für dad Allgemeine nachtheilige Ausſchwaͤrzer mit der größten Aufmerkſamkeit zu 
fahnden , : Diefelben bei Zag und bei Radıt nicht nur auf den gemöhnlichen Land +» und Wicis 
nal » Straden, fondırn aud auf allen Fuß + und Nebenwrgen, und Schlapfwinkeln aufzus 
ſuchen, jeden der als Ausſch vaͤrzer betreten wird, ohne Anſehen der Perfon anzuhalten, 
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und dem naͤchſtgeleggnen Dberamte zur Unterfuchung anzuzeigen; Wir haben befmegen auch 
das früher fhon zu Bewachung der diffeitigen Graͤnzen gegen, die Schweiz fommandirte Fönig- 
liche Militär bedeutend verftärft, und befehlen Unfern Beamten, Dienern und Unterthanen, 
daffelbe in feinen WVerrichtungen auf jede Weife Eräftig zu unterftügen. 

Zu deſto größerer Aufmunterung wollen Wir, daß denjenigen, welche einen Aus: 
fhwärzer anzeigen, die gegen diefe gefeglich verhängte Gonfisfgtions » Strafe ganz zu Theil 
werden, und daß, wenn ein Ausfchwärzer noch innerhalb des Landes ergriffen wird, alle 
Dermfelben Ponfiszirten Gegenftände dem Anbringer in natura zur freien Diöpofition überlaffen, 
in dem Zalle aber, mo ein Ausfchwärzer erft nach volbrachter That entdeckt wird, derſelbe 
zu Bezahlung des wahren Werths der — der Konfiskation unterworfenen Gegenftände mit der 
größten Strenge angehalten, dad Geld von den Oberbeamten ſogleich eingezogen, und dem 
Anbringer ohne irgend einen Abzug urkundlich ausbezahlt werden fol. 

Gegeben, Stuttgart, den. 7. Mai, 1817. 

Auf Befehl des Königs, 
Königliher Geheimer⸗Rath. 


Königl, Verorbnung , bie Erhebung bed Ausfuhr-Zolls für bas nah Bayern gehende Vieh betreffend. 
Bom 7. May 1817. 
Wilhelm ı. 

Da der feit einiger Zeit in Baiern beftehende hohe Ausfuhrzoll für Vieh bei 
der gegenwärtigen Theurung auf den Nahrungsitand eines Theils Unferer Unterthas 
nen nachtheilig einwirft ; fo erachten Wir für angemeflen, dießfalls Retorſions⸗Maß— 
regeln eintreten zn laſſen, und verordnen daher mwie folgt: . 
1) für nachitehende Vieh⸗Gattungen it, wenn. folhe nad Baiern ausgeführt wer⸗ 

den, his auf weitere Verfügung folgender Zoll zu entrichten: 


von ı Ochſen, fett oder mager . 10fl 

— à farın , R » r 10 fi. 

— 1 Ruh 5fl. 

— 1 Stier 5 fl. 

— 1 Rind R 3 fl: 

— 1 Kalb . :ı fl. 30 ft. 
— ı Schwein, fett oder mager - 2 fl. 

— 1 Auloling e . i . ı fl. 

— i Milchſchwein oder Spanferfel — g kr. 
— 1 Schaaf oder Widder R . — 48 fr. 
— ı Lamm . ‚ : — 1: fr. 
_ 1 diese, Bock oder Geiße — 48 fr. 
— 1 &ule 


R ; : R : ö — 6 fr. 

2) Meben diefem erhöheten Ausfuhrzoll, welder an die Stelle des bisherigen tarifr 
mäßigen Kopfzolles tritt, und nach den Beilimmungen Unſerer Zollordnung 
RR zu erheben iſt, muß die, im der Aceifes- Ordnung $. 44. lit. c, feilgefegte 

Viehhandels-Aceciſe fernerhin bezahlt werden; 
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3) Jedes betreffende Zollamt hat ſogleich mach dem, Empfang. der. gegenwaͤrtlgen 
Berordnung, den erhöheten Zoll auf: alles zur Ausfuhr, nad) Bayern be 
ftimmte Vieh, wenn es gleich früher erfauft ober eingetaufiht worden, anzus 
wenden, und hiebey auf die Angabe des Erportanten, daß das Vieh nur durch 
Bayern tranfitiee, Feine Nüdjint zu nehmen. 

4.) Die Königl. Oberämter haben diefe Verordnung fehleunig zur allgemeinen Kennt» 
niß zu bringen, und mit den Kamerals Oberzolls und DbersAccife- Yemtern für 
den genauen Vollzug derſelben Sorge zu tragen. 

5.) Die Uebertreter find nah Maasgabe. der, Zollgefege zu betrafen und den Denun- 
cianten ijt Die Hälfte der erfannten Strafen als Anbringe»&ebühr zw tberlaffen. 
Stuttgart, den 7. May 1817. Koͤnigl. Geheimers Nach. 


Auf Befehl des Königs. 
Koͤnigl. Verordnung, den unmittelbaren Correſpondenz⸗ Verkehr ber Konigl. Behoͤrden 


und Amts » Stellen mit auswärtigen betreffend. Vom 2. May ı8ı7. 


Seine Königl. Majeſtaͤt haben im Abficht auf den unmittelbaren 
Eorrefpondenz» Berfehr Der Königl. Adminiftrativ » Behörden und Amtsftellen mic 
Ausiwärtigen zu verordnen geruhet, daß dieſe Communikation fowohl der Königl. 
Ober; Negierung und andern Adminiſtrations-Collegien, als auch Den Königl. Ober 
Deamten unter folgenden Beſtimmungen geſtattet ſeyn ſolle: 

1.) Die zu erlaffenden Schreiben dürfen nur an Stellen von gleicher Categorie und 
nicht an höhere ausländifche Stellen gerichtet werden ; 

2.) die Communifationen haben fih auf Gegenjtände zu befchränfen, welche zu dem 

‚. Gefchäftsfreife der communicirenden Stefle gehören, und vorm Diefe , ver 
möge ihrer Inſtruktion oder zufolge erhaltener befonderer Weiſung, werfügen 


fann. 

3.) In allen Fällen, wo entweder das Verhaͤltniß der auswärtigen Behörde, mit 
welcher zu communiciren wäre , oder Die Competenz der communicirenden Stelle, 
oder Der Gegenitand der Communikation einigem Zweifel unterworfen iſt, fol 
zuvoͤrderſt ben Der vorgeſetzten höheren Stelle Die erforderliche Weiſung einge: 

olt werden. ae - 
' Stuttgart, den 2. May 1817. Koͤnigl. Geheimer » Nath. 
Auf. Befehl des Könige. 


Weitere Warnung und Belehrung für bie Auswandernden. 

Don der K. Gefandefchaft in München iſt Die amtliche Anzeige eingefommen, 
daf eine bedeutende Anzahl aus dem Königreiche Auswandernder an der Grenze Der 
f. öjterreichifchen Staaten aus dem Grunde zuruͤckgewieſen worden ſeyen, teil fie 
nicht mit, von dem betreffenden Gefandtfchaften vifirten, und überhaupt nicht mit 
gehörig legaliſirten Paͤſſen verfehen gewefen find. Da das Schickſal dieſer Leute hie⸗ 
Durch ſchon, ehe fie das Ziel ihrer Auswanderung erreichen, hoͤchſt ungewiß und traus 


! 
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rig wird > fo werden die K. Dberämter ernftlic) angemwiefen, ihre fämtlichen Amts 
Angehörigen nachdrücdlich zu verwarnen, daß fie in Beziehung auf ihre Vermoͤgen, 
befonders hinfichtlich der Veraͤuſſerung ihrer liegenden und fahrenden Habe feine 
boreiligen und unbefonneuen Schritte ſich erlauben, ehe fie fid) die volle Gewißheit 
dverfchafft haben , daß ihren Gefuchen um die Auswanderung von Seiten der höheren 
Landesbehösde fein Anjtand im Wege ſtehe, und daß fie für die Einwanderung in 
den Staat, welchen fie. zum Ziel ihrer Auswandernng beftimmt haben , und für die 
Reife durch Diejenigen Staaten, welche fie auf ihrer Hinreife zu paſſiren haben, von 
ben betreffenden Gefandtfchaften an. dem K. Hofe vifirte und fegalifirte Päfle erhak 
sen. Diefe Paͤſſe find nur dann in. Ordnung,. wenn fe von den Oberämtern aus⸗ 
geftellt, von: dem K. Minifterium des Innern beglaubigt, von der Geſandtſchaft des; 
jenigen Hofes, in deffen Staaten die Auswanderung geht, zur Legalifation der Eins 
wanderung unterzeichnet, und von den Geſandtſchaften derjenigen Höfe, deren Staa; 
ten fie auf ihrer Reife berühren , zur Legitimation an deren Grenze vifirt find. Da 
anf Diefer Form der Legitimation, befonders für die nach Rußland Auswandernden, 
nach neuerlich eingefommenen oficiellen Anzeigen, in Folge ermeuerter Borfchriften 
Sr. Majeftät des Kaifers von Rußland, ftrenge gehalten wird, und afle nicht mit 
PDällen der K. Ruſſiſchen Gefandtfchaft verfehene Neifende ohne Nachſicht an der 
Grenze zuruͤckgewieſen werden : fo bleibt dieſe Forderung für die nach Rußland Aus 
wandernden unausweichlich; ſie iſt aber eben fo Dringend für Die in die dfterreichis 
fchen Staaten oder nad) Amerifa Auswandernden, als welche nur dann ſich Hoff 
ung machen fönnen, auf ihrer Reife ‚nicht zurüdfgewiefen zu werden, wenn fie fid) 
mit gehörig legaliſirten,“ und im erften Kalle von der 8. Deiterreichifchen und K. 
Baierſchen/ im zmeiten aber von der K. Englijchen oder Niederländifchen Gefandts 
ſchaft Mterfehriebenen, Paͤſſen verfehen, und dc nöthigenfalls darüber genügend aus— 
zuweiſen vermögen , daß fie die Mittel zur Neife und wenigitens zur erften Begrüns. 
Sung ihrer Niederlaffung aus ihrem eigenen mit fi führenden Vermögen’ zu beftreis 
te. ı Im Stande feyen. ' 

5 Die Königl. Dberämter werden aufgefordert, dieſen Nüdfichten ihre volle pflicht: 
migige Aufmerffanifeit zu widmen ‚indem ,.da den Auswandernden der Nückrritt in 
ih? Baterland geſetzlich verfchloffen iſt, bei feinem, über die Verhaͤltuiſſe gehörig be; 
I-hiten ,. Unterthanen eine Täufhung über die große Gefahr, eintreten kann, der er 
fi.) und feine armen Kinder blog giebt, wenn er fich nicht wenigitens Der Möglich; 
Feit, das Ziel feiner Auswanderung zu erreicheny verfichert, und Dadurch im den trau— 
rigen Zuſtand eines Heimathlofen verfällt. 


Stuttgart den 1. Mai 1617 


Minifterinm des Innern. “ 
: Geheimer⸗Rath v. Kermer. 


..,» 


} 
AB 5 


Su einer unmittelbaren Eingabe vom. 28. April d. 3. haben 8 evangelifche Prä- 
faten des Koͤnigreichs Sr. Königl. Majeſtät Dip Bitte vorgetragen , die var 


223 


als beſtandenen 7%- Praͤlaturen mit ihren ehemaligen landſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſen 
und Rechten wieder herzuftellen, den Prälaten,, als ſolchen, ohne Beſchraͤnkung auf 
die General » Superintendenten,, wo nicht ın der vorigen, doch in einer größeren 
als. dervauf ‘6 beſtimmten Anzahl, Sitz und Stimme auf den Landtagen und in 
Ausichirfen einzuräumen, und die (indem: fHändirchen» Berfaffurgs + Entwurfe vorge 
fhiagene) Wahl der Prafaten zum Landtage durch die Geiftlichen, nicht zu gejtatten. 
Da die Tahdfländiichen Verhäaͤltniſſe der evangeliſchen Geiftlichfeit duch Die 
Uebereinfunft des Königs mit den Landſtänden ihre Beſtimmung erhalten werden, 
fo mußte jenes Verlangen Sr. Königl. Majejtät um fo mehr auffallen, als 
den Pralaten eine Einmiſchung in Diele, ihrem eigentlichen Berufe ohnedieß ganz 
fremde Angelegenheic nicht gebührt, und der Anhalt des Königk. Verfaſſungs-Ent— 
wurfs in Anfebung des evangelifchen Kirchenguts und der unter Die Boifs-Vertreter 
aufzunehmenden Zahl von Präfaten allen billigen Forderungen und Ermartungen 
er evangelifch» geiftlichen Standes und der. Selbſtſtaͤndigkeit der Kirche Genüge 
leiſtet. * 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben Sich daher bewogen gefunden, durch höch- 
ste Refofution vom 4. d. M. den Bittſtellern Ihre hohe Unzufriedenheit und Miß— 
billigung ihres Schrittes zu erkeunen zu gebe) amd) ſte auf Die wahren. Pflichten 
ihres Standes, auf Die Gränzen ihres Berufs, und insbeſondere auch: darauf aufs 
merkſam zu machen, wie fehr ihr Berlangen dem überall, und zundcit in dem ger 
genwaͤrtigen druͤckenden Zeitumpländen wichtigen Bedürfniffe Der Vermeidung aller 
unnöthiger und dauernder öffentlichen Ausgaben z entgegenitehe , und wie wenig das 
her nach all. diefem jemals deſſen Erfüllung gewährt. werden fönne. 
Zufelge ‚böchiten Befehls wird Diefes hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Stuttgart, den 5. May ı8ı7. _ j \ 
Miniftertum des Ritchen + And’ Schufs WWefens. 
. Wangenheim. 


Die Aeceis⸗Freyheit der Wohlthaͤtigkeitz » Vereine betreffend. 


ine Köniegl. Majeität haben durch Refolution vom 30. v. M. wer 
Dtdnet y dag die Wohlthätihferts » Vereine. des Königreichs von Entrihtung der Ac— 
eife von den, Durch fie: verfauften „ "durch Arme verarbeiteten Waaren fren gelaſſen 
werden follen ; welches hiemit zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht wird. 
Stuttgart, den 5. May 1817. Seetion der Steuern. 


Dekret Ber, in ber Bipeurungt u Angelegrabei niedergefezten Commilfion an fämtfihe Könislibe Cams 
meraf : Verwaltungen ter L brfitang = Kammer and Hof und Doirainen = Kanimer, auch an, alle 
"Stiitütlgs: Berwaltingen, im Betreff der alle 4. Tagt zu erftattenden Berichte 

3 2215 Rber den Werfauf der -vorräthigen Fruͤchte. Den 5. May ı8ı7. 


Alle fönigliche Cameral» Beamten, ‚ohne Unterfchied, ob. fie ber Föniglichen 
Oberfinangs Kammer, oder Det föniglichen Hofs und: Domainen⸗Kammer untergeords 


Tr. 
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net find, fo wie alle Stiftungs + Berwalter werden hiemit angewhefen, auf den 15. 
Diefes Monats Dericht bieher zu erjlatten : i 
mas an entbehrlihen Früchten von jeder Gattung zum Verkauf ausgefest, und 
was davon bis zum 15, d. M. unter Deobadıtung der, in der General + Bers 
— 5— vom 30. vorigen Monats enthaltenen, Vorſchriften verkauft wor; 
den fen. f 
So lange, bis alle entbehrlichen Früchte verfauft find, iſt die Erſtattung diefes 
Berichts je am ı5. und legten Tage jeden Monats fortzufegen. 
Gegeben, Stuttgart den 5. Mai 1817. Die in der —— elegenheit 
niedergeſetzte — ———— 


Decret der in ber Theurungd = Angelegenheit niedergeſetzten Commiſſion an ſaͤmmtliche Oberaͤmter, im 
Betreff ter Einfendung der Fructpreis: oder Schrannen: Zeitel. Din 5. May 1817. . 


Diejenigen königlichen DOberbeamten , in deren Oberamts-Bezirk fich Öffentliche 
Frucdhtmärfte befinden, werden angewiefen, unmittelbar nach jedem Marfttage den 
Brei, s oder Schrannen » Zettel unfehlbar an die unterzeichnete fönigliche ‚Eommiffion 
einzufenden. 

Da, wo ein Fruchtmarft außerhalb ber - Oberamts » Stadt beſteht, iſt zu Des 
fhleunigung der Sache die Einleitung zu treffen, daß entweder der erfte Ortsvor⸗ 
ficher, oder der Marftmeiiter den Schrannenzettel mit der Addreffe ; 

„An Die wegen der Theurung niedergefegte Commiſſion in Gtuttgars 
fogleich nad) jedem Marfttage ben der mächitgelegenen Poſt aufgebe. 
Gegeben Ötuttgart den 5. Mai ı8ı7. Die in der-Theurungs » Angelegenheit 
i niedergefeßte Commiſſion. 


Belehrung Üiber die unter dem Rindvieh herrſchende Sterz : Seuche. 


Unter dem Rindvieh hat ſich neuerlich etwas allgemeiner , jedoch gefahrlos , der 
unter dem Nahmen Sterz-Seeuche befannte Zufall eingeftellt, wobei 3, 4—5 
untere Glieder des Schwanzes gelähmt erfcheinen. Hält men nämlich den Schwanz 
on feinen obern Theilen wagrecht in die Höhe, fo. fallen die gelähmte untern fich 
ſelbn überlaffen , bennahe fenfrecht herab :; Die Haut if daſelbſt angeſchwollen, und 
wie weich gegerbtes Leber anzufühlen. Wird an dem Unfang der Lähmungs s Stelle 
irgend ein Entzundungs-Reiz angebradht, mahe man z. DB. einen Haut» Einfchnitt 
daſelbſt, und bringt in Diefem ein NeizeMittel, wie Pfeffer, oder brennt die Stelle 
mit glühendem eifen , oder befeuchtet die Einfchnitts : Stelle mit Spieß Glanz: But 
ter , und bedeft fie nachher mit einer Harz⸗-Salbe, wozu die meiften KarrensSalben, 
befonders die braunen, taugen, fo wird die Lähmung gehoben. Kann man die ers 
griffenen Thiere bei gutem Wetter ins Freie führen, ihnen etwas reihliche Nahrung 
beibringen, und mit einem Pulver aus Wachholderbeeren, Eichenrinde und Enzians 
Wurzeln mit Küchenfalz,, von jedem gleichvief, unterſtuͤtzen, fo ift Dieß ein zweck— 
mäßiges Verfahren. Stuttgart, den 5. Man ıdı7- 

Section des Medieinal + Wefens. 


* 


Beilage 
zum 
Staats— und Regierungs = Blatt, Nro. 30. 


vom 10. May ıBı7. 





Da ſich in einigen Blattern des heute ee a Staats s und Negierungss 
Blatts, in der Berorduung: vom 7. d. den Ausfuhrzol für das nah Baiern 

gehende Dieh betreffend, Fehler — 9 haben, fo wird der Tarif, nad wels 
- em dieſet Ausfuhezoll zu erheben iſt, hiemit aufs Neue befannt gemacht : 


Es iſt zu erheben 


— 
S - 


ı Ochſen, fett * nungen 10 fl. 
* — 1 Farren 10 fl. 
— 1 uh 5 fl. 
—  ı Ötier . u. 6 fl. 
— 1 Nind . » e x — 3 fl. 
— 1 Kalb 1 fl. 50 fr 
— ı Schwein, fett oder mager er a fl. 
— 1 Sloing a ; vo rfl. 
— 1 Miichſchwein oder Spanfeifel j — g kr. 
— ı Schaaf oder Widder j — 4 
—  ı famm ! — 12 fr. 
— 1 dieser Bock oder Geige f — 48 fr. 
— 1 Kijle.. — 6 kr. 


Stuttgart, den 10. May ı8ı7. 
Königl. Geheimer⸗Rath. 
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Verordnung wegen ber Wahl und Beſtaͤtigung ber Heiligen « Pfleger, 
Da Se. Königl. Majeſtät vermöge Höchſten Neferipts vom zg.! vor. 
Monats genehmigt haben, daß die Pfleger der örtlichen Kirchens, Schuls nnd Ar: 
mens Stiftungen von den Kirchen » Conventen gewählt, und nac vorheriger Pruͤ— 
fung der Wahl von den gemeinfchaftlichen Oberämtern und Gtiftungs + Berwaltuns 
gen bejtätiget werden follen, fo dag nur in dem Fall, wenn mit dem Dienjiverhälts 
niß oder dem Gehalt eine DBeränderung vorgehen müßte, eine Entichliefung der 
Section des Stifrungs » Wefens einzuholen fen: fo wird diefes hiemit zur allgemeis 
nen Kenntnig gebracht. Stuttgart den g, Mai ı8ı7. ‘ 
Section des Stiftungs s Wefens. 


> 


Rechts = Erfenntniffe des Koͤnigl. Ober: Zuftiz - Collegiums. 


1.) In der Eonfurss Sache des penfionirten EConducteur des Guides, Lieute— 
nant Haug, wird sententia classificatoria nnd 

2.) in der Conkurs-Sache des in Willna- verjtorbenen Hauptinanns von Haug 
sententia purificatoria ausgefprochen. Stuttgart, den 31. März 1817. 

3.) In der AppellationssSache von Nagold zwifchen Jakob Nentfchler und Eon; 
fort. zu Haugitetten, Bekl. Unten, und Georg Friedr. Braun und Eonf. daſelbſt, 
Kl. Aten, Belistreitigfeit über ein Waſſerungs-Recht betreffend, wurde Die Urthel 
voriger Juſtanz beitätiget. Stuttgart, den ıg. April 1817. 

4.) In Sachen des Freyheren von Pletten zu Landshut, Enten gegen die Gräfl. 
Eigmund von Ezdorfiihe Maffe-Euratel, Katın, eine Schufdforterung betr. , wurde 
nah Abfhmwörung des dem £nten deferirten Eides condemmatorse erfannt. Stutt— 
gart, den 23. April 1817. 





Se. 8. Maj. haben durch höchfies Nefeript vom 6. Mai den bisherigen Ober: 
forftamts » Derwefer v. Lüsow in Krailsheim zum wirklichen Oberforſtmeiſter Diefes 
Dberforjtes gnädigit ernannt. 

Se. fönigl. Mafeität haben vermöge Decretr vom 7. d. M. den Unter; 
gieutenant Hailer vom 5. Infanterie s Negimente auf fein Anfuchen in den Pen; 
fionsjtand , und den DbersLieutenant v. Geßler und Unter: Lieutenant Glaſer, 
beide vom aten AnfanteriesRegimente , erfteren zum ıjten, und leßteren zum Sten 
SInfanteries Negimente verfegt. 

Se. Königl. Maj. haben vermdge Decrets vom 6. d. M. dem Unter» Lieutes 
nants v. Münchaufen vom ıjten Neuters Regiment, und Hebra vom Bteun In— 
fanteries Regiment, die nachgefuchte Entlaſſung ertheilt. n 

Se. König. Majejtät geruhten vermöge Neferipts v. 3. May den vor 
maligen Militaiv- Oberarze v. Bärtner als Lehrer an der mit der clinifchen Ans 
ſtalt in Tuͤbirgen verbundenen wunddrztlichen und Hebammen-Schule anzuſtellen. 

Vermoͤge Rejeripts vom 6. Mai haben Ge. Königl. Majestät den feıtherigen 


x 
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Rechnungs⸗Rath Hartmann als Oberfinarnzs Rath bey der Section des Landbau—⸗ 
Wejens anzuftellen geruht. 


Ge. Königl. Majeftät haben vermöge hoͤchſten Neferipts vom ı. d. M. 
den Kandidaten Kollmann als Lehrer der engliſchen Sprache am Gymnaſium zu, 
Stuttgart angeſtellt. 


— Se Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Reſeripts vom 1. d. M. 
die erledigte Pfarrey Täferroth, Didcefe Schorndorf, dem Pfarrer Wieland in 
Palzgrafenweiler , Didcefe Freudenjtadt, und 

vermöge höchſten Neferipts vom 4. d. M. die erledigte Pfarren Schlacht, Dids 
cefe Göppingen, dem Diafonus Hocjtetter in Guglingen, Divcefe Bradens 
heim, gnädigſt zu übertragen geruht. . 

Durd; Königl. MNefeript vom 50. Aprifift die erledigte Stelle eines Unteramtss 
Chirurgen in Ochfendaufen , Dberamts Biberach , dem Wundarzt Sofepp Nann 
daſelbſt übertragen worden. 


‚Stuttgart. Bei ber Eection des Medicinals LWefend wurde nach erſtande— 
ner Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Medicinae Dr. Johann Ludwig 
Palmer von Winnenden, die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifhen Praris 
ertheilt. Den 2g. April 1817. 





Mach dem von dem Grofiherzoglich Badenfchen Direftorium des &eefreifes in 
Eonitanz befannt genrachten DBeifpiel har auch der hiefige Vierbrauer und Beker Das 
niel Schnbert den Verſuch gemacht, den Malzſchlamm zu Prod zu verbadfen, und 
erhielt aus 10 Pfund von diefem Schlamm , 5 Pfund einjährigen Mehl: von gerin« 
ger gemifchter Brodfrucht, ı Pfund Sauerteig, ı4 Pfund Salz, 14 Pfund ge 
fchmafhaftes , nährendes und gefundes._Brod , wovon das Pfund auf 4 fr. zu ſtehen 
fommt. Schubert gedenft, fo lange die Fruchttheurung bejtehen wird, feinen Malz 
feig immer zu verbacen , und es iſt zu wuͤnſchen, daß er viele Nachahmer finden 
möchte. Freudenjtadt, den 2. May ıdı7. Koͤnigl. DOberamt. 





Eudwigsbnrg Aus ber in dem Koͤnigl. Reſidenz-Schloſſe zu Ludwigsburg befindlihen Om 
bens » Gapelle wurden vor wenigen Tagen mittelft Einfteigens zu ebener Erde 99 Ellen goldener Bor 
ten und 8 Eden golbener Franzen welde zur Berzierung des Throns nnd Altars dienten, entwen« 
det. Saͤmtliche Königl. Poligei:Behörden werden auf dieſen Diebflabl biemit aufmerffam gemacht 
und erfucht im Fall eines günftigem Erfolgs ihrer auf die Entdefung des Thaͤters gerichteten Rache 
forfhungen der unterzeichneten Stelle Nachricht zu geben. Den 6. May 817. 

Koͤnigl. Hof⸗Gericht. 

Oberndorf N. Da bei der Organifatlon ber hieſigen Königl. Gewehr-Fabrike gnädigft 
gast worden iſt, daß der ebltgate Iuftand der Arbeiter nab und nad aufbören, und freiwils 

ge Arbeiter angefteßt werben follen; fo wird ſolches den Scloffern, Büchſenmachern, Schmiden, 
Schäfftern , und andern, in diefed Fady einſchlagenden Pirfonen, mit der Bemerkung eröffnet, daß 
fi viejenige, welche Luft hätten, hier angeftellt zu werden, bei der unterzeichneten &telle zu mel⸗ 
ben| haben, um bie weitere Bedingungen zu vernehmen. Jedoch ift die erſſe derfelben, dab jedes 
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Individuum ein glaubwirbiges Zeugniß über feine moraliſch gute Aufführung vorzumeifen bat, und 
fi einer firengen Prüfung Über feine Brauchbarkeit unterziehen muß. Den. 1. May 1817, 
Berwaltung der Aönigl. Gewehr: Fabrik. 
GrosSahfenheim Bis Montag den 19. May d. 3. Vormittags 9 Uhr, wird man im 
Kolge allerhoͤchſten Befehls etlich und vierzig Stuͤk MWildhäure und einige Hirſch Gewichte, unter 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Natifikation, allyier im Aufſtrecch verkaufen, wozu tie Liebhaber hiemit 
eingeladen werden. . Den 30. April 1817. K. Oberforfi: und Forit:Kaffenamt am Strohmberg. 
Zuttlingen. Da der Beitand des der Commun Mühlheim an der Donau, hiefigen Ober: 
amt, eigenthimlich zugehörigen Hofgutd, Rraftfiein, mit naͤchſt Georgü ı818, zu Ente geht, fo ges 
denkt man bis Samjtag den 33. Mai d. I. auf dem Rathhaus zu Mülheim eıne anterwirtige Vers 
leihung auf 6 oder 9 Jahre, im Weg des Öffentlichen Aufſtreichs, vorzunehmen, woben ſich bie 
Liebbaber mit den erforderlichen Zeugnisen über ihre Landwirthſchaftſiche Kenntniffe, Prädikat und 
Vermögen, Vormittags 10 Uhr einfinden wellen, Gedachtes Hofgut beftebt aus cinem Mohnges 
bäude, einer Scheuer ſamt a Stallungen, Viehhaus, Garten, go Ichrt. Akerfeld in 3 Zelgen und 
7 Mansmad Wieſen. Es bildet dafelbe mit gebauten und ungebäuten Allmandfeltern “eine eigene 
Markung, worauf 950 Stuͤk Hammel:Waar mohl ernährt werden koͤnnen. Der neue Beitänder 
muß heuer fhon die Winter-Saat beforgen. Den ı. Mai ıBı7. Königl. Oberamt. 
Maulbronn Bis Samftag ben 31, May d. X, von Vormittags 10 Uhr an, werden im 
biefigen Kloſter-Wirthshauß die Sommer = und Winter-Schaafwaiden von folgenden Ortſchaften dis— 
feitigen Oberamts, von Michaelis 1817. bis ı820 im Auffireicy verlichen werten. Die von Diefen- 
bad, fie erträgt 180 Stuͤk, woran die Bürgerfhaft 30 Stüf einfchlagen darf, die von Lomersheim, 
u 350 Stüf und zwar: 200 Stuͤk für die Commun und 150 Gtüf für den Beſtaͤnder, die von 
elbronn,.au 225 Stüf und zwar: 100 flr die Buͤrgerſchaft und 150 für ben Befländer, bie von 
-Enzberg, zu 250 Stüf für den Beſtaͤnder allein: Diejenige Liebhaber melde ſich durd die erfor: 
derliche Zeugniöe legitimiren können, werben eingeladen, der Verhandlung anzumohnen. Den 28. 
April 1817. Königl. Oberamt.. 
Nerecheim. Ludwig Erhard, Gemeiner bei dem Könial. a. Mouter:Rıgiment, von Baldern 
gebuͤrtig, ift treufofer weife in Urlaub deſertirt. Alle Hoc: und Wohlloͤbliche Polizei-Behoͤrden wer: 
ben num geziemend erfucht, denielben auf Betretten zu arretiren und an dad daſige Oberamt wohl- 
verewirhrt einzuliefern. Den 30. April 1817. j Kinigl. Oberamt, 
Kirchheim a. N. Der Kanonier Wilhelm Bandle von bier Ift am: ı9. April d. 3. aus dem 
Urlaud defertirt. Es wirb daher geziemend gebeten, auf bemfelben fahnbeu, ihn im Betretungss 
Falle arretiren und dem Koͤnigl. Artillerie Commando in Ludwigsburg mohlverwahrt einlieferu zu 
kafien. Den 5. May 1817. Königl. Oberamt. 
Nürtingen. Grafenberg." Der hienach fignalfirte Philipp Eucner, ohne Profefion, von 
Grafenbera, iſt wegen eines mit feınem Vater verübten Einbruchs und Diebftabld von Hauß ent: 
wien. Sämtlihe Polizei:Behörden werden daher erſucht, auf diefen Fluͤchtling fahnden, ihn auf 
Betreten arretiren, und wohlverwahrt der unterzeichneten Stelle, gegen Koſtenerſaß einliefern zu laſ⸗ 
fen. Sigrnalement. Euchner ift ungefähr 5 ı% Schub groß, ı6 Iabr alt, und hat ein blaich 
rundes Geficht, braune halbgelbe Haare, bey bem Entweichen ift er beffeidet geweien, mit einer . 
fe warze Budel⸗Kappe, einem Idbwarzicefigten Halstuch einem gelbicefigren Wams und Wefte, fdwars 
zen, ſchon etwas abgetragenen Hoßen, fhmarzen Strümpfen, und ein paar alten Schuhen mit 
Schnallen. -Den 29. April 1817. Königl. Oberamt. 
Kirhheim u. E. Da der unter dem Königl. Infanterie Regiment Nro. 9. Jaͤger König ges 
Nandene Unterarst, Carl Chriſtian Beutenmuͤller von bier, aus dem Ruſſiſchen Feldzug von 182. 
nicht wieder zuräfgefommen, und alfo zu Folge des General: Refiriztö vom 28. Februar d. I. für 
Tod anzunehſnen it; fo werben alle diejenige, welche noch aus irgend einem Grund eine Forderung 
an den Beutenmütler au haben glauben, aufnefordert, ſolche läugfiens innerhalb 6 Moden beym 
hie ngeu Waiſſagericht einzugeben, oder aber ſich zu gewaͤrtigen, dag nah Verfluß dleſes Teyrmins 
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be3 vorhandene Pflegſchaftliche Vermoͤgen beffelben, am bie Inteftat-Exben vertheilt werben wird, 
Den 30, Aprit 18ı7., Oberamt Kirchheim. 


Aalen. Dem Nobann Vogt, Wagner in Hättlingen, ift in ber Nacht vom r. auf den 2. May 
mittelft- Ginfteigung in den Küchenladen auf einer Leiter, die Niemand in Hittlingen angebören will, 
in der Wohnftube folgendes entwendet worden: = filberne Sakuhren, ı paar Lalblederne lange 
Baucrnfiefeln, ı paar bofiederne etwas abgetragene Hofen, ı brauntäcenes Leible, 3 ſchwarze baum⸗ 
mollene Halstücer, = mit braunen und » mit rotbem Lauf, ı paar graumolene und ein einzelner 
Strumpi, 2 gedruffe flaͤchſene Fürtücher, 1 Schnupftuch, ı Zifchtuch, 1 ſchwarzes mit Loden 'ges 
fütterted® Wams, worin ı Schnavpineffer war, 2 paar ſchekigte Strümpf, ı gedruftes Halstuch. 
Alles zufammen im Werth von zbfl. Hochs und Wohlloͤbliche Obrigfeiten werden nun’ erſucht, auf 
ten Dieb und das Geflehlene ſahnden, und beides auf Betreten hieher liefern zu laſſen. Den 2. 
May ıBı7. Königl. Oberamt. 

. Derendingen. Einer allerböchften Refolution zu Folge, wird die alte Pfarr. Scheuer in 
Derendingen auf den Abbruch verfauft, und Dagegen eine neue Scheuer mit einem Wagen: Schopf 
erbaut unt dieſes Bauweſen an täctige und folıve Fau: Handwerks: Leute im Abftreich veraffosdirt 
worden. Nachdem allergnädigft ratificirten Ueberſchlag berdägt die Grab : Maurer : Pflafter : Zimmers 
Wagner: Schlojfer-Ölafer: und Sailer Arbeit mit Einſchiuß der Materiatien, 2631 fl. Sowohl zum 
Verkauf Ber alten Scheuer, abs zum Abſtreichs-Akkord ift Mittwoch, der 14. dieſes Monats anbes 
raumt, und können diejenige Handwerks. Leute, welche das Baumwefen übernehmen wollen, fich einfinden. 
Den 5. May 1687. Koͤnigl · SDtittungd: Verwaltung, 

Gemrigheim. Dberamts Befigheim. Die Glänbiger des Balttas Roſch, Burgerd und 
Weingaͤrtners in Gemrigheim, werben biemit aufgefordert ihre an denſelben habende Anſpruͤche bins 
nen 4 Wochen von heute an bey dem Schuldheifenamte Gemrigheim umſomehr geltend zu madıen, 
als Balthas Roſch mit feinem Weibe und Kindern nah Amerifa auswandern will, und die Glaͤu— 
biger, welche fich innerhalb der peremtorifhen Arift nicht gemeldet haben, durch ben am 5. Juny 
d. 3. zu eröffnenden Prakiufiv:Beicheid, mit ihren Korderungen werben ausgefchloffen werden. Den 
5. May 1817. Kdnigl. I heramts : Gericht. 





Weinsberg, Takob Stand, Burger und Schmidt zu Eberſtadt, Peter Dibtle, Burger und 
Bauer auf dem Klingenbof, Eberftadter Staard, Gottlieb Schwarzen und Gottlieb Dorfen, Wirtib, 
son Gollmersbach, wollen mit ihren Familien nad) Amerifa andwandern wefwegen deren Glanbiger 
aufgerufen werden, ihre Forderungen binnen 14. Zagen den betreffenden Staabs- und Schultheiſſen⸗ 
Aemtern fchriftich anzuzeigen. Den 11. April 1817. Königl. I beramt, 

Weinsberg. Ludwig Berttig und Friedrich Gagfletter, vom Schwabbah, haben bereit3 ibre 
ſammtliche Eigenſchaft öffentlich verkauft umd gedenken mit ihren Famſlien nab Amerifa aus;umanz 
dera, weßwegen deren Glankiger aufgerufen werden, ihre Anfprüce binnen 14 Tagen dem tortigen 
Staabsſchultheiſt namt ſchriftlich zu übergeben, ob diefe Auswanderer fon durch tüchtige Buͤrgen vers 
treten werden. Den 14. Aptil 1817. Königl, Oberamt. 





Beridhtigung. 
In einigen Blättern ift zu fefen, ©. 4o ad Lit. b anftatt ı Simri rauhe Frucht, 
ı Scheffel rauhe Frucht. 


Seite zıı im der legten Zeile it, Der Bedrohung, megzulaffen. 





Gedrudt bei Gottlieb Haffelbrine, Hof: und KanzleisKupferdruder, Bucdruder. 
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Königlich Württembergifhed | 


Stoats- und Regierungs-Blatt. 


! 





Dienfag, 13. May. 





Eingabe ber Ständes-Berfammlung, vom 8. May 1817. 
Königlide Majeſtaͤt! 


Indem wir uns beeifern, in Gemäfheit des alferhöchiten Neferipts vom 1. d. M. 
Das Reſultat der Abſtimmung allerunterthänigit vorzulegen, welche in unferer Gigs _ 
zung vom 30. dv’ M Statt gehabt hat, fehen wir uns veranlaßt, auf die früheren 
Borgänge zurück zu Eommen. Wir haben die Iebendigite Hoffnung, daß die Erwähs 
sung derfelben auf die gegenwärtige Frage eim folches Licht verbreiten werde, daß 
dadurch die gegenfeltigen Anfichten ausgeglichen, und durch die Unterhandlungen 
über die Haupi⸗Sache die Herbeiführung des fo fehnlich von allen Theilen gewuͤnſch⸗ 
ten Zieles werde befchleunigt werden. - E 


Nachdem die Königlichen GeheimenNRäthe unter andern Punkten des von E ws 
rer Majeftät uns mitgetheilten DBerfaffungs » Entwurfs auch den $. 296. als 
Norm für die gegenwärtigen Berhandlungen zur vorläufigen Berathung vorgelegt 
hatten , Yaubte die jtändifche Kommiffion andeuten zu müffen, warum relative Stims 
mens Mehrheit fowohl aus allgemeinen als befondern Grimden bei gegenwärtigen Uns 
terhandlungen nicht unbedingt zu einem Schluſſe der Berfammlung hinreichend feyn 
fonne. Die Königl. GeheimenNäthe bejtritten den von gedachter Kommiſſion auss 
gefprodhenen Grundfag. Ohne daf die Stände-Berfammlung fi) darüber erflärt hats 
te, waren die Geheimen-Näthe damit einverftanden, Daß man in jener Sitzung, uns 
befchadet der beiderfeitigen Grundfäge, zus TagessOrdnung, mithin auf Die Erdrs 


250 


rerung der wichtigiten Theile ber Berfaffung Abergieng. Die ſtaͤndiſche Remmiffion 
machte hi:rauf als ſolche bemerflich® 


1.) den Grundſatz vom der Berantwörtlichfeit der StoatsDiener, 
2.) die Form der NRepräfentation, 
3.) Die Fortdauer derfelben, 


4.) die Sicherſtellung der Repräfentanten bei Ausübung ihres Berufs, und endlich 
6.) das Finanz; Iefen. 


. Nachdem auch die Stände + Berfammlung biefe Gegenftände für die wichfigften 
erflärt hatte, wurde die Kommilfion in Gemdsheit des obengedachten Einverftändnifs 
fes beauftragt, die erwähnten fünf Gegenſtaͤnde vollitändig zu erörtern und der Verſamm⸗ 
Ing vorzutragem Diß gefchah. Die Königl. Geheimen⸗Raͤthe wurden durch das 
fiändifche. Prafidium benachrichtigt, daß in der Sitzung vom 23. April, der gemeins 
fhaftlich beliebten Tages-Ordnung gu Folge, Die Kommiflions;Anträge über obige 
fü; Punften würden vorgetragen werden; und Da der vorligende Geheime Nath v. 
des, Luͤhe dem ftandifchen Präfdium in einer Note vom 29. Mem zu erfennen gegeben 
hatte, daß die Königl. Geheimen»Mäthe der Einladung zu einer ftändifchen Sitzung 
nicht würden entfprechen Fonnen, wenn im derjelben nicht die in Anregung gefoms 
men: Frage wegen der Stimmen Mehrheit entweder entſchieden oder befeitigt würde, 
fo eröffnete demſelben das jtändifche Prändium, wie es hoffe, daß Diefe Frage werde 
umgangen werben fünnen, und daß in Diefer Hinficht zur Beſchleunigung der Leber 
einfunft über die 5 Punfte die Theilnahme ber Geheimen » Räthe an den jtändifchen 
Berathungen doppelt wirnfchenswerth wäre. Als hierauf der vorfigende Miniiter v. 
der Luͤhe die Nachricht gab, daß Die Geheimen Näthe der Sitzung nicht anwohnen 
würden, fo wurden die Kommiflions + Anträge der Derfammlung vorgetragen. In 
und außerhalb derfelben fand man ſolche fo geeignet , eine Dereinigung zwiſchen 
der Regierung und den Ständen zu erzielen, Daß die Mehrzahl der Stände 
fh um fo mehr den froheiten Hoffnungen hingab, als fie fid) überzeugte, daß eine 
Uebereinfunfe hierüber die glüdlihe Wirfung haben Fonne, daß die darin ausge 
fprochenen Verfaſſungs-Grundſaͤtze ſogleich in Nusübung gefest, und fodann die übris 
gen Th:ile des Entwurfes durch eine gemeinfchaftlihe Kommiffion bearbeitet werden 
fönnten. Es war auch um fo weniger Raum zu dem Zweifel übrig, ob gedachte 
Anträge zue Bereinigung führen wuͤrden, als Diefelbe mit Ausnahme des zweiten 
Punkts Diejenigen Verhältniſſe, welche in Württemberg durch die Vergröfferung 
deffelben neu geworden waren ‚, nämlich die Adels + und Neligions-Berhältniffe nicht 
betrafen, mithin in den ausgehobenen Beziehungen der äufferen Anwendbarfeit der 
Grundfäge der erbländifchen Verfaſſung, deren innere Gültigfeit im Refeript vom. 
15. Mov. 1815 anerfannt worden iſt, nichts im Wege jland. 


Unter diefen Umitänden, da wir uns dem fo fang erfehnten Ziele fo nahe glaub⸗ 
ten, konnte es uns nicht anders als ſchmerzhaft ſeyn, als am 24. v. M. ein aller— 


‚238 


hoͤchſtes Refeript vom 23. einfam , wodurch Die Fortfegung unferer Berathungen über 
die Verfaſſung unmöglich gemacht, Die Gründe der ftändifchen Kommiffion gegen 
die unbedingte Wirfung der StimmenMehrheit für ein unftatthaftes In⸗Theile⸗Ge— 
ben angefehen, und unter Dedrohung der gänzlichen Abbrechung der Unterhandium: 
gen eine unumwundene Erflärung verlangt wurde, daß relative Stimmen Mehrheit 
zu einem Beſchluſſe hinreichend fen. 


Es war den Ständen ſchmerzlich, fie durch diefen, ohne ihr Zuthun wieder in 
—— gekommenen Punkt von dem Ziele jhret Hoffnungen wieder entfernt 
zu fehen. 


Das allerhoͤchſte Nefeript vom 23. v.: M. wurde fogleich zur Berathung genoms 
mer. Eurer Königl. Majeität find die Gründe befannt, ans melden die 
zum Erb⸗Lande gehörigen Repraͤſentanten, das diefem LandessTheil im Nefeript vom 
13. Nov. ıBıd. vorbehaltene Recht ohne Verletzung ihrer Pflichten der Stimmen; 
Mehrheit einer von der Regierung nicht als gleid, berechtigt anerfannten Berfamms 
lung nicht unbedingt unterwerfen zu fönnen glaubten; allein fo wenig fie fich hiezu 
berechtigt hielten, * bereitwillig waren ſie doch, ein Auskunfts-Mittel zu ergreifen, 
wodurch jeder Anjtand beſeitigt werden koͤnnte. Ein ſolches fanden fie in dem Vor— 
fhlage, daß die Stunmens Mehrheit von drei Diertheilen entfcheiden follte: Sie 

laubten aud) hiedurch ihr Beſtreben zu beurfunden, den Anfihten Eurer Königl. 
Ma eftär entgegen zu kommen, indenr fie einen Grundſatz annahmen, welcher ım 
zweiten Abfchnitt des } 296 im Königlirhen Entwinf für den Fall der Abänderung 
der Verfaſſung ausgefproden mt: zugfeich waren fie wberzeugt, daß Dadurch der 
Grundfag von der Öultigfeit der erbländifchen Verfaſſung geſichert ſey. Daher nahmen 
die aus dem Erblande abgeordnneten Nepräfentanten dieſen Vorſchlag mit Ausnahme 
son zwei Stimmen an, und beichränften fogar das Erfor. “ if Diefer Stimmens 
Mehrheit blos auf die zwei wichtigiten Der erbländifchen Verſaͤſſung vorzüglich eiges 
ne Gegenjtände. Die Mehrheit der Gtände-Berfanmmlung trug fein Bedenfen, Die 
Erflärung der Letztern als eim ſchickliches, aus den Grundfägen des Königl. Verfaſ⸗ 
fungssEntwurfs ſelbſt abgeleitetes Ausfunfts-Mittel zu Entfernung eines Anitandes, 
ohne deffen Erledigung die Verhandlungen feinen Fortgang haben follten, Eurer 
Koͤnigl. Majejtät in der Adreſſe vom 25. v. M. in der Hoffnung vorzulegen, 
daß diefer Vorſchlag die allerhöchfte Genehmigung erhalten möchte: und fo wurde die 
Adreffe einjtimmig von der ganzen Derfammlung, alſo auch von den aus den Erbs 
Banden gefandten Mepräfentanten, melde unmöglich Die Abficht haben Fonnten, eben- 
"Dadurch das Recht des Erblandes wieder aufzugeben, gebilligt. 


Da aber Eure Königlihe Majeftät im diefer Eingabe nad) dem aller: 
hoͤchſten Refeript vom 27 v. M. einen andern Sinn gefunden hatten, fo hielt man 
es für nothwendig, am 30 v. M. in der Verſammlung die Frage befonders zur 
Abſtimmung zu bringen: In welcher Abficht dieſelbe für Die Adreffe geſtimmt habe? 
— und hierauf hat ſich alsdann eine überwiegende Mehrheit beitimme dafuͤr ans; 
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efprochen , daß fie nicht die Abſicht gehabt habe, durch diefelbe das Recht des Erbr 
?andes unbedingt der gewöhnlichen Stimmen + Mehrheit zu unterwerfen. 


Aus Beranlaffung der gegenwärtigen Eingabe find verfchiedene Anträge in der 
Derfammlung —— worden, welche dahin giengen, daß wenn Eure Koͤnig— 
liche Majejtät den im Frage ſtehenden Vorſchlag in Betreff der Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit von drei Viertheilen, welche in der Eingabe vom 25. v. M. gemacht wurde, 
nicht gnädigit genehmigen würden , Diefer Punft vor der Hand auf fich beruhen 
bleiben möchte, bis fich zeigte, ob Difeuflionen darüber nothwendig find, und ob 
fie für die Bortfnung der Berhandlungen einen praftifchen Werth haben. — Sollte 
diefer Vorſchlag nicht das Gluͤk haben, die allerhoͤchſte Genehmigung zu erhalten, 
fo wurde ein weiterer Antrag dahin geſtellt, daß Eure Königlidhe Majeität 
geruhen möchten , irgend einen andern beruhigenden Ausweg allergnädigit zu eröff— 
nen. Ein folcher wurde zugleich darin zu finden geglaubt, daß einer gemeinfchafts 
lihen Kommiffton die fchleunige Erzielung einer Liebereinfunft über die Fortdauer 
der Nepräfentation und das Finanzs Wefen übertragen würde. 


Sm Fall hingegen Eure Königlihe Majeſtaͤt auch diefem Borfchlag - 
die allerhoͤchſte Zuftimmung verfagen follten, fo erflärten die aus dem Erb⸗Lande abs 
gefandten Nepräfentanten ihre DBereitwilligfeit, der zelativen GtimmenMehrheit fich 
zu unterwerfen, wenn e3 Dem ErbsLande gejtattet würde, über die Annahme bes 
auf diefe Weife zu Stande gefommenen Verfaſſung⸗-Vertrags durch eine befondere 
Alt Württembergifche Landes + Berfammlung feiner Zeit fih gu erflären. Diefes 
Hecht fcheint denjelben nothwendig aus ber im Köchiten Mefeript vom 27. April ent 
haltenen Erflärung gu folgen, daß die Erbsfande in diefer Verfammlung nicht bes 
fonders repräfentirt, folglich Feine Organe da feien , welche die befonderen, im höchs 
ften Referipte vnm 135.,Rov. 1815. dem Erb⸗Lande vorbehaltenen, Rechte auszuüben 
berechtigt waren. e 


Dei der hierauf erfolgten Abitimmung ward fobann im einem Stimm Berhält 
nif von 57 gegen 55 der Befchluß gefaßt, daß, wenn Eure Königlide Mu 
jeität feinen diefer Anträge genehmigen follten, die relative Stimmen + Mehrheit 
als bindende Norm für die. gegenwärtige Unterhandlungen von der Berfammlung 
anerfannt werde, um zu beweifen, wie fehr es uns darum zu thun iſt, einen Ders 
fafungs-VBertrag zu Stande zu bringen, deſſen Abfchliefung von allen Seiten fo fehns 
fuchtsvoll erwartet wird, und um eu ter König. Majeität darzuthun, wie 
groß das Dertrauen in Allerhoͤchſt Dero perföhnlihe Gefinnungen ift. 

Eure Koͤnigliche Majeftät werden mit Zufriedenheit ſich allergnädigft 
erinnern , wie ſehr Die alte Berfafung und die daraus erwachfene Liebe und Anhängs 
lichfeit an den Hegenten und an das Vaterland das getreue Württembergifche Bolt 
zu allen Zeiten bereitwillig gemacde hat, dem Regenten und dem Vaterlande jedes 
Opfer zu bringen , das Die Umstände erheifchten, und das nur immer in feinem Ber: 
mögen fand. Hieuach werden Allerhöchſt Diefelben die moralische Kraft 
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afergnädigit zu wuͤrdigen geruhen, welche bei ben getreuen Alt» Württembergern in 
dem Gedanfen an die Verfaſſung ihrer Vor⸗Eltern liege, und wie wünfchenswerch 
es iſt, fie für König und Vaterland zu erhalten und auf eine den jezigen Berhälts 
niffen angemeffene Weife zu pflegen, auch nicht minder die gleichen Gefühle in der 
Bruſt der nenhinzugefommenen Brüder tiefe Wurzeln faffen zu laffen. Indem wir 
diefes unferer Pflicht gemäß Allerhoͤchſt Denfelben vorlegen, bitten wir, die 
Geftnnungen der tiefiten Berehrung allergnädigf zu genehmigen, mit denen wir find 


Eurer Königlihen Majeſtaͤt 
Stuttgart, den 8 Mai 1817. 


allerunterthänigstreugehorfamfte , 
verfammelte Stände des Königreichs. 


oͤnlgliches Reſcript am die verfammelten Landſtaͤnde. Vom 11. May 1817. . 
Wilhelm x. 


Liebe Getreuez; 


Ihr habt in eurer Eingabe vom 8. May d. J. zur — der ſtreitig ge⸗ 
weſenen Frage Über die Art, wie in den Verhandlungen über Die Verfaſſungs Ans 
gelegenheit Befchlüffe gültig. gefaßt werden follen, verſchiedene Anträge gemacht, 
— aber erklaͤrt, daß, wenn Wir keinen dieſer Antraͤge genehmigen ſollten, die 
relative Stimmenmehrheit als bindende Norm für die gegenwärtigen Unterhandlun⸗ 
gen von euch anerfannt werde. . 

Indem Wir Bedenken tragen müffen, in einen jener verfchiedenen Anträge eins 
zugehen, haben Wir beſchloſſen, eure Erflärung , Das nämlich alles, was fich auf 
Heritellung der Fünftigen Verfaſſung des Königreichs bezieht, im eurer Mitte durch 
relative Stimmenmehrheit entfchieden werden folle, zu genehmigen, und dadurch zu 
einem allgemein gültigen Gefege zu erheben: . 

Wir wollen jedoch, eurem Wunfche gemäß,.gerne zugeben, daf über die Forts 
dauer der Nepräfentation und das Finanzwefen vor allem Andern eine Uebereinfunft 
zu treffen verfucht werde. Wir geben dieß um fo Fieber zu, als dieſe beyden Punkte 
von vielen für Die eigenthümlichiten in der ehemaligen Verfaſſung der Erblande und 
für die einzigen gehalten werden, über welche früher bie relative Stimmenmehrheit 
in eurer Mitte nicht hatte entfcheiden follen. 

Damit aber in den Verhandlungen darüber jede unndthige Umſtaͤndlichkeit vers 
mieden werde, wollen wir Euch) die Grundfäge mittheilen, die Uns in jenen Ber 
ftimmungen , welche Unfer Berfaflungs » Entwurf in Beziehung auf Ausfhüfe und 
Steuerfafle enthält, geleitet haben. 

Sie find einfach, und zeigen auf eine unzweidentige Weiſe, daß fie nicht aus 
einem einfeitigen Streben nad) Macht + Bergröfferung, fondern aus reiner Sorgfalt 
für das Wohl des Staats hervorgegangen find, das nur dany für gefichert gehal⸗ 
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den werben kann, wenn das Wolf frey lebt unter Gefegen, bie von deſſen Vertre—⸗ 
tern mit dein Megenten berathen , von jenen anerfännt , von dieſem fanctionirt find, 
vom Negenten aber mit ungehemmter Kraft gehandhabt werben. 

Ihr verfteht unter der Fortdauer der Nepräfentation Ausſchuͤſſe, welchen vor 
der Derfammlung für Die Zeit ihrer Bertagung oder Auflöfung gewille Verrichtuns 
gen übertragen werden. \ 

Wir glaubten diefer Forderung durch die Art gemügt zu haben, wie unfer Ent 
wurf die Mechte und Pflichten des ftändifchen Vorſtands beſtimmte. Eure Kommifs 
fion glaubt das nicht: Uns ift jede Einrichtung angenehm, welche den Grundfägen, 
won welchen Wir ausgegangen, nidyt widerfpricht. 

Diefe find: 

») Die Zahl der Ausfchußmitglieder darf nicht gröffer fen, als es der Zwek 
des Inſtituts fordert ; fie darf nie fo groß feyn, daß der Ausfhuß Die Frey— 
heit der Berfammlung gefährbe- : 

3) Der Aus *huß darf fein folches Recht haben, durch deffen Musübung es mög, 
lid gemacht würde, jährliche Landtage jemals zu entbehren; er kann alfe 
feine anderen Berrichtungen erhaften,, als die, welche Wir in Unferm Ent 
wurfe dem Borjtande zugewiefen haben. 

Doch find Wir nicht entgegen, noch die Beilimmung aufzunehmen, daß ber 
König, wenn der Ausſchuß die Anflage eines Minijters für Dringend hält, und 
— um Einberufung der ——— bittet, dieſe Bitte zu gewaͤh— 
ren habe. 

In Hinficht auf das Finanz» Wefen gehen Wir von folgenden Grundſaͤtzen aus: 

3) Bon dem Ertrage des Kammerguts wird ein zu verabfchiedender Theil für 
— — des Staats-Oberhaupts auf die Dauer feiner Negierungszeit 
eitimmt. 

- 2) Der andere Theil deſſelben ift«seinen arg. ya gewidmet. 

3) das, was der Staat weiter braucht, wird durch Steuern gebeft ; 

4) diefe Steuern werden fren verwilligt; 

5) fobald Die Steuern von den Ständen verwilligt, von ber Regierung ausge, 
fhrieben, und von den Einnehmern erhoben find, werden fie Staatsgut, und 
es kann über fie nur in Gemäßheit der Verabfchiedung verfügt werden ; 

6) die Steuern fließen in eime allgemeine Steuer » Cafle ; 

7) die Verwaltung diefer , wie jeder Staats-Caſſe, gehört dem Könige, den 
Stelivertretern des Volks aber die Gewährleiftung, daß auf verfaffungsmäßige 
MWeife verwaltet werde, durch vwollitindige Eıinfiht des Nechnungs » und 
Eaffenwefens und andere zwefmäßige, eine gerechte Verwaltung nicht jtörende 
Eicherheitsmittel. 

8.) Die SchuldenzahfungsCommifion und die Führung der Schulden » Eaffe ift 
eine gemeinfchaftliche ; 

9.) die ſtaͤndiſche Kaffe ım engern Sinne wird hinlaͤnglich fundirt, von den 
Etänden verwaltet, die Rechnung aber öffentlich befannt gemacht. 
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Wir glauben zwar in Unſerem Entwurfe auch in diefer Hinficht bereits gegeben 
zu haben, was billiger Weile gefordere werden Fonnte. Eure Commiflion glaubt das 
nicht, und Wir werden gern jede Einrihtigeng genehmigen, Die dieſen Grundfägen 
nicht eutgegen iſt. 

Was aber diefe Orundfig: ſelbſt betrifft, fo erflären Wir hiemit, daf Wir Dies. 
fe nie und water keinen Umſtaͤnden aufs ven werden, fo wie Wir fie felbit dann nicht 
aufgeben würden , wenn auch bloß von einer Verfaſſung für Die Erblande die Rede 


fi 


war 


e. 
Mit dieſer Erklaͤrung iſt das Reſcript vom 13. Nov. 1815, deſſen Verbindlich 
keit für Uns Wir nie in Zweifel gezogen haben, in vollkommenſter Uebereinſtimmung, 
indem ed, auch auf den Fall einer Trennung der Erblande von den neuen Landen, 
felbit jenen die alte Berfafung nur mit den Modificationen zufichert, welche durch 
veränderte Umſtaͤnde und dureh Grundfige der Staatsweisheit unbedingt geboten werden. 

Die iſt Unfer unabänderlicher , rechtlicher , vom wahren Intereſſe des Bolfs ger 
feiteter Wille , und Wir fegen gerne beieuch ein gleiches Intereſſe woraus. 

Unfere Geheimen-Räthe find angewiefen, nach diefen Gefichspuncten Die Deras 
thungen mit euch fortzufeßen. 2 j 

Gegeben, Stuttgart, im Königlichen Geheimen-⸗Rathe. Den 11. May ı8ı7. 

Auf Befeht des Könige. 





Horb. Nachſtehende Perfonen wanbern aud, und zwar Alerius Lobnmüller, Tedig von Eutin 
gen ind Badenſche. Jehann Jedele von Hochdorf, ledig ind Meklenburgſche. Ignaz, Auguftin, 
und Franz Baumgärtner von Gündringen nebft ihren Familien nach Ungarn. Joſeph Schmis 
ber Iedig von Altheim nah Ungarn. Rofine Veit Kieſes, Schutzinden Zocter, ledig von Baifingen 
ins Sigmaringihe. Chriſtine Walz, und Eliſabetha Martini, ledig von Mühl nah Norb> Amerika, 
Ludwig Akermann, Wirtwer von Mühl nah Ungarn. Wunibald —9* mit feiner Familie, von Alt⸗ 
beim wach Ungarn. Mer Anipräce an folche zu machen bat, hat ſolche bei ber gerigneten Stelle 
innerhalb Zahresfrift vorzubringen. Den 24. Avril ı8ı7. Köniyl- Oberamt. 

Neubaufen ob Ef. Die lebige Anne Regine Rapp, verheiratbet fi nah Buch, im Ganton 
Shaffbaufen und wirb von ihrem biöherigen Pfleger, Samuel Gottfried vom Reuhanfen auf » Jahn 
vertreten. Den ı5. April 1817. Könige. Oberamt Zuttlingen. 

Dettingen am Schloßberg, Zell unter Aihbelberg. Jakob Schneider, Friedrich Pfefz 
fer, Schneider, und Gottlieb Klein, Kübler verheurath., Burger zu Dettingen, und Franz Haufd, 
Schäfer, Iedig, von Bel, haben Auswanderungs-Erlaubniß erbalten. Wer irgend eine Anfprache an 
Ddiefelbe zu machen bat, muf folde unverweilt anzeigen, um fie noch in ihrer Gegenwart ins Meine 
bringen zu koͤnnen, wiewohl die Emigranten auf Jahres riſt duch Buͤrgen auch nad ihrem Wegzu⸗ 
ge vertreren moerden. Den 18. April 1817. DOberamt Kird:heim. 

Marbach. Nachſtehende Perfonen aus hieſigem Oberamt wandern aus, Wer A:rforliche an 
fie zu machen hat, wird aufgefordert ſolche ſogleich beider betreffenden Ortsobrigkeit vorzubrisgen. Won 
Marbach: Frievrih Omerle, Schuſter. Marin Magdalena Mäahlbach, ledig. Aſſalterbach: 
Chriſfoph Feyhl, Zimmermann. Michael Feyhl. Beilitein: Johann Gottlieb Wieland‘, ledig. 
Grosbottwar: Ehriſtoph Schrag, lediger Zimmermann. oͤpfigbeim: Georg Spare. Friedt. 
Haͤndle und Chriſtian Zick, Weingaͤrtner. Pleidelsheim: Gottlieb Baas, Glaſer Jakob Ellins 
ger, und Ludwig Klein, Weingärtner. Jakob Stetter ledig. Riellngshauſen: Konrad Mergens 
thaler, Mezget. Johanaes Sanzenbacher, Kronenwirth. Jakob Friedrich Schelle, Weber. arl 
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midgall. Steinheim: Friederich Walker, Mezger. Sebaſtian Braun, Nachtwaͤchter. Friedrich 
chatpf, Schmidt. Georg Kazenſtein. Chriſtian Staub, Chriſtian Burkhardtsmaier. Friederich 
Dommer, Michael Huber. Philipp Straub. Friedrich Weippert. Den 23. Avril 1817. 
- Königl. Oberamt Marbach. 
Baknang. Nachſtehende Perſenen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Tufſtellung kuͤchti— 
e Bürgen fogleih auswandern zu dürfen. Es werben daher alle Diejenige, welche rechtucht Fova 
erungen und Anfprüche an diefelben zn machen baben, andurch aufgefordert, ſolche innerhalb Dah⸗ 
resfriſt bey unterzeichneter Behörde einzugeben, Die Auswanderer find: ı. Sohann Ghriftian Baver, 
Burger und Nadler von Balnang , mit Familie. 2. Johann Jakob Kuhn, Burger und Weber das 
felbt mit Familie. 3. Jung Gottlieb Denzel, Burger nnd Rothgerber von ba mit Familie. 4. 
Georg Adam Dreher, Schneider von der Rößerömühl mit Familie. 5. Jehann nttlich Meeber, 
Weber von Spiegelberg mit Familie. 6. Johannes Frey, Zaglähner von Strümpfelbah mit” Fas 
milie. 7. Ehriftian Heinrich Stiefel, Meber von Zur mit Kamilie. 8, Iohann Mitchael Kiingers 
Wittwe von Jux. 9. Sirael Groß, Meber dafelbft mit Familie. a0. Bottfrieh Sauger, Ziegler 
von Murrhardt mit Familie. ır. Johann Chriſtian Schnabel, Weber von Jur mit Familie. 12. 
Martin Schram, Schneider vou Unterweißac, mit Bamilie. 13. Johann Georg Schlopp, von Heus 
tensbach mit Familie. 14. Ferdinand Wilhelm Klenk, Bauer von Unterweißah mit Familie, 15. 
Jakob Schwaderer, Bauer von. Strämpfelbah mit Familie 16. Ehrifiian Klend, Tagloͤhner das 
Er mit Familie. 17. Philipp Fiker, Zimmermann von Neufürftenbütte mit Familie. ı8. Johann 
ey Gruber, Schneider von Sulzbach mit Familie. 18. Johann Friberih Braun, Fuhrmann 
von Murrhardt mit Familie. 20. Johann Georg Reeber, Schneibes. von Zur mit Familie. 21. 
Andreas Gerfiner, Weber von dort mit Familie. 22. Johann Conrad Näher, Burger und Schu⸗ 
macher dafelbfi mit Familie. 23. Chriſtoph Friderih Mayer, Bauer von Murchardt, mit Famtlie, 
24. Georg Ehriftiian Guterolf, Safer von Sulzbach mit Familig. 25. Johann Jakob Reeber, von 
Sulzbach, mit Familie 26. Rofina Barbara Wahl, ledig von Mittelfhöntbal. 27. Sara Seiter, 
ledig von Heutersbach. 28. Gotsliebin Neumeifter, iedig von, Fiſchbach. 29. Johannes Leibbrannd 
Burger und Ziegler von Unterweißadh mit Familie. 30. Johann Jakob Conrad, Burger und Bauer 
von Untekweißach mit Familie, 31. Georg Jakob Breuſch, Burger und Schneider von LUntermeis 
Sach mit Familie. 31. Chriſtoph Friderich Fuͤrhtner, Burger und Bauer von Oberweißach mit Fas 
“milie. 33. Johann Georg Geiz, und Michael Seiz, ledig von Oberweißah. 34. Johann Jakob 
MWohlenmayer, Burger and Schneider von Dberbräden mit Familie. 35. Georg Michael Eißen⸗ 
mann, Burger und Bauer von Unterbrüben mit Familie. 36. Iohann Abraham Meel, Burger und 
tauer bafelbft mit Familie. 37. Johann Jakob Klenk, Burger und Bauer von Kallenberg mit 
amilie. 38. Johannes Akermann, Burger und Bauer von Heuterdbad mit Familie. 39. Gott⸗ 
Tieb Kienzle, Burger und Bauer von Maubad mit Familie. 50. Johannes Jenner, von Maubadh, 
* Leonhard Fiegtner, von Kottenweiler, mit Familie. 4a. Eraßmus Held, von Maubach. 43. 
obann Adam Ludwig, Burger und Bauer von Stittögrundhof mit Familie, 44. Adam Hahn von 
Bruch mit Familie. 45. Conrad Ulmer von Steinbab. 46. Iobann Chriſtian Rupp, von Spies 
eiberg, mit Zamilie. 47. Bel Ludwig Heimerdinger von dort mit Familie. 48. Die ledige Maria 
tofine Weiderin von Spiegelberg. 49. Korbmacher Jonathan Röbrle, von Dafenkof mit Familie. 
60. Johann Leonhard Röhrle, Burger und Zainenmacher von Harbach mit Familie. 51. Johann 
Chriſtian Schuͤzle, Burger und Hutmacher von Murrhardt mit Familie. 52. Uhrmacher Matthäus 
GSeift von da mit Familie. 53. Iohann Adam Schmid, von Worderweftermurr mit Kamilie. 54. 
Michael Krautter von Heuterẽ bach. 55. Eva Maria Tiefenbadin, Wittwe von Schlefweiler. 56, 
Die Iedige Eva Elifabetba Schieberin , von Haufen am der Murr. 57. Georg Peter Jung von Has 
fenhof mit Zamilie. 58. Albrecht Hofmann, von Neufürftenhütte mit Familie. 59. Weber Chrifflan 
Kabel, ledig von Hinterbüdelberg. 60. Johann Frideric Sauer, von Baknang mit Familie. Den 
38. April 187. Roͤnigl. Oberamt. 
— —— —⸗ —ñ — — — 
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Sedrukt bei Gotilieb Haſſelbrink, Hofzund Kanzlel-Kupferdrucker, Buchdrucker. 
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e Wiederholte Verordnung in Betreff der Verfuͤgungen, welche die Oberäniter den Oberamts:Xerzten 
mifzutheilen haben, * 


Die General-Verordnung uͤber die Organiſatioñ ber Medicinal-Verfaſſung vom 

März 1814- legt umter andern den Oberaämtern (Staats- und Regierungs-Blatt 
5. 125) auf: „die Anträge und Anzeigen, welche ihnen von den Oberamts-Nerzten 
gemacht werden, gehörig zu berücilchtigen,, letztere zu unterfuchen, und je nad) 
der Matur der Sache von Amtswegen zu erledigen, oder an die höhere Stelle zu 
berichten , auch die Oberamts-Aerzte von der getroffenen Verfügung oder höhern 
Entſchlieſſung in allen Fällen aufs Bäldejte in Kenntniß zu ſetzen?“ 

Da aber die Beobachtung dieſer DBorfchrift in mehreren Dberämtern zu unters 
bleiben fiheint, fo werden die Königlihen Dberämter mit der MWeifung hieran er; 
innert, die von ihnen erlaffenen , oder von hößerer Stelle eingehenden Verfügungen, 
foweit fie die Medicinalpolizei betreffen, den Oberamts-Aerzten ſtets, und ohne Ders 
zug gehörig mitzutheilen. Stuttgart, den 5. Man 1817. 

Seftion des MedicinalWefens. 


Die von den jlngern Aerzten einzufendenden Specimina betreffend. 


In der Imftruftion für das Medicinal » Departement vom 25. Auni ıBor. 
(Staats und Neggerungs + Blatt S. 321) iſt in Dem 6. 5. dorgefchrieben, daß die 
angehenden Medicinae Practici in der erjten Zeit ihrer Praris alle halb Zahre ein 
S;:cimen einzufenden habeı: . , 

Da,num feit einiger Zeit Diefe Vorſchrift von den betreffenden Aerzten nicht 
gehörig beobachtet wird, fo werden diefelben hiemit aufgefordert, derfeiben richtiger 
nachzufommen, indem Diejenigen, welche Diefer Aufforderung fein Benüge leiſten, 
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bei Befegung erfedigter ärztlicher Stellen nicht berüffichtigt werben fünnen. Gtutt: 
gart, den 5. May 1817. Seftion des Medicinal;Wefens. 


Deeret ber in der Theurungs-Angelegenheit niedergefegten Commiſſion an fämmtlihe Kameral⸗ 
und Stiftungs:Berwalter. Bom 14. May 1817. 


Durd) die, von einzelnen Beamtungen eingefommenen Anfragen fieht man ſich 
veranlaft, im Beziehung auf den, Durch das Geheimen » Naths » Refcript vom 30. 
vorigen Monats angeordneten Verkauf der auf den Kameral» und GStiftungs » Kär 
ften vorhandenen entbehrlihen Frucht Borräthe noch weiter befannt zu machen, daf 
die Königliche Kameral + und Gtiftungs-Beamten zum Verkauf diefer Früchte Feine 
beiondere Legitimation von der ihmen zunaͤchſt vorgefeßten Stelle abzuwarten, fondern 
mit der Abgabe der Früchte unverzüglicd; anzufangen haben. 

In der Generals Derordnung vom 30. vorigen Monats ijt ausdrüdlich enthals 
ten , daf die Früchte an alle diejenigen , welche ſich mit den vorgefchriebenen obrig⸗ 
feitlichen Zeugniffen ausweifen, ohne Ruͤckſicht, zu welchem Kameral⸗Amts-Bezirke 
diefelbe gehören, abgegeben werden follen: da aber demungeachtet einzelne Ober: 
und Kameral» Beamten in der Meinung ftehen, daf die Einwohner eines jeden Ober; 
oder Kameralamts:Bezirfs auf die in Diefen Pezirfen vorhandenen Frucht-Borräthe 
einen ausfchließlihen Anfprud haben ; fo werden Diefelben wiederholt auf jene Ders 
ordnung verwiefen, und die Kameral, Beamten werden insbefondere dafür verants 
wortlich gemacht, folang als nicht alle entbehrlihen Borräthe ganz abgegeben find, 
feinen , der ze verlangt, und ſich mit dem vorgefchriebenen Zeugnig ausweist, 
zu welchem Ober + oder Kameralamte er auch gehöre, unbefriedigt abzumeifen. 

Stuttgart, den 14. ur ı8ı7. j 

ie wegen ber Theurung niebergefegte Commiffion. 


Rechts-Erkenntniſſe des Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Kollegiums. 


1.) An der Rechts⸗Sache der Ehefrau des Chriſtian Kylius zu Perg cum cur. 
Kl., gegen den Frhru. Jonathan v. Palm zu Eßlingen, Berl., EigenthumssAnfprüche 
an einen Wechſel von 14000 fl. ſammt Zinſen, zur Zeit die Verlegung des Wech— 
ſelbriefs betreffend, wurde auf Die Edition des quaest. Wechſels erfannt. Den 25. 
April 1817. 

2.) Auf Nichtigfeits + Vefchwerde des Johann Melchior Ulrich zu Schwaikheim, 
als gewefenen Güterpflegers des Ehriitoph Raͤßer von da, Bekl. Inten, wider die 
Rechtsnachfolger der Bohlfchen Pflegichaft ebendaſelbſt, KI., Taten, eine Erfaß- Ber; 
bindlichfeit betreffend, wurde das Dberamtsgerichtliche Verfahren und Erfenntnif 
vom 27: Januar I. J. von —— aufgehoben, und zugleich wegen Einleitung 
dieſer Kechtsfadhe in den Weg der Ordnung das Angemeffene verfügt. Gtuttgart, 
den 25. April 1817. 

3.) In der Rechts⸗Sache des Königl. Baierfhen Kronfifcale Welfh zu Eich; 
jtätt, RI. an einem, wider den Freiheren Marimilian von Ulm auf Mittelbiberach 


25y 


Berl. am andern Theil, Schuldforderung betreffend, wurde erkannt, das KI. nur 
alsdann, wenn vorher der Allodial-Nachlaß des Domherrn Johann Baptiſt von Um 
ausgeflagt, und deſſen Infufficienz erhoben feyn werde, fih an das Nittergut Mittels 
— resp. deſſen Einfünfte zu halten befugt fen. Stuttgart, den 28. April 
ı 17. 

4.) In. der Appellations⸗Sache von Gerabronn zwifchen Staabsſchultheißen Jo—⸗ 
hann Leonhard Rer und Conforten zu Wieſenbach, Anten, an einem, und dem Königl. 
Baierifchen Neferendarius, jegt EriminalsAdjuncten , Ehriftian Friedrich Rücker zu 
Hof, Aten am andern Theil, Rocation im Conkurs der Glaubiger betreffend, wurd 
auf Deweiß erfannt. Stuttgart, den 28. April ı8ı7. 


Straf:Erkenntniffe de3 Königl. Kriminal⸗Tribunals in wichtigeren Faͤllen. 
. Bom Monaıh April 827. 8 


‚Am 1. wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Johann Abraham Machlaid von 
Klein» Ufpah, Oberamts Marbach, wegen — und Diebſtahis, neben dem Kos 
ſten- und Schadens » Erfaß, mit fünfmonatlicher Deitungs + Arbeit belegt. 

Unter dem 2. ift der zu Eilwangen in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Johann Georg Ehret von Buckenweiler, Oberamts Crailsheim, wegen verübter Bluts 
ſchande, zu achtjähriger, und feine mitfchuldige Tochter, Maria Margaretha Ehret 
von da, zu fünfjähriger Zuchthausitrafe verurtheilt, auch beiden Die Bezahlung der 
Koften zu gleichen Theilen auferlegt worden. ö 

An demfelben Tage wurde die zu Nottweil in Unterfuhung gefommene Ehriftine 
Frif von Alpirsbach, Oberamts Oberndorf, wegen Verheimlichung der Schwanger; 
(haft, hülflofer Miederfunft, auch Ausfeßung ihres Kindes, mit ———— ihrer 
durch die neuere Scortation verwirkten Strafe, neben dem Erſatze aller Koſten, mit 
neunmonatlicher Zuchthaus » Arbeit beitraft. 

An demfelben Tage ift gegen den zu Göppingen verhafteten Ehriftian Binfels 
mann von Pliederhaufen, Oberamts Lorch, wegen — neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Koſten, eine ſechsjaͤhrige Zuchthausſtrafe erkannt worden. 

Den 3. wurde Die zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuhung gekommene Anna 
Maria Hoger von Unter-Nieringen, Oberamts Baihingen, wegen dritten Diebitahls, 
neben Bezahlung der Koften und Erfaß des übrigen Schadens, zu fehsmonatlicher 

uchthausftrafe in Ludwigsburg und nachheriger Einfperrung in einem Zwangss 
erg bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein halbes Jahr, 
verurtheilt. 

Unter dem 5. ift die zu Ellwangen verhaftete Mofine Brenner von Zartheim, 
Oberamts Crailsheim, wegen verfuchter Brandſtiftung, neben dem Erfage aller Kos 
ften, mit: dreijähriger Zu thausitrafe belegt, und die nachherige Stellung derſelben 
unter genaue .ortspolizeiliche Aufticht angeordnet worden. 

Am 5. wurde der zu Mottweil in Verhaft und Unterfuhung gefommene jung 
Balthafar Reichle von haufen ob Ek, Oberamts Tuttlingen, wegen großen und 
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qualifizierten Diebjtahls, neben dem Erfaße des noch uͤbrigen Schadens und Bezah—⸗ 
lung aller Koiten, mit fehsmonatlicher Beitungs » Arbeit beitraft. 

Den 8. iſt die zu Urach verhaftere Gottliebin Göz non Trailfingen, Oberamts ‘ 
Urach, wegen dritten Diebjtahls, neben dem Exfage der Kojten, zu einer fechömonat- 
lichen Zuchthausſtrafe und nacheriger Verwahrung in einem Zwangs + Arbeitshaufe 
auf vier Monate verurtheilt worden. 

An demfeiden Tage wurde gegen den zu Mergentheim in Verhaft und Lnterfus 
hung gefommenen Johann Mishael Dezold von Eriesbah, Dberamts Dehringen, 
wegen großen und ausgezeichneten Diebitahls, neben Bezahlung aller Kojten und 
Erfaß des noch Übrigen Schadens, eine fechsmouatliche Veſtungsſtrafe erfannt. 

Unter dem g. ijt gegen die zu Ulm wegen wiederholten Diebjtahls verhaftete 

Biftoria Traub von eur, Oberamts Meresheim, neben dem Erfaße aller Koſten, 
eine auderthafbjährige Zuchthausſtrafe erkannt, und Die nachherige Einfperrung Ders 
felben in ein Arbeitshaus auf ein Jahr verfügt worden. 
» An demfelben Tage wurde der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung ges 
fommene Andreas Lerchler von Deufitetten, Oberamts Crailsheim, wegen wiederhol⸗ 
ten Diebſtahls, neben dem Koſten- und, Schadens » Erfage, zu anderthalbjahriger 
- Beltungs s Arbeit und machheriger Verwahrung in einem Arbeitshaufe auf neun Mos 
nate verurtheilt. 

Den ıı. ift der zu Calw verhaftete Gottlieb Daum von Gräfenhaufen, Dbers 
amts Deuenbürg, wegen großen und qualifizirten Diebjtahls, neben Bezahlung der 
ihm zugetheilten Kojten und des übrigen Schadens, mit fechsmonatlicher Veſtungs— 
Arbeig belegt worden. 

Unter dem ı2. wurde der zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuchung gefommene 
Michael Fuchs von Stimpfah, Oberamts Crailsheim, wegen großen und qualifizirten 
Diebjtahls, neben dem Koftens und SchadenssErfage, mit neunmonatlider Veſtungs— 
Arbeit beitraft. 

Am 24. wurde der gu Ulm wegen Diebitahls verhaftete Anton Napp von Met 
tenberg, Oberamts Biberach), neben dem Erfage des Schadens und der ihm zugefchie: 
denen Koiten, zu fünfmonatlicher. Veſtungs-Arbeit und nmachheriger Stellung unter 
ortspolizeiliche Aufſicht verurtheilt. 

—Den »5, iſt der in dem Zuchthauſe zu Gosteszell befindliche Sträfliug Gottlieb 

Gluͤk von Guͤltſtein, Dberamts Herrenberg, wegen wiederholten Betrugs und Faͤl— 
ſchungen, neben dem Koſten- und Schadens » Erfage, zu weiterer neunmonatlisher 
Zudthausitrafe; und nachheriger Einfperrung in ein J————— bis zu er⸗ 
probter Beſſerung, jedoch wenigſtens auf ein Jahr, verurtheilt worden. 

Ar demſelben ‚Tage wurde die zu Eßlingen in WVexhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Heinrifa Regina Reifer yon Stuttgart, wegen wiederholten. Berrugs und Dieb 
ftahls, neben Bezahlung aller Koſten und Erfag des noch uͤbrigen Schadens, zu einer 
fünfzehnmonatlichen Zuchthausſtrafe und nachheriger Verwahrung in, einem Zwangss 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein Jahr, verurtheilt. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Goͤppingen perhafteten Brmeindes Boten 
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Konrad Melber von Gmünd, wegen verfchiebener mis grober Verlegung. befhworner 
Amtspflichten verbundener Geld +Unterfchlagungen, ‚neben AUnfähigfeits » Erflärung zu 
einem weitern Öffentlichen Dienfte, eine zehnmonatlice Veſtungs⸗ Arbeit, und gegen 
deſſen Ehefrau, Vincentia Melber, wegen Miturheberfchaft und refp. Theilnahme an 
den von ihrem Ehemanne begangenen Unterfchhlagungen, eine ſechsmonatliche zu 
hausitrafe erfannt, und rüdjihtlid des Koſten⸗ und Schadens » Erfages das Erfor⸗ 
derliche verfügt worden. z 7 ae gu 

‚Unter dem 21. wurde der zu Altorf in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Johann Georg Heimpel von der Höhe, Dberamts Ravensburg, wegen wiederhols 
ten Diebſtahls, neben dem Kojten » und Schaden » Erfag, über den eritandenen zum 
ae . die Strafe eingerechneten Arreſt noch mit fechsmonatlicher Veſtungs— 

tbeit belegt. j 

Den 25. iſt der zu Eflingen verhaftete Johann Georg Gerlach von Weil im Dorf, 
Dberamts Leonberg, wegen wiederholten Diebitahls , neben dem Erfaß des übrigen 
Schadens und Bezahlung der Koften, zu achtmonatlicher —— und nachhe⸗ 
riger Einſperrung in ein Zwangs + Arbeitshaus- auf ſechs Monate verurtheilt worden.” 

Am 25. murde der zu Ellwangen in Verhaft und Interfuchung gefommene Franz 
Joſeph Schüle von Dorf Merringen, Oberamts Neresheim, wegen verübten großen 
Diebitahls, neben Bezahlung aller Koften und Erfah des noch übrigen Schadens 
mit fechamonathlicher Beitungs + Arbeit beitraft. 

An demſelben Tage find die zn Ludwigsburg wegen begangener Diebitähle vers 
hafteten Michael Big und Michael Sceiling von Loͤchgau, Oberamts Beligheim, 
neben Bezahlung ihrer eigenen Arreſt- und Azungs-Koften, fo wie der Unterfuchungss 
Kosten zu gleichen Theilen, auch Erfaß des übtigen Schadens unter fofidarifcher 
Derbindlichfeit, zu fehsmonatlicher BeitungssArbeit verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuhung ges 
fommene Joſeph Liedle von Deufitetten,, Oberamts Crailsheim, wegen großen quas 
lifizirten Diebitahls zu ſechsmonathlicher Beftungs » Strafe fo wie zum Erfag bes 
Schadens und eines Theils.der Kojten verurtheilt. 

Unter dem 28. iſt der zu Mergentheim verhaftete Chriſtian Munz ven Pfedelbach, 
Oberamts Oehringen, wegen dritten ausgezeichneten Diebſtahls zu vierjaͤhriger Zucht⸗ 
haus⸗Strafe, und nachheriger Einſperrung in ein en bis zu erproßs 
ter Beſſerung jedoch) wenigſtens auf ein Lahr, und Johann Munz wegen erſten Diebs 
ſtahls und thätlicher Mißhandlung eines DVerfolgers zu fünfmonathlicder Veſtungs⸗ 
Arbeit und Bezahlung der KursKoften verurtheilt, auch beiden Inquifiten der Ers 
ſatz ihrer eigenen. Arreſt-Koſten, und der UnterfuhungssKojten, zu gleichen Theilen, 
fo wie endlich Die Vergütung des verurfachten Schadens unter folidarifcher Verbind⸗ 
lichfeit auferlegt worden. N. j 

Den 29. wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Jude Afher Simon von Frews 
denthal, wegen thätliher Widerſetzlichkeit und Beſchimpfung des dortigen Staabss 
Peamten, zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, und ruͤckſichtlich der Koſten das 
Erforderliche -verfügt. Beh Tote EN 


” * 
— 
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Unter dem J0. iſt der zu Göppingen in Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Matthäus Müller von Nechberghaufen, Oberamts Göppingen, wegen Diebiiahls, 
neben dem Koiten und Schadens Erfag mit einjähriger Beitungs- Arbeit belegt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Altdorf verhaftete Joſeph Waibel von Reuthe, 
Deftreihifheh Landgerichts Dornbirn , wegen wiederholten Diebjtahls , neben Eins 
rechnung eines Theils der Haft zur Strafe zu ſechsmonathlicher DBejtungs + Arbeit 
und zum Erfag der Koften verurtheilt, und deſſen nachherige Auslieferung an feine 
Orts⸗Obrigkeit zur Borfehrung der erforderlichen Polizey-Maaßregeln verfügt worden. 


Erkenntniſſe ded König, Ehe⸗Gerichts. 

Den 7. May wurden gefhieden: 

1.) Rofina Kübler gebohrne Keber von Trauzenbach, Oberamts Bafnang , RI. 
von Johann Georg Kübler, Bürger und Bauer von da, Bell. ex cap. quasi desert. 
unter Berurtbeilung des Beflagten in die Koiten. 

2.) Chriſtian Friedrich Efenfperger, Bürger und Steinhauer in Knittlingen, 
Dberamts Maulbronn, RI. von Fafabine geb. Palmdeg von da, Dell. ex cap. 
quasi desert. unter Berurtheilung der Berl. in die Koiten. 


Seine König. Majeität haben vermöge Defrets vom 8. May, den, dem a. 
Reuter⸗Regiment aggregirt gewefenen UntersLieutenant von Hünersdorf, beim 1. 
Neuters Regiment eingetheilt, 

vom g. May, dem Ober » Lieutenant von Rieckher vom 3. Infanterie⸗Regi— 
ment, die gebetene Entlaffung aus den Königl. Militairs Dienften ertheilt, und 

vom 11. May den bisher. dem 7. Infanterie + Regiment aggregirt gewefenen 
ObersLieutenant v. Wolfarch, beim 3. Infanterie» Regiment eingetheilt. 

Se. Königl. Majestät haben durch allerhöchites Defret vom 12. d. M. den 
in Rom befindlichen Legations-Rath Koͤll e zu Allerhoͤchſt Ihrem Charge d’Affaires 
am van Hofe zu ernennen geruht. 

Se. nise Majejtät fie durch das hoͤchſte Nefeript vom ı5. May dem 
Geheimen Sekretär Boger den Karafter eines Hofraths gnädigit ertheilt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Neferipts vom ı1. May ı8ı7. dem 
Kriminai Math Mog in Ellwangen Die nadhgefuchte Entlafung aus dem Koͤnigl. 
Dienft bewilliget. 








Der Bürger und Kaufmann Johann Heinrich Finfh zu Neutlingen hat. 5000 fl., 
wovon die Zinfer ale Jahre an arme Kranfe, vorzüglich an ledige Mannsperfonen 
verwendet werben follen, und 5ooofl., deren Ertrag für den Unterricht armer Scyuls 

tnaben zu Meutlingen beſtimmt ift, in feinem hinterlaffenen Teſtamente geftiftet, 
elche wohlthärige Abficht im diefem Jahr zum erftenmal durch die flädtifche Armen: 
putation erfüllt werden wird. 

Auf höheren Befehl wird dieſe ruͤhmliche Handlung Öffentlich befannt gemacht. 
Stuttgart, den 15. Mag 1817. Section des Stiftungs-Woſens. 
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. ‚Se. Lönigl. Majeſt ät haben zu Unterftügung Allerhoͤchſtdero Unterchanen 
in den Hoffammerlichen. Orten , welche durch die fo fehr geiteigerte Höhe der Frucht, 
Preife am meiten leiden, uud namentlich welche entweder gar feine, oder do 
nicht & viele Früchte ſelbſt ER haben , um davon leben zu koͤnnen, die beträcht- 
liche Summe von 2000 Schffl. Dinfel in dem Gnaden⸗Preiß von 8 P. per ſchffl. und 
mit Dorgfrijt bis Martini allergnädigjt auszufegen geruht. 

‚. An Ddiefem Quanto Dinfel haben die Unterthanen in dem KRameral Amts Ber 
zirk Lauffen am Neffar 400 Schffl. angewiefen bekommen, welche ihren allerehrenbies 
tigiten Danf, fowohl dafür, als für die Furz zuvor gegen dem mildeften Wieder 
Erfag empfangene Sommer-Saat-Früchten vor den Thron ihres allergütigiten Lan⸗ 
des Baters legen. Lauffen, den ı2. May 1817. Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 





Oberndorf. Bon der unterzeichneten Stelle koͤnnen num die Preis-Zettel über bie in ber 
hiefigen Königl. Gewehr-Fabrik auf den Berkauf gefertigte Gegenftände, nah Verlangen abgegeben 
werden. Den 14. Mai 1817. — Verwaltung der Koͤnigl. Gewehr⸗Fabrik 


Winnenden. Nach Allerhoͤchſter Verordnung vom 7. vorigen Monats, wird bie bisherige 
Wohnung des Kameral:Beamten, dad vormalige DOberamtei: Gebäude nebft Zugehör, an den Neiße 
bietenden, unter Borbebalt der Genehmigung, verkauft werben. Diefes bei bem hiefigen obern 
Thor an der frequenten Straße nad Schorndorf fiebende, zu einer Wirthſchaft und einem andern 
Gewerbe, auch beſonders tür einen Privatus taugliche Haus ift 104 Schuh lang, 48 Schuß breit, zwei⸗ 
ſtoligt, und hat einen mit einer Mauer umfcloffenen Hof, worinnen ſich ein Waſchhaus, mit einem 
Bakofen darin befindet. Unter dem Haus befinden fich 2 abgefönterte Keller, wovon der eine 250, 
der andere 110 Aimer faffen mag, und lezterer vorzüglich gut und auch ald Bierkeller zu gebrauchen 
if. Im untern Stod find zwei, durch einen Ofen beisbare Zimmer, 1 weitere Fimmer, ı Kam⸗ 
mer, 2 Holz Diagazine und ein gerdumiger Oehrn. Im obern oder zweiten Stok iR auf der einen 
Seite die Wohnſtube, a von diefer in einander gebenbe Zimmer, und eine Efftube gegen Mittag; 
auf der andern Seite 2 Gafl:Bimmer, ı Kub, » Gpeid: und » Magd» Kammer, und gegen Mit: 
tag oder gegen bem Garten ein großer Saal. Der heijbaren Zimmer find im ganzen 9 umb ber 
Dien 6 auf der Bühne find » Stube, 4 Kammern und geräumige Böden. Die zum Haus gehoͤri⸗ 
gen Pferd : und Rindvieb: zn fiehen unter einem Dach in dem geiclofienen Hof, inners 
halb deffen auch ein Brunnen ift. er hinter dem Gebäude liegende Garten hält 14 Viertel _4 
Ruthen 48 Schub im Meß, und ift fomohl oe Vergnügen, ald and zum Nuten angelegt. Zu 
die ſem Verkauf if Freitag der ı3. Junii diefes Jahrs anberaumt, wozu die Liebhaber gedachten 
Tags, VBormittagd 9 Uhr, in dad Gebäude felbfien, wo folder vorgenommen werden wird, einge 
faben werten, inzwiſchen aber jene zum Berfauf beflimmte ug eg taͤglich beaugeniceinigen, 
auch bie näheren Berfaufs.Bebingungen- bei der unterzeichneten Stelle einfehen können. Den 10. 
Mai ı8ı7. Königl. Kameralamt. - 


Sotteszel. Am Samftag den 31. d. M. Bormittagd 9 Uhr mird bey ber unterzeichneten 
Bramtung die Lieferung des, in dem Rechnungs-Lauf ıc. 1855 erforderlichen Butters zum Schmalzs 
Tus ſieden und zum MWerbrauch im öffentlichen Abftreich veraccordirt werden. Es werden daher die 
Liebhaber biemit eingeladen, an gedachtem Zage zur befiimmten Stunde mit obrigfeitliben Vermoͤ⸗ 
gens Zeugniſſen 'verfehen, dahier bey der Verhandlung fich einzufinden, mo fie fodann das Weitere vers 
nehmen werben. Den 7. May 1817 Ke Zuchthaus PfleosAmr  _ 

Mergentheim. Die auf den 20. May angekündigte Verpachtung ber herrſchaftlichen Mitte 
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muͤhle, kann wegen elngetretener Hinderniſſe erſt Dienſtag den 3. Juny Vormittags 9 Uhr vorgenoms 
men werden. Den 8. May 1817. Steuerrath in der Landvogtey an der Jaxſt und Kameral⸗ 
‚ amt Viergentheim. 
B Ochſenhauſen. Am Donnerflag den 22. May wird auf bem biefigen Rathhaus ein Ders 
‚pflegungs:Accord für die Pröndner in dem nahegelegenen Heſpital Goldbach auf ein oder drei Jahre 
verludht "werben. "Die 'weferttlichfien Punkte, welche ein Liebhaber voraus zu wiſſen braudt, find: 1.) 
Die Zahl der zu verpflegenden Perfonen ift gegermärtig nur zı, kann aber vielleicht ſtiftungsgemaͤs 
atıf ıB gebracht werden. 2.)-Der Accords-Uebernehmer ift zugleich Auffeher über bie. Hofpitaliten, 
und muß nicht nur, für die Erfüllung des Accord tüchtige Buͤraſchaft fiellen, fondern fi aud ber 
eigenen guten Ruf und Über bie zu einem foldyen Gefchäfte nöthige Fähigkeit ausmeifen können, 8.) 
Demfelben werden nicht nur eine geräumige Mohnung im Hoſpital, fondern auch die näcfl bei dems 
felben gelegenen: Grundſtuͤcke nämlih ı/, Acht. 4b Rth. Aders, 1/74 Icht. 14 Rth. Wieſen und 42 
Rth. -Krautland zur unentgeldlichen Benhgung eingeräumt. 4.) Das tägliche Koſtgeld wird mit Hins - 
ficht auf das mögliche Steigen und Fallen der Fruchtpreife beftimmt. 5.) Auffer demfelben erhaͤl der 
Uebernehmer jährlih 12 Klafter Brennholz und Booo Stuͤck Torf, (oder Waafen) unentgeldlich. Die 
‚weitern Bedingungen werden bei ber Accord» Verhandlung bekannt gemacht. Den a9. Aprit 2817. 
Königl. Stiftungsverwaltung. 





Rreubenftabt. Aus dem Pfarrbaufe „in Thumlingen wurben in ber vergangenen Nacht 
ee Begenftände mittelft Einbruchs entwendet. 89 1/4 Ellen, theild bänfenes, tbeild flaͤch⸗ 
fened Kuh, ı7 Ellen abwergenes Tuch, wovon 7 Ellen glatt und ı0 geftreift, 8 Oberbettziechen, 
wovon eine blau gerwürfelte mit den Buchftaben I. H. von rothem Torben-Garn bezeichnet, 7 
Manns-Hentden unten mit C. I, und 5 Frauenbemden am Herz mit Nrn. und I, A. H. bezeichnet, 
5 weile Taſcentücher mit rothen Laͤufen und I. H,, 2 Kudenzmehlen mit den nehmlichen Buchſta— 
ben bezeichner, an Binngefhirr ı »/2 Duzend Zeller, 5 Heine Platten, 2 dergl. groffe = Saucieren 
"auf der Müffeite mit I. N. bezeichnet, a Leuchter, 1 Worleglöffel, und aufferdem eine Menge Gegen: 
fände: als Tiſchzeug, Zub, Garn, Säte, Leintuͤcher, Schnupftuͤcher, Struͤmpfe, Mehl, Lichter, 
Saife, Honig, gedörrte Zwetichgen u. f. w. Won den Dieben will man 2 gefeben baben, von welchen 
der eine einen blauen, und der andere einen weißen Mittel an und beyde weiße Muͤzen auf dem 
Kopf gehabt haben ſollen. Saͤmtliche Polizey-Behoͤrden werden erfucht, im Fall fie von dem (Ge: 
frohfnen oder den Dieben - erwaß in Erfahrung bringen follten, der unterzeichneten Stelle gefälige 
Nachricht davon zu ertheilen. Den 9. Mai 1817. Königl. Oberamt. 

, Kirdheim w T. In der Nacht-vom ag. auf den 80.. April d. J. wurden dem Johann ‘Georg 
Uibelen von Ohmden ı Zeitbammei von 2 Jahren mit. 2 Kärfen vorwarts in jedem Obr, und ı Kils 
bersfährling mit 1 Kaͤrf vorwärts wahrſcheinlich im rechten Chr, auch einer Schaafgloke, — fodann 
dem Johann Georg Böhringer von Zeil unter Eichelberg 5 Haͤmmei und ı Gölt-Schasf aus demPrörd 
entwendet. Ed wird gebeten, wenn jemand von dleſen Schaafen etwas erfahren follte, Hicher Nach: 
wicht zu neben. Den 6. May ıdır, ’ DOberamt Kirchheim. 

Be figbeim. Der hienach fignafifite Schäferfneht Andreas Specht, aus Bell, Oberamts Ef: 
Ungen gebürtig, hat fi eines in Laufen verübten Ochaar:Diebflabls fehr verdächtig gemacht, und 
‚fich fofort von Kirchheim am Near, wo er biöher im Dienfte fiund, entfernt. Ale Hoch: u. Wohle 
loͤbliche Behörden werden biemit geziemendb erſucht, auf den gedachten Schaͤſerknecht fahnden, und 
denfelben im Betretungsfall wohlverwahrt hieher transportiren zu laffen. Sigualement: Der: 
felbe it 35 — 36 Sabre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat gefunde Farbe, b!o de Haare und bionden 

afenbart. Er trägt einen dunkelblau tüchenen Schäferrod, ſchwarze hirſchlederne KLoſen und Stiefel. 
Den 7. May 1617. - K. Dberamt, 


— — — — — a — —ñ —— 


Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hofsund Kanzleis Kupferdruder, Buchdruder. 





Nro. 3, .,4817,\ Me 
‚Röniglid» Württembergifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





eh Samfiag, 24. May. 
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Königl. Verordnung vom aa May 1617., die beim Koͤnigl. Militaie anwendbaren Diteiplinaw 
Srtrafen betreffend. j 
Eine Königf. Verordnung vom: heutigen Tage enthält ausführliche Vorſchriften 
über-die, bei den Königf. Truppe künftsg anwendbaren DisriplinarsStrafen , nor 
von Die wefentlichen -Berlimmungen folgende find: : 
1.) Stockſchlaͤge dinfer zu Friedenszeiten vom: dem 'militaicifcher Vorgeſetzten 
nicht mehr verfügt , ſondern mur durch friegsgerichtlichen Spruch im den 
gefeslich beitiimmten: Fällen erfannt werben; . 
2.) ftatt der Stodfchläge und als Disciplinar⸗Strafe überhadpn tritt; gegen Uns 
ters Offiziere und Soldaten die Arreſt-Strafe mit verfchiedenen Abſtufungen 
f ein; 
3 die militairifchen Borgefesten haben bey Ausübung der nach Verſchiedenheit 
des Grades ihnen eingeräumten Strafgewalt ſich genau innerhalb der diß—⸗ 
falls vorgefchriebenen Sränzem zu. halten. Stuttgart, den 20. May 1817. 
— Koͤnigl. Kriegs-Miniſterium, Graf von Franque mont. 


Das innlandifche General⸗Vilariat betreffend. 


Seime. Königl. Majeität haben auf das. Ableben des Fürſten Primas, 
Erzbiſchoffs von Regensburg, Biſchoffs vor Conſtanz ꝛc. dem: roͤmiſchen Hofe das 
Berlangen ausgedruͤckt, daß die kirchliche Verwaltung im den, zu dem Dioͤceſen Cons 
Baiız, Worms vadı Speyer bisher gehörigen, Lagdestheifen dem Biſchoff von Tempe, 
Geueral» Bifar, Fuͤrſt von Hohenlohe, einiweilen, und bis zur endlichen-Feſt⸗ 
ſtelung des kacholiſchen Kirche:weiens im Königreich übertragen werden möchte. 

Se. Paͤbſtliche Heiligkeit haben auch diefem Derlangen des Königs entiprochen, 
und durch ein Breve vom 26. März d. I. den Bilhoff von. Tempe, General⸗Vikar, 
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Fuͤrſt von Hohenlohe proviſoriſch zur geiftfihen Verwaltung ber zu jenen Diöcefen 
bisher gehörigen Fatholifchen Landestheile , bevollmaͤchtigt. 

Da auf diefe Art nunmehr alle Fatholifchen Geijtliche und Unterthanen des Koͤnig⸗ 
reihe Einem innländifchen General»Bifariat untergeordnet find, fo wird Diefes zur 
folge höchften Referipts vom 19. diefes Monats hiedurd) zur öffentlichen Kenntniß, 
mit dem Anfügen, gebracht, daß wegen endlicher Erledigung der Fatholifchen 
KirchensAngelegenheiten die weiteren Berhandlungen mit dem römıfchen Hofe werden 
gepflogen werden. Gtuttgart, den 20. May ı8ı7. AR: 

Minifterium des Kirchen s und Schulweſens. 
Wangenheim. 


Die Conkurspruͤfung der evangelifchen deutſchen Schullehter, Proviforen und Incipienten 
betreffend. Vom rg. May ıBır. 


Für die Eonfurs Prüfung der deutſchen Schulineipienten, Proviforen und Schul⸗ 
fehrer der evangelifhen Confeſſion find folgende Termine feitgefegt : 

Die Schulineipienten' von den Generalaten Urah, Heilbronn und Ulm haben 
am 29. May, und die von Tübingen, Maulbronn und Dehringen am 3ı. May 
Morgens 8 Uhr im Königl. Ober⸗-Conſiſtorium fich einzufinden. A 

ie Schulproviforen, melde das Dieniteramen erſtehen, nebſt denjenigen Pros 
vilſoren, welche einem zweiten Dienjteramen fich unterwerfen wollen, werden von den 
Generalaten Tübingen, Maulbronn und Ufäach auf den 2. Qunius und von den 
Generalaten Heilbronn, Ulm und Dehringen auf den 5: Junius hiemit berufen ;- an 
welchem legten . auch die Schullehrer, welche das Befdrderungs »Eramen oder 
zum Behuf der Erlaubniß, Schulincipienten unterrichten zu dürfen, eine Prüfung 
erjtehen wollen, zu erfcheiwen haben. Stuttgart, den 19. May ıBır. 
; Koͤnigl. Ober⸗Conſiſtorium. 


Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberjuſtiz-Collegiums. 


1.) Sin der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen Handelsmann Lenz, in Pfory 
heim, als Eurator der Huguenin Birchaur’fchen Debitmaße, Kt., fodann Frenhern 
Anton Thaddäus v. Frenberg zu Wellendingen, Bekl., Schuldforderung betreffend, 
wurde auf Beweiß erfannt. Gtuttgart, den ı8. April ıBı7. 

2.) An der Prozeßſache erjter Injtanz zwifchen Low Oſer in Feuchtwangen, Enten 
Inten, fodann der Konfursmafle des Grafen Philipp Patriz v. Adelmann, Latin, 
Jatin, ein Sculdforderung von Ba5fl. nebſt Zinfen betreffend, wurde auf Beweiß 
erfannt. Stuttgart, den 29. April 1817. e 

3.) In der von der Justiz» Section des Königl. Kriegs + Departement an das 
Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums übergangenen, Konfursfache des bey dem vormaligen 
leichten Infanteries Bataillon Nro. 3. geitandenen, zu Wilna am 27. San. 1827. 
veritorbenen Majors von Müller wurde die Lorationsslirchel gefällt. Stutgart, 
den 2. May ıdır- 


‘geführten Unter » Lieutenant Prinz von 


a 
>: 4) In der Ationsſache von Salz, Fwifchen dem Burgermeiſter Leonhard Gew 
ser zu Balingen, Anten, und Johaun Georg. Hämmerle et Cons. zu Leidringen , 
den, DBorzug in dem Gante des Schäfers Friedrich Schaͤufele von Leidringen ber 
betreffend, wurde theils contirmatorie theils auf Deweiß erkannt. Stuttgart, bem 7: 


— TE RESTTER "Erfenntaiffe des Fönigt- Ehe *-Gerichts. 
Den 14. May ıdız. wurden gefdhieden:' 
“ 1.) Margarethe Schrag geb. Holz von Sontheim, Oberamts Heidenheim, Kl., 
von Zohann Matthäus Schrag, Burger und Bauer von da,'DBefl., ex cap. quasi 
desert. unter DBergleichung der Kosten. — 
- ,. 2:) Georg Michael Earl Kochendoͤrfer, Schullehrer zu Ingelfingen, Oberamts 
Künzelsau, Kläger, von Philippine Caroline Albertine geb. Waiter, von Kirchberg, 
Dberamts Gerabronn, DBefl., ex cap: adult. unter DBerurtheilung der Befl., ın 
‘die Koiten. —— 

3.) Matthias Schacher, Bürger und Fiſcher von Rothenacker, Oberamts Ehin— 
gen, Kl., von feinem Eheweib Barbara geb. Braungart von da, Bekl., ex cap. 
quasi desert. unter Derurtheilung der Beklagtin in die Kojten. 





- Be. Königl. Maj tät. haben. vermöge Defrets vom ı7. May dem vors 
ee Dberlieutenant von Bruckmann, den Charafter als Hauptmann zter 
aſſe, und * 
vom 20. Mai dem bei dem — — Regiment zu Pferd & la Suite 
aris un 
dem Ober; Lieutenant v. Bonz vom 6. Infanterie⸗Regiment die gebetene Ent 
faffung aus den Königl. Militair;Dienften ertheilt, und au die Stelle des leßtern, 
den als, Geſandtſchafts-Offizier am Berliner Hofe commandirt gemwefenen, Oberlieutes 
want von Finckh, beim 6. Infanterie⸗Regiment eingetheilt. : 

Seftorben if. Den 14. May zu Wolfegg , der penfionirt 'gewefenen Lieu— 
tenant v. Mayern: 

Se König. Majeftät haben durch Nefeript vom ı7. d. M. den gewer 
fenen Sefretär des Oberhofraths, Hofrath v. Kaufmann, zum Affeflor der K. 
Dberregierung gnädig ernannt. 

Se. 8} nigl. Majeität haben vermöge Neferipts vom 21. May gnädigit 
geruht, die erledigte Oberrechnungs-Raths-Stelle bei der CameralRechnungsfainmer 
bem bisherigen Rechnungsrath Hof, zu übertragen, und 

dem bei der ermeldten Rechnungs⸗-Cammer angeftellten Nechnungsrath Firm 
aber, den HofrathssCharafter zu ertheilen. 

Se. Königi. Majestät haben vermöge hoͤchſten Weferipts vom 14 May 
den ben der Seftion des Stiftungs-Weſens angeitellten Rechnungs» Rath Lud— 


wig, und den feitherigen Primar s Gefretair bey Derfelben, Roth, zu Aſſeſſoren 


bey gedachter Sektion gnädigit ernannt. 
Seine. Königl. Majeſtat haben vermöge Meferipts vom 18. Man den 
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Hisherigen Steuer⸗Reviſor Scho eil, zum Rechnungsrath Hei der — 5——— 
Kammer, und den bisherigen Steuer⸗Reviſor Klemm, zum Buchhalter bei ermeld⸗ 
ter RehnungssKammer, gnädigit zr ernennen geruht. 

Se. Königt. Majejtät haben vermöge Neferipts vom 14. D. M. den Ober 
Lieutenant und Oberweg⸗Inſpektor Roth, und Den vormaligen Oberweg⸗Inſpektor 
Architecten Ezel zu Suttgart, zu Neferenten bei der Section des Straßen Baus 
weſens gnädigjt ernannt. 5 R 

.Dem zu der Patronast- Pfarren Aepfingen, Dberamts. Biberach, ernannten 
Pfarrverwefer Schmid, iſt unterm 9. d. M. die gnaͤdigſte Betätigung ertheilt 
worden. 

Bermöge Neferipts vom 21. d. M. it die erledigte Pfarrei Steinenberg , Dies 
ceſe Schorndorf, dem Pfarrer Günzler in Mägerfingen, Didcefe Pfullingen, und 

die erledigte Pfarrei Winzerhaufen, Diöcefe Matbach, Dem Präreptsor Scholl, 
iu Marbach übertragen worden. — 

Stuttgart. Bei der Sektion des Medicinal-Weſens wurde nad) erſtandener 
Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Medicinae Dr. Heinrich Chriſtoph Wolf, 
von Schnaitheim, Dberamts Heidenheim, die Erlaubniß zur Ausübung der medicıs 

niſcher Praris ertheilt. Den 14. May 1817. 

® je — — — — 

Hohdorf, Oberamts Waldſee. Nachdem Se. Koͤnigl. —A— 
gleich bei Dem Antritte Allerhoͤchſtdero Regierung die wahrhaft landesvaͤterliche Fuͤr— 
ſorge, die ſich nur immer ein Volk von feinem weiſeſten und beiten Regenten vers 
fprechen fann, getroffen hatteu, Durch allergnädigit anbefohlenes Iufammenhalten Der 
Getreide-Vorraͤthe auf den Kaͤſten der Könige: Eammeral+ und Stiftnngs Berwak 
tungen einem Durch allzuhohe Fruchtpreife eintretenden allgemeineren Mothitande zu 
wehren, und der unbewmittelteren Volsklaſſe mit Hülfe begegneh zu können, — und 
diefe zum woraus. allesweifejt und allermildeſt vorbereitete Hülfe derfelben bei der, 

egenwärtigen enormen Theurung wirffich zufommen zu laffen, durch Das Allerhäd- 
he General⸗Reſeript vom 30. v. M. an fämmtliche Oberaͤmter, and Cameral⸗ und 
Stiftungs-DBerwaltungen Allerhuldvollſt geruht haben ; fo haben ſich gleich am erſten 
Tage nad) der Befänntwerdung dieſer allermild- und Huldreichiten — ————— ‘37 

Arme und-Unbemitteltere, theils ganze Familien, cheils einzelne für fi eigene Haus— 
haltung führende Individuen deshalb an die Konigl. CameralsBerwaltung in- Bibe⸗ 

rad) gewendet, und auf die vorgewiefenen Zeugniffe der Kocalleitung des hiefigen 

Mohithätigfeits: Vereins fogleid auf der Stelle, von dem daſigen neuaufgeftellten 
Hrn. Eamerals Derwalter Schifhardt mit einer MWillfährigfeit und Menfshen: 

freundlichkeit, Die fih nicht genug anrühmen laͤßt, uad eben darum Die zugetheilte 

Allerhoͤchſte Könige. MWohlthat noch mehr erhöhte, zufammen zı Schffl. von ‚vers 
fhiedenen Fruchtforten in dem Angefegten Gnadenpreife erhalten, 

Der tiefgerührtefte Danf für Diefe wahrhaft Königliche, und Landeswäter!iche 

Unterjtügung, Der fih nur Durch die Thränen Der fo Hoch) begnadigten Dürftigen aus— 
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zudruͤcken vermochte, amd ber allgemekne Jubel in der ganzen Dorfgemeinde Über dies 
fen fo ausnehmenden neuerlichen Beweis won Den bisher fo Häufig ſchon erfahrenen 
huld- und mildreihen Geſinnungen Sr. Kdnigl.Majeität, der fih nicht mim 
der durch Die lauteſten Lobpreifungen der Borfehung, Die dem bedrängten Baterlans 
de zur Zeit der allgemeinen Noth einen fo weifen, und liebreich beforgten Landes 
vater gefhenft ‘hat, als Durc) die Heiffeiten und Herlichiten Segengswünfde Für Aller: 
hoͤchſtdeſſen fange und glorreiche Megierung ausgefprochen hatte, laͤßt ſich mit Wor— 
ten nicht ausdruͤcken. 

Möchte dieſes reine ungeheuchelte öffentliche Geltändnif der AUnvermögenheit vor 
dem Allerhoͤchſten Throne des Beſten der Landesväter als Die allerdevoteſte Huldi⸗ 
gung des allerſchuldigſten Dankes, und der allerunterthänigften Treue und Liebe statt 

er wortreichiten Dankadreſſe gelten!!! Den 15. May ıBı7. .» Pfarramt. 





Stuttgart. Die Königlihe Oberfinanz sRammer zugehörigen, Seewieſen zwifchen dem Wils 
delm und Friedcrichs Thor 22 Morgen im Meß, werben für dieß Jahr Morgen oder halb Morgen 
‚weiß-an die Meiftbietende verpachtet. Es wollen "deßwegen die Tiebhaber dazu fi) am Dienflag den 
7. dieß VBormittagd 9 Uhr bey der Pachts-VBerhandlung in unterzeichneter Beamtung zinfinden. 
Den #7. Mai 1817. Koͤnigl Cameral Berwattung allda. 

: Ludwigsburg. In Folge allerhoͤchſter Weifungen wird bid Dienflag den 27. dieß, Vormit⸗ 
tags g Uhr, auf dem Bureau der unterzeichneten Stelle bad am —— * Weg ſtehende Portier⸗ 
Haus von 24 Schub lang und breit, und 10 Schuh had, mit einem eiſenen Ofen und einem bleche⸗ 
nen-Dad verfehen, auf den Abbruch, fodann der in den Königl. Anlagen ſtehende Deumwagen., in 
welchem zin tapezirtes Zimmer anit 5 Fenſiern und tingelegtem Boden füch befindet ari® uͤber 6: Gens 
ner Eiſen hat, Altershalber im öffentlichen Aufitreich verfauft werden. Den 16. Mai agrr..i ı 
Ä Prosiforifce Hofbaunermaltung. 

Lubmigsburg Am Mittwoch Ken 26. dieß, Vormittag g Uhr, wirb von der unt Ben 
Stelle ein volftändiger Maurer-, Steinhauer, Schreiner» und Kübferhanbwerköze im öffentlichen 
Aufflireich gegen baare Bezahlung verkauft werden, und haben fid die Liebhaber im Koͤnigl. Marta 
inzufinden. Den 16: Mai 1817. Proviforiihe Hofbauvermaltung, 

Ludwigsburg. , Bis kuͤnftigen Freitag den 30. Mai, Vormittags 9 Uhr werden in dem 
Könige. Baumagazia dahier, mehrere Zaufend aller B tungen Nägel, einige Bentner altes und 
neued Kupfer, geihmibetes grobed und Klein-Eiſen, altes Eiſen, mehrere eiſene Oefen, Herd-Slatten 
Kranz Blatten,-eifene Thore uud Thirer, eiſene Gatter und Gegrimſe, eifene Gelender, eiiene Räufen, 
allerhand Ketten, Küchen und Koh: Gefhirr, Keflel, Diath:Gitter mit eifenen und hölzgenen Nahe 
men, Schlöffer, und metallenen Gloken, von 1/2 Gentner bis zu 4 Gentner, auch andere ‚dergleichen 
Borräthe, im Aufftreih gegen baare Bezahlung. verkauft werden. Den 19. Mai 18ı7. 

Proviforiiche Hofbauverwaltung. 

Bmwiefalten. Die unterzeichnete Stelle iſt durch das Hohe Dekret vom 2. Mai legitimiet 
worden, folgende Güterflüfe, auf Bwiefalter Markung gelegen, dm öffentlichen Aufftreih auf bie 
Sahre 1818. aBıg. und 1820. Stüfweife zu verpacten, a.) 3o Morgen a Brt. Wieſen im Goßens 
zuger-Zhalz; b.) a Morgen 2 Rth. Acker, der Kaftnerds Rhein; c. 32 Vrt. 4 Nik, Wieſen, 
der vordere Zobel; 4.) a Morgen, # Wr 5 Rth. Acker, dad Döllend:Gärtlän; e.) 3 Morgen, 
1/2 Vrt. 8 Rth. Ueber, der Mörfinger Berg. Mit- ven letzgenannten 4 Stuͤken wird zugleih ein 
Verkaufs s Werfuch vorgenommen werden, ie Verhandlung gebt Mittwochs, den a8 Juni, Nach⸗ 
mittags a Uhr, auf dem Plaze vor fi, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Din ı6. Mai 
1817. Königl. Kameralamt Zwiefalten, 
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Bwiefalten. In -Bemäßhelt hoben Dekrets vom 5. Mal b. J. fol mit- der. Herrfchafti 
Biegelei zu. Bwiefalten, deren Beftand auf den 1. Merz »818. zu Ende gebt, eine weitere Berlei 
bung auf 9 Jahre und auch ein VerkaufsVerſuch vorgenommen werden. Dazu gehören: Die 
Ziegelhuͤtte ſamt angebauter Wohnung, zunaͤchſt Bwieialten, an ber Landſtraße gelegen, mit 2 Brenn 
Defen, befonderer Stallung, Scheuer ic., 20 DE 3 Bıt. 21 34 Rth. Aeker an einem Stüß, 7 Mig 
a »/a Brit. 2 Rth. Wiefen und 2 1/2 Vrt. 4 34 Rtb. Hanfland. Die erforderliche Fahrniß zum Bes 
trieb be? Gewerbes wird mit abgegeben. Die Verhandlung gebt Montags, den 16. Juni Bormite 
tags 9 Uhr, in dem Kameralamtlihen Geſchaͤfts, Zimmer vor ſich, und haben die Pacht oder Kaufs— 
Liebhaber gerichtliche, oberamtlich geflegelte Zeugniße Über Prädikat und Wermögen beizubringen, wa⸗ 
bei bemerkt wird, daß bei der Verleihung eine Kaution, die dad anderthalbfache des Beſtandgelds auds 
macht, eingelegt werben müfie, zum Aufflreih reim Verkauf aber ein Vermögen von wenigſtens 
6000 fl. erforderlich fey. Das Nähere kann jeden Montag und Freitag beim Kameralamte in Erfahs 
zung gebracht werden. Den 16. Mai 1817. dnigl: Kameralamt Zwiefalten. 


Zwiefalten. Auf den Grund hoben Defretö vom. 5. Mai d. I. verkauft das Kameralamt 
den fogenannten innern Brübl zunaͤchſt Bmwiefalten, beftebend in 4 Morgen g 1/2 Rth. Wiefen mit 
einer Mauer umfangen, im Ganzen und Theilweiſe. Der Öffentliche Aufftreih gebt Mittwoch den 
38. Juni, Wormittagd 7 Uhr auf dem Plage vor fi, wobei fib bie Liehaber einfinden wollen 
Den 16. Mai 1817. Königl. Kameralamt Zwiefalten. 

Alteshauien. Bid Donnerflag den 19. Juni wirb bie im Schloßgarten dahier bisher aufe 

„geftellt gewefene Drarigerie theilweiſe oder im ganzen, wie ſich Liebhaber finden, Öffentlich verfeinert 
werden. Diejelbe beftebt aus etlih und 70 ſchoͤnen gut gehaltenen —— Eitronen und korbeer⸗ 
Bäumen, welche fämtlih in Sitberdlfarb angeftrihenen mit Eiſen beſchlaͤgenen Kübeln von eichen 
Holz befindlich ſind. Ein großer Theil der leztern iſt erft im vorigen Sabre ganz neu gefertigt 
worden. Außerdem werden auch noch 12 Stuͤk Feigenbäume umd eine große Anzadbl perennirender 
Pflanzen und erotifdier Gewaͤchſe verkauft werben, und find bie Kauföliebbaber eingeladen, ſich an 
sbigem Tag Bormittagd zo Uhr im Schloßgarten dahier bei der Kaufd: Verhandlung einzufinden. 
Den 1. May 1817. Koͤnigl. Kameralamt. 

Münfter. Die Kommun-Schaafwaide zu Münfter, deren Beftand auf Michatlis d. X. zu 

" Ende gebt, wird am Dienftag den 3. Juni d. J. Morgend 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kann 
adt auf fernere drei Sabre verliehen werden, Die Baide iſt zu 300 Stüd Schaafen berebtigt, und 
er Beftänder hat eine Kaution von 300 fl. baat Geld zu leiften, dagegen aber auch freie Wohnung 
und Stallung zu gemiefien. Die Beftandöliebhaber müflen fih am Zage der Verleihung mit obrigs 
eitlihen Zeugniffen über Prädikat und Vermögen ausweifen. Kannfladt den 16. Mai 1817. 
Königl. Oberamt. 
Muͤhl hauſen am Nedar. Die Commun : Schaafwaide zu Mühlbaufen am Nidar wird am 
Dienftag den 3. Juni d. 3. Morgen 10 Uhr arıf dem Natbhaufe zu Kannfladt auf fernere 3 Jahre 
von Michaelis 1817 bis 20 verliehen werden, Die Waide ertrögt 275 Stüf, wovon ber Beftinder 
235 Stüf und die frenherrlih von Palmiſche Umsharfkaft 40 Stüf einfa lagen darf, auch bat der 
Befländer freye Wohnung und Stallung zu genießen. Die Beftands. Liebhaber müßen ſich mit obs 
gigkeitt. Zeugnißen über Prädikat und Vermögen ausmeifen. Den ı7. Mai 1817. 
‚ . Königt. Oberamt. _ 

Murrbard. Die Bennkung des biefigen Herrfchaftlihen Schäferei: Guts, beflebend aus 
- 64 Morgen der befien Gärten und Wieſen und 3 Scaaffheuren, zur Ucberwinterung von 1200 
Stuͤk Schaafen hinreichend, fol vermoͤg Königl. Befehis vom 6. Mei d. I. am ben Meibietenten im 
* Auffireich salra BRatificatione auf 3, 6 oter 9 Jahre verpachfet, zugleich aber auch ein Weriuch zum 
Verkauf ſowohl der Guͤter als Gebäude aemadıt werden. Da mir num zu tiefen beiderlei Werbands 

lungen Des Termin auf Mittwoch den a8, Maid. I. anberaumt habeu, fo werden bie Lubhaber, 
weihe täglig beim Kameralamt Murrhardr die weiten Verleihungs und Verkauſs-Bedingungen 
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erfahren Tinten, eingeladen, ſich am nebadhtem Tag Vormittags 10 Uhr in ber Rameralamfäftube 
in Murrbard mit obrigkeitlihen Zeugniſſen über ihr Präpifat und ibre Vermoͤgens-Verhaͤltniffe, 
auch daß jie eine Kaution von ı500fl. zu leiften im Stand fenen, verfehen, einzufinden. Den 134 
Mat 1817. Sandvogteifteuerrath in Heilbronn und Kameral: Verwalter zu Murrhard. 


Edlingen. Geftern ven 13. d. M. hat ſich Ludwig Wohl, Trompeter vom Königf. Reuters 
Regiment Neo. 2, Jäger Herzon Louis, aus der biefigen Garniſon entiernt, und if wahrfcheinlid 
defertirt. Alle obrigkeitliche Behoͤrden werden nun erfucht, auf den Bobl, welcher aus Nedarfulm 
gebürtig, so Jahre alt, 6 Fur 8 Zoll groß if, und bei feiner Entfernung an Kleidungsſtücken ein 
gelbes Kollet, ein Daar grüne Reitbofen mit Anöpfen, ein Paar Bundſtiefel mit Bpor=ı und eine 
Blaue Muͤtze mit einem rothen Streifen mitgenommen bat, geiälliaft fahnden und ion auf Betreten 
dem Kommando des gedachten Regiments Überlieferm zu laffen. Den ı4. Mai 1817. KR. Dberamt. 





Nagold. Der ledige, 21 Jahr alte, Muͤllerknecht Georg Jakob Flaiz, von Mildberg gebürtig, 
welcher wegen Berbad:rt, an einem im Auslande begangenen Diebftahl Theil genommen zu haben, 
bier verhaftet war, bit ficb, ehe er verhört werden Fonnte, aus dem Bürger Arreſt, wohin er im 
Ermanglung eines Ariminal- Gefängniffes gebracht werden mußte, mittelt Aushebung einer eifernen 
Stange und Herablaflens an zwii zuſammengeknuͤpften Teppichen flüchtig gemacht. Sämtliche obrig» 
keitliche Behörden werden daber erfucht, auf den Flaiz Fahnden und ihn im Betretungsfalle wohlver⸗ 
wahrt an das hiefige Oberamt einliefern zw lajfen. Signalement des Entwihenen: Derfelbe 
bat eine unterſetzte Statur, ovales Angefiht, fhmwarpbraune Haare, bedeckte Stirne, dünne Augbraus 
nen, braune Augen, flumpfe Nafe, volle rothe Wangen, Heinen, Mund, gute Zähne, rundes Kinn 
und gerade Beine. Bei feinem Entweichen war er bekleidet mit einem runden Hut, weiſſen Hals: 
tu, weiß und grün geflreiften Piketweſte mit einem Reiben Knöpfen von Perlenmutter, mit langen 
afcbgrauen Sommerbofen, Suwarow » Stiefeln und duufelgrünem Ueberrod mit gelbmetallenen Kuds 
"pfen. Den ı2. Mai 1817. j Königl. Oberamt. 


Urach. Die zwei Kinder ded Bürger und Tagloͤhners Johannes Pfeifferd von Ehningen wer⸗ 
ben feit act Tagen vermifit, und können aller Nachfragen von Seiten ihrer Eltern ungeachtet nicht 
aufgefunden werden. In Möflingen, Rottenbnrger Oberamts, follen fie geſehen worden feyn, und 
fib gegen die Alp, Wilmadingen, Münfingen zu ıc. gewandt haben. Das ältefte, ein Mädchen von 
15 Jahren, Namend Barbara, ift daran gut fennbar, daf fie auf ber rechten Seite des Geſichts 
eine Schramm hatz ihre Haare find ſchwarz, ift blaffen Gefihts, und war bei ihrem Weggehen ber 
Hleidet mit einer zisenen weis und rothen Daube, einem gelben Halötuch, einem grünmwollenen Kittel, 
einem blauen Bardent: Schurz, einem grau und rothgefireiften Zeuglens-Rock, einem Paar weißs 
leinenen Strümpfen und Schuhen. Dad jüngere, ein Bube von 6 Jahren, Namens Job. Georg, 
bat ein gelbes Haar, und war geffeidet mit einer weifbanmwollenen Kappe, einem rothen Barcent: 
Wammes, einer blauen‘ Barhent: Weite, „einem Paar blaugefireiften Hofen, einem Paar blauen’ 
Strümpfen und Schuben. Alle hob» und wohlloͤbl. Polizeibehörden werden daher erſucht, auf dies 
felben fahnden, fie im Betretungsfall arretiren und wohlverwahrt bieher einliefern zu lalfen. Den 
10. Mai ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt. 

Gaildorf. Die vor einigen Tagen aus dem Zwangs⸗Arbeits-Hauß zu Ellwangen entlaffene und 
ihm ihren Geburtsort, Obermühl, Oberamtd Gailcorf, confinirte, Chriſtine Wieland, it auf dem Trands 
port von Ellwangen nah Gaildorf ihrem Führer entiprungen. Saͤmtliche Koͤnigl. Polizei:Bebörden wers 
ben biemit erfucht, auf diefe Entwichene fahnden, folde auf Betreten arretiren und an unterzeichnete 
Stelle mohlverwahrt eintiefern zu Taffen. Signalement. Ghrittine Wielandin, iſt 37 bis 38 
Sabre alt, von Perfon Hein, hat hagere Statur. ovale Gefihtöform, braune Haare, ähnliche 
Augbraunen, fhmale Stirne, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, mitrlern Mund, eingefallene Bans 
gen, mangelhafte Zähne, rımdes Kinn, war bekieidet, mit einem rothzigenen Leible, weiſſen Hals⸗ 


aba 


tuch mit blauen Blumen, rothrslgenen Schurz, einem Ähnlichen .Rof, umd weisen Struͤmpfen. Den 
a0, April 1817. Königl. Oberamt. 
Brafenbeim. Da kuͤrzlich aus der Kirche zu Stokhiem, ein filbernes Gracifir, ‚obngefähr 
4 Zoll lang, und ſingersdik, woran unten ein jilbernes Todten- Köpfchen war, auf eimem hoͤlzer⸗ 
nen an den 3 Enden mit Silber eingefaßten Kreus angebeftet, im Werth von etwa ırfl. entwendet 
wurbe, fo werden fämtl.- Juſtig- und Polizei = Berirden erfucht, für tie Entdefung des Thaͤters ges 
fälligit ihre Aufmerkſamkeit zuů verwenden und beionders den Silberarbeitern aufzugeben, daß fie, 
wenn ihnen diefed Grucifir zum Kauf angeboten werben ſollte, hievon fogleih eine getreue Anzeige 
gu machen haben: Den 19. Mai 1817. Königl. Sheramt. 
Marrbach. Zu Grosbortwar, im hiefigen Oberamt, hat man cm 16. d. M. einen inzwiſchen 
Bieher gebrachten, und in das Armenhaus aufgenommenen bierort? völig unbefannten Aummen Mens 
ſchen von ungefähr ar bis 22 Jahren auf dem Felde angitroffen. Indem war felbigen hienach ſig— 
malifirt, erſucht man fämtliche betreffende Behörden, auf Erhebung einer Epur von feiner Herkunft 
mitzuwirken und im Fall eines Reſultats die unterzeihneie Stelle bievon zu benachrichtigen. Der 
Stumme ift von ſchlankem Wuchfe, 5 Fuß 6 Zoll aroß, und aufreht, hat blonde kurz abgeſchnit⸗ 
tene Haare, blaße Geficht® : Karbe, graue Augen, Meinen Mund, kurze Mafe, weiße Zähne, ohne 
Lufen eingefallene Wangen , nicdere Stirn, fhmahen Barth und iſt mit eimem zerfimpten bunfels 
blauen Rok, an welchen bieiernen Knöpfe befindlich find, ferner mit einem zerrißenen Leinwand⸗ 
Leibchen, x» paar dergleichen fangen Hofen, und einem runden Huthe bekleidet, Schuhe, Struͤmpf 
und Halstuch fehlen ihm. Den 18. Mai 1817. Königl. Oberamt. 
eonberg. Am 27. April d. I- wurde an einem Buſch auf der, zwifchen dem Müntiinger 
und Weilderftäpter Wald nach Calw führenden Straße eme leere neue Geld-Gurthe von der aber 
die Schnalle abgefhnitten war, gefunden, wovon der Eig enthuͤmer nit in Eſſahrung gebracht wer: 
den konnte, es wird daher ſolches dffentiih bekannt gemacht, damit der, der Über die Eeld- Burtbe 
sder den Eigenthämer eine Muthmafjung hätte, foldes dem DObesamt — kann. Den 7. 
Mai: 1817. R Königl. Oberamt. 
Kannfadt. Zwiſchen hier und Gaisburg iſt am 29. v. M. in bem Nedarfluße ein weiblis 
der Leichnam gefunden worden, über deſſen Nahme und Heimaths:Drt bis jegt nicht in Erfahrung 
gebracht worden iſt. Es wird deßwegen bad Signalement befielben, fo wie es bey der PegalsAnipeftion 
erhoben werden konnte, hier bengefügt, um alle obrigkeitiihe Behörden, und deren Bezirke eine 
ſolche Perfon vermißt wird, hierauf aufmerffam zu maten. Signalement. Der Peichnam war 
bekleidet mit einem gelbgewürfelten Schurze, blaw und weis gewuͤrſelten Beuglens Kittelen, Leiblen 
und Mofe, buntem gewürfelten Herrenhuter Halstuche, gewürfeltem Unterleiblen, weiß wollenem 
Ueberrofe, reuſtenem Hembde, welches mit einem V. bezeichnet war, fchmarzen wollenen Strümpfen, 
guten Schnuͤrſtiefel, einem zerbrochenen Seitenfämmle in den Haaren, und einfachen fleinen gelbes 
nen Obrenringen. Der Leichnam war etwa 5 Fuß groß und dem dußerm Anfchen nach 20 — 2% 
Sahr alt, Den g May 1817. Könnt. Oberamt. 
—Kannſtadt. Da der auf ben a2. d. M. fallende Roß- und Viehmarkt mit böherer Genehmis 
gung für dießmal erft am Donnerftag den 29. d. abgehalten werden wird, fo wird ſolches anmit zur 
alfgemeinen Kenntnig gebracht. Den 16. Mat 1817. DOberamt und Magiftrat. 





Kiräbeim unter Ted. Carl Sigel, Mebger, von bier, wandert nad Amerifa aus, unb 
wird von feinem Bruder, Heinrich Sigel, auf Jahresfrift für feine hierländifche Werbindlicfeiten 
wertreten. Den 15, Mai 1917. Körigl. Oberamt, 

Dmwen ander Ted. Johann Matthäus Kerner von Owen mwanbert mit ſeinem Eheweib und 
einem Kinde nach Amerika aus, und wird von dem Gerichtsverwandten Johann Georg Löw daſelbſt 
auf Jahresfriſt ald Buͤrge vesireten. Den 13. Mai 1817. Oberamt Kirchheim. 


Gerrudt bei Gottlieb Daffelbrink, Dof und Kanzlei: Rupferdruder, Bucdruder. 
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Berorbnung, die von "den 2. Kamerals Aemtern auf. den 1. Juni d. J. einzufendenben 
Bruct = Verkaufs: Oucceß = Berichte betreffend. 


Deu fäntlichen Kameral » Aemtern wird hierdurch aufgegeben , dem auf dem ı. 
Juni diefes Jahrs einzufendenden Fruchts Derfaufs» Surcep + Bericht eine genaue 
Kiquidation beyzufügen , was 

a,) dem föniglihen Militär, 
b.) dem föniglichen Marftall, und 
c.) der föniglichen Kamerals Bermwaltung Stuttgart 
bis Martini Diefes Jahrs an Brodfrüchten und an Kader angewiefen, was hierauf 
——— von jenen Stellen abgefaßt worden, und was alfe gegenwärtig noch zu lei— 
en ift., : 

Daben ift anzuzeigen, ob der noch zw leiſtende Betrag mirflich im Vorrath auf 
den Käjten liege und wie die Qualität jeder Fruchtforte befchaffer ſey. 

Diefer Bericht wird unfehlbar mit der erften, im Juni abgehenden Poſt ers 
wartet. 

Was die noch nicht beſtimmten Preiße der zum Verkauf Fommenbden * 
an Kernen, Muͤhlkorn, Waizen, Einkorn und Grözel-Früchten betrifft, fo wird 
deren Beſtimmung wegen der verſchiedenen Qualitaͤt der Fruͤchte den Pflichten der 
Kameral-Beamten 'n der Maaße überlaſſen, dag fie mit dei, im dem General⸗Re⸗ 
feript vom 30. April bejtimmten Preifen in das gehörige Verhaͤltniß gefest werden- 

Ötuttgart , den 23. May 1817. Gection der Krondomainen- 
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Brafenheim. Der unter dem ten Infanterie «Regiment ftehende Soldat Johann Jakob— 
Hebel von Reonbronn ift im Urlaub defertirt. Es wird baher geziemend gebeten, auf benfelben fahns 
den, ihn ihm WBerretungds Falle arretiren und an das hiejige Dberamt einliefern zu laſſen. Den ı7 
Mai 1817. E ' — Koͤnigl. Oberamt. 

Schorundorf. Buhlbronn. Johann Georg Zehender, Schneidergeſell von Buhlbronn, hat ſich 
in einem ihm ausgeſtellten Wanderbuch einer groben Faͤlſchung ſchuldig gemacht, und iſt noch, ehe 
er transportirt werden konnte, flüchtig geworden. Es werden demnach alle obrigkeitliche Behoͤrden 
hiemit erſucht, denſelben auf Betreten zu arretiren, und wohl vetwahrlich an das hieſige Dberamt 
eipliefern zu iaſſen. Signalement: 28. Jahr alt, 6 Zoll 7 Linien groß, mittlerer Siatur, lan⸗ 
985 Angefichk, ſchwarze Haare und Augbraunen, hohe Stirne, braune Augen, runde Nafe, volle Wan⸗ 
gen, Meinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine. Den 23. Äpril 1817. K. Oberamt, 

Neuenbürg Der unterm 24. April d. 3. aus dem Gefängniß-alihier entwichene Jalob Zims 
mermann von Bier ift heute wieder aufgefangen wordem-baher der unter befagtem Tag erlaflene Stek⸗ 

® brief auffer Wirkung gefeht wird. Dem 4. May 1647. Königl. Oberamt. 

Beinsberg Da bad in pflegfcaftliher Adminiftration fichende Vermögen der feit dem 
ruffiihen Feldzug Anne 1012 vermißten Soldaten, Georg Michael Dirolf und David Schik von 
Gellmersbach, auch Johann Jakob G'ſchwinden, von Lanach, demnähft Ünter ihre landrechtliche 
Erben vertheilt werben wird, fo haben diejenigen, welche irgend eine Forderung an dieſelbe zu mas 
hen haben, ſolche bei ben betreffenden Schuttheiffen = Aeımtern in bäfde fhrifrtib einzugeben. Den 
17. Mar ı8r77 m, FREE N Atem ame a > NR REINE: 

Blaubeuren. Nachſtehende, aus dem hiefigen Oberamt gebärtigen, aus dem Feldzuge von 
ıBı2 und 1813 in Nußland, fo wie aus allen vorgebenden Feldzuigen vermißten, Individuen aus bem 
Königlichen Militär, welche nach der in Ver 37ten Nummer des Könige. Staats und Regierungs⸗ 
Blattd3 von 1815 enthaltenen allerhöchiten Verfügung d. 2. Auguft 1813. dom 2. Kebruar diß Jabıö 
für todt anzunehmen find, fe wie deren allenfalljige Leibes, und fonfiige Erben, Gläubiger oder ans 
dere Praͤtendenten werben hiemit vorgeladen, innerhalb des peremtorifhen Termins von dreh Monaten 
von jegt an, vor Oberamt zu erfcheinen, und fich ‚über ihre Perfonen und Anſoruͤche auszuweiſen, 
bei Vermeidung ber nad) der Allerhöchften DBefonntmahbung vom 28 Februar d. 3. (Staatdsund Res 

ierungd» Blatt Nro. 14.) aus ihrem Nicht-Exſcheinen entipringenden Ausſchlüſſen und fonfligen 
echts⸗ Präjudigen. Stadt Blaubenren. Herrmann Friederih Müller; Chriſtian Friederich 
Luz, Staabs: Quartier» Meifter; Auguſtin Strobelz Johannes Durſt; David Soll; Friedrich Ott; 
Johannes Daurz Gottlob Strobel. Won Arnegg: Meinbard Speidel, Trompeter; Joſeph 
Welz, Unters Arzt ; Johann Georg Ekard; Andreas Speidel. Bon Aſch: Jakob Maurer; Georg 
Mörner; Geor Ciaß; Georg Feinle; Geora Widmann; Philipp Wörner. Bon Beiningen: 
Michael Ottz David Itz; Konrad Krais. Bon Bergbülen: Konrad Federle; Andreas alt; 
viederih Pletſch; Iohanned Dukek; Chriſtian Heinfel; Georg Rau; Jakob Veinh: Johann Georg 

teebz Jakob Schmauʒz. Bon Bermaringen: Uri Schmid; Johann Nöfceifen, Georg 
Maier; Georg Miry. Bon Billenhaufen: Uri Stribelz Georg Matheit. Bon Boͤllin— 
lingen. SIchannes Maufer; Jakob Mefceifen. Bon Dornflatt. Johann Nibling. Bon Eg⸗ 

ingen. Lorenz Wiclandz Adam Schwehr. Bon Ermingen. Jakob Häusler; Anton Molle; 
ndread Häusler. Von Erfietten: Georg Weberrus; Konrab Schmid; Leonhard Lofer; Jakob 
Eerftenmaier, Bedienter. Xen Gerhanfen: Johamies Länge; David Loher; Sohann Georg 
Beigerz Matthaͤus Schmid; Kompagtiie Zimmermann; Jakob Baier; Safob Daur; Andreas Weber: 
ruß; Mare Schwatz. Bon Gleiſſenburg: Jakob Erädte. Bon Haufen: Georg Kneer; 
Sohann Kreutie; Gabriel Alöble, Won Herrlingen: Johannes Weller; Bon Klingenftein; 
Johann Graſſel. Bon Maktolsheim: Daniel Schutider; Tobannes Kaſtz . Georg Müller; , 
Andreas Erb; Johannes Fink; Tohannes Harder. Von Marhbronn: Joſeph Auf; Karl 

hafner; Jakob Duke. Bon Mexklingen; Peter Dillez Jobannes Salzmann; Andreas Nes 
fer; Daniel Baumannz Andreas Bukle; Jokob Ludi; Iohanned Stollmaier. Von Nellingen: 
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Sebaſtian Lohrmann;z Beorg Nägeles Johannes Kerner; Jakob Straub: Matthäus 
Schlaiß. Bon Pappelaue: Jakob Herrmann; Michael Eiglerz Johann Georg Stähfe, 
Bon Radelftetten: ‚Leonhard Straub; Iohann Georg Mann; Nitolaus Nöfweifen; Leonhard 
Eberhard... Ningingen: Anton Gaßner; Matbind Schweizer. Scharenſtetten: Xobannes 
Scherraus; Johannes Frank; Iafob Urban; Georg Keller; Marx Krank; Bartholomaͤus Scheifele; 
Daniel, Sceifele,s Johannes Häge; Chriftoph Friedrich Neutter; Andras Maier. Bon Shelflins 
gen: Benedikt Fröhlih, Trompeter; Jakob Baumann; Zaver Michler, Unterofizier; Benedikt Stets 
ters Franz Anton Hepperle; Blafius Kuhn; Bartholomäus Gloker. Won Shmiehen: Zfidor 
Käufler; Michael Schlegel; Georg Baumann; Florian Eiberle. Bon Seiffen: Georg Duälerz 
Johannes Mutſchler; Konrad Munzing, Mufitus; Konrad Pöhler; Konkad Heinrich; Michael Duds 
ter; Johann Georg Poͤhler; Jobann Heinrih Schwenk. Bon Sonderbudh: Georg Baur; 
David Dußler; Michael Baier; Jakbb Baurz Konrad Maier; Johannes Krais; Bon Suppim 
gen: Melchior Ott; Johannes Elſenhanns; Ehifftian Braun; Johannes Mangold; Johannes Heus 
defer. Von Tbemmenbanfen: Johannes Maier. Bon Tommerdingen: Michael Schneis 
der; Chriftianf Schneider; Georg Eitinger; Georg Maier; Anton Rampf. Von Weiler: Rome 
rad Reihe; Johannes Stolz; Johannes Huhn. Von Winnender Höfe: Mathias Jakob. 
Von Wippingen: Simon Stiehle; Tohannes Stöferle; Johannes Star, Matthäus Baier. 
Den 20. Mai 1817. Köoͤnigl. Oberamt. 





Dchfenberd. Am Rreitag den 9. DIE Mittags um = Uhr brad in ben Weiler Ochſenberg, 
biffeitigen Oberamts, ein Feuer aus, das um fo ſchneller um sich griff, weil beinahe alle arbeitsfäbis 
e Einwohner des Orts auf dem Felde befhäftigt waren, In faum zwey Stunden lagen 11 Ges 
Bäude im Schutte und das ıate fonnte nur mit hoͤchſter Anürengung gerettet werten. Nur eine 
der durch den Brand verunglüften ı2 Kamilicn konnte nod etwas Weniges von Fahrniß retten, die 
übrigen verlohren alles, es blieb ihnen nichts als die ſchlechte Kleidung die fie gerade am Leibe tru—⸗ 
gen. 67 Perfonen wurder bierdburd ihres Obdads.und der notbwenbigiten Lebens Beduͤrfniſſe bes 
raubt und der vom Feuer verihonte kann feinem verungluͤkten Mitbürgern nicht einmal einen Biſſen 
Brod, noch weniger eine fräftigere Unterfiigung bieten, denn bie Erndte auf der ganzen. Markung 
Schſenbergs wurde im vorigen Jabt durch Hagelſchlag zernichtet und dadurch fomohl ald burd dem 
allgemeinen Oruk ber Zeit die Noth fämtliher Einwohner diefes überhaupt ganz armen Orte, zuvor. 
fhon auf das hoͤchſte gefteigert. Schüchtern zwar durch die Ueberzeugung wie ſehr gegenwärtig 
überall die Wohithaͤtigkeit in Anfpruc genommen wird, wagt ed dennoch der unterzeichnete um 
thätige Huͤlfe für diefe Ungtüflibe zu bitten, denn ‚unter den vielen Dürftigen find im gegenmärs 
tigen Augenbtif wohl feine der Unterflügung bebürftiger ald diefe. Heidenheim den 13. Mai ı8ı7. 
j Oberamtmann. 
Schorndorf. Oberurbab Am »3. April d. J. Morgens 7 Uhr fam in dem Haus bes 
Ochſenwirths Bronn zu Oberurbach unvermuthet * aus, welches fo ſchnell um fi grieff, daß in 
einer Stunde das meitläufige Gebäude gänzlich eingedfdert ward. An dem erlittenen Verluſt wird 
von der Brand: Verfiherungsd Eafle 1425 fl. erſetzt, das Gebäude ſelbſt aber kann mit 3000 fl. nicht 
wieber hergefteilt werden, und der übrige Verluſt an Früchten, Futter und Stroh kann fich wenigftens 
auf rooofl. belaufen. Beym Löfchen baben ſich Kaminferger Keppler, Fimmermann, Naiber, von 
Schorndorf, Maurer Zehender und Matthäus Greiner von Plüderhaufen, beſenders hervorgethan, welche 
tegwegen in Gemäßheit allergnädigftien Minifierials Befehl ben 5. May d, I. hiemit Öffentlich 
befobt werden. Den 7. May ıdı7. . Oberamt Schorndorff. 





Nürtingen. Neuffen: Nachſtehende Perfonen vom 2ten Ort haben die allergnädigfte Erlaub⸗ 
niß erhalten, vor Ablauf der gefeglichen Jahresfriſt nah Kaukaſien in Rußland auswandern zu 
bürfen, nemlich: Mortin Mener, Weingärtner, mit Familie. Johann Georg Ruoß, Kübler, mi 
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Familie; Ludwig Straub, Sekler, mit Familie; Ludwig Allelen, Zimmermann, mit Familie; und 
Jakob Schradi, Maurer, Kit Familie, Welches mit dem Anhang zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird, daß bieienigen Perfonen, welche aus irgend einem Grunde an gedachte Auswanderer recht⸗ 
mäffige Anfpräde zu machen haben, folche aldbalb geltend machen mögen, wenn fie gleich auf 1 
Sahr Lang tuͤchtige Bürgen auräflaffen. Den ı2. März ıBır. Königl. Dberamt. . 
Owen Mabern. Johann Andreas Beutter, verheuratheter Burger zu Dwen, hat Aus 
wanderungs. Erlaubniß nach Amerika erhalten. Wer irgend eine Anſprache an denfſeiben zu machen 
bat, muß ſolche unverzuglich anzeigen, wiewohl der Emigrant 1 Jahr lang durch einen Buͤrgen vers 
treten wird. Den a4. Kpril 1847. > Dberamt Kirchheim. 
Kannftatt . Koiginde Perfonen haben die Grlaubniß zur gleichbaldigen Auswan- 
derung gegen aufgefielite Dürgen auf bie gefegliche Zeit, alerhöcften Orts erhalten. Bon Fellbach: 
Wilhelm Simon Lorenz, Weing. Friedrich Hofmußer, ledig. Bon Untertürfbeim: - Der ledige 
Weing. Johann Gesrg Diener, und der Iedige Weing. Johann Renz. Von Romm .Isbanfen: 
Weing. Johann Georg Schneider. Weing. Georg Brödie, und Schneider ——— Erffle. 
Bon Hedelfingen: Der ledige Weing: Johann Georg Pfeifer. Bon Ublbag: Chriſtiane 
Luzin ledig, und Adam Friedrich Berzinger verb. MWeing. er bemnad an die beräbrte Perfonen 
irgend eine Foderung zu machen bat, wolle fi bei unterzeicheter Stelle iumer der gefeklicher Friſt 
meltem Den ı5. April ı8ı7. Koͤnigl. Dberamt. 

- Böblingen: Nacftehende Perfonen wandern mit allerhoͤchſter Eilaubniß theild nah Ungarn, 
theils nach Mupland, theils nach Amerifa aus: Bon Dödffingen: ». Michael Gautter. a. Jakob 
Kienle: Bon Weyl im Schönbuhb: 3. Johann Martin Wurfter, Ep 4 Chriſtian Stäbler, 
Schuſter. 5. Jakob Friderih Gläfer. 6. Jakob Zimmermann. 7. Die Wittwe Rofine Liffter. 8, 
Der iedige Johann Georg Jaͤger. Bon Breitenflein: 9. en Stephan Schanz, Maurer. 
so. Johann Michael Marquardt. »ı. Johann Michaet Entenmann. Won Neumweiler: 12. Mats 
thaͤus Schlecht. 3 Michael Schönteber. ı4. Die Witwe des Jakob Wolff. 15. Johannes Lan⸗ 
denberger, Ben Sindelfingen: ı6. Iatob Broß, Bierfieder. 17. Shriftiana —— Speidel, 
ledig. 18. jung Georg Friedrich Wolff, Weber. 19. Jakob Schoͤnhaar. ao. Joſeph Walther, 
31. Sat Baufıh, ledig. 2. Johannes ‚Hehnfe. 23. Takob Friederih Gornile. 24: Sohann Jaob 
Widmaver.. 25, Heinrid Grimminger, Hafner, 26. Chriſtoph Wendel. Bon Ehningen 27. 
Johannes Benzinger. 28. Iobann Adrian WViefeler. Bon Darmsheim. 29. Jakob Klotz. 30. 
Dorotbia Bältin, ledig. Zı. Georg Michael Sautter. 32. Tohann Georg Goller. 33. Anna Maria 
rg ledig. 34. Chriſtian Stüber, Bon Dagersheim. 35. Georg Adanl Held. 36 Michael 

008, Johann Adam Diarguardt. Voo Altdorf. 38. Johann Georg Müller. Wer Forderuns 
gen an dieſe PDerfonen zu, machen bat, kaun ſolche fonleich bei dem betreffenden Orts-Vorſtehern 
eingeben, aufferdem werden die Emigranten binnen Jahresfriſt durdp tächtige Pirgen vertreten. Den 
18. Avril 1817. Be König. Oberamt. 

Böblingen. Nacflebende Perfonen haben ‚die. Erlaubniß zum Auswandern, theils nad 
Umerifa , theil® nah Rußland erhalten. Bon Böblingen ara Trodofsky, ledig. Dorothea ” 
Ewbimpf, ledig. Bon Sindelfingen. Chriſtoph Bach. Johann Georg Appenzeller. Thomas 
Bader. Johannes Amman, Bäfer. Gottlieb Höher, Weber, Johannes Körber. Bon Wert im 
Sſch oͤnbuch. Johann Martin Wurſter. Chriftion Brennenftubl, ledig. Won Altdorf. Sohann 
Friedrich Berner. Bon Schdnaih. Michael Wendel Schimpf. Gottlieb Nagel. Ron Fehben 
mweiler. Maria Agnes Heinz, ledig. Anſpruͤche an vorgenamte Perforen koͤnnen bei den bes 
treffenden Ortö:Borftehern fogleich eingegeben werten; uͤberdieß werden fie noch durch tüdtige Buͤr⸗ 
gen Binnen Jahresſriſt vertreten, Den 2. Mai 1817. " Königl, Oberamt, 








Gedrutt bei Gottlieb Haffelbrint, Hofsund Kanzleis Kupferdruder, Bucdruder. 
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Koͤnigliches Refcripk am die verſammelten Kandſtaͤnde, vom 26. May 1817. 
Wilhelm ı. 


Liebe Getreue! Wir haben aus dem Gange der bisherigen Unterhandlungen über 
den von Uns am 3. März euch mitgetheilten Berfaflungs, Entwurf die Erfahrung 
gefhöpft, daß bei einer folchen Behandlung des Gefchäftes das Ziel entweder nie, 
oder doch viel fpäter, als es mit dem Intereſſe Unferer Negierung und Unferes Bols 
tes vereinbarlich iſt, erreicht werden würde. Es iſt hohe Zeit, daß dem Juftande 
der Unſicherheit, DBerwirrung und Spannung eim Ende gemacht werde; weitläufige 
Debatten über jede einzelne Stelle des Berfaffungs, Entwurfs führen nicht dazu ; 
ſteht nur erit Das Gebäude in feinem Haupttheilen da, fo fünnen einzelne Berbeffes 
zungen gar wohl noch ruhigeren Zeiten vorbehalten bleiben- 

Wir glauben nun, daß eime Entſcheidung jeßt herbeigeführt werdem koͤnne, ohne 
den _ des Dertrages zu verlaffen, oder der Frenheit eurer Entfchlieffung Eintrag. 
zu them. 

Was. Uns betrifft, fo iſt Uns die Anficht,, welche die Rechte des Negenten und 
die Rechte des Volkes einander feindfelig gegenüberjtellt, und im der Beeinträchtis 
gung, des. einen Theils den Bortheil Des andern fucht, eben fo verhaftt als fremd. 
Wir find vielmehr überzeugt, Daß nur aus der richtigen Zufammenjtellung. beiderfei 
Rechte und der wechfeffeitigen. Achtung derfefben das wahre Wohl beider Theile her— 
vorgehen koͤnne. 

Mit diefen Gefinnungen würde es nicht uͤbereinſtimmen, wenn Wir Unferem ges 
liebten Volke diejenigen. Rechte, die Wir als heilfam für dieſes ſelbſt, und als vers 
einbarlich mit den Rechten der Krone anerkennen, nur allmaͤhlig, nad) langen Diss 
£uffionen und auf. wiederholtes dringendes Anſuchen gejtatten wollten; Wir geben 
fie vielmehr gleich ,„ weil Wir fie gern geben; aber eben ſo werden Wir Uns nies 
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mals durch irgend ein aͤußeres Motiv beitimmen laſſen, folchen Forberungen nad 
zugeben, wodurch Wir die Nechte Unſerer Krone und dadurch auch mittelbar das 
Intereſſe Unjeres Volkes für gefährdet halten müßten. 

Es iſt Uns demnach hinreichend , die Wünfche und Anfichten eurer Berfamms 
fung über die wichtigeren Punfte des Verfaſſungs-Vertrages, wie fie während der 
gegenwärtigen Verhandlungen , zwar noch nicht durch förmliche Defchlüffe, jedoch 
mehr oder minder laut Fundbar geworden find, Fennen gelernt zu haben. 

Wir Haben darauf durch die DBeränderungen, welche Wir in den betreffenden 
Paragraphen des BerfaffungsEntwurfs vorzunehmen befohlen haben, und die Wir 
euch in der Anlage mittheilen, alle — Ruͤckſicht genommen, welche mit den 
Pflichten gegen Uns Selbſt, Unſere Regierungs-Nachfolger und Unſer geliebtes 
Volk nur immer vereinbar iſt, und ſich mit Unſerer Stellung im deutſchen Staatens 
Bunde verträgt. Es it dieß Unſere definitive Entſchlieſſung. 

Auch ihr, liebe Getreue! fend zu einer folchen hinreichend vorbereitet. Schon 
find es mehr als 2 Jahre, daf die Berfaffungs Angelegenheiten Württembergs Ges 
genjtand eures befondern Nachdenkens find, fihon find es fait 3 Monate, daR der 
Verfaſſungs-⸗Entwurf in euren Händen iſt; wen es daher Ernſt um die Sache war, 
der muß auch jegt feine Meinung mit Klarheit und Beitimmtheit ausſprechen künnen, 
und fann fih nicht über Uebereilung befchweren, wenn dieß von ihm verlangt wird. 

Wir gejinnen daher an euch, daß ihr in einer, 8 Tage nah Publifation dieſes 
Unferes Nefcriptes , zu haltenden Sitzung euch beſtimmt daruͤber erflärt, ob ihr den 
BerfaflungssEntwurf mit ben euch jegt mitgetheilten Deränderungen als VBerfaffungss 
Dertrag anerfennen wollet oder nicht. 

Erflärt ſich die Mehrheit dafür, fo tritt Die Verfaſſung fogleich, fo weit feine 
befondere DBorbereitungen noch nöthig find, in Wirkſamkeit; Wir find aber nicht 
entgegen , daß von eucd eine Commilfion von 5 bis 7 Mitgliedern erwählt werde, 
welche in Gemeinjchaft mit, den von Uns zu ernennenden Commiſſarien den ganzen 
Verfaſſungs-⸗Entwurf nebft den gegenwärtigen Abänderungen in Hinfiht auf Faſſung 
und Ausdruc fo Durchgehe, daß, wo man ſich nicht über Die Abänderung vereinigt, 
es bei dem Tert verblribe. 

Auch geitatten Wir diefen euren Commiffarien, in Hinficht des materiellen In— 
halts der jegt nicht veränderten Punfte, AWünfche auf Abänderung vorzutragen, 
welche Wir fo viel als moͤglich Gerüuclichtigen werden. Die auf fotche Art beliebte 
Abänderungen werden fodanır nody der naͤchſten Stände» Berfammlung zur Genehmi: 
gung vorgelegt werden. Weberhaupt liegt es in der Natur der Sache, daß auf den 
nächiten Landtagen häufiger, als auf den fpätern, Anträge auf Abänderungen vor: 
fommen werden, indem ein Werf von diefem Umfange nicht ſogleich in allen Theilen 
vollendet feyn Fann, und erit die Erfahrung über die Zweckmaͤßigkeit mancher Eins 
richtung ensicheiden wird. Wir werden auch in felchen Fällen die naͤmliche Geneigt: 
heit zeigen, vernünftigen DBorfihlägen Gehör zu geben. Unterdeffen aber thut es 
Moth, daß eine Negel feititehe, Die, im Falle der Nicht» Vereinigung über eine 
Abänderung, entſcheide. 
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Sollte jedoch der VBerfaffungs Entwurf mit diefen Abänderungen nicht won ber 
Mehrheit eurer Berfammlung angenommen werden, fo müffen Wir, mwiewohl höchft 
nngern, die Hoffnung aufgeben, Dermalen auf Dem Wege des Dertrages die Ver: 
fang zu Stande zu bringen. 
it aber nicht Unfere Abſicht, diefelbe dann als Geſetz zu promulgiren , fon» 
dern Wir werden, fo lange Unſer Bolt Uns nicht freimillig auf gefeslichem Wege 
um Einführung dieſer Verfaſſung bittet, abwarten, welche Grundfäge in Hinſicht 
auf Verfaſſungen in den zum deutfchen Bunde gehörigen Staaten allgemein anges 
nommen werden. Unterdeſſen werden Wir nichts deſto weniger Unſer getreues Volk 
in den vollen Genuß derjenigen Nechte fegen , die ihm der Verfaſſungs-Entwurf zur 
fihert, im fo fern fie ſich micht auf Mepräfentation beziehen, und auch Wir werden 
die darin ausgefprochene Negierungs + Örundfäge beobachten und befolgen laſſen, in 
dem diefe Beitimmungen das reine Erjeugnig Unferer Ueberzeugung und der Kiebe 
zu Unferem Bolfe find. . 


Wer fein Vaterland und ſeinen König wahrhaft liebt, wird nun willen, wozu 
er fich zu entfchlieffen habe. | 
Gegeben im Königlichen Geheimen-Rathe, den 26. May ıBır. 


Auf befondern Befehl des Königs. 





&o viel den von dem ftändifhen Comite ausgehobenen ıten Punct von 
ber Berantwortlidhfeitder Staatsdiener anlangt, fo wird 
ad ı) bemwilliget, daß nad) dem $. 35 des Entwurfs folgender Artifel einges 
rüct werde: 
„Wenn der König ſich veranlaßt fehen follte, über einzelne ©egenitände der 
taats + Berwaltung unmittelbar Berichte einzuziehen : fd wird eine Verfügung 
auf diefelben nicht anders, als durch den Geheimen⸗Rath oder den betreffenden 
DepartementsMinifter erlaſſen.“ 
ad 2) kann bei dem $. 32 welcher den Staatsdienern und Behörden zur Obs 
fiegenheit macht, { 
„wenn fie bei dem Anhalt einer höheren DBerfügung erhebliche Anjtände finden, 
folche unter Beobachtung der geziemenden Formen und Vermeidung jeder nach— 
theiligen DBerzögerung der verfügenden Stelle vorzutragen,!! ; 
der in Antrag gebrachte Beifaß, J 
„daß die Sache, wenn der Anſtand durch die verfuͤgende Stelle nicht gehoben 
werde, dem Geheimenrath vorzutragen fey, und daß, wenn diefer Die Berfügung 
beftätige , der Staatsdiener zwar folche zu ——— habe, hingegen dem Koͤnig 
und den Staͤnden davon eine Anzeige machen koͤnne,“ 
nicht — werden, da er den Gang des Staatsverwaltung zu ſehr ſtoͤren, und 
mit den Verhaͤltniſſen der untergeordneten Staatsdiener ſich nicht vereinigen laſſen 
würde, auch durch Die. Verantwortlichfeit der verfügenden Stelle ber Zweck hinteir 
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end erreicht werden fann, und, wenn die Verfügung Folgen hat, die Stände 
aud ohne eine Anzeige der Staatsdiener davon Kenninig erhalten werden. 
ad 3) it der $. 25 dahin abzuändern : 
sd. Ein Staatsdiener fann ohne feine Zuftimmung nur wegen Unbrauchbarfeit und 
Unfähigfeit zu Derfehung feines Amts oder wegen Vergehen nadı vorhergegans 
gener Unterfuchung auf eine geringere Stelle zurüctgefeßt, oder mit Verluſt feis 
nes Dienjtgehaites aus dem Königlihen Dienjte entfernt werden. 

Ueber Dienjts-Entfegung oder Zurückſetzung wegen Verbrechen oder gemeir 
ner Dergehen erfennt die Criminal-Juſtiz-Stelle. Wegen Unbrauchbarfeit und 
Dienjts- Derfehlungen aber fann die Entlaffung oder Zuruͤckſetzung eines Saats— 
Dieners auf CollegialsAnträge der ihm vorgefegten Central-⸗Stellen und des Ges 
heimenraths duch den König werfügt werden. An ſolchen Fällen wird jedoch 
der Geheimerath Die oberjte Juftizitelle vernehmen, ob in formeller Hinſicht nichts 
bei dem Gutachten der Adminiſtrativ-Stelle zu erinnern fey. 

“ad 4) bleibt es bei Dem Königlichen Entwurf des $. 35 
ner der Königliche Geheimerath) beſteht wenigitens aus 7 Mitgliedern.‘ 
ad 5) fann der Abſatz des $. 324 
„die ftändifchen Mitglieder (des gemeinfchaftlichen Gerichtshofs) muͤſſen eben, 
falls Nechtsgelehrte fenn, und auflerdem alle diejenigen Eigenfchaften haben, 
welche erfordert werden, um Mitglieder der erjten Kammer feyn zu Fönnen‘ 
auf folgende Weiſe abgeändert werden: 


„Unter den jtändifchen Mitgliedern müffen wenigſtens 4 Rechtsgelehrte ſeyn, 
welche auh aus den Königlichen Staatsdienern gewählt werden Fünnen. Es 
Hänge jedoch von dem Ermeſſen der Negierung ab, ob fie die Annahme einer fols 
hen Stelle dem gewählten Staatsdiener zu gejlatten für gut findet. Aufferdem 
müffen dieſe Mitglieder alle diejenigen Eigenfchaften haben, welche bei einem 
Mitglied der Stande Berfanunlung erfordert werden. 
ad 5 b) wird zugejianden, daß der zweite Atfaß des $. 331 folgendermaßen 
‚gefaßt wird: 
„Wenn derſelbe (der gemeinfchaftliche Gerichtshof) auf die höchite in feiner Com— 
petenz fiegende Strafe erkannt hat, ohne zugleich zu beſtimmen, daß eine weis 
tere Strafe nicht Statt finde: fo bleibt den ordentlichen Eriminals Gerichten 
vorbehalten, gegen den Derurtheilten ein weiteres Verfahren eintreten zu laifen. 
ad 6) ift in dem $. 326% , welcher von den zur Competenz des gemeinfchafts 
Jichen Gerichts-Hofs gehörigen Gegenftänden handelt, jtatt der Worte: _ 
„Anklagen der Stände Berfammlung‘/ zu fegen : 
Auflagen der Stände» Berfammlung oder einer einzelnen Kammer derfelben.‘/ 


ad 7) wird folgende Abänderung des $. 3355 bemillige: 
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nd. Das dem König zuftehende Abolitions-Recht Fann in ſolchen Fällen niemals, 
das Begnadigungstecht aber nie fo weit eintreten, daf ein vor dieſes Gericht 
geitellter- Staatsdiener, wenn der Ausſpruch auf Entfernung von dem Amte ge 
gangen iſt, in feiner bisherigen Stelle belaffen würde, oder eine andere Anſtel⸗ 
lung im Jujtiz » oder Staats-Berwaltungsfache erhielte, e3 wäre dann, daß in 
leßterer Beziehung das gerichtliche Erkenntaiß einen für. den Verurtheilten güns 
ſtigen Vorbehalt gemacht. hätte. 
Sn Hinfiht auf den 2. Punct, von der Form ber Nepräfentation, 
verbleist e3 zwar bei dem Anhalt des Entwurfs $. 252. 
„Die Stände des Königreichs theilen ih in zwei Kammern.“ 
Es werden aber außer dem ſchon ad Pt. I. Nru.6. fejtgefegten Klagerecht der 
einzelnen Kammern noch folgende Modififationen bewilligt : 
1.) der $. 297 wird dahin abgeändert: \ 
sr Außer Petitionen und Befchwerden , wozu. jede Kammer auch einzeln berech— 
tigt iſt, kann von der Stände + Berfammlung nichts an den König gebracht, 
auch überhaupt nichts von diefem fanctionirt werden , worüber nicht beide Kams 
mern mit einander einverjtanden find. Insbeſondere ꝛc.“ R. 
2.) Mach dem $. 298. it noch in einem befondern Artifel zu beitimmen : 
rd. Um die verfchiedenen Anfichten gegen einander auszugleichen, steht es den 
beiden Kammern frei, ſich zu gemeinfchaftlihen Sitzungen, bei welchen jedoch 
nur vertrauliche Belprehungen ohne Protocol: Führung und. ohne Abfaſſung 
eines gemeinfchaftlihen Schlufes Statt finden, zu vereinigen.“ 
» 3.) Iſt noch ein meiterer Artifel nachitehenden Inhalts beizufügen : 
„d. Sollte aus der Erfahrung der naͤchſten 3’ Jahre fich zeigen ; daß eine Ders 
einigung der zwei Kammern in eine einzige den DVerhältniffen angemeffen wäre, 
und würden die Negierung und die Stimmenmehrheit in einer der beiden Kam— 
mern hierüber mit einander einverftanden feyn: fo kann die andere Kammer fich 
Diefer Bereinigung nicht entgegenfegen. 
Bei dem 3. Hanptpumete, weldher die Permanenz der Repräfew 
tatiom betrifft, kann i 
ad ı.) der Beifäß, 2 
daß vor der fechsten Sigung eines Landtags oder vor 14 Tagen feiner Dauer 
weder Vertagung, noch Entlaſſung, noch Aufldfung Start finden,!! 
nicht zugegeben werden. — 
ad 2.) iſt die in Antrag gebrachte Faſſung des $. 304 dahin abzuaͤndern: 
„Jede Nepräfentanten- Wahl Töst fi) je nach 6 Jahren von felbit auf. Es iſt 
aber jedesmal 5 Monate vorher, ehe diefe Auflöfung Statt findet, die Wahl 


der neuen Repräfentanten unfehlbar vorzunehmm. Bei einer auſſerordentlichen Auflöfung 
der Stände-Verfammlung muß die neue Wahl- wenigftend innerhalb der naͤchſten 3 Mor 
nate geſchehen. Jn beiden Källen koͤnnen die austretenden gleichbald wieder gewählt were 
den, wenn fie nicht der hiezu erforderlichen Fähigkeiten auf irgend eine Weiſe verluftig 
geworben find.” 

ad 3.) findet es keinen Anftand, ausdruͤcklich zu beflimmen : 


ar — find nothwendig alljaͤhrlich innerhalb der 3 erſten Monate des Jahrs eins 
zuberufen, * . 
Den weiteren Beifägen hingegen, welhe eine eigenmächtige Bufammenkunft ohne Einberufung 
bezielen, kann ſchlechthin nicht Statt gegeben werben, 
ad 4 und 5) werben unter der Vorausſetzung, daß die Anftellung befonderer Gonfulenten 
als überflüffig unserbleibt, folgende Beſtimmungen genehmigt: 
ns. 306. So lange die Stände nicht verfammelt find, beftcht ein Ausfchuß von hoͤch⸗ 
ſtens 12 Perfonen, nämlich: 
dem Landmarſchall, 
dem Landichafts » Director, 
3 Welihen, und : . 
7 nicht zum Adel gehörigen Landraͤthen, mworunter wenigftend Gin Rechtsgelehrter 
n mu 


ſey 
306 a. Acht Mitglieder des Ausſchuſſes, den Landmarſchall und Landſchafts-Di⸗ 


Sector mit eingefchloffen, müffen in Stuttgart anweſend feyn. Die übrigen 4 Mitglieder 


Fönnen aufferhatb Stuttgart ihre Wohnung haben, und werden, fo oft e& die Umſtaͤnde 
srfordern, von den Anweſenden einberufen. 
$. 306 b. Sind die Amtöverwefer des Landmarſchalls und des Landidafts - Directors 
nicht Mitglieder des Ausfhufles: fo mird in Werhinderungsfällen der Landmarſchall durch 
den erften abelidden, der Director aber Durch den erſten bürgerlichen vechtögelehrten Lands 
rath vertreten. 
$. 306 ©. Die Landraͤthe werden aus den Mitgliedern der Verſammlung durch abfor 
fute Stimmenmehrheit auf die Dauer einer Stände» Wahl gewählt; dad Reſultat der 
Wahl aber ift jedesmal dem König zur Beſtaͤtigung vorzulegen. In der Zwiſchenzeit 
abgeheude Mitglieder werden von dem nädıften Landtag definitiv wieder ern 
. —* d. Was die Werfaffung in Beziehung auf die Verhaͤltniſſe der Stände gegen 
den König und die Königlichen Behörden, gegen die Gemeinden und AmtsKörperihaften, 
und gegen einzelne Staats » Angehörige feftjegt, findet auch bei dem Ausihuffe Statt." 
ad 6) verbleibt es in der Hauptſache bei der Faſſung der $$. 307, 308 und 309 des ber 
Stände-Berfammiung mitgetheilten Entwurfs; body wird der $. 307 folgendermaßen mobdificirt: 
nDie Anmefenden des Ausſchuſſes bilden fowohl für fich, als in Verbindung mit den 
einberufenen, auswärts wohnenden Mitgliedern ein Gollegium, welches vermöge der ihm 
durch die Verfaffung ertheilten Vollmacht iq ben dahin rinfchlagenden Faͤllen die abweſen⸗ 
den Stände zu vertreten bat. 


» 
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Dieſes Eollegium ift demnach verpflichtet und berechtiget : 

2) alle ihm zuftehenden gefegmäßigen Mittel zu Erhaltung der Berfaffung in Anwendung 
zu bringen, und von allem, was ſich hierauf bezieht, die abweſenden Stände» Mitglieder in 
Kenntniß zu feßen; 

2) die zur innerm fandftändifchen Polizei und Defonomie gehörigen Gefhäfte zu beforgen ; 

3) in Beziehung auf die Verwaltung der Staatd-Kaffen die den Ständen durch die Vers 
faffung eingeräumten Rechte auszuüben ; 

4) in den fi dazu eignenden Fällen Vorftelungen, Werwahrungen und Beſchwerden bei 
der hoͤchſten Staatsbehörde einzureichen ; 

5) fo oft die Umftände ed erfordern, befonders wenn es ſich von der Anflage eines, Minis 
fterd handelt, um Einberufung einer aufferordentlihen Stände : Berfammlung zu bitten, welche 
in letzterm Falle nie verweigert werden kann; 

6) die für eine Stände» Barfammlung fi eignenden Geſchaͤfts-Gegenſtaͤnde, namentlich die 
Erdrterungen von Gefeges » Entwürfen, für die Fünftige Berathung vorzubereiten, und zu Voll⸗ 
ziehung der landſtaͤndiſchen Beſchlüſſe dad Erforderliche zu beobadıten ; SE F 

7) über dad geſammte Perſonal der landſtaͤndiſchen Beamten und niederen Diener, fo wie 
tiber die denſelben anvertrauten Amtöverrichtungen, die Aufficht zu tragen, für die Geſchaͤfte 
der in der Zwiſchenzeit abgehenden Diener Amts» Vermefer zu beftellen, auch ungetreue oder 
fonft fi vergehende Diener in den hiezu geeigneten Fällen den Gerichten zu Übergeben, und 
ihnen einftweilen, jedoch ohne Gehalts +Berluft, die Geſchaͤfte abzunehmen, * 

Der $, 309 wird nad) dem Antrag des Gomite die Vorfchrift enthalten: 

n Dei jeder Verſammlung der Stände hat der Ausfhuß Aber feine Amtsführung Rechens 

[haft abzulegen. * 

ad 7) können nad dem $. 306 c folgende Artikel eingerückt werden: 

ns. Neben den Ausfhuß-Mitgliedern werden noch 12 weitere Stände-Mitghieber ald Stell⸗ 

vertreter der erfteren nad) eben den Beftimmungen, welche bei jenen vorgefchrieben find, 
gewählt, und treten für die abgehenden oder auf längere Zeit verhinderten Ausfhußs Mit 
glieder nach einer gleich bei der Wahl zu beftimmenden Reihenfolge in Function. 

Die Wahl der Randräthe wird bei jeder neuen Stände-Berfammlung-, die ber 
Stellvertreter aber bei jedem Landtage erneuert. Die, Abgehenden können, fo lange fie 
nicht aufgehört haben, Mitglieder der Stände-Berfammlung zu feyn, als Mitglieder des 
Ausſchuſſes oder als Stellvertreter aufs meue gewählt werden. 

. Würde eine neueinderufene Stände -Verfammlung vertagt. ehe fie zut Wahl ber 
Ausfhups Mitglieder geſchritten ift: jo wird ihe zu —— dieſer Handlung die er⸗ 
forderliche Sihung geſtattet. Sollten aufferordentliche Umſtaͤnde dieſes unzulaͤſſig machen: 
fo haben die bisherigen Mitglieder oder ihre Stellvertreter, in fo ferne fie zugleich Stäns 
de: Mitglieder find, die Fuuctionen des Ausſchuß⸗Collegiums wieder zu übernehmen.” 

ad 8) ift der Antrag des Comité bei dem naͤchſtvothergehenden Artikel besüdfichtiget 
worden. ’ 


Aufferdem ift nach dem $. 309 der machftehenbe Artikel beizufügen : 
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. „Die Functionen ded fandftändifchen Ausſchuſſes hören mit der Eröffnung eined jeden 
Landtags auf, und beginnen wieder, fo wie der Landtag grendigt iſt.“ 

ad 9) ift der in Antrag gebrachte Artikel folgendermaßen. abzufafien: 
„sd. Die anmwefenden Landräthe erhalten, fo wie der Landmarſchall und der Landſchafts⸗ 
Dirertor, fire Deloldungen. 

Wird ein befoldeter Landrath, ohne daß er feiner Stelle durch einen richterlihen Aus; 
ſpruch verluftig geworden wäre, bei Erneuerung des Ausicuffes nicht mehr aufs Neue ger 
waͤhlt: fo ift für denfelben eine Entfchädigung zu verabfchieden, die nicht weniger als 
die Hälfte feines Gehalts betragen kann. Bis diefe Werabfchiedung erfolgt ift, vers 
bleibt er in dem Genuffe der Defoldung. 

Es wird jedody vorausgeſetzt, daß der Auötretende im Königreiche verbleibt, und daß 
er kein öffentliches Amt beffeivet, welches ihm einen der anzufprechenden Eutſchaͤdigung 
gleichkommenden Gehalt gewährt. 

Die aufferhald Stuttgart wohnenden AusfhußsMitglieter, fo wie die Stellvertreter, 
beziehen Diäten auf die Zeit ihrer Anweſenheit.“ 


Sn Hinſicht auf den 4. Punkt von Sihrrfiellung der Stände bei Erfüls 
tung ihres Berufs, können die Ständer Mitglieder ad $. 283 eine Freiheit von als 
ler Verantwortlichfeit wohl nur in fo meit anſprechen, ats fie zu Ausübung der landftändis 
ſchen Befugniffe nothwendig ift. Ed kann daher an der Beſtimmung: 

„das dieſelben für die innerhalb der Grenzen der landfländifchen ——— gehaltenen 

Vortraͤge und gegebenen Abſtimmungen nicht verantwortlich ſeyen,“ 
nichts abgeändert werden. 

ad $. 285 des Verfaffungs - Entwurfs, welder die Verbindlichkeit der Stände s Wers 
fammlung ausſpricht, gegen einzelne Mitglieder wegen Verlegungen der Geſetze des Anſtands 
oder der innern Polizei, oder der für die Geihäfts, Führung ertheilten Vorſchriften in ges 
wiſſen Faͤllen bei dem dazu geeigneten Gerichtshofe Klage zu erheben, kann ftatt des dritten 
Abſatzes gefegt werden: 

„Wird von der Staͤnde-Verſammlung in ſolchen Fällen das, was ihr obliegt, unterlaſ⸗ 

fen: fo ſteht ed der Regierung, fo wie jedem dritten, der dadurch in frinen Rechten vor 

legt zu feyn glaubt, frei, deßhalb die geeigneten Rechtsmittel zu ergreifen. 


Bas den 5. Hauptpunft, nämlid die Staatd- Finanz» Verwaltung am 
langt, fo ift 

ad ı) fein Grund vorhanden, um: die Keen; weldhe in PBoziehung auf die für 
die perfönfichen Berürfniffe des König und der Mitglieder des Königlichen Hauſes, und 
für den. Hofſtaats-Aufwand auözufegennen Summen in den $$, 205 und 206 des Entwurfs 
enthalten find, hinwegzulaſſen. 

ad 2) wird die vorgefchlagene Faſſung des $. 209 

„die Verwaltung des Rammergutö fteht dem König. zu. Das damit beauftragte Finanz 
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AMiniſterium und ſaͤmmtliche hieher gehörige N Stellen find. für Birfen Zweig 
’ der, Staats » Verwaltung befonderd verantwortlich”. 

hiemit genehmigt. 
ad 3) findet es keinen Anſtand zu dem g. 210: 

„Es wird gerau darlıber, gehalten werden, Daß die Rechnungen ber Genrrale. und Spe⸗ 
cial,s Kaffen der Dder » Binanzkammer zu EP Zeit er probirt und 6.5 wers 
den," 

den Beijag anzufügen: 

„die Stände Fünnen die Einſicht derfelben verlangen, " 

ad 4) fann der $. 211 auf folgende Weife gefaßt werden: 
ns. Es kann weder in Friedens + noch in Kriegszeiten ohne Verwilligung “ Stände 
‚eine Steuer ausgeſchrieben werden, und. diefe Werwilligung wird nur. in fo weit ange 
fonnen werden, alö die Nothwendigfeit der zu machenden Ausgaben, die Unzulänglics 
keit. dev KammersEinfünfte und die richtige Verwendung der früheren Staats⸗Einnahmen, 
wie fie theils aus dem Kammergut, theils aus den Steuern ſich ergeben haben, nach⸗ 
gewieſen werden kann.“ 

ad 5) In Hinſicht auf die Anträge des ſtaͤndiſchen Gomite wegen der Etats⸗Commiſſion 

verbleibt «8 ad $. 212 und 213 bei der Fafjung des Entivurfs. 

Der $. ‚214 wird alfo gefaßt: 

„sd. Eine gemeinfhaftlihe Etats-Commiſſion wird für die Verfaſſung und Einfendung 

awefmäfjiger und wohlbegründeter Special » Etats von Seiten der einzelnen Verwaltungds 

Stellen forgen, und aus bdenjelben nach vorangegangener Prüfung und Reviſion jeden 

Zahrs den Haupt Einnahmen» und Ausgaben, Etat entwerfen, und beurfundet dem 

Einauz » Minifterium ‘vorlegen. 

- 7 Eine gemeinfhaftlih zu verabfchiebende Snitruction wird die Regeln , nach — 

* bie‘ Etäts einzurichten find, näher beſtimmen“ *), 

Biel. 215 bis 223 fallen nad) dem Antrage der ftändifgen Gommiffion weg. 

Der $. 222. bleibt; mas jedoch in demfelben von dem fändifchen Vorſtand gefagt wird, 

git von dem ftändijchen Ausichuffe. 

Der $. 225. wird. amf folgende Weiſe gefaßt: 

—* „Alles, was dazu beytragen kann, die Etats begründeter, bie hiezu noͤthige Berichte be⸗ 
lehrender, die Kaſſen » Verwaltung ſicherer, und die Rechnungen klarer, einfacher nnd 
zugleich überzeugender zu machen, foll ein. befonderer , Gegenſtand dev Amts Thaͤtigkeit 
der gemeinſchaftlichen Etats⸗Commiſſion ſeyn.“ 
„ad 6) wird folgende Faſſung des $. 224 bewilligt: 
„J. Die Steuern werben jedes Jahr neu verwilligt; nur für einen erſt in einem ger 
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2) Pi} Rändirden Snirgfisder-bep‘der Etats-Commiſſion, fo wie bepm Steuer: Collegium und. der Schul⸗ 
dentilgungs⸗Commiſſion, werden aus den anweſenden Ausſchuß⸗Mitgliedern gewahlt. 
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wiſſen Zeitraume erreichbaren” Zweck Können fie für diefen "ganzen Zeitraum verwilligt 
werden, in weldem Falle vie Steuer / Emtrichtung ohne eine neue Werwilligung fort 
dauert, ed wäre dann, daß diefelbe von einer tefolutiven Bedingung abpängig gemacht, 
und diefe wirklich eingetreten wäre." 
- ad‘7) verbleibt 6 bei dem Inhalt des Entwurfs $. 225. 
„Die Berwilligung der Steuern darf nicht an Bedingungen gefnüpft werden, welche 
die Verwendung diefer Steuern nicht unmittelbar betreffen.” 
ad 8) Dem Antrage wegen eined befondern Artikels, nach welchem die verwilligten 
Steuern nur in die für beflimmte Zwecke beftehenden Koͤniglichen Specials Kaffen auf Ans 
mweifung der Stände eingeliefert werden follen, kann nicht Statt gegeben werden. 
ad 9) erhält der $. 228 folgende Faſſung: N 
,„So wie auf einer Eeite die Steatö » Gläubiger vollfommen gefihert, und bie als noth⸗ 
wendig anerfannten Etaatö » Ausgaben gededt werden müflen: fo wird auf ter andern 
Seite alled angewendet werden, um die Staats s Angehörigen woͤglichſt zu erleichtern, 
und es nach und nad dahin zu biingen, daß die Abgaben, und zunächft die fäfligeren 
möglihft gemildert werden.’ 
Der $. 230 kann hier hinweggelaffen werden. 
ad 10 und 12) koͤnnen die Aenderungen der $. 233 und 234, nach welchen von einer 
algenaeingn Steuer » Kafie feine Erwähnung geſchehen fohte, nicht zugegeben werben. — 
ad 12 ift der $. 236 des Entwurfes auf folgende Weiſe zu modificiren: 
„sd. Die höhere Leitung des Einzugs der direrten und indirecten Steuern ift einem 
aus Königlihen und drei fändifchen Mitgliedern zufammengefegten gemeinſchaftlichen 
Steuer » Gollegium übertragen, weldyed unter dem Königlihen Finanz » Minifterium fteht. 
Daflelbe hat die von den Amts-Verſammlungen getroffenen Wahlen der Steuer-Einbrins 
ger, fo weit fie einer Beftätigung bedürfen, zu beftätigen, Accorde zu ſchließen, die Res 
partition, der diresten Steuern zu entwerfen, für deren Beitreibung zu forgen, über 
Steuer: Rahläffe nach verabſchiedeten Grundfägen Anträge zu machen, und bieje, ſo wie 
die Steuer-Reparfition,, dem: Finanz⸗Miniſterium vorzulegen, das biefelbe dem ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſe mitzutheilen verbunden iſt.“ 
ad 13) Der Antrag, daß die Steuer; &elder welche nicht in die „Königlichen Specials 
Kaſſen flieffen, in die Schulden » Zahfungs + Kaffe eingeliefert werden -folen, kann nicht 
zugeftäanden werden. 
Hingegen wird der $. 237 folgendermaßen gefaßt: 
„ Die allgemeine Steuer» Kaffe fteht unter der Auffiht und Reitung des gemeinfchaftlichen 
Steuer s Eollegiumd, und wird durch Beamte verwaltet, melde dieſe Behörde gemein, 
ſchaftlich vorſchlaͤgt. Dahin hat fie 26” 
ad 14) muß der Abſchnitt von der Schulden »Zilgungss Kaffe beibehalten werden, Nur 
der d. 238 iſt abzufürzen, fo daß fein Inhalt folgender if: 
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„J. Die ShuldenvKiigungsr Kaffe wird unter der Aufſicht und Leitung einer gemein« 
ſchaftlichen, aus Königlichen und ſtaͤndiſchen Gommijfarien beftehenden Behörde und durch 
Beamte verwaltet „ welche diefe Behörde gemeinſchaftlich vorjchlägt. 
. ad 15) .iſt kein Guumd vorhanden , um den S. 317 in Betreff der ftändifchen Euftenta; 
tiond;s Kaffe. abzuaͤndern. Dagegen wird 
.., ad. 16) zugegeben, "daß ſtatt detz d. 318 geſetzt wird: 
« „Die. Erfordeeniffe der ſtaͤndiſchen Kaffe. werden nah gemeinſchaftlicher Verabſchiedung 
beſonders umgelegt,' und der Betrag wird von den Amtspflegen unmittelbar in dieje 
Kaſſe eingeliefert,’ J 
ad 17) eht dieſe Kaffe nah dem Antrag des Comité ad $. 319 unter der Aufſicht und 
Leitung des landſtaͤndiſchen Ausſchuſſes. 
d 18) fann ber $. 320 auf folgende Weiſe modificiet merden : 
„Die unter namentlicher Anfıhrung ‚aller Einnahms- und Ausgabs- Pollen detaillirt 
zu führende Rechnung der ſtaͤndiſchen Kaffe wird von einer ſtaͤndifchen Gommiflfon pros 
birt, und nach gefchehenem Wortrage in der Stände: Berfammlung - jufificirt. Jedem 
Mitgliede der Verſammlung fteht die Einſicht dieſer Rechnung zu Gebot.“ 
Des $. 321 wird auf die Redactiond » Gomifjisn ausgeſetzt. Der $. 322 aber kann hinweg ⸗ 
gelaffen werden, — 
—— — —— — ——— — 
Stuttgart. Den Garten hinter dem landſtfändiſchen Gebäude, über 3 Vrt. im Meß, wird ums 


terzeichnete Stelle am naͤchſten Samftag den 31. dieß auf mehrere Jahre verpachten, wozu dir Lieb⸗ 
baber auf Vormittag ız Uhr eingeladen werden. Den 24. May ı8ı7. Königl- Cameral-Amt. 





Waiblingen. Nachſtehende Perfonen aus dem hieſigen Oberamtẽ-Bezirk haben die Erlaubniß 
zur Auswanderung erhalten, welches hiemit Öffentlich befannt gemacht, und bemerkt wird, daß fie 
durch tuͤchtige Buͤrgen auf Jahresfriſt vertreten werden. Von Waiblingen: Johann Unterberger. 
Charlotte Friederike Haͤuſermann, ledig. Friedrich Haͤuſermann, Steinhauer. Philipp Haͤuſerman, 
Steinhauer. . Ferdinand Friedrich Baab, Faͤrber. jung Feiedrich Orehsler. Bon Schwailheim: 
Johann Georg Seebotd, Friedrich Bohl. Jung Tobias Gol. Georg Jakob Ekſtein. Ernſt Gotts 
lieb Weiß. Maria Agnes Baurin, ledig. Melchior Bauer, ledig. Johann Epriftoph Bauer. - Elifas 
betya Magdalena GSeyfferin, ledig. Bon Winnenden: Jung Andreas Wurf. Gottlieb Frie: 
derih Rau, ledig. Bon Höfen: Jakob Ulrich Runft, Wittwer. Bon Baach: Magdalena WBur⸗ 
fin, ledig. Bon Birtenfeld: Eva Gatharine Luithartin. Ghriflian Palm, ledig. Joh. Kiein: 
fnecht, ledig. Von Korb: Gatharine Reinhartin, ledig. Catharina Klemmin. Bon Oppelsbohn: 
—— achenmaher, Wittwe Bon Deſchelbronn: Michael Kunzi. Bon Rettersburg: 

atharina Friederichin, ebd, Bon Hochdorf: Eberhard Ludwig Grabert, Schmid. Wilhelm 
Rösler, Schumader. Bon Endersbach: Rofine Eprijliane Wagner, ledig, Bon Leutenbach: 
Johann Wühler, Wagner. Den 18. April ıdı7. Königl. Oberamt. 

Shorndorf. Nachſtehende Perionen bed biegen Oberamts-Bezirks baben allerhoͤchſte Ers 
laubniß zum Auswandern vor Ablauf der gelezlichen Jabresfriſt erhalten, nämlih: Won Beutel 
pad: Joſeph Friedrich Brenner, Schumacher, verh. Friderife Steichelin, ledig. Georg Friedrich 
Kuhnie, mit Familie. Johann Jakob Huͤfners mir Familie, Michael Schmid, mit Familie. Johann 
Steichele, ledig.” Eva Margarethe Dendlerin, Mitwe, nebſt Tochter. Von Gerapfieiten: 


r 
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Georg Friedrich Haller, mit Familie. Phfivh Mad, mit: Farhifie; + Johähn Melchter Sſuding, mit 
zen Maria Magdalena Seybold, Wittwe. Sabina Heim, Tedig:- Jakob Friedrich Sepbold, 
äder, ledig. Margaretha Kurz, ledig. Johann Jakob Fett, mit Familie. Johannes Unterberger, 
mit Familie, Sabina Schaalin, Iedig, Von Grunbad: Jakobine Weihmuͤllerin, ledig. Bon 
Bo loch: Michael Ort, mit Familie. Bon’ Heptinmwärth: Fohann David: Seißg verb. 
on Krehwinkel: Roſine Wagnerin, ledig. Bon Neklinſperg: Andreas Hoof, mit Fami⸗ 
lie. Von Oberberken: Yobanı Georg Lingohr, mit Familie. Matthäus Lingohr, mit Familie. 
Von Oberurbah: Friedrich Heinrich, mit Famttie. Sodann Georg Mefferfhmid, Schneider, mit 
Familie. Von Schnait: Dame Lenz, mit Familie. Anna Marie Dentlerin, Withwe, mit einer 
ſedigen Tochtet. Wen Schörntorf: Heinrich - Franf,. Schumachers, Witte. Johann Ulrich 
Walch, Schumader, mit Familie. Johann Heinrich Göfele, Wagner, mit Familie. Johann David 
Rambold, Küfer, mit Familie. Von Unterurbab; Johanñũ m. Zebender, mit Familie 
Jakob Dei, Schumacher, mit Famile. Bon Vorderweißbuch: atthias Krathwobl ledig. 
Von Beiter: Johann Jakob Geiger, Kuüfer, verheuratbet. Gottlieb Pallmer, mit Familie, „ Alt 
Gottlieb Hutt mit Familie, Welches biermit unter vem Anhang, zur ‚allgemeinen Keuntuiß gebracht 
wird, daß diejenige Perſonen, welche aus irgend einem Grund an vorgedachte Auswanderer recht: 
mäflige Anſpruͤche zu machen haben, ſolche alsbalden geltend machen mögen, wenn fe aleih auf ein 
Sahr kang rühtige Buͤrgen zurhflaffen. Den 22. April 1817. Königl. Oberamt. 
Aalen. Gottſried Basler, ledig, von Aalen, bat vermög Defretd vom aa. Maͤrz 1817 die Ers 
laubniß erhalten, nah Meiffen in Sachſen aut;uwandern, und wir auf Jabredirifi-von ſeinem Pfles 
ger, dem Gerichts-Verwandten Böhringer dahier vertreten. Den 24. April 1817. K. Okberamt. 
Maulbronn Nachſtehende Perfonen wandern mit allerhoͤchſter Erlaubnis aud: 1. Samuel 
Zreffinger, ledig. 2. Iohann Wurrich. 3. Andreas Schmalacker, von Diefenbach. 4, Eliſabetha 
gr 5. Der dimittirte Sculmeifter Iacque Salen--von. 6, Jatod Liebendörfer. 7. 
er dimittirte Schullehrer Lohri. 8. Michael Weingärtner, von Gros: Glattbach. 9. Friedrich Holzs 
beu. 30. Adam Dreiter, sn. Friderih Kirchner. 12. Gottfried Banzhaf. 13. Jakob Hellers 
Wittwe, von Illingen. ı4. Michael Vellnagel. 15, Barbara Nopvin. 16. Georg Luginsland. 17. 
Georg Walz. 16. Kilian MWeifiert. 19. Gottlich Haͤndle, von Illingen. 20," Chriflopb Friderich 
Krauß. 21. Chriſtine Katbarine Bildentrand. a2. Nojine Schauminnin. =3. Johannes Göz, 
von Knittlingen. 24. Michael Dürr, 25. Jakob Boger. » 26: Michael Stahks "27. FJriderich 
Kühne, 28. Gottfried. Drerel, von Lommeräheim. +29, Georg Hek, von: Pienzingen: 80. Jakob 
Schuͤrmgs Bittwe 31. Tohannes Neffs Wittwe. 33. Jung Chriſtian Heilmann. - 33. Katharina 
Beller, ledig. 34- Chriſtina Zeller, ledig. 35. Katharina Wörth, Ichig. 36. Barbara Woͤrn, ledig. 
37. Katharina Voßler, ledig. 38. Ghriftian Uri Bühringer, 39. Tobias Fekenbuſch. 40: Sakob 
Fekenbuſch. 41. Jakob Schmid. 4a. Johannes Mann, ledig. 43. Konrad Schuker. 44. Chriſtian 
Schäfer. 45. Georg Jakob Neuboiw. 46. Philipp Jakob Weihing, von Delbrom. 47. Wilhelm 
—— Maier 48. Georg Jakob Ditger, von Schoͤnenberg. 49. David Woͤhr. 30. Heinrich 
Riethmayer. 5ı. Vakob Wagner. 52. Heinrich Karle, von Schüzingen. 53. Chriſtian Sigriſt. 54. 
Ichann Adam Stoll. 55. Katharina Ruf, 56. Johannes Groß, von Sterneufels. 57. Martin. Ki⸗ 
herer, und 58. Johann Andeeas Weiffert, von Zaifersweiher. Es werben daher alle, welche an 
einen diefer Auswanderer eine Anfprace zu machen baben,'hievon in Kenntniß gefezt, damit fie 
‘fi bei den betreffenden Vorſtehern melden Können. "Den 5. May 1817. K. Oberamt. 
Ehingen. Anton Migel von Altheim hat Die Bewilligung nach Mößlirh im Badenſchen aud: 
wandern zu dürfen. Diejenigen, welche Anſpruͤche an Mißel zu machen haben, müflen fi bei Ber: 
luft dieffeitiger Gerichtshuͤlfe innerhalb Jahresfriſt beim Oberamt Ehingen melden. Den a8. April 
1817. Koͤnigl. Oberamt. 
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Königf. Verordnung, bie zu Auſſtellung tuͤchtiger Lerzte zu beobachtenden Maasregeln betreffend. 


Um das Eindringen untüchtiger Leute ber: Erfernung der Heilkunde und höher 
sen Wundarzneifunft zu verhindern, und das Publikum vor folchen Halbwiffern zu 
bewahren, haben Seine Koͤnigl. Majestät zu beſtimmen geruht | 

1.) Die Stetion des MedicinalABefens ſoll keinen zu dem Prüfungen für die aͤrzt⸗ 

y liche Praxis zulaflen,, welcher wicht vorfer dem. Geſetzen gemaͤs, eine ſtrenge 
Prüfung der mediciniſchen Facultät beitanden und abſolvirt habe. 
2.) Die mediciniſche Facultät zu Tuͤbingen ſoll in Zukunft fehe ſtrenge Prüfungen 
vornehmen, und zu denſelben keinen zulailen, Der nicht. bei der Studien⸗Vor— 
prirfung die erforderliche Sprad) » und übrigen Vorfenntniffe erprobt, und dar— 
auf die Erlaubniß zum Studium eiiter höhern Wiſſenſchaft erhalten hat. 

3.) Die Section des Medicinal-Weſens foll weder eine Bittfihrift um Dispenfa- 
tion vom akademiſchen Studienfauf und den Facuftäts + Prüfungen, noc die 
Dber Studien Direetion die Bitte um Dispenſation von der gefeglichen Vor— 
prifung zulaſſen, und die mediciniſche Facultät foll weder ein Zeugniß, nach 
einem Deibericht zum Behuf einer ſolchen Dispenfation ausftellen. 

4.) Die‘ Nachhokung der Prüfang uͤbet Die Vorkenntniſſe foll nur denjenigen ge— 
flattet werden welche Ausgezeichnet gute Zeugnife über Anlagen‘; Kenntniße, 
Fleiß und Sitten von ihren Ihniverfiräts-Lehrern beibringen Ffonnen. 

Diefe höchſte Berordnung wird hiemit zur allgemeinen Nachachtung und Wartung 
für diejenigen, welche unter dem DBorwande, niedere Chirurgie zu ſtudiren, Die 
Univerfität beziehen, nachher aber, ohne vorher eritandene Vorpruͤfung und erhals 
tene Erlaußkif, ihre Studien auf Heilkunde umd höhere Wundarznei-⸗Kunſt ausdeh— 
nen wollen , bekannt gemacht.: Stuttgart, den 3. May ı817* "139 

— Miuiſterium des Kirchen⸗ und Schulwefens, und des Innern, 
ne er ar Age en Kierrn er. ; 227: 
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Rechts-Erkenntniße des Königl. Ober Appellationd Zripunals. 


ı. In der: UppellationssSache zwifchen ‚dem Subſtituten Pipe Eflingen, 
Kläger, Appellauten, und der Stiftsfraͤulein won Humbrecht als Teitaments + Ers 
bin des Grafen von Limburg-⸗Styrum, zu Franffurt am Mayn, eine MandarssKlage 
betreffend, wird die Urthel voriger Inſtanz dahin abgeändert, daf die Derlaste Ben 
Kläger für En Arsiggen und Dienſtleiſtungen zu jentihädigen Achuldig/ und dur 
— iguidirung hier Das Weitere zu verhandlen ſei. Tuͤbingen den 26. Aptil 
1817- , 

3. In der AppellationssSache von dem Königl. Oberjuftiz,Eollegium, zwifchen 
dem Frenhernn Anton v. Freyberg zu Grosallmendingen, Bekl., Appellanten, und 
den vormafigen Pfleger Schwegler zu Altheim, Kl., Appellaten, Buͤrgſchaft betrefs 
fend, wird, reformatorifc) , vorerſt Beweiß erfannt.. Tübingen den 8. May. ı8ı7. 

3. In der Appellations-Sache von dem Königl. Oberjuſtiz-Eollegium, zwifchen 
den beiden Müllern Earl -Gottfried und Johann Martin Nöhn zu Mitteljtadt, 
Anbau an eine gemeinfchaftiiche Mühle betreffend, wird das, die Berufung an den 
nächitvorigen Richter verwerfende Mefeript deſſelben beſtaͤtigt. eod. 


4. In der AppellationssGache von dem Königl. Oberjuſtiz⸗Collegium, zwifchen 
Anne Eatharina Meunhdfer zu Heilbronn, Kiquidantin, Appellantin, und dem Koͤ— 
nigl. Finanz» Departement, Mitliquidantin, Appellatin, Vorzugs⸗-Recht im ante 
betreffend , wird Die Berufung wegen: Mangels an Befchwerde abgefchlagen. 

5, Eben fo die Appellation des Freyhrn. von Ulm Werrnwang, Bekl., gegen 
die Gemeinde Nufplingen,, Oberamts Spaichingen, Klägerin, die Erfüllung eines 
Schaafmwaide-Pachtvertrags betreffend. Tübingen den 10. Man 1817. 

6. In der Appellatienss&ache von dem Königl. Oberjuftiz-Collegium, zwifchen 
der Wittwe des Hausmeiſters Robert zu Erbach, Klägerin, Appellantin, und der 
MWittwe des Kanferl. Königl. Oeſtreichſſchen Dberjtlientenants von Hz, geb. Graͤ— 
fin von Truchſeß-Waldburg, Defl., Appellatin, DarlchenssForderung betreffend, 
wird, nad) reformarorifch erfanntem und abgefehworenem Erfüllungs;Eide die Beklagte 
zur Bezahlung des Kapitals Neites ſammt Zinfen verurtheilt. Tübingen, den 22. 
May 1817. " 

7. In der Appellations-Sache von dem Königl. -Dherjujtiz,Collegium, zwiſchen 
eg Legfer in Stuttgart, Kläger, Appelianten, und den. Erben des Johann 

eorg Scheuerlens, in Erfigheim, DBefl., Nppellaten , die Aufhebung eines Erbs 
—— betreffend, wird Die Beruͤfung in materieller-Beziehung verwors 
em. eod. 

8. In der Appellations-Sache von dem Königl. Oberjuſtiz-Collegium, zwifchen 
der Frau Fuͤrſtin von Collorede-Mannsfeld , Vorkl., MWiederbefl., Appellantin, und 
Dem Herrn Borken von Dettingen; Wallerjtein, Borbefl., Wiederfl., , Appellaten, 
gegenfeitige Anfprüche betreffend , wird die Urthel voriger Inſtanz in der Vorflage 
zum Theil abgeändert, jn her. Wiederflage bejtätigt, Tübingen den 24. May ı8ı7. 
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2.) In der Rechts⸗Sache des Michael Jauchſtetter zu Braunſpach, Oberamts Kuͤn⸗ 
zelsau, ca. den Hayum Haule allda, eine Kirchenſtuhls-Streitigkeit betreffend wurde“ 
unter Aufhebung des von dem, OberamtssSerihrzu Oehringen gefällten Erkenntnißes 
Die Frage über Das Recht aa einen verfanften Kirchenſtuhl der geſetzlichen Kognftion Des 
gemeinſchaftlichen Dberamts uͤberlaſſen, die Civilfraͤge aber wegen der Entfſchädigung 
an das Oberamts⸗Gericht remitrirt. Stuttgart, den g. May ı8ı7. . . * 

2.) In Sachen erſter Inſtanz zwiſchen Johann NRepomuk Dauer in Weilendin— 
gen, Kläger, und Freyhrn. Thaddäus von Freiberg daſelbſt, Berl., verſchiedene For⸗ 
derungen betreffend, wurde in der Hauptſache condemrlatorie erfannt. * 
35) In der Ationsſache von Ludwigsburg, zwiſthen Margaretha, Wittwe bes 
Kaſernenſchreiners Meier allda, cum cur. Vorkl. Nachbekl. Antin und den in Actis 
genannten Eıben der Regina Straußin, ebendaſelbſt, DBorbefl. Nachkl. Aten 
verſchiedene Forderungen und Gegenforderumgen betreffend, wurde das Erfenntaif 
erſter Inſtanz bejtätigt. Stuttgart, den ı2. May ı8ı7. J —8 

4.) In der Rechts⸗Sache erſter Inſtanz zwiſchen dem Handelsmann Langenſee, in 
Um, Kl., und der Koͤnigl. Oberpoſt⸗Direction, Bekl. —— betreffend j 
werde Kläger zu dem nachgeſuchten Beweis zugelaffen. Stuttgart; den 15. May ıBıy. 

y 4 . . £ Pia De Den si. 0° 7a fi 
Erfenntniße bes Königl. Ehe Gerichts. ; e 
Den 21. Man, ıBır. wurden gefhieden:. j 

1.) Georg David Hammer, Düuger, und Bäder zu. Erbitetten, Oberamts Mars, 
bach, Kl., von Marin Rofina geb. Singer, von Steinbach, Oberamts Backnang, 
Befl., ex cap. quasi desert unter Deryztheilung-der Berl in die Kojten. % 
. 2.) Johann Friedrih Wafenhut, Bürger und Schumacher zu Altenitaig, Ober⸗ 
amts Nagold, Kl., von Roſina Magdalena geb. Henfler, von da, DBefl., .ex cap. 
quasi desert. unter Vergleichung der Koſten. 

3.) Johann Biedermann, Bürger und MWeingärtner zu Reutlingen, KI., von 
Maria Margaretha geb. Maier von da, Bekl., ex cap. quasi desert. unter Ders 
gleihung der Kojten, i 
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Se. Königl. Majeität haben dem Inſtructor der Prinzen von Holſtein 
Oldenburg, Kiefer, die Erlaubniß extheilt, Den. ihm von des Herzogs von Olden⸗ 
burg Durdylaucht ‚verliehenen. HofrashssCharafter anzunehmen. - 7 

Se, Koͤnkgl. Majeſtat haben vermoͤge Reſeripts vom 23. May die erledig⸗ 
te Rechnungsraths Stelle bei der Kameralrechnungs-Kammer dem bisher bei ber. 
Acciſe Rechnungs⸗Kammer angeftellten Buchhalter, Kammerratd Schleiſch, gnäs 
Digit zu ubertragen gerußt. I 

Ge. Königr. Majeſt aͤt haben vermöge Refolution vom z2. d. M. bie 
erledigte‘ Pfarrei Pfalzgrafenweiler, Didcefe Freudenjiadt „ dem Helfer GdE zu 
Haiterbach, gnadigſt zu-übertragen geruht. — 


‘ 
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Durch Koͤnigl. Nefeript vom 24. d. M. iſt dem Poſthalter Maucer von 
Buchau die nachgefuchte Entlaffung vom Poſt-Amte bewilligt und der Sohn deſſel 
ben I gnaz Mauer zum Pojihalter in Buchau ernannt worden. 





Die Stiftungen bed Etadtpfarrers Mittler in Peutfird, und des vormaliaen Schultheifen 

Kefenheimer in Bligenreuthe zur Kirche wid Schule in Blisenreuthe u, Weiler, Oberamts 

" Ravensburg beireffend. 

‚Der refignirte Schuftheiß Johann Georg Kefenheimer von Blißenreuthe, Ober 
amts Navensburg, hat zur Anfchaffung einer Orgel in der Pfarr⸗-Kirche zu Bligens 
reuthe Neunzig Gulden aus eigenen Mitteln verwendet, 

‚ Der Stadtpfarrer Rirtler im Leutficch, Der von der Schultheißerey DBlißenreus 
the und Aichach einſt den zur Prieſterweihe erforberfichen Tiſchtitel erhalten hatte, 
ab wicht nur der. Gemeinde Bligenreuthe zu erwähnten Zweck einen Beitrag von 
in. Hundert fünfzig Gulden, fondern lie der kleinen Bemeinde Weiler in der 
Aultheißeren Aichach fünfzig Gulden mit der Beſtimmung ausbrzahlen, daß die 
feg Geld zur Anſchaffung der nöthigen Buͤcher für. die Schufer der Gemeinde Weis 
fer als ein Schulfond verziunglich angelegt werben follte. 
Dieſe ruͤhmliche Handlungen werden zu Folge hoͤchſten Befehls hiemit zur all 
nr Keuntniß gebracht. Stuttgart, im Königf. Katholiſch. Kirchenrath. Den 
13. May 1817. Up.) «. z 





Die Beitellungen auf das Staats: und Negierungd: Blatt fir das mit dem Mos 
nat Juli d. %. beginnende zWeite Semeſter wären in Lauf des Momats Juni uns 
ter Anſchluß Der Vränumeratibnd «.Gelver bei dem Königl. Kaflieramt zu machen, 
und wird bei denjenigen Königl. Ober s und Poſt-Aemtern, melche vor Ablauf des 
Monats Juni nicht eine neue Prftellung machen, mit der bisherigen Anzahl von 
Blättern continutrt, ohne daß fpäserhim eine Abbeſtellung ſtatt jinden Fann. 

Die bier und im der Umgegend wohnende Aboımenten, welche die Blätter Durch 
Domeſtiquen oder Boten geradezu von Dem Speditions-Comtoir berichen, Haben 
auch die Pränumerattom daſelbſt zu bezahlen‘, auch find einzefne Piätter, fo wie 
volljtändige Eremplare von dem vorhergehenden Jahren, ımd von den Auszug oder 
der Gelege «Sammlung. von den HahrenrBo6 bis 10 zu den (don öfters befannt 
gemachten Preißen auf ermeldiem Comtoir zu befonnmen- Ne i 

a nn rn eg Ve — — ‚ 

Weingarten, Das hiefige chemfige Klöftertihe Gaſthaus zum Ediwaren, welchts zweiftd 
kigt von Stein aufgeführt if, und 5 beigbare Zimmer bat, wobey -eine Stallung mit‘ chem 11/2 
Act. großen Graßgarten befinblich, foll auf 6 — ra Jahre wieder verbachtet, und zugleich ein Wors 
kaufs⸗Verſuch damit vorgengumen werden. Dieſes Dans ift ſehr geſchilt asteaen zu ciner Wirth: 
ſchaſt, nahe am Brig Schloßthor, und ar der Strafe nah Wolleaaz- dem Klufer oder Pächter 
werden auch 6 Aubrfäfler in Kant oder Pacht gegeben, werben, - Die Verhandlung giſchieht Dienflag 
den ı7 Juni, Vormittags 10 Uhr im hiefigen Kameral: Amts: Zimmer, wozu Rirhtaber eiegeladen 
werden- Den or. May ıdı7 ' i ei Königt. Kaınerafamt. 


Gedruft bei Gottlieb Haffelbrinf, Hofsund Kanzleis Aupferdruder, Buctruder. 
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Stants-und Regierungs-Blatt. 


— 





Samſtag, 1. Juni 





Erkltaͤrung der Staͤnde ⸗Verſammlung auf das Koͤnigliche Reſcript vom 26. May ıBır,. 
vom 4. Suri 1817. 


Eurer Koͤniglichen Majeftät 
allerhöchtte Reſolutlon vom 26. v. M. haben wir auf das forgfältigite und gewiſſen⸗ 
haftejte erwogen, uud Segen nun Allerhöchſtdenſelbenu das Mefultat in aller 
tiefſter Ehrerbietung vor. 

Wenn der Hauptzweck unferer Wieder-Einberufung, der auf die Errichtung eines 
erneuerten Verfaſſungs⸗Vertrags gerichtet war, bis jetzt noch unerreicht blieb ; fo liegt 
der Grund hievon gewiß nicht im einem Mangel von Beitreben, Dazu, fo weit es 
in unfern Kräften ſtand, mitzuwirfen,, ſondern einzig in der befondern Natur und 
in dem groffen Umfange des Gefchäfts ſelbſt. Wir theifen daher auch mit Eurer 
Königl. Moajeftät aufs vollfommenjte die Ueberzeugung, daß Die bisherige Des 
handlungsart der Erwartung nicht entipreche. . Eine Dejto ‚größere Hoffnung ſetzen 
wir nun aber im dem Weg der Unterhandlung durch eine gemeinfchaftliche Kommiſſion, 
und eben deßwegen würde uns nichts fo fehr willfommen fern, als daß diefer Weg 
ohne Auffchub wisflich betreten, und das Weitere auf feinen Erfolg vorerſt noch auss 
gefeßt werden koͤnnte. 

Wiirde alsdann , wie wir Feineswegs daran zweifeln, eine folche Behandlungss 
art fid) bewähren, uıtd würden wir zugleich dadurch in den Stand gefeßt, Das Ganze 
nach allen feinen Theilen zu, überfchauen, und alle fo wielfeitigen Momente gegen 
einander abzuwaͤgen,, ſo wuͤrden wir umfehlbar mis getroftem und freudigen Muthe 
definitiv uns erflären koͤnnen. 
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Auf der einen Seite ift dieſe Hoffnung um fo gegründeter, ald Eure Königl. 
Majeijtät auf die dankwürdigſte Weile nod) weitere zweckmäſſige Modififationen als 
zulaͤſſig erflärt haben; auf der andern macht fie um fo lebhafter den Wunſch rege, 
auch Diejenigen Zugejtändniffe in die Wagichale legen zu fünnen, welce fich von 
der Weisheit und den landespäterlichen Gelinnungen Eurer Königl. Majeität 
bei der Vollendung eines Werfs , deffen fchon vorhandene Vorzüge Die preiswuͤrdig— 
fie Neigung des erhabenjten Regenten, Sein Bolf zufrieden und glüdlich zu machen, 
ausdrüden — zuverfichtlidy verſprechen Laffen- f 
' Eure Röniglide Majeftät bitten wir daher allerunterthänigit, aus Diefem, 
den allerhöchiten Abfichten Feineswegs entgegen jtehenden Gelichtspuncte allein den 
Beſchluß allerguädigit zu betrachten, der Durch eine überwiegende Stimmenmehrheit 
dahin ausfiel, daß, ehe und bevor die legte Hand an die Berihtigung und Bervolls 
ftändigung des zu erneuernden DVerfaffungs s Vertrages gelegt, und jede feiner Abs 
Änderungen mit allerhöchiter Bewilligung ausgemittelt fegn werde, derfelbe nicht ums 
— anerkannt werden koͤnne. 

ir hegen das ehrerbietigſte Bertrauen, Eure Koͤnigliche Majeſtaͤt wer 
den unter den angeführten Berhältniffen dieſen Beſchluß nicht mißbilligen, vielmehr 
und, als Vertretern des Volks, welche die Erfüllung ihrer ſchweren Pflichten „für 
die große Angelegenheit des Daterlandes mit ängitlicher Sorgfalt im Heizen tragen, 
gerne geitatten, Daß wir zu unferer volfommenen Beruhigung in einer fo wichtigen 
und folgevollen Sache mit der ‚erforderlichen, jedes mehr oder minder bedeutende 
Moment umfaflenden, Umficht zu Werfe gehen. Wir fehen daher der glüdlichen 
Erreichung des längit erfehnten Ziels fortwährend entgegen, und koͤnnen voraus vers 
fihern, daß die Danfbarfeit, welche Eurer Shulsitnen Majeität jeder getreue 
Württemberger für die unfchägbare Wohlthat der MWiederheritellung eines feiten 
vertragsmäfligen Mechts  Zujtandes widmet, eben fo unbegränzt als unauslöfchbar 


feyn wird. 
Stuttgart, In tiefiter Ehrfurcht verharrend 
ven 4. Zuni 1817. Eurer Königlichen Majeftät 
allerunterthänigit treugehorfamfte 
verfammelte Stände des Königreichs. 


Koͤnigliches Reſcript an bie Stände: Berfammlung die Auflöfung derfelben betreffend 
d, d. 4. Suni 1817. 
Un die verfammelten Landitände. 
Liebe Getreue! 

Da vermöge eures Beſchluſſes vom ». d. M. Durch 67 Stimmen gegen 42 bas 
in Unferem Neferipte vom 26. v. M. enthaltene Anerbieten zu Abſchlieſſung eines 
Berfaffungs + Vertrags nicht angenommen, und dieſes Nefultat eurer Berachung Uns 
in der ——— vom heutigen Tage vorgelegt worden iſt: So erklaͤren Wir hier— 
durch, in Gemaͤßheit des gedachten Reſcripts, eure Verſammlung als aufgeloͤſt, und 
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befehlen, daß jedes bier nicht wohnhafte Mitglied, da fein Beruf aufgehört hat, 
fofort in feine Heimath zuruͤckkehre. Gegeben Stuttgart, im Königlichen Geheimen 


Rathe, den 4. Juni ı8ı7. 
Auf Befehl des Königs. 
Königl. Bekanntmachung dieſer Aufloͤſung der Stände-Berfammlung, vom 4. Sunt *) 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Liebe Getreue! Durch die Eingabe der Stände» Berfammlung vom 4. d. M., 
nad) welcher die Mehrheit der Stände» Mirglieder Unſere in Dem Reſeripte vom 26. 
v. M. und deflen Beilage enthaltenen definitiven Anerbietungen zu Abfchliegung 
eines Verfaſſungs-Vertrags auf eine unerflärbare Weife abgelehnt hat, find Die bis— 
herigen Unterhandlungen nunmehr in Die Lage gefommen, daß Wir alle Hoffnung, 
auf Dem Wege eines mit dieſer Verſammlung abzufchließenden Bertrags zum Ziele 
zu gelangen, aufgeben müſſen. 

So Ichmerzlus) es Unſerem Tandesväterlihen Herzen ift, alle Unfere Bemuͤhun⸗ 
gen zu Feſtſtellung eines den allerfeitigen VBerhältniffen angemeflenen Rechtszuſtan— 
des, wodurch Ruhe, Ordnung und Zufriedenheit feitere Wurzeln hätten fallen Eönz 
nen, vereitelt zu fehen: jo haben Uns doch Uniere Regentenpflichten und die Ver— 
haltniffe zu andern Staaten verboten, den Forderungen der Stände weitere Opfer 
zu bringen, wodurch dem Thron feine Würde, der Regierung ihre Wirffamfeit und 
dem Dolf die erforderliche Unabhängigfeit von feinen Steli-Vertretern geraubt würde. 

Wir haben Uns daher in Die Mochwendigfeit geießt gefehen, eine Verſammlung 
aufzulöfen,, von deren Wirfen Wir feinen gunjtigen Erfolg mehr erwarten durften. 

Die anliegende Darjtellung desjenigen, mas biäher über das Verfaſſungswerk 
verhandelt wurden iſt, wird jeden Unbefangenen überzeugen, daß Wir zu Erreichung 
einer fo höchſt wünfchenswerthen Bereinigung altes gerhan haben, mas nur immer 
mit den Rechten Unſerer Krone und mit den Grundſätzen einer giften Staats-Ver— 
maltung ſich verträgt, und def in dem Derfafungs Entwurf in Verbindung mit 
der Denlage des Referipts vom 26. v. M. alles enthalten iſt, wäs zu Begründung 
und Befeſtigung der perfönlichen und politiſchen Frenheit des Wuͤrttemberguchen 
Volks gefihehen fonnte. Wir Dürfen mit völliger Zuverſicht hoffen, daß die Mit: 
und Nacmeit Unierer Handlungsweiſe Gerechtigfeit widerfahren laffen werde, fo 
wie fie auch Diejenigen 42 Mitglieder, welche ſich durch zweckmäßiges und ruͤhmliches 
Benehmen in diefer wichtigen Angelegenheit ausgezeichnet haben, mit Uns für mahre 
und befonnene Baterlandsfreunde erfennen wird. 

Um aber noch jest Alles zu Yun, was von Uns abhängt, damit unfer getreues 
Bolk fo wenig als möglich durch Die verfehrte Handlungsmeife der Mehrzahl feiner 





*) Die Beilage zu dieſer Bekanntmachung wird in einem beſoadern bis Dienfiag auszugcbenden 
Ertrablaite folgen. 
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Vertreter Teide, .erfläcen Wir den ſchon in Unſerem Nefeript vom 26. Mai d. J. 
enthaltenen Vorbehalt näher dabin, Daß, wenn die Mehrzahl Unferes Polfs Durch 
Die Amts» Berfammlungen oder aud) Durch feine Magijtrate den Verfaſſuugs⸗Ent—⸗ 
wurf unter Den im gedachten Mejeripf enthaltenen Beſtimmungen annehmen wırd,, 
Wir aud) Unferer Seits den Verfaſſungs-Vertrag als abgefchloffen anfehen, und 
in Wirffamfeit fegen wollen. ’ , 

Auch überlaffen Wir denjegigen, Biril+ Stimmführenn, welche bei der nun aufs 
gelöftten Stände» VBerfammlung wicht perfnlich gegen die Annahme der Verfaſſung 
gejtimmt haben, beyzutreten. 

Zugleich wiederholen Wir die Zuſicherung, daß Wir ſchon jeßt Unfer getreues 
Volk der Wohlthaten des Berfaffungs » Entwurfs, in fo weit dieſer ſich micht auf 
eine landſtaͤndiſche Neprafentation begieht, theilhaftig machen werden. = 
Dagegen verfprehen Wir Uns aber amd) zuverſichtiich, daß Die Angehörigen 
Unferes vereissten Königreichs: Sch in Beobachtung ihrer Unterthanen- und Buͤrget⸗ 
Plichten anf feine Were irre machen laffen, fondern in ihrer Treue und Gehorlam 
um fo mehr beharren werden, als jede Widerfeglichfeit und jede Störung ber öoͤffent— 
lihen Ruhe und Drduung nad) der Strenge der Geſetze werden geahndet werden. 

Gegeben Stuttgart, im Königlichen Geheimen Ruth, den 5. Juni 1817. 


Auf Befehl des Könige. 


Seine Majejtät der König hat in Folge des Neferipts vom 26. Mai die Lands 
finde wirflidy entlaffen , weil fie nad) der unterm 2. d. M. erfolgten Abjtimmung, 
den Berfaflungs » Entwurf, ungeachtet der gegebenen Modificationen,, der Majoritat 
nad nicht augenommen haden. 

Obgleich diefes Benehmen der Landitände jedem urtheilsfähigen Menfihen, jedem 
Derehrer des Königs, jedem getreuen Bürger und jebem Freunde des Vaterlandes 
nicht anders als fihmerghaft fenn fann, fo fann anderer Seits jedem zum Troſt ges 
reichen, daß ein Berfaflungs: Entwurf, welcher ‚Die liberalſten Grundſaͤtze ausfpricht, 
welcher ald Grundlage alle Bedingungen enthält, die zum Gluf und zum Wohl 
fand eines Dolfs erforderlich ind, ein Berfaffungs s Entwurf, welchen das ganze 
Ausland mit Wärme aufgenommen hätte, augenſcheinlich nar durch die Leidenſchaft— 
Iichfeit, den Eigennuz und den Irrthum verworfen werden fonnte. 

Unter den Stimmen der Mehrheit befinden ſich 19 von den unter Wuͤrttember— 
gifcher Negierung ſtehenden Zürjten und Grafen, ungeachtet ihnen dieſer Verfaſſungs— 
Entwurf mehrere Rechte einräumt, als fie nad) dem Buchitaben der Bundes, Afte 
hätten in Anſpruch nehmen koͤnnen. 

Hierdurch nicht befriedigt, verfennen fe ihren ganzen Standpunct, alle politi— 
ſchen Bethälspiffe, alle Korderuugen der Zeit, weil he nicht Staats-Genoſſen fern, 
fordern einen Staat im Staate bilden wollen. Ihre vormaligen Hinterſaſſen, welche 
durd den Eonjtitutiong ; Entwurf zu Staats s Bürgern erhoben wurden, die Stimme 
des ganzen Volks möge ihre Unzufriedenheit mit der Regierung würdigen! 
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Die gewaͤhlten Repraͤſentanten besreffend, 536 an ber Zahl, welche ver Majoritat 
zugefallen ſind, fo hat die Erfahrung gelehrt, daß mancher Derfelben nur aus Mom 
gel eines eigenen Urtheils, oder aus blinder Anhänglichfeit an Das Ute, aus Man 
gel eines höheren Standpunfts und riner. höheren Weberücht Bas Gute verkenuen 
konnte, andere aus Unbekanntſchaft mit den wahren Bedücfniſſen des Valfs Die 
richtige Dahn: verfehlten, und mehrere in der Verlaͤngeruug des Streits ähren Un— 
terhalt ſuchten. er 

Unerflärbar müßte es fonft erfeinen, wie das Glüf des Volkes nur in Hot⸗ 
fellung einer mechanischen Garantie der Verfaſſung Durch ‚Kaffe und Ausſchuß auf 
vorige Weiſe ohne lebendigen: Geift, ohne nähere gefegmäßige. Theilnahme alter 
Staatsbürger fo lange häste gefucht werden koͤnnen —— 

Haͤtte auch). nach dem: Urtheil der Repraͤſentanten der Berfafungs: Entwurf noch 
weitere Modificationen erleiden follen, fo waren Diefe in der Folge der Zeit. möglich, 
und die. Gewährung jeder billigen Forderung durch den ferhabenen ‚Character des 
ee verbürgt; „aber der Irrwahn und Die Leidenfchaften haben Diefes nicht bes 
ruͤckſichtiget. — 

An die Subtilitäten einer ſchwankenden und ſtreitigen Theorie wurden die Hoff 
nungen: des Daterlandes gefnupft, und jtatt dem Konig und fein: Volk noch feiter 
zu verbinden, statt in möglicher Schnelligfeit Die Beruhigung fo wieler durch die 
Zeitumſtände beingitigten Gemüther herbeizuführen ,. wurde mit Berfennung aller 
Rückſichten für Das wahre Wohl des DBolfs und mit PVefeitigung aller möglichen 
Forderungen der Klugheit dahin getrachtet, die Zwietracht in den Staat zu werfen! 

Diele fol aber nicht erfolgen! Der Widerwillen und: die Mifbilligung , welche 
eine folche Handlungsweife in jedem. guten Buͤrger erregen muß, die edlern Gefins 
nungen aller Staatsdierer und ihr Pflichtgefühl werden fih laut ausfpredien, ehen 
fo wie fich die fchmerzhaften Empfindungen der Minorität won 42 heufe vor dem 
Throne ausgeiprochen haben, da fie edlex and befler Deufend feierlich Die Schuld ber 
Theilnahme an diefer Verwundung des VBaterlandes von fid) gewälzt, und von der 
Derantwortung gegen daffelbe did) Tosgefagt haben. 

Mad) dem Roͤnigl. NRefeript an die Ländftände vom 26. Mai ift nunmehr das 
Dolf in den vollen Genuß derjenigen Rechte gefest, welche ihm der Verfaſſungs— 
Entwurf zuſichert, infoferne fi folcher nicht auf Kepräfentation bezieht, der Rechts— 
zuſtand iſt alſo nicht verloren, pielmehr iſt derſelbe jeßt eingetreten, und jeßt erſt / 
nachdem die höchſten Regierungs-Stellen nicht meht bei dem unfruchtbaren Streit 
um leere Formen hingehalten werden, find fie ihrer vollen Wirkſamkeit zuruͤckgege⸗ 
ben, um das viele Gute zu bearbeiten mıd Al das längſt erwartete Leben treten zu 
Iaffen, und fomit die Hoffnungen aller Elaffen son Staatsbürgern gu realifiren, Die 
bei der Gleichgültigfeit der Mepräfentanten von Diefen bisher ohne Ruͤckſicht geblie— 
ben find. . 

In den Obrigfeiten, in den Mägiftraten, in den Bürger-Eollegien, melde leg 
tere nunmehr ihre Dafein erhalten werden, hat das Polk gewiſſenhaftere Organe und 
"Zürfprecher “als in den bisherigen Nepräfentanten: "Ueberdieg ſtellt ‚Das Kpnigr 
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liche Nefeript vom 26. May dem Wolfe frey, auf gefeglichem Wege um 
Einführung der Verfaſſung in Landſtaͤndiſcher Hinficht zu bitten, fobald ſolches 
das Beduͤrfniß fühlen wird, folche Mepräfentanten aus feiner Mitte zu wählen, 
welche fein wahres Bedürfnig Fennen, die ihm micht großentheils fremd find, 
und bie fo .viele Liebe zu ihren Mitbürgern befigen, um deren wahres Beſte 
wicht dem Eigennug , der Selbſtſucht und der. müßigen Spefnlation. aufzuopfern. 

Die bisherigen Repräfentanten aber haben nunmehr aufgehört folche zu fenn, ihr 
Auftrag iſt beendigt, daher fie auch micht mehr befugt find, weder eine Berfammlung 
unter eb, nod) mit ihren Wählern, noch mit den ———— — zu halten, 
und jede Art diefer Berfammlungen find die Königlichen Beamten verpflichtet, nicht 
zu dulden, und wo fie verjucht werden wollten, mad) fchleuniger Unterſuchung fos 
gleich zur Anzeige zu bringen, .. um die gefeßliche Ahndung nad aller Strenge eins 
treten zu laffen. j * 

Die Koͤniglichen Oberaͤmter werden daher befehligt, die Amts-Verſammlungen, 
unter Vorleſung dieſes, hievon in Kenntniß zu ſetzen, ſie dadurch von der vollſten 
Liebe des Königs, feiner Fürforge für die Ruhe feines Volkes zu überzeugen, und 
jede Beforgnif zu zerſtreuen, die bei -furchtfamen Gemuͤthern über Die Aufl fung Die: 
fer Stände» Berfammlung entitehen fönnte, welche Furcht um fo überflüfiiger it, da 
fein guter Staat3 » Bürger der Theilmahme an einem Verbrechen gegen das Vaters 
land, an einem Frevel gegen den König füch ſchuldig machen wird. Stuttgart, 
den 5. Juni ıdı7.  Minijterium des Innen. v. Kerner. 


Die Wieberherftellung des Botenweſens betreffend. 


Nachdem Seine Konigliche Majeftät in Beziehung auf den $. 23. der, 
dem Königl. BerfiffungssEnitwurfe beigefügten, befondern Beſtimmungen zu verords 
nen gerubt haben, daß zu wohlthätiger Erleichterung der Gewerbtreibenden, und 
überhaupt zur Belebung des Berfehrs im Annern des Königreiches die Communikation 
Ber verfchiedenen Kandesgegenden unter fich und mit der Hauptikadt mitteljt Lands 
‚boten wieder geſtattet werden ſollz fo wird Diefes hierdurch befannt gemacht, und den 
‚Königl- Oberämtern aufgetragen, unter Ruͤckſprache mit den Staats + und Amts 
Vorſtehern und Kameralverwaltern ihres Bezirkes ihr Beduͤrfniß und ihre Anfichten 
in Diefer Beziehuug der zu Vorbereitung, der neuen Einrichtung des Botenwejens bei 
dem Departement des Innern, beſtellten Commiſſion vorzutragen und zu berichten, 
wie bald und auf welche Art Ne von Boten⸗Contſen Gebrauch zu machen witnfchen. 

Da es jedoch vornämlich. auf Die Mufhebung, der, bisher flatt gefundenen Bes 
fhränfungen anfomimer wird, und darauf NRüfjicht genommen werden muß, eines 
Teils, daß der Staats-Kaſſe und den Gemeinden bei Aufitelung von Voten feine 

roͤßeren Koften verurſacht werden, andern Theils Daß diejenigen Boten, welche bis: - 
* zur Communikation mit den Poſten aufgeſtellt waren, ſoviel möglich im Dienſte 
auf die eine oder andere Art. beibehalten oder wieder verwendet werden; !o haben die 
Oberaͤmter in ihren Berichten {ugleich auzuzeigen, welche dergleichen Poſtboten bis⸗ 


- übernommen merden, aus welchen und im Dem Verh 
lehrer befoldet wird; wenn ed aber an einer 25 s⸗ oder gutöherefchaftlichen 
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her in einem Umtsbegirf angeftellt find, und was ihnen von Staats: Amtspfleges Ge⸗ 
meinde, und Stiftungsfaffen als Gehalt oder Lohn bezahlt wird. 

Auf die einfommenden Berichte werden die Oberämter feiner’ Zeit befchieden wer 
den. Stuttgart, den 2. Juni 1817. Ministerium des Innern. v. Kerner. 


Bekanntmachung wegen einer, dem gering befoldeten Schuldienern,- zugedachten Unterftäügung 
mit Brodfrücten, 


Se. Koͤnigl. Majeftät Haben zu genehmigen geruht, daß die gering ber 
foldeten Schuldiener ; die Feine Bejoldungs » Naturalien zu beziehen, feinen Gütere 
genuß und fein eigenes -Dermögen haben, mit Brodfrächten, theils im Gnadenpreis, 
theild unentgeldlich, unterjtüst werden. 

Zu dem Ende hat eine befonders -niedergefegte Commiſſion die Schullehret, 
welche auf eine ſolche Unteritügung Anſpruch machen koͤnnen A ne el und füe 
jeden das ihm nad) den individuellen Umſtaͤnden auszufegende Fruht-Auantum aus 
— die Früchte ſelbſt aber werden von den Käften der Koͤnigl. DObewFinang 

ammer gegen Bergütung des feſtgeſetzten Derfaufpreifes von ı2 fl. für ı Schefiet 
Dinfel abgegeben werden. 

Dem für die Frucht» Buchhaltung angeſtellten Ertraprobator Unfrieb in 
Stuttgart iſt das ganze Fruchterfordernig bei verichiedenen Rand» Beamtungen anger 
wieſen, und Die % itimation ertheilt, Suballignationen darauf abzugeben. „Ders 
felbe wird an jedes Oberamt, wo ſich Schuldiener befinden, denen eine Unterjtügung 
zugedacht it, eine Notififation ergehen laffen, mit dem Anhang , daf gegen Einfens 
Dung Des gedachten Preifes von ı2 fl. die Fruchtanweilungen von ihm 797 werden. 

Hiezu haben zuvoͤrderſt die Schullehrer, denen im Gnadenpreis Fruͤchte ausge 
fest find, 6 fl. für einen Scheffel Dinkel beizutragen; das weitere, fo wie bei denen, 
weldye die Frucht unentgeldlich erhalten, das Ganze des Betrags, muß auf diejems 
gen Stiftungs s Gemeinde Korporations » auch gutsherrfchaftlide und andere Kaffen 

Berhältnig, nad welchem der Schuls 


Karte fehlt, fo hat jedesmal die Gemeinde einzutretenx Nur in dem Falle, daß au 
diefe zu unvermögend wäre, fonnen die allgemeinen Fonds der Kirche und bes 
Staats in Anfpruch genommen werden. j 
Da der aufgejtellte Kaſſier Unfried. ohne baare Bezahlung Feine Fruchtan⸗ 
mweifung abgeben darf, fe iſt es Obliegenheic der Beamten und ber Ortsvorſteher, 
dafür zu forgen, - daf die ‘bebürftigen Schullehrer auf feine Weife herumgezogen, 
fondern ihnen die Mitsel zur Zahlung noch obiger Borfhrift aufs bäldeite werfe ft 
werden, fowie auch die Kamerals Beamten fhuldig And, fobald ihnen bie Anweiſun⸗ 
gen von dem Kaſſier gufommen , die Fruchtabgabe zu veranjtalten. . J—— 
Uebrigens iſt dem Kaſſier für die Beforgung des ganzen Geſchaͤfts eine Beloh⸗ 
nung von-6 fr. auf jede Anweiſung ausgeſetzt, welcher Betrag immer zugleich mit 
dem Fruchtgeld an ihn einzujenden ift. Stuttgart, den 3ı. May ı8ı7. 
König: Ministerium des Innern , der Finanzen und der 
Kirchen » und Schul Angelegenheiten. 


Mechts· Erkenntniſſe des Königl. Oberjuſtig /Colleglums. 


1.) In Sachen der Gräfl: d'Orſeyſchen Debit⸗Maſſe INtin N —— gegen 
die Erben des Geheimenraths Gemming, Iten Producenten eine Capital und Zinß— 
fordetung betreffehd, wurde auf Abſchwörung des ErfüllungssEides erfannt. Etutts 
Hart, den’. May 18317. ' ? t 

2.) Die Appellationss Sache des Michael Greiner zu Reichenbach, Kl., Anten 
gegen Johann Georg Fiſcher, Daniel Fifiher, er Gons. allda, Bekl., Unten ,.einen 
HausbausKontsaft betreffend, wurde wegen Mangels eines gegründeten Beſchwerde 
von Amtswegen werworfen. Stuttgart, den 14. May ns 

3.) Auf.erhobene LWechfelflage des Prokurators D. Schott , als Indoſſatars des 
4 H. Schmalhaufen, in Buntſcheidt, Kl., wieder den Handelsmang Waſſmann zu 

Uwangen, Beil, wegen einer Wechſelforderung von 309 fl. Sg Fr., wurde legterer in 
deren Bezahlung ſammt Vetzugszinſen vom 1. April d. I. und Koften verurtheilt. 
Stuttgart , den. 16. May 1617. 

j 2 Die. Appellations⸗Sache von Freudenſtadt zwifchen dem Eheweib des Jere— 
mias Stüflen, Derl., Anten und. dem Alt Johannes Wurſter Kl., Aten, eine 
Schuldforderung betreffend, wurde, wegen von beiden Theilen geſchehenen Conpromifs 
fes auf das OberamtssSericht, und Verzichts auf Die Appellation,, per Biesc. von 
Amtswegen verworfen. ©tuttgart, den ı6. May ıdır. 


. Erkenntniß tes Knisl. Ehe Gerichts. 
Den 28. Man 1817. wurde geſchieden: * x 
Gottlieb, Klenk, Bürger und Bauer in Graabh, Oberamts Baknang, Kl., von 


Maria Barbara geb. Klog von Schmidhauſen, Oberamts Baknang,“ Befl., ex 
‚cap. quasi desert, unter Vergleichung der Koſten. 





nr Ber Kay. Maje ät-haben vermoͤge Reſcripts vom 29. May, den bi 
herigen erſten Seiretör —— Er Fäheny zum Aſſeſſor mit: Sig und Stim⸗ 
ang bei; dieſer Sektion; gnaͤdigſt erſtannt. Kr 
‚Se Königt. ajeität haben vermöge Nefrripts vom 31. May den bier 
herigen Sefretär des Eriminals Tribunals Steck, zum Affeffor mit Stimme bei 
‚Aemfelben gmidigit etnannt p i fi 45 gi 
— 2% ertedigten Kapfaney zu Us L. Frau und zu St: Bernged in Leutkirch 
‚erhanmten. Bifar Edelmann in Neuhauſen, wurde unterm 24. 0, M. die nachge⸗ 
ſuchte Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt: on ö TI 
Unterm 27. dr M. wurde dem, zur erledigten Furl, Tarifchen Patronat » Kaplas 
ney gu St. Maria in Herbeitingen,, ‚Öberamts und Decanats Saulgau, tominir, 
— Munding von Kehlen, die Beſtaͤtigung yon Seiten der Staats gewalt 
rtheilt. . ERHTEE Auer? HR gi 
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Sevrudt bei Borsliehi da fferbrint,. Hof, und Kanzlei: Kupferdruder, Buchdruder, 


nn 1817. | ib 


— Wuͤrttembergiſches 
Staus: und Regierungs- Blatt 





* SRH Dienftag, 10 Juni. 


- 





9 Beitage zum Känigt. Referiot vom 5. Juni 1817. 
Vehe als ziven volle Jahre ſind nun verffoſſen, — (oweht de * — 
Kin 2 Majeſtaͤt, als deffien_Throufo ger des jegt egiere den Königs f, es 
zu Ihrer angelzgenfien Sorge gema e haben, die Wohlfahrt are zu 9 Ge⸗ 


famtſiaat vereinigten getreuen Unterthanen. dur fi n früheren t8+ 
A wertefung I be 


Derhäftniffer ald den gegenwärtigen eitbebiitl 
“gründen. 

‚Schon am 16. März 1815 wurde‘ enter aus Sürtfichen, Graͤfflichen/ — 
’und Seifttichen Biritffimmfügrern “und aus gewählten Landes » Nepräfenfanten 
‚fammende feßten Strände » Yerfammfung —— — —— bekannt gema * 
"weiche iheils dem Bolksvertretern gewiſſe Rechte in Beziehung auf Mitwirfing bey 
‚ber Beſteurung und —— und das Petitjonsrecht — er Bee theild zu 
Sicherſtelung der perfönlichen und bürgerlichen Breiheit ber einzelnen — 
mehrere Beſtimmungen enthielt. 

Diele Urkunde, fand jedoch Gen den verſammelten Staͤnden gleich — be⸗ 
deutende Wider ſprüche, und Diefelben ‚glaubten ſich nicht auf die Ausübung der 
"ihnen jugeftandeneh echte befchränfen zu fünnen, fondern junaͤchſt zur Brrath—⸗ 
Km, gung über diefe Urkunde und zur Begründung eines neuen gemeinfchaftlicher 

ereins für berufen ‚aufehen zu müffen. © unerwartet Diefe Wendung der Sache 
der Negierung war, fo wurde doch fein Anftand genommen, jedes zweckmaͤßige Mit 
tet zur Berußigmug des Volfks und feiner Vertreter und zu — einer allge⸗ 
‚meinen Zufriedenheit in Anwendung: zu briuge 

Zu dem Ende wurde nicht nur Die Seinde » Berfammfung in dent Refeript 
Kom 7. März 1615 ausdrirfich aufgefordert, ihre hieher einfchlageirden Wuͤnſche 
und Bitten auf dem verfaffungsmaͤßſigen Wege der Petition vorzutragen; ſondern 
es wurde ihr auch am 16. April deſſelben Jahres beßimmter erklaͤrte: 
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Abaß, wenn ie bey a Erwa at: 2 Verhaͤltniſſe glauben würde, 


es follt ungen n Anordnun 
aus De ann Be Yen ER man heran 
ihren ünfhen Benin, — geben > zu aa —— gemeinſchaft⸗ 
lichen Einverſtaͤndniſſes uͤber die — ihrer Anträge 


VER 6 tier ei Re nat 


Deputirten; und fo ſehr —— beyde Theile in den Hauptgrundfäßen noch 
—— entfernt waren rauf beſtehen zu müffen ——— 
daß die erblaͤndiſche ————— nur als ſuspendirt zu betrachten, und nunmehr mit 
Ausnahme einzelner Wei wie —— „Koͤniglicher Seits aber die 
neue Verfaſſungs⸗Urkunde af ptgruhdlage — Unterhandfuagen angefehen 
wurde, bey welchen dasjenige aus der alten Verfaſſung, was zu Begründung 4 


etragen werden Fönnte: fo hofte man doch, dem Hauptzweck ———— 
Kommen dag man ‚mit { Re, der Diseufii —— allgemeine Prinzipien, 
er Sufi, ausgehöbghe „L Senanntn Ahern 


— RE 
le ıften 


’ den ® 


\ ennba 
* RT er r + 2 * — ai 
nun, von deu Ständen fiir, — as sa — 
weten — er ee eg —F * — —F "Site an 
"Ausg en und : vollſtandi — rück "2 * — * 
der inial⸗Einkuͤnfte, be ae 
su af —* Dani — — Bil Nieder u, 
En e —— As t ‚ständifche br Au n 
re ‚mit ni nigl. Mitgliedern, ugelaite (in follten. 
— t,auf die uninterbrochene Ausübung der frändifhe Rechte € 
die de. die Zufage, daß, wenn 5 für die jährliche Zuſammenkunft * 
ſchuſſes be fimmie 8 traum nicht zureich ee eine Wiederholung der — ſchuß 
ammlung oder eine Verlängerung ihrer Dauer werde geitattet werden. 
Auch die weiteren Bekimmung ig der ‚Königl. Refolution in Derreff 
berfielung des Kirchen + Outs,,, der Neinon. der feit dem Aaht ıBo6 * * 


Geſetze und des Rechts der —— naherten ng ag Pe 
trägen. TR 
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„Wen Geiten der Stände wurben jedoch alle dieſe Anerbietungen mit ber Er⸗ 
Härung ermwiedert: a * 

* daß Die Koͤnigliche Entfchliefung mit dem von ihnen ausgeſprochenen 

tundfaß , nicht über eine neue Verfaſſung, fondern nur über Modificationen 
der alten. unterhandeln zu fonnen, fi nicht vereinigen laffe, daß alle Landes⸗ 

— theile auf die alte Berfaflung gleichen Unfpruch zu machen berechtigt fenen, daß 

die Henflellung diefer Verfaſſung das einzige Mittel fen, wodurch Der Staat 

vom Abgrunde des Derderbens gerettet werden fonne, und Daß fie baher 

vr als Volks + Vertreter, Denen Die heiligften Intereffen des Vaterlands anver⸗ 
traut fegen, von einer folchen Forderung nicht abftehen koͤnnten.“ 

u: &o entfernt folcheranad) die Hoffnung war,- auf dem bisher betretenen Wege 
zu dem erwünfchten Ziele zw gelangen: fo ließ man fich doch hiedurch von unver 
beoffener DBerfolgung dieſes Ziels nicht abwendig machen. In _diefer Hinficht wurde‘ 
auch ben der am zı. Jul. 1815 befchloffenen Pertagung der Stände » Berfammlung . 
aus druͤcklich das Anfinnem beigefügt; 7. mm = BRD, 

au Fortfegung der Unterhandlungen ſtaͤndiſche Bevollmächtigte zuvuͤckzulaſſen, 

„welche fo zu inftruiren wären, daß man einer Bereinigung mit Grund ent 
gegenſehen koͤnnte.“ . j 

Man erklaͤrte Überdieß, - daß, wenn die Aufſtellung kiner doppelten ober dreis 
fachen Anzahl von Bevollmaͤchtigten den Ständen zur Beruhigung‘ gereichen würde⸗ 
man. derfelben nicht entgegen ſeyn wolle, und narıdie beharrliche Weigerung der’ 
Letzteren, welche jede Beſtellung von Bevollmaͤchtigen von ſich adhehnten:, wenn die⸗ 
fen nicht zugleich der Nepräfentativ -Karakter des vormaligen Ausſchuß⸗ KCöllegiums 
zugeſtanden würde, verurſachte endlich bey dem Verfaſſungs⸗-Geſchaͤft einen Still⸗ 
Hand, bis daflelbe nach der am 15. October 1815 erfolgten: Wiedereroffnung der’ 
Stände» Berfammlung mit ernieuerter Thätigfeit fortgeſezt wınde, mi. 2 wohn 
u: Bwar gewährte Die erſte Eingabe der wieder einberufenen Staͤnde vom 26° 
tober 1815 eine um fo trübere Ausficht, als dieſelbe immer wieder auf die frühe 
Discuffionen über das ‚ben den. Unterhandlungen zu Grunde zumlegende Rechts⸗ 
Prinzip zurisffamen und die Erwählung ihrer DDR NDR N ee yon, 
machen wollten, daß Die alte Verfafſung, als eine für das. -ganze — —— 
Regel, einzig mit dem Vorbehalte ſolcher Modificationen, welche nach beiderſeitig 
Anerfenntnig nothwendig oder zweckmaͤßig ſeyen, feyerlich anerfannt würde. .schivi@ 
BSluͤcklicherweiſe fiegte aber der feſte Wille des hoͤchſtſeligen Königs ; welcher bie 
Erreihung. des Hauptzwedis , einer dem Wohl des Ganzen angemeſſfenen Staats⸗ 
Einrichtung , unverrüsft: im: Yuge behielt, über ale Schwierigfeiten.: ; um? " © 

Durd das Königliche Nefeript vom 13. Nov: ıBı5 und die demfelben beige⸗ 
fügten 14 Fundamental Punkte wurde: offen und deutlich ausgefprochen, mas Die 
gefammten Staats + Ungehörigen und jede Klaffe derſelben von der fünftigen Ders 

— zu erwarten baben ſollten. —— Ye ı mn h sr J 
Es wurde ausdruücklich erklaͤrt, daß dieſe Verfaſſung auf seinen Vergkeich ges 
grundet werden ſole, von ‚meihen, werner einmal‘ geſchloſſen ſey, kein Theil 
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* irgend einem Vorwand ohne Zuſtimmung des ändern Theils abgehen 
koͤnne. 4 
Zugleich wurde den Ständen freygeſtellt, aus dem fruͤhern Landes⸗Vertraggen 
alle diejenigen Beſtimmungen, die fie fuͤrzweſentlich oder auch nur fuͤr nuͤtzlich hiel⸗ 
ten zur Aufnahme in die allgemeine Verfaſſung vorzuſchlagen, im welcher Hinſicht 
die Zuficherung beigefügt wurde, Daß, mas von ſolchen Vorſchlaͤgen nur immer nut 
dem Staatswohl vwereinbarlih fen, in den Derfaflungs Vertrag wirklich werde 
aufgenommen werben. MER. : 

Bey folchen beruhigenden Erflärungen ‚fanden die Stände feinen weiteren Ans 
land, den Weg der Unterhandlungen aufs meue zu betreten. Diefe wurden danu 
am 4. December ıBı5 zwifchen den hiezu ernannten SKönigl. Commiſſarien und 
ſtaͤndiſchen Bevollmächtigten eröffnet, und da man beiderfeits übereingefommen war 
4 guvörderji Darüber, was nach dem Lrtheil beider Theile die alte Berfaffung mit. 
fi) bringe, wedhelfeitig zu verfkändigen : fo wurde nad) einem gemeinfchaftlidy vers 
abredeten, alle Zweige der Staats » Derwaltung umfaflenden Plan ein Zuſammen⸗ 
trag fämmtliher in den alten Landes Berträgen enthaltenen Beſtimmungen veran— 
Raltet, welcher bey den Euswürfen für Die nene Verfaſſung zur Grundlage 
diente. 

: Nachdem auf folhe Art jeder wefentliche Theil der Staats, Einrichtung , jedes 
Fe Se und Bolfs Recht, jedes die bürgerliche Freyheit und die Berfaflung 
fichernde Mittel im veifliche Erwägung gezogen, durch —— ſchriftliche Aus⸗ 
führungen und mündliche Beſprechungen erläutert, im oͤffentlichen Druckſchriften 
auseinandergeſetzt, und ſowohl ſtaͤndiſcher Seits von einer eigenen Inſtruetions⸗ 
Commiſſion, ‚als. Koͤniglicher Seits durch eine verſtaͤrkte Königliche Eommifiion und 
dad Königliche Staats-Miniſterium aufs genauefte geprüft worden war: fo fan 
nach verſchiedenen Unterbrechungen, wohin vornehmlich der am 30. Drtober 1816 
eimgetretene, Negierungsmwechjel. zu rechnen it, derjenige Verfaſſuigs "Entwurf zu 
Stande, welcher pon des jet regierenden Königs Majeſt at am 3. März 
d. 3. den verjainmelten Ständen mitgetheilt wurde. ui 

Ungeachtet die Königliche Nede vom Thron in bündiger Kürze geyeigt hatte, 
daß alles Anmwendbare aus der erbländifhen Verfaſſung bei dieſem Entwurfe zu 
Grund gelegt worden, und dasjenige, worin derfelde von ben früheren Normen abs 
weicht, als eine auf Erfahrung und reifere Einfichten ſich gründende nothwendige 
oder nuͤtzliche Verbeſſerung anzufehen fen: fo wurde doch auch: hier noch den Stäus 
ben. erflärt, daß jeder Antrag auf eine Abdnderung des Entwurfs, welcher als eine 
Berbeflerung oder auch nur‘ als unnachtheilig anerfannt werden koͤnne, mit Bereit 
willigfeit werde angenommen werben. 

Gleichwohl giengen abernald Monate. vorüber, ohne dafj irgend ein zur Ber 
einigung näher führender Schritt erfolgt wäre, und alles, was hierüber von den 
Seiinnungen der verfammelten Stände officiel befannt wurde, befchränfte fih auf 
den Anhalt eines in der Sizung vom 25. April-d. X. verlefenen, und mit. dem 
Stände + Berfommlungs » Protofol- abgedrudten Eommiffions » Berichte , worin bie 


anf: Abunderung des Entwurfs gerichteten! verſchiedenen Sommiffiolnd »Nasräge unter 
5 Hauptpuneten, nämlich: dem Punft der Verantwortlichkeit der Eractädienir, ber 
Fotm der. Bolks + Repräfentation ‚ der Permanenz'derjelben:; der Sicherſtrüuung der 
Stände in. Erfüllung ihres Berufs und der Staats ‚Finanzverwaltung, als Gegen⸗ 
ſtaͤnde, woruber vor allem andern eine bemubi Koͤnigl. Erklatung nachzuſuchen 
waͤre, zuſammengeſtellt ſind. 1 -rınlam , ri nit HIN 
Die übrigen Verhandinngen bezogen fi groͤgtentheils auf · Discuſſisnen iger 
auſſerweſentliche Formen und allgemeine Rechtsprincipienn, welche Feinesivegs DAyd 
eeignet waren, um ein gegenfeitiges Vertrauen zu begründen, und die zum Theil 
un’ perfönliche Erbitterungen ausgearteten Mifverfiändniffe zu heben ; und da Seine 
Königlide Mayeitär Eich am Ende überzeugten, daß auf dieſem Mege zu feir 
nem Ziele’ sis gelangen fey,- fo entſchloſſen Sie "Sich aus eigener Dewegung ; mit 
Umgehung weiterer ins einzelne gehender Erörtetungen, ‚alles dasjenige auf einmal 
zu bewilligen, was fich mit den Mechten der Krone und den Forderungen einer, guten 
Staats Berwaltung vereinigen Fiepe. mi na —— 
Bey einer Unbefangenen Prüfung deffen, was Die Benlage des Koͤnigl. Referipts 
vom 26. Mai d. 3. hierüber ausfpricht, fällt es in die Augen, daß hiedurch alles 
erſchoͤpft ift, was nur immer von ber Liebe Sr. Majeſtät zu Ihrem getreuen Bolt, 
von Ihrein Nechtss Gefühl, und von dem dringenden Wunfche, durch MWiederheritels 
fing eines feften Rechtszuſtandes Ruhe, Ordnung und Jufriedenheit in Das bes 
drängte Land zurück zu bringen, erwartet werden föntte. © _  .... en 
Eine gleipföflsige Staatsverwaltung umfaßt nun alle Beſtandtheile des Königs 
reicht, wovon Feiner außer dem Falle einer durch dufere Berhältniffe herbeigeführten, 
undbwendbaren und von den Kandjtänden anerfannten Mothmwendigfeit von dem 
Ganzen getrennt werben fann. Ale Angehörigen deſſelben haben gleiche ſtaatsbür⸗ 
—23 echte und' Pflichten, alle ſollen an den Wohlthaten der Verfaſſung ‚gleichen 
ntHeil nehmen. — — — — u ee en ae 
Der Grundfaß, daß der Württemberger nur Gefegen gehorchen dürfe) welde 
mit Beiſtimmung det Bolfsvertreter gegeben worden ſind, iſt weit beſtimmter, als 
es in den früheren Landes» Verträgen geſchehen war, ausgefprochen. 


3 
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Die Zuitiz+ Verwaltung in Eivils und Eriminals Sachen iſt vor jebem fremd⸗ 
artigen Einfluß gefihert, und ſtatt des vormaligen peinlichen Procefles, welcher in 
vielen Fällen mehr für ein Strafuͤbel als für-eine Wohlthat angeſchen worben ‚war, 
werden felbftitändige Eriminalgerichte in 2 Inftanzen aufgeſtellt werden, deren Ey 
feuntniſfe nicht mehr wie vorhin von ber. landeshertlichen Preffätigung abhängig find. 

Für dem regelmäßigen Gang ber übrigen Landes» Adminiftratiom iſt durch Die 
Collegial⸗Verfaſſung der Eentralbehörden und die Gicerjtellung fämmtlicher Staats, 
Diener vor willfuͤhrlichen Entlaſſungen oder Verſetzungen hinlänglich: geforgt. 

Vornehmlich aber it die Gemeinde Berfaffung nach den-Tiberaliten Grundſaͤtzen 
eingerichtet, welche in Hinficht auf Die ungeſtoͤrte Verwaltung des: Gemerudes @igen 
wind, und die. moͤglichſte Drffenslichkeit und Redlichteit in :MWeförgumg ber "We 


meinde» Angelegenheiten ‚Rdn ‚Rotalderwaltangs / Oegenfände nichts zu —— 
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tig das Land mit Schufden zu beladen, und Durch einzuholende Vollmachten die 
Abhaltung der Landtäge entbehrlich zu machen, nad Ihrer volliten Ueberzeugung 
nicht bewilligen, ohne Sich den Borwurf der Mits und Nachwelt zuzuziehen, Das 
Wohl Ihres Volkes dem Irrwahn und @igendüntel Einzelner aufgeopfert und Die 
—— den frühern Regierungen eingeſchlichenen verderblichen Mißbräuche verewigt 
zu haben. 

Offenbar iſt die Verwaltung der Landes-Gelder ein weſentlicher Theil der 
Staats » Berwaltung, welche in jedem monarchiſchen Staate zunaͤchſt dem Regenten 
zuſteht; und dem Volke kann nur daran gelegen ſeyn, eine ſichere Gewahrjchaft: zu 
haben, daß die von feinen Vertretern bewilligten Gelder fo verwaltet werden, wie 
es Die verabredeten Beſtimmungen mit ſich bringen. 

Diefe Gewährfchaft ijt dem MWürttemberger durch den Verfaſſungs-Entwurf 
und befien neuere Zufäge in vollem Maße dargeboten. 

In Hinſicht auf die Verwaltung des Kammergutes , fuͤr welche der Finamz⸗ 
Miniſter und ſaͤmmtliche hieher gehörige Verwaltungs» Stellen befonders verant- 
wortlich find, iſt den Ständen ausdrüdlid; Die Befugniß eingeräumt, Die Einſicht 
der General s und Special» Kaflen » Rechnungen der Ober » Finanz » Kammer zu ver 
langen. Eine aus Königliden und ftändifihen Mitgliedern im gleicher Auzahl zur 
fammengefeste Commiſſion iſt beauftrage, mach einer gemeinſchaftlich zu verabichie, 
denden Imitruftion- für Die Verfaſſung und Einfendung zweckmaͤßiger und mwohlbes 
gründeter Special + Etats von Geiten der einzelnen Berwaltungs: Stellen zu forgem 
* aus denſelben alljaͤhrlich den Haups: Einnahmen » und Ausgaben» Etat zu ent 
werfen. 

Drey Mitglieder des fländifchen Ausfchufles find zugkeich Mitglieder des 
Steuer s Collegiums , welchem die höhere. Leitung des Einzuges der direften und im 
direkten Steuern anvertraut ift. Unter Diefem gemeinfchäftlichen Collegium fleht 
and) die allgemeine Steuer Kaffe, und bie Kaffen- Beamter werden von demſelben 
gemeinichaftlicdh vorgefchlagen. ö 

Die Schulden Tilgungs » Kaffe wird ebenfalls unter der Aufſicht und Leitung 
einer gemeinſchaftlichen aus Königlichen und jtändifeher Commiffarien beitehenden 
Behörde und Durch Deamte verwaltet, welche diefe Behörde gemeinſchaftlich vors 
ſchlaͤgt. 

Din landſtaͤndiſchen Ausfchuffe werden nicht nur alte auf Steuer» Nachläffe des 
richteten Anträge des Steuer» Eollegiums und die Steuer » Repartitionen , - fondern 
auch die monatlichen Napporte der allgemeinen SteuersKaffe und die Steuer - Auss 
ftands » Berzeichniffe mitgetheilt. Auch iſt derfelbe berechtigt, nicht nur von dem 
Akten der Etats + Commilfion Einfiht zu nehmen, ſondern auch Die itändifchen Mits 
glieder dieſer Commiſſion zu Berichten und andern Aufflärungen aufzufordern. 

Außerdem werden die Beduͤrfniſſe der Händifchen Eorporation und ber damit 
verbundenen Inſtitute durch eine eigene Kaffe ficher gejtellt, am welcde die verabs 
fhiedeten Gelder unmittelbar von den Oberamts-Pflegen abgeliefert werden. Weber 


die Verwaltung berfelben, welche gang allein umter Der Aufſicht des ftändifchen Aus—⸗ 
ſchuſſes jteht, wird der Stände » Berfammlung Rechenſchaft abgelegt 

Endlich wide eine weiter ausgedehnte Vollmacht des tändifhen Ausfchufles 
nicht nur der Selbikitändigfeit des MWürttembergiihen Bolfes gefährlich werden, 
fonvern auch um fo überfliufiger feyn, als nah der neuen Verfaſſung nothwendig 
ale Jahre ein Landtag abgehalten wird, und Der Ausschuß überdieh noch Die Be— 
fugnig erhält, fo oft es die Umſtände erfordern, die Einberufung einer auferordentr 
lichen Strandes Berfammlung nachzuſuchen. 4 

Mer hätte wohl bey fo großen Anerbietungen erwarten follen, daß nicht Jeder, 
dem fein DBaterland und das Wohl feiner Mitbürger am Herzen Siege, es ſich zur 
licht rechnen würde, gu Bollendung des ſchon fo lauge erfehnten Verfaſſungs— 
werks durd feine bereitwillige Beyſtimmung mitzuwirken, und ales Miftrauen zu 
entfernen, das Regenten und Bolf von einander getrennt hält. 

Um fo fehmerzlicher mußte es Seiner Königlichen Majeftät fallen, 
Durch) Die neueſte Erflärung der Stände-Berfammlung Ihre auf eine glirckliche Vers 
einigung gerichteren Wuͤnſche vereitelt, umd die Mehrheit der Stände + Mitglieder 
theils durch Vorurtheile, theils durch Leidenſchaften fo weit irre geleitet zu fehen, 
Daß jede Hoffnung, auf dem bisher betretenen Vertrags + Wege mit Diefer Ders 
fanmlung über eine dem allerfeitigen Verhaͤltniſſen angemeſſene Berfaffung überein: 
zufommen , von Ihnen aufgegeben werden mufite. 

Fur Sie fonnte in der gegenwärtigen Lage nichts uͤbrig bleiben, als eine Ver 
fammlung aufzulöfen, Deren fernere Wirffanfeit eine allgemeine Zerrüttung berben . 
führen müßte, eine Zerrätsung, welche am Ende den Thron des Königs untergraben 
und eriiedrigen würde, der für Seine Mpjeität nur infofern einen Werth 
Haven Tann, als Sie zugleid, in ben Stand gefegt ſind, die damit verbundenen 
Regenten⸗Pflichten zu DBeglüfung Ihrer getreuen Alnterthanen in Erfüllung zu 
bringen. 

us auch der Erfolg bievon fern mag, fo find Seine Königlide 
Majeſt ät in Ihrem Gewiſſen beruhigt, alles angewendet zu haben, um der Her— 
benführung eines folhen Ertrems zu begeguen, wogegen eine um fo fchwerere Vers 
ontwortung auf Denjenigen laſtet, welche den ‘gegenwärtigen Zeitpunft nicht benügt 
haben, um ihre Mitbürger der Wohlthaten einer Berfaflung theilhaftig zu machen, 
um welche das Land von fo vielen andern Staaten würde beneidet werden. 

Stuttgart, den 5, Juni 1817. 

Auf Befehl des Könige. 
Königlicher Geheimer Rath. 
Dektet der Section der Steuern, bie Beſtimmung der Grenzlinie zwiſchen einem Kalb und Rind, 
binfichtlich der Schlacht-Acriſe, betreffend. 


Durch neuere Anfragen veranlaßt, fieht man ſich zu der Erflärung bewogen, 
Daß das junge Schlachtvieh in Hinjicht der Veraccifirung bis auf ſechs Wochen im 


ag. 


Alter als Kalb, darüber aber His zu zwei Jahren als Mind - mehmen und zu 
behandeln ſey. Stuttgart, den 3. Juny 1813. Section —* Steuern. 


‚Beine Königlihe.Majejtät haben vermöge Nefolution vom 28. des 
vorigen Monats zu verordnen gerubt, daß Die am Sonntag nah dem 25. Jun. ge⸗ 
woͤhnliche Jahres » Keyer. Des Neformations s Feites wegen des Eintritts der Säculars 
Feyer deſſelben im dieſem Zahre unterlaffen werde. 

Es wird dieß Daher fämmelichen evangelifchen Geiftlihen des Königreichs zu 
ihrer Nachachtung befannt gemacht. Stuttgart, den 3. Juni 1817. 
- Koͤnigliches Ober » Eonfiftorium. 





Seine Königl. Majeität haben vermöge Defrets vom 30. May dem 
vormaligen Ober » Lientenant v. Braunmüller die Erlaubnif ertheilt, die Armee 
Uniform zu £ragen. 

Durch Koͤnigl. Refeript vom 28. May ift der bisherige Oberamts + Thierarzt zu 
Ellwangen, Majt, zum Landvogtei.s Thierarzt in der Landvogtei am Bodenfee 
ernanat worden. 

„Der Doctor jur. Philipp Tſchexning von Heilbronn iſt nach erflandener 
Prüfung in die Zahl der Königt. Advofaten aufgenommen, umd bei dem Königl. 
Suftizs» Collegium immatrifuliee worden. Stuttgart, den 10. May ı8ı7. 





Kannſtadt. Seine Rdnigl. Majeftät haben bei der Ueberſchwemmung 
am 27. und 28.0. M. der hiefigen Stadt einen nenen Beweiß allerhöchjtvero befom 
dern Huld gegeben. 

Nachdem allechbchſtdieſelben bei eingetretener Noth fih in die überſchwemmte 
Stadt hatten ſchiffen laffen, um zweckmaͤßige Verfügungen zu treffen, und, fo viel 
möglich das Unglüf zu mindern, fo wurden Die Bewohner derfelben mit einem 
föniglichen Geſchenk von zweitaufend Gulden erfreut, welche Summe für diejenige 
bejtimmt wurde, Die durch die Ueberſchwemmung ihrer Gärten und Feldgüter Schas 
den litten, umd dadurd in dem Stand gefegt werden follten, diefelben auszubeffern, 
und von neuem anzupflanzen. Hiezu Fam Die huldvolle Unterftüsung Durch Brod, 
welche denjenigen Armen, Die bisher aus Der Wohlthätigfeits, Kaf in einem öffent 
lichen wor der Stadt gelegenen Haufe gefpeift wurden, der allerhöchiten Abſicht ges 
maͤß zu Theil wird, und fo lange fortdanere, bis Die durch Beſchaͤdigung der Küche 
unterbrochene Speifung der Armen forgefegt werden kaun. Jaͤnigſt gerührt durch 
diefe Alterhöchite thätige Theilnahme im Augenblid der Noth und dur, die gnds 
digſte Zuficherung fernerer Hülfe, druͤcken die hiefigen Einwohner die Gefühle ihres 
berzlichiten Danfes aus, und verbinden damit die heifejten Wünfche für das aller 
hoͤchſte Wohl des beiten Königs, durd deſſen edle huldvolle Geliunungen Gottes 
Borfehung bei der jegt allgemeinen Noch dem geſammten Barerfande nud bei diefem 
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unerwarteten auferorbentlichen Unfalle der hiefigen Stadt fo große Hülfe und Ber 
suhigung gewährt. Den 29. May 1827. önigl. Gemeinfchaftl. Oberamt. 





Kirbheim. m T. Friedrich Faͤrber, Burger und Sa'tler dabier, iſt wegen fortaefeiten 
Trunkenheit und verfhwenderifher Lebensart gerichtb. für mundtodt erfiärt, und ihm im der Perfon 
des hiefigen Rath » Verwandten Schoͤllkopf ein Pfleger befkillt worden. Diefes wird hiemit unter 
dem Anhang re ee daß Niemand mit gedachtem Faͤrber, ohne Wiſſen und Willen feines 
Kurators einen Dandel eingeben , oder demfelben etwas borgen folle, witrigenfaus Peine Satisſak⸗ 
flon gegeben werden würde. Den ı5. Day 1817. Koͤnigl. Oberamt alive. 

Baihingen. Hobenhaslad, Horrbeim. Mühlhaufen. Molwaang. Gerbs 
heim. Am Mittwod den 25. Juni werden folgende Kommun- Schaafwatden auf 3 Jabre von 
Michaelis 1817 bis 1820 im Öffentlichen Auffireih an dem Meifibietenden verlichen werten. r. 
Die Baide g Hoehenhaslach, weiche 350 Stuͤk erträgt, und woran der Befländer 175 einkblagen 
darf. Ein Beftänder hat freie Wohnung und Stalluna, einen Kuchengarten und 3 Brit. 7 Rtb. 
Wieſen zu genieſſen. 2. Die Walde zu Horrbeim von 550 Etüf, woran der Bejiänder die Hälfte 
balten darf. Gin Beftänner bat freie Wohnung nebft Stallung nnd I Brt. Garten zu geniefien. 3- 
Die Waide zu Muͤhthauſen von 250 Stuͤk woran der Seſtaͤnder 100 einichlagen darf, der Byſtaͤnder 
dat freie Wohnung mebft Etalung zu-gemiehen. 4. Die Waide zu Roßwaag von 350 Stuͤk, mes 
ran der Belländer 200 einihlagen darf. 5. Die Waide zu Sersheim von zoo Stuk woran der 
Beſtaͤnder 225 Stuͤk einihlagen darf. Ein Belländer bat freie Wehnung nebſt Stallung zu ges” 
niegen. Die Liebhaber zu ſammtlich diefen Schaafwaiden haben fib an gedachten Eage Morgens 8 
Whr, mit ihren Meifterbriefen und Vermögens: Zeugniflen verfehen, auf dem Rathhaus zu Vaihingen 
einzufinden. Den 3o May ı8ı7. . Koͤnigl. Oberamt. 

Zazenhauſen. Die Königliber Oberfinanz: Kammer gehörige Sommerſchaafwaide zu Zazen⸗ 
haufen, welde jäbrlih 125 Gtüf erträgt, wird mit dem Winterpförh von Midaelis »8ı7 bis 1920 
im Aufftreih verpachtet, bie Liebhaber wollen fi mit obrigfeitlihen Beugniffen uͤber Praͤdikat und 
Vermögen verfeden, am Samſtag d. 14. Juni Vormittags 10 Uhr im bieiiger Kameral: Amtd: 
Wohnung einfinden, Den 24. May 1817. Königl. Kameral: Amt. 

Daugendorf. Wermög hohen Dekrets vom 20. May d. I. fol die herrſchaftlicht Leinwand⸗ 
blaiche bei Daugendorf aufgehoben, und damit ein Verkaufs und Werleibungs : Berfuh im Ganzen 
und Theilweiſe vorgenommen werden. Hierzu gebören: a. Das Wohnhaus, mit eingerichteten Stal: 
Kung und Scheuer x. und emem Gärtchen. b. Das Laugenhaus, und ec. das Hinicrhaͤuschen; d: 
das Ballgebäude ift vom Waſſer weggeihwenmt, und lann nur der Platz abgegeben werten; e. 
Wifen ungefähe 13 42 Morgen an einem Stüf. Gebäude und Güter liegen an der Donan, ı%z 
Bıt. Stunde von Daugendorf, und ı/a Stunde von Riedlingen entfernt. Zu gleicher Beit werden 
die zum Blaich-Beſtand gehörige Inventar: Stüfe an Keſſeln, Laugenfäffern ic. ıc. dergleichen von 
dem zerftörten Waltgebäude » Walktrog, 1 Wellbaum und verſchiedenes Bauholz verfauft werden. 
Die Verhandlung gebt Samſtags den ar. Juni Rachmittags ı Uhr zu Daugendorf vor fi, und 
daben die Biebbaber gerichtliche, oberamtlich geſtegelte Zeugniſſe über Prädikat und Wermögen beizu⸗ 
bringen. Den 28. Day »8ı7. Königl. Kameralamt Zwiefalten. 


Scherndorf. Beutelſpach. Der bei dem Sten Koͤnigl. Infanterie: Regiment geftandene 
Soldat Georg Ruͤhle von Beutelſpach, iſt im Urlaub defertirt, weßhalb famtlich Hoch und Wohlldbs 
liche Obrigkeiten erfurht werben, aut deufelben zu fahndeir, ihn ins Betretungsfall arretiren zu Laffen, 
und wohloerwahrt, am unterzeichnete Behörde einliefern zu laſſen. Den zı. Yiay 1817. 

Kinigt. Oberaipt. 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrin?, Hofzund Kanzlei: Kupferdruder, Buchdrucker. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Kegierungs: Blatt. 





Samfag, 14. Juni, 





Wilhelm, 
von Gottes Enaden König. von Württemberg. 


Liebe Getreue! Da in den von verfchiedenen Gegenden des Königreichs 
häufig eingefommenen Berichten angegeben it, daß Die noch vorhandenen Fruchtvor— 
räthe von vielen DBefisern aus wucherlichen Abfichten zurücfgehalten, und’ von ihmen, 
mit Deifeitefegung jeder Nüdfichr auf die dringende Moth ihrer Mitbürger, die 
Preife auf eine, jedes Verhaͤltniß der Koften und eines billigen Gewinns überſtei— 
gende Höhe unmaͤßig gejteigert werden: fo haben Wir, in Erwägung, daß Men; 
ſchen⸗ und Pürgerpflicht von denjenigen, welche die Mittel in Händen haben, for 
dert, Diefelben zur notäjwendigen Ernährung ihrer Mitbürger zu verwenden, nad 
Anhörung Unjeres Geheimen⸗Raths und der in der TheurungssAngelegenheit eigens 
niedergeleßten Commiſſion, Uns bewogen gefunden , zu verordnen wie folgt: 

. + le im Königreihe vorhandenen Vorräthe an Kernen, Waizen, Roggen, 
Gerſte, Dinfel, Einfoen, Haber , Ackerbehnen, Mehl, Erbien, Linfen, Welſchkorn 
und Kartoffeln, find in allen Orten, Städten, Flecken, Dörfern und Weilern, aud) 
einzelnen Höfen, und zwar in: jeder Gemeinde binnen drei Tagen nad) dem Einlan— 
gen diejer Verordnung bei einem jeden Oberamte, aufzuzeichnen. 


1.) Die Aufnahme folder Borräche geichicht in der Negel von den Ortsvorites 
bern der Gemeinde; den DbersBeamten wird aber zur Pflicht gemacht, für diejeni— 
gen Gemeinden, wo fi unter den Drtsvorjtehern ſolche befinden, von denen zu vers 
muchen iſt, daß fie ſelbſt noch entbehrliche Fruchtvorräthe befigen, aus der Ober: 
amtsſtadt oder Den Amtsorten andere, verjtändige, und durch ihren Eifer für die 


294 


DBerminderung der allgemeinen Noth fich auszeichnende Männer zu Commiffarien. zu 
ernennen, in der Maße, daf binnen der drei Tage das ganze Hufzeihnungsgefchäft, 
mit möglichiter Befeitigung aller Koften und Belchranfung derfehben auf wahre Aus; 
lagen, beendigt werde. 

3.) In jeder Gemeinde, die Unterfuchung werde durd; einen Commiffär oder 
durch die Ortsvorſteher ſelbſt vorgenommen, ſind die Einwohner zu verſammeln, um 
ihnen den?Jühalt gegenwaͤrtiger ——— zu eröffnen und zu erklaͤren, und iſt 
feßer Einwohner , wer Standes und Würde er fen, aufzufordern, bei feinen Unter 
thanen und Bürgerpflichten bejtimmt anzugeben : 


a.) Wie viel er an Früchten der obbemeldten Art in feinem eigenen Wohnhaufe oder 
fonjt in eigenen Gebäuden habe, mie viel davon- ihm felbit, und wie viel ans 
dern, welche zu benennen find, gehöre. 

b.) Ob und wie viel er in Gebänden Anderer an Fruüchten beige ; 

c.) Wie viel er bis nad) vollendeter Dinfel:Erndte für fih und feine Familie oder 
für feinen Gewerbs-Verbrauch nöthig habe. 

Wenn ein Einwohner fich eine Furze Friſt-ausbittet, um feinen Vorrath ſelbſt 
vorher zu unterfuchen: fo iſt ihm ſolche zu geitatten. 

3.) Ueber diefe, von jedem einzelnen Einwohner abzıgebende und von jedem u 
" anterfchreibende Erklärung it ein beſonderes Protokoll zu führen, und wenn von an: 
dern Einwohnern gegen Die Nichtigfeit der Angabe Zweifel erhoben werden, Diejes 
fogleic) zu beinerfen‘ * 

Im Falle-einzelne-angeben würden, daß ſie ihre entbehrlichen Fruͤchte ganz oder 
zum Theil ſchon verkauft haben, ſolche aber noch nicht abgefaßt ſeyen: fo it dieſes 
gehörig zu unterfuchen,, und in dem VProtofolle zu bemerfen. 

4.) Sobald die Borräthe nah den Angaben der Eigenthümer aufgenommen 
find, has derjenige, dem die Unterfuchung, übertragen it, mit Zuziehung jämmtlicher 
Magiſtrats⸗Perſonen und der männlichen Mitglieder des Wohlthätigfeits-Bereing Diefe 
Angaben pflichtmäßig zu prüfen, und wenn jie in Die Nichtigkeit einen Zweifel fegen, 
oder von andern Dagegen Zweifel erhoben werden, 3 oder 4 Männer aus ihrer Mitte 
abzuordnen, um in den Häufern der FruchtsEigenthüumer, und zwar richte nur auf 
den gewöhnlichen Fruchtböden , fondern überall, mo Früchte entweder öffentlich 
oder. veritecfs aufbewahrt werben fünnen, Augenfchein einzunchmeu , und Die Früchte 
welche angetroffen werden, entweder pflihem.fig zu fehägen, oder urfundlich meſſen 
zu. laffen „und den Erfund im Protofolle nachzutragen. 

Da wo der Orts-Vorſteher oder die Mitglieder des Magiftrats und des Wohl 
thatı ;feits3, Vereins ‚Frucht: Borräthe befisen , find Die Angaben derfelben durch einen 
Kofat s Nugenfchein vor 3 unparteniichen Männern zu unterfuchen , und wo die Aufs 
nahme der Borräthe von einem Commilfär geleitet wird , hat diefer ohne Ausnahme 
einem jeden foldyen Augenfcheine perfönlich beizumohnen. 

Wenn aud) feine befondere Zweifel gegen die Nichtigfeit der Angaben der Eins 
seinen vorliegen, fo. find. doch in allen Fällen bei einigen Einwohnern, nach der 
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Wahl der aufnehmenden Behörde, Rachunterſuchungen auf die .obenbemeldte MWeife 
anzuſtellen, und ijt die der Einwohnerfchaft zum voraus bekannt zu machen. 

5.) Ebenſo haben die Mr. 4. bemeldten, Perfonen Die Angabe des Beduͤrfniſſes 
ber einzelnen. an Früchten, mie Ruͤckſicht auf die zu ernährenden und im Protofofle 
der Zahl nach anzuzeigenden Perfonen pflichtmäßig zu prüfen, und wenn das Der 
duͤrfniß zu hoch angegeben wäre, ſolches fo herabzufegen, Das; auf der einen Seite 
der Eigenthümer bis nad) vollendeter Dinfels Aerndte damit ansreichen kann, auf 
der andern Seite aber an Früchten nicht weiter, als was jener wirklich nöthig hat, 
in der gegenwärtigen Zeit der Moth, der Eonfumtion entzogen werden möge. 

As Maßſtab wird biebei feſtgeſetzt, Daß. bei einer Familie höchſtens 1 Pfund 
Drod täglid auf einen Menichen angenommen werden duüͤffe. 

6.) Die Beamten der Fürjtlichen, Graffichen und Adelichen Gutsbefißer haben 
innerhalb 3 Tagen dem DObrramte glaubwirdige Auszüge aus ihren Fruchtregiſtern, 
Partifularien oder andern Rechnungs Büchern vorzulegen und durch diefelbeh darzu— 
thbun, mas fie an Getreide jeder Art noch befigen, was davon fir das eigene Der 
dürfnig der Gutsherrfchaften, fir Die von denfelben zu bejtreitenden Befoldungen, 
Penfionen und andere _Natural-Abgaben bis mach vollendeter Dinfels-Aerndte unent- 
behrlich ift, und was fomit-noch zum Verkauf übrig bleibt. 

Die Königl. Oberämter haben dieſe Angaben ebenfalls pflichtmäßig zu prüfen. 

7.) In jeder Gemeinde iſt das, was die Einzelnen an entbehrlichen Früchten 
verfaufen koͤnnen, bekannt zu machen. 

8.) Die Aufnahms + Protofotle jeden Orts find mit den Derzeichniffen der ent 
behrlihen Borräthe an das Oberamt einzufenden, und ein foldyes Derzeichniß it auch 
beim erſten Drtsvoriteher zu hinterlegen. 

9.) Jedes Oberamt hat nach geſchehener Aufnahme, ohne allen Derzug, ein in 
tabellarifcher Form verfaßtes nahmentliches Verzeichniß derjenigen, welche nod) ent 
behrliche Vorraͤthe befigen, an die in der Theurungs + Angelegenheit niedergefegte 
Commiſſion einzufenden , und ijt in diefem Verzeichniſſe bei jedem Einwohner der 
ganze Vorrath von allen Arten von Getreide, fein eigenes Beduͤrfniß bis zu vollen- 
deter Dinkel-Aerndte, und was jedem zum Derfaufe übrig bleibt, anzuzeigen. 

10.) Wenn auch nad) geendigter Aufnahme der Vorräthe, gegen die Frucht 
Eigenthuͤmer, fie feyen Gutsheren oder Privat; Perfonen, eine Anzeige gefchieht, oder 
font Anzeigen vorliegen, daf fie unrichtige Angaben gemacht haben; fo it von den 
Königl. Oberämtern jedesmal fogleich eine ftrenge Unterfuchung zu veranjtalten, und 
das Nefultat, unter Unfchluß des Protofolls, der gedachten Königl. Commiſſion vors 
ulegen. ; 
; en Wer uͤberwieſen wird, daß er feinen Frucht-Vorrath gar nicht oder zu ges 
ring: angegeben habe, dem ift das zu wenig angegebene Quantum, wenn es noch bei 
ihm vorhanden it, oder der Erlös daraus, zum Vortheil der DOberamtsleitung 


des Wohlthätigfeits-Bereins zu conſisciren. 
Wird Die Strafe auf eine Denunciation erkannt, fo erhält der Angeber den 


ganzen: Konfiscationsbetrag. ae 
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Da übrigens bei der bloßen Schägung eined Vorraths geringe Fehler ohne Schuld des 
Schoͤtzenden einſchleichen Finnen : fo darf der Unterfhied, wenn er den zwanzigften Theil wicht 
überfteigt, auf fich deruhend gelaffen werden, 

12) Wenn diejenigen, welden die Aufnahme und Unterfuhung der Frucht + Worrätde 
übertragen wird, fi eine Nadhläßigkeit oder“ vorfäglihe Unrichtigfrit bei dem Gejchäfte zu 
Schulden kommen laffen folteu, fo werben biefelben mit einer den Umftänden angemeffenen 
Geld s oder Reibes Strafe und lezterafalls zugleih mit der Kaffation vom Amte belegt werden. 


11.) Alle diejenigen, welche noch entbehrliche Früchte beſitzen, find nachdruͤcklichſt zu erins 
nern, daß fie. Diefelben nun nicht Länger zurkdhalten, und dadurch zu Vergrößerung der alls 
gemsinen Noth beitragen, ſondern daß fie diefe Vorräthe nad und nach entweder in ihren 
Häufern an ſolche, welche fidy wegen ihres eigenen Bedürfniffes durch obrigkeitlihe Zeugniffe 
ausmweifen, oder anf den Öffentlichen Fruchtmärkten verkaufen ; hiebei wird 

1.) des hoͤch ſte Preis, um welchen die Früchte verkauft werden Dürfen, allgemein fefts 


geſetzt 


in den Haͤuſern. auf den Maͤrkten. 
für a Scheffel Dinfl . 2 rn. ah fl 16 fl. 
— — Roggen und Gefe . . 24 fl. 27 fl. 
— — Kernen und Baigen .„ « SB fl. 42 fl. 
— — HPHaber. 210 fIl. 12 fl. 
— ı Sri. Erbſen, Linſen, Welſch⸗ 
kera, Ackerbohnen..  Afl b fl. 


⸗ — Kartoffela * . “ 2 . 2 fl. 50 tr. 
Na diefen Verhättniffen find auch die Preife anderer Frucdtgattungen, fo mie des 
Mehts, durch die Oderbeamten, nad vorgängiger Vernehmung der Orts-Obrigkeit, zu beſtim⸗ 
men, wobei e& ſich von jetbit verſteht, daß für Früchte von geringer Qualität auch niedriger 
re Preiſe, ald die hier regulirten, fiatt finden müſſen. 

3.) Wer Früchte zu.einem höheren Preife verfauft, bat nicht nur dem Käufer den Mehr, 
betrag über den beftimmten Marimums+ Preis doppelt zurü zu erftatten, fondern ift aud) mit 
einer dem ‚doppelten Betrag des gemachten Erloͤſes gleich kommenden Geldftcafe, oder wenn 
und in forweit der Sculdige die Geloftrafe zu bezahlen nit im Stande fein folte, mit einer 
verhäftniämäßigen Leibesſtrafe zu belegen. 

Die eine Hälfte dieſer Geldftrafe fällt der Ober AmtösReitung,, die andere Hälfte dem 
Anbringer zu. 

HI, Um die Verkäufe der entbehrlihen Worräthe und die Angaben gehörig zu contros 
firen , wird die vermöge der Verordnung vom 8 November v. I. einftweilen bis zum ı Aw 
guft d. 3 aufgehobene Frucht⸗Verkaufs⸗Acciſe von a fr. für ı Scheffel rauber und 8 fr, 
glatter Frucht in der Maße wieder eingeführt, daß fie am Drte des Werkaufs in Häufern 
oder auf Märften vom Werkäufer zu entrichten ift. 

Diefe Accife wird nach den früheren Vorſchriften von den Acciſern ringezogen, und ber 
Ertrag Dderfelben,, jo wie auc der wegen Verfehlungen dagegen nah Maaëgabe der Acciſe⸗ 
Geſetze, zu erkennenden Confiskations- und Geldſtrafen, nad Abzug der in jenen Gefegen jur 
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‚ben Anbringer beſtimmten Gebuͤhr, his zum 1. Auguſt d. J. der Gentralskeitung ber Wohl, 
thätigfeitö » Vereine angericfen, 


IV. In drei Wochen nad ber erfton wird eine neue Nufzeihnung der Frucht⸗Vorraͤthe 
vorgenommen, um tie Richtigkeit der gemad'ten Angaben nnd der Werkäufe unter Verglei— 
hung mit den Frucht⸗Acciſe⸗Regiſtern zu bemwahrbeiten, und nach Erforderniß der Urſtaͤnde 
von oberſter Staats-⸗Gewalt wegen, die weitere Verfügung über die dann noch vorhandenen 
Vorraͤthe eintreten zu laffen. 

Inzwiſchen wird zum voraus beſtimmt, daß Miejenigen, welche nicht einen verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Theil ihres bei der vorbergrgangenen Aufnahme als entbehrlich erklärten Vorraths an 
Brüchten werkauft haben, Öffentlich werden bekannt gemacht, und der verhaͤltnißmaͤßige Theil 
jenes ihres Vorraths um einen gegen die Nro. II. regulirten hödhften Preife um die Hälfte 
berabgejegten Preis an die Armen wird adgegeben werden. 


V. In Anfehung des Verkaufs der Früchte in den Häufern und auf den Märkten, 
bfeibt ed bei den bereits feftgefegten Beftimmungen, nahmentlidy denen der Verordnung vom 
16. Februar d J., wonad in Mühlen und Privarhäufern nur zum eigenen Dauss und Ges 
werbs⸗Bedarf Früchte gekauft werden dürfen, und Diejenigen, welhe außer ihrem Wohnorte 
kaufen, ſich mit oberamtlichen Zeugnifen auszumeifen haben, daß fie bie Früchte allein für 
ihre eigene Daudhaltung, oder für ihre Gewerbe. oder auch als Händler für eine gewiffe 
Landes⸗Gegend, wie die Schäuflee auf dem Schwarzwalde, welche aber hiezu ebenfalls mit 
befonderen oberamtlichen Patenten verjehen fein müſſen, einfaufen. 

Wir erwarten Die genaue und gewiffenhafte Befolgung dieſer Unferer durch die gegen: 
wärtige Noth vieler Unſerer lieben und getreuen Unterthanen gebotenen Verordnung von der 
Redlichkeit und dem eigenen Pflicht⸗Gefuhle derjenigen Unferer Unterthanen, weldy noch Frucht; 
Vorräche haben, und geben die ſtrake Vollziehung aller Beftimmungen derſelben Unferen Rd 
niglichen Beamter und ſaͤmmtlichen Orts:Voritehern, nabmentli aber den Ober: Amtleuten 
auf, und machen fie Dafür verantwortlich, daß jie im diefer hochwichtigen Sache zur Erleich⸗ 
keeung der Noth mit Umficht, Thaͤtigkeit und Dienft-Eifer zu Werke geben, auch baflır for: 
gen, daß jo viel möglich alle Koſten, inöbefondere die für die Fertigung der Ortdrund Ober⸗ 
amtö-Werzeichniffe, beſeiligt werden. 

Gegeben, Stuttgart, den 10. Juni 1817- 

Auf Befehl des Königs. 


Königlicher Geheimer Rath. 
Verordnung wegen ber Auswanderer. 


Don den Regierungen — Staaten, welche die von — — Aus: 
wanderungs-Gucht ergriffenen K. Unterthanen sheils zum Ziel ihrer Auswanderung wäͤh— 
len, theils auf ihrer Meife zu pafliren haben, find der Difeitigen Regierung neuer, 
lid) diejenigen Bedingungen mitgetheilt worden, von welchen die Einwanderung in 
gedachte Staaten oder die Erlaubaifi, die einzelnen auf der Neiferoute gelegenen Ter⸗ 
Htorien paßiren zu dürfen, abhängig gemacht wird. N 
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"Don dem Kaiferl. Rußiſchen Gouvernement wird niemand erlaubt, bie Gran 
zen des rufifchen Staats zu pafiren, er vermöge denn mit einem von der betreffen: 
den Kaiferl. Rußiſchen Gefandfchaft nad) den geſetzlichen Vorſchriften ausgejtellten 
Paße fich zu legitimiren. — Das Königl. niederländifche Gouvernement hat erflärt, 
daß in Folge einer befonderen Derordnung vom ı5. d. M. an feine Auswanderer 
oder Fremde, welche ſich, in Gefellfehaften vereinigt , in der Ablicht den niederläns 
difchen Staaten nähern, um ſich in den niederländifggen Häfen für die nordamerts 
kaniſchen Staaten einzufchiffen, über Die holländifche Gränze gelaffen werden, fie 
vermögen denn nadızuweifen daß von angefellenen Einwohnern des Königreichs der 
Miederlande für die Subſiſtenz derfelben bis zu ihrer wirklichen Einfchiffung Burger 
fchaft geleitet werde. 

Die Regierung des Herzogthums Nafan erflärt, daß alle Auswanderer, welche 
fich nicht mit den nöthigen Mitteln zu ihrer Neife verfehen haben, und fich legitimis 
ven koͤnnen, daß fie ihrer Aufnahme auf ein Schiff gewiß feyen, als Bettler und 
Baganten auf der Gränze zurücfgewiefen werden. . 

Die Königl. Bairifche Negierung hat bei der diefeitigen den Antrag gemacht, 
dag nur denjenigen K. Unterthbanen Pille zur Auswanderung ertheilt werden möchten, 
welche mit den für ihre Meife durch die Koͤnigl. Baieriſchen Staaten erforderlichen 
Subfitenz Mitteln verfehen fenen , unter der. Erflärung, daß bei dem Druck der ges 
genwärtigen Theuerung nur unter Diefer ılmd der weiteren Bedingung, daß die Nuss 
wanderer mit gehörig vilirten Geſandtſchafts-Paͤſſen verfehen fenen, der Eintritt in Die 
Königl. DBaierifche Staaten verwilligt werden fönne, die uͤbrigen aber um fo mehr 
an der Graͤnze ohne weiters zurüdgewiefen werden muͤſſen, als auch feine Auswan— 
derer ohne die erforderlichen legalen Geſandtſchafts-Paäſſe über Die Kaiferl. Oeſtr. 
Graͤnze gelaffen werden. 

In Folge diefer Erflärungen, welche ohne Verzug zur allgemeinen Kenntnif zu 
bringen find, ficht man ſich veranlaßt, Die fämmtlihen K. Oberämter anzuweifen, 
denjenigen, welche fih über die Erfuͤllung Diefer Bedingungen nicht auszumeifen ver: 
mögen, feine Pälfe zur Nuswanderung zu ertheilen. 

Hiernach würde die definitive Entlaflung der Auswanderer davon abhängen, daf 
1.) Diejenigen , welche nach Rußland oder in die Kaiferlich Deitr. Staaten auswan— 

deren, fich vor Oberamt legitimiren, daß Die ihnen oberamtlich ausgeitellten Pälle 

von der Kaiferl. Rußiſchen und der Kaiferl. Oeſtr. Gefandfchaft am Königl. Hof 
in dev erforderlichen Form fegaliftirt, und dadurch ihre Aufnahme in diefe Staa— 

ten gelichert ſeyen. 5 

Im Fall aber diefe Auswanderer auf ihrer Neife die Konigl. Bairifchen Staa: 
ten zu paſſiren die Abſicht haben, fo kann Ddenfelben, fo lange die Ausfuhr der 
nörhigen Subſiſtenz⸗Mittel durch Ddifeitige Gefege verboten iſt, von Dberamts 
wegen gar fein Paß ausgejtellt werden. 

2.) Den nad - Nordamerifa über Holland Auswandernden aber fonnen nur dann 
oberameliche Paͤſſe zu ihrer Reiſe auzgetellt werden, weun fie ſich auf die von 
dem Königl. Niederlandiſchen Gouvernement verlangte Weife nicht wur darüber, 
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daß fie die Keifefoften bis nach Holland zu beftreiten vermögen, fondern auch 
darüber, daß fie die erforderlichen Mittel für ihren dortigen Aufenthalt bis zur 
Einihiffung befißen, und Daß und wo fie die fichere Aufnahme an den Bord eines 
nad) Amerifa abgehenden Schiffes finden werden, vor Dberamt genügend nach— 
zuweifen vermögen. Da von diefer Nachweiſung die Gültigfeit der falhen Aus— 
wanderern auszuftellenden Valle und die Bifirung Dderfelben von Seiten der Ko; 
nigl. Engl. oder Niederländischen Gefandefihaft abhängt; fo werden Die Königl. 
Dberämter angewiefen, jene Nachwerfung in einem befonderen, dem Paſſe aus 
zuhängenden obrigfeitlichen Certificat zu beurfunden. 


Die Kömigl. Oberämter werden auf Die genaue DBefolgung diefer Verordnung 
um fo jtrenger halten und die einzelnen Auswanderungs-Geſuche hienach inftrwiren, 
je dringender Die gewifle Ausficht vorliegt, daß weniger bemittelte oder arnıe Aus— 
wanderer, ehe fie das Ziel ihrer Auswanderung in entfernte Staaten erreichen, fihon 
durch die polizeilichen Maßregeln derjenigen Staaten, welche fie auf ihrer Neife zu 
pallıren haben, zurücgewiefen und der unabfehbariten Hüffsiofigfeit für ih und ihre 
Kinder blos gegeben werden. Stuttgart, den g. Juni 1817. 

Minijterium Des Inxern, v. Kerner. 


Durch die, von der StimmenMehrheit in der, num aufgelösten" Staͤnde⸗Ver⸗ 
‘fammlung, verweigerte Aunahme Des in dep Königl. Neferipte vom 26. May d. 9. 
enthaltenen Anerbietens zu Abſchlieſſung eines. BerfafungssDerirags, fand das inns " 
Tändifche GeneralsBifariat in Ellwangen , im Gefühle des Echmerzens über jenes 
unglüdliche Ereignif fi gedrungen, Sr. Königl. Majejtät die in der fris 
heran Adreße des Biſchoffs von Tempe, General-Bifars, Fürſten von Hohenlohe und 
der fatholifchen Mitglieder der Stände-Berfammlung vom ı2. April d. 3. ausgedrüfs 
ten Sefinnungen des Danfes, der Ehrfurcht, Der Treue und Ergebenheit gegen 
Se. Königl. Majeſt ät zu erneuern. 

Se. Königl. Majeſtät haben diefe Adreſſe des Generals Bifariats mit gnds 
digitem Wohlgefallen aufgenommen, und gegenwärtige Pefanntmacung angeordnet. 
Stuttgart, den ı2. Juni 1817. Ministerium des Kirchen » u. Gchulwefens. 

Wangenheim. 


Durch die Miniiterial» Verordnung vom 25. Januar. 1813. $.4 die Transporte 
der Gefangenen betreffend, iſt beitimmt, daß dem begleitenden Gensd’arme uͤber den 
ihm übergebenen Gefangenen ein offener Transportfchein zugeftellt werden fol, wos 
einn der Name des Gefangenen famt feinem Signalement und der Beſchreibung der 
ihn mitgegebenen Effecten, der Name des ihn begleitenden Gensd’arme Der Ort und 
und die Zeit des Neifes-Antritts, die Reiſe-Route, Die Art und der Zweck des Transs 
ports und der Peilimmungs » Ort Deutlich auszudrüden find, und auf wel 
hen im jedem Stations-Ort duch den Ortsvorſteher beigufegen iſt, zu welcher 
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"Stunde der zu Transportirende angefommen , wem er zur weiteren Begleitung über 
Heben, und wann ef wieder abgegangen ill. 

Da nun dDiefe Verordnung nicht durchgängig gleich befolgt und befonders nicht 
angegeben wird, ob der Örfangene zu Fuß, oder auf einem Wagen transportirt 
werde; fo fieht man fich hiedurd) veranlaßt, die genaue Befolgung vorſtehender Ver—⸗ 
ordnung den Ober-Criminals und Unter⸗Amtern einzufchärfen. 

Zugleich wird Denjelben aufgegeben, in dem Transportichein noch weiter In bes 
merfen, ob der zu Transportirende ſich in einem Fräntlichen oder gejunden Zuſtande 
befinde. Stuttgart, .den 3. Juni ı8ı7. K. Seft. der innern Adminiftvation. 

Bühler. 
Rechts-Erkenntniſſe des Königl, Oberjuffiz⸗Collegiums · 

1.) In der Nechtsfache erſter Inſtanz zwiſchen Handelsmann CEhriſtian Gottlieb 
Gaspar dahier, Kl., und dem geweſenen Obriſtkammerherrn Grafen v. Jeniſſon Wall 
worth, Bekl., eine Waaren-Schuldforderung betreffend, wurde in der Hauptiache 
condemnatorie,, hinfihtlich der geforderten Zinße aber auf Beweiß erfannt. Stutt— 
gart, den 6. May ı8ı7. 

2.) In der Ationsfache von dem ehemaligen Fürftlih Hohenlohifchen Juſtizamt 
Adolzfurth, zwifchen den Schusjuden Levi Jakob und Iſak Jakob zu Niederjtetten, 
und Samuel Jafob zu Lehrenjteinsfeld, Enten Anien und Dem Karl Siegelſchen 
Büterpfleger, Heinrich Hübner zu, Unterheimbach, dann Georg Sommer'ſchen Guͤter⸗ 
pfleger Sigmund Stiefel dafelbit Aten, die Liquidität Der Entiichen Forderungen 
und derer Borzugsrecht vor der Forderung der Sommer’fdien Ganntmaße betreffend, 
wurde die Urthel erſter Injtanz zum Theil abgeändert, zum Theil bejtätiget. Stutts 
gart, den 10. May 1817. 

3.) In Nechtsjachen des Peter Stödlen zu Palenberg im Grosherzogthum Pas 
ben , Inten, gegen die Johann Stoͤcklenſche Ganntmaße zu Dippach, Oberamts Nes 
earsulm, Jatin, Dofumenten; Edition betreffend, wurde Die, einer Centenz gleichs 
kommende Verfiigung des OberamtsGerichts Nerfarsulm vom ı4. Sept. ıBı4. 06 
incompetentiam von Ober⸗Aufſichtswegen aufgehoben , und das weitere wegen ords 
nungmägiger Behandlung diefer Sache eingeleitet. Stuttgart, den 16. May 1817. 

4.) Die Ntionsfadhe von dem Dberamts + Gericht in Horb, zwiſchen Wendel 
Kreſpach von NMordftetten und Eonrad Straubinger daſelbſt, als Pileger der Kres 
ſpach'ſchen Kinder, Kl., Anten, fodann dem Unteramts-Arzt D. Lipp zu Entingen, 
Defl., Aten, Wiedereinfegung in den vorigen Stand gegen einen gerichtlich einges 
gangenen Vergleich ex cap. doli betreffend, murde ſowohl wegen Mangels in den 
Formalien , als wegen Mangels an einer gegründeten Bejchwerde Durch Urthel vers 
worfen. Stuttgart, den 22. May 1817. 


Erkenntniß des Koͤnigl. Ehe: Berichts. 


Den 4. uni ı8ı7. wurde in der Eheicheidungs Klagfache Luife Mägerlen geb. 
Lederer von Bafnang, Kl. gegen Georg Mägerle, Bärenwirth ju Dehringen, Bekl., 
ex cap. adulterii praesumti befferer Beweiß erfannt. 


ENT 


F Bekanntmachung. 

Bei der unterfertigten Commiſſion, welche von der Koͤnigl. Wuͤrttemb. Ober⸗Poſt⸗ 
Direction mit der Beſorgung und Belieferung der Poſtwagen Retour⸗-Stuͤcke beauf— 
tragt iſt, liegen die hier unten verzeichneten Poſtwagen⸗-Retour⸗Stuͤcke vor. Da dies 
ſelbe weder an die Adreſſaten, noch an die Aufgeber bis jetzt beliefert werden konn— 
ten, fo werben Diejenigen Perſonen, welchen fie angehören, und die einen gültigen 
Anſpruch darauf zu machen haben, anmit aufgefordert, binnen drei Monaten, 
nemlich vom ı. Juni bis festen September ı8ı7. bei benannter Commiſſion fich zu 
melden, und fi) über ihre EigenthumssAnfprüche mitteljt der Aufgabs-Poſtſcheine, 
oder fonftigen reditsgultigen Ausweife zu legitimirens 

Nach Berfluß diefes Termins werden diejenigen Effekten, die noch unbeſtellbat 
bis dahin bleiben follten, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
fauft, und bie erlöste Summe der Köniyl. Ober PoftsKafle nad) Abzug der darauf 
baftenden Poft-Portos-Auslagen, abgegeben werden. Nah Berfluß dieles Termins 
werden. auch die. in ben verzeichneten nicht beitellbaren Briefen und Geld» Paquets 
enthaltenen Gelder an die Königl. Ober⸗Poſt⸗Kaſſe abgeliefert werden. Weiches ans 
mit zur allgemeinen MWiffenfchart befannt gemacht wird. Stuttgart, den 7. Juni 
1817. Die zu Beſorgung und —— der Poſtwagen⸗Retourſtuͤcke 

angeordnete Kommiſſion. 


Verzeichniß der nicht beſtellbaren Poſtwagen-Retourſtuͤde. 

Nro. 323. des Hauptbuchs der Kommiſſion. Ein Paket mit Leinwand an Sol 
dat Karl Späth beim Königl. Regiment Nro. 12, Kompagnie Major von Keihler 
zu Hohen;Afperg. 

324. Ein Paket mit 7fl. 3ofr. an Jakeb Albreht Waiblinger, Flafchnermeis 
fter in Erailsheim. % 

328. Ein Pafet mit Kleidungsſtuͤcken au Matthäus Endris, Schumadjergefell 
bei Martin Niedmütler in Heilbronn. 
339. Ein Paket mit ı fl. baar an Ehriftian Wielandt, bei Zimmermann Baums 
gärtner in Ludwigsburg.- 

343. Ein Brief mit ı fl. an Jaͤger Köhn, beim Regiment Nro. g, ıfles Bas 
taillon Hauptmann von Hügel in Heilbronn. 


“ Se. Königl. Majejtät haben unterm 7. d. M. den Unter s Lieutenant v. d. 

Lanfen, vom 6, zum 2. Infanteriv-Regiment verfeßt, .. 

unterm 8. dieß den Unterskieutenant v. Beuſt vom 8. Infanterie Regiment 
ohne Abichied entlaffen, und . j Be 

unterm g. den ObersLieutenant Kuhn vom 7. zum 6. Infanterie» Regiment 
verfeßt, auch 

dem characterifirten Öbriften v. Böfelberg Die gebetene Entlaffung aus Koͤ— 
nigl. Militair » Dienjten ertheilt. 

Se. Königl. Majestät haben vermöge Nefolution vom 12. Juni den bis 
herigen GStadtfchreibereis Subftituten Aigiter von Gtuttgart zum Sekretär und 
Regiſtrator bei der Königl. Ausitands-Lommiffion gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
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Se. Königl. Majeftät haben vermöge Neferipts vom 8. Juni die erfedigte 
LandoauneterssStelle in den beiden Landvogteien an der.Enz und am unteren Ne: 
tar, dem bisherigen LandbawsEontroleue Abel in. Heilbronn, und die hiedurch er 
ledigte Landbausontroleursftelle in ‚Heilbronn dem bei der Königl. Hofs und Des 
mainensKammer angeſtellt geweſenen Bau⸗Controleur ro f guädigit zu übertragen 

eruht. 
Se. Koͤnigl. Majeität haben vermöge Reſolut. vom 4. d. M. die erle⸗ 
digte Diaconat⸗Stelle zu Winterbah, Didcefe Schorndorf, dem Bifar Lie ſching, 
zu Böblingen gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Unterm 4. Jun d. 3. wurde dem, zu der Stadt, Pfarrey Weifersheim nomis 
nirten Diafonus Meifter von da, die erforderliche Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. 

Se. Königl. Majeität haben vermöge Refolution vom 7. d. M. die erles 
digte Pfarrey Gros⸗Suͤſſen, Diözefe Gerälingen, dem Pfarrer M. Wunderlich 
von Aurich, Defanats Vaihingen, gnädigit zu übertragen gerußt. 

Se. König. Majeität haben vermöge hoͤchſter Nefolution vom ı7. d. M. 
die erledigte Pfarrei Reichenbach, Didcefe Göppingen, dem Pfarrer Hoͤch ſtetter 
zu Eferdingen in Oeſterreich, und 

die erledigte Pfarrei Heimsheim, Diöcefe Leonberg, dem Pfarrer Elben in 
Klein⸗Gartach, Dibcefe Brackenheim, gnädigft zu übertragen geruht. 


Die zu Unterfuhung der Schulden der Ober» Rriegsfaffe nieder efeßte Eünigl. 
Eommiflion findet fi) veranlaßt, nunmehr fämmtliche Gläubiger der Königl. Ober; 
Kriegsfaife, des Arfenals, der Armen EyuipirungsCommiffion erfter und zweiter Abs 
theilung , der Gewehrfabrif, der Kafernen. und Spitäler aufzufordern, innerhalb 
6 Wochen beglaubigte Auszüge ihrer Schufdbücher,, welche fowohl die Forderyngen, 
als die Abfchlagszahlungen bis zum 30. April ıBı7. enhalten muͤſſen, zu übergeben. 
R Hat irgend ein Gläubiger einen Theil feiner Forderung oder auch das Ganze 
an einen dritten abgetreten ; fo it diefes forgfältig zu bemerfen. ’ 

Das Locale der Commiſſion it fortwährend in dem Erdgeſchoß des ehemaligen 
Kaufmann Heigelin’ichen Hauſes in der Friedrichstraße, wofeldit die Schuldbuchs— 
Anszige in den gewöhnlichen Kanzleijtunden abgegeben werden foünnen. 

Stuttgart, in Königliher Commiſſion zu Unterfuhung der Schulden der Ober 

Kriegsfaffe, am 7. Juni ıBı7. 


Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle fordert auf höhere Weifung alle dies 
jenige Perfonen , welde an die Könige DberhofsKaffe, oder an Die derjelben unters 
geordneten GpezialsHofsKaflen, namentlid) an die HofsDeconomies Hofjagds Hoftheas 
ters Maritalls Hofbaus und Garten Kaffe, oder an die vormalige Gewolbs:-Berwals 
tung feit dem 1. Januar diefes Jahrs, zu welcher Zeit Die neuerrichtete Ober⸗Hof— 
Kaſſe in Wirkſamkfeit getreten ift, bis Georgii dieſes Jahrs aus irgend einem Grunde 
eine Forderung für abgegebene Waaren, oder für Verdienſte jeder Art zu machen 
haben, hierdurch auf ihre Conti oder Berdienſtzettei von heute an binnen vier 
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„ Wochen zuverlaͤßig bey den, den Gegenftand betreffenden Kaſſen in gehdriger Form 
Finzugeben, worauf für deren Befriedigung Sorge getragen werden wird. 
Diejenigen Perfonen welche diejer Aufforderung niche Genüge leiten follten, 
Haben es ſich felbft zu zufchreiben, wenn nach Ablauf des Termins feine Rückſicht 
mehr auf Anforderung aus oben genannter Periode genommen wird. Den g: Juni 
1817. Königlihe Ober⸗Hof⸗Kaſſe. 





Auch unfere beiden, hauptfählicd) durch Wetterfchlag, Mißwachs und zu frühe 
Einwinterung in dem vorigen verhängnifvollem Jahre in große Moth verfegten Alp 
Orte, wurden durch die allerhöchite Sur und Gnade Seiner Majeität, um 
fers Allergnädigiten Königs, getröftet und erfreut, indem Allerhöchjtdielelben dem 
Pfarrdorfe Gaͤchingen 67 3 Schi. Gerite und 73 Sdfl., 7 Simri Haber, unb 

ilial Konfingen ı8% Sffi. Gerste und 7 3 Sch. Haber in den aͤußerſtniedrigen 

— Bl. und 4fl. für den Schffl., und erſt auf Martini zahlbar, vorn dem 

dnigl. Kaften zu Heiligenfreuzthal zur Ausſaat anweiſen zu Taffen, Ullergnädigit ges 
zuhten. Auffer diefem erdielt Fonfingen noch in der Folge durch Allerhöchſte Gnade 
5 Schffl. Saat⸗Gerſte, den Schffl. zu ı8 fl., und dem Drte Gädingen wuden zu 
Brod für die Armen von dem Königl. Kajten zu Urah 4 Schffl. Dinfel, a ıofl., 
und 2 Schifl. Gerſte a ı6fl. abgereicht. Auch befamen die Bedürftigen beider Orten 
theild von den Fremden, theils von den inländifchen Früchten, welche in Urad) refers 
pirt-waren, Fleinern Duantitäten in Gnaden⸗Preiſen. 

— Wir erfennen diefe großen Wohlthaten mit dem wärmiten allerunterthänigitem 
Danfe, melden wir hiemit auch im Namen aller Einwohner beider Orten mit ges 
rührtetem Herzen darbringen. — Se oft wir unfere Felder anbliden, die nun mit 
denn lieblichen Grün der Hoffnung einer beffern Zeit, — was Der Allguͤtige verleis 
ben wolle! gefchmüct find, — gedenfen wir unfers beiten Königs, deſſen aller 
gnädigiter Landesvaͤterlichen Vorſorge und Huld wir ed zu verbanfen haben, daß 
das Land unter dem Segen des Allmächtigen fein Gewaͤchs wiederum geben fann. — 

— Gottes veicheiter Seegen ergieffe ſich über unfern in allertiefiter Ehrfurcht 
geliebteiten König und Vater, über unfere Höchftverehrtefte Königin, unfere 
um die Noth der armen Unterthanen fo huldreichit befümmerte und Diefelbe ſtets im⸗ 
mermehr zu mildern bemühte erhabenſte Landes-Mutter, und über die allerdurchlauch⸗ 

tigſte Königliche Prinzefin! — i a4 j 
Eine frohe Erndte der ausgeftreuten Saaten verfeihe der Afgütige dem König 
und feinem Volke! : ; ’ 
Gemeinfhaftliches Amt zu Gäcingen und Lonſingen, 
— — — — — — — 

Stuttgart. Die, diß Orts groͤſtentheils unbefannten Gläubiger ded vermaligen Königl. Hof- 

miuſikus Spbann Rudersborff werben hiermit aufgerufen, innerhalb des Zeitraums von 3 Wochen, ents 
weber perfönlich, ober durch Bevollmädtigte, bei dem Sefretariat des Könige, Hoftheaters zu erfcheis 
nen, um fic über gewiße Propofitionen, bie ihnen von demſelben werden eröffnet werben, zu erfld 
sen. Den 8. Juni 1817. Koͤnigl. Hoftheater- Direktion. 
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Altshaufen. ingetretener Hinderniffe wegen wirb die auf dem 19. Juni dieſes Jahrs ans 
gekuͤndigte Verſteigeruug der Orangerie allhier erſt am 2. Juli diefes Jahrs zur beſtimmen Zeit ftatt 
finden, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Den 9. Juni 1817: 

Königl. Kameralamt. 
-  Brafenheim. Bis Donnerftag den 26. Iuni Vormittags 6 Uhr wird die unterzeichnete @tels 
Te Über die Lieferung des ungerähren jährlidhen Bedarfs zu Kleidung der Bratenheimer Hofpitaliten, 
beftchend in 360 Ehlen hänfenem und werkenem Tuch, 150 Ehlen Zwilch und 140 Ehlen Zeug. ihr 
den Jahrgang von Georgi 1817— 1818. wieder Abſtreichs-Akkorde abfhliefen, und bringt baber Dies 
fd Vorhaben, unter dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß mur ſolche Akkords luſtige zut 
Abſtreichs Verhandlung werden zugelaſſen werden, weiche ſich ruͤkſichtiich ihrer &olipität und Wer: 
mögend : Umſtaͤnden mit obrigkeinichen Zeugnifien ausweifen koͤnnen. Wer dieſem Verlangen genuͤge 
Jeiſten kann nnd dieſen Akkord zu übernehmen gedenkt, mag fi an gebadtem Zag und Stunde in 
der Stiftungd= Verwaltung dabier einfinden und der Abftreichs Berhandlung anmwohnen. Den 9. 
"Juni 1817. Stiftung: Verwaltung Brakenheim 

Blaubeuren, Der bei dem ıten Meuter s Megiment geftandene Quartitrmeifler Konrad Froöͤh⸗ 
Uch von Schelklingen, biefigen Oberamts, gebürtig, iſt am 19. April d. J., aus der Garnifon ud: 
wigsburg defertirt. Da er in feinem Geburts: Ort nit ausfindig zu machen if, fo werden in Ge: 
mäßheit allerhöchften Befehls des Hochpreißlicen Kri 8 + Departement, ıter Seltion, “om ı2. May 
fimtlide Hoch »und Wohllöblihe Polizeis Stellen geziemend erfucht, auf biefen Fluͤchtling zu fahns 
den, und ihn auf Betreten mwoblverwahrt am fein Regiments» Kommando, oder bem biefigen Obers 
‚amt einliefern zu laffın. Den 24. May ı8ı7. Königl. DOberamt. 

Kannftatt. Der hienach fignalifirte Sohann Georg Schneider von Rommeldhaufen, Unterofi: 
zier bei der vormaligen Garde zu Auf, hernach eingetbeilt unter das Leib. Infanterie-Regiment Nro. 
3. welcher diefed Frühjahr nach Mommelshauien in Urkaub gefommen iſt, iñ vor einiger Zeit deſer⸗ 
tirt. Es werden daher alle Militär :und Civil = Behörden erfuhr, auf diefen Fluͤchtlinz fahnden, und 
‚ihn im Betretungs Fall wohiverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laflen. Signale 
ment: Derfelbe ifi 3o Jahr alt, mift ungefähr 5° 13— 14 Zoll, bat fhmarzbraume Haare, blaue 
Augen, grofe Naie, eingefallene Wangen, fhmal«s langes Geſicht. Bei feiner Entweihung war er 

nit einer ruffifchen Kappe, ihwarzfeidenem Haldtuc, gelber mancefterier Mefte, dunkelklau tächenem 
rer Uebersof mit Üüberzogenen Knöpfen, graurüchenen Hofen, und Stiefeln —— Den 4. Qu: 
1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Eflingen. Der bei dem ‚sten Infanteries Regiment geftandene Gemeine, Johannes Sifcher 
son Neuhauſen, iſt den 27. April d. I. aus der Garnifon Stuttgart dejertirt.. &8 werden daher 
fämmtlihe Obrigkeitlihe Behörden erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, uns ihn -im Betretungss 
fell, den hiefigen Oberamt uͤberliefern zu laſſen. Den 24. May 1817. Königl. Operamt. 

Kirhheim u. T. Der beim vormaligen leichten Infanterie Regiment Nro 10 effandene und 
von da aus zum Königl. Sappeur: Korps frandferirte Soldat Wilhelm Fidier von irchheim, iſt, 
fatt daß er am 3o, v. M. in Ludwigsburg hätte einrüfen follen, deſertirt. Es werden daher alle 
Polizei: Behörden geziemend erfucht, auf ‚denfilben fahnden, ihn ım Betrerun sfall arretiren, und 
dern König Sappeur: Korps: Kommando in Ludwigsburg einliefern zu laflen, Ben a2. May 1817. 

, Oberamt Kirchneim. 
Marbad. Der bei dem „ten Infanteries Regiment ſtehende Obermann, Bilden Dberländer, 
ans Grosbottwar, hat fi) während des Urlaubs von feinem Wohnort entfernt, unter dem Borges 
geben, daß er zum Regiment fich begeben wolle, ift aber inzwiſchen bafelbft nicht eingeruft, uno fein 
Anfenhaktd : Ort derzeit unbefannt, Da nun zu vermuthen ifi, DaB er bdefertirt ſeyn werde, fo ers 
ſucht man biemif die Königt. Behörten, auf ihn fahnden, ihm im Berretungsfall ergreifen, und an 
dad Kommando ded Koͤnigi. 7. Infanteries Regiments in Ulm einlieiern zu lafien. en 23. May 


817, Koͤnigl. Oberamt Marbach. 
Gedruckt bei Gottlieb Hafſelbrint, Hof⸗ und KanzleisKupferdruder, Buchdrucker. 
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| Königlih - Württembergifches 
Staats: und Negierungs-Blaft. 





Mittwoch, ı8. Juni. 





Königlihe Verordnung wodurch die 86. 34. — 40. der befonderen Beftimmungen bed Verfaſſungs⸗ 
twurfs vom 3. März 1817. als allgemein gefelich verbindend erklärt werden , 
vom 13: Juni 1817. 
BW;ilhbefm «. 


Es find uns von vielen Gemeinden und Unterthanen, deren Befisungen in 
gutsherrlichen Jagd» Bezirfen nr wiederholte Defchwerden über Wildfchaden, und 
zugleidy dringende Bitten um Ausdehming des Durch Unfere Verordnung vom 18. 
Jänner d. F. angeordneten Injtituts der Commun-Wildſchuͤtzen auf alle Gemeinden 
des Königreichs vorgetragen worden. 

Da Wir nun die, damals einer befonderen Gefeßgebung noch vorbehaltene Aus; 
Dehnung jenes Anjtituts, als einer allgemeinen Landes » Polizei s Anjtalt, auf alle 
Gemeinden und alle Jagd + Bezirfe des Königreichs den Forderungen des Staats; 
Wohls und der Gleichheit der Nechte aller Unferer Uncerthanen für angemeſſen erach— 
ten, und nach der in Unferer Königl. Befanntmachung vom 5. d. M. wiederholten 
Zufiherung Unfer getreues Bolk der Wohlthaten der Berfaffung, fo weit fie fich 
nicht auf die landſtaͤndiſche Nepräfentation beziehen, theilhaftig gemacht werden fol: 
So verordner Wir, nah Anhörung Unfers Geheimen Raths : 

1.) Die $$. 34. — 40. linjeres Berfaflungs » Entwurfs vom 3. März ı8ı7. die 
Abwendung der Wildfchäden betreffend, haben allgemein auch in Anfehung der 
utsherrlichen Jagd» Dittrifte Geſetzes⸗-Kraft. j 

31.) Die Berechtigung, Commun-Wildſchuͤtzen auch in den Gutsherrlichen Jagd; 
Bezirken aufzujtellen, Darf unter den ın den Beilagen B. und C. fefigefegten 
Beſtimmungen und Borfchriften,, ausgeübt werden. 

111.) Beichwerden und Klagen der Gemeinden und Unterthanen über einem der 
Vollziehung gegenwärtiger Verordnung vorhergegangenen Wildfchaden , find 
nad den bisherigen Rechts;Normen und Verordnungen zu erledigen. 
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Vom ı. Juli d. 3. aber, wenn das Inſtitut der EommunWildfehügen in dem 
einzelnen Gemeinden nicht früher «eingeführt ift, was jedoch im ihrem Belieben fteht, 
find alle Entfchädigungs » Klagen nad) den Nro. I., bemeldten Beflimmungen des 
Verfaſſungs⸗Entwurfs zu ‚erledigen. 

IV.) Unfer Minijter des Innern ift mit der Vollziehung beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart iden 15. Juni 1817. 

Auf Befehl des Königs. 
Königl. Geheimer⸗Rath. 


Beylage A. 
5 ben befonberen Befti ngen aus Anl d in Hinſicht auf die V . 
Auszug aus dem befonbere A Ära —— ri — Hinſicht auf die Verfaſſung 
§. 34. | 
Das ſchwarze Wildbret foll außerhalb der Thiergärten «gänzlich ausgerottet wer⸗ 
den. Erhält daher ein Forit » oder Jagd Diener zuverläflige Kunde von dem Das 
feyn eines Stuͤcks, fo ift er fhuldig, für die Verfolgung und Erlegung deffelben, 
unter Mitwirfung der Königlichen Ober s Yemter und Orts + Voriteher, deren Aufs 
eboth hierzu die Unterthanen, ohne Ruͤckſicht auf lagerbuͤchliche Frohn⸗Pflichtigkeit, 
Folge zu feiften haben, die gleichen Anjtalten, wie zu Verfolgung und Erlegung 
reißender Thiere zu treffen. 
35 


Der Beitand des Nothwilds foll mit der Waldfläche überall in eim richtiges 
Berhältniß geſetzt, und in demſelben erhalten werben. 


$: 56. 


In Anfehung der Hafen wird Den Ober Forjtämtern und gutsherrlichen Forſt— 
und Fügd s Bedienten zur Pflicht gemacht, der unverhältnißmäßigen Vermehrung 
derfelben durch fleifiges Wegſchießen und durch Treib » Jagden Einhalt zu thun. 
Diefe Treib » Zagden find da, wo die Unterthanen zu Hand » Dienjten ben denfelben 
verbunden find, oder ſich felbjt dazu erbiethen, wenigitens Einmal im Sahre, und 
zwar in ſolchen Gegenden, wo Obſt- und Weinbau Statt findet, zu Anfange des 
Winters, und wenn es die Gemeinden verlangen , zweymal vorzunehmen. 


$. 37: 
Allen Gemeinden des Königreichs wird das Necht eingeräumt, unter den feſtge— 
fegten Beitimmungen und Vorſchriften Commun + Wildſchuͤtzen aufzuſtellen. 
58. 


Eine Vergütung für einen allenfalligen Wildfehaden von Seite der Staats, 
Kaffe, oder des Jagd» Herrn, den in dem $. 39. bemeldeten Fall ausgenommen, 
findet nicht Statt. 
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f $. 39. j 
Wenn hingegen bie Jagd + Herrn, welche: die Jagd für fi, ohne Aufftellung 
eines Forits oder Jagd + Bedienten ausüben, oder Die höheren oder niederen Forfts 
und Jagd + Bedienten dasjenige unterlaffen, was ihnen worgefihrieben it, um den 
Wild: Schaden abzuwenden; fo find fie nicht nur dadurch dem Staate, und Die 
Forſt- und Jagd-Bediente ihrem Dienjt+ Herr verantwortlich , fonderr fie haben 
* den Beſchädigten den erweislich durch ihre Schuld verurfachten Schaden zu 
erfegen. 
9 Diele Schule it vorhanden , wenn 
ı) ihnen angezeigt worden ift, daß Schwarzmwildbret fi) zeige und ſie ſich 
die $. 34. vorgeſchriebene Verfolgung. deſſelben, mittelſt Aufbiethung von 
Mannfchaft oder auf andere Art, nicht haben angelegen feyn laſſen, 
3) wenn fie einen unverhaͤltnißmäßigen Nothwildjtand hegen, 
3) die Treib⸗Jagden auf Hafen, des Anfuchens und Erbiethens der Com— 
munen- ungeachtet , unterlaffen. 


. 4 
Zu Wegſchießung der fchädlichen Bögel bleibt. den Gemeinden überlaffen, be 
fondere Flugihügen anzunehmen, welche jedoch dem Ober⸗Forſtamte zur Beeidigung 
vorzuftellen find. 


BDeylage B. 
Zufammenftellung der Verordnungen in Anfehung des Commun:Bildf.kügenInftituts. 

1.) Jeder Gemeinde im Königreicdhe ohne Unterfchied,, es mag ein Forit- und 
Sagd » Dedienter im Drt wohnhaft fein, oder nicht, iſt gejtattet, aus ihrer 
Mitte einen, und wenn:die Marfung von beträchtlichem Umfang iſt, zwei 
unbefcholtene ehrliche Männer nach eigener freier Wahl, zu MWegpürfhung 
bes zu Schaden gehenden Wilds, als Kommun + Wildfhügen aufzujtellen, 
und auf ihre eigene Koiten zu unterhalten. 

2.) Den Bewohnern und Beligern einzelner Weiler und Höfe, wenn fie nod 
in feinen Romunal: Berbande fein. follten , wird gejtattet, je 5 bis 6 Weiler 
und Höfe zufammen einen gemeinfchaftlihen Wildfhügen aufzuſtellen, wels 
chem das Dberforjtamt, oder wenn-es gutsherrliche Waldungen find, die 
gutsherrliche Forſt-Verwaltung, die Wege vorzuzeichnen hat, welche er, um, 
wo es nöthig iſt, Durch Die Aälder: von einem” Weiler. auf. den andern: zu 
fommen ‚, zu nehmen hat. 

3.) Nachſtehende Bedingungen werden für die Aufſtellung der Kommun » Wild; 
fhügen feitgefeßt. 

a.) Jeder von einer Gemeinde oder einer Anzahl von Beſitzern von Weilern 
und Höfen gewählte Wildfehüg foll unverzüglich dem Königl. Oberforft-Amte vors 
geitellt, und mofern gegen die Perfen deſſelben Feine gegründete Einweirdung 
ſtatt findet, von Demfelben fodann über die ihm obliegende Verrichtung, und dasje, 
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nige, was er dabei zu beobachten hat, mie nachſteht, ausführlich belehrt, ihm die 
gedruckte Inſtruction zugejtellt, und er hierauf ohne alle Koſten beeidigt werden, weshalb 

b.) von einem beeidigten Wildfchügen, bei einer Berfehlung gegen die ihn betrefs 
fende Borichriften, Die Entfchuldigung mit der Unwiſſenheit Derjelben nicht anges 
nommen wird. , 

c.) die auf folche Art angeitellte Schügen follen befugt feyn, zu allen Zeiten das 
auf Feldern, Wiefen und Weinbergen zu Schaden gehende fehwarze und roche Wild 
und unter den gleichen Umjtänden auch Rehe wegzupürfhen, hingegen ijt ihnen 

d.) bei den durch Die Gefege gegen das Wildern ausgeſprochenen Strafen vers 
boten, in Gehölzen und Wäldern Wild wegzupürfchen, oder folde mit Gewehren, 
es fei denn auf den ihnen, unter den oben ad 2.) angegebenen Umſtaͤnden durd) Die 
Koͤnigl. Oberforſt⸗Aemter oder gutsherrliche For Berwaltungen bezeichneten Wegen, 
su betreten. s . 

e.) Auſſer den Jagd» Berechtigten, den angejtellten CommunWildfhügen, und 
den Königl. oder gutäherrfchaftlihen Forſt-Officianten in ihren Bezirken, fol nies 
mand, wes Standes oder Amtes er fer, fich ermaͤchtigen, mıt einem- Feuers&ewehr 
ſich auf Das Feld hinauszubegeben , und zu ſchießen, widrigenfals ein folder, wenn 
er auf Diefe Art betreten wtrd, als Wilderer anzufehen und zu beitrofen ift. 

f.) Auf die Uebertreter Diefer Berordnug haben die Königl. Forſt⸗Diener und die 
CommunWildfhüsen ein genaues Augenmerk zu richten, und fie ſogleich den betrefs 
fenden Ober⸗Forſt⸗ und Dberdintern anzuzeigen. 

g), Wenn durch einen CommunWildfhüsgen ein Wild gefhoffen oder angefchofs 
fen wird, fo hat Derfelbe hievon alsbald demjenigen Königf. oder gutsherrlichen Foͤr⸗ 
ſter, in deffen Huch der Schuß geichehen iſt, Anzeige zu machen. 

h.) Bon Entridhtung des Schußgeldes an die Föriter in Anfehung des durch die 
Commun⸗Wildſchuͤtzen weggepuͤrſchten Wilds find die Communen frei. 

Ruͤckſichtlich des Jaͤger⸗Rechts und fonjten aber, foll es fo angefehen werben, 
wie wenn das GStüf Wild durch einen Königl. oder gutöherrlichen Forjibedienten 
erlegt worden wäre, daher der CommunWildfchüs dißfalls Feinen Abtrag zu vers 
langen, fondern fich mit der ihm von Seite der Commun ausgefesten Belohnung zu 
begnügen hat. 

Beylage C. 
Anweiſung, wornach fich bie aufgeftellten Kommun:Wilbfhäßen zu verhalten haben. 


1.) Es it dem Communs Wildfchügen erlaubt, alles außerhalb der Waldungen 
auf Feldern, Wiefen und in Weinbergen zu Schaden gehende ſchwarze und 
rothe Wildbret mit Einfluß der Rehe wegzufchießen. 

2.) Zu diefem Ende darf er zwar an jedem außerhalb der Waldungen gelegenen 
Mag, wo er will, anitehen , hingegen foll er 

3.) bei ernitlicher, im der Wilderer : Ordnung angedrohten Strafe in die Wäls 
der und Gehökze weder vom Standplatz aus ſchießen, moch viel weniger mit 
Gewehr verfehen hineingehen, und innerhalb derfelben Wildbret wegpürfchen. 
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4.) Rein Commun + Wildfhüg darf über die Markung feines Orts, ober, wenn 
er von den Befisern einzelner Höfe und Weiler aufgeftellt iſt, über den ihm 
in den Waldungen, durch welche er von einem Hof oder Weiler zum andern 
gehen muß, von den betreffenden Forfi-Officianten vorgezeichneten Weg bins 
ausgehen; eben fo wenig darf er die ihm übertragene Verrichtung des Weg— 
pürfchens einer andern, hiezu nicht beeidigten Perfon , übertragen , indem jer 
der andere in dem Bezirk Unberechtigte , der auf dem Felde mit einem Feuer 
Gewehr betreten wird, nach Vorſchrift der vorliegenden Geſetze bejtraft wer 
den wird. 

5.) Zum Schießen hat fih der EommunsWildfehüs Feines andern Gemehres, als 
einer Kugelbuͤchſe zu bedienen , und damit der betreffende Föriter oder Jagd— 
Dediente gewiß fei, daß von niemand anderem, ald dem aufgejtcllten Wild— 
fhügen gefchoffen worden, fo foll demfelben eine Kugel von Jeder Buͤchſe abs 
gegeben werden, um daraus, wenn er ein angefchoflenes Stuͤck Wild findet, 
beurtheilen zu koͤnnen, ob es von einem CommunWildfhügen oder Wilderer 
gefhoffen worden fei. 

6.) Sobald der Commun-Wildſchuͤtz ein Stüf Wild gefchoffen oder angefcoflen 
bat, fol er ohne Verzug dem Foͤrſter, in deffen Huth der Schuß geſchehen, 
hievon Anzeige mahen, und bdemfelben aud) den Platz des Anfchufles 
zeigen, im übrigen aber k 

7.) hat ſich derfelbe ohne weiteren Anfpruch , mit der ihm von ber Commun auss 
gr Belohnung zu begnügen. 

8.) Kein CommunsWildfchus fol einen Hund bei fih führen und damit dem 

- Wildbret nachſtellen, viel weniger das Wildbrät durch Mannfchaft oder Feld- 

huͤter jüch zutreiben laſſen. 

9.) Hat derſelbe nicht nur felbit bei ernitlicher Strafe nad) dieſer Anweiſung fich 
pünftlich zu achten, fendern auch ein genaues Augenmerk auf die Uebertreter 
vorftehender Berordnung zu richten und, Diefelbe ohne Nachſicht fogleid) dem 
Königlichen Oberforjtamt anzuzeigen. 


Allgemeine Verordnung, bie Organifation ber Gemeinde: Deputirten betreffend. 
Wilhelm «. 


Wir haben in Unſerem DBerfaffungs : Entwurfe $. 104. ben Gemeinden bes 
Königreichs die Pefugnif eingeräumt, einige Stellvertreter zu Wahrnehmung ihres 
Intereſſes den Magiftraten gegenüber zu wählen, die nähere Beſtimmung ihrer 
Wirffamfeit aber einer befonderen Gefeßgebung vorbehalten. 


Zwar waren fchon in früheren Zeiten und in älteren Geſetzen Gemeinds + Depus 
tirte in den Erblanden angeordnet, aber die der Entwicklung einer wohlgeordneten 
Communal + Berfaffung ungunjtige Nepräfentation in den vormaligen Erblanden hat 
ihre Wirffamfeit unbejtimmt gelaffen, und fie ijt Dadurd) ganz unbedeutend geworden. 


Jıe 


Um ihr daher eine erneuerte, Dauerhafte Begründung zu geben, verorbnen Wir 


nad) Anhörung Unſeres Geheimen: Rathes , wie folgt: 
9§. 1. 


Jede, in einer und eben derſelben Municipal» Berbindung ſtehende Gemeinde, 
fie mag nun aus einem Orte, oder aus mehrerem einzelnen Drten, Weilern oder 
Höfen gebildet feyn, wirdy. gegenüber von dem Magiftrate, für Gegenjtände der ört 
lichen ea durch, Gemeinde + Deputirte vertreten. 


$. 2. 
Die Zahl: Diefer Deputirten it in jeder Gemeinde,. gleich derjenigen der Mit 
glieder des Magijtrats, mit Einrechnung des. Demfelben: vorfigenden Beamten. 


9. 3. 
Die Ernennung der Gemeinde s Depirtirten beruht auf frener Mahl der Buͤr— 
erfhaft. Jeder active Bürger einer Gemeinde, ohne Nücficht auf fein Vermögen, 
iſt bei Diefer Wahl zu flimmen befugt. Nur Gantleute, Verſchwender und diejenis 
gen, welche wegen eines Verbrechens peinlich beitraft oder in einer noch unerledigs 
ten Unterfuchung verflochten find, werden von der Abjtimmung ausgefchloffen. 


de 4 

Waͤhlbar zum Deputirten iſt, ohne irgend eine meitere Beſchraͤnkung, jeder, 
der das a5fle Jahr feines Alters — hat, buͤrgerliche Rechte in der Ge— 
meinde genieftt, und bürgerliche Laſten trägt, zur Zeit feiner Ernennung nicht Mit— 
lied des Magijtrats iſt, und diejenigen. Eigenfchaften befist, von welchen das 
Stimmenrecht in den vorhergehenden: Paragraphen. abhängig gemacht if. Wird ein 
Gemeinde + Deputirter- zum Mitgliede des: Magijtrats:erwählt,. fo fann er in denſel⸗ 

ben nur nach Niederlegung feiner Stelle als Deputirter eintreten. 


$. 5. r 
Den der Wahl entfcheidet die relative Stimmen; Mehrheit, und wenn zwey 
oder mehrere eine gleiche Anzahl Stimmen erhalten, fo giebt.das natürliche Alter 
den Vorzug. 
$. 6. 


Das Amt eines: Deputirten. bauert 2 Jahre, indem jedes Jahr die Hälfte 
austritt. 

Nur nad Verfluß des erjten Jahres tritt eine Hälfte, und zwar bey ungeraber 
Zahl die Fleinere nad) dem Loos aus. 

Die Wahl wird von dem eriten Orts +Borfteher, unter Zugiehung der zwey 
älteften Magiftrats » Glieder und der zwey dlteiten micht ausfretenden Gemeindss 
Deputirten vorgenommen. Das Actuariat verficht der gewöhnliche Actuar der Ge 
meinds » Deputirten. 
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Da bey der erſten Wahl dieſes nicht ſtatt haben kann, ſo werden bey dieſer 
durch den Magiſtrat zwey Urkunds-Perſonen aus der. Buͤrgerſchaft und ein zum 
Aetuariate tanglicher Bürger zugezogen. : 

Die Abſtimmung gefchieht von dem "Stimmgeber in Perfon, burch Uebergabe 
eines Zettels, auf welchem fo viele Perfonen, als gewählt werden follen, mit der 
Nahmens » Unterfehrift des Stimmgebers ſammt der Jahrszahl und dem Monatstag 
aufgezeichnet find. 

Sogleih nah Beendigung der Wahl wird der Erfolg derfelben den Gemwählten 
befannt gemacht. Sollten fid) bey Einzelnen derfelben Anftände zeigen, fo iſt Bars 
über fchleunig aus den Amtsorten an das Ober» Amt, aus der Ober + Amts + Stadt 
an die Regiminals Behörde Bericht zu erftatten. 

Das durch die Wahl nengebildete Collegium der Deputirten tritt, fobald afs 
möglich, ‚auf dem Rathhaus zufammen, um aus feiner Mitte einen Obmann und 
einen Actuar zu wählen. - 

Am naͤchſtfolgenden Sonntag wird das neue Deputirtens Collegium der ver; 
fammelten Bürgerichaft Durch den erften Orts-Vorſteher mit der angemeffenen Feyer⸗ 
lichfeit auf dem Rathhauſe vorgeftellt, und anf den beigefchloffenen Eid in Pflichten 
genommen. 

7 


Es ift Pflicht eines jeden Bürgers, Die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen, 
und fi) der Stelle wenigitens auf zwey Jahre lang zu unterziehen. Nachher aber 
fann er fic) zwey Sahre lang entfchuldigen. 

Da jedody außerdem Falle einer gegründeten Ablehnung, 3. DB. bey Gewerbes 
leuten, die viel abweſend feyn müflen, ben Fränflichen, ſchwaͤchlichen und alten 
Perjonen, denfbar find, fo tritt hier das Erfenntnif des Ober Amts ein. 


j. 8. 


Befoldungen oder Wartgelder erhalten die Gemeinde» Deputirten nicht. Nur 
wenn fie in Gemeinde» Sachen aufer der Orts-Markung Verrichtungen haben, iſt 
ihnen der communordnungsmäßige Taglohn und die Zchrung von der Caffe, oder 
von den Perfonen, die es betrifft, zu teichen. 


$. 9: 

Die Gemeinde + Deputirten find bereihtigt, mach vorangegangener Anzeige bey 
dem eriten Orts» Borftande, fih unter der Dirertion ihres Obmanns, auf dem 
Rathhaufe, oder am dem fonft zu öffentlichen Zufammenfünften bejtimmten Orte zu 
verfammeln, und fich über Gegenitäande ihres Gemeinde s Wefens und Stadt+ und 
Amts s» Verbandes zu befprechen und zu berathen. ie führen ein kurzes Protocol, 
und drüden ihre Meinung in bejtimmten Sägen aus. 
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$. 10. 

Ihnen ſteht die Befugniß zu, dem Drts - Magiftrate Wuͤnſche, Vorſchlaͤge und 
Beſchwerden in Abſicht anf die inneren Verhaͤltniſſe und die Verwaltung der Ge 
meinde, auf bie fie entweder felbjt oder Durch andere Bürger geleitet werden , vor; 
jutragen, und, wenn derfelbe nicht darauf eingeht, oder feine Die Deputirten berus 
higende Erläuterung giebt, folche an das Ober» Amt, und zulegt auch an die höhere 
Dehörde zu bringen. 

Einzelne Bürger fönnen dergleichen Vortraͤge, die nicht ihr eigenes Privat s, 
fondern das Intereſſe der ganzen Gemeinde betreffen, nicht anders, als durch die 
Gemeinde + Deputirten ie welche das Anbringen zu prüfen, im Fall der Un— 
Batthaftigfeit Diefelben zu belehren, und, wenu fie fich nicht Daben beruhigen, derfels 
ben Beſchwerde mit ihrer Bemerkung zu begleiten haben. 


$. aı. 

Ein Zufammentritt der Deputirten mit der Gemeinde finder nicht Statt. In 
erheblicheren und wichtigeren Gegenitänden aber koͤnnen fie. bey dem Magifirate auf 
Dernehmung der ganzen DBürgerfchaft antragen, welches ohne befondere Gründe, 
über die bedürfenden Falls das Ober» Amt zu cognofeiren hat, nicht abgefchlagen 
werden darf. s 

. 12. 


Da es in dem Zwede des Inſtituts der Gemeinde » Deputirten Tiegt, daß mits 
telft‘ deſſelben einer Seits die Pürgerfchaft von der Verwaltung der. Gemeinde, 
Angelegenheiten in fleter genauer und unverfälfciter Kenntniß erhalten, anderer 
Seit3 durch einen geordneten Einfluß Der — —— auf dieſe Berwaltung, die 
Geſetzmaͤßigkeit derfelben und ihre unverruͤckte Richtung auf das gemeinſame Wohl 
geſichert und dadurch Ordnung und gegenſeitiges Vertrauen befördert werde; fo 
folgt hieraus, daß der Magiftrat den Gemeinde» Deputirten von allen wichtigeren 
Gegenitänden, welche die ganze Gemeinde, ihre innere Berhältniffe und ihre Defos 
nomie betreffen , in der Art Kenntniß zu geben hat, daß fie im Stande find, ihren 
Berufe zur Mitwirkung, in Anſehung dieſer Gegenjtände nachzufommen, und mit 
der gehörigen Einficht die Wuͤnſche und Anfichten der Bürger in Anfehung. derfelben 
zu prüfen. und vorzutragen. 


$.. 23. 


Den jeder DBeräuferung von Gemeinde s Bermögen, jeder bedeutenden Ders 
änderung im Unfehung des Grundſtocks, der Benutzungs- und der Verwaltungs— 
Art deffelben, bey Beſchließung neuer bedeutender, beifändiger oder vorübergehender 
Ausgaben, Entwerfung des Communfcadens + Projefts, und Negulirung der Bors 
fpann» und Quartier» Zaren, find daher die Gemeinde.» Deputirten in der Maße 
benzuziehen , daß, ehe der Magiſtrat über einen ſolchen Gegenjtand befchlieft, er die 
Gemeinde + Deputirte ber ihre Meinung, unter Mitrheilung aller zu Beurtheilung 
der Sache gehörigen Notizen, zu vernehmen hat, welche Gemeinde> Deputirte ſo— 
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dann unter ihrem Obmann ohne DBeifenn der Orts +DBorfteher ſich zu berathfchlagen, 
und ihre Meinung dem Magijtrat, entweder fihriftlih, oder durch ihren Ob; 
manı und given ihrer Mitglieder mündlich vorzutragen haben, morauf, in Abwefens 
heit der Gemeinde + Deputirten, der Magijtrar ſich berathſchlagt und beſchließt. 
Der gefaßte Beſchluß mit feinen Gränden iſt von dem Magijivate den Gemeindes 
Deputirten befannt zu machen. Beruhigen diefe ſich aber hieben und bey den ihnen 
gegebenen Erläuterungen wicht, fo Hecht ihnen der Necurs an das Ober-Amt und 
in weiterer Folge an die höhere Behörde offen, zu welchem Ende ihnen auf Ber 
langen jedesmal fogleich eine Abfchrift Des. Protofoüs zuzuftellen it. Jedoch wird 
durch einen folchen Necurs die Vollziehung des magiftratifchen Befchluffes nicht aufs 
gehalten, wenn nicht eine ausdrädtiche Anhibition erfolgt. 

Die Anſicht und Erflärung der Bürder: Deputirten in allen vorftehend bezeich- 
neten Fällen iſt jedesmal in dem magijtratifchen Protofolle zu bemerfen, und alle 
Unfere für die Communal ; Angelegenheiten conjtituirten Behörden find angewiefen, 
auf diefes Erforderniß ftets zu fehen. 


: $. 14. 

In Abſicht auf das Gemeinde, Necdhnungsmefen haben die Deputirten der Publis 
eation der Nechnungen,, und der Abhör derfelben anzuwohnen, womit jedoc) Die 
Befugniß der übrigen Bürger des Orts, ben der Publication zu erfeheinen, nicht 
ausgefchloffen wird. 

Auch iſt die Rechnung nad der Publication derfelben vier Wochen lang auf 
dem Nathhaus oder an dem fonft zu magiftratifchen Zufammenfünften bejtimmten 
Orte in eim taugliches Zimmer zu legen, fo daß die Gemeinde » Deputirte dieſe 
Zeit über fie nach ihrem Gutbefinden durchfehen und prüfen, auch dazu bey vers 
wickelten Fällen einen Sachverſtaͤndigen, zu dem fie Dertrauen haben, nad) davon 
wuvor dem Magiltrate oder dem Oberamt gemachter, Anzeige, benziehen fünnen, 
Der Schlüffel zu dieſem Zimmer iſt für diefe Zeit dem Obmanne der Gemeinde 
Deputirten anzuvertrauen, der für Die Umverlesbarfeit der Rechnung während dies 
fes Zeitraums verantwortlich it. 

Die als Beylagen der Rechnung dienenden Urfunden , welche der Nechner zu 
feiner eigenen Legitimation braucht ‚it Diefer den Gemeinde» Drputirten nur in feis 
ner Gegenwart zur Einſicht zu geben fchuldig. — 

Da$ diefer Verordnung Folge geleijtet. worden fey, haben die Gemeinde + Depus 
eirte zu beurfunden, und Diefe Urfunde it Dem Reviſorate mit der Rechnung eins 
zuſeuden. 

— $. 15. 129 

Den Zuſammenberufung von Amts» Berfammlungen hat das Dberamt : von 
often wichtigeren Gegenitänden, die bey ſolchen Konventen in Deliberation fommen, 
wohin insbefondere die oben $. 13. erwähuten, infofern fie ganze Oberaͤmter bes 
trefen fönnen, gehören, in dem geitfich"u erlaſſenden Sonvocationsfihreiben Ers 
wähnung zu thun, damit Der Orts«Magiſtrat unter Dernehmung ber Gemeindes 
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Deputirten darüber Herathfchlage, und fine Erinnerungen bem Umts s Deputirten 
mittheile, welche derfelbe Der Ans s Berfanmlung zur Kenntnig bringen, und Diefe 
in ihr Protokoil aufnehmen muß, Doc) ohne bey der Abjlimmung daran gebunden 
zu fenn. 

Wo Hingegen bey dergleihen Gegenjtänden einzelne Gemeinden intereflirt find, 
entweder, weıl es fih um ihre privativen Rechte und Zuftändigfeiten gegenüber von 
dem ganzen Oberamte handelt, oder weil fie durch Berchlüfle der Amtes » Berfamms 
lung vorzugeweiie betroffen werden, wie 1. D. bey Amts» und Quartier + Bergleis 
Hungen und ben Regulirung der dieffallfigen Taren, Da hat das Ober: Amt bey 
der Einberufung dazu die Gegenjlände beſtimmt nahmhaft zu machen, die Einberus 
fung feibit aber fo zeitlich, und wenigjtens acht Tage worher, zu erlalfen, Damit Die 
Dris » Magifirate unter DBernehmung der Gemeinds s Deputisten, fi daräber beras 
then, und ihre Amts + Deputirten infruiren fönnen, an welche Zuftruction ſodann 
diefe für foldhe File gebunden find. 

Den den Amts» Derfainmlungen felbft aber Haben 6 von den Gemeinds⸗-Deputir⸗ 
ten Etadt und Amts anzuwohnen , und gwar: aus der Amtsjtadt der Obmann und 
ein Deputitser, von deg Amts+Drten aber 4 Obmänner , wobey Die Amts + Orte 
nad einem feilgufegenden Turnug abwech'ein. 

Diefen ſteht hiebey das Necht zu, Über Befchlüffe der Stadt» und Amts + Ber: 
ſammlung fih zu Aulfern, und auf Inſtrurtions-Einholung von den einzelnen Coms 
muns Dorftänden in Dazu geeigneten Fällen anzutragen, auch zur Berathung über 
folche Beichlüfe und einen etwa dagegen zu nehmenden Mecurs eine Berfanmlung 
fämmtlicher Obmänner der Bürgers Deputirten aus Stadt und Amt zu berufen. 
Diefe Schritte Der Bürger » Deputirten haben jedod nicht die Wirfung, daß die 
Defchlüfle Der Stadt» nud Amts, Derfammlung unvollzogen bleiben müßten. 

$. 16. 
Wenn über Die Anwendung und die Ausführung diefer Verordnung Streit oder 


Zweifel entſteht, fo ift von dem Ober +Amte an die Negiminals» Behörde Dericht zu 
erſtatten, and deren Entſcheidung einzuholen. 


$. ı7. 

Wir verfehen Uns nun zu den Magifiraten,, und sworzüglich zu Unſern ‚Öbers 
Beamten, daf fie den Zweck diefer Anjtalt, ein durch Deffentlichfeit und Zufammens 
ficht zu begrändendes und zu amnterhaltendes Vertrauen in die Innere Verwaltung 
der Gemeinden, ftets im Auge behalten, und durch) gleichbaldige Erörterung und 
Erledigung vorfonimender einzelmer Beſchwerden dahin zu wirfen trachten werden, 
dag eine Hänfung von Klagen, als die Hauptquelle weitläufiger und Fojtbarer Coms 
miffionen , foviel möglich vermieden bleibe. 


$. 18. 


Bon den Gemeindsa + Deputirten aber erwarten Wir, daf fie Dertrauen, Ruhe, 
Qufriedendeit und Gehorfam in ber Gemeinde zu befördern fuchen, und nach ber 
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ihnen eingerdumter Mitwirfung und Einficht bey den magiftratifchen Verhandlungen 
fi) von Anſtaͤnden, die ihnen etwa aufjtogen, oder zu ihrer Kenntuifi gelangen, vor 
allen Dingen genüglich unterrichten, Die Darüber gegebenen Auffchlüffe forgfältig- ers 
waͤgen, und frh wohl hüten werden, Uns oder Unfere Königl. Behörden mit: unge> 
gründete Klagen zu beffelligen. p 

Wie denn diejenigen, Die ihren Beruf mit Eifer und Redlichteit erfüllen ,. Unſe⸗ 
ser Königl. Gnade verfichert feyn dürfen. 

Soliten :jedody einer oder nrehrere Gemeinde, Deputirte- ihre Werhältniffe zu 
Erregung. und Unterhaltung von Unzufriedenheit und Unruhe mifbrauchen, fo wird 
Unfere Regimmals Behörde gegen fie mit Strafen vorfchreiten, fie von ber Deputas 
tion entfernen, und nad Befund der Umſtaͤnde wohl audy noch gefchärftere Einfeis 
tungen. £reffen. 

Da übrigens durch die Art der Ernennung und die Wirffanfeif, die Wir in 
vorftehender Derordnung dem Virger » Deputationen gegeben haben, denjenigen 
Ruͤckſichten zur Genüge entfprochen iſt, welche die Beſtimmung Unferes Berfaflungss 
Entwurfs $.. 96., daß die Mitglieder des Naths jährlich zur Hälfte austretew uird 
neu gewählt werden follen, veranlaft haben, fo wollen Wir diefen Paragrapfer hie 
mit dahin abgeändert habe, daß die Magijtratss Glieder , die jedoch nach $- 95. in 
der Zufunft Durd die Buͤrgerſchaft zu wählen, und, wenn von dem Magiſtrate feine 
gegründete Einwendungen gegen die Gewählten gemacht werden können, in denfels 
ben aufzunehmen find , auf Lebenszeit ernannt werden. F 

tuttgart, den 7. Juni ı8ı7. Auf Befehl des Königs. 
Königf. Geheimer Nath. 
Kormular zu Beeidigung ber Gemeinde: Deputiutin. 

Ihr follet als erwählter Deputirter dee Gemeinde N. N. geloben, und einen Leiblichen 
Eid zu Gott, dem Allmaͤchtigen, ſchwoͤren, dem: Allerdurchlauchtigſten König und Heren, Here 
Wilhelm, König von Württemberg 2c., getreu und gehorfam- zu fryn, mady 
der über eure Rechte und Pflichten ergangenen allgemeinen Verordnung und. der. euch dort 
eingeräumten Mitwirkung. und Einſicht bei ven magiftratifchen Verhandlungen dad Beſte eurer 
Gemeinde zu. wahren, Wünſche, Vorihläge und Bitten, die ihr entweder von ſelbſt, oder auf 
Beranfaffung eurer Mitbürger an den Magiitrat bringet, und deſſen Beſcheide und Erlaͤute⸗ 
ungen darüber genau und gewiffenhaft zu prüfen, und bei: den höheren Brhörden, Klagen, 
von deren Grund ihr euch nicht zuvor forgfältig überzeugt habt, weder felbft anzubringen, 
noch durch euern Rath: anhänzig zu. machen, audy in Suchen gemeinen Stadt und Amts, 
und veſonders im Fall ihr zum Gemeinde + Depntirten bei der Amts + Berfammlung ernannt 
vohrdet „ eure Pflicht treulich zw beobachten ; überhaupt aber im diefer euver Eigenſchaft dahin 
zu wirken, daß Vertrauen, Ruhe, Zufriedenheit und Gehorfam im: eurer Gemeinde befördert 
werden. 

Alles getreulich und ohne Gefährde, 

Befehl zur Berichts: Erfattung Über die vollzogene Aufſtellung der Semeinde-Deputirten. 

Den Königlichen: Oberaͤmtern wird in Beziehung auf die allgemeine Verordnung Über die 
Drganifation der GemeindesDeputirtem aufgegeben, nady vier Wochen von untengejegtem Tag 


318 


an, an das Departement des Innern, Sektion der innern Abminiftration, Bericht zu erftat 
ten, ob und wie die Anſtalt der Gemeinde» Deputirten gehörig in Wirkſamkeit getreten joy. 
Stuttgart, den 13. Juni 1817. Minifterium des Innern, 
v. Kerner, 


Die Errichtung einer freiwißigen Hüffökeffe. 


Um den Amts Corporatienen und gemeinnüsigen Staats-Inſtituten das Auf 
bringen der Mittel zur Anfchaffung von Gurtencacrions s Früchten und zur Armen— 
Beſchaͤftigung zu erlsichtern, und dem Zinswucher vorzubeugen, haben Seine 
Königlihe Majeität, auf Vortrag des Königf. Geheimen Naths, die dur 
Deranlafung der Kentralleitung des Wohlthätigfeits + Dereins_von einer Privat 
Geſellſchaft angebote Errichtung einer beiondern, unter den Schuß und die Gas 
rantie des Staats zu flellenden, freiwilligen Hülfskaſſe nach dem folgenden Plane 
allergnädigit genehmiger: 


. Plan zu einer freiwilligen Hulfsfaffe 


1.) Der Geheime Hofrath Dr. Cotta verbindet fich mit mehreren foliden Ba 
terlands + Freunden, um unter dem Schutz und der Gewährleiftung der Negierung 
eine Hülfsfaffe zu errichten, welche 

2.) Die Bejtimmung hat, gemeinnüßigen Staats » Inftituten, für welche die 
Staatsfaffe Gewähr leijtet, fo wie auch den Oberamts + Eorporationen, welche einer 
ſolchen Unterjtügung bedürfen, an die Amtspflegen 

zundchit zur Anfchaffung von Sujtentationg + Früchten, und dann 
nad) Verhaͤltniß dev Mittel der Hülfsfaffe auch zu Beſchaͤftigungs-Zwecken 
Anlehen gegen mäßige Verzinſung vorzuichiefen. 
5.) Die Zinfe werden in feinem Falle höher als zu 
Fünf vom Hundert 
beitimmt, in dem Falle hingegen verhältnifmäßig herabgefeßt werden, wenn bie 
Huͤlfskaſſe Buch unverzinsliche Beotraͤge oder duch Einlagen um geringere Zinfe 
hiezu in den Stand gefegt wird. 

4.) Die Zurücdberahlung dieſer Borfchiffe beruht auf Uebereinkunft zwifchen den 
Amts s Corporationen und der Adminijtration der Huͤlfskaſſe, und ben größeren An: 
leben wird auch eine theilweife Heimbezahlung auf vorausbeitimmte, oder 3 Monate 
zuvor angefündigte Termine zugellanden werden. 

Uebrigens it Das, was hierüber durch Uebereinkunft feitgefest worden, in den 
Schuidverfhreibungen auszudrüden, welche die Dberamts + Corporationen der Hülfss 
kaſſe in gefeglicher Form auszuftellen haben. 

5.) Die Hülfsfaffe wird gebildet durch Capitalien, welche die Gründer der Ans 
falt zufammenlegen, und durch Anlehen, welche ihr von andern in großen oder Fleis 
nen Summen hiesu anvertraut werden. 

6) Alle diejenigen, welche die Mittel hiezu beſitzen, werden aufgefordert, an der 
Gründung dieſer wohlthätigen Auſtalt Theil zu nehmen. 
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7.) Diejenigen, welche eine Summe von wenigftens Soon fl. beitragen , werden 
active Mitglieder der Gefellfhaft, und nehmen Theil an der Adminiſtration, welche 
fie entweder gemeinſchaftlich oder durch einen, von ihnen zu erwaͤhlenden, Ausſchuß 
ausüben. 

Diejenigen, welche Fleinere Summen beytragen, find Gläubiger der Gefellfchaft. 

8) In foferne nicht einzelne Theilhaber mit geringeren Zinfen fih begnügen, 
oder fuͤr Beytraͤge auf Furze Zeit auf Zinfe ganz Verzicht Seiten, werden aus Den, 
der — anvertrauten Geldern, fünf vom Hundert jührlid) als Zinſe zus 
gelichert. 

9) Die Eapitalien bleiben, wenn nicht bey der Abgabe derfelben an die Hüuͤlfs— 
Caſſe etwas anderes beſtimmt wird, z Jahre lang unabgelost ſtehen. 

10) Nah Verfluß zweyer Jahre wird die Zurüfbezahlung nach einer 3 Monate 
zuvor gefchehenen Anffündigung, welche dem einen wie dem andern Theile frey 
ſteht, unfehlbar geleijtet. 

11) Ueber die Verwaltung der Hulfs » Cafe und über die Berwendung der ihr 
anvertrauten Gelder wird alle Jahr, und erſtmals auf Georgii 1818 öffentliche 
Rechnung abgelegt werden. 

13) Die activen Mitglieder der Gefefffihaft verbinden fich fofidarifch gegen die 
übrigen Theilhaber und Glaubiger, daß die zur Hilfs + Cafe geleiteten Beytraͤge 
nur allein zu der $. 2. angezeigreu Beſtimmung -werden verwendet und Die $. 8. 10. 
und 11. hinſichtlich der Verzinfung und Heimbezahlung der Eapitalien fo wie hin 
fihtlih der Rechnungs sAblegung gefchehenen Zufagen vollkommen werden erfüllt 
werben. 

15) Ueberdies ſtellt die Regierung dieſe Anſtalt unter ihren Gefondern Schuß, 
und indem fie an der Aominijtration der Hilfs + Cafe durch eine Königl. Com— 
miffion Theil nimmt, übernimmt fie die Gewährleiftung für die der Huͤlfs-Caſſe 
anvertrauten Gelder. 

14) Die Regierung bewilligt eine Portofreyheit für Diejenigen Beytraͤge, welche 
auswärts her durd) die Königl. Poſten der Hilfs » Cafe eingefendet werben. 

15) Inzwiſchen, bis die Hülfs s Gefellfihaft fid) mehr ausgebildet hat, und 
das, was $. 7. beſtimmt iſt, in Vollziehung kommen fanıl, übernimmt der Geheime 
Hofrath Cotta, unter Beyziehung eines Königl. Commiſſairs, die Adminiſtration 
der Hülfs-Caſſe allein und unentgeldlich , mit allen den Nechten und Verbindlich 
keiten, welche den activen Mitgliedern der Gefellfihaft nad) dieſer Urkunde zus 
kommen. 

Sollte das Capital der Huͤlfs⸗-Caſſe die Summe von 100,000 fl. uͤberſteigen, 
und die Adminiftration der Eafle dann nicht mehr unentgeldlich beforgt werden; fo 
wird die Regierung mit der Huͤlfs-Geſellſchaft eine Gefondere Uebereinfunft zu dem, 
Zwede treffen, daß Die Adminiſtrations-Koſten Durch irgend eine Staats-Caſſe ge 
decft werden, und in Feinem Falle die von den Amts + Eorporationen zu bezahlendeu 
Zinfe über 5 von s00 erhöht werden muͤſſen. 


3ı8 | . 


Indem man diefes andurch zur aflgemeinen Kenntniß bringt, hegt man bie 
Heberzengung, daß alle Diejenigen, welchen ihre Umſtaͤnde es moͤglich machen, ſich 
von ieß aufgefordert finden werden, durch verzinsliche oder unverzinsliche Einlagen 
in die Huͤlfskaſſe zur Gruͤndung diefer Anjtalt und zur Erfüllung, ihrer mohlthätigen 
Beitimmung, beizutragen. Ötuttgart, den ı1. Juni ıBır. 

Minijterium des Innern und der Finanzen. 
v. Kerner. v0. Otto. 


Die Einfendung der Geſtuͤts Beltraͤge betreffend. 


Die ObersXecifeämter werdem hiemit angewiefen „ die jeden Jahrs, tro. r. May einzur 
ziehenden Geftütd-Beiträge jedesmal auf die Verfallzeit am die König. Geſtütskaſ fe eim 
äufenden,. und dieſes für heuer, fo weit eö noch nicht geſchehen, umverzüglidy nachzuholen. 

Stuttgart, ben ıı, uni 1817. Eettion der Steuern. 


Da Se. König. Majeffär dem. Einfuhrzoll fir Kaffe»Surrogate aller Art 
auf afl-öfr. per Centner herabgeſetzt haben; fo wird folches hiemit zur allgemeinen Nach— 
sicht und Nacachtung befannt gemacht. Stuttgart, dem ı4. Juni ı8ı7. 

Seftion der Steuern. 





Se. Königk Majeftät haben vermöge Referiptö vom 13. Juni die erledigte Buchs 
halter ⸗Stelle bei der Acciſe Rechnungs / Kammer dem biöherigen Extraprobator Lahenmaier 
gnädigft zw übertragen geruht 

5 e. Königk Majeftät haben unterm ır. biefes Menatd dem Unterflaiger Wens 
jet auf der Stuf⸗Erzgrube in; Aalen, welcher bei der fegten Ueberſchwemmung den Hütten 
amts⸗Verwalter Faber vom MWafferalfingen vom Ertrinfen gerettet har, neben einer Geldbe⸗ 
lohnung die filterne Givil-Berdienf- Medaille gnaͤdigſt zw ertheilen geruht. 





Biberad. Um dem Dosdar: Babe in feinen: verſchiedenen Gebaͤuden und Anlagen alle m 
lien BVerbefferungen zw verſchaffer, und beſonders auch um eine das warme und falte Heilwaſſer in 
die Bat Zimmer treibende Peitung herzuſtellen, ift mit einem grofien Aufwande, im vorinen Sabre 
und im beurigen Früb: Nahre fü ſortgebauet worden, dafi alled in ein paar Modien fertig: feyn wird- 
Ar. Natur: Reizen wird der Jordan, eire Stunde von der Etadt entfernt, durch menig Baͤder fbers 
troffen, und feine Heilfräfte haben fi fen an fo vielem Leldenden auffallend erprobt, daß, ohngeach⸗ 
tet der bisheriger mangelhaften Einrichtung une eg dieſes Bad nit nur. aus der ſtard bes 
völferten: Gegend, ſonderm felbft vom: Auslande durch. Perſenen aus allen: Etänten zablreich befircht 
wurde: Noch häufigere Benuͤtzung deſſelben iſt Pünftig zw vermutßen, weil jezt mehr Naum zur 
Beherbergung gewonnen und für vie zmefmäfigflen Eintichtungen zur Erfeiterung_ tes: fden: an. ſich 
angenehmen. Kufentbalt&, auf mannigfade Air geforgt if. Das ganze Gut: enthält, nad dem fürz: 
lich ncd eine angremende Wieſe Damit vereiniat: worden iſf. rn.) an Gebäuden: eine Kopelle, mit ei: 
mem eine Glocke und eine neue Uhr enthaltenten Thürmchen, das große Badhaus, das Armen: Far: 
haus, das MWirthehauf, das Baurenhaus mit Scheuer und Stallungen,. eine KAutfchen: Nemife mit 
Stallungen, eim Bad: Keffelfaus, eine Wafdfüce, einen Batofer und eine Sdweinſtallung; =.) 
3. 38, Mig. 7 Rth. Gaͤrten wovon ter größe Aheit: nzuerlich mit Obſt-Vaͤumen beſezt, und worinn: 
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eine bedekte Kegelbahn angebracht worden iſt; 3) 7 5 Meg. 20 Rth. Wiesboden und 4.) 2ı Mrg. 
»ı th. Aeker. Ale dieſe Grundffuͤke, weiche fruͤher ein Gaſtwirth, ein Badmeifter und ein Bauẽt 
benuͤzt haben, jezt aber zu einem Geſammt-Pacht ausgeſezt find, liegen nebſt den im Jordanberg⸗ 
Waͤldchen angebrachten engliſchen Anlagen an einander, und koͤnnen alſo von einem Pächter leicht 
überfeben werden. Die Zeit des Pachts wird zwar vor ber Hand nur auf 9 Sabre beflimmt, doch 
ift nicht an der gnädigften Erlaubniß zu zweiflen, daß ſolche einem foliden Beſtaͤnder anf deffen Ans 
ſuchen verlängert werde aber zugelaßen wird zu bielem nit auf Gewinn für den Hoſpital bexechne⸗ 
ten, fonder mehr eine Wohlthaͤtigkeits-Anſtait bezwekenden Pacht, Niemand, der nicht die für eine 
ſolche wirthſchaftliche Cinrihinngen ‚erforderlichen Cigenfcyatten bat, und von dem nicht eine anitäns 
dige Behandlung ber Bad »Gäfte pi erwarten iſt. Auch muß der Pachtsluſtige fih mit einem ober⸗ 
amtlichen Bcugnig ausweiſen, hinlaͤngliches Wermögen oder anderwärtige Unterſtuͤtzung zu beiizen, um 
bie Kofien der ‚erften Einrichtung zu deſtreiten, und eine Kaution aon Tooofl. zu ſtellen. Hingegen 
find die Pat: Bebingungen, über welhe man bei der unterzeichneten Beamtung vorläufig belehrt 
werben kann, fo billig feſtgefezt, daß eine thätige Kamille in dem dreifachen Geſchaͤfte fidker ein gus 
‚tes Kortlommen finden wird, befonderd weil man bei der Gaftwirthichaft guch auffer den Baden » Mos 
Daten auf Beiuche rechnen kann, weil fhon dad abbolende kalte Heilwaller alljaͤhrlich einen bedeu— 
tenden Nuzen gewährt, und weil alle Gebäude folid bergeftellt find. Zur Pachts-Verhandlung iſt 
Dienftag der * Julius beſtimmt, an welchem die Beitandd: Liebhaber ſich Morgens 9 Uhr im Jor⸗ 
dan einzufinden, ‚erfucht werden. Den 7. Juni 1817. Koͤnigl. Stiftungs Verwaltung. 

Schorndorf. Beutelſpach. Der bei dem Sten Königl. Infanterie: Regiment geflandene 
Eoldat Georg Nüble von Beutelſpach ift in Urlaub befertirt, weßhalb ſämtliche hoch- und wohlldbs 
lie Dbrigfeiten erſucht werben, auf denfelben zu fahnden, ihn im Betretungsfall arrefiren und wohl« 
verwahrt an unterzeichnete Behörde einliefern zu lafien. Den 21. May 4817. 

Stetten. Der Soldat Sebaftian Schwarz von Stetten, bat fi unterm «6. db, M. aus ber 
Barnifon Stuttgart entfernt. Da derfelbe wahrſcheinlich defertirt iſt; fo werden ſaͤmtliche hoc und 
wohlloͤbliche Polizei, und andere Behörden, hiemit geziemend erfucht, auf gedachten Schwarz gefäls 
ligſt fahnden, ihn im Betrettungss Fall arretiren, und wohlverwahrt anher zintiefern zu lafen. Den 
ao May 1827. Königl, Oberamt. 





Tuttlingen. Der hienach fignalifirte, ehemals unter dem Koͤnigl. Militär geftandene Tebige 
Vurſche, Johannes Scheerie von Rirtheim hat ſich vor einiger Zeit ohne obrigkeitliche Erlaubniß vom, 
Haufe entfernt, ſcheint ein vagirendes Beben zu Führen und fol nun aub wegen eines gegen ihn ans 

tzeigten Diebftahls zur Unterjuhung gezogen werden- Da deßhalb an der Habhaftwerbung biefed 

—XR gelegen ift, fo werden ſaͤmliche Juſtiz⸗- und Polizei-Behoͤrden erſucht, auf denſelben fahnden, 
und ihn im Betretuigsfalle ſicher hieher liefern zu daffem. BSignalement. Johannes Scheerle 
iſt 30 Jahre alt, mißt 5° 6" hat eine kurze Stirne, kurze ſpitzige Naſe, eingezogene Lipyen, weiſſe 
Zähne, ſpitziges Kinn, roͤthlichten nicht ſtarken Bart, dei feinem Weggeben von Haufe trug er eis 
wen runden Hut, blaue Jade mit Keinen runden Knöpfen, blaue dange Beinfleider und Bundſchu⸗ 
be. Den 28, May 1817. Königl. Oberamt. 

Neuenbürg. Dem Jakob Kern, im Eiachthal, bei Dobel, hieſtgen Oberamts, wurde in ber 
Bergaggenen Nacht, eine großtragende falbe Kuh, welche auf der Stine einen Stern hat, und in circa 
5 Woxen Jung macht, aus dem Stall entwendet. Saͤmtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗Behoͤrden, werden 
erfucht, auf den Thaͤler zu fahnden, und ihn auf Betretten hieher diefern zu laſſen. Den 2. Juni 
1817. „ Königl. Dberamt. 

Zübingen In ter Nacht vom 4. bis 5. Jum von 10 bis 12 Ubr iſt im dem Pfarrhaufe zu 
Nehren, Oberamts Tübingen, von 3 Schfl. 6 Sri. Dinkel und 2 Sri, Gerſten das Mehl gefiohlen 
worden, ed ift eine Wand innerhalb des Haufes am der verſchloßenen Speisfammer auögebreden, 
und dad Mehl aus einem Trog gänzlich auögeleert worden. Es if wahrſcheinlich, daß ber Died 
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Abends foät, ehe bad Pfarrhauß beſchloßen worden, ſich eingeſchlichen und verfieft habe, weil man an 
Senftern, Läden und Thören feine Spuren zum Aufbrecken oder Ginfleigen gefunden bat, Da man 
nun biäher unerachtet aller Nachforſchungen, den Dieb nicht entdeken fonnte, To werden alle Hods 
und Wohlloͤbliche Obrigkeiten biemit geziemend erfucht, wann ihnen von dieſem Diebſtahl etwas be: 
kannt werben follte, ſolches in möglicher Baͤlde dem hieſigen Oberamt zu wißen zu thun, unter Er: 
bietung aller Gegendienfte in aͤhnlichen Fällen. Den 6. Juni ı8ı7. Königl. Oberamt. 
Brafenbeim Der unterm 16. d. M. mit Stekbriefen verfolgte Betrüger Martin Schieß 
von Laibach, OberamtS Künzelsau, iſt am 24. d. M. beigefangen worden, bingegen beut früh inad) 
Ducrbrehung einer Riegelwand, 65 Schuh hoch, aus dem Gefaͤngniß berabgefprungen und entmicen, 
Es werden daher alle hoch = und wohlloͤbliche Polizei» Behörden geziemend erfucht, auf biefen Beträs 
ger zu fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und bieber liefern zu laſſen. Signalement. Schieß 
iſt 25 Jahr alt, 5' 7" groß, beſezter fiarfer Etatur, bat gelbe Haare und Augbraunen rothes volied 
Angeſicht, blaue Augen, volle Wangen, ſpitzige Naſe, kleinen Mund, hat am linken Scienbein eine 
blaue Narbe, von einem Pferd » Sturz berrührend, Er ift beffeidet mit einem dreiefigten, Hut, 
rothen Halstuch mit weißen Dupfen, einem dunkelblauen Oberrok, rotbgeflreiften Bardet: Wamms, 
gelbledernen kurzen Beinkleidern mit Schnallen, weifen Strümpfen und Schuhen mit gelben breiten 
Schnallen. Den 26. May ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt. 
» Kirhbeimm T. Weilheim. Der hienach figmafifirte Sobann Georg Weber, Bürger von 
Meilheim, biefigen Oberamts ift unterm 6. diefed Monats, mit 3 Pferden’ und Wagen von Haus 
meggefahren, um von dem Vermögen feiner Ehefrau, das in ihrem Gedurts-Ort Zuffenhauſen ſteht, 
Geld abzuholen, und Erdbiren zurüfzunehmen. Da Weber bit jezt nicht zurükgekehrt ift, berielbe, 
nach eingezogener Erfundigung, wirklich 439 fl. baar Geld in Suffenhanfen erhoben, und daſelbſt ges 
äußert hat, Daß er in Ludwigsburg eine Parthie Erdbiren erkauft babe, was jedoch nidt der Fall 
war; ſo werden ſaͤmtliche Polizei: Bebörden auf diefen Flüdtling mit dem Erſuchen aufmerffam ge: 
macht, ihn auf Betreten bieber einliefern zu laſſen. Derfeibe it 35 Jahr alt, ungefähr 6° 1" groß, 
bat eine etwas hagere Statur, länglicites Ingefiht, dunkelbraune Haare, dergleiben Augbraunen, 
biaue- Augen, länglichte etwas gebogene Nafe, balbvolle glatte Wangen, mittlern Mund, gute Zaͤh⸗ 
ne, länglidtes Kinn, etwas fchiefe Beine, davon befonders Das linke durch einen früher erlittenen 
Brad, etwas mehr einmärtd gebogen ift, und er ſolches im Gehen langſam nachzieht. Seine Kleis 
dung befiunde bei feinem Weggehen von Zuffenhaufen am 8, dies, in cinem breiefigten Hut, einem 
gelben, weißgedupften Dalstuh, ſchatlachenem Bruſttuch, ſchwarzbarcheinen Fuhrmanns-Rok, und 
Klaufüchenen Mantel, ſchwarzledernen kurzen Hoſen, grau leinenen Etrümpfen, und Schuhen mit 
Schnallen. Er nalın mit: einen aufgemachten Leiterwagen, der mit 2 Rarpen Wallachen Pferden 
von mittferer Gröfie, und wovon jedes ungefähr 10 bis 12 Jahre alt iſt, befvannt war, und etwa 
400fl. Geld, Den 21. Man ıg17. Oberamt Kirheim. 
Marbach. Der verheurathete Muͤllerknecht, Chriſtoph Moͤßner, aus Hochdorf, Vberamts 
Waiblingen, wird ber Theilnahme an einem von feinem Bruder, dem, bei dem Koͤnigl. Kriminal⸗ 
Amt zu Yudwigsburg in Werbaft und Unterfudung befindlichen, ledigen Muͤllerknecht, Johann Georg 
Moͤßner, aus Gronau, verübten qualificirten Diebftabl an dem Miller Eflinger zu Kirchberg, hieſi⸗ 
gen Oberamts, beſchuldigt. Da er fih noch vor der Unterfuhung von feinem Wohnort entfernt bat, 
und fein bermaliger Aufenthalts-Ort unbekannt if, fo werten biemit alle Köniz. Quflizs und Polis 
zei: Behörden erfucht, auf ibn fahuden, ihn im Betretungsfall arretiren, und mwohlverwahrt an das 
Koͤnigl. Kriminalamt in Ludwigsburg einliefern zu lagen. Signalement: Möfner ift ar Sabre 
alt, ungefähr 6 Fuß groß, ſtarker GStatur, hat ſchwarze Daare, ftarken ſowarzen Bart, ſdwarze 
Augtraunen, graue Augen, gemöhnlide Nafe und WMund, gute Gefichtöfarbe, gerade Beine. Bei 
ſemer Entweichung von Haufe foll er cinen grauen lieberrof, rımden Hut, fhwarzicidenes Halbtuch 
zizene Weſt⸗, weistederne Hofen, Stie el, und graue &irimpfe getragen haben. Den 23 May ıgı7 
Königl. Oberamt. 
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Drganifation des Königl. Kriegs.-Minifteriume, 


Seine Rönigl. dt haben durch die unterm ı2. Juni genehmigte 
Drganifation des Föniglichen Kriegsdepartements die bisherigen 8 Seftionen deffels 
ben in nachjtehende 3 Seftionen zu vereinigen geruht; fo, daß nun im Ganzen fols 
gende Einiheilung Statt findet: — 
Kriegs-Miniſterium. 
Kriegs⸗Miniſter: Graf von Franquemont. 
Adjutant deſſelben: der am 29. März d. J. zum Rittmeiſter zter Klaſſe befoͤrderte 
Dberlieutenant von Braum 
Generals Sefretär: der Kriegsrath, Major von Schönfin. 
Regiſtrator: der feitherige Staabsfourier Schidhardt. 
- Kanzliſten: Aſſiſtent Dieterlen, und Staabsfourier RI. 
Präafivium des KriegisDepartements. 
As Praͤſtdent: der Dice Präfident, General⸗Lieutenant Freyherr v. Hügel. 
Staabs-Sekretaͤr: Auberlen, feitheriger KriegssRommiffär- 
Regiſtrator: Staabsfourier Luͤllich. 
1. Seftion 
für die Defonomie s DBermwaltung. 
Diefe Seftion vereinigt die biöherige 1. 2- 3. 4- 6. und 7. Geftiom im ich. 
Direftor: der bisherige Kriegsrath, Major von Nheinmwald. 
als Dberfriegsräthe: Die Kriegsräthe Major v. Nömer und v. Kaufmann, Oberit 
v. Haller. 
Kriegsrarh: Major von Fink. 
Sefrerärs: der bisherige Sekretaͤr Fo hr und der vormalige Ober⸗Lieutenant von 
Rieckher. 


Ars 


Negiftratoren: der feitherige Kanzlit Mögling, und der funftionirende Gefretär 
bei dem Feldrechnungs-Liquidations-Comité, Nicolah 
Kanzliſten: Zimmermnnn, Beer und Teichmann, biöher als foldhe ange: 
teilt und der feitherige Afliitent Momma. j 
Zu der 1.Seftionun gehören— 
1.) Die Militär » Rehnungs -Kammer. re 
Nechnungsräthe: Hölder, und Stroͤbel; legterer bisheriger Regiments⸗Quartier— 
meijter. 
Buchhalter: die Afliftenten Sailer und Raafer. 
2.) Die GeneralKriego-Kaſſe. 
General⸗Kriegs⸗Kaſſier: ObersKriegsrath Major von Duvernoy. 
Rechnungsrath: Noth, bisheriger Buchhalter mit SefretärssCharafter. 
Buchhalter: Mögling, feither Aſſiſtent. 
Kanzlıji: Zeugichreiber Haderer. 
3.) Die Kafernen » Berwaltung. 
KafernensBaumeifter, Bogel, bereits angeſtellt. 
Kaſernen⸗Verwalter: 
In Stuttgart: Ziegler, bereits angeſtellt. 
An Ludwigsburg : Mezgex, bisher als folcher in Heilbronn. 
Zu Hohenafperg: Stofmapyer, bereits dafelbit 
An Heilbronn : Munf, bisher in Ludwigsburg. 
An Um: Al lich, bereits angejitellt. 
4.) Die Militäs Spital Bermwaltung. 
Spitalverwalter Krämer, bereit angeftellt. 
5.) Die MontirungsMagazinsDBermwaltung. 
Verwalter und Rechner: Hauptmann von Bornhäufer. 
MontirungdsRevifor: Gerold, bereits angeitellt. 
Montirungsfchreiber: Wunder, bisher Affiitent bei ber Officiers-Uniformirungs⸗ 
Kommiffion. 
6.) Das Arfenal: 
ArfenalsDireftor: Oberjt-Lieutenant von Ehren fe fd, bereitd angeftellt. 
gen wart: Hauptmann von Linf, desgleichen. 
aflıer + und Natural» Nechner, der bisherige Kommiffär der aufgelösten Kavallerie 
Ober⸗Intendanz Lotter. 
7.) Die NeutereisEquipirungs-Anftalt. 
Naturalrechner: Euhorft, bisher Kommiffariats-Amts-Berwefer bei der nun auß 
gelösten Ober⸗Intendanz der Infanterie. 
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U. Seftion 
für Die Refrutirung. 

Direftor Oberft von Wellin 
Raͤthe: diefe fommen bei der 3. Seftion vor, da folche die Gefchäfte der 3. Seftion 

zugleich verfehen. 
Sefretär: bisheriger Kanzliſt Schlözer. 
Negiftrator: Scholz, feitheriger Staabsfourier. 
Kanzliit: Nathfelder, desgleichen. 

Zu diefer Geftion gehört: 
1.) Die BifitationssRommiffion 

welche aus dem GeneralsArmee s Arzte Major von Eonftantin, und ben Gen« 

ralsChirurgen von Schuntter, und von Köhllreuter beiteht. 


und 2.) Der Rekruten⸗-Saal 
bei welchem der penfionirte Oberlieutenant Hauff, die Oberaufficht führt. 


1.GSeftion 

für die Juſtitz. 
Direftor : der vormalige Oberauditor, Major von Kapff. 
DbersKriegs:;Rath : GeneralsAuditor, Major von Gdri;- 
Kriegs:Räthe : Major von Zech und von Mofer, Dberauditor. 
Sefretät: Neuling, bisheriger funftionirender Sefretär. 
Negijtrator: Brügmann, feither Affutent. 
Kanzliſt: Staabsfourier Brecht. 


Erndte: General: Refeript auf dad Jahr ı8ı7. 


Den Königl. Rameral»Beamten wird hiemit der Auftrag ertheilt, die ihres Ders 
waltung anvertrauten Heus Demd + und Kruchts auch Fleinen Zehnten, fo wie die 
Landgarben und Theilgefähe auch dies Jahr wieder, unter genauer Beobachtung der 
vorliegenden DBerordnungen, zu verpacdhten, und nur dan den Selbſteinzug eins 
treten zu laffen, wenn entweder eine ausdrückliche Legitimation hiezu vorhanden, oder 
eine Verpachtung um befonderer Umjtände willen nicht anwendbar iſt, im welch letz⸗ 
term Fall eine Anzeige von dem angeordneten Selbiteinzuge ſogleich erwartet wird. 

Und da die in Alberto General-Referipten enthaltene Vorſchrift, daß nicht mehr 
Stroh anbedingt werden foll, als Das eigene Beduͤrfniß erheiſcht, indeſſen nicht ims 
mer, oder nur unvollitändig befolgt worden ift, fo wird die pünftliche Erfüllung 
derfelben hiemit eingefchärft. . 

In Gegenden ; welche häufigen Ueberſchwemmungen ausgefeßt Mind, ift den Heus 
und Dehmdzehntpächtern auf den Fall eines bedeutenden Wallerfhadens, auf zuvor 
eingenommenen urfundlichen Augenfchein, ein verhältnigmäßiger Nachlaß zuzufichern, 
jedoch mit der Beiimmung, daß, wenn die Weberfchmemmung fid nicht auf den 
dritten Theil erſtrecke, der Beiländer den Schaden allein zu leiden habe. 
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Die — und die Verzeichniſſe der Zehntverleihungs⸗-Koſten find an die 
Rameral » Rechnungsfammer einzufenden, die allenfalliigen Schadens-Abſchaͤtzungs⸗ 
Protofolle hingegen mit befonderm Berichte der Sektion der Krondomainen vorzus 
legen. Die Anzeige des Nefultats der Frucht» Zehntverleihungen wird nach deren 
Beendigung fogleich mittelſt Borlegung der vorfchriftsmäßigen Ertrags s Tabellen 
erwartet. Stuttgart, den ı7. Juni ı8ı7. Königl. Seftion der Krondomainen. 


Rechts-Erkenntniße des Königl, Oberjuftiiz:Collegiums 


1.) Die von Barbara Häberlins Wittwe vom Schimmelhof, jest verehlichten 
Ziegler zu Neudenfels gegen eine unterm 25. May v. I. eröffnete, die Adminiitras 
tion des von ihrem veritorbenen Ehemann hinterlafenen Bermögens betreffende Pros 
vifionalBerfügung ergriffene Appellation wurde als nicht begründet von Amtswegen 
. verworfen. Stuttgart, den 10. ı8ı7. 

2.) Auf erhobene Wechfelflage des hiefigen Handelsmanns Karl Wunderlich, wis 
der den Apothefer Hartmann in Nürtingen, wurde Ießterer zu Bezahlung der einges 
—— Summe nebſt Verzugs- Zinfen für ſchuldig erkannt. Stuttgart, den 
25. May 1817. 

3.) In der Ations-⸗Sache von Heidenheim zwifhen Sabine Regine, Wittwe 
des gemwefenen Hüstenmeifters Martin Konold zu Izelberg c. cur. Antın, -fodann der 
Königl. Sektion des Bergwerks-Eiſen- und Galinenwefens , Nahmens der Kos 
niglichen Hütten » Amts » Kaffe zu Königsbronn,, Atin, die Liquidität der Atifchen 
— ——— in dem Gannt des Konold betreffend, wurde das Erkenntniß erſter Ju— 
ſtanz beſtaͤtigt. Den 29. May ı8ı7. 

4-) In Debitfahen des penfionirten Obriften Grafen v. Sekendorf wird hiemit 
dem in der Ediftalladung vom zı. Juni v. I. angedrohten Präjudiz gemäß erfannt, 
daß alle; diejenigen, welche ihre Forderungen bis jezt nicht liquidirt haben, mit 
ihren Anfprüchen an die Mafe ausgefihloffen feyn follen. Den 30. May ıdı7. 


Erkenntniße des Königl. Ehe-Gerichts. 
Den ıı. Juni ıBıy. wurden gefdhieden: 


1.) Chriſtian Friedrich Fahrion, Bürger und Väcer von Uhingen, Oberamts 
Göppingen, Kl., von Friederife geb. Schlegel von da, Bekl., ex cap. quasi desert. 
unter VBergleichung der Kojten. R 

2.) Zohann Georg Walter, Bürger und Bauer von Brech, Oberamts Göppin- 
gen Ki., von Catharine geb. Lang von Lengfingen Oberamts Lorch, Bekl., ex cap. 
quasi desert. unter Dergleihung der Kojt:n. 


Stuttgart. Da in dem zu Ende gehenden erften Semeiter d. J. die Präs 
numerationssÖelder für das Staats » und Megierungs + Blatt nicht durchgängig im 
dem vorgefchriebenen Termin eingeliefert worden find, fo findet man fi, zu Vermeidung 
von Rüdjtänden veranlaft, diejenigen Königl. Stellen, welche mit dem Einzug der 
Praͤnumerations⸗Gelder beauftragt find, hiemit nochmals zur pünfslichen Eintieferung 
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derfelsen für das mit dem nächftfünftigen Monat Juli d. 3. beginnende zweit 
Semeſter aufzufordern. Den 13. Juni ıBır. Koͤnigl. Kaſſier⸗Amt 


für das Staats⸗ und Regierungs-Blatt. 


Seine Königl Majeität haben vermöge Neferipts v. 18. Juni den Frey— 
Herin von Thumb zu Unter-Boihingen zum Königf. Kammerherrn gnädigit ernannt.‘ 

Se. Konigl. Majertät haben vermöge Neferipts vom ı4. d. M. den Ober 
Hof-Intendanten und Prahdenten der Hofs und DomainensKammer Freyherrn von 
Maucler und den Präfidenten des Königl. DbersAppellationssTribunals, Staats; 
rath von Neurath, zu GebeimensRäthen gnädigit ernannt und verordnet, daß der 
Geheimerath von Neurath die Präidentem-Stelle des Königl. Ober⸗Appellations⸗ 
Tribunals einjtweilen und bis auf weitere Verfügung fortbefleide. 4 

Se. Königlide Majertät haben vermöge Höciten Defrets vom 14. d: 
dem Hof» Banfsund » Tabafs » Regie» Direftor Napp, unter Ertheilung der nachge⸗ 
ſuchten Entlafung von lezterer Stelle, den Nang und SKarafter eines wirklichen 
Geheimen +» Hof und Domainen»Raths gnädigjt verliehen. 

Se. Koͤnigliche Majeität haben vermdge Neferipts vom. 2. März d. J. 
den feitherigen Rechnungs-Rath Tre um bei der Sof. und DomainensZammer zum 
ne und Controleur bei der allgememen Staatsfihulden + Zahlungss 

affe, und 

durch Refeript vom 7. d. Monats die hisherigen Aftitenten bei der affgemeinen 
Staatsfhulden,Zahlungs-Kaffe Eifenbadh und Hauber gu Buchhaltern bei der 
felben gnädigjt ernannt. 

Se. Königlihe Majeftät haben, vermdge Refolution vom 14. d. M. 
die erledigte Pfarrei Mägerfönngen, Diözefe Pfullingen dem Helfer Grundler in 
in Tuttlingen gnädigit zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majetät haben vermöge höchiten Reſeripts vom ı7. d. M. 
die erledigte Pfarrey Altenjtaig Dorf, Diözefe Wildberg, dem Difar Cranz zu 
Blaufelden zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majejtät haben vermöge Reſcript vom 10. d. M. den Nechtsr 
Kandidaten Schmid aus Neuenitein zum Brivat-Behrer der echte an ber Llnivers 
fität Tübingen gu ernennen geruht. B 

Tübingen. Der Ötadtichreiberei » Gehülfe Karl Ludwig Walther zu 
Wangen ijt zumKoͤniglichen Notar —— in dieſer Eigenſchaft verpflichtet 
und heute bei dem Töniglien Ober⸗Tribunal immatrifulirt worden. Den 16. 
Juni 1817. 








Kannſtadt. Se. Königliche Majeität haben dem Fiſchet Eberhard 
Friedrich Braͤhle von hier, wegen ber vorzüglich Durch ihn mit großer Entſchloſſen⸗ 
heit ausgeführten Nettung zweier Perfonen von Münjter, die bei lezter Ueberſchwem— 
mung dem Tode des Ertrinfens nahe waren, bie goldene EivilDBerdien Medaille 
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und dem Ludwig Haas von Miünfter für die bei gleichem Anlaße gezeigte Thätigfeit 
ein Gratial von Eilf Gulden allergnädigit verwilligt, ferner haben Allerhöchit Dies 
felven den beiden Fifchern Gebrüder Braͤhle von hier wegen gleicher Rettung des 
entlaſſenen Soldaten Leufterer von Muͤnſter jedem die filberne Eivil + Berdienjt 
Medaille und 22 fl. Gratial allergaädigit beflimmt, welches anmit Öffentlich befannt 
gemacht wird. Den 12. Juni 1817. Königl. Oberamt. 





Stuttgart. Die herrſchaftliche Scheuer in der Deu:Strafe wird auf ı Jahr vermietbet, und 
die Verleihung am Montag den 23. dief von unterzeichneter Stelle vorgenommen werden, wobei ſich 
die Liebhaber Vormittags 11 Uhr einfinden wollın. Den ı6. Juni ı8ı7. 

Königl. Gameralamt daſelbſt. 

Stuttgart. Kür bie Unterhaltung des herrſchaftlichen Beſcheeler-Stalls, werden bis - Montag 
den 7. Juli Bormittagd 9 Uhr 3,000 Gentner Heu. 130 Fuder:Strob im Abftreich zur Beilieferung 
verakkordirt/ suobei die Liebhaber zu gedachter Zeit im Könige. Marfralls:Gebäude fib einfinden mol: 
len. - Den 17. Juni 1817. Königl. Geſtuͤts Kaffe. 

Ludwigsburg. Am Montag ben 23. diß und den folgenden Tag darauf wird in dem Königl. 
Baumagazin allhier eine fehr bedeutende Anzahl von eichenen und tannenen doppelten und einfachen 
Stuben : und Glasthuͤren, Lambrien, allerhand Fußboͤden, Fentterflügel und Verkleidungen, Jalou— 
fie: und andere Läden, Kiften, Käften, Tiſch, Kuhr: und Schanz-Geſchitt auch eine eifene Katze von 7 
Bentnern und ein eifener Flaſchenzug, auch zerichiedene Sailer nnd Nägel verkauft werden, und wol⸗ 
len fi die. Liebhaber an gedadten Zägen je um 8 Uhe Morgens im Banmagazin einfinden. Den 
ı2. Juni 1817. Proviioriihe Hoibau: Verwaltung. 

Urach. Bei dem ftädtifchen Spinn-Jnſtitut dabier werben ı paar 1000 Pfund gefponnen wollen 
Garn verkauft. Die Liebhaber können daffelbe täglich beaugenfceinigen, und mit dem Burgermeis 
fleramt einen Kauf abfchließen. Den 11. Juni 1817. Königl. Oberamt. 

Tübingen. Bei einem Privatbaufe zu Waldborf ift in ber Naht vom ı2. Qun in daß 
Waſc haus Age Weiſe eingebrochen, und aus demfelben 2 Etüf grob reuſtenes Tuch, das 
Stüf ungefähr 16 Eilen lang, ferner 2 Stuͤk Mein reufien Zuc von gleicher Länge, zufammen alfe 
gb bid 100 Ellen entwendet worden. Das Tuch ift ganz gebleicht und weiß, nur fehlt noch bie 
Wal daran. Dem Entveler wird ein Premium von 5 fl. 3o kr. zugelihert. Alle hech- und 
wohlloͤbl. Obrigkeiten werden daber geziemend erfucht, im Fall irgend etwas von dem entmwindeten 
Tuch, in Erfahrung gebracht werben holte, ſolches der unterzeichneten &telle gefälligft anzuzeigen, 
fo wie den Dieb bei Bitreiten wohlverwahrt anbero einliefern zu laſſen. Den ı4 Juni 1817. 

Königi. Oberamt. 

Leonberg. Bhilipp Hohl, Baurenknecht, .gebürtig von Deufringen, Oberamts Böblingen, 
welcher bei dem Müller Grau in Merklingen in Bienen flund, bat fi eines Betrugs und Dieb: 
ſtahls ſchuldig, und.che foldes entdekt wurde, flüchtig gemadıt ; auf melden genau zu fahnten und 
im Beirettungsfall. and hiefige Oberamt einzulictern wire. Signalement. Derfelbe ift 3o Tahr 
alt, mißt ungefähr 5 Fuß 9 Zoll, hat braune Haare und ein ſchmales Geſicht. Bei feiner Ent: 
weichung war er mit einem runden Hut, fchmarzfridenen Haldtuh, manfcefternen Weſte, dunkel⸗ 
blauem ganz neuen Ueberrof und Wamms mit weißen KArdpfen, grüntühenen Bemkleidern und 
Bundfliefein bekleidet, auch führt derſelbe einen von den Koͤnigl. Jäger: Regiment Nro. g. kürzlich 
erhaltenen Entlafjungsicein bei fi, und bedient fi ſolchen wahrfcheinlih zu feinem Fortkommen 
als Paß. Den 21. Bay ı8ı7. > Königl. Oberamt. 

Schorndorf. Grunbacht David Vefter, Burger und Weingärtner in Grunbach, bat fi 
nebf fiinem Eheweib und einer ı5 jährigen unehliben Zoster von Haus entfernt, und Haus und 
Güter nebfi feinen Schulden im Stich gelaffen. Derfeibe wird daher nebft feiner Familie biemit 
aufgefordert, in dem peremtorifdten Termin von 6 Wochen, ſich wiederum winzufinden, oder Nach— 
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richt von fib zu geben, indem nad Werfluß dieſes Termins feine Liegenſchaft und Fahrnuß verkauft 
und die Gläubiger nad landrechtlicher Ordnung befriedigt werden follen, Den 27. May ı8ır. j 
Königl. Oberamt. 
Zuttlingen. Johannes Maurer, Salpeter, von Haufen ob Berena, hat ſſch einer Faͤlſchung 
fehr verdächtig gemacht. Derfelbe wird hiemit aufgefordert, ſich vor Oberamt dahier zu flellen, und 
über das ihm angefchidigte Vergehen zu verantworten; zugleich werden alle Juſtiz- und Polizei: Mes 
börden erfuht, den Johann Maurer auf Berretten zu arretiren, und ficher bieber liefern zu Laffen. 
Bignalement. SJobanned Maurer ift 33 Jahre alt, Meiner Statur, hat braune Haare, graue 
Augen, die Nafe, mitttern Mund, rundes Kinn, gute Zähne, und gerade Beine. Dem 4. Juni 
1817. Königl. Oberamt. 
Urach. Der bier wegen Mißhandlung feiner. Mutter, Kirchenraubs, Wanabundität und Dieb: 
ftähle verhaftete levıge 19 jährige Kretten und Zainenmacher Sodann‘ Georg Kebert von Weilheim, 
Dberamts Kirchheim bat im Soinmer 1814 eilf Wochen lang bei einer aus 1, Köpfen beftandenen 
Bigeuner: Bande ald Knecht fi aufgehalten, und die Gegenden am mittleren Nekkat, namentlich 
die DOberamtö: Bezirfe Zübingen und Herrenberg, mit ihnen durchzogen, wobei die Zigeuner ein 
zweiräderiged Wägelen mit einem Pferdt mitgeführt, ſich mit Löffel, Gabel, und Yulverbornmachen 
von Pfaffenkaͤpplensholz und deren Wieder: Verfauf befchäftiget, und in befaatem Zeitraum von ır 
Wochen in mehreren, zur Zeit ihren Namen nah noc nicht erhobenen Orthſchaften gemeinihaftlide, 
theils mit, theild ohne Eimbruch verbundene Diebfiäple an Lebensmitteln, Kleidern, Leintuch u. ſ. w. 
verübt haben. Hievon mird nun das dabei interefiirte Publitum hierdurch Öffentlih in Kenntniß ge 
fest und aufgefordert, über die etwa erlittenen Diebftähle um jene Zeit: Perivde zur Verificirung bes 
Snquifiten Lebert Nachricht bieber Durch ihre vorgeſezte Amtöftellen geben zu lalien. Zugleich aber 
werden die Königl. Civil: und Polizei: Behörden eingeladen, in Beziehung auf di ſes Publifandums 
die etwa fich ergebende Notizen aefälligft mitzutheilen. Won der Zigeuner = Bande ift dur den An: 
quifiten Lebert angegeben, daß fie aus 3 Männern, 3 Weibern und 5 Kindern beſtehn. Die per 
ſoͤhnliche HE des inhaftirten Lebert betreffend, fo iſt berfelbe von unterfeztem Köperbaue, 
mißt 5’ 5° 3°”, it Patholifcher Religion, bat dunkelbraune und abgefchriittene Kopfhaare, hohe Stits 
€, braune Augen, mittlere Nafe, Beinen Mund, ganz gute Fähme, rundes Kinn, ſchwachen Bart, 
ih in einen mweißleintucenen Wammes, deraleihen langen Holen, rothen Weſte, und ın Bändele 
ſchuhe gekleidet, und trägt einen runden Huth. Den 27. May 1817. 
2 Königl. Kriminals Rath, Geßner, 





Kannftatt Am Mittwod den 22. diefed Nachmittags, wurde zu Obertürfheim ein Zaubftum« 
mer aufgefangen, der ſich jezt bier in Verwahrung befindet, bit man von feiner Heimath, um ihm 
babin abliefern zu koͤnnen, die von der betreffenden Bedoͤrde hiemit erbetene Kenntniß erhalten wird 
Derfelbe ift ungefäbr 43 — 44 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, magerer Statur, länglidter Geſichts⸗ 
form, braunlichter Gefichtöfarbe, brauner 6* und Augbraunen, graue Augen, kleiner und krum⸗ 
mer Naſe, großen Mund, aufgeworfener Lippen, bleichen Wangen, guter Zaͤhne, ſpizigen Kinns, 
weiſen Bart, auch iſt er an krummen und halblahmen Füͤſſen Fennbar. Seine Kleidung beſteht im 
einer Pelz» Kavpe, einem alten feidenen Halstuch, blauer tübener Welle, einem alten geſtreift em 
Barchet-Wamms, ſchwarz zwilchenen Hoſen, und alten Schuhen, ohne Strümpfe. Den 24. Mai 
1817. Königl. Oberamt. 

Schorndorf. Am verfioffenen Pfiengſtdienſtag, Nachmittags » Uhr, fuhren 3 fremoe Reifende 
mit dem biefigen Fuhrmaun Johannes Krafft auf einem leeren Wagen von Hebfat nad Schorndorf, 
Sie kamen bis an dad Ende des fogenannten Baummafend, wo fie dur Herabflürgen tes Gewaͤſ⸗ 
ferd von den Weinbergen und durch Austrettung des Remdiluffes aus feinen Ufern von din Fluten 
fo Ichnell ergriffen wurden, daß der erfte Neifende fein Leben auf einem von dem Wagen lodgemady 
ten Pferd zu retten fucbte, aber unglüfliherweiße mitien in den Strom ftürzte, ımd ſammt dem 
Pferd feinen Tod in den Wellen fand. Der zweite Reifende fezte ſich gleichfalls auf ein Pferd, 
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lenkte auf bie enigegenge ſezte Seite gegen den Meinbergen, und wurde gerettet. Der dritte Reifgrs 
de und der Fuhrmann Krafft ſuchten ihr Heil auf einem Apfelbaum, mußten auf bemielben fünf 
Stunden lang in Todes-Angſt und unter erbärmlichem Gefchrei um Hülfe harren, bis es ven hers 
‚beigeeitten Burgen von Schornbach und Hauberdbronn und hauptfädhli dem Sohn des Ochfens 
wirtb3 Heinrich von Grumbac mit eigener Lebensgefahr gelungen, denen auf ihrem Baum in To— 
des: Unafı ſchwebenden zwei Menfchen ein an einer Stange befefiigted Seil zufommen zu laſſer, 
womit fie ſich um ven Peib banden, und alfo gerettet wurden. Der erfie Reiſende wurde an dım 
Muͤhlwehr bei Winterbach todt gefunden. Ed war ein junger Menſch von a4 oder 25 Jahren, 
5 Fuß 6 Zoll groß, bekleidet mit einem dunkelgruͤn tücenen neumodifchen Ueberrof, ſchwarzſtide⸗ 
nem Hatätırd, einer gelb, blau und mweißgeftreiften neumodiſchen Minterwefte, einem flächfenen Hemb, 
worein die Buchſtaben C. E. L. gezeichnet waren, dunkelgrün manſcheſternen langen Beinkleidern, 
und neuen kalbiedernen Stiefeln. Da man nun nicht weiß, wer dieſer verunglüäte Menſch gewe— 
fen, fo wird folches zur Nachricht für feine Anverwandte und mit ber Bitte bier eingerüft, dem 
biefigen Oberamt von feinen Perfonafien Rachricht zu geben. Den 29. Map ı8ı7. 

. , Königt. Oberamt. 

Dfalzgrafenweiler. Oberamtd $reudenftabt. Bei ber eingetrettenen Unrictigkeit 
bed biefigen Öffentlichen Unterpfandsbuches wird eine Erneurung deffelben nothmendig. Zu Herfiek 
kung eines gründliben und genauen Unterpfands-Buches werden daher alle Pfand » Gläubiger, wel: 
be für ihre angeliehenen Kapitalten an die Inwohnerfchaft zu Pfalsgrafenweiler eine gerichtliche Ob⸗ 
tigation in Hamden haben, aufgefordert, diefe Öffentl. Schuid-Verſchreibung in beglaubter Abfchrift 
ännerhalb eines Termines von 6 Mocen an die Amtöfchreiberei zu Dornfietien um ſo gewiſſer einzu— 
ſchicken, als fie im Unterlaſſungfall die etwa entſtehenden nachtheiligen Folgen fich felbft beizumeſſen 
hätten. Den 26. May 1817. Königl. Oberamt Freudenftadt. 





' Dettingen am Echloßberg Detblingen. Neidlingen. Nacftehende Perfonen, ale: 
2.) Jakgb Klein, Weber, von Dettingen, mit feiner Familie, 2.) Iohann Georg Werner von Deth: 
Hrgen, mit feiner Familie, 3.) Anna Maria Weber, ledig, von da, 4.) Rofine Kärcher, Wittwe, 
von da, mit drei Kindefn, und 5) Megine Benz, ledig, von Neidlingen, haben Auswanderungs: 
Erlaubnif nad Amerifa erhalten. Wer daber eine Anfprace an diefelben zu madıen hat, muß folde 
unvermeilt anzeigen, um fie nod in Gegenwart der Auswanderer ind Neine bringen zu koͤnnen, mies 
wohl jie durch Bürgen auch nad ihrem MWegzuge auf Jahresſriſt vertreten werden. Den 25. April 
1617. = Dberamt Kirchheim, 

Marbach. Nachſtehende Perforen ans biefigem Oberamt mandern mit ihren Kamilier aus. 
Ber Anſpruͤche an fie zu machen bat, wirb aufgefordert, fie umverweilt bey ber betreffenden Orts— 
Obrigkeit vorzubringen. Bon Marbad: Chriſtine Wolf, Rothgerbers Defertaz; Chriſtoph Frides 
nd Screider, Tagloͤhner. Bon Grosbotwar: Ludwig Friverih Weider; Gonrad Weller; 
‚Micack Yautenfchläger; Johannes Ortwein; Friderich Obenland; Johann Friderih Gſchaidle z Nojine 
und Eliſabetha Aufrecht, iedig. Bon Höpfigbeim: Tobias Schweijerbof. Bon Pleideld- 
Seim: Iafob Hafner, Schneider Melchior Deb. Von Steinheim: Adam Friderih Zraubs 
wein, und Philipp Meringer. Den ı9 May 1817. Königl. Oberamt Marbak- 
 Detblingen Ben Dethlingen haben folnende Perfonen Erlaubriß zur Auswanderung nad 
Kaukaßen erhaiten, als: 1.) Johannes Weeber, Küfer, 2.) Ghrifioph Bierlingmayer, Bauer, upb 
3.) Jehann Georg Werber, Bauer, fämtlich mit ihren Familien. Zu Richtigſtellung der Vermögens: 
Berhältniffe derſelben werben num deren Gläubiger aufgefordert, ſich unverzüglich entweder ſelbſt mit 
ihnen ind Reime zu ſetzen, oder amtliche Klage zu erheben, um biefe noch in Gegenwart der Echulds 
ner rechtlich erörtern zu koͤnnen, wiewohl fie aud nad ihren Abgany durch tüctine Bürgen auf 
Ja hres friſt vertreten werden. Den 28. April ıKı7. DOberamt Kirchheim. 


Gedruckt bei Gottlieb Haffetbrin?, Hof und Kanzlei: Kupferbruder, Buchdruder. 
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Durch Koͤnigl. Reſcript vom r4.Mai d. J. iſt den Weginſpektoren neben ihrer 
ohnlichen Beſoldung und dem Bezug einer Pferdsration bei allen ihren amtlichen. 
eifen und Berfendungen, ohne Unterſchied, es mögen die Kojten vor einer Staates 

kaſfe oder von Communen bezahlt werden, eine Entfchädigung von 
: Zwei Gulden dreifig. Kreugern j 
tigftd) aus geſetzt, zugleich aber. eine Eontrole der Diaten⸗Anrechnungen der Weg ⸗In⸗ 
foeftoren bei der Seftion Des Straßenbauweſens angeordnet worden, weswegen dieſer 
Stelle ale Diaͤten⸗Jettel der Weg⸗Inſpektoren vor: der Ausbezahlung zur Pruͤfung, 
vorzulegen find, Stuttgart, den 25. Juni 1837. i 

ze — Meniſterium des Innern, v. Kerner. 


Rechts· Erkenntniße bes Koͤnigl. Dberjuſtiz· Colligiums. 


1.) In der Wechſelklagſache des Chevalier d'Abbatueri im Wien, Kl., wider den 
Kaufmann Waſſmann zu Elwangen, Bekl., wurde fegterer in die Bezahlung der eins 
geffagten Wechfelforderungen A ı400.fl. und 1584 fl. nebft Verzugszinſen nad Abzug 
der aın 24. Febr. 1817. bezahlte Boofl. -verurtheilt. Stuttgart, dem 31. Man ı8ı7. 

2.) Auf Nichtigfeitsflage des Brauhaus Deständerd Matthias Wahrenberger zır 
Eöflingen, Dekl., Inten, gegen die Eigenchümerin der dortigen Bierbrauerei, 
Erescentin Haufer cum cur. leg. Kl., Zatin, eine Nörechnungsfchuld betreffend, 
wurde vermittelji Neferipts- von. Amtswegen das Angemeſſene zum Beruf der Erledi⸗ 
ud * Streits im guͤtlichen oder gerichtlichen Wege verfüge. Stuttgart, dem 
4. Jun 1817. J * ee 4 i 

53.) In * Ationsſache von Marbach zwiſchen Jakob Muͤller in Lautern und 
Cons., Luten Anten, ſodann der Wittwe des Johannes Müller zu Maad, cum cur.y 
Latin, Atin, einem Ueberloos der legterem air die Gantmaße ihres verſtorbenen Ehe— 
manns betreffend, wurde reformatorie erkannt. Stuttgart, den 6. Juni 1817. 
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4.) Anf erhobene Mechfelflage des Hoffüfers Ganger dahier, RI., gegen Preis 
herrn Thaddaͤus v. Frenberg zu Wellindingen, Bekl., wutde ketzteret zu ——— 
der Forderung von So00 fl., fammt Finfen vom ı5. März ı8ı5. und Koſten verur⸗ 
theilt. Stuttgart, den 6. Auni 4817. 


Siraf⸗Erkenntniſſe des Koͤnigl. Kriminal Tribunals in wichtigeren Fällen; > 
: Bom Monat May 1817. z 

Am 1. wurde der zu Mottenburg verhaftete Matthias Grieb von Meringen, 
Dberamts Horb, wegen begangener Diebitähle, neben dem Koften » und Schadens» 
Erfaß mit neunmonatlicher Zuchthaus + Strafe belegt. 

Unter. dem 2. ijf die zu Eplingen in Berhaft und Unterfuchung gefommene 
Anna Maria Franf von Schmaitheim, DOberamts Waiblingen, wegen kalpoſer 
Toͤdtung ihres Ehemanns, neben Dem Erfage aller Koſten, mit zweijähriger Zucht⸗ 
haus⸗Arbeit beitraft worden. 

An demjelden Tage wurde die zu Ellwangen verhaftete Bernharbine Schnellin⸗ 
ger von Pfannenftiel, Oberamts Aalen, megen dritten Diebjtahls , wiederholten 
Betrugs 1md- Bagabundirär, neben dem Kojben und —— zu einjähri⸗ 
ger Zuchthaus⸗Strafe und gachheriger Einſperrung in ein Zwangs-Arbeits-Haus, 
bis zu erprobfer Beſſerung, jedoch wenigſtens auf ein Fahr verurcheilt. ® 

Un demfelben Tage ijt gegen den zu Ellwangen, wegen eines mit Qualification 
verbundenen Attentats eines dritten Diebitahls, in Berhaft und Unterfuchung ges 
„tommenen Franz Philipp Seeger von Sündelhart, Oberamts KErailsheim, neben 
dem Erfage aller Koften, tine einjährige Veſtungs-Strafe ausgefprochen , und die 
uachherige Derwahrung in ein Zwangs⸗Arbeits-Haus His zu erprobter Beſſerung, 
jedoch wenigitens auf fehs Monathe verfügt worden. 

‚Den, 5. wurde der zu Eflingen verhaftete Johann Meldior Mezger von Dens 
fendorf, Oberamts Eflingen, wegen Beruntreuung, neben dem Erfag Des erweißs 
lichen Schaden⸗ und Bezahlung der Koſten zu. einſaͤhriger Zuchthaus s Strafe und 

‚ nachheriger Einſperrung in ein Zwangs-Arbeits-Haus auf neun Monathe Fondemnitt. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Um, wegen wiederholten Diebſtahls, 
in Verhaft und Unterfuchung gefomntenen Matthäus Schulz won Gönningen,. Ober 
amts Tübingen neben dem Koftens und Schadens »Erfag eine achtmonatliche Der 
ftungs » Arbeit erkannt. 

An demſelben Tage ift der zu Heilbronn verhaftete Michael Brözel von Ebew 
ftadt, Dberamts Weinsberg, wegen wiederholten Diebitahls , neben dem Erſatze 
aller. Kojten und des Schadens mit — —— Veſtungs⸗Arbeit belegt worden. 
, “Unter, dem 6. wurde der zu Göppingen in Berhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Johann Alt von Drafenftein, Obetamts Geiflingen, wegen wiederholter 
Diesitähle, und Betruͤgereien, neben Erfag des übrigen Schadens und Bezahlung 
aller Koften zu einjähriger Zuchthaus » Strafe, mit Willfomm , fo wie zu nachher 
riger DBerwahrung in einem Zwangs + Arbeits: Haufe, auf wenigſtens ein Jahr 
werurtheilt. 
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Den 10. ift der zu Mergentheim verhaftete Zohan Michael Kraus von Hall, 
wegen verfuchten Naubs, neben Bezahlung aller Koften mit einjähriger Veſtungs— 
arbeit beitraft worden. 

Am ı2. wurde die su Ludwigsburg im Verhaft und Unterſuchung —— 
Chriſtine Hafner von Vaihingen, wegen großen Diebſtahls, neben dem Erſatze Des 
noch übrigen Schadens und Bezahlung aller Koften , zu fechsmonatlicher Zuchthaus⸗ 
Arbeit verurtheilt. 

Unter dem 24. iſt gegen die zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Eva Katharine Zander von —se Oberamts Schorndorf, wegen wieder⸗ 
holten Vagirens, ehebrecheriſchen Konkubinats und en Diebitahls , eine 
fuͤnfzehnmonatliche Zuchthaus⸗Strafe und nachherige Verwahrung in einem: Zwangs« 
Arbeits-Haufe auf wenigftens ein Jahr, und gegen den Mitfhuldigen Johann Far 
fob Mayer won Enderſpach, Oberamts Waiblingen, wegen DBagirems ,. ehebrecheris 
ſchen Ronfubinats und Begünjtigung des vonder Zander verübten Diebſtahls, eine 
achtmonatlihe ‚Bekungss Arbeit mit nachheriger Berwahrung in einem. Zwangss 
ArbeitösHaufe, auf. wenigftens acht Monathe erfannt, auch beiden Inquiſiten Die 
Bezahlung der Koſten auferlegt worden. un, 

An demfelben Tage wurde bie zu Ludwigsburg in kinteffuchung gefommene 
Ehriftine Katherine Rapp von Roßwaag, Oberamts DBaihingen, wegen ehebrecheris 
fehen Inceſts mit ihrem Schwager und Fleinen Diebitahls , neben dem Erſatze aller 
Koften und des Schadens , mit neunmonatlicher Zudithaus s Arbeit belegt. 

An demfelben Tage find Paul Mayer von Ulm und. feine Stieftochter Anna 
Margaretha Mielich, wegen ehebrecherifchen Aucefts , eriterer zu einjähriger , die lez⸗ 
tere aber zu ein und einhalbjähriger Zuchthaus⸗Straͤfe und zu nachheriger Berwahs 
. zung in einem Awangs s Arbeits + Haus auf ſechs Monate, Ir en beide Juquiſiten 
zu gleichen Theilen im Die Unterfuchungs + Kojten , ‚und endlich die Mielich. zum Er, 
fage ihrer Arreſt⸗Koſten verurtheilt worden. j — 

Den 14. wurde Der zu Göppingen verhaftete Georg Friedrich Scharpf von 
Aichſchieß, Oberamts " Schorndorf, wegen wiederholten Diebilahls und Betrugs, 
neben dem Erfage des Schadens und Bezahlung aller Koften zu einjähriger Zucht 
ed und nachheriger Einfperrung in. ein ZmangssArbeits-Haus auf wenig—⸗ 
ftens ein Jahr verurtheilt. En. — 

Unter dem ı7. May iſt der zu Mergentheim in Verhaft und Unterſuchung ges 
Fommene Jakob -Funf vorn Kupferzell, Oberamts Dehringen, wegen Diebilahls, 
neben Erfag der Koſten und des übrigen- Schadens, mit eimjähriger Veſtungs⸗ 
Arbeit belegt worben. 

Am 20. wurde gegen die zur Urach verhaftete Margaretha Mol von Ohmden, 
Dberamts Kirchheim, wegen großen und ausgezeichneten Diebjtahls, neben Erfaß 
des Schadens und Befahlung alter" Koften eine fünfgehnmonatliche Zuchthaus⸗Strafe 
erfannt. En FT 721 2 TED BD a . 

An demſelben Tage it gegen den zu Eßlingen in Verhaft und Unterſuchung 
gekommenen Chriſtoph Lang von Winnenden, Oberamts —— —⏑—⏑———— 
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mieberholter Diebftähle,, eine dreijährige Zuchthaus⸗Strafe und nachherige Ders 
wahrungrin einem Zwangss Arbeits » Haus duf zwei Sabre, und gegen Johauu 
Georg Kurfeh von Korb, Oberamts Waiblingen, wegen wiederholten Betrugs und, 
Dagirens , eine viermonatliche Bejbungs + Arbeit und nachherige Einſperrung im ein 
wangs » Arbeits» Haus auf die. Dasıer von zwei Monaten erfannt, und in Nüde 
t der Kojten und des Schadens Das Erforderliche. verfügt worden. rg 
Untet dem 21. wurde der zu Calw vwerhaftete Friedrich Sauter aon Hildrizhau—⸗ 
fen, Oberamts Calw,- wegen Diebjlahls und Fälſchung, neben dem Erxfage aller 
Kosten. mit fiebrumonatliher DBertungs + Arbeit beitraft. - j ee 
- An demjelben Tage ij der gu Urach verhaftete Matthäus Stumpp-von Unteren« 
fingen, Oberamts Nürtingen ,. wegen, wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſatze 
aller Koiten zu neunmonatlicher Bejzungs- Arbeit und nachheriger, Derwahrung in 
einem Zwangs » Arbeits + Haufe auf. wies Monate verurtheilt worden. m... te 
71» Den 23. wurde der zu Mergentheim in: Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Johann Michael Hemmerih von Althauſen, Oberamts Mergentheim, wegen großem 
und qualifieitten Diebſtahls, neben dem Kojten » uud Schadens Erfag mit neunmas 
natlicher Beitungs + Arbeit belegt. * ri — 
Au demſelben Tage iſt der zu Calw verhaftete Johann Balthafar Sußer von 
Bohren, Oberamts J————— wegen wiederholten und qualificirten Diebſtabls, 
neben dem Erſatze des übrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten zu fünfjehne 
monatlicher Beitungss Arbeit verurtheilt worden. ‘ x > Kara 
Unter dem 26. murde der zu Ellwangen in Berbaft und Unterfuchung gefoms 
mene Johann Haͤgele von Murbächle, Oberamts Gaildorf, wegen wiederholten 
nn neben dem Koften» und Schadens-Erſatz mit ſechsmonatlicher Veſtungs⸗ 
tbeit beſtraft. - 
— An⸗ demſelben Tage iſt der zu Eßlingen verhaftete Ehriitoph Adam Bader von 
Stetten, Oberamts Kannſtadt, wegen wiederholter großer Diebjtähle und anderer Ver⸗ 
eben zaneben dem Erfap des übrigen Schadens und Bezahlung aller Kojten zu zwei⸗ 
jähriger Zuchthaus +» Strafe verurtheift worden. ——— 
Den 28. wurde der zu Rottenburg in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Whann Bernhard Fauſer von Mehren, Oberamts Tübingen, wegen veruͤbten 
RUE neben dem Erfage aller Koſten ‘mit vierjähriger Veſtungs-Arbeit 
t. 


el ac — er Br 
Fun demſelben Täge it gsen den, zu Göppingen verhafteten Joſeph Schleicher 
von Gmünd, wegen verübten Kirchen; Dicbitahls , neben dem Erfaß des mod) übrie 
en Schadens und Bezahlung der Kosten eine ſechsmonatliche Dejtungs Arbeit ers 
annt worden. Fa 1 zeig ee 
— Unten dem 3o..wurde der zu. Mergentheim in, Derkaft and Unterſuchung gefoms 
mene Jobann Michael Müller von Gailenkirchen, Dberamts Hall, wegen wieder 
Iter, Diebftäßle, neben dem Kofen« und. Schadens »Erfag zu fünfuwnatlicher 
wagte hut vpxurtheiſt. 202 Tan ur 
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Erkenntniffe tes Koͤnigl. Ehrgerichts. 
Den 18. Zuni ı8ı7. wurde gefhieden: 


1.) Conrad Mohl, Bürger und Pauer von Dußlingen, Oberamts Tuͤbingen, 
Kläger, von Margaretha geb. Vollmer von da, Befl., ex cap. quasi desert., unter 
Berurtheilung der Bekl. in die Kojten. 

3.) Johann Georg Junginger Söldner und Weser zu Biſſingen, Oberamts Albek, 
Kl., von Magdalena geb. Hizler, von da, Bekl. ex cap. quasi desert. unter Vers 
urtheilung der Bekl. in die Koften. i R 

3.) Wurde Die Ehe zwifchen Johann Friedrich Halt, Pürger und MWeingärtuer 
zu Eindd, Dberamts Marbadh, Kl., und Salsme geb. Wahl von Nofiteig, DOberamts 
Bakuang, Bell. ex cap. doli unter Berurtheilung der Bekl., in die Koften aunulirt. 


Seine Königl. Majejtät haben vermöge Defrets vom 25. diß, dem 
Dberlieutenant Boupier, vom General-⸗-Quartier-Reiſterſtab, die gebetene Entlaf- 
fung aus den Königl. Militär⸗Dienſten ertheilt. 


F Schorndorf. Se. Königl.. Majeftät haben vermög Defrets vom 7- 
. 8: M. denjenigen Perfonen, welche ich bei Nettung des in Waſſersnoth gerathenen 
Fuhrmanns Kraft ausgezeichnet haben, und zwar 
1.) bem Schuftheißen Beßner au Schorndorf. . 
3.) des Ochfenwicths‘ Heinrichs Sohn zu Grunbach, die filberne Civil⸗Verdienſt⸗ 
7 Medaille, fodann, 
5.) dem Gottlieb Weiſſert in Haubersbronn, und i 
45 dem Ludwig Kraft in Schorndorf jedem ein Gratial von 12 fl. allergnaͤdigſt 
bewilligt, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Den ı2. Juni 
1817. Königl. Oberamt Schorndorf. 
Wiblingen. Se. Königliche Majeität haben allergnädigit geruht, dem 
Bauren Rudolf Kuhn von Bußmannshaufen zu Wiederheritellung . feines wi ein 
aufferordentliches Natur⸗Ereigniß gerjtörten Wohngebaͤudes die Summe von 200 fl. aus 
der Staats⸗Kaſſe zuitellen zu laſſen. Mit innigitem Dank erhielt Kuhn dieſe Königliche 
Gabe, durd welche er in den Stand gefezt wurde, fich und feiner zahlreichen 
Familie wieder ein Obdach zu verfchaffen. Den ı4. Zuni ı8ı7. 
Königl. Oberamt. 
Eflingen. Der Dienitfneht Jakob Baifh von Mettingen bat ſchon vor. 
einigen Jahren feinen Kameraden Friedrih Schwar von Mettingen mit eigener Auf 
opferung vom Ertrinfen gerettet, und im vorigen Jahre feinen in den Refar ger 
ſtuͤrzten Dienſtherrn Mathäus Weinmann mit äuferfter.. Anftrengung und — 
Gefahr ſeines eignen Lebens zu retten geſucht. Dieſe ruhmwürdige Handlungen 
werben andurch in Gemaͤßheit allerhoͤchſter Dekrets vom 20. vorigen Monats öffent: 
lich Gelobt. Den g. Juni adıy. Koͤnigl. Oberaut Eßlingen. 
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Befigheim. Der Tifcher Johannes Stirig von Lauffen und fein Sohn, 
baben in der Nacht vom 27. auf den 28. Mai, mo bei der kefannten großen lebers 
fhwemmung ein beträchtlicher Theil des Dorfs Lauffen unter Waller gefegt wurbe, 
16 größtentheils arme Familien in einem Fleinen Nachen mit eigener Lebensgefahr 
aus der Waſſersnoth gerettet. Se. Königl. Majeität haben auf die hievon 
erhaltene Anzeige iur Belohnung und öffentliher Würdigung diefer edlen und men» 
fchenfreundlichen Handlung Dem —— Stiriz Die goleone Civil⸗Verdienſt-Medaille 
zu verleihen allergnaͤdigſt geruht, welche ihm zu Folge Minifterial + Decrets den g. 
Juni von dem Dberamt eingehändigt wurde. Den 16. Juni ı8ı7. K. Oberamt. 





Stuttgart. In dem biefigen Koͤnigl. Refidenz: Schtoße wurden vor eininen Tagen aus ef" 
nem Zimmer deb oberften Stokwerks des rechten Flügels 4 mittelfeine flächfene Hemden mit Jabots⸗ 
an deren Enden die lateinifhen Buchſtaben C. F, mit rotbem Garn eingenäht waren, 3- Paar ziem* 
lich feine leinene Strümpfe, wovon 2 Paar noch ungetragen, ı Paar umgemwendete Schuhe mil 
Bändeln, welde der Eigenthuͤmern erſt ein einzigesmal getragen hatte, und aufferdem noch ı grofer 
und 3 Heine Thaler, und ein 24 fr. Städ an Geld entwendet, Indem num biefer Diebftahl biemit 


ekten Kenntniß erhalten follten, hievon unverzäglice Ace —— ſo * nn 
‚na yaler en, und im Fall eine 


Reuttlingen. Johann Peter Hoͤcht, *8 Schloßer von bier, welcher wegen Verfeblens ge⸗ 





Gaildorf. Dem Georg Kronmuͤller, Bauer in Michelsbaͤchle, diſſeiti en Speranat ift in der 
Racht vom 23. auf den 14. diß, mittelft gewaltfamen Ginbrucs le oe: — Se 
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ein blau krepdenet Mod, 7 Elle weiler Rrepp, u roth damaftenres Hastuh, roth und T ge 
veiftes feidenes Halstuch, I ſchwarz feiben dito. ı paar weis baummollene Strümpf ,ı CElle flaͤch⸗ 
en Zub, 14 Eile dito. 28 Elle reuſten bito- a 'flähfen Tiſchtuch, ı gelb kotionened Kinderrödleim 
ı roth Pottonened Kiſſenb Ziechlein, 1 weiſe Windel mit Spitzen, z Pf. wollen Garn, 4 neue Zins 
teller ohne Zeichen, « Iimene Haibmaas Kaune ohne Zeichen. Sammtl. Iufliz : und Polizei: Bebörs 
den werden erfucht, ame Envefuma des Ihäterd und geflohlenen Waaren mitzuwirken, und auf bem 
Ball eines günfigen Reſulats gefaͤlligſt Arzeige hieher zu mahen. Din ı9. Mai 1817. 
Königl. Dberamt. 
Nürtingen. Renfen. Am Domerſtag, ben 19. bieß, Mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wur⸗ 
de der Jakob Schmid'ſchen Wittwe in Neuffen mittelſt Einbruchs in eine Kammer folgendes entwen- 
det: An Leinwand » reutene biau weiß und rothgeitteifte Dberbettzieche, weiße reuftene Unterbettzieche, 
arenfterie geitemte Zıfchtäher, 4 weiſſe reuſtene Daipfelöziechen, 4 reufiene Reinlaher; an Zinngeicirr: 
ı Maasflafbe, 1Halbmaasflaſche, ı Schoppenfidigchen, = Zeller, a Platte. Vorbeſchriebene Stüde 
Kind tbe:ld mit &. C. S. ıbeild mit” 3. &, da? Zinngeſchirr aber durchaus mir einem Daus 
meßer bezeichnet. Alle, reſpektiven Drtöobrigfeiten und Polizei Bebörben werben nun geziemend erfuct, 
auf den Dieb fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und von jeder entdelten Spur dem biefigen Ober⸗ 
amt eine Nachricht zugeben zu laſſen. Den 23. Juni 1817. eg Oberamt. 
Aalen, In der Nacht vom 23. auf den 25. dieß wurden dem Obermuͤller Mattes Maier in 
Eslingen mittelit gemaltfamın Einbruchs 7 Simri Kern in einem Gaf,. der mit Nro, 6. M. M. B- 
bezeichnet iR, entwendet. Hoch und wohllöbliche Dbrigkeiten werden daher erfucht, auf den Dieb 
fowohl als auch auf vas Geſtohlene genau fahnden und auf Betreten hieker trandyortiren zn laſſen. 
Den #4. April 1817. Kömigt. Oberamt. 
Kirhheim u. T. Nezingen. Der fhon im Jahr 1811 wegen wiederholten Diebſtahls, mit 
Veftungs: Arbeit beitrafte und wegen augel&uldigter Unterfhlagung von Geldern und Effelten bei 
unferzeihunerer Stelle wieberholt in Unteriukung gelommene Johann Friderih Plefing, von Nozin⸗ 
„gen, dieſſeitigen Oberamts, ift auf dem Zrandport zum Königl. Kriminalamt Urab, in ber. Nacht 
vom 10 auf den »ı dieß, durch gewaltfamen Ausbruch aus dem Arreft zu Mezingen entwichen, und 
bat-auf feiner Flucht zu Nölingen, Wlaubeurer Oberamt&, abermals einen Diebſtahl an Kleidern, im 
Werth von ggfl. ıhfr. begangen. Sämtliche Polizei: Stellen werben baber geziemendſt erſuct, auf 
Dielen hoͤchſt; gefährligen Flüctling genau zu fahnden, ihn auf Betretten arretiren, und zum. Koͤnigl. 
Kriminalamt Urach wohloerwahzt einliefern. zu faffen. Signalgment: Johann Friederich Pleßing, 
von Nozingen, beabſchiedeter Soldat, ift a9 Jahr alt, 8’ 5’ groß, mittlerer. Statur, bat ein ova⸗ 
led rothes Gefiht, ſchwarzbraune — hode Stirne, ſchwarze Augbraunen, hellblaue Augen, ro⸗ 
the volle Wangen, kurze fpizige Nafe, Fleinen. Mund, gute Zähne, roͤthlichten ſtarken Bart, ohne 
Balenbart , halbrundes Kinn, das linke Bein ifl von einer Bleffur, am Knie einwaͤrts gebogen. 
Seine Kleidung beſtund in einer baumwollenen, weißen Kappe, einem grau tüdenen Wamms, t0s 
‚sen Weſte, ſchwarz feidenen Halstuch, ſchwarz ledernen furzen Hofen, und fangen Baurenſtiefeln 
Den 22. May 1817. Königl. Oberamt Kirchheim. 





Leonberg. Nachſtehende Derfonen haben die Erlaubnis erhalten, gegen Aufftellung tuͤchtiger 
Bürgen ſogleich auswandern zu dürfen. Es werben daher alle biejenige, welde aus irgend einem 
Rechtsgrund Forderungen an diefzlbe zu machen haben, andurd aufgefordert, ſolche innerhalb Jahres⸗ 
frift, bei dem betreffenden Orts; Obrigeiten einzugeben: Die Autwanperer find. ‘Won Eronberg: 
Agatha Veronika Renkenbergerin; Catharina Friederika Leopoidin. Bon Renningen: Johann 
Gottlieb Kopp; Friderich Schneider, Schuſter; Anna Maria Sannin, Wittme. Bon Gerlingen: 
At CHritoph Wagner; Jung Chriftoph Wagner. Bon Dizingen: Johann Georg Buͤrkle. Bon 
Heimsheim: Heinrih Geitter. Bon Merklingen: Midael Reis; Johann Reis. Bon He m⸗ 
ingen: Chrſſtoph Barth; Veronika Staigerin, Wittwe; Catharina Wörnerin, ledig. Den 16. 
May 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
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Vaibingen. Horrbeim. Gottlieb Bölm, Schuſter, ledig, vom Herde, wandert mie 
aBerhöcfter Erlaubnig aus dem Königreih aus, und werden daher, wenn er gleich binnen Jabresfrit 
wegen feiner inländifchen Anſpruͤche durch einen Bürgen vertreten wird, die Gläubiger des Gottlieb 
Voͤllm amfgefordert, ihre Forderung binnen einer furzen Frift einzugeben. Den 6. Mat 1817. 

Koͤnigl. Oberamt. 
 Euttlingen. Die ledige Urſula Story vom Neuhaufen und der gleichfalls tedige Johaunes 
Mintermantel von Durchhauſen ziehen ind Badenſche aus; beide werben von tHüctigen Bürgen ein 
Zahr lang vertreten. Den 2. Mai 1817. Koͤnigl Okeramt. 
— Ehingen.  Iobann Georg Schacker von Rottenaker hat die Auswanderüngs-Bewilligung nad) 
Kautkafien erhalten. Seine Gläubiger haben fih daher bei Verluſt ihrer Forderungen binnen Jah 
resfriſt bei dem tinterfertigten Oberamte zu. melden. Den 27. Mai ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt. 

Neckarfuhm. Nachbenannte Perſonen wandern mit allergnaͤdigſter Erlanbniß nach Amerika, 
NRußland und Ungarn aus. Alle diejenigen, welcht an dieſe Perſonen aus irgend einem Grunde eine 
Anfpradre zu machen haben, werden nun aufgefordert, ſolche bei den beireffenden Scholtheiffenaͤmtern, 
Binnen fcch Boden geltend zu machen; übrigens wird jeder Einzelne dur einen Bürgen auf Jahe 
reöfrift vertreten. Bom Branpbölzlisnof bei Mödmühh: Michael Koch und Friedrich Rich 
unter Vertretung des Bernhard Koch von Unterheinricth, Skeramts Weinsberg, Gleverfulzbak: 
Sodann Meinhard Heffer umter Vertretung des Gottlieb Korb; Johann David Voͤgele, Johann Mar: 
tin Stahl ımd Georg Michael Stahl unter Bertretung bes Johann Georg kumpp; Jakod Kuitrüf 
unter Vertretung des Heinrich Lumpp. Dahenfeld: Sebaſtiau Schell, ledig, unter Vertretung 
res Thomas Kühners. Exlanbach: Wendelin Reichert, ledig, unter Vertretung des Ibemas An: 
ton Kricher· Jagſthaguſen: Johann Friedrich Koͤnig, ledig, unter Vertretung des Wilhelm Koͤh⸗ 
ders; Chriſtian Jakob Séecger, ledig, unter Vertretung bed Miet Die. Lampoldshauſent 
Sodann Jakob Nickelwarth mit Familie, und Samuel Heitler, ledig, unter Vertretung des Michäel 
Seihlerz Georg Friedrich Volpp unter Vertretung des Georg Michaci Moll. Neckarfülm: Iohann 
Karl Donant unter Vertretung des Mathäus Merle, Weingärtnerd; Marta Antonia Donant, Ict’g 
unter Vertretung des Anton Krauttz Klaudius Haas unter Vertretung bed Michael Ströble; Franz 
Dionis Hirnſtein unter Vertretung. ded Peter Hirnſtein; Joſeph Anton Kumpf unter Vertrotung des 
Franz Balentin Kumpf; Friedrich Toſeyh Bohl, ledig, unter Vertretung des Georg Micael Boht. 
Meuenflabt: Kaſpar Aligaier, Chriſſoph Bräuniger, Chriſtian Engelbard, diefe mit Kamifien, in’ 
Gottlieb Krimmer, ledig, unter Vertretung des Leonhard Berlinger,; Karl Menner, Karl Ortner. 
Albrecht Mend und Johanna Chriſtiana Laiberich, Wittwe, unter Bertreiung bed Ludwig Rückte; 

erdinand Deither und Wilhelm Vögele unter Vertretung bes Martin Bir; Peter Eberle unter 

ertretung ded Friedrich Plenefifch; Ehrifloph Friederich unter Vertretung des Jobann Georg Sckoöck; 
Philipp Emanuel Ochfenwadel unter Vertretung des Franz Krauß; Sophia Louiſa Etolz, ledig 
unter Vertretung des Andread Bro. Obergrießheim: Johann Hritinger unter Vertretung des 
Anton Kappts; Wendelin Wertich, ledig, unter Bortretung des Kranz Joſeph Berti. Difemau.: 
Serdinand Scholl, N unter Bertreiung bes Ludwig Leif. Roigheim: Georg Micael-Bierling 
unter Vertretung des Chrifiopb Eteinfa von Moͤdmuͤhlz Rofina Margaretha Eailer, ledig, unter 
Bertretung des Chriſtoyh Weebers. Zuüttlingen: Johann Jakob Hopp unter Terieesung des Se: 
hann Friedrich Bag. Den 8. Mai 1817. , Koͤnigl. Oberamt. 

Gmünd Macbenannte Perfonen Gaben die alerhöhfte Bewiligung zur Auswanderung nad 
Amerifa erbaltenz welches mit dem. Beifae befannt gemacht wird, daß jeder einz.Ine auf bie geſetz— 
tihe Jabresfrift durch einen Bürgen vertreten werte. Georg: Strehle von Zbanan; Johann Statbi, 
Digger, von Gmünd; Ernft Koh Müller, von Gmird; Johann Heß, Schneider, von Gmindz 
Johann Abele, Taglühner, von. Möglingen; Johann Martin Bieler, Anopfmacer, von Gimänd. Den. 
29. May. 1817. Königl. Oberamt. 


Gerrudt bei Gatttieb Haffelbuint, Hofe und Kanzfei.Kupferbruder, Duchdruder. 


Ren 4. 1817. — 
ri Königlich: Wuͤrttembergiſcheß 


Staats: und Kegierungs-Blaft, 





Dienfiag, 1,3 uli, 


— —“* — 





— an -die Komerat-Berwaltungen;—uie fbleunige Erſtattung von Frucht: 
ı  Borrarbs Betten b reffend. 

Sammtliche Kamerab Vervacn⸗⸗ en, der Khnigt. Ober⸗Finanz ⸗Kammer erhalten 
hiemit den Befehl, auf das ſchleunigſte über die noch vorhandenen Frucht Börräthe, 
und über das, was fie big zur —— Davon eijtbehren foͤnnen, einen tabellaviſchen 
Bericht nach untenſtehender Form an die Sektion der Krondomainen zu erſtatten, 
wobei ihnen zur Nachachtung angefuͤgt wird: 

a.) in die Tabelle werden nur Mejenigern druchtgartungen, wovon ned etwas auf 
dem Kajten vorhanden ift, aufgenommen. , 
Wenn’gar nichts mehr vorhanden iſt, ſo muß ſolches angezeigt werden. 

2.) Da bei mehreren Kameral⸗Verwaltungen der vorräthige Haber zum Theil von 
fo fchlechter Befchäffehheit iſt, daß er den — nicht gefuͤttert werden kann, 
ſo muß, wo dieſes der Fall iſt, ſolcher unbrauchbare Haber in eine beſondere 
Kolumne geſetzt werden. 

3 einer oder ber — Beamtwig 


3.) Wenn von ſolchem unbrauchbaren Haber 
o iſt ſolches bei der Rubrike lit. a. 


' etwas für Diei Thiergärten angewiefen ijt, 
befonders zu bemerfen, 
4.) Der paffirliche Kaſten⸗-Abgang wird nach ungefährer Berechnung ſogleich von dem 
Vorrath abgezogen. 
5.) Für Beſoldungen, Gratialien und Amtsausgaben, welche erſt nad) dem letzten 
4" uguſt abz ureichen finds darf nichts im Abeng gebracht, noch von. den Beamten 
abgegeben werden; dieſe ſind bei empfindlicher Strafe hiefuͤr verantwortlich. 
6. Ebenife wenig duͤrfen ſich Die Beamten herausnehmen; un etwas af — 
, sationg-Frächten ohne beſondere Legitimatien abzugeben. 
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7.) Wenn Kommunen einer Freuchtunserftügung, welche von dem noch entbehrlichen 
Borrath abgegeben werden fünnte, —35 ingleichem wenn geiſtliche oder 
weltliche Diener von ihrer erſt bis Martini verfallenden Beſoldung etwas vor⸗ 
auszuempfangen wünfchen, und deſſen wirflich bemöthiget find, fo haben die Des 
— bei der Sektion der Krondomainen die Legitimation zur Abgabe nachu⸗ 
ſuchen. 29 * — — en 
Stuttgart, den a9. Zuni ıBı7. FinanyMinifterium. v. Ofte 
; Gotmular, 
Kameral,Berwaltung- 


N. 





%, 
ſ. 
w. 






u aetnen.Gerſte. [ot 


SHaber. | Haber. 
Saft. | Sat. | Saft. | Sf. 


vr fhlehter 
af. | Shffl. 










Gegenwärtiger Kajten,VBorrath nad) 
Abzug des paflirlihen Abgangs 
Hievon iſt abzuziehen: a | 

a.) für das Militär und den Mar 
ſtall angewieſen. ——  : 
b.) zu Beſoldungen und Gratialien 
3 zum letzten Auguſt erforder⸗ 

i ur Be 


©.) iu andern Amts Ausgaben bis 
dahin » » 4... 


d.) verfauft und * nicht —— 


bleiht jur Dispofition 2 


N.b. JZuli aßıy. 


* BE Dan 


Die Bergleihung der Gaueral: Kemter und Amt ‚mit der Allgemeinen Otaate ſchulden⸗ 
Bahfungstaffe ra ud genen 

BDieyenigen Königl. Eameral;Aemter und Oberamts Pflegen, welche wegen bw 

yahlter Staats⸗Kaſſen-Kapital⸗Zinſe auf den Rechnungs⸗Lauf Georgi 81644 ſich 
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mit der unterzeichneten Stelle zu berechnen und zu wergfeichen haben, werden hier⸗ 
durch erinnert, folche DVergleichungen unter Anſchluß der Original »ZinsQuittungen 
ungefdumt einzufenden. tuttgart, den ı4. Juni 1817. 

; Algemeine Staaut»Schulden,Zahfungs: Kaffe. 


Grlenntwifle des Koͤnigl. Ehegerichts. 
Den 25. Juni 1817. wurden gefchieden. 

1.) Unterfoͤrſter Jakob Laurentius Meuter zu Herzogsweiler, Oberamts Freuden, 
Hadt, Kläger, von Margaretha geb. Huf von Lommersheim, Oberamts Maulbronn, 
Befl., ex cap. quasi desert. unter Bergleichung der Koiten. 

2.) Dapierer Fofeph Kohlhund zu Euzberg, Dberamts Maulbronn, KI., von 
Katharina geb. Weigler-von Derdingen, Befl., ex cap. quasi desert. unter Berur⸗ 
theilung der Bekl., in die Koſten. 

3.) Jung Micyael Müller, Bürger und Bauer in Schwaifheim, Oberamts 
Waiblingen, Kl. von Anna Morie geb. Groß von da, Defl. ex cap. quasi desert. 
unter Veruttheilung der Bekl. in die Koſten. 





Stuttgart. In dem hiefigen Königl. Refivenz: Schloße wurden vor einigen Zagen aus ea 
aem Zimmer bes oberften Stokwerks des rechten Flügels 4 mittelfeine flächfene Hemden mit Jabots, 
am deren Enten die lateiniſchen Buchſtaben C. F. mit rothem Garn eingenäht waren, 3 Paar ziem⸗ 
kic feine - leinene Strümpfe, woron 2 Paar no ungetragen, 3 Paar umgewendete Schuhe mit 
Bänden, welche der Eigentblimern erſt ein einzigeömal getragen batte, und aufferbem nach ı groffer 
und 3 Heine Thaler, und ein 24 fr. Städ an Geld entwendet. Indem nun dieſer Diebſtahl hiemit 
pr Öffentlichen Kenntmiß gebracht wird, erfucht man alle diejenigen Perfonen, welche von obigen 

ffeten Kenntniß erhalten follten,: hievon unvergüglice Anzeige zu maden, fo wie in&befondere 
Die Königl. Potizei:Behörden, dem Zhäter fo weit ed möglih ift, nadauforfchen, und im Fall eineb 
günftigen Erfolgd ihrer Bemühungen der umterzeichneten Stele zum Behuf des meitern Nachricht 
zugeben. Den 20. Suni 1817. Königt. Hofgericht. 

Gaildorf. Dem Georg Kronmäller, Baver in Michelsbaͤchle, diffeitigen Oberamts ift in ber 
Nacht vom 13. auf den ı4. dig, mittelfi gewaltfamen Einbruchs gefloblen worden: 384 fl. Gele, 
ein blau Preppener Nod, 7 Elle weiler Krepp, » coth tamaftenes Hastuch, ı roth und ſcwarz £ 
feeiftes feidenes Halstuh, ı fchwarz feiden dito. ı paar weiß baummollene Strümyf, ı Glle flä 
fen Zub, 14 Elle dito, a2 Elle reuften dito- » flächfen Tiſchtuch, 1 gelb kottonenes Kinderrödlein 
ı roth fottonenes Kiffens:Fiechlein, ı weiſe Windel mit Spitzen, 5 Pf. wollen Garn, 4 neue Zinn⸗ 
teller ohne Zeichen, » Zinnene Halbmaas Kanne ohne Zeichen. Saͤmmtl. Juſtiz- und Polizei-Behoͤr⸗ 
den "werden erfucht, zur Enbefung des Thaͤters und geflohlenen Waaren mitzuwirken, und auf ben 
Fall eined günftigen Kefuttats gelälligft Anzeige bieher zu machen. Den 19. a. * — 

nigl. Obera 





Rottweil, Rachſtehende Perſonen haben die allergnaͤdigſte Erlaubniß zur Auswanderung ee⸗ 
halten. Obſchon dieſe Verfonen tüchtige Boͤrgen für ihre Schulden im Vaterlande auf Jahresfriſt 
geſtellt haben, und auch der Eürgſchaftstermin noch nicht abgeloffen iſt, fo haben dennoch diejenigen, 
melde an diefe Perſonen Anſpruͤche zu machen haben, ſich innerhalb vier Wochen bei dem hieſigen 
Dberamte zu melben und ihre Anſpruͤche zu crweiſen. Es wandern aus: Von Deis ingenz bie 
Loſeph —2 Eheleute; Ignaz Herbdiſche Cheltute; Konrad Hengſtleriſche Cheleute; Joſeph Huon⸗ 
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nifche Eheleutez Johannes Herbiſche Eheleute; Loren; Herbiſche Eheleute; Johann Sterniſche Ehelente; 
Maria Herbſtritt, ledig. Bon Locherhof: die Jofeph Kellerſche und Joſevh Kuonziſche Eheleute. 
Bon Herrenzimmern; Sebaſtian Steiners Winwe; die Bernhard Kellerſche Eheleute, Won 
Irslingen: Anna Hoptin, Wittwe; Maria Spekin, ledig; Maria Braunſchweigin, ledig; Frans 
ziska Braunſchweigin, ledig: Thomas Maier, ledig; Helena Maier, ledig; Barbara Braunfhmeis 
gain, ledig. Bon Tabingen: vie Johann Georg Behringifhe Eheleute; Jakob Stolliſche Eheleute, 
Bon Stetten: Michael Aigeldinger, ledig. Den ı. Mai 1817. Königl. Oberamt. 
Ellwangen. Nachſtehende Derfonen aus biefigem Oberamtsbezirk wandern mit aflerböchfter 
Genehmigung aus dem Königreihe : Katharina und Eva Pfizer von Kreutbof, Joſeph Haldenwanger, 
von Neuler) Johann Etubenvoll von Lauchheim, Anton Baumann von Bergheim, Franz, Weinraud 
von Ellwangen, Maria Anna Groß von Ervfentbal, Maria Anna Schenk von der Aumuͤble, Joſe— 
phine von Hardt von Ellwangen, und Matheud Mayer von Lippach. Alle diefe Perfonen- haben mes 
gen etwaigen Anfprücen,, die inner Iahresfrift an fie gemacht werten, in ibren Geburteorten tuͤch— 
tige Guͤrgen geftellt, welches der -Werordnung gemäß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Den 
30. Ayril 1817. Zn) Königi. Oberamt,; 
Tübingen. Kolgende Verfonen aus dem biefigen Oberamtsbezirk wandern kheils nah Ame: 
rifa, theils nad Rußland aud. Wer etwas an diefelbe zu fordern harf wende fich an die betreffen: 
be Ortö:Obrigkeiten. Bon Tübingen Wilhelm Ludwig Bedenknecht ledig. Friederich Mater 
Chirurgus. Bon Walbdorff. Johannes Fris, Bauer mit Weib und 5 Kinder, Johannes 
errmann, Bauer mit Weib unb 2 Kindern. "Vor DOferbingen. —Iohann Martin Nagel, mit 
eib und 3 Kindern. Johannes Krämer, mit Weib und 4 Kindern. Bon Dußlingen David 
Maier, ledig. Bon Altenrieth. Johannes Marfteller, ledig Immanuel Ferdinand Brefanner, 
Wagner ledig. Von Haͤslach. Johannes Welih, Weber levig. Bon Pfronderfi. Dorothea 
Redenbach in, leidg. Bon Luſt nau. Johann Friederih Miekert, Schmid wit Weib und 3 Kindern. 
Von Rübgarten. Martin Schwaiger, Mauser mit feinem Weibe. Anna Maria Baurin, ledig 
mit einem uneblicen Kine. Den 9. May ı8ı7. Königl. Oberamt. 
Göppingen. Nasbfiehende Immohner des hiefigen Oberamts baben die allergnädigfte Erlaub⸗ 
niß zum Auswandern erbalten, nämlib:. Bon Göppingen: Kombitor Johannes Noenich; Schu⸗ 
fler Leonhardt Greiner; Bel Friedrich König; Anna Maria Häberlin, ledig; Katharina Zeiler, le⸗ 
big; Dorothea Köpf, ledig. Albershaufen: Heinrih Straub; Johann At. Bezgenrietb: 
Iohaunes Meusneſt; Johann Borſt. Birenbab: Sebaftian Steiner; Georg Straub. Bol: 
Georqg Zanker; Margaretha Böhringer ; Georg Goͤſelez Johann Göfele; Georg JIauf; Georg Böbs 
ringer; Johann Jakob Heim. Eberſpach: Michael Einger; Thomas Mölfte, Johann Friedrich 
Kob, Handelömann, iedig. Gommelshaufen. Iobannes Leyrer; Friedrich Daier; Aofepb 
Taßnacht. Ganslefen: Iofeph Allmendingerß Jakob Kofer; Johannes MoUs Tochter; Peter Roͤſch; 
Johann Georg Boyer; Anna und Ghrifiina Ksler. Gros winlingen. Sohanned Wihtterer ; 
Bernhardt Schleicher. einingen: Ama Hoͤſch. Hochdorf:  GChriftiopp Adam Geiger; Mir 
Mael Krämer; Andregsd ort; Ludwig Friedrich Birk; Johann Müller; Friedrich Geifer; Chris 
Fan Müpipäufer; Ibdhann Friedrich Eichenbächer. obenftaufen; Johann Rieker. Obermwäls 
den: Lronbardt Bold. Nechbergbaufen: eorg Stollenmaier; Johannes Stollenmaier ; 
Michael Kuhn; Bernhardt Adele. Reich en bach. Chriſſeph Würrich; Johannes Ziegele; Sibille 
Kick; Ludwig Gſcheidlez Georg Adam Schuer. Schlierbach: Johannes Waſcher; Gottfried Weis 
ler. Uebingen. Jakob Wald. Etaufenek. Anna Maria Pfeiffer, ledig. Ale diejenige, die 
an vorgemeldte Emigranten aud irgend einem Rechts-Grund Anſpruͤche zu machen baben, werben 
aufgefordert, fih deßhalb an die be:reffende Echuitheiffenämter zu wenden. Den 20, Map 1817. 
Koͤnigl. Oberamt 





Gedrudt hei Gottlieb Haffelbrint, Hof: und Kanzlei:Kupferbruder, Buchdruder. 


Niro, 44. Ä 1817. ui 


Königlich -  Mürttembergifhes & 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samſtas, 5. Juli. 





Koͤnigl. Verordnung, dad Verboth bes Verkaufs ber Früchte auf dem Halm betreffend. 
Bilhbelm ı. 


Da Wir für nethwendig anfehen, daß, in Verbindung mit dem durch die ges 
genwärtige Fruchttheurung gebothenen auflergewöhnlichen Mafregeln , aud) auf die 
Beobachtung der früheren Gefege, melche den Derfauf der Früchte auf dem Halm 
oder der Wurzel und das fogenannse Leihen auf Früchte betreffen, eine befondere 
Aufmerffamfeit gerichtet werde: fo finden Wir Uns veranlaßt, folgendes zw vers 
erden: 

1.) Das Mt der Landesordnung enthaltene Verboth, Früchte um eimen beftimms 
ten Preis auf dem Halm oder der Wurzel zu kaufen, wird hierdurch wiederholt ein⸗ 
gei charft. Jeder hiersber gefchloffene Contract iſt nichtig, und! ver Käufer verfällt 
in eine Geldſtrafe, welche in feinem Falle geringer als 10 fl. fern darf. ’ 

2.) Es ift zwar noch ferner erlaubt, Geld gegen Früchte, welche nach der Erndte 
ab: uliefern find, im der Maße vorzuſchießen, daß die Beſtimmung des Preiſes, um 
welchen die Fruͤchte abgegeben werden ſollen, von den nach der Erndte * ergeben⸗ 
den Kaͤufen und Schlaͤgen abhängig gemacht wird. 147° 

Dieies kann jedod) uni: 
a.) nur in fo weit flatt finden, als der Vsrfehießende.ber fich ausbeban⸗ nen Früchte 
! zu feiner-Haushaltung oder Wirthſchaft oder zu feinem Backer⸗ oder Mehlhaͤndlers— 

Gewerbe bedarf; und jede Ueberfchreitung diefer Vorſchrift iſt als eine Ueber 

tretung des unter Den gegenwärtigen Unyianden noch beſtehenden Derboths, 

Früchte,auferhalb der Marfte zum. Nbiederverfauf einzufaufra, —— welche 

die Confiscationsſtrafe nach ſich giebt. 

Außerdem ſoll 
b.) um jeder wucherlichen Ueber-Vortheilung des Verfäufers moͤzlichſt zit beges⸗ 
nen, fein ſolcher Contract ohne Vorwiſſen und Einwilligung des dem Verkaͤu⸗ 
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fer vorgeſetzten Ortsgerichts geſchehen, welches bei ſeinem Erkenntniſſe auf die 
in jedem Specialfalle eintretenden Verhaltniſſe und befonders auf die in ben 
früheren Verordnungen hierüber ertheilten Borfchriften pflichtmäßige Ruͤckſicht 
zu nehmen hat. FAN — 

Ohne dieſes gerichtliche Erkenntniß iſt der Contract in fo weit ungültig, 
daß der Käufer auf nichts weiter als auf die Zuruͤckgabe des vorgeſchoſſenen 
Geldes ohne Zinſe ein Klagerecht hat. Sollte derſelbe in dem; Contract ſelbſt 
ſich gefeglich verbothee wucherliche Mebervortheilungen des Derfäufers erlaubt 
haben: fo hat er nah Verſchiedenheit der Fälle noch befondere Strafen ju 
erwarten. 

3.) Dem Angeber wird die. Hälfte der angefegten Geld» oder Confiscationsitrafe 
zugefichert ER: . , 

Für die ſtrenge Vollziehung dieſer Berordnung nahen Wir fämtl. Königl. 
Landvogtei⸗ und „Dberämter- verantwortlich, indem Wir überhaupt von denfelben. Ju⸗ 
verfichtlich erwarten , daß fie auf alles, was dahin abzwecken möchte, den. Genuß 
der zu. hoffenden Erudte Den ‚ärmeren Güterbefigern aus den Händen zu fpielen, ein 
genaues Augenmerf richten, Die ihnen deßhalb zufommenden Anzeigen aufs jrengite 
unterfychen , und Die fi) ergebenden Eontraventionen nach Borfchrift der Geſetze uns 
nachſichtlich ahnden ‚oder nad Erforbernig der Umijtände den Unterfuchungs s Erfund 
der Königl. Ober » Regierung zu höherem Erfenntniß vorlegen werden. 

Gegeben Stuttgart, den 3. Juli 1817. 

"Auf Defehl des Königs. 


Königl. Geheimer ; Rath. 


Nach der Berordnung vom 5. Mai diefes Jahrs, wodurch eine allgemeine 
Fruchtſperre angelegt wurde, ijt den Ausländern nicht erlaubt, Dazjenige, was fie 
auf ihren, im Königreiche gelegenen, eigenen Gütern erzeugt, oder als Gefälle zu 
beziehen haben , auszuführen. 

Da es aber bei diefem, durch die Noth und Die politische Lage Wuͤrttembergs 
herbeigeführten, Ausfuhrverbote die Abficht nicht gewefen iſt, daſſelbe auch auf die Erzeugs 
niße des gegenwärtigen Jahres zu beziehen; jo wird hierdurch erflärt, daf den Kuss 
ändern , welche von ihren, unter Diefleitiger Hoheit liegenden , Gittern Die Erzeugs 
nie Des gegenwärtigen Jahrs nah Haufe fhaffen wollen, foldes ungehindert zw 
geitatten fei. 

Hiernach haben fih nun die Königl. Amtsſtellen im Allgemeinen, und insbefons 
dere gegen Die Königl. Baiernſchen Unterthanen zu benehmen, da in einer, mit 
dem Hofe zu Münden beftehenden , Eonvention den beiderieitigen Unterthanen die 
freie Ausfuhr ſolcher Erzeugnife gefichert if. Stuttgart, den 30. Juni 1817. 


Miniſterium des Innern. 
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Man fieht ſich veranlafit, die fchon früher gegebene Beftimmung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß in Abſicht auf die Schlacht-Accife von Schweinen nur 
die, bis auf 75 Pf. ım Gewicht, als Läufer» Schweine zu behandeln ſeyen. Stutt— 
gart, den 6. Juni 1817. Seftion der Steuern. 

x 


Zu Erzielung einer richtigeren Schägung der, dem Umgeld unserworfenen 
Branntwein, und Effig + Erzeugniffe fieht man ſich veranfaßt, den Jahrs-Termin der 
Branntweins und Eſſig-⸗Umgelds-Claſſifikation, fo wie der damit in Verbindung ge 
festen Handwerfs » und Handels + Accijes Elaffififation für Die getauft auf Mars 
tini Ju verlegen, und Dabei zu verordnen, daß mit erjterer auf Martini ıBır. und 
mit lezterer auf Martini 1818. anzufangen, fomit der bei der heurigen Claſſifikation 

ro Georgii ı8ı7/ıB gemachte Anfas bei dem Umgeld nur durd zwei Quattale bis 

artini 1817. bei Der Handels, und Handwerks⸗Acciſe hingegen durch 6 Quartale 
bis Martini 1818. einzuziehen und zu. verrechnen fei; welches den Kamerals Accife 
und Lmgelds s Deamten zur Nachachtung mit dem Anfügen eröffnet wird, daß, Das 
mit legtere am Martini s Abjtidy ‚nicht gehindert werden, beiderlei Klaflififationen 
jedesmal noch zeitlich vorher, im Monat September, mit Nüdficht auf Die alsdann 
beitchenden Derhältniffe vorgenommen werben follen. Gtuttgart, den 27. Juni 
2817. Sektion der Steuern. 


Erneuerte Befanntwachung wegen der Aufnahme von Kranken und Schwangern in 
das Elinikum in Tübingen, 


Da Seine Majeität, der —— die Einkuͤnfte des Clinikums in Tuͤbin— 
gen, durch Anweiſung des größten Theils feiner Einnahmen auf die Staats-Caſſe, 
gefichert haben, fo wird es Diefem, dem drztlichen Unterricht und der Aufnahme, 
bauptiächlidd armer Schwangern und Kranfen gewiedmeten Inſtitute möglid, in 
ausgedehnterem Maße, als bisher, feine Zwecke zu erfüklen. 

Die unterzeichnete Behörde des Inftituts macht daher Die Bedingungen befannt, 
unter welchen dieſe Anjtalt Hülfe anbieten Fann. 


».) Arme Schwangere fönnen in das Inſtitut drei Wochen vor ihrer Niederkunft 
aufgenemmen, uud im Haufe, bis ihr Wochenbett vorüber ift, unentgeltlich vers 
pflegt werden. Sie müßen aber nethwendig ein oberamtliches Zeugniß haben, 
welches nicht nur ihre Armuth beurfunder, fondern auc die Zuſage enthält, 
daf das Oberamt in dem unglüclichen Falle, die Mutter ftürbe im Wochenbers 
te , das: Überlebende Kind werde abhelen laſſen. Mit diefem Zeugniße verfehen 
muß jede Schwangere, welche im Inſtitute ihre Niederfunft halten will, 8 bis 10 
Wochen vor der Zeit, wo fie Diefe erwartet, in Perjon im Haufe fich melden, Damit 
fe erfahre, ob Platz für fie fen werde, und damit die Angabe von ver Zeit 
ihrer Schwangerichaft als wahr erfannt werden koͤnne, weil das Haus, wie jede 
Anjtalt Diefer Art, nur eine bejtimmte Zahl von Betten für Die Aufnahme von 
Schwangern und Kindbetterinnen hat. 
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3.) Nichtarme Schwangere koͤnnen, wenn fie-glauben, im Inſtitute mehr Pilege ale 
bei jich zu finden, unter der gleichen Bedingung des Meldens, gegen Entrich— 
tung -von 24 fr. tägluh an Die safe ‚Des; Inſtituts, Jaufgenommen werden. 
Weiber, welche Bei ihren Geburten jedesmal kuͤnſtlicher ‚Hülfe, bedärfeng„könneny 
wenn fie auch nicht ganz arm find, ebenfalls unentgeltlich aufgenommen werden. 


Um das Clinikum, wie die übrigen tm Weiche befindlichen Spitäler, in welchen 
Betten zur Aufnahme armer Schwangern find, auch zu gtuͤndlichem Hebam⸗ 

men⸗Unterricht, und nicht blos zur Bildung von Geburtsndchfern ızu: ‚benügen, 

Wwird, jedes. Vierteljahr dDreü Hebammen zu gleicher Reity: ale das Jahr uber ” 

Gr; gr dIf Hebammen von dem. Profeſſor der Geburtshilfe und Dem: Univerfitätss 

s peratzur forgfältiger Privatunterricht ertheiltiwerden. ı Bon..den. drei Hebams 
men, welche zugleich Diefen Unterricht genießen, hat abwechſelnd jede vier Wo— 
chen lang im Clinikum ſelbſt zu wohnen, und dort an allen vorkommenden prak— 
tiſchen Uebungen unter Aufſicht Antheil zu nehmen. Dafür., daß Die zwei and 
dern Hebammen, welche indeſſen auſſer dem Inſtitut während, es: ihnen eigends 
zu ertheilenden Unterrichts ſich acht Wochen lang aufzuhalten haben, möglichſt 
wohlfeile Koſt und Wohnung in der? Stadt findeny- wird der Univerſitaͤts⸗ Ope⸗ 
rateur ſorgen; für die Verkoͤſtigung wahvend ber vier. Wochen gi welche die eine 
Hebamme jedesmal im Haufe zuzubringen hat, find der Inſtituts kaſſe täglich 
24 fr. zu entrichten. Da der den Hebammen auffer dem Haufe ei gends ertheilte 
tägliche Alnterticht ein Bierteljaheyratfo Doppelt fo lange als ein gewähnlicher 
Hebamme: Unterricht dauertz. fo-ijt-fir- diefen dem ————— Lehrer von je⸗ 
der Hebanunsızı-fl: zu geben. — 

Gemeinden, welche * ausführlichen Unterricht für. eine oder die — 
Hebamme wünſchen, haben ſich 6 bis 8 Wochen vor jedem Quartal deswegen 
an den. Profeſſor der Geburtshuͤlfe oder den Univerſitäts-Operateur ſchriftlich zu 
wenden, welche aber Feine Hebamme in Diefen Unterricht aufnehmen werdeny 
die nicht bei einer vorläufigen Prüfung fo wiel Fähigkeit zeigt, daß zu hoffen iſt, 
die von ihrer Gemeinde auf fie zu wendenden Koſten werden nicht vergeblich fein, 


4.) Jeder Kranfe, welcher ein von feinem PM arrs und Schultheifenamte unterfchrie 
benes Zeugniß der Armuch bat, fanıı, den Sonntag und Donnerſtag ausge 
nommen , täglich Dormittag um eilf Uhr im Elinikum ſich melden, oder mels 
den laſſen, und daſelbſt, wenn feine Krankheit unterfucht worden, oder er durch 
andere hinlaͤnglichen Bericht darüber geſchickt hat, unentgeldlich Arzueyen gegen 
fein Uebel haben. Bei der großen Zahl dieſer täglid) von dem Inſtitute aus zu 
beforgenden Kraufen kann diefes für das. Abſchicken der Arzneyen nicht forgen, 
fondern dieſe, ſo wie Arztlihe Derhaltungsregeln, müſſen abgeholt werden ; 
auch if wegen der fivengen bier nothwendigen Ordnung unmöglich, ſolche Krans 
fe, die dringenditen Mothfäle ausgenommen, anders als Mi der beſtimmten 
Stunde, und an den beſtimmten Tagen anzunehmen. 


5.) Nichtarme Kraufe, welche Feine Zeugniſſe haben, aber etwa bach wünfchten, den 


6.) 


1) 
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Math, der Aerzte des Inſtituts über ihr Uebel zu hoͤren, koͤnnen im, jener ber 
—— ebenfalls unentgeldlich aͤrztliche Vorſchriften und Recepte im Cli— 
nikum erhalten. 


Kranke, welche kleinerer chirurgiſchen Operationen bedürfen, die fie nieht hindern, 
wieder nad) Haufe zu gehen, koͤnnen täglich, Sonntag und Donnerftag ausge 
nommen, wenn e3 Fein dringender Fall ıft, nachdem tie fih um eilf Uhr gemel—⸗ 
9 haben, Nachmittag um Ein Uhr, unentgeldlih im Inſtitute dieſe Hülfe 
aben. \ j 
In das Hans felbjt werden, auffer Schwangern, vorzüglich nur ſolche Kranke 
aufgenonmmen, und darinn verpflögf‘, an welchen größere chirurgifche Operatio— 
nen vorzunehmen find. Sind die Kranfen arm, oder die Kommunen und Gtifs 
tungen, welche für folhe Kranfe zu forgen haben, erfchörft, und wird Diefes 
durch Zeugniße betätigt, fo fönmen folche Kranfe ganz unentgeldlich beforgt 
werden. Gind fie nicht arm, fo bezahlen fie Der Kaffe des Inſtituts für Alles 
tägfich 24 fr. oder nah Beſchaffenheit der Umjtände einen Theil diefes täglichen 
Derpfleggeldes. Da das Inſtitut für den Transport eines Kranfen bin un) 
her nicht forgen fann; fo. macht jede Gemeinde oder Behörde, die einen Kran 
fen ſchickt, ſich anheiſchig, felbyt dafır zu forgen; und da dag. Haus nur eine 
beilimmte Zahl von Betten hat, fo muß vorlärfig, ehe ein fotdher Kranfer ge: 
fehickt wird, fchriftlich oder mündlich Gei dem im Hauſe wohnenden Profeffor 
—* Wimdarʒzueikunſt angefragt werden, ob und wann er aufgenommen werden 
une? 


8.) Kranke mit innerlichen Uebeln werden, da fie täglich im der oben beñimmten 
J Stunde um 11 Uhr Huͤlfe vom Inſtitute ſuchen koͤnnen, nur in ſeltenen Faͤllen, 


ausnahmsweiſe, aufgenommen. Namentlich kann das Haus bei feiner Beſtim— 
mung für Schwangere, Wöchnerinnen und Verwundete, und da in Jıwiefalten 


ein großes Irrenhaus it, auch durch Die Fürforge Sr. Königl. Majejtät 


eine eigene Anjtalt zu Heilung, und nicht. blos zur Aufbewahrung von Verirr— 
tem errichtet werden wird, und ſchon in mehreren Oberamtsſtädten kleinere zwek— 
‚mäßige Anitalten‘ für ſolche Kranfe find, fünftig feine Gemuͤthsktanke oder 
Verirrte mehr aufnehmen; denn fie würden nur das Ganze des Inſtituts jFören, 
oder, wenn anders nicht alle Zeit auf fie allein verwendet werden ‘follte, nicht 
mehr, mit Erfolg, beforgt werden fönnen. 

Aerztlicher Rath und Arzneien werden aber für fie, unter den eben angege: 


. benen. Bedingungen , wie für andere Kranfe, vom: Injtitute gegeben :werbem 


Pe, Unheilbare, fie mögen mit dußerlichen oder innerlichen Uebeln behaftet ſein, kann 


das Anjtitut überhaupt nicht aufnehmen, ober behalten; weil font bald aller 


Raum für Heilbare verloren wäre, und der Zwek des ärztlichen Unterrichts li 
dein Inſtitute unerfüllt bleiben müßte. Wird alfe auch ein Kranker za. einem 
HeilungssBerfuche aufgenommen , und diefer ſchlaͤgt fehl, fo bat. die Gemeinde 
oder Behörde, welche ihn fchifte, Die. Verpflichtung, ihn mieder zurütholen zu 
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laſſen, fobald fie Yon den Vorftehern des Inſtituts benachrichtiget wirb, daß 
man ihm für unheilbar, oder für unheilbar im Inſtitute, das z. B. feine Mis 
neralbäder hat, anfehen müfle. Beſonders wird das Publikum aufmerfiam ges 
macht, daß für dem allergrößten Theil der unheilbaren Uebel, die bei dem ge 
meinen Volke fo auflerordentlich häufig aus unvorſtchtigem, fo Teiht zu vers 
meidenden, Schmieren der Kräze oder der KopfsAusichläge mit fetten Salben 
entitehen,, wie für eh el alte Gliedſchwaͤmme, Fallſucht, oder auch fchwars 
en Staar, der feiner Operation fähig iſt und dergleichen, nur wenige Betten 
m Inſtitute zu Heilungs-Berfuchen beitimmt feyen; alfo aud) bei der langen 
Dauer, wenn eine folhe Heilung etwa auch nod) gelingt, nur wenige Kranfe 
folcher Art aufgenommen werden fonner. Was zur Kinderung unheilbarer Uebel 
durch ärztlichen Rath und Arzneien vom Inſtitute gefchehen kann, wird wie bei 
andern Kranfen täglich in den bejtimmten Stunden beforgt werden. 
Tübingen, den 21. Zuni ı8ı7. 
Superrattendenz bes clinifchen Inſtituts. 


Die neue Ausgabe der Peſtalozziſchen Werke betreffend.! 


Da eine neue Ausgabe von Peſtalozzis fämtlichen Werfen auf Subfeription 
angefündigt iſt, fo werden alle Geiltliche und Schullehrer auf diefe neue Ausgabe 
der FH nah Werfe hiemit aufmerkſam gemacht, und denfelben, befonders: auch 
den Direftoren der bejtehenden Lefegefelfchaften und den Vorftehern von Lehranitals 
ten, welche Fonds zu Bibliothefen haben, die Supfeription darauf, welche bis zum 
Detbr. d. J. zum Vortheil Peſtalozzis offen fteht, um des innern Werths und der 
Gemeinnügigfeit dieſer Schriften willen zu vorzügficher Beruffichtigung empfohlen. 
©tuttgart, den ze. Juni 1817. Auf befondern Befehl. 

\ Königlihes ObersEonfiftorium. 


Rechts Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberjuſtiz-Collegiums 


1.) In der Ations-Sache von Riedlingen, zwiſchen Schäfer Johann Michael 
Beſter von Dettingen, Kl., Änten, und Zaver Miehle, nundeflen Erben zu Meuffen, 
Bekl., Aten, Mandats Kontraft betreffend, wurde Die Sache reforınatorie an judici- 
sum a quo zu weiterer rechtlichen Verhaudlung vermiefen. Stuttgart, den g. Zuni 1817. 

2.) In Sachen Johann Jakob Schmidt, Bürgermeifters zu Magold, KI., Pros 
bucenten an einem, ge en Chriſtian Frhen. von Münch zu Hohenmühringen Bekl., 

sobucten am andern Theil, Padıts Bertrags » Klage betreffend, wurde Defl., da 
Il. das, was Sfr erweiien obgelegen, nieht erwiefen hat, von der erhobenen 
Klage entbunden. tutigart, den 13. Juni ı8ı7.. 


5.) In der Rechsſache erſter Inſtanz zwiſchen Phillpp Mitſch und Eonforten zw 
Weſternhauſen, KI. Wiederbekl., und der Freyherlich von Ellrichshauſenſchen Vor 
mundſchaft zu Aſſumſtadt, Beil. Widerkl., verfchiedene Forderungen betreffend, wur⸗ 
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x theils befinitive theils auf. weitere Liquidation erfannt.. Stuttgart, beu 14. 
un ı8ı7. , 

4.) In der Ntionsfache von Tübingen, zwifchen Jakob Friedrich Defer daſelbſt, 
RI. Anten, und dem dortigen Handelsmann Walfer, Berl. Aten, Iujurien betreffend, 


wurde wegen Mangels in den Formalien non devolutorie erfannt. eod. 





Se. Königl. Majestät haben dem Kammerherrn Grafen von feutrum 
bie allergnädigite Erlaubniß ertheilt, den Königl. Preuſiſchen Johanniter⸗Orden ans 
zunehmen und zu tragen. 

Se. Königl. Majeftät haben, vermöge höchſten Neferipts vom 20. d. M. 
den Canzler und Profeffor der Univerſitaͤt zu Tübingen, Prälaten Dr. v. Shuur 
rer, und den Prälaus v. Elefi, General-Superintendenten von Urach mit Deir 
behaltung ihres vollen Dienſt, Einkommens, in den Ruheſtand zu verfegen geruht. 

Se. Königl. Majejtär haben vermöge höchiten Mejeripts vom 25. Juni ». 
%. Die erledigte evangeliiche Stadt- Pfarrei zu Gmünd dem Vikar M. Jäger in 
Aalen gnädigit zu übertragen geruht. 

Der Iuris Candidatus Franz Neuffer, von Hall, ift nach erſtandener Prüs 
fung in die Zahl der Königl. Advofaten aufgenommen, und bei dem Königl. Dbers 
Juſtiz⸗Collegium immarrifulirt worden. Gtuttgart , deu 16. Juni ı8ı7. 

Der Iuris Candidatus Eduard Schuͤbler, von Stuttgart, iſt nad) erſtande— 
ner Prüfung in Die Zahl der Königl. Advokaten aufgenommen, und bei dem Konigl: 
Ober-JuſtizCollegium immatrikulirt worden. Stuttgart, den 30. Juni 1817. 





Sämmtlichen Künftlern, Handwerfsleuten, Lieferanten und dergleichen, welche 
Arbeiten und Lieferungen für die unterzeichnete Stelle zu präjtiren haben, wird hie, 
mit befannt gemacht, daf fie REN: 

1.) ihre Zettel über geringe und laufende Bau⸗Arbeiten jedesmal ı4 Tage nad wols 

lendeter Arbeit. ü 
3.) Zettel über Lieferungen von Waaren u. dergl. jedesmal 8 Tage nad vollends 

ter Lieferung und , s 
35.) Verdienſt-Zettel über bedeutendere Bau Arbeiten aber wenigftens 6 Wochen nach 

vollendeter Arbeit und zwar jedesmal über jede befondere Arbeit auch Gefondere 

— einzugeben und dagegen zu erwarten haben, daß im erſteren Falle 14 

Zage, im ıten 8 Tage und imäten 6 Wochen nach der Uebergabe der Zettel baare 

Bezahlung geleijtet, nach Verfluß obiger Termine aber auch Fein Zettel mehr 

angenommen werden wird. Stuttgart, den so. Juni ıBı7. en 

Könige. Baus und Garten, Direftion. 
wiefalten. Mit Beziehung auf die vorliegende Geweral-Berordnung vom 
24. 33 1816. Staats- und Regierungs-GBlatt Nro. 35. werden alle — 
GStiftungs » Verwaltungen, Amtspflegen, Buͤrgermeiſteraͤmter und Privaten, wel 
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mit den hieher ſchuldigen Irren-Verpflegungs-Koſten auf Georgi ı8ı7. noch im 
Ruͤckſtand find, andurch erfucht, durch Die unverzügliche Berichtigungen ihrer Schuls 
digkeit Die unterzeichnete Beamtung Flaglos zu jtellen. Den a0. Juni 1817. 

— Koͤnigl. Irrenhaus⸗Pflegamt. 





Stuttg ardt. Ein gewiſſer Johann Luidieke von Dresden, der früher unter dem Militär wär, 
nachher aber als Sprachlehter Stunden gegeben und fih einige Zeit bier aufachalten hat, entfernte 
ſich beimlich mit Zurücklaſſung von Schulden und nahm feine mit hieher gebrachte Kegitimationds 
Urkunde nicht mit fi, fo dak anzınehmen it, er ziehe mit einem ſonſt fich verfchaften oder gehabs 
tn Paß ohne Beſtimmung berum, und werde au andern Orten ähnliche Prellereien wie hier verde 
ten. Mun fieht ſich daber veranlaßt vor diefem Menſchen, der ſich negenwärtig im der Gegend von 
Miürburg befinden fol, jedermann zu warnen, befonder6 aber die Polizei Dtellen auf ihm. aufmerks; 
ſam zu machen. Den 2. Juli 1817. Königl. Ober Polizei⸗Direktion. 

Albeck Der im Koͤnigl. Infanterie-⸗Regiment Nro. 1. gefiandene Trommelſchläger, Philipp 
Weiler von Zehringen, iſt am 19. Juni d. I. aus der Garnifon Stuttgart deſertirt: Saͤmmtliche 
Königliche obrigfeitliche Behoͤrben werden erſucht, auf denſelben zu fahnden, und Ihn auf Betreten 
wohlverwahrt, entweder feinem Negimentd:Commando oder der unterzeichneten Behoͤrden einzutiefern, 
Den 27. uni 1817. Königl. Oberamt, 

Münzingen Am 2r. bes vorigen Monats iſt der bei dem =, Koͤnigl. Infanterie-Regiment 
geftandene Gemeine Jobannes Failenſaamid von Kobffistten aus der Garniion Suuttgart befertirt, 
Die betreffende Koͤnigl. Civil: uno Militär: Behörden werben daher erfucht, denſelben auf Betreten 
arretiren und entweder hieher oder an fein Kommando einliefern zu laſſen. Den 25. Juni 1817, 

Königl. Dberamt. 

Ehorndorf. Ehnaith. Der bei dem 1. Infanterie-Regiment geftandene Daniel Greiner 
von Schusith ift dem ın, Maid, J. in Urlaub defertirt, Es werten Daher fümmitiche boch = und 
wohlöbl. Obrigkeiten erfucht, auf denfeiben fahrden, ihn im Betretungsſall arretiren und wohlver— 
wahrt entwerer an das betreffende Regiments-Commando, oder an unterzeichnete Stelle einliefern zu 
laſſen. Den a3. Juni 1817. . Koͤnigl. Oberamt. 


Bonfeld. Durch die Veförderung des um die Bildung der biefigen Jugend verdienten Schul— 
meifterd Schaͤffle zum Real-Lehrer in Nürtingen ift der Schüldienſt vafant geworden. Diefe Etefle 
niit einem vorzüglichen Lehrer wieder befezt zu willen, ift fowobl den Herren von Gemmingen-Gutten— 
berg, die das Ernennungs Net auszuüben haben, ald dem Unterzeigneten eine fehr wichtige Ans 
Belegenheit. Es wird daher vor Aushelung ber Nominations- und Präfentations - Urkunde eine 
firenge —— in allen Unterrichts-Zweigen vorgenommen und bamit eine Probelektion verbunden 
werden. Das Eramen wird den 29. Julius dieſes Jahrs 7 Uhr Morgens beginnen und am folgens 
ten Tage ih endigm. Man wünſcht, daß nur meoblvorbereitete und gewandte Schulmänner 
bei der Prüfung ſich einfinden und außer dem Ghoralfpiel noch weitere Kenntnihe in der Muſik 
jrigen mögen. Dad Dienfieinfommen, von welden die Koſt und- der Gehalt des Proviford zu 
beitreiten iſt, befieht in folgenvem: a.) 1 Morgen 1/2 Brtl. Güter, nahe am Ort und recht gut, b.) 
Geld mit Einfluß der Accidentien: 107fl. 15 ke. €.) Roggen:⸗ 7 ya Scheffel, Dinkel? 6 y2 
Scheffel, Haber: 5 3 Scheffel, Wein: ı-Eymer, Holz: 6 Ki. gemikbt, 6 Kl, Eichen zur Schu: 
ie, 1 Ki. für wie Sonntags-Schule, 1. Durger:Gabe, 600. Büſcheln Reiſach. Noch wird bemertt, 
dar eine erfi vor wenigen Jahren erbaute, fehr geräumige und fhöne Amts: Wohnung nebit Scheu: 
re und Stall vorhanden fi. " Pfarrer M. +9 ıftrabel. 
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Gediudi bei Gottlieb Haffelbrin?, Hof: und Kanzlei: Rupferdruder, Buchdrucker. 


Nro. 4, 1817. 349 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 
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Samſtag, 12. Juli. 





Nach eingelaufenen Berichten wird eine bedeutende Zahl ausgemanderter Wuͤrt⸗ 
femberger wieder zuruͤckkommen. Die Koͤnigl. Graänzbeamtungen erhalten daher den 
Befehl, denjenigen, welche ‘bisher nach it Feinen fremden Unterthanen » Briband ge— 
treten find, Paͤſſe, damit fie in ihre. vorherigen Wohnorte zurückkehren fonnen, zu 
ercheilen, weil Die Verträge mit den benachbarten Staaten das Zurückſchieben die: 
fer heimathlofen Leute nicht gejtatten. Es ift aber denfelben in den Päſſen der Für: 
li Burg zur Reife vorzufchreiben, damit fie. wicht im Lande auf dem Dettel ums 
‘Herziehen. re Ba Nr 
Die Königti Oberämter und ſaͤmmtliche Landes⸗-Polizei-Stellen haben dieſenige, 
welche den vorgezeichneten Weg verlaſſen foilten , auf denjefben mit Strenge zuruͤck— 
zuweifen. Den Vorſtehern der Ortſchaften aber, in welhe die Musgeward-rten 
zurückkommen, wird aufgegeben, dafür zu forgen, "daß dieie Menfchen nicht dem ; 
Müffıgange fich ergeben, nnd den Kommunkaſſen zur Lat falle. Es find deswegen 
diejenige, welche nicht auf andere erlaubte Art Erwerb und Mahrung finden, zımm 
Dienen um Tagloßn und zu Commnnarbeiten gegen billige Bezahlung mit Nach— 
druck angehalten, und überhaupt im ſteter Aufſicht zu halten, bis durch weitere 
höhere Anordnungen angemeſſene Maasregeln gegen dieſe Leute ergriffen fenn werden, 
weiche durch wohtgenteinte Warnungen ſich nicht abhalten hießen, dem Elend entger 
gen zu gehen, und nunmehr gröſtentheils ald Bettler zurückkommen, und den Ge 
menden jur Dejchwerde werden. Stuttgart, den 5. Juli 1819. 

Ministerium des Innern, v. Kerner. 


Verordnung, den Abtrag ımd die Betreibung fehuldiger Fruchtlieferungen betreffend. 


Den fanzmelichen Königl. Kameralämtern wird auf Die bither eingefammenen 
vielen, großentheils noch unerledigten Geſuche der. Zehentsritänder und Guͤltlente, 
worin ſie theiis um Nachlaß, theils um Anborgung und theils um Anſetzung eines 
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Geldpreifes für ihre Fruchtfchufdigfeiten des vorigen Jahrs bitten, hiemit zu erfens 
nen gegeben, daß man weder den Fehentbejläudeen, welche nidyt wegen Wetterfcha: 
dens oder Ueberſchwemmung vermög. ihtes Beſtand-Accords rechtliche Anſprüche auf 
einen Nachlaß haben, noch den Gültleuten einen folchen zu verwilligen wiſſe, hin 
gegen aus befonderen Ruͤckſichten geſtatten wolle, daß die Zehentbejtänder und Guͤlt— 
leute Dasjenige, was fie an ihrem Zehentpacht oder an Gjilten yon. ben verfloſſenen 
Jahr gegenwärtig noch fehuldig find, von der difjährigen hiernaͤchſt eintcetender ge 
fegneten Erndte abtragen dürfen. ? 

Da aber bisher nicht nur alle difponibelm Borräthe auf den KRameralFruchtfäs 
ften in der Noch zu Unterftüsung der Unterthanen verwendet worden find, fondern 
auch der Amtsbedarf von Jafobi bis Martini 1617. Desgleichen das, was dem Milis 
tär an Brodfrüchten für Die Monate Auguſt, September und Dftober diefes Jahrs 
und was ferner demfelben und dem Marita an Haber angewiefen war, und durd 
Verminderung der Pferds-Rationen immer erfpart werden Fonnte, zu gleichem Zwecke 
den Unterthanen zufommt, fo it es dringendſte Mothwendigfeit, daß der Bedarf an 
Brodfrüchten fuͤr obgedachte Erforderniffe vom ı. Auguft, an Haber aber vom ıten 
Dftober an, durch. neue Fruͤchte hinlaͤnglich gedeckt werde, 

Sämmtlihe Kamerals Beamten werden Daher bei ihren Amtspflichten aufgefors 
dert, nicht nur den difjährigen Zehentbeitändern bei den Zehent-Verleihungen zur 
unerläffigen Bedingung zu machen, daß fie von ihrem Zehentpacht gleich nach der 
Erndte und fobald der Trafch immer möglich ift, ein proportionirtes Quantum an 
Noffen , Dinfel und Haber zu Kaften liefern, ſondern hiezu vorzüglich auch die Zar 
hentpächter des verfloffenen Jahrs, ingleihem die Gültleute in Anfehung ihres 
Ruͤkſtands von 1816. anzuhalten,, und iſt insbefondere den lezfern zu bedeuten, daß 
für Das , mas fie auf dieſe Art nicht abliefern, Die höhern Preife, welche zur Zeit 
der fchuldig gewefenen Lieferung Furfirt haben, ihnen werden angefezt und ohne 
Nachſicht von ihnen eingetrieben werden. 

Befonders foden die Kameralbeamten in den Gegenden, wo die Erndte früher 
eintritt nnd welche den Garnifonen näher gelegen find, Alles anwenden, daß fobald 
als immer möglich, neue Früchte zu Kaſten gebracht werden, um dem Militär 
darauf Anweiſungen ertheilen zu fönnen. Man erwartet aufden ı. Auguſt, ı. Sep: 
tember und 1. Dftober Diefes Jahrs ganz unfehlbar genauen Bericht, was. das Kar 
wmeralsAmt auf jeden dieſer 5 Monate zu gewähren fich getraut. Stuttgart, den y. 


Juli 1817- € R Geftion der Krondomänen. 
> 


Bei dem Königlichen Ehes Gericht fommen gegenwärtig manchmal Fälle vor, 
daß zuruͤckgebliebene EhesÖatten von den im Ruſiſchen und frühen Feldzugen vers 
mißten Soldaten um die Erlaubniß zu einer anderwärtigen Verheurathung bitten. 
Man findet aber die Beiberichte zu folhen Geſuchen nicht immer fo vollitändig und 
belegt, daß die in der Derorduung vom 28. Februar d. J., Staats s und Negierungss 
Blatt, Nro ı4. pag. 109. vorgefihriebene ehegerichtliche Kognition darauf gegründet 
werden koͤnnte. 


Er witd bewegen ben gemeinſchaftlichen Oberämtern bie Anleitung gegeben, 
den Berichten jedesinahl ein von der Militär + Behörde ausgeftellted Zeugniß, daf 
der abweſende und für tobt anzunehmende Gatte in die Klaffe der im Ruſſiſchen oder 
feühern Feldgügen Vermißten geböre, beigulegen ; ſodann auch dem rüfgebliebenen 
Garten und der Perfon, die folcher jezt zu heurathen gefonnen ijt, die durch das 
angeführte Geſetz beſtimmte Verhaͤltniſſe diefer sten Ehe, und die Folgen im Fall 
der Ruͤkkehr des Dermifiten genau befannt zu machen „ und foldye darüber zu beleh—⸗ 
ven, *8 daß ſolches geſchehen, im Beibericht gehbrig zu bemerfen. Tübingen) 
den 11. Juni day dnigliches Ehe» Gericht. 

Mechts Erkruntniſſe des Könige. Oberjuſſtiz⸗Colleglums. 


1.) Die von Johann Georg Ebert in Leutersweiler gegen ein von dem Koͤnigl. 
Oberamts⸗Gericht Gerabronn in feiner Nechtsfache wider Johann Georg Oberndörfer 
unterm 34: Metz I. I. eröffnetes Decret erhobene Michtigfeitsflage wurde Als unge— 
gründet von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 27. May 7. 

3.) In der Ationsfache von Böblingen zwiſchen den. Friedrich Bauerifchen Erben 
zu Sindelfingen, Beil. Anten, und den Johannes Sigmundifchen Erben ebendafelbit 
Ki. Aten, Verwendung Gigmumdifcher Gelder betreffend, wurde Das Erfenutni 
erſter Inftanz betätiget. Stuttgart, den 10. Jumi 1817. 

'3.).9n Sachen der Gebruͤder Nathau und Jakob Degginger zu Mühlen, Kl. 
gegen Oberſt⸗Lieutenant von Späth zu Mergentheim, Bekl., eine Schuldforderung ber 
treffend, wurde Berl. zur Bezahlung der eingeflagten Summe nebſt Verzugszinfen 
für fhuldig erfannt. eod. 

4.) Zu der Appellations » Sache von Weinsberg zwifhen David Thalafer zu 
Froufalls, Berl. Anten, fodann Karl Much dafelbit, Ki. Aten, Schuldenlofung bes 
treffend, wurde die Urthel erjter Inſtanz beſtätigt. Stuttgart, den 17. Juni 1817. 

Erlenntniffe des Kbnizl. Ehegerichts. 
Den 3. Zuli 1817. wurden gefhieden: 

1.) Johann Jakob Strobel, Bürger und Zimmermann zu Reibringen, Oberamts 
Sulz, Kl. von Anna Catharina geb. Wizemann von Zillkaufen, Oberamts Balingen 
Befl., ex cap. quasi desert. unter Verurtheilung der Bert. in die Koften. 

3.) Anna Maria Mauthin geb. Stoll von Erzingen, Oberamts Balingen, AI. 
von Michael Mauthe, Bürger und Bauer zu Leidringen, Dberamts Sulz, Bekl. ex 
‚cap. quasi desert: unter Verurtheilung des Bekl. in Die Koften. 

3.) Ehriftine Ruoß geb. Gubder von Dornhan , Oberamts Sulz, RI. von Gor 
hann Georg Ruoß, Bürger und Bauer von da, DBefl., ex cap. quasi desert. untet 
Berurtheilung des Berl. in die Koiten. 





Seine Königl. Majertät haben unterm 6. diß den Hauptmann atei 
Rtaffe v. Diefenhofer vom 5. Infanterie-Regiment, auf fein Anfuchen in Pen; 
ſionsſtand verfegt, i * 
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unterm 9. diß dem Unter» Lieufinant Bacher vom 4. Infanterie, Negimöht bie 
gebetene Eutlaffung ertheilt, 

den Unterskieutenant v. ent vom 6. InfanterierRegiment, zu ‚jenem, und 

den Unter-kieutenant Weiffer vom 2. Infanterie-Regiment zum 6. Infanterie 
Regiment verfest. ’ 
" "Se. KRönigl. Majestät haben vermöge höchiten Referipts vom 2. d. M. dem 
Ober Amtmann Dr, Spitther, im Weinsberg, auf ſein Anfuchen, mit Penjion in 
den Ruheſtand veriegt; — : 4 Er; 

Durch Königl.. Nefer. vom ». d. M. ijt die erledigte Oberamts + Wundarzsts 
Stelle zu Rottenburg dem Chirurgen Johann Mepomuf Ulmer daſelbſt übertragen 
worden. 





Stuttgart. An dem ehenmaligen Magazins-Gebaͤude vor dem. Wilhelms-Thor befindet ſich 
noch ein weiterer Vorrath von eichenen Bödf-iten , Rabmſchenkel, Zweilingen und Dreilingen, eſchen 
eichnitten Bau : und Pfoſtenholz, alt thannenes Paubolz,. thannene Rahmſchenkel, katten und 
achtten, eine Parthie Sturz, Nägel und gebrannte Waar welch fämintlicher Vorrath ebenfalls zum 
Verkauf beſtimmt it,“ Da nun diefer nächft kuͤnftigen Mittwoch den 16. des laufenden Monats ımb 
den Darauf -folgenren Tag flat haben wird: fo werden die Kaufs-Liebhaber auf dieſe Täge, jedes: 
mal Wormittagd 8 Uhr cingeluden, und wird zugleich noch ferner befannt gemacht, daß die „Kbrn 
früher: zum Verkauf auspeieste Holen bei dicker Gelegenheit ebenfalls noch einmal zum Birfauf 
werden gebsacht werben. ‚Den q. Iuli_ıBı7. Königl. Baur und. Garten : Direltioy.- . „ 
Grabfaſtetten. Die zu 550 Ssuf beredtigte vorzügli gut Sommer: Shaafweide'zt Gia+ 
benfieiten, wird bis Donnerflag den 2% V. M. Vormittags 10 Uhr auf dem Natbhaus zu Graben: 
flstten auf 3 Jahre von 1817 — 1820. an den Meiftbietenden oͤffentlich verlieben Werden Dieſeß 
wird mit dem Anbatig bekannt gemacht, daß die zum Belland dieſer Maide luſtbezeugende Schäfer 
und zu Schaͤfereien Berechtigte mit obrigkeitfihen Zeugniſſen über ihre Aufführung und Bermögch 
verjehen, an gedachtem Zag und Drt ſich einfinden können. Den 1. Juli 1817. , 
j Königl. Oberamt. 
Zazenhaufen Die den i4."Iunlus vorgenommene, in dem Königl. Negierungs : Blatt Nre. 
38. eingebrachte, Verpachtung der Schaafwaide zu Zuzenbaufen- wurde agfi. nicht genehmigt, und wird 
den 19. Juli Bormittagd 11 Uhr beim Kamcralamt allhier wiederholt vorgenommien werden. Den 
7. SZuli 187, Koͤnigl. Kameralamt Cannſtadt. 
Zwiefalten. In dem hieſigen Unteramts-Bezirk werben folgende Schaafwaiden neuerdings 
auf 3 Jahr, nemlih von Martini 1817. bis 1820. subhasta verliehen, ald, Dienftag den ı2. Auguft 
d. J. Vormittags um 8 Uhr Aichelau zu 200 Stük um 10 Uhr Aichfletten zu 100 Stuͤk, Nach: 
mittags = Uhr Zigerfelb zu 100 Stuͤk um 4 Uhr Milfingen zu 100 Stuͤk. Mittwoch den 13. Au— 
uft, Vormittags um 8 Uhr Hulditetten zu 100 Stüf, um ı0 Uhr Pfronfletten zu 100 Siut, 
abmittag um a Uber Geiflngen zu 100 Stüf um 4 Uhr. Hocberg zu 100 Stud Donnerflag ‚den 
»4. Auguſt Bormittags 8 Uhr Gauingen zu 150 Stüt um .ıo Uhr Baach zu 100 Stüf, Nahmits 
tagd 3 Uhr. Sonderbuh zu 100 Stüf, um 4 Uhr Oberwigingen zu soo Stuͤk. Die Liebhaber has 
ben ſich Daher am bemeldten Zagen in der Amts-Stube au Zwiefalten eingufinden, und der Vers 
Yanlung anzumwohnen, wobei aber bemerkt wird, tab Niemand zum Aufſtreich werde jugeluffen 
merden, der ſich nicht mit einem Meifterdrief und oberamtlichen Zeugniß legitimiren fann. Den 26. 
ni 1817, 3 Königl. Beamtung 
j — I ang Der bei dem 2ten Infanterie = Regiment - geftendene Gemeine, Johann 
Zuedrid Bruͤnner vom Elpersheim, hieſigen Sberamts, it am 13. Mai_d. I. aus ber Gamiſon 
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Bu 
‚ühne  Alufpräche galtenh- am. machen haben ‚bus wibrigen Balle ſelche wicht” mehrönchätt werben· Ein 
a. U her It 3 Deu 5 ul als 191 F Königl. Dberamt; 
Balingen. Der Krämer: und Biehmarkt, welchen die Stadt Balingen Dienftag nach Jakobi 
abzuhalten berechtigt ift, kann timgefretener Hinderniffe wegen nicht an biefem age, fondern er 
Dienftag den 4. November 1rdh7: abgehalten werden, weldhes hiemit zur alige meinen Kenntniß ges 
bracht wird. Din a. Juli 817. j Adnigt. Oberamt. 
Banner. Nach vomiegenter Werorbanng vom 36. Juni wird bid Montag, den 28. di, eine 
Adftreihd. Verhandlung Über die Erbauung einer Herrfchafflihen Bebent: Scheuer vorgenommen werben, 
daher fich die betreffende Handwerks-Leute, ald Maurer, Bimmmerleute und Echloßer, unter‘ Vorwei⸗ 


fung obrigkeitlicher Zeugniße Über ihre Züchtigkeit zu Uebernahme eined folchen Alkorbä, äh s 
tem Zag, Vormittags 9. Uhr, auf dem Ratbbaufe zu Wangen einzufinten heben, wo ihnen die nähere 
Bedingungen eröffnet: werben. Göppingen, den g. Juli 1617. Königl. Yand Kameralamt. 


dea Monats April Taufenden Jahrs, von Haus entfernt'hat; und Biäher nichts mehr von Mit 
laflen , fo wird derſelbe hiemit äffentfic aufgefordert, dinnen 3 Moden a dato an; in Ten Geinwe 
fen gurhfzüfehren, oder zu gemärtigen, daß mad Werfluß diefes Termins, ſeine Wifthſchaft ſaumit 
Gütern Öffentlich werden verkauft werben. Auf den Fall nun, daß derſelbe biß zu gedathtern ers 
min nihr zunkfommen wirbe, wirb beiten Baadwirihſchaft ſammt Gutten, deſiehend In ungefähr 
22 Mig. Aler und Wieſen, umd ungefähr 1 Pirg. Grad: Garten, auf den Jako Friertäg, ver a6. 
Kult lauf. Jahrs oͤffentlich zu Riefenau verfauft werden, wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Den 28. Imi ı8ı7i u. gi " Koͤnigl. Odetamt. 
Herrenberg, Tohann Michael Laux, Kiefer von Reuſten, hiefigen Oberamts,: zieht ſeit mehre⸗ 
ren Tagen auf dem and herum; macht Schulden, und ſucht die Beute durch falle Hanpiäriften 
und] auf andere Art zu betruͤgen. Da derſelbe kein Wermögen befist und überhaubt Feine: Befrit⸗ 
digung von ihm: erhalten fann ; fo wird jedermanm vor biefem Betrüger’ gewarnt‘, auch iſt derfelbe, 
wann er fi irgend wo befreten ließe, an umerztichnete Stelle einzuliefern. — Bir —— 
— e ramtı 
Kirbheim uc T. Da ber geweſene Schreiberei⸗Incipient, Karl Riethmüller von bier, ſich 
einer grundfchlechten Aufföhrung ergeben, und bereits ſo vitie Schulden kontrahitt hat, daß deifen in 
pfleg ſ m dminifirat'om Yiebendes Vermogen beinahe ganz abforbirt_ wirds ſo ſReht man ſich 
veranlaßt, dad Pubkifium hiedacch Öffentlich vor ibm zu warnen. Den ». Juli ıdıy. . 
i — al Ober ant Pirchbeimi 
Spaichingen⸗ Der wegen Einbruch und’ Diebſtahl dahier verhaftet gewtſene Malthias Braun 
von Frittlingen, dieſſeitigen Oberamit, iſt in heutiger Nacht aus dem KriminolsGefängnifie nach ges 
waltſamer Durchbrechung der Mauer entwichen- Alle betreffende Behoͤrden werben erſucht, auf dieſen 
zu fahnden, und im Belretungd: Fall ihn wohlverwahrt bieher fiefernzu loſſen. Seſſt alts⸗ 
ereihnung Matthind Braun, ledig, gerveiener Jäger: Purſch, iſt a3 Jahre alı, 5° 4" groß) 
ſchlanker Stotur; fdimarzpraimie Donate) Fin rundes etwwas bloikernarbigtes- Angeſicht, traue: Algen, 
mittfere Naſe und Mund, ſchmale Wangen, gute Zähne und gerade Beine. Er trun bei feiner 
Entweichung einen. d warzen, gewohnlichen boten runden Fitzhut, ein ſchwartz Keidenid: Dalstuc, 
einen tücjerten dunkelgrimen Meberset mit einem’ liegenden Mrageh (von Ihrortger Manpeir, uMd 
weiß ſtaͤhietnen Kitdpfen verſehen, eine gelbe Nanguinette : Wefte, mit von ghi@rın Zeug überzogeuen 
Knöpfen, lange: weite, dunfelgrüne Höfen, und fetr alte Stiefel: Den 18. Immi 181%. ’ 
Körigl. Oderamts Verweſetei. 
Tuttlingen Der Bürger und Bauer Michael Faude von Miefheint, hieſigen Oberamts, iſt 
ſchon feit- einiger Zeit von- Hauſe abweſend, und fein: gegenwaͤttiget Aufenthalt dieſſeits unbekannt. 
Da der ſelbe aber wegen Diebflayls zut Unterfucung gezogen wetdan ſon⸗ ſo⸗ Werden alle Ciwil⸗mid 


Baknang. Da der Baabdwirtb und Guts Deſttzer Chliſtian Off von Mietenan, ſich ie 


Bolizei Behhrden trſucht, auf benfeiben zu ſahnden und im Falle ſriner Bekre fiber: hieher eins 
Heieen zu alten. DSignatement. Derſelbe ift 38 Jahte alt, ohngefäht 5’ 8’ hoch, unter ſezter 
Statur, bat braune Haare ‚"Purge Stirne, Fiwarge Augen, etwas fpikige Naſe, eingezogene Lippe 
und rundes Kinn, er ſpricht langſam. Bei feinen Weggehen von Haufe teagoer einen runden breitem 
Hut mit⸗ einen Sanmetband und ſtaͤhlener ovaler Schnalle, rin gelb und voth gedupftes Halstuch, 
ese tüchenes Bruſttuch, einen ſchwarzen zwilchenen Jaken, ſchwarzledernen Ho ſen und Bundſchuhe. 
ms Jull der, EL ch — Koͤnigl. Oberamt .·. 
Weiler Die ledige Sibille Scharpf', von Weiler, bei Roßwaͤlden, iſt wegen wiederholten 
Kleiderdiebſtahls in Umerſuchung zw ziehen. Sie hat ſich aber, ehe Verhaft gegen fie verfügt wer⸗ 
ven konnte, von Haus entfernt, und iſt iht dermaliger Aufenthalt unbelaman Es werden daher 
die betreffende Obrigkeiten fowohl, als diejenige, kei welchen fie Magddienſte ſuchen, oder ſchon ans 
etreten haben möhte, hievon bemachrichtigt, und erfucht, fie hanvfeſt machen und an das hieſige 
eramt per Gendtarmerie einlefern zu laſſen. GStianatement Die Scharpfin iſt 24 Ja 
alt, von gewöhnlicher Größe, befezter Stäter, bat Ihwarzbraufne Haare, gewdibte Stirne, ſchwarz⸗ 
braune Augbraunen, graue Augen, lange Mäfe, volle» Wangen, proportionitten Mund,‘ und rundes 
Kinn. Sie geht ohne Kopfbedeclung nnd war gekleidet mit —— rg Halsband, » gefteint 
baummoßen roth und weiß gedupften Halstuh, ı grün Ueberfihlag, einen Biberkittel, ı hellblauen 
einen Rot mit Beiden, 1 gelb und. rotbgeftreiften Schurj, x pr. weiß baumwollenen Struͤmpfen 
und ein pr..neue niedere Schuhen. Den 10. Juni sd u 0%. Königl. Oberamt. 
Meresheim. Vor einigen Zagen wurde zwiſchen Iggenhatfen und Diſchingen, dieſigen Ober: 
amts, der hienach ſignaliſirte ſich taubſtumm ftellende, unbefannte Menſch aufgegriffen, und wegen 
wmangeinden amil. Vorweiſes mit den, mis ſich führenden und biensch bezeichneten Effekten, deren 
aröflentörtt derfeibe entwendet zu haben, verbäctig ifl, an das daſige Sberamt eingelisfert. Da 
Ben meber ÜBer deſſen Geburts Ort noch bisherigen Aufenthalt, bis jegt "eine genlinende Auskunft 
erhalten konnte, fo wird diß hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und — welche hieri⸗ 
ber Kenntnißz befiten, gebeten, dem daſigen Oberamt die noͤthige Erläuterung in moͤglichſter Baͤlde 
"mitzutheifen. Zugleich werden alle diejenige, welche von dem bei demſelben vorgeſundenen und hienach 
beseineten. Eifelten etwas vermiflen , aufgefordert, tem dafigen Dberamt unter genauer Bereich 
nung derfeiben, bievon fehlennigft eine Anzeige zu machen. Signalement. Derfelbe it 5 Buß 
7 Boll groß, ungefähr 46 Yahr alt, hat ſchwarze duͤnn fiehende Haare, oberhalb der tirne eine 
able Pirtte, gerungelte Stirme, ſchwaͤrzliche ganz duͤnn fiehende Augenbraunen, braune Augen, pres 
"portionirte Mafe, fhmale Wangen, etwas aufgemorfenen Mund, länglichtes Kinn, und bat an feis 
nem linfen Fuß am groffen Zehen eine Art Beule, die auffen fihtbar ıft. Bekleidet iſt derſelbe init 
&inem runden abgetranenen ſchwarzen Hut, einer gelb und rothgedupften fogenannten Fuhrmanns 
Hals binde, einem dunkelgrauen tuchenen abgetragenen. kurzen Wamms, roth und ſchwarz geſtteiſten 
’abaetragenen zeugenen WBefle, langen‘ grauen abgetragenen Natiquin Hofen, weilen baummollenen 
Struͤmpfen, und ganz guten Stiefel. An Mleidungsftüfen führt derfeibe mit fi, einen roeikticheneg 
serwaß groben Ueberrof, mit einem etwas uͤber die Achfel herabgehenden Kragen, welcher mit weißem 
Krepp'geflittert, und von noch ganz guter Beſchaffenheit iſt. Dielen Ueberrof hat verfelbe bei ſeiner 
Arreintung zujammengeroMt Über: die Schulter Fa in ein Schnupftuch gebunden, wurde bei bems 
ſelben vorge unden: eine alte abgetragene halbſeidene Weſte, zwei roth und blau geſtyeifte Schnupf · 
rucher und cin altes Hemd. Auffer dieſem hat derſelbe in einem gelben wollenen aeflrifften Beutel 
sorfl. a ı/ate, ein paar filberne grofe Schuſchnallen, eine filberne mit einem Echidfroten- Gchäus 
gerfehene Sakuhr, mit. ſich geführt. Saͤmmtliche diefe Effekten hat derfelbe in bem Linken Aermel bes 
weiß wollenen Ucverroßs weicher vornen mit- einer Schnur —— iſt, verfteft getragen. An 
Schriften bat derſelbe bei fich, einen von dem Königlichen Baltifhen Landgericht Beil im’ Gruöherzoge 
thum Würzburg unterm 24. Dftober 1816. für einen gewißen 73 Jahr alten Gefpinnfihändler Moser, 
aus Sand ausgeftelten Paß, welden verfeibe dem Eigenthümer waͤhrſcheinlich enfmendet bat. Den 
30, Zum 18." te EI Ro. 


Eßlingen. Deragubit wurde bei ObmEhlinaantein: Leichnom im: N-kar gefunden, er dan 
einige Moden im Water «peleorm. fein. mag. Drei stob- atfınpenemPrrion war weblichen (ag 
ſchlechts, ſchien etlich Und ae bis 30 -Iahr alt geweſen zu sfein, »barte, ‚einen flarfen : Körperbau, 
und: ſchwarze in riner. Jonfigebundens«mit einem - Kırman auffgefhkigens Kaare. , Ihre Kleitung ter 
fand in einem · ſchwarz wiırten maß atdupften Lagen Ueberrok, einen zoth neneintn barchet Anteg⸗ 
zo; Schwarz. ſeidenen Halstuch qol enen Dbren:lang, frines ſezes Hemd, muſſelinenenn Kbemißle, 
feinen gewobenen weiſen Struͤmpfen mit ſtidenen Srumoſbandern; auch bare fie einen ſeidenen 
mit. Perlen geſtikten Ridikül in welchen eiyıweilcgn&chnvpfru mit rethem Lauf; ein ſildener Rins 
gerhut, und ein aelhes höͤlzernes Nadelduͤchsle beſindlich war. Wer von dieſer todt aefunderen -Pegs 
fon Awas näheres amugeben weiß, wird gedeten, der unterzeichneten Stele hievon Nachricht zu new 
theilen. Den: 30. Rum 3. 4 124 Koͤnigl. Dberami. 
3... Breudenfladt. - Am; ag des abgewichenen Monats wurde im Vaierstronnital,der fon in 
Fiılmit, üͤbergezangene Leihmam einer ‚unbelommten ‚Weib Perſon gefunzen, weise alle Anzeipen 
nach ermordert worden if, Der Verdacht der, ‚Ermordung: fallt auf ihre Begleiterin, tmgefähr ‚np 
Babe arts von starker -unterieiter; Stetur ;- gelbröthlichten Haaren,  wabı einlich blauen Auge, 
gewoͤhnlicher serwas. fpitiger Nafe, :mitgierem Mund, guten Zähnen! eiwas fwikigem Kinn, von gutem 

ehunvdem. Ausſehen⸗ mit: vielen Sommerfleten im Geſicht, beſonders auf. beiden, Eejten der Raft. 
efteidet- mit fottonener Haube aliem, rotb geftreiften Halstuch ‚sroihgefireiften. barchent Kittel, blauen 
balbleinenenpalbwplkenen Rot, leinenem roͤfhlichten, alt und. zerriienen Sourze, wollenen Strm⸗— 
fen, un» Scuben vom Tuch⸗Ende mit Leder beſent, von welden riner bei,dem Leichnam gefunden 
wurde, waͤhr ad die Schube der Getoͤdeten welche von guter Beſchaffenheit geweſen fenn ſollen, febiten. 
Den Aeuſſerungen dieſte Weibs Perſon nach iſt ſie von Teinach, wur früher zu Alreuſt eig in Dien · 
fien, und bat mit ihren Eltern nach Nordamerika auswandern wollen, iſt ‚aber zuruͤkgewieſen worden. 
Saͤmmtliche Judiz- und Vobjeir Behörden, werden nun eriucht auf. dieſt Perſon "zu ſahnden und fie 
im Betretungs Fall wohlwermahrt hieher liefern zu laſſen. Den 2. Juli i87.. 
* mer teen Könlale Dbernmt. 
2 Kichbeim u. T. In Weilheim, hieſigen Oberamtd, wurde ein Zaubfiummer, biemach: fiange 
Jdifieter. Mann auf dem Beuel anjeiroffen nud hieher ‚eingeliefert. Da deſſen Nomen und Hermatbt« 
rt bierorts nicht bekannt iſt; Se wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebraäͤht ' urb» Tedermunn, 
5 Auslunit bjeriber zu ertheilen im Stande il» erfucht, fie der unterzeid neten Erelle mitzutpeilem, 
um fobann im. Berreif dieſes, einfiweilen. ım hieſigtn Armen-Hauf unteraebracdten Faubfiunmen, 
die weiters geeignete Verfügungen treffen zu firmen. - Sigualement Der Taubſtumme ift unge 
fibr 48 — so Jabte alt, ſawächlicher Konftiimtien, hat braune Hoare, bionte Apgfranne, araye 
Augen, breite Naſe, ſchmale Wangen, gewöhntiten Mund, oben gar feine Bibne, kpituges Kırıy, 
and iſt ohne ſichtbare Gebrechen. Gr if gekleidet mit einem »preiefigten ganz alten Bauren Huf, 
fioretisidenen zeriffenen Hals tuch, rawilckenen-zerlumpten Barrerın-Kırtel. braunrethen namen Wäamme 
„it. runden, Kuöpien; ganz aitm: won. zerſchiedenen Birken, zufgspumängeieaten. Soon, Leinen aroben 
Struͤmpfen wod Schuhen mit mälinguen. Schnallenz aud trägt gr seinen einen aerflitten Ser, und 
‚Ainen keinen Zverglak bei ſich⸗ Den5. Juni 1807. --, on gtin Oberamt Kirkhrim. -+ 
um, Marbad, Nachſtehende Prrionn;aus dem. hieſigen Obrramt, wandern aus... Wir  Aniprücbe 
wre mochen bat, = ird..aufueforbert „ ſie fogleide. beider, bejaejinnen  Sıtes@ bri keit vormuhringen, 
an ffallterbach: Adam Greiner ;; Ghriliau: Buy zn.Sohunn Georg Wirmann. Von Erbfleiten: 
Safob Kkermann. Grotbogtmar: Jakeb Fey; Gottlieb Hauer, Dei und Lembache Mihact Keil. 
Klein -aipah . Chriſtian Sanzenbicer. Bon: Pieidels heime Chridoph Weber. Von Ri lingshatrien : 
Wich ael Wildemuth. Bon Scanidhanienz; Raſpat, Eningeun Bon Steinheim: Chriſteph- Ganz; 
‚Katharina Caͤhlet. Den 2. Im adrzutt re: ng rn! König. Dberamt 
: ? ' HIETE 27 > 1° DORT ; ı van. u € f 
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Samſtag, 9. Juli. 





Die Vereinigung der Direktion der Zaba’s Gefälle mit der Sektien der Steuern betreffend. 

Se. Königl. Majeftät haben durch das Nefeript vom 13. Juli die Der 
einigung: der. bisher beſtandenen Direftios der Tabafs » Gefälle mit der Seftion. 
der Steuern: zu. verfügen und in leßterer das Neferat- über. das Finanzielle und Nds 
minijteative der Negie dem bisher bei derfelben angeſtellten Caſſſer Majer mit 
Beibehaltung. dieſer Stelle zu übertragen geruht. z 

j Die bevorftehende Erndte betreffen; 

An Erwägung‘, daß der gegenwärtige Mangel an Brodftirhten,. und deren - 
Hober Preiß * — Akerbeſitzer verleiten möchte, Das Getreide au: feinem: eigenen 
Schaden vor völlig erfangter Meife zu ſchneiden, wird zut allgemeinen Nachachtung 
an die in der Landesordung it: 22. ©. 45. und in der Zehend“ und Erndt— 
Ordnung vom - 1618. Kap. IT: enthaftene Borfchrift erinnert,‘ daß zu Vermeidung 
Abgangs +» und Schadens jeden Orts die Erndte nicht eher vorgenommen werben 
fole , als bis das Feld zuvor durch die hiezu Verordneten befichtiget, die Frucht 
für zeitig: erkannt, und Darauf; jedem zu’ ſchneiden geſtattet worden iſt. Stuttgart, 
Ben: ı7. Zulr dar. Miniſterium des Innerm, v. Kerner. 


Borfdiriftflie die Koͤnigl. Zolläniter, wegen’ der retour-gehenden Markt: Maaren: 
Saͤmmtlichen Königl. Zollämtern- wird in Abficht auf die — der, von 
iunlaͤndiſchen Kaufleuten und Kraͤmern auf ausländifche Meſſen und Märkte geführt 
werdenden Waaren hiemit' zu”erfennen gegeben, daß dergleichen Waaren, wenn- fie 
unverfauft zuruͤckkommen, ind der Ausgangszoll gehörig entridjtet worden iſt, vom 
Eingangszoll unter der Bedingung. freyzulaifen ſeyen, daß die Waaren bei ein. und’ 
ebenderſelben⸗ Zollitätte auss und wiedereingehen, ünd die Nücffuhr bei nahen Märk 
ten innerhalb‘ 8° Tagen, bei entfernten Melfen aber innerhalb 40 Tagen gefchehe, — 
in daß’ die Waare jedesmal von dem Zollbeamten genau viſitirt, umd die Zuvers 
läffigfeit‘ der Declaration-als. Netourgut auf. eine überzeugende Art nachgewiefen wer 
3. Stuttgart, den. 11. Juli 1817. - 
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Rechts⸗Eckenntniſſe des Könige. Oberjuftiz:Eollegiums 

1.) In der Debitfache des verftorbenen Obrift + Lieutemants Georg Auguſt von 
Hartizih aus Dresden wurde Das Prioritäts sUrchel ausgeſprochen. Stuttgart , 
den ı8. Suni 1817. i 

2.) Za der Wechfelflagfache der Gebrüder Levi zu Eflingen, wider den ybei- dem 
Königl. Departement der Finanzen angejtellten Ober Nevifor Heller dahier, wurde 
diefer in Bezahlung der Wechfelforderung von BE’. ſammt Berzugszinfen verur⸗ 
ty2ilt. eod. , 

3.) In der Appellations⸗Sache von Waiblingen- zwifchen ber Gemeinde Bitten⸗ 
feld, Defl. Unten, an einem und ben Innhabern des Gollenhofs, alt Leonhardt 
Scwaderer und Confy Kl. Aten, am andern Theil Chauſſée⸗Baubeitrag betreffend, 
wurde die Urthel eriter Inſtanz beitätiget. Stuttgart, den ıg. Juni ıdı7. 

4) Die Nulitäten Klage des. Michael Streder von Gerabronn, in deffen vor 
dem Dheramt Gerabronn dafelbit verhandelten Rechts-Sache, gegen Andreas Vogel 
zu Ruppertshofeny eine Schuldforderung: von 5o fl. ſammt Zinfen betreffend, wurde 
als unitatthaft verworfen. Stuttgart, den zı. Juni adı7. 


Straf⸗Erkenntriſſe des Mönigl, Kriminal. Tribunals In wigtigen Fällen, vom Monat Suni 1817. 


Am 2. wurde der zu Nottweil verhaftete Michael eich von. Loßburg, Dber 
amts Trendenitadt; wegen großer qualificirter Diebſtahle, neben dem Erfäge des ers 
weislichen Schadens und Bezahlung aller Koften, zu anderhafbjähriger Zuchthaus ⸗ 
ſtrafe 9 nachheriger Einſperrung in ein Zwangss Arbeitshaus auf ſechs Monathe 
verurtheilt. 

An demſelben Tage iſt gegen den zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterſuchung 
gekommenen Simon Dit von Pleidelshaim, Obeamts Marbach, wegen. Pferd⸗Dieb⸗ 
ſahls, cine. ſechsmonatliche, und gegen feinen. Mitfehuldigen Georg David Herrmann 
von Kaltenweilheint, Oberamts Ludwigsburgg einer fünfmonstlihe Veſtungsarbeit 
ausgefprochen , und in Ruͤckſicht der Koſten und Des Schadens Das- Erforderliche ver, 
fügt worden. ** 

Den 5. wurde der. Eßlingen verhaftete Jakob Woͤlfle von Echterdingen, Amts— 
oberamt Stuttgart, wegen Straßenraubs, neben dem Erſatze aller Koſten, mit. vier 
tiger Veſtungsarbeit belegt. j 

Unter dem g- ifb der zu Ellwangen in. Verhaft und. Untenfmchung. gefommene 
Joſeph Huttner von. Thannhaufen- im Bayern, wegen wiederholten großen. Diebſtahls 
und Wiederieglichfeit, neben dem Erfage des Schadens und Bezahlung aller Kofleu, 
zu einer, Zuchthausitrafe von, zwei Sahren und, neum Monaten mit Dem. Anhang vers 
urtheift,, daß er nad). Eritehung, feiner „Strafe. an das Koͤnigl. Bayerfche Landgericht 
Hoͤchſtaͤdt ausgeliefert werden foll 

An demselben Tage wurde der zu Urach verhaftete Iſak Friefinger- von Linfenhos 
fen, Oberamts Nuͤrtingen,, wegen wiederholten Diebitahls, neben: dem Erfage aller 
Koiten, zu einjähriger Veſtungs Arbeit, und nachheriger, Verwahrung in einem Zwangs⸗ 
— big zu, erprobter Beſſerung, jedoch wenigſteus auf. ſechs Monathe, ver⸗ 
urtheilt. 
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Den na. Aſt der zu Um in Bethaft und Unterſuchung gefömmene mon Bo; 
von Bros Süßen, Oberamts Sehen , wegen gtoßen Diebſtahls, neben u 
Erfaße der Koſten, mit fehsmonachlicher Veſtungs-Arbeit beſtraft worden. 

n demſelben Tage wurde Der zu Mergentheim verhaftete Chriſtian Friedrich 
ao. von Dehringen, wegen wiederholten Diebftahls neben Tragung fämmtlicher 
often, au vier und einhalbychriger Betungs- Arbeit und zu nachheriger Derwahs 
zung in einem Zwangs-Arberts Haus , auf wenigitens zwei Gahre, verurtheilt. i 

An demfelben Tage ıjt der zu Eflingen in Berhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Zafob Möfner won Emmingen; Dperamts Nagold , wegen wiederholten Diebs 
ſtahls und anderer Bergehen, meden Erſtattung der Koften und Schadens, zu zwei— 
jähriger Zuchchausſtraäfe amd nachheriger Berwahrung im einem Zwangs, Arbeit 
Haufe, auf wenigſtens ein Bahr, verwirheilt worden. ; 

An demielben Tage wurde der zu Heilbronn verhaftete Chriftoph Friedle von 
Möfmühh, Oberamts Nofarfuim, wegen wiederholten Diebſtahls und feines feuers 
gefährlichen Denehmens bei dem unternommenen Ausbruch aus dem Gefaͤnguiſſe, zu 
een und einhalbjährrger Pinchrhausitrafe und nachheriger Einfperrung in ein Zwangss 
Arbeits + Haus auf ein und. cin halbes Yahr verurtheilt, und rüfkſichtlich des Köjtens 
und Schadens, Erfagss das erforderliche verfügt: 

Unter dem 16. iſt der zu Heilbronn in Berhaft nd Ahmterfuchung gekommene 
Chrinoph Wohlfahrt von Ehningen, Oberamts Urad), wegen dritten Diebftahls, 
neben dem Erjage ber Kosten und Des übrigen Schadens, zu einer drei und einhalb; 
jährigen Zuchthausſtrafe und nachheriger Einfchlieffung in ein Zwangss Arbeits, Haus, 
auf wenigſtens ein Jahr, verurtheilt worden. ; 

Den 17. di wurde der zu Göppingen verhaftete Chriſtoph Friedrich Berner 
von Uitereurfdeim, Oberamts Kanuſtadt, wegen wiederholter grofer Diebitähle, 
neben Erfag bes Schadens. und der Kojlen, mit einer vierjährigen VBeflungss Arbeit 
belegt, und die nachyerige Berwakrung deſſelben in einem Zwangs » Arbeits + Haus 
auf Die Dauer von wenigfiens zwei Dhren augrordnet. 

Am 23. iſt gegen den zu Eßlingen, wegen qualifieirter großer und Heiner Dieb» 
Ahle in Berhaft und Unterfuhung gefömmene Johann Georg Vogt von Walden; 
uch, Amtsoberanits Stuttgart, neben dem Krfage der ihm zugejihiedeneh Koften 

und Schadeus eine jwei und einebalbjährige Beſtungs⸗-Arbeit erkannt worden. 
— Unter Dem a5. wurde der zu Heilbronn verhaftete Johann Georg Sutfel von 
Steinbach, Oberamts Bafnang, wegen thätliher Mifhandfung feines Vaters, nes 
ben dem Erfage ſaͤmmttkither Koiten , mit einer ——— Zuchthaus⸗ Arbeit beſtraft. 
Den 25. Hk der zu Gmuͤnd in. Unterſuchuug gekommene Leonhard Rieger voii 
tollenhof, wegen dritter Wilderei und anderer Vergehen, neben dem Koſten- und 
Schadens Erſatz, fo wie Den Konfiskation des: &ewehrs, zu achtmonatlichet Beilungss 
Arbeit , die erſten ſechs Wochen mit aufgefegter Wildere- Kappe, mit dem Anhang 
verurtheift worden, daß et nad) erjtandener Strafe unter genaye ortspolizeiliche 
Aufficht geſtellt werden: fol. 1 
Am 27. wnzde Gegen den zu” Eflingen, megen begangener wiederholter Dieb: 
ftähle und Behrlftreien, verhaftete Johann Georg Eiffler von Thalheim, Oteramte 
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Rottenburg, neben dem Erfage bes übrigen Schadens und Bezahlung aller Koften 
eine dreijährige Veſtungs + Strafe ausgefprochen und nachherige Meclufion in ein 
Zwangs⸗ Arbeits» Haus auf zwei Jahre verfügt. — 

Unter dem 28. iſt der zu Eßlingen in Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Adam Gluͤk von Bohnlanden, Amtsoberamts Stuttgart, wegen wiederholten großen 
und ausgezeichneten Diebſtahls, auch Diebſtahls-Attentats, neben Dem Exfage aller 
Koſten, mit vierjähriger Veſtungs⸗Arbeit belegt wörben. tn. 





Se. Königl. Majeſtät haben wermöge ‚Nefctipts vom g- Juli die erlebigs 
te Regiſtrators-⸗Stelle bei der Negiftratur Der älteren: Ober + Finanz » Kammer 's Aftet 
bem bisherigen Hof-Poſt⸗Stall⸗-Caſſier Ley poll dt gnädigit-zw übertragen gerubt. 
Se. — Majeität haben vermöge hoͤchſten Reicripts. v. 9. Julid. J. 
die Pfarren Unterhauſen, Diözefe Pfullingen, Dem Pfarrer M. Fiſſch er zu Honau, 
und das Diaconat Haiterbach, Dibzeſe Wildberg, dem Vikar Maier von Kirchberg, 
gnaͤdigſt zu übertragen gerubt. . R 
Dermöge höchſten Neferipts von Demfelben Tage wurde dem Schullehrer M ups 
precdt in Mengen, aus Deranlafung- feines Dienſt⸗Iubilaͤums Die fülberne Civil⸗ 
Verdienſt-Medaille allergnädigit verliehen. \ 





Stuttgart. Der hiernach bezeichnete Jakob Kuhn von Ditticheim bei Biſchofsheim an ber 
Fauber, Solbat bei dem Grosherzogl, badifchen 4. Linien: Infanterie Regiment, iſt in der Nacht 
vom 7. auf den 8, d. M. mit der ledigen Gertrud Rech, and feiner "Garnifon zu Mannheim ent⸗ 
widen, und bat ſich eined beträdtlihen Geld: Diebfiahls von 1155 fl. hoͤchſt verdächtig gemacht. 
Sämmtlibe Juſtiz-⸗ und Poligeis Behörden des Königreich werden daher erfucht, auf dieſe Perfonen 
genaueft fahnden, fie auf Berretten fogleih arrefiren, und an bie Grosherzoglich Badenſche Stadt: 
Kommandantichaft zu. Mannheim wohlverwahrt einliefern zu laſſen, der unterzeichneten Stelle aber 
fodann unverweilte Anzeine davon zu erftatten. Signalement: u.) Jakob Kuhn von Dittigheim, 
iſt 33. Sabre alt, 5' 8" groß, unterferter Statur, bet eine frifche @ejichtöfarbe, blaue Augen, 
blonde Haare, und eine etwas fpisige Naſe. Bei feiner Entweichung trug erein blau tuchenes ruſſiſches 
Kaͤppchen mit filberner Vorte, ein rund gefchnittened blautuchenee Wammd, ein gelbfeidenes Hals⸗ 
tuch, blau gewuͤrfelte Weſte, blautlichene Pantalond mit rothen Streifen befezt und Haibfliefel. Zum 
befonberen Kennzeichen feiner Perion dient, daß er auf ber linfen Schulter eine Schußmwunde, und 
auf dem linken Armein eingeftochenes rothes Herz bat, in welches fein Name verzeichnetift, 2.) Gertruß 
Men von Freudenberg im Grosherzogtbum Baben, ift 24 Jahre alt, von mittlerer Statur, bat 
braune Haare, blaye Augen und eine runde Gefihtöform. Die orten des entwenderen Geldes find: 
a Stuͤk Napoleonsbor, 7 Rollen Kronenthaler a 135 fl. und ı Rolle mit ıoßfl. Den 13. Juli 1017. 

König. Ober = Polizei : Direktion. 

Neuenbürg. Wegen ber am 27. Merz d. 3. durch den Johannes Negelmann, Schmid von 
Birkenfeld, mit eigener Gefahr bewirkten Lebens Rettung ber Franziska Gröner von Gräfenhaufen 
melde bad Ungtäf hatte, in den ſtark angelaufenen Enzfluß gu fallen, wird berfelbe, in Folge Dekre 
der Königl. Sektion der innern Adminiftration vom 5. Juni, hiemit Öffentlich belobt. Den 7. 
Auli 1817. ab Königl. Oberamt. 

Kannſtadt. Da die biefige Nedar: Wrüfe wegen eined an berfelben vorzunchmenden Repa⸗ 
tetions » Baumefensl von Biontag d. 21, di an auf 10 Lage lang für alles Fuhrwerk, und für 
Reuiende, gefperst fein wird, fo wird ſolches hiemit, oͤffentlich bekannt gemadt. Den 11. Juli-ıdız, 

_ Kdnigl. Oberaut. 
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- Reutlingen. Send emgkingen.. Holgelfingen ‚Mannweik Die Schaafsaiden Im 
hen rubrigicten Drifihaften werden beuer wiederum anl-3 Jahre im. öffentliche Verleihung gebracht 
werden. Die Schaafmaide von Grosenſt ingen bettägk im erſſen und weiten Tahr 350 Otuk und im 
britien. Jahr 3oe Stütz; Die, von Dodzelfingen- im erſtan Jahr a2 Stüf, im zweiten Jahr 200 Stuͤk, 
im; dritten Jahr 225 Sthfz die von -Bammmweil im .erften: Jahr 206 Stüuf, im zweiten und dritten 
Sabr 220 Stuͤk. Die Liebhaber mit. Meitter.:-ober Couceſſions Briefen verſehen, werben daher ein⸗ 
geladen, {ih Samſtag ven. =. Auguſt d. Aıbes Vormittags no Uhr auf dem Rathhaus in der Ober: 
amisftodt Reutitngen einzufindgen und, den Verleibungen anzumohnen. Zugleich wird no bemerkt, daß 
bei diefen mmtlichen Woſdeverpactungen keins. aufſerg emoͤhnliche Bortheile zu erwarten find. . Den 
gu 107. ;r:- n®r. Heer.) Bde © "m Rönigl Oberanit. :) 
nd AM... Desiunter dem. Koͤnigi. Infanterie: Regiment Nro; 5. geſtaudene hienach jignatifirte Sol⸗ 
dat Jehanun Ducdael Bauer von; Enslingen, hieſigen Oberamis iso: pi wit Monats aus der Gars‘ 
miſon Stuttgart antwichen. Alle. hoch, und :mabllöbl. Obrigkeiten werden num erſucht, diefem Deſer⸗ 
teiu nachzitſpahen, denſelben auf Berreiten, zu arxeuren, und entweder hieher oder an fein Regiments: 
Kommando ‚einzulieferm,, Sigmalewmenir Derfeibe iſt 19. Jahre alt,.g" 4 groß, bat jch warze 
Saare bleſches anglid tes Angeficpt.. mittlere Naſe uud Mund; rundes Kinn ‘ohne Bart, : fchlanfen 

uchs,..er drug bei. frinernEutiernung ejn Rollet vom alten Jägers Regiment‘ rd. q., grüne enge 

len, Etiejel ımd eine blaue Bauft: Kappe mit meilen Echniuen. Den a6. Iimi 46144. 

SE BET EBERLE asian les? n Konigl. Operamt. 
Heidenheim. Der unter dem Koͤnigl. Zten Reuters Regiment geſtandene Gemeine Jakob 
—— von Ooſenberg iſt, ſtatt daß er den 3ı. Mai d. J. aus Urlaub in Ludwigsburg haͤtte 
eintüfen ſollen, defertirt. Es werben daher alle Poltgei⸗ Behörden gesismend, erfücht,. auf denſelben 
fabnden, ihm im Betrettungs : Balle arretiren umb dem Kommando des Iren Aönigl, Reuter-Regiments 
in kudwigsburg einfiefern zu lafjen. Den 5. Iuti 817. un an sn Kömigl, Dberamt. 

Weinsberg. Der bri dem Bten; Infanterie: Negiment, geſlandene Rottenm eiſter Peter Rupp, 
won Ellhofen, hleiigen- Oberamts, ifi im verfiofienem Monat,im Urlaub Befertirt, und bat biöber 
nichts von fi Hören laſſen. Diß wirb befannt gemacht, um auf denſelben zu fahnden, und ſoichen 
auf Betretten an Dad biefige Dberamt einzuliefem.. Den 13. Inline 1817.  ... Dberamtmann. 

Tübingen. Der bei dem Koͤnigl. ». Infanter Megfment geſtandene Gemeine Jofſeph Löffler, 
von KRübgarten, . diffeitigen. Oberamts, iſt den 28. Maid; J. aus der Garniſon Stuttgart beferrirt. 
Es werben deswegen alle hochloͤbl. Militaͤr⸗ und Civilſtellen des Königreichs erfircht, -auf den ſelben 
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle and hieſige Oberamt einkiefern zu laffen: "Den 37. Juni 
1817. a — — — Koͤnigl. Oberaint. 

:Bfetigbeim.., Dem Kaufmann Lohnenberger in Sietigheim iſt in ber Naht vom a1. bis 22. 
diß Der Laden erbrochen, und ı Stud gruͤnes wollenes Zuc von 13 Ellen, ntıt N. — nebſt 
sofl. Geld entwendet werben. ; In — NA wurben ven Iohannes Noszer, Saͤkler von da, 
eine" lage; Tür einen Knaben zu 12 Jahren, mit x 
Heinen eingefahren Bas im: Berth zu 7 fi, f weiße ederne Krio pfbofen, mit ganzem Sitz, 
und eingefaftenr Meinem Lab zu 14 fl. und paar Weiße! delhoſen mit gegen Sit und einges 

Eat zu dafl. — aus dem Keller gefiohftn. Alte hoch- und mohllöhl. Eisif » und Militaͤt⸗ 

Died® Sg beiyitiageit; Bien 5. Jum 


‚ 
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But „wit. braunen Sscifan, 2’ milden Geipfel mit binnen Gtteifen, u banhet Datpfel mit wagt 
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Streifen, ⸗ſcha aſharchet > Gipfel Imitrrerhen Gterlken ianmenler Beitjieche, 1 Winbbettbefe mit 
bianen Streifen, 1 Rıfle von weiſem Schaafbarchetz = darchet Mille‘ milt blauen Streifen, ı 12’ Pfr 
flaͤhſen Gar, groſe zinnene Suppenſchüſſel mit J. F. A. bezeichnet 7 Zinnteller mit G. M. HL. 
bezeichnet »..meues ziunnenes Solatbeten, 3 Kupferhaſen, 2 Halmeſſet und 5 ON Schmalz. 
Sämtliche Juſtiz⸗ und Polizä : Bebörden werden erſucht, auf den Whaͤter genau zu fahnden, ihm im 
Betrettungsfall gefällig bieber liefern zir-laffen "Den 14, Juli Bm. Königl: Oberamt. 
Urach. Andreas Bogel; bürgerlicher Maurer gu Oberböhingen , Dberamts Närtingen, ift Heute 
früh aus feinem Artefie bei dem Gefangemwärter, den er ſich wegen ſeines wierten Oiebſtahls zuzog, 
entwichen, und wartete das Straferkeuntniß ber ſeine beendigte Unterſachung mitt ab, Da ar 
ſeiner Beifahung ein vieles gelegen iſt, ſo werden alle Orts. Obrigkeiten eriucht, bie geeignete 
Verfuͤgu zu treffen umd'baju-beisutragen, daß ihn der Arm Der Rrafenden Gerehhtigkeit ereile 
und in und der "Enttoichene nieder eher wohlverwahrt ieinneliefert werde, in welder Apfichf 
feine Derfon auf folgende: Art befchrieben ‚wird, - Derſelbe iſt 46‘ Jahre alt, 5' 1a" gröfi, hat eine 
ſchlanke Statur, ſchwarze Haare und graue Augbraunen, graue Augen, grofe Nafe, ichmale Wan: 
mittlern Mund mit gewäpnlichen Lippen, rundes Rinn, gute nicht augelaufene Zähne, ift ohne 
Fhrnrigenrenen. Beine Kleidung beftund bei dem Entweichen, in einer weiß baummolenen Kappe; 
usuem Haldtuh, Wammes von Zwilch, Fangen leinenen verſchmutzten Beinfleidern, grau wellenen 
teämpfen und Baͤndelſchuhen. Den za. Zuli 1877. Zur 
Königl, Kriminalamt der Eanbvogtei auf der, Alp. 


Bakn ang. Nahfiehende Perfonen baben die Eilaubniß erhalten, gegen Ausftellung tüchtiger 
Bürgen ſoglelch ausmanrern zu dürfen. Es. werben Daher alle diejenige, welche rechtliche Forderungen 
und Anfprüde am diefelben zu machen haben, andurch aufgefordert, ſolche innerhalb Jahresfrift bei 
bei unterzeich neter Behörde einzugeben. Die Auswanderer find: a. Matthäus Ulrich Schlegel, Burs 
ger und Schreiner vor Bälnang mit Familie =. Bottiried Seefried, Burger und Eploffer daſelbſt, 
mit Familie; 3. Adam Martin Ruhm von Großhöcberg, mit Familie; 4. Johann Georg Kiett, 
von Siegelsberg mit Zamilie; 5. Jakob Fübler, von Spiegelberg, miır Familie; 6. Georg Diichael 
Schmezer von Waldrems, mir Fantilie; 7 Kohann Mita MWirtand, von Eulzbah, mit Familie; 
8- Michael Lang, von Grosaipad, mit. Familie, ‘9. Johaun Georg Mater dajıleft, mit Familie; 
10. Friedrich Gruber allda, mis Gamilie; ız. Johann! Leonhard "Kfermann, von Jur, mit Familie; 
2. Albrecht Wörner von Haſenhof, mit Familie; 13, der dedige Werber Yoharn Yung ven dort; 
14. die tiger Chriftina Rommetin, won Spiegelberg; +5. die ledige Magdalena Herdelmaͤnnin, von 
Mauboch; 6. der ledige Seorg Adam Kurz, von Unterweiflah; 17, Maithius. Stradinger, Wit: 
tib, von Oppenweiler; ı8. Iohann-Zates-Frev; von Eböhhätte, mit Familie; 19. Johann Georg 

irzel von ba, mit Familie; ap. „Batterien Gtublfener, von Balnang, wit Familie; ein» Camuel 

hlichenmaier, Burger und Schneider, von Geitemweiber, mit Familie. 28. Jehann Gottlieb Seer 
fried, von Balnang, wit Familiez 23, Sohann Gottfried Schlichenmaier wos Marbach, mit Familie 
a4. Wittwe Friedrife HEN von, Örpsafpacız 25° Michael Gottlieb Wieland, von Spiegel 
berg, mit Yamilie; 26, Leönhardi ‚Dolgwarth, von Balnang, mit Familie; =7.: Lubwig Sdwe igart 
von Jur, mit Familie; ad. Michael Scheu, Burger und Zimmermann, von Woknang, mit Familie. 
Den ı4. Suni 1817. DE — Koͤnigl. Oberamt. 

Ehingen, ER —* und Johann Georg App, heede, von Rottenaker, baben die Erlaub⸗ 
nis erhalten, nach Rußland auswandern zu dürfen. Wer daher was immer für Anſprache an bie: 
felben zu machen hat,.bor hat ji bii -Werluft derſelhen binnen: Zabhsöfeiit;. bei dem) unterzeiimeten 
Oberamt zu melden. Den 17. Mai afız.  - , arg Alnigk; Oberant. 

Calw. Die hienach genanye Perſonen haben Auswanberungs : Crlaubnib erhulten. Ihre 
Gläubiger werden daher aufgefortirt, ſich bingen; 24 Tagen kei, den ‚betseffenden Otts Borſtaͤnden zu 
meiden, und ihre Foppazungen und Unfprüce. an daeſelbe geltend am malen. Men Gelmaı, Ichannss 
Jeppler, Schumacher. "Bon Alıburg: Johann Georg Storzmann, lediger Maurer, Bon Agenda: 
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Adam: Rinnte, Biker: Bon‘ Atterigftelt = Chnſtſan Gottließ Mäpp, — weg an: 
Zekob Spannieiler, Taglöhner. er Jakob iii," Nagelihmiv; Marie Mag: 
dalene und Anne Marie Gebhardt, letig. Liebetsberg: - Idhann Georg her, Schäfer. Won 
Sommenhardt: Gatharine Schwarz ;-Tefig.: Von ·Teinach: Ishann Stimm Prommer, Strumpf⸗ 
weber; Gbriftian Dfrommer,  Shwnanerr) Rofma: Elifaberha Kleinbub, Wittwe. Won Fwerenberg:- 
Johannes Faßnacht, lediger Werier "Din ı9 Mai 817 Königf. Dieramt Calw. 
Kirchheim u. Nefdplingeh. AnnarMaria Denz, ledig von Neitlingen, wandert nach 
Amerika aus und wird von’ ihren Bater Johannes Benz auf Jahresfriſt als Bürge vertretten. 
Den 20. Mat ıdıq. . — — Koͤnigl. Oberamt Kitchheim. 
Reutrlingen. Nachſtehende Deriönen aus dem biefigen Oberamt haben eits allerhochße 
Audwanderuiigs s Erlaubniß, theild wach: Amerika theils nach Rußland erhalten, und werden, ba fie 
ſich gleich auf die Neife begeben wollen, innerhalb eines Jahrs durch zurädgelaffene Bürgen_ vertte⸗ 
ten, als von Reuttlingen: »Beniamin Wunderlich, Steinhauer; Iohaın Rafob Bel, Iimmtrs 
wann; Johann Georg. Berti , Steampineber Pfuningen: Takod Friodrich Nagel, Bälir; 
Zohann Georg: Gerdtner;. Matthäus Herrman ;:Foyannes "Heinlinz Tohann Georg Kober; Johan⸗ 
nes Roc; Separanif Uri Speidel; Megina Staiger, ledig: Regina Schmidin, ledig, Ellſabetha 
Herdtner, tedig; Jakob Fried. Rehat, Baͤker; Urich Kren, Kanvitor; Eifäbelha Deußter, lediaz kudwig 
kiſt; Jakob Bauder; Juditha Stoͤrzerin, ledig; Friedrich Votk, ledig, Ehriſtoph Friedrich Vol, 
dig; Maria Siſabetha Molt, ledig. Honau: Cemens Srahleker, Weberz Barbara Werner, 
tedig; Separatiſt Seramiıd Haidz Sliſabetha Hagenlech, ledig, Anna Maria Stahleker, ledig; 
Genlingen: Yatod Herrman, ledigg Anna Barbata Herman, [eins Matthäus Ruoff, Weber; 
Johannes Rüoff; Jakob Herman Wagner; Johaun Georg Flad. Mänertöngen: -Iohannı Martin 
3Kattharina Hip led. Johannes Finkh; Johann Martin Sez. Oberbauſene Marie — 
nes Baader led —— Johannes Bertſch; Separatiſt Uſrich Makh. Bezingen: Jakeb Di: 
get, Weber! Unterhaufin: Johann "Fra Epplem Holzelftngen: Wottlieb Tariz, Tags 
löhnen. : Undiırgert: Andteas Herrmann; Iohanır Martin Früh; Katharina Möth, led. Joha 
Georg: -Babnriihllen, bedig Gomarinarn: Iohami Georg Raps Erpfingen: Edriſth 
Braitenbähere RK ieinsEng liırge mt Inne Maris Sriefinger. Willmandingen: Iobann Georg, 
ng > Denia Dad 1817. id — Koͤnigl. Oberamt. 
Dutt liu gen. ‘Aus dem hdieſigen Oberumis-Bezirke ziehen nachhenannte Perſonen mit ihr 
Familien theins nad: Umeritar, theus hach utande Wer an einen oder den andern dieſer A— 
derer rechtlice Anſpruͤche zu Mader har, wien aufgekordert, ſolche innerhalb Jahresſriſt bei den Ketref⸗ 
fenden Drts⸗Qbrigkeiten oder bei Oberamt vahfer vorzubringen. Bon Durchbauſen: Johann Ganter. 
Bon: Ftrendorf: Beno Schellenbaum Fridolin⸗Keller und Pauf Reize. Bon Kolbingen: Ianay 
Schad und die ledige Gensfeva Hinv. Bon Neuhguſen ob Tech: Jung Johannes Seeh; Jakod 
fer Michels: Andreas Raap; Iohänn“ Dietrich Lug z Konrad Hupfer; Johann Gedtg Sein; 
Schaz ; Johann“ Adam Shi; Bar Jehannes Shhaz; Jobannes Hupfer Hafpars;, Baithas 
Boyz Fu Horber; Kaſpar Hupfer, Martin Puchter; Jakob Rapp; Jakos Schauer; Daniel 
Laug; Serh und Idhann ige Von Rietöhehm: Jarkob Mar ard.‘ Bon & 
tingew: Ellſabetha Notk; ledig. Von Thuningen:  Erharte"Meippold und Johannes Faiſer. 
Bon Tuttlingen: Georg David Mütter und SGeorg Jakob Sichler. Bon Wurmlingen? Fidel Butſch 
und Benedikta Bubſer Witib: Den 24. Mäi 617. — Koͤnigi. Dberamt. 
« Horb. Es wandern Michel Schmid von Litzenhart; Johann Hipp von Altheim; Zaper Pets 
fer von Nordſtetten; Joſeph Becht von daz nuch Ungarn; Anton Beſenfelder, von Alheim ins 
Badenſche; Gredcentia Vers, ledig von Weitingen ins Baierſche; Joſepha Beath von ‘Horb ins 
effi ſche, aus, Alle diej woelche an diene Anſpruͤche zu mach en vermeinen, werden aufgeforbert, 
le bei der Behörde innerhalb Jaht etfeiſt vorudiagen. Den 30. Mat 1817. * 
PR A en * — Mhigt. Dikrant,. — 
r ach· Nachſtehe nde Verſpnen aus dem hieſigen eramts⸗Bezirk wandern mit allerhoöchſter 
Genehmigung, aubs Et werben pabey eher, bir ana einen derſelben gegrundete Anſprͤche zu Magen 
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haben, hierburch —— dieſelbe binnen eines Jahrs bet der irhtergefchneten "Stelle · darzuthun. 
Bon Glemd: arie Magdalena Eberhard Böttles, Wittib. Von Riederich: Johamnes Kehret 
Biltwer.: Von Rietheim. Margaretha Dieterlin, ledig. Bon Bewpflingen: Jehann CEhriſtoph 
Maier, Kiefer, verh. Won Meingn: Philipp: Adam Mänz, verhe»Wilhelm Friedrich Gänfle, 
Beiögerber, verd. Johann Georg Digwarth, Being. verb. : Johann Georg Dehtichläger, Weing. 
verh. Bon Mittelflad': Ig. Jakob Muͤlerweiß, verh. Won Pfliegkäaukur Johann Martin Küms 
merien, verh, Johannes Armbruſter, Schäfer ‚ verheurathet. Ben 3. Juni 1847 , 
Calw. Bon biefigem Dberamt: wandern. nachfolgende ‚Perfonen mit: ihrem: Famillen nah Ruß 
Yand aus, als: Bon Calw; Johann Georg Steiner, Schioffer; Johann Jakob. Geiſſer, Fuhrmang. 
Bon Altburg: Andreas Dettinger, Tagloͤhner; Samnel Malt; Schuſtet. Won. Altbengftett: "Paus 
lus Schoͤnheinz, Weebir; Jakob Gral, Struwpfweber; Lorenz Monnenmann, Strumpfweber. Von 
Alzenberge. Johann Georg Schaible, Tagloͤhner ; Margareta; Ulrich Guͤnthner, Wittwe. Bon. Hir 
fau: Gottlieb Frie drich Hammel. Bon Llizenhardt· Johann" Grotg Nonnenmann. Von Neubulach; 
grins Rau, Ihre Staubiger werden baher aufgefordert, ſich binnen 14 Zagın bei den betreffenden 
td, Vorfiänden zu. melden und ihre Forderungen geltend: zu machen. Den: 4. Juni ıg17° — 
HL; Königt.. Oberamt 
Marbach. Nachſtehende Verfomen wandern fogleich at. Wer Anfprüde an fie macht, hat 
ſolche unverweilt bei der betreffenden Orts: Obrigkeit vorzubringen.. . Bon Affalterbach: Albrecht 
Burr; Matthäus Haug, ledig. Bon-Gronau: oa Katharina Gentin, ledig. Wen Groshotwar: 
Rohann. Kriedrih Haͤndlen. Von Kirchberg: Adam Kleintneht: Won Kleinböttwars Johann 
obias Stiefel.. on. Dhriftenfeld sr, Johann, Bummi 55 ledig. Von Rielingshauſen 
org Jakob Schelle. Von Steinheim; Joſeph Weigel; Friedrich Leix; Chriſteph Schipp; Mi⸗ 
L Pfifterer,.. Bon Weiler z. Stein: Anna Matje Schlichenmaierin, iedig. Von Winzerhauſen: 
liſabetha Lichelin. Den 9. Juni 1819: un. :mimmart König Oberamki- ©." 
Ravenäburg: Nachfoigende haben von alırhädfter «Stelle die Erlaubniß zu gleichhaldigen 
Yuswanderung erhalten, und werden wagan: alınieläigen Verbindlichfeiten. im Lande gehörig vertre⸗ 
‚ken, Es wandern aus: 1. Marianna Rößler von Haſenweilen, nad Beuern im Sndertäen; ai 
©amuel Kütterer von. bier, nah Paris; 3. Ferdinand-Bober. von: Werisreute, ur Binz; 4 
Kresientia Grünvogel von Welde, nab Ruldweiler im Badenfben; 5. Johann Jalob Knoblinich 
son bier nah Sachien; 6. Iohann. Georg Evingers won. bier „ab Trier; 7; Baptiſt Schlichte von 
Palerttg, na Ungarn, $ Fidel Marlin, von biep na Mafferburg im Baierfchen z. gs: Eliſa 
ſetha Lauer, von Kappel, Jach Illwangen, im Badeuſchen; 10. Karl Auguſt Weber, von: bier, nad 
Kaufbeuren, im Baierſchen. Wer an angewandte Auswandeanbe rechtmäfjige Forderungen zu machen 
Bat,- moͤge ſolche binnen Jahresfriſt ‚bei der unterfertigten Stelle anmelden. Den 9: Iumi: 18174 
£ * — Koͤnigl. Oberamt, 

Weins berg. Martin, Maͤgerlen, Adlerwirth. und Michael Debold, Weingärtner, beede von 
Sbizern, haben die allergnaͤdigſte Erfaubnißzerhalten mit ihren, Familien nah Amerifa auswandern 
u dürfen... Es werben daher beren- ige Gläubiger ‚hiermit aufgerufen, ihre Forberungch in 
Biide dem . dortigen: Schuttheiſſenamt ftuiftlich- anzuzeigen,..wenn con: diefe Auswanderer auf 
Sahres Frift durch uchtige Buͤrgen vertreten merden: Den: 9. Juni 1817. Koͤnigl. Oberemt. 

/ Baibingen. Iohann. Michas, Maier; von Grosfagfenbeim;. Ehriftian Friedrib Behner von 
Borrheim und Chrifiina Margaretha Häberlin. von Rieth, wandern mit allerh oͤchſter Erlanbniß aus 
kom Königreih aus und werden. die Gläubiger derſelben, mern gleich die Auswandernde binnen 
Jahres Friſt durch Buͤrgen vertretten,. werden hiemit aufgefordert; ihre Forderungen: fogleich einzuges 
ben. ‚Den 37. Juni 16147 2, li she * Koͤnigl. Oberamt. 

Nendingen. Jofeph Schilling von hier und Meſſen Eheſrau wandern nach Bilſingen im &igs 
maringiſchen aus. Es werden daher alle diejenige, welche Auſprucht an dieſe Eheleute” zu machen bas 
Ben, aufgefordert, ſolche innerhalb Eines Jahres bei unierzeichneter Stelle vorzubringen. Den ı, 
Irli 1817. n I ud m. in 1: Bra Oberamt Tuttlingen 
} Ooſ⸗ 


Teb Haffelbrint, Rüpferdruder, Buchdiuder. 
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Koniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 26. Juli. 





Koͤnigliche Verordnung v. 19. Juli ı817., wodurch der die Abzugs- und Nachſſteuerfteiheit betreffende 
. . Bundestags: Beichluß bekannt gemacht wird. , 


Wilhelm «. i 


Au näherer Beitimmung der im dem 18. Artikel ber. teutfchen Bundesaete 
ben Ünterthanen der teutichen Bundesitaaten zugeſicherten Nachiteuerfreiheit von allem 
‚aus einem in den andern Bundesſtaat übergehenden Bermögem iſt Durch einen ein 
heiligen Befchluß der teutfchen Bundes⸗-Verſanimlung v. 25. Juni d. 3. folgendes 
feſtgeſetzt worden : a SE DE Be R 
1.) Die Nachſteuer⸗ und Aszugsfreiheit von dem aus einem Lande in das andere ge 

bracht werdenden Vermoͤgen bezieht fih auf alle teutſche Bundesjtaaten 

gegen einander: ' ® 

2.) Jede Artvon Bermoͤgen, welches von einem Bundesſtaat in den andern 

> Mbergeht, ed-fen aus Veranlaſſung einer Nuswanderung, oder aus dem, Örunvde 

eines Erbſchafts-Anfalls, eines Behtaufs, Taufches , einer Schenfung, Mitgift 
oder auf andere Meife, iſt unter der bundesvertragsmäfigen- Hbzugsfreiheit 
begriffen, und : 

18.) jede Abgabe, welche die Ausfuhr des Vermögens aus einem zum Bunde 
gehdrenden Staate in den andern, oder den Mebergang des Vermoͤgens-Eigen— 
thums Auf Angehörige eines andern Bundesjtaats befchränft „wird für aufge, 
hoben erflärt. = 2 Dogs 

- Dagegen ift unter dieſer Freizügigkeit nicht begriffen ,.jede Abgabe, welche 
mit einem Frbichafts Anfall, Legat, Derfaufe, einer Schenfung u. dergleichen 
verbunden it, und, ohne Unterichied,, ob Bas Bermögen im Lande bleibt oder 
hinausgegogen wird, ob der neue Beflger ein Jnländer oder ein Fremder iſt, biss 
ber entrichtet werden mußte, namentlich Collateral-Erbſchaftsſteuer, Stempel— 
abgabe u. da gl., auch Zolabgaben werden durch die Nachſteuex-Freiheit nicht 
ausgefchloffen. ie Kr? 


4 
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4) Die zum Vortheile der in einzelnen Staaten oder Gemeinden beitchenden 
Schuldentilgungs-Caſſen ,„, oder ‚überhaupt- wegen der Communal-Schulden 
eingeführten Abzuͤge von dusmanderndem Vermögen, werden durch den Arti— 

fel 18. der Bundes-Aete als aufgehoben angefcheit. 
Manumiffionsgelder, da wo die Leibeigenfchaft oder Hofhörigfeit noch zut 
Zeit beſteht, find Fin ſo ſern ſie nur von. den aug einem, Bundesſtagte in den 
andern ahswandernden Uuterthaten zu entrichten wären, unter der Nachſteuer⸗ 


Freiheit Grariffen. - 

5.) Was den Kosfauf von der Militär + Plichtigfeit in Hinſicht auf Freizügigfeit 
anlangt, fo behält jich die Bundes: Berfammlung eine fernere Uebereinfunft bis 
zur Feſtſetzung der Militärs Derhältniffe des Bundes überhaupt und der Damit 
in unmittelbarer Verbindung ftehenden Anordnungen über die Militäu Pflichtigs 
feit im Allgemeinen vor. 

6.) Die durch die Bundesacte feſtgeſezte Machſteuer⸗ und Abzugsfreiheit findet ohne 
Unterfchied ſtatt, ob Die Erhebung dieſer AUbgabe..bisher dem Tandesherrlichen 
Fiscus, den. Standesherrn, den Privat: Berechtigten, Kommunen oder Patris 
monials» Gerichten zuftand; und Die ausgefprochene Aufhebung aller und jeder 
Nachiteuer kann Feinen Grund zu einer Entihädigungs» Forderung an den 
Landesherrn für die Den Berechtigten entgehende Einnahme abgeben: 

Aud Die Art der Berwendung des Abzugsgefälls-kann feinen Grund 
darleihen, daffelbe gegen die, Beitimmungen der Bündesacte beſtehen zu laſſen. 

7.) Die befondern Freizugigfeits « Detträge werden, in fo. weit fie dasjenige, was 

die Bundesacte und diefet Beſchluß der Bundesverfammlung über die Freiheit 
von aller Nachſteuer enthält, begünftigen, erleichtern oder. noch -mehrausdehnen, 
auch Fünftig aufrecht erhalten, — und dergleichen Vertraͤge bejiehen alſo in fo 
fern , als fie den in der Bundesacte und in dem gegenwärtigen Befchluffe auf: 
geitellten Normen nicht entgegen find. — — 

8.) Als allgemein geltender Termin, von. welchem an die völlige Nachſteuer⸗Freiheit 
von allem auswandernden Vermögen in den teutſchen Bundesſtaaten ſtatt haben 
ſoll, wird der erſte Julius dieſes Jahrs feſtgeſezt, unbeſchadet jedoch der, güns 
ſtigeren Beſtimmungen, welche theils aus Vertraͤgen verſchiedener Bundesſtaa— 
ten unter ſich, theils aus landesherrlichen Berordnungen einzelner Regierungen 
hervorgegangen ſind. — 

Es wird übrigens der Zeitpunkt der Dermägens »Empprtation;und des Ders 
zichts auf das Unterthansrecht zur Nichtfchnur angenommen. .. ' 

Da wir nun diefen Beſchluß nad) feinem ganzen Anhalt. in, Unſerm Köuigreiche 
in der Maße zum Botlzug bringen Taffen wollen, Daß dadurch den damit wohl vers 
einbarlichen ausgedehnteren Rreiheiten, welche theils die Landesgefeße unſern Königs 
fihen Unterthanen in Hinsicht auf die Auswanderung zuſprechen ‚ theilg die mit 
einzelnen teutſchen Bundesjtaaten fon früher, gefchlofenen oder kuͤnftig abzuſchlie— 
fenden beſondere Freizügigkeit : Berträge nit ſich dringen Dürften , fein Eintrag ges 
fchehen folt: fo verorinen Wir hierdurch, daß derfelbe allgemein befannt et, 
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‚Dad pon Pfarrer Nembert hexausgegebeneSch u lm ei ſt er b u ch beireffenb. 7 > ı 


Saͤmtlichen Schul⸗ Conferenz ⸗Direktoͤren Wird hiemit aufgegeben, f Ser Auf 
Yafobi dem Pfarrer Nenbiertygu Oberholzheim, Biberacher Kermat Fun Be 
huf des von ihm herausgegebenen Schulmeiſterbuchs und. deſſen Berichtigung: alle 
is ihrem Diſtrikt vorgefaltenen Verunderungen des Schullehrer⸗Standes befanfit zu 
machen and demſelben uͤbethaupt fuͤr dieſen Zweck alle Beihülfe zu Feiiten. Dekreit } 
Stuttgart; den 15. Juli 1815. Königl. Ober Confitorium. 


eechts⸗ Erkenntni ſſe des Königl, Ober » Appellations + Kribihträfet 3 


A In der Appellations » Sache von dem Königlichen Ober« Juſtiz ‚ Collegium 
ifchen dem Königlichen" Kitanzs Depättement ,. Seftion de endöinainen y 
mplörätrtin, Appellätin, nun Appellantih und der Dorfägemeinde Neringen, Ober 

amts Horb, Imploratin, Appellantin, nun Appellatin, Spolien Klage wegen Pfoͤrch⸗ 

genuſſes betreffend, wird confirmatokiſch erfannt. Tübingen den 29. Mai ıBır _ 
2) In der Nevilions » Sathe von dem ——— Dber Apbellations⸗Tribunal 
zwiſchen dem DbersZujtizProcuratot CThambön, als Contradictor der Freihr. von 

Schleitheimſchen Debitmaſſe zu Nöordſtetten Liguidaten, Appellaten, Revidenten, 

und dem Königlich Bgierſchen Krong-Aerar, Liquibanten, Appellanten, Reviſen, 

Lokation von Kapitar Zinſen —E— wird confirmatoriſch exkanzt. Tuͤbingen, 

den 7. Juni 1817. “ 

5.) In der Revifions;Sache von dem Königl. Ober⸗AppellationsTribunals zwi— 
fehen dem Grosherzoglich Baͤdenſchen Kötlegia Stift zu Baden Liquidanten, Appel 
Santen, Nevidenten , und dem Ober⸗JIuſtiz-Procurator Chamben, als Contradictor 
der Freyh / von Schleirheimifchen -Debitnräffe zu Nordſtetten, Liquidaten, Appellaten, 
Nevifen, Pfandrecht betreffend, wird Das Erkenntniß voriger Juſtanz durchaus ber 
ſtaͤtigt Tübingen 5’ den 7. Juni 1817. ! 
ut 79 In Der: Appellations, Sache von-dem Königl. Ober-Firftiz; Collegium zwiſchen 
dem Ydlerwirth. Georg Michael. Leicht: zu Kuͤnzelsau, DBeflagten,, Appellaten, nun 
Appellanten, und dem: Rothgerber Friedrich Kneller dafelbjt und Konforten, Kläger, 
Appellantehi, nun Appellären, die Richtung: eines Guͤterwegs betreffend, when relar) 
mgtorifch auf nochmaligen Augenfchein erfannt. Tübingen, den 26. Jum’i8ir.  - 

5.) In ber srl tiensdäshe sehen Dinkel, Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwifchen 
der Barbara, Sauter cum euratore zu Magold, Klägerin, Appellautin, und Johann 
Lohnet hu <lumiingee., Dberamts Freudenitadt, Betlagten, Uppellaten, Holzvers 
auf, betreffendg: wisd durchaus konfirmatoriſch erfannt, Tübingen, den 6. Julisaßı7. 

6.) An der Appellations / Sache von dem Königk: Ober⸗Quſtiz⸗Collegium zwiſchen 
der Koͤnigl. Ober⸗Finanz⸗Kammer, Section der Krondomainen, Namens Des König 
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lichen Ober⸗Forſtamts Engelberg, Beklagtin Appellantin, und bein Müller Berg 
Herzer zu Sihberpaufen 9 Bnnbs’YufoftngeSSerbindlichfeie ‚betrefend wird das 
Erkenntniß voriger Inſtanz beſtaͤtigt. Tübingen, den 17. Juli 1816. 


Rechts » Erkenntniffe des Königl. Ober » Yuftiz « Collegiums 


2.) Auf erhobene Wechfelflage des penſionirten Maitre d'Hotei Frafinelli zu 
Ludwigsburg, Kl. gegen Freiheren Thadddus von Freyberg zu MWellendingen Berl, 
burde Jesterer zu Bezahlung der eingeflagten Summe nebſt Zinjeu: u. Koſten verur⸗ 
theilt. Stuttgart, ‚den 25. Juni 1819. i 
„» 2.) In der Rechtsſache eriter Inſtanz zwifchen ‚Ehriftoph Jakob Zwicker, Wein 
ärtner von Untertürfheim, KR, , Nachbekl., und dem- Grosnerzoglid Badenſchen 

ammerherrn Obriſten Eberhard Ludwig Freiherrn von Mündingen dahiet, Belly 
Nachkl., am andern Theil, mehrere Forderungen aus einem Mierhfontraft betreffend, 
wurde nach geführten Beweis, auch. beiderfeits abgefihwornem Eiden theils alfolutor 
riſch theils kondemnatoriſch erfannt,, eod. > ru HL 
8.) In der Appellations « Sache von Heilbronn ziwifchen dem Hardefämann, 
Abrapam Verhamme zu Amiterdam, Borfl, ‚Nachbefl.,, Auten in .der, :Wors und. 
Be auch MitAnten in der Nachklage, fodann dem Handelsmann Karl Friedrich 

ad won Heilbronn, Vorbekl. Nachfl. Atem in der Dor;, und Anten auch Mit Aten 
in der Nachflage, Bezahlung des Kauffhillings für erhaltene Waaren in der Bors 
und“Leiftung des Antereffe wegen. nicht erfüllten, Kaufcontiafts in der Nachklage 
betreffend , murde hinfichrfich der Borflage auf Abſchwörung des Neinigungs + Eides' 
erfammt. Stuttgart, den a7. Juni aßı7. — 3 

4.) An der Ationss Sache von Nagold zwiſchen dem Handlungshaufe Haueifen und 
Harpprecht zu Suttgart, Anten, und dem Buͤrgermeiſter Johann Jakob Schmid von 
Nagold Aten, zwei Wechfelforderungen betreffend, wurde auf Abfhwörung des den 
Kfägern Appellanten deferirten Eides.erfannt. Stuttgart, 3. Juli 1017. 





Johann Georg Napp von Feuerbach wurde als Verfaſſer einer bei Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät eingereichten Bittſchrift, worinnen er, früherer Warnungen ohn⸗ 
geachtet, den Pfarrer M. Schmid zu Feuerbad) gbermals befchuldiget, hollandifche Erb⸗ 
fhaftsgelder a re haben, zu ſechswoͤchiger Beitungs;Strafe, fofort Johann 

eorg Möfner, Michael Geiger, Johann Herrmann, Dayıd Gratwohl , alt Jakob 
Doh und Johann Georg Blifersdörfer,, welche jene Bittſchrift mit unterfchrieben, 
jeder. zu vierzebentägiger Gefaͤngniß⸗Strafe bei geichmeidiger Kojt verurtheilt. Stutt⸗ 
gart, den 21. Juli aßı7. RT * wur 

€— u — — — v J 
Unterm ag: Juli, wurden die beeden Unter-Lieutenants Roͤſcheiſen vom 5: 
und v. Weeber vom 7. Infanteris Regiment mwechfelfeitig verfegt. . 
Den 21..Qufi, it. der Commandeur des a. Infanterie⸗Regiments, Oberſt vom“ 
Stumpe, zu Stuttgart geſtorben. IT 0a. ar Ä 


ehrt 
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Durch Koͤnigl. Nefeript vom 19. JZuli ift die erledigte Stelle eines Commun—⸗ 
Aehnungs-Revifors zu Heilbronn dem vormaligen Amts + und Gerichtöfchreiber zu 
Rnittlingen, Schumacher, übertragen worden. 

Unterm 22. Juli wurde m. Pfarren Altheim, Oberamts Riedlingen, nomi—⸗ 
nirten Pfarrer Johann Michael Sauter von Heudorf, Die Landesherrliche Beſtaͤ— 
tigung ertheilt. j 





Der geweſene Hofmahler, Sebajtian Philipp Holzhäu, und deffen Ehefray Elifas 
beth, geb. Gerlash, zu Ludwigsburg, haben eine, Durch ihre Erben bereits zur öffent 
fihen Verwaltung übergebene Stiftung von ı45e fl., theils- zum Unterricht dürftis 
* Waiſen aus der dortigen Buͤrgerſchaft, theils zur Unterſtuͤtzung der Armen, er: 
richtet. 

Diefe rühmliche Wohlthätigfeit, deren zweckmaͤßige Anwendung der Armen s 
Deputation fir alle Zufunft zur befondern Pflicht gemächt iſt, wird hierdurch bes 
Eannt gemacht: Gtuttgart, den 123. Juli 1817. 
3 Fe Sektion bes Stiftungs-Mefens. 

2 — — —— — 

Heilbronn. Der vormals unter dem Militaͤr geſtandene Jude Mayer Veit 
von Sontheim, zieht in fremden Landen herum und macht ſich betrügerifcher Hands 
lungen fchuldig, wobei er fich des Namens M, Mayer bedient. Mit der Warnung 
vor dieſem Menfchen, ergeht Die Auffsrderung , daß er auf Petreten eingezogen und 
an die unterzeichnete Stelle überliefert werden möge. Den ı8. Aulius 1817. 

i ©: Koͤnigl. Oberamt. 





Gotteszell. Die Lieferuna der in dem Rechnungslauf für 1817. bis 1818. theils zum 
Schmalz Ausſieden theils zum Kucebedarf erforderlichen Butter wird Mittwoch d. 30. di Bor—⸗ 
mittags 9 Uhr dabier im öffentlichen Abftreib am den MWenigfinehmenden verakforbirt werben. Die 
wird nun zu dem Ende hiemit Öffentlich dekannt gemacht, damit ſich die Liebhaber zu dieſer Eieferung 
an dem gedachten Tage zur beflimmten Stunde mit obrigfeitlihen Vermögens » Zeugaiffen- verfehen, 
bei der Verhandlung dahier einfinden und bad weitere vernehmen mögen. "Den 17. Juli 1817. 

Königl. Zuch haus Pfieegamt. 
Ellwangen. Das biöher auf Redinung — Hof- und Domainenkammer felbt bewirtb⸗ 
ſchaftete Schloßgut bei EUwangen wird vom ı. Nov. d. J. an auf. q oder ı2 Sabre in Pacht gegeben 
erden. Das Gut fmfapt eine aus 3 vereinigten Höfen gebildete Maierei, eine Schärerei zu 300 
% 400 Stäß, eine bedeutende Bierbrauerei, Branntenwernbrennerei und Schenffiätre, und enthält 
neben den erforberlichen wohl eingerichteten Wirthftaftsgebäuben 368 Morgen Aeder, 2b2 M. Mies - 
fen, 23 M. Gärten, 3 M. Hopfengarten umd ıB0 M. Waide, weiche Güter zehnt- und fteuerfrei 
überfaffen werden, Neben Giardumung der mit dem Onte verbundenen bedeutenden, Fuhr- und 
rege und des der Wierbrauerei Juflebenden Banntechts auf menrere Wirthſaaften, erhält der 
achter ein nicht unbebeurended Inventar an Bieh, Saiff und Geſchirr, Betren, Hausrarh. und 
den zur Brauerei und Brennerei erforderlichen Geraͤthſchaften. Dad Gut wird nicht nur im Ganzen 
nad feiner bisperigen Ausbehnung, ſondern auch abgefondert in folgenden Theilen auöuebaten werben: 
A) Die Schloßmairrei wit 161° M. a Wiertel Aderfeld, 137 M. 3 B. BWielen, zı M. Baum: und 
Gtrasgärten, 3 M. Hopiengarten und 20 M. Biehwaiden, in Berbindung mit ber Drauerei und 
Brennwei, entweder mit oder ohne die Schenkſtaͤtte. B) Die Schenkſtaͤtie mit dem gegemübsrliee 


se 
getan Garten. C) Das Malere igut Me 153, a ——— D Mas iſB. 


*. waide. UDer verbunden 
der Schaͤferei zu Z00 Stuk und in 5ı 3 Men, ei 38 BD. * und 7 3 
3172 8. Biehwaide beftehend. Die Dartliebhabtr könen ſich über die Werhätthiffe bei dem Etadks 


weile als in ganzen Stoͤcken befonders an Die Mei a ve werben, — dem ei 
in zum Behuf einer aaf⸗ 


ſich einfinden wollen ; als: von Waldhauſen welche 235 Stuk — von on mit 450 ut 
raitenfelds e mit 400 


die Sommerbergwaide von Wiefenftaig mit 300 Stuͤk und von Grunbah mit 150 Stüf, Den 10. 
Suli 1817, er — — Koͤnigl. Oberamt 





Herrenbera. Dir bienach ſignallſirte Sohn des hieſigen Burgers und Tagloͤhners Gottlieb. 
Kaltenbach, Jakob Friedrich, gieng vor 8 Tagen von feinen Eltern bei denen er auf Beſuch war, weg, 
und leztere waren in der Meinung, er werde ſich wieder zu feinem Lehrberrn, einem Scneidermeifter 
in Calw verfügen. Da er aber zwar dem Beiyehmen nach in Calw angefommen, biagegen night zu: 
feinem Lehrheren gefommen it, fonderm ſich heimlich entfernt hät, und inzwiſchen nichts von ihm - 
in Erfahrung gebracht werten Fonnte, fo werben alle hocklöblicge Poligeis Behörden. ergebenfl erfucht, 
den Aufenthalt diefed jungen Menſchen ausfundftbaften zu laflen, „und _benfelben, ‚meun etwgs von 
ihm erfabren werden könnte, bieher zu Tiefern. Dignalement. Derfelbe ift 16 Jaht ait, Fleiner, 
magerer Statur, bat weife Haare, blaue Augen, dlaſſe Gefictäfgsbe, Heine Nafe, mittelmäfiigeb 
und fpisiged Kinn, Die Kleidung beftcht in x dunkelgrün tücenem ‚ mit gelben Knöpfen, runs 
dem Huth, rothem Halstuch, gelb und grün feidener Weſte, Antin Hofen und tiefen. Den 10, 
li 1817. ——— König. Dberamt. 
Goppingen. Das bienach ſignaliſirte !Chemeib bes Johann Georg. Zanferd, Burgers und 
Strumpiwebere zu Boll, biefigen Oberamts, hat ſich ſchon einfe ‚Zeit von iprem Mann entfernt, und 
foll im Lande herum vagiren. Sämmtlihe hoch⸗ und wohlüblice ‚Pplizeis Behörden werden ‚Daher 
geziemendft erſucht, auf Diefeibe zu fahnden, fie im Bettetangsfall zu arretiren, und zu. Oberams 
bieber einlicfern zu laffen. Signalement. Die Anna Meria Banferin, von Ebingen gebürtig, iſt 
87 Jabr alt, Meiner Statur, hat blonde Haare, ſchwatze Augbreunen, ein etwas blatternarbigies, 
und bleiches laͤnglichtes Geſicht, ſpitzige Naſe, etwas aufgeworſene Lippen. und hat eine raſche Sprache, . 
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Bel ih rem Weglaufen war fir belleidet mĩt einer Separatiſten Haube, roth ſeidenen Hıldtuch mit 
weiſen Streifen, einem Sranaten-Nufter, dunkelgruͤn tuͤhenen Kittel und Rok, cinen blau und geib 
gefireiften Leindwand ſchutz. und Schnürſtiefel. Den 7. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Urach. Durch die Wiederbeifahung des am 15. d. M. dabier aus dem Hausarreſt entwichenen 
Maurers Andreas Bogel von Tberboibingen, Oberomts Nürtingen, wird der erlaſſene Stekdrief hie⸗ 
mit auffer alle Wirkung gzeſetzt. 15. Auk 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Speihingen Der in. ber Nacht vom 17 auf den 18. v. M. aus hiefigem Gefängniffe ges 
waltfamerweile gusgebrechene, und durch Srähe Brief in dem Negierungs: Blatt Nro. 45. verfolgte 
Jaͤger-⸗Purſche Mathias Braun von Fritilingen würde wieder zur Haft gebracht, weldes zur 
Kenntniß. derjenigen Behörden, welche nad ihm zu forfchen erfucht wurden, gebradit wird, Dem 
14. Suli 1817. Koͤnigl. Oberamts⸗Verweſerei. 
Gerabeonm Dem Georg Adam Schmidt, Bauren in Untereichenroth, wurde in der Nacht 
vom ı1. auf. den 12. dif, mittelft gewaltſomen Einbruch? aus feiner Hemmer folgendes entwentet, 
und zwar: ı Städ fein flaͤchſenes Tuch von 32 Ellen, 3 Stuͤck mittelftines dito, jedes zu 23 Ellen, 
12 Sträng. gebleichtes Garn, 2 Mannshemder, 2 Bubenhember, 8 Werberhemder, 2 leinene Oberbetts 
ziedhen, ı dergleichen Unterbettzieche, 2 roth baummollene Nastuͤcher mit blauen Streifen und 3 Ieinene 
Kopftüclen. Da bis jest der Thäter unbefannt geblieben ift, To werden alle Obrigkeiten biemit ers 
fücht, zu Entdedung dieſes Diebftahls -gefäligft mitzuwirken. Den 21. Juni 1817. 8. Oberamt. 
Marbach. Die biefige VBurgerd- Tochter, Chriſtine Magdalene_Haafis, 26 Jahre alt, die 
fi feit mehteren Jahren den Vornamen Louiſe beigelegt daben folle, hat fid einer Betruͤgerel 
verdächtig gemacht. Da fie abwifen®, und ihr Dermaliger AufeuhaltsOrt bier unbefannt üft, fo 
wird fie aufgeforbert, ſich unverzünlic bier zu fiellen, und über Pie gegen die vorgebrachte Klage 
Rede und Antwort zu geben. Zugleich werben bie Koͤniglichn Ober: und Polizei : Aemter erſucht 
ibr nirgends mehr den Aufenthalt zu geflatten, wenn fie ſich nicht mit einem  kegitimationsigein 
des Hieligen Oberamts audzınveifen vermag. Den 18. Juni 1817. Königl. Oberamt, 





Balingen. Fortfitung Per Anzeige von Audwa ıderern. Mon. Erlaheim: Joſeph Cirkel, verb. 
Lorenz Holdenried, verh. Joſerh Heldenried, verhb. Won Geißlingen: Jgnaz Schleich, verh. Mage 
dalene Lohr, ledig. Won Kaufen: Tobhannes Bizer, Wittwer. Johann Georg Gomzger, verh. Non 
Thail ſingen: Jehann : Sthandt; ver, Bon Ebingen: Johann Martin Groz, Zeugmader, verh. 
Bon Winterlingen: Jakob Kißling; Chriſtian Maier; Jakob Baumann; Tohannes Bel; Michael 
Keinath, fämtlich verb. Johannes Keinath, ledig. Den 3. Juni 1817. Koͤnigl. Dberamt. 

Vaibingen. Mühlbaufen. Michael Schlecht von Müblhauſen wandert mit allerböcfley 
Erlaubniß aus dem Koͤnigreich aus, und werden die Gläubiger deſſelben wenn gleich ber Auswans 
dernde binnen Iabreöfrift durch einen Bürgen vertreten wird, aufgefordert, ihre Korderungen fogleich 
einzugeben. Den 12. Juli 1817. Königl Oberamt. 

iblingen. Nachſtehende VPerfonen wandern mit Allerböcfter Erlaubniß aus, und werben 
daher ſaͤmtliche, melde an dieſelbe Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb eines. 
Sabre, binnen welcher: Zeit fir fie Bürafchaft geleiftet wird, dahier anzugeben; als Matthias Müller, 
von Baupheim; Joſeph Schropp, von Bud; Viktoria Marian, von Wangen; Johann Arnold von 
Dellmeefingen ; Martin Brüche von Sinningen; Joſeph Stempfle von Dietenheim. Den 30. Juni 
1817. Königl. Oberamt, 

Reutlingen. Nachſtehende Perfonen aus dem hiefigen Oberamt baben bereits allerhöchite 
Auswanderung⸗ Erlaubniß rbeil® nad Rußland theils nah Ungarn erhalten, und werden, da fie ſich 
zum Theit ſwon auf bie Reife begeben haben, innerhalb eines Jahrs durch zuräfgelafiene Buͤrgen 
vertreten, ald: Von Reutlingen: Philipp Jakob Schmid, Schneiders Heinrib Maier, Weingärtner. , 
Bon Pfullingen: Ludwig Hornflein, Mufitus; Iobannes Hagenloch; Sohannes Schwarz; Johannes 
Raifer, Weber; Johann Michael Kromer; Johannes Rothmann, Weber; Johannes Holmann, We— 
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bers Joſep Bauder, Strumpfweber. Bon Gemaringen: FJohann ** Käufers Anna Matia 
Faußerin. Boy Bezingen: Stephan Früh, ZTaglöhner; Jafob Diegel, Weber, Bon Erpfingen: 
Friedrib Be, Schmid; Sohannes Rieſch, Weber; Kobann Georg Merz, Lammmwirth x Johann 
Vichael Rieſch, Bauer; Johann Georg Rieſch, Weber. Von Willmandingen: Jotannes Sigmund; 
Saltes Ulmer; Mattheus Moek; Andreas Renner; Johanneé Sautter; Mattheus Schneidet, Tagl. 
Johann Georg Gomaringer. Von Untingen: Kobann Martin Gugelz Jakob Walter, Auna Ma— 
tia Walters Wittwe; Ghrifteph Letſche, Wittwer. Den 5, Jul 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
übingen. Folgende Perfonen aus dem bieigen Oberamts⸗Bezirk wandern theils nad Ans: 
rifa , theild nach Nufiland aus. Wer etwas an diefelbe du fordern bat, wende fich am bie betröffende 
Orts Obrigfeiten. Won Tübingen: Johann Adam Geiger, Iediger Mezger. Bon MWaldorff: Sohan: 
nes Ruk, Zimmermann, ledig. Von Kufteidingen: SIohannes Innscens, Echneider, mit: Weib und 
Kindern. Bon Kommeltbah! Tohannes Ehurr, Weber, mit Weib und 4 Rindern; Johann 
eorg Schnizler, Weber, mit Meib und 4 Kindern; Anna Margaretha, Johann Martin Neufchelers 
Witwe Bon Rübgatten; Karl Auguft Ludwig Wenderle, Wagner, mit Meid und z Kindernz 
Johann Jakob Wirfum, Schneider, mit Weib und 2 Kindern; Diarı Schwenk, Bauer, mit Meib und 
3 Kindern. Von Altenburg: Jobann Georg Welſch, Lediger Schäfer: Von Kuftnau.. Bernhard 
Vuvp, Bainenmacer, mit Weib und 5 Kindern; Sebaſtian Kraus, Zimmermann, mit Meib und 3 
Kindern, Maria. Barbara Frommin, ledig; Marta Katharina Mappin, ledig; Johann Georg Walker, 
Bauer, Wittwer mit 5 8 Hrem, Den 6 Suli 1817, Königl. Oberamt. 
Blaubeuren Nawflebende Perfonen aus biefigem Obetamts-Bezirk baben allerhöchfte 
Erlaubniß zum Auswandern. Von Bermaringen: Jakob Jehle, Burger und Weber mit feinem 
Deid, Bon Papvenlaui Georg Bohnater, Zaglöhuer; Johannes Schmid, abgeihiebened Ehe: 
weib mit ihren 3 Kindern, aus verfhiereien Chew. Won Blaubeuren: Katharina Schradin, Iedig. 
Ven Herrlingen: Andreas Bitter, Bürger und Schneidermeifter, mit feinem GCheweib. Won 
Bethauſen: Gottfried Schmid, lediger Schulicr, Für ihre hierlaͤndiſche Werbindtichfeiten werben -bie 
Emintenten auf Iabresfrift von ihren aufgefteuten Bürgen vertreten, und alle diejenige weiche irgend 
eine Auſprache an Diefelbe au machen haben, aufgefordert, ſich deßwegen inner 4 Mocen bei ben 
betreffenden Drts:Berfländen zu melden. Den 7. Juli 1817, Koͤnigl. Obetamt. 
Trefſelhaufen. Mattblas Thierer, deſſen Schweſter Maria Thieret, Daniel Echleicher von 
Trefſelhauſen haben die Erlaubniß zum Auswandern nad Ungarn erhalten, Alle Diejenigen, welche 
an dieſelben Auſpruͤche zu machen baben, können fh nun innerhalb Japresfrifi an den Ötelivertreter 
berfeiben, Ambroſius Thierer in Treffelhauſen, wenden. Den 8, Zul 181m, 


Königl, Oberamt Beislingen, 
Obmden. Die Iedige Sibille Catharing Schurr von Ohmden, wandert nad Regenſperg aus, 
und wird von ihtem Pfleger, dem Schulliheiß WBöhringer in Ohmden, ruͤckſichtlich ihrer hierländifhhen 
Verbindlichkeiten ı Jahr lang vertreten. Den 9. Zuli 1814; Dberamt Kirchheim, 
Weiter Roßwälder Shultbeilferei, Friebtid Kalmbach, ledig von Weiler, wandert 
nad Ftankreich aus, und wird für feine bierländifche Werbinblicpkeit von feinem Bater Simon Kalm: 
bad, auf Jahresfriſt vertreten. Den 9. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt Kirgheim 
Biffingen ed. T. Friedrich Goͤlz, Zimmergefell von Biifingen, wandert nad. Nicderottenbacdh 
in Baiern aus, und wird für feine hlerlaͤndiſche Verbindlichkeiten Durch Johann Peter Eucner von 
Biſſingen ı Zahr — als Buͤrge vertreten. Den so. Suli 1817, König. Oberamt Kirchheim 
Dethlingen. Jakob Goͤlz, Bauer von Detblingen, wandert mit feiner Zamilie na Kauka— 
fie au& Es haben daher diejenige, welche an denfelben Forderungen zu machen baben, fich entweder 
ſelbſt unverweilt nit ihm ins Reine zu ſeßen, oder rechtliche Klage zu erheben, wiewohl:er auf Jah⸗ 
resfriſt von dem Gafpar Berner zu Dethlingen, für feine bierlandifche 


Verbindiickeiten vertreten wird. 
Den 11, Juli 181% 


Königi. Oberamt. Kirchheim 
. - A u — —— — —— — 
Gedrucktt bei Gottlieb Haſſel briak, Hof: und Kanmlei⸗ Kupferdrucker, Bucdruder. 
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Koͤnigl. Verordnung, dad Abverdienen der Verpflegungs Koften ber Veftungs:Sträflinge betreffend, 
vom 30. Juli 1817. 
Wilhelm. «. 

Wir haben auf den Uns wegen des Abverdienens der Verpflegungs⸗-Koſten der 
Veſtungsſtrafflinge gemachten Vortrag, nach Anhörung Unfers Geheimen⸗Raths, be, 
fäyloilen und verordnen hierdurch: x j 

1.) Zür die gewöhnliche Berpflegung eines Beftungs, Sträflingd während der 
Dauer der BeitungssStrafzeit, welche von der StrafsAnjtalt ſelbſt abgereicht wird, 
findet feine Erjagleiitung von Seite des Sträflings, weder in Geld, noch durch 
Abverdienen, Statt. Es verjteht ſich aber von felbit, daß diejenigen Veſtungsarre— 
ftanten, oder Straͤfſinge, welche fich mit Erlaubnif des Veſtungs-⸗Commando beifere, 
als die gewöhnliche Koft und Berpflegung in gefunden und Franfen Tagen, abreis 
hen laflen, den größeren Aufwand volljtändig in baarem Gelde zu vergüten haben. 

11.) Diefe Berordnung iſt in Anfehung aller Beitungsiträflinge fogleich nach der 
Derfündung in Vollzug zu fegen. Stuttgart, den 30. Juli ıd17: 

Auf Befehl des Königs. i Kömigl. Geheimer⸗Rath. 


Die Anwendung der Marimumsd:Preife auf die Früchte der neuen Erndte betreffend. 


Da von einem Dberamte die Anzeige gemacht worden, daß Erzeugniffe ber 
diegjährigen Erndte in einem höheren, ald dem in der Königl. Berordnung vom 
10. Juni d. 3. feitgeiesten höchjten Preife verfauft worden ſeyen: fo wird hierdurch 
zur Wärnung allgemein befannt gemacht, daß die in der gedachten Derordnung bes 
ſtimmten höchiten Preife fo lange, als diefe Verordnung nicht öffentlich zuruͤckge— 
nommen feyn wird, ohne Ausnahme auch auf die Erzeugniffe der neuen Erndte ans 
zuwenden, und die Uebertretungen nad den Beſtimmungen ber Verordnung zu ber 
Rrafen fegen. Decr. Stuttgart, den ı. August. 1817. 

. Koͤnigl. Geheimer- Rath. 


— 


Die frangoͤſiſchen Laubthaler betreffend, 


Da Se Koͤnigl. Majeſtät befohlen haben, daß die franzoͤſiſchen Laub⸗ 
Thaler bei Königl. Käffen künftig nur zu 2fl. 42 fr. angenommen werben ſollen; 
So werden faͤmmtliche Königl. Kaſſenbeamte hievon zur Nachaditung in Kennts 
niß gefegt. Stuttgart, den 5o. Juli 1317. König. Finanz Miniterium, v. Otto. 


Die XAufftellung der Gemeinde s Deputirten betreffend. 


Diejenigen Königl. Oberämter, welche über die Vollziehung der Organifation 
der Gemeinde-Deputirten ihre Berichte noch micht eritattet haben, werden aufgefors 
dert, Diefelben unverweilt an Die Geftion der innern Adminiſtration einzujenden. 
Stuttgart, den 30. Juli 1817. Miniſterium des Innern, v. Kerner. 


Die Verrechnung der von ben Koͤnigl. Kameralaͤmtern geleiſteten Fruchtabgaben betreffend. 


Auf die Anfragen mehrerer Kameralaͤmter in Betreff der Fruchtabgaben, welche 
auf Anweiſung der Königl. Commiſſion in Getreide-Angelegenheiten geleiſtet worden 
ſind, wird hiemit im Allgemeinen verordnet, daß ſich deshalb mit dem Kameralamte 
Stuttgart naturaliter zu vergleichen ſey, und‘ Die abgebenden Beamtungen ſodann 
wegen des Erſatzes der Früchte, oder deren Bezahlung nichts zu thun haben, ſon— 
dern dem Kameralamte Stuttgart dißfalls Beſcheid werde ercheilt werden. 

Die Bergleihungen find aber längjtens binnen 14 Tagen an das Kameralamt 
Stuttgart einzufenden , damit folche eine baldige Ueberſicht über die wirflich geleijtes 
ten Abgaben gewähren. Stuttgart, den 28. Juli, ı8ı7. 

' ©eftion der Krondomainen. 


Rechts-⸗Erkenntniſſe des Königl, Dberjuſtiz-Collegiums. 


1.) In der Ations » Sache von dem Oberamts-Gericht Mergentheim zwifchen dem 
Burger und Mezgermeifter Joſeph Schuh als Pfleger der Veit Schmidtfchen Kinder 
dajelbft, und dem Schuß Juden Veit Jonas allda, Anten, ſodann dein Hofrath 
D. Roͤſer zu Mergentheim, und dem Forſt-Candidaten Stephan Huberich zu Kirchs 
haufen , Aten, den Vorzug der Forderungen der Anten in dem Beit Schmidtſchen 
Eoncurs betreffend , wurde auf Peweis erfannt. Stuttgart, den 5. Juli ıBı7. 

2.) In der Ations:Garhe von Kirchheim unter Tek zwifchen den Gemeinden Obers 
und Unters£enningen, Berl. Unten, an einem, und dem Amtepfleger Mutfchler zu 
Kirchheim als Freihertl. von Menzingenfchen Guts:Anfpeftor in Sulzburg, Kl. Aten 
am andern Theil, eine Weiddienitbarfeit betreffend , wurde die Urthel erſter Inſtanz 


. beitätiget. Stuttgart, den 10. Juli 1617. 


3.) In Sachen des StiftssLiquidators Gottfried Steinmann zu &t. Gallen, 
Jaten, wider den Maffes-Eurator in der Konfursfache der Gräfin Karoline von Fug— 
ger Brandenburg, ten, eine KapitalsForderung von 20,000 fl. mebft Zinſen, ders 
mal die Wiederherftellung in den vorigen Staud betreffend, wurde Int von der ges 
genwärtigen Mafle durch Urthel abgewiefen. Stuttgart, den 11. Juli 1817. 
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4.) Die Ations-Sache von Gerabronn zwifchen Maria Barbara, Michael Knel— 
lers Ehefrau von Niederstetten, LMtin Antin und der Gantmaffe itres Ehemanns LAtin 
Hin, Itatens Forderung berreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Ber 
fhwerde von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den ı2. Juli 18ı7. 





"Se. Königl. Majerät haben vermöge Decrets vom 30. diß, den bisheris 
gen BataillonssCommandeur beim 2. Infauteries Regiment, Oberſten v. König, 
zum NegimentssLommandenr bei dieſem Negıment ernannt. 

Se. Königl. Majeftät gerußten vermög höchſten Neferipts vom 29. Juli 
die erledigte Pfarrei Flat, Didzeje Keonberg, dem Pfarrer Kraft in Groͤmbach, 
Didzefe Freudenjtatt, und 

Die erlevigte fatholifche Pfarrei Agersheim, Oberamts Mergentheim, dem Pfars 
ver Broͤhm in Straßdorf zu übertragen, 

den Pfarrer Paret zu Merflingen auf die erledigte Pfarrei Honau, Diözefe 
Pfullingen zu verlegen , und Dagegen J 

die Pfarrei Merklingen dem Vikar Schöhll daſelbſt zu verleihen. 

Se. Königl. Majestät haben vermöge Reſeripts vom 29. Juli gnädigit 
geruht, Die reifige Föritersjtelle in der GichmwendersHur, Komburger. Oberforſts, dem 
bisherigen Unterförter Geyer in der Altenjteiger Hurt, 

die Unterförjters- Stelle zu Altenbaugen, Comburger Oberforjts, dem gewefenen 
Menagerie-Inſpektor Lais in Ludwigsburg , 

die Unterförſters-Stelle zu Simmersfeld, Altenfteiger DOberforjis dem gemefenen 
Hof⸗Jaͤger Buch wald, und ae r ' 

die Unterförfterss Stelle zu Oppelſpohn, Neichenberger Oberforits , dem gewefes 
nen Ser Grönimger zu hbertragen. 

uch Königl. Nefeript vom ıg. Juli iſt der bisherige Poſt-Official La ch 
forn zu Hall zum Poſt-Verwalter daſelbſt ernannt worden. s 

Durch Könıgl. Refeript vom 29. Juli iſt der Poſthalter Heinzelmann zu 
Ißny auf fein Anfuchen entlaffen und Dagegen der Hirſchwitth Rödel zu Ißny 
zum Pofthalter ernannt worden. Bu; : 

Se. Königi. Majeſtät haben vermdge Defolntion vom 3ı. Julii Die erles 
digte Grenzzollers -Stelle am DonausThor in Ulm dem vormaligen Hof-Caffeeſieder 
Schippert gnädigit zu übertragen geruht. 


Se. Königl. Majeität geruhten vermög höchſten Neferipts vom 29. Juli 
dem Waifen; Pfarrer, Schul-Inſpektor Zoller dahier, zum Zeichen der Anerken— 
nung 'einer Derdienjte um Die Erziehung und den Unterricht der Waiſen-Kinder, 
die goldene Eivil-VBerdienit- Medaille, und aus «ben Diegem Beweggrunde, dem Schul— 
lehrer Kübler, die filberne Medaitte zu verleihen, jedem der drei Proviforen am 
Waiſenhauſe, Stap Brandauer und Werzel aber, ein Gratial zu Erkau— 
fung von Buͤchern zu bewilligen. 
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Rottweil. Das zum Armenfond ber Stiftungs-Verwaltung Rottweil gebbrige Maicrei Gut 
in Fekenhaußen ı Stunde von Rottweil entlegen, wird Montag den ır. Auguft d. I. Vormittags 
Uhr auf die 9 Jahre von Georgii 18,7. bis 1826 im Öffentliben Aufitreih verlieben werden. Es 
Befichet daſſelbe aus einem Haus, Scheurr und Stullung unter einem Dab, 3 9. ı V. 30 R. 53° 
Gärten, 3ı J. 2 8.27 R. 21’ Wiefen, 80% a 1a B. 14 R. 24’ Aeckern in 3 Zelgen. Der 
difjährige Heu: und Winter-Erndtertrag wird dem Pächter in der Scheuer übergeben. der nur 
folbe Liebhaber werden zum Aufſtreich zugelaffen, welche fib mit obrigkeitlichen Zeugnißen Über ein 
uted Praͤdikat, Kenntniß im Alerbau und binreihendid Vermögen zu Stellung des erforderlichen 
Biehflannes und einer Gaution von 1500 fl. answeiſen können, und dieſe wolen fi zur beflimmten 
Stunde in Fekenhaußen bei der Aufſtreichs-Verhandlung einfinden. Den 19. Juli 1817. 
Stiftungs-Verwaltung. 
Eßlingen. Da der Beſtand der Winterſchaafwaide der Commun Obexeßlingen bis naͤchſt 
Michaelis zu Ende geht, fo wird Freitag den 5. Sept. d. J. Morgens 8 Uhr, au: dem hieſigen 
Matbhaus eine neue Verleihung auf 3 Jahre vorgenommen werden, wobei bemerkt wird, daß die 
Maide mit 200 Stuͤcken beſchlagen werden kann, und ver Beftänder neben freyer Wohnung ein halp 
Biertel Garten-Plaz anzufpreden bat. Den 2ı. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt. 


Goͤppingen. Die Sommerſchaafſwaiden der biernach benannten Orte hieſigen Oberamts wer: 
ben an den bemerkten Tagen jedesmal auf dem Rathhauß zu Göppingen, Vormittags g Udr, verlie⸗ 
ben, wozu die Liebhaber eingeladen werden, nemlich: Donnerflag den a1. Auguft die Shaafwaiden 
von Albersbaufen zu 250. Stüf, von Buͤnzwangen zu 125 Stuͤk, von Dattenbofen zu 500 Stüf, von 
Hoctorf zu 400 Stil, von Schlierbah zu 3350 Stuͤk. Freitag den a2. Auguft die Waiden von 
Bargenrieih zu 1735 St., von Boll zu 450 &t,, von Eſchenbach zu 150 St., von Heiningen ju 225 St. 
Dienftag den 26. Auguft die Maiden von Holzbeim zu 150 St., von Kıeinciflingen zu 100 St, von 
Schleih zu 450 St. Freitag den 29. Auguft Die Wajden von Bartenbab zu 200 Strüf, von Lirden: 
berg zu So St., Nechbergbaufen zu 175 St., von Oberhauien zu 130 ©t., Dienitag den a. Sept. 
bie Waiden von Uhingen - 350 Stüf, Diegelfperg zu 125 St., von Schaafwieſen 125 St. Don: 

. nerftag den 4. Sept. bie Waiden von Zaurendau zu 200 Stüͤk, von Holzhaufen zu ı40 St., von 
Dbirwälden zu 130 St., von Wangen zju 200 St., Freytag den 12ten Sept. bie Weiten von 
ge 7 125 St., von Hoheim zu 150 St, von Maitid zu 175 St., von Ditenbach zu 
5o St, Nachſtehende Weiden werden in den betreffenden Orten feloft, jedesmal Vormittags g Uhr 
verlieben werben, und zwar in Grätbingen Donnerftag den 28, Auguſt die Waide von Grüäibingen zu 
oo St., in Iebenhaufen Freytag den Sten September die Waite von Jebenbaufen zu 175 St., 
n San’tofen Dienflag den g’en September die Waide von Gandlofen zu 350 St, in Dürnau 


Donnerſtag ten sıten Eeptember die Waide von Dürnau zu 325 St., und von Gommeldtaufen zu 
200 St. Din ıöten Juli 1817. Königl. Oberamt, 


Münfingen und Oberamarchthal. Die Sommer: Gchaafweide zu Bremelau, Müns 
finger Oberamts, welche auf dem abgetheilten gutöherrliden Difirift, 350. und auf dem Diſtrikt. 
der Gemeinde 250. St., erträgt, folle bi Montag den ıBten Pünftigen Monat? Auguf aufs 
neue wieder, und zwar jeder Diftrift beionders, auf die 3. Jahrgänge 1818. ı8ı9. und 1820. 
an den Meiftbietenden verliehen werden, und haben fich deswegen die Beltandsliebhaber am ob: 
gemeldiem Tag, Morgens 9. Uhr, zu Bremelau einzufinden, und der ‚Verhandlung anzuwohnen. 
Den asften Juli 1817. . 

Koͤnigl. Oberamt Münfingen und Fürftlih Thurn und Zarifhes Rentamt Obermarctbal. 

Münfingen. Die Sommer Echaafweide nachſtehender Communen, deren Veſtand mit dem 
gegenwärtigen Jahr zu Ende gebet, ſollen wieder auf die mäcft folgenden 3. Jahre, nemlich auf 
18:8. 1819, und ıB20. an ten DMeiftbietenden verlichen ‚wertin, und zwar von Laichingen, melde 
im erſten Jahr 675. St. in jedem ber beiden Nachielgenden uher 850, Et. erirägt, und von Son: 
seim,. bei der 350. St. jaͤhrlich aufgefflagen werden dürfen. Die Beſtandsliebhaber zu dieſen vor: 
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uͤglich guten Albwalden baben ſich bis Breytan den »5ten Arguft diß Jahr auf dem Rathhaus in 
aikingen Vormittags 9. Uhr einzufinden, und der Verhandlung anzuwohnen. Din ı6. Tul ı8ı7. 

Königl. Oberamt, 
Geislingen. Der bei bem 3. Königl. Reuter Regiment neftandene Bemeine Johann Enz von 
Mübthaufen, diffeitigen Oberamts, hat ſich vor einigen Zagen aus der Garnifon Rudwigdburg ent: 
fernt, ohne fich dis jetzt wieder vinzufinden, weshalb derſelbe als Deferteur anzufeben if. Es werden 
Daher fämtlibe Obrigkeiten und Behörden erfucht, auf den Enz zu fahnden, im Betretungkfalle ibn 
zu arretiren, und mwoblverwabrt entweber un dad Megiments:Gommando oder an das diffeitige Ober: 

amt einliefern zu laffen. Den 17. Jult ı8ı7. Königl. Oberamt. 
Leonberg. Der bei vem Infanterie: Regiment Nro. 8. in Ulm geflandene Zambour Johann 
Jakob Baumeifter von Schölingen, biefigen Oberamts, hat fih am ar. diß aus der ®arnifon ent: 
fernt, und ift wahrſcheinlich defertirt. Bekleidet war Derfelbe bei feiner Entweichung mit einem 
—— Nangnin Wammes, blautüchenen Hoſen, Halbſtiefeln, und einer Ruſiſchen Kappe mit 
Wachstuch. Auf ſoichen waͤre zu fahnden, und ihm im Betrettungsfall wohlvermahrt zum hieſigen 

Dberamt einzuliefern, Den a8. Juli 1817. Koͤnigl. Dberamt. 





Bahlingen. Der bienac naͤher fignalifirte Matthäus Mattes Bauer von Bir, Bah⸗ 
finger Dberamts, ift von Haus entwihen. ie betreffenne Bebdrden werben biemit gepiemend er: 
fucht, auf diefen Entwicenen genau fahnden, ımd ibn im Berretungdfalle bieher liefern zu laſſen. 
Signalement: Mattnäus Mattes, 28 Jahre alt 5’ B'’ groß ziemlich ſtarken Körperbaueß, ſchwarz⸗ 
brauner Haare, ſchwaͤrzlichter Augen, breiter Nafe, aufgeworfener Lippen, ohne Koͤrpergebrechen. Bei 
feiner Entweichung mar er bekltidet mit. » breiedigten Hut, ı blau tüchenen, Ueberrod und darunter 
ned mit » blautüchenen Wammes, ı dergieiben Bruſtiuch, a fdhmwarz ſeidenen Halstuch, (daneben 
nahm er noh = Halstuͤcher nämlich ein weiß feidened und ein ſchwarzflotet feidenes mit fid,) ferner 
gieng er in flarfen Bauren-Schuben und groben weißen &trämpfen au nahm der Entwichene den 
aus einem verfauften Pferd erzielten und eingezogenen Kauffcilling mit fi, Den 25. Juli 1817. 

Koͤnigl. Oberamt.r 

Brafkenheim. Maſſenbachhauſen. Mudolph Seiffert, Richter und Schmid, bat fi 
vor ungefehr 8. Wochen von Hauß entiernt, um allem Wermuthen nah feiner Sauldenlaſt zu 
entgehen. Es wird deöwegen berfelbe aufgefordert, fi wieder in fein Deimmefen zu begeben, und 
an alle obrigkeitlihe Behörden die Bitte erlaffen, falld fie Aunde von ihm haben oder befommen, 
ſolche hieher mitzutbeilen. Den 24. Juli 1817. Königl. Oberamt. 


Freudenfladt. Die hienach fignalifirte Chriſtiane Koch von hier, welche am 3, Febr. d. J. 
ihr 2344 jäbriges verfrüppeltes Kind bei ihrer Mutter dabier atholte, unter dem Vorgeben, daß fie 
ſolches anderwärts in die Koft geben wolle, hat fich der Ausfegung dieſes Kındd ſchuldig gemacht, 
und darauf aus der hiefigen Gegend entfernt, GSämmtlice Juſſiz und Polizei-Behoͤrden werden er: 
fuct, auf diefe Perfon zu fabnten, und ..fie im Betreiungefal an die untrgeichnete Stelle «einliefern 
zu laffen. Signalement: Diefelbe ift 32 Jahr ait, mittlerer Größe, hat braune Haare, deralei⸗ 
- ben Ausen, glutted gefärbtes Geficht, Eleine fpizige Nafe und mittelmäßiaen Mund. Wei ihrer Ents 

fernung von bier, trug fie einen Haarkamm- auf dem unbedekten Kopf, ein roth baummollenes Halts 
tub, langes btaues Kleid von Tuch oder Barchent, eine weißgebupfte cattunene Schürze, ſchwarze 
Strümpfe und Schuhe obne Ablage. Den ı9. Juni 1817, König Oberamt. 


Gotteszell. Der Sträfting Anton Eifer von Hobenfladt, Oberamtd Xolen, der wegen mehrs 
fader Theilnahme und Beförderung ded Kalihmünzens Unterm 31, Quli 1811. zur 6 jährigen 
Zuhthauß:Strafe veruribeilt worden war, und am Hten naͤchſten Monats diefeibe erftanden hätte, bat 
tas Ende berfelben nicht abgewartet, fondern geftern Nachmittags Gelegendeit erergriffen, zu em'meis 
Gen. Es wird daher gegen venfilben gegenwärtiger Stekbrief erlaflen, und werden alle obrigkeitliche 
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Behoͤrden geziemend erfucht, auf benfelben genau zu fahnden, w. im Betretungsfalle wohlverwahrt hies 
ber einliefern zu laflen. Signalement: Anton Eifer it 6’ groß, unterfester Statur, 52 Jahre alt, 
graue bünnftebende Haare, vornen einen Meinen Klazkopf, graue Augenbraunen, blaue fleine Aus 
gen, breite Stirne, provortionirte Nafe großen weiten Mund, mangelhafte Zähne, blafled Ans 
geſicht, grauen Bart, gerade Beine, ohne beiondere Kennzeichen, Er iſt feiner Profeffion em gu— 
ter Graveur, und fpielt dad Glarinet. Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit eincm runden 
Hutb, weiß muielinenen Halstuch, violet zizene Weſte, graumelirten. geflifte lange Beinkleider, 
Strümpfe und Bändel - Schuhen, und einen blau tüchenen Ueberrot mit Blezen ausgebeflert, Er 
führt mebrere fogenannte Zeucher, oder Grabftihel bei fi zum Graviren. Den 24. Juli 1817. 
5 x Koͤnigl. Zuchth auspflegamt. 
Heidenheim. Die wegen Diebſtahls bier in. Verhaft und Unterſuchung gekommene hiernach 
ſignauͤſirte Eliſabetha Zeinerin von Mergerfieiten :fond- am 19: diß Gelegenbeit aus ihrem Gefaͤng⸗ 
nif zu entkommen, weswigen ſaͤmtliche hohe und niedere Polizei -Behörben hitmit geziemend er⸗ 
fucht werden, auf dieſe Perfon zu fahnden und folke auf” Betretten wohlverwahrt bieber einliefern 
zu laſſen. Die Zeinerin iſt 20. Jar alt, ungefehr 5. ©. 6. 3. groß, Bleiner unterfexter Statur, 
hat meißluhte Haare und Augbraumen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, volle Wangen, 
gute Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsform und bleiche Ge chtsfarbe, ſpricht den in bieliger Ges 
gend gewöhnlichen Dialeft und war bey ihrer Entweihung bekleidet mit einem ſcowarz und weiß 
gedruften baummollenen Kistil, blau und weiß ‚geftreiften leinenen Rot, dergl. Schurz, rotb-baum 
mwollnen Halstuch mit weifen Umlauf, ihwarzen Bindelbaube und Pantoffeln. . Zum beiondern 
Kennzeichen ihrer Perjon dient, daß foihe etwas vor ſich gebüft zu geben pflegt. Den 21. Juli 
1817. : Koͤnigl. Oberamt, -- 
Herrenberg. Gültftein. Der bienab fignalifirte Soldat Jakob Binder von Guͤltſtein, 
biefigen Oberants, ift wegen eines Frucht-Diebſtahls ın Verdacht gefommen, hat fib von Haus ents 
fernt und befindet fi nicpt beim Regiment. Hochloͤdliche Bebörden- werden gehorfamft crfucht, auf dies 
fen Flüchtling zu fahnden, und ibn im Betrettungs-Fall wohlverwahrt anher ei: liefern zu laffen. 
Signalement. Binder iſt ungefähr 3ı Jahre alt, von groffer ſtatker Starur, mift. ungefähr b 
3", nat graue Augen, länglichtes Angefiait, gebogene Naſe und fwone gerade Beine. Die Kleidung 
kann nicht genau beflimmt werden, doch beftehet jie wahriheiniih in einem dunfelblauen Bammıs, 
und entweder in weisleinenen oder in blautuchenen Hofen zebft Etiefein. Den 4. Syni „837. 
. Königl. Oberamt. 
Neresheim. Der hienach —J— ledige Dienſtknecht Matthäus Möbrle von Trectelfins 
gr: birfigen Oberamts, bat in Gefellihaft des dabier inhaftirten ledigen Dienſtkaechts Andreas 
mid von’ Kirchheim, biefigen Oberamis, zu Erkyeim, 8. Baitiſches Landgeris ts Ditubeuren einen 
qualificirten Geld⸗Diebſtahl im Betrag von 900 fl. begangen, und fih aus dem bafigen Oberamt, 
ehe man ſeiner habhaft werden Fonnte, entfernt. Die betreffende hoch : und wohlöbl. Bramtungen 
werben daber erfucht, auf den ES — fahnden, ihn nad Betreten arıetiren, und an dad 
hiefigen Oberamt einli.fern zu laſſen. ignalement: Matthäus Wöhrle, leviger Dienfifnebt von 
Trechtelfingen, ift 30 Jahr alt, unteriegter Statur, mißt 5‘ 6° , bat blonde Haare, niedere Stirne, 
blonde Augbraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, volle Wagen, proportionirtem Mund, Heincd Kinn, 
trägt einen rothen flarfen Bafenbart, ift von bleicher Gefiatsfarbe, und hat viele. Blattir. arben, 
Betleidet war berfelbe bei, feiner Entweihung, mit einem neven runten Hut mif breitim Band, 
fbmwarzfeivenen Ober und weiß mouffelinenen Unter-Daltbinde mit rothen Streifen gefledt, dunkelblau 
tüchenen Ueberrod, mit einem großen Kragen, bumtelblaue tüdenen fon etwas abgerragenen Wam⸗ 
mes, weiß, blau und roth geftreitten baummollene Ysee, ſchwarz ledernen kurzen Dofen, baummol: 
lenen blauen Strümpfen und kurzen Stierel. Den 23, Jul 1817. König. Oberamt. 
Kirabeim unter. Zeh. Yozıngen. Der ſaon im Zahr 1611. wegen wiederholten Dieb: 
ſtahls mir Veſtungsarbeit befirafte und —* angeſchuldigter Unterihiagung von Geldern und Effek— 
ten bei unterzeichneten Sielle wiederholt in Unterfugugung gekommene, Johann Friedrich Mebing, 
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von Nozingen, dißeitigen Oberamts, ift auf beim Transport zum’ König. Mriminafamt Urach, in 
der Nacht vom 10. v. M. burch gemaltfamen Ausbruch aus dem Arreft zu Mezingen entwichen, und 
bat auf feiner Flucht zu Möllingen Blaubenrer Oberanits, abermals einen Dicbftaht an Kleidern, 
im Berth von 49 fl, 6 fr. begangen. Saͤmmtliche Prlizeiftellen werben daher geziemendft erfucht, 
auf dieſen höchfirgefährlichen Flüchtling genam zu fabnden, ihn auf Betreten arrefiren, und zum K. 
Kriminalamt Urach wohlverwabrt eintiefern zw laſſen. Signalement: Sobann Friedrich Plefing, 
von Stejingen, beabfchiedeter Soldat, ift 29 Jahr alt, 8" 5" groß, mittlerer Statur, hat ein ovas 
les, rotbed Geſicht, er se wong hohe Stirne, ſchwarze Aygbraunen, hellblaue Augen, 
rothe, volle Wangen, kurze fpizige Nafe, Feinen Mund, gute Zähne, eölhlichte farfen Barth, ohne 
Badındart, balbrundes Kinn, das linfe Bein ift von einer Bleſſur am Knie einwärts gebogen. 
Deine Kleidung beftunde in einer baummollenen weißen Kappe, einem gran tuͤchenen Wanuns, rothen 
Weſte, ſchwarz feidenen Halstuch, ſchwarz ledernen kurzen Hofen, und fangen Baurenftiefein. Den 
22. May 1817, ‘ . Koͤnigl. Oberamt Kirchheim. 


J 





Ludwigsburg. Beim Rothenaker Wald auf der Markung von Thamm wurde vor einigen 
Tagen ein todtes Mädchen gefunden, des 3 — 4 Jahre alt geweien, und eben fo viele Moden auf 
dem Platze todt ‘gelegen fein mochte. Es ift noch völlig ınbefannt, wem dieſes Kind angehörte, und 
fordert man daher alle diejenige, melde ein ähnliches Mädchen vermigen, oder fonft eine Auskunft 

eben koͤnaten, auf welche. Weiſe und mit wem das verunglüfte Kind in diefe Gegend gefommten 
eyn koͤnnte, hiemit auf, ſchleurige Nachricht hieher zu ertheilen. Dafjelbe batte blonde Han und 
nur no eine groffe ſeidengewirkte rothe Haube auf dem Kopf; alle-übrige Kleider-und fonftige Kenn: 
zeichen fehlten. Den a3. Juni 1817. . Königl. Oberamt. 

Grupvenbad. Die zwei Kinder des in Heſſigheim gewefenen Muͤhlknechts Johann Gottfich 
Schwarz von Gruppenbab, mit Namen Iobann Thriſtian, alt 10 Jahr 4 Monat, und Johann Ans 
dreas, alt z Jahr, werden feit ı Monat vermifit, und laufen wahrfceinlih auf dem Vettel berum. 
Alle hoch-und wollöbl, Behörden werden erſucht, tiefe Kinder im — — bieber. einliefern 
zu laffen. Befizheim den 34. Juli 1817. oͤnigl. Oberamt, 

Schorndorf, Am vergangenen Samflag wurde ein auf dem Bettel ergriffener Stummer hier 
eisgetichert, und dem taubſtummen Lehrer Alle in Gmuͤnd zugefhidt, ob Lerfelbe ihn nicht wegen feis 
nes Herkommens ausforfken könne? Nachdem aber die Verfiberung eingrioffen, daß foldes uns 
möglich gewefen, fo wird veffen Signalement hienach eingeruft mit dem Erfuchen, daß von derjenis 
gen obrigkeitlihen Behörde wo dieſer Summe binmeggeloffen ift, in möglichfter. Bälde Nachricht an 
dad biciige Oberamt ertheilt werben möge, und „mit der weiteren Bemerkung, daß derſelbe fein 
Gehör zu baben Scheine, indem er auf blafende und Saiten-Inſtrumentt fehr au'merffam ift, und ein 
Wohtgefallen darüber bezeugt. Signalement; Alter: ungefebr 28 Jahr, Erde: 8 Zoll 5 Linien, 
Statur: unterieyt, Gefihtzform rund, Gefichtöfarbe braun, Haare und Augbraunen hellbraun, Augen 
blaue, Naſe und Mund mittelmäßig, Wangen voll, Zähne weiß, Beine gerad, befondere Kennzeichen 
feine, eine Kappe von grauem Tuch und ſchwarzem Stilp, blau und weiß geftreiftes barchet Wammes 
fehr zerriffen,, lange Zwilchhoſen, ein reuften Hemd mit dem Buchſtaben W. roth gezeichnet. Den 
a3. uni ı8ı7. Königl. Oberamt. 





Baknang. Nahftehende Perfonen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Aufftelung tüchtiger 
Buͤrgen fogleih auswandern zu dürfen. Es werben daber alle diejenige, welche rechtliche Forderün⸗ 
gen und Anfprlidhe an biefelbe zu machen baden, andurch aurgetordert, ſolche innerhalb Jahresfriſt 
bei unterzeichneter Behoͤrde einzugeben. Die Auswanderer find: . Johann Chriſtian Layer, Burger 
und Nadler von. Baknang, mit Familie; 2. Johann Jakob Kuhn, Burger und Weber daſelbſt mit 

ilie; 3. Jung Gottlieb Denzet, Burger und Rothgerbet von da, mit Familie; 4. Geotg 

dam Dreher, Söneiver von-ber Dhöpersmäht, mit Familie; 5. Johann Gortlieb Reeber, We⸗ 
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ber von Spiegelberg, mit Familie; 6. Johannes Frey, Taglähner von Struͤmpfelbach, mit Fami⸗ 
Hies- 7. Chriittan. Heinrich Gtiefel, Weber von Jux, mit Famitie; 8. Johann Michael Klinaerd 
Mittwe, von Iur; 9. Ifrael Groß, Weber daſelbſt, mit Familie; 10. Gottfried Sauger. Biegler 
von Murrhardt, mit Familie; 11. Johann Ehriftian Schnabel, Werber von Jur, mit Familie; 
12. Martin Schram, Schneider von Unterwerfah, mit Familie; 13. Kobann Geora Schlopp, von 
Heuterdbad mit Kamttie.; 14. Ferdinand, Wilhelm Klin, Bauer von Unterweiffach mit Familie; 
15. Salob Schwaherer, Bauer von Strümpfeibah mit Familie; 16. Chrifian Kient, Tagloͤhner 
dafelbft, mit Familie; 7. Pbilipp Fiker, Zimmermann von Neufürftenbätte, mit Xamiliez ı8. 
Sabann Mathäus Gruber, Schneider von Sulzbach, mir Familie; 19. Jobann Frid-rih Bauer, 
Fubrmann von Murhardt mit Familie; 20. Johann Grota Werber, Schneider von. Sur, mit 
Komitie; 21. Andreas Gerftner, Weber von dort, mit Kamilir; a2. Iobann Conrad. Näber, Buts 
aer und Schumacher daſelbſt, mit Bamilie, 23. Chriſtoph Feriederib Mayer, Bauer von Murts 
bardt, mit Familie; 14. Georg Chrifian Guteroit, Glafer von Suljpab, mit Familie; 25. 
Sonann Jakob Merber von Sulzbach, mit Familie, 26. Rofina Barbara Mahl, ledig von 
Mitteifhöntbat, 27. Cara Reiter, ledig von Heutersbach; au. ottliebin Neumeiiter, ledig von 
ſchbach: 29. Jobannes Peibbrand, Burger und Ziegler von Unterweiflab, mit Familie; 30. 
Kobann Iatob Conrad, Burger und Bauer von Uuierweiffab, mit Familie; 31. Georg Satob 
Preufb, Wurger und Schneider von Unterweiſſach, mit Familie; 32. Chriſtoph Friederich 
Greiner, Borger und Mauer von Oberweiſſach, mit Familiez 33. Jobaun Georg Seiz, und 
ael Seiz ledig von Oberweiflah; 34. Iobanı Jakob Mohlenmaver, Buroer und Schneider 
von Dberbrären mit Kamilie; 35. Georg Michel E:ffenmann, Burger und Mauer von Unterr 
bröven mit Kamiliez 36. Iobann Abrabam Meel, Burger und Mauer daſelbſt mit Familie; 
37. Iobann Jakob Klent, Burger und Bauer von Kollenbera, mit Familie; 38. Johanned Dbers 
mann, Burger und Bauer von Heutersbach mit Familie; 39. Gottlieb Kieznle, Burger und 
Bauer von Maubah, mir Familie; 40. Johannes Jenner von Maubah; 41. Leonherd Fecht⸗ 
ner von Kottenweiler, mit Familie; 43 Erasmus Haid von Maubach; 43. Johann Adam Lud⸗ 
wig, Buraer und Bauer von Gtiftögrundbof, mit Familie; 44. Adam Hahn von Brud, 
mit Ramiliez 45. Conrad Ulmer von Steinbachz 46. Johann Ehrinian Rupp von Epiegelberg, 
mit Ramiliez 47. Bel Ludwig Heimerdinger von dort, mit Familie 48. Die ledige Varia Ro: 
fina- Weidain von Eiegelöberg; 4g. Korbmader Jonathan Rohrle von Hafıntof, mit Familie; 
50. Johann Leonhard Roͤhrie, Verger und ZSainenwacher von Harbob mit Familie; St. 
Johann Chriſtian Edtizle, Burger und Hutmacher von Murrhardt, mit Familie; 52 Uhrmacher 
Marheus Geift von da, mit Familie; 53. Iobann Adam Schmid von Worderweftermurr, mit 
Familie; 54. Michel Rrautter von Heuteröbad ; 55. Eva Maria Ziefenbahin, Wittwe von Scleiß⸗ 
weiler; 56. Die ledige Eva Eliſabetiha Schieberin von Hauſſen an dex Murr; 57. Georg Deter 
Jung von Haferbof mit Familie; 58. Abreht Hofmann von Neufürfienbürte mit. Ramilic; 59. 
Meber Kriflian Kabel, ledig von Hinterbuchelbergz 60, Johann Friedrid Rauer von Baknang, 
_ wit Familie. Den ı8 April ı$ı7. Könial. Dberamt. 
Leonberg. Nag ſtehende Perſonen haben die Auswanderungs Erlaubnif erhalten, wer rechts 
liche Anfp uͤche an diefilbe zu maden glaubt, hat folde bei den betreffenden Orts: Worftänden in 
Baͤlde darsutbun: Won Eltingen: Maurer, Jakob Wöhr nah Rıfland; Georg Friedrich Böhm: 
fer, Dauer nah Rurland ; Jodannes Böhmer, nach Ungarn; Johannes Raiſch, nad Ungarn, 
Bon Warmbrum: Georg Adam Rexer, nach Amerika; Jobann Georg Wurfter, nab Amerika; 
Sobann Hartmann, nad Ungarn. Bon Hirſchlanden: Johann Gecıa Schütz, nah Ungarn, 
Bon Disingen: Marie Agnes Schröblin, ledig nah Ungarn. Won Merkelingen:s Johann Laure, 
nad Rufland, Won Heimsheim: Heinrib Haufier, nab Rußland. Won Daufin, an der Mürm: 
Diidarl Zimmermann, nad Rußland. Den ı0. Juli 1817. König. Oberamt. 





Sorudt bei Gottlieb 4 Haf feibrint, Hoſ⸗ und Kanzlei, Kupferbruder, Budruder. 





Nro. 4 1817. — 


J gonigliq⸗ Wuͤrttembergiſches : 
Staats. und Kegierunge: Blatt. 





Samſtag, 9. Auguſt. a 





‚il ab. Aue 


Adnigl. — — det Inſtituts dir Saurier, dom 7-  Kugufl 817: 
WBifhbelm, . 
"Bon Gottes Gnaden König von Württenfb rg. 
Wir haben in Anſehung der Cautionen der öffentlichen Diener, nad). Anhörung 
Unferd Beheimen⸗-Raths beſchloſſen, und verordnen, wir folgt: 
I.) Das durch die Königk. Verordnung vom 15. März, 180g, errichtete, Imip 
: tur der Cautionen iſt aufgehoben. . 
11.) In Zufunft find nur noch die. mit einer Kaffenführang- oder Verwaltung 
beauftragten Diener, worunter alle in .f. 6 der, erwähgten Verordnung non 
13. März ıtog aufgezählten Beamte zu rechnen, zur Leiſtung einer Amts—⸗ 
Saution verbunden, welde fünftig bin nicht in baarem Geld, ‚fondern durch 
Buͤrgſchaft oder Unterpfand in der Maafe, wie es vor. der 15. Mär 
1809. gehalten wurde, zu. ftellen it 
. 211.) Die‘ FoutionenKare wir aufgelöfit , die in wiefelße eingele ten Santioäßs 
Eapitalien aber werden auf die allgemeine, — ——— 
zur Verzinſung und Rüdzahlung übernommen. 
IV.) Die bisheriger baar erngelegten CautionssJap'talien derjenigen Öffentlichen 
* Diener, weiche Feine Kaffe oder Bermalt IFA, au. führen haben; fönnen ebens 
fo, wie andere Staats-Käpitalien , aufgefimdiget werden; Die Cautions⸗Ka⸗ 
pitafien. der Kaſſenbeamten und Verwonltee hingegen bleiben! Fis ju deren Abs 
fkommen. von ihrem gegenwärtigen: Amt’ unaufkuͤnddar, und find erſt, wenn 
dieler Fall eintritt, an fie oder ihre Erben, jrdoch -ohne weſtere voradigike 
Auftuͤndigung/ von der —— Staats /Schulden ⸗ Zahlungs⸗Kaſſe haatr zu⸗ 
ruͤck Seal —— — 
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el er — die — a RS LSRPSENNE 

ind mit_der- Vollziehung, Di Ay: rer Derordnung beauftragt. 

Gegeben j. Sit, ann A 15 r FO hl: ara 

ilhelm. Auf Befehl des Koͤnigs. 
Velnagel. 
Verordnung, wegen ber noͤthlgen Bey ſtimmung FE Kirchen⸗ Convente und Magiſtrate zur 
— aan der Sapitalleng Der milden Stiftungen. «, 5; .,; ' Nee 

Da ein großer Theil des Grundflöfs der milden Stiftungen in Kapitalien be 
fteht, deren Sicherheit bei der mit den Schuldnern häufig vorgehenden Beeänderung 
von der Vorſicht, womit fie-angelegt-werbery und son der Kenntnif des wahren 
Werths der zum Unterpfand angebotenen Grundftücde abhängt; fo wird hiemit vers 
ordnet, daß die Stiftungs- Beamten, und untergeordneten Pfleger die aus abgelegten 
Kapitalien, aus VBeraͤußerungen dor Erfparniffen zum Ausleihen beftimmten Gelder 
erſt alsdann zufihern und anlegen follen, wenn die Unterpfands-Urfunde, welche die 
nad). den Geſetzen erforderliche gerichtliche Sicherheit des Drenfahen Wertha enthalten 
muß, dem Kirchens-Lonvente, oder wenn es ein bürgerliches Hofpital betrift, dem 
Magiftrat ae ee desen Stiftunga.Kade das Kapital leiht, zur Eins 
ſicht und ſchriftlichen Beiſtimmung vorgelegt worden iſt. 

Fuͤr alle ohne Pi Votſicht ausgelicheng „ Gelder haften nicht. allen die Beams 
ten und Pfleger mit ihrem eigenen Vermögen, fondern es wird äuch venen, welche 
‚Die Rechuungen zu prüfen und abzüuhören haben, zur befondern Pflicht gemacht, auf die 
Defolgung diefer Berfügung zu fehen, und wenn fie eine Muterlaffung entdecen, 
davon Die Anzeige zus machen. * * | SD 

Dei den Darlehen aus Stiftungs-Kaſſen haben übrigens diejenigen Bürger des 
VOtts, welche hinveichende Unterpfänder geben ; den Vorzug vor Auswärtigen anzu— 
ſprechen, und folfte!das Kirchen,Convene oder der Magiitrat fich zu dem Antrag bes 
wögen finden, daß einem ordentlichen Mann, der aber fein hihreichendes, oder aud) 
gar Fein Unterpfand, außer feiner befannten Redlichfeit, zu geben v rmag, ein Anlehen, 
womit ihm weſentlich zu’ helfen wäre, auf Furze ‘Zeit aus den Mitteln der örtlichen 
Stiftungen gegeben werde: fo haben die gemeinſchaftlichen Dberämter und, Stifs 
tuhgsBertwaltungen rad) Prüfuttg der Umftände den Antrag zuc höhern. Genehmi⸗ 
"gung worzulegeit.- "Sfuttgart 7 den 6. Auguſt 1817. 8 £ 
ii len nr Sektion des StiftungsWefens.. 


* 
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0, Yuforderung zu einnem Landwirthſchaſtlichen Vereine. .. 
Daer weſentlichſte Wohlſtand Wurttembergs beruht auf: den Erzengniſſen feines 
Bodens und auf der vorthailhafteſten Verwendung derfelden. Durch den Fleiß 
„feinee Einwohner ia zwar die Produktion immer mod) in einem vortheilhaftern Ver— 
haͤltnifſe geſtiegen,, als die Bevölkerung... Aber nicht die Gewinnung der Froͤßtmög— 
lichſten, fondern zügleich der nüzlichiten Produftenmaffe iſt die Aufgabe, deren Loͤſung 
bisher viel zu wenig beachtet wurde. Daher kommt es, daß viele nuͤzliche Kultus 


P 
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eew noch; ganz fehlen, daß manche Probufte in Gegenden erzwungen werben, wohin 
fie. nicht gehoͤren, oder Daß von dem Zufalle des Gedeihens einzelmer Kulturen der 
anze-Wohlftand. mancher Landwirthe ausfchlieglich abhängig gemacht iſt. Uberdieß 
nein nah aenche Strecken unangebautz; verödete Waldfläcden, Almanden und 
Maiden fegen dam Wohljtande der Bürger eine unnatürliche. Öränze, und das Brach⸗ 
feld wirb nur in einzelnen Landestheilen bemuzt. Dr Mer? En 
Das größere Iandwirthichaftliche Schaffen, welches bei ausgedehnten Befigungen 
ber. Spefulation fo manchen Spielraum Täßt, ſucht man vwergeblih, und es fehlt 
dem Staate fogar ein ganzer Stand für daffelbe, nämlich ein gebildeter Pächterjtand. 
ESs iſt daher in dem Gebiete des Landwirthfchaft noch vieles zu wirken übrig, 
wozu nur eins forgfältigere Bildung der Landwirthe und eins erleichterre Mitthei— 
lungund Verbreitung nützlicher Erfahrungen.in der Landöfonomie führen kann. 
Diefe beiden Wege eröffnet nun Der König, indem er eine Bildungs-Anſtalt 
für Landwirthe zu errichten und einen Verein zu Belebung und DBerbreitung der 
jandwirthſchaftlichen und öfonomifcen Induſtrie gu gründen beſchloſſen hat. Er 
Selbſt und Geine erhabene Gemalin wollen Sich an die Spiße diefes Ders 
einsttftellenz weil. Sie Sic von deſſen Wirffamfeit eine Fräftige Unterftügung in 
Shren Bemühungen für den Wohlſtand des Volks verfprechen. , 
Wer follte nicht dem. Nufe des beften Königs zu einer Verbinbung mit Freu⸗ 
den folgen, wodurch der Vaterlandsliebe ein neuer Spielraum zur Beförderung des 
Stastswohls gegeben wird! 3 ; rare 
Es ſind folgende Beitimmungen, unter welchen ein landwirthſchaftlicher und 
öfonomifcher Verband gegründet werden foll: : —* 
5224.) Gebildete Landwirthe, Oekonomen und Naturforſcher Wuͤrttembergs treten, 
dndst aunter der höchſten Autorität, aus Vaterlandsliebe im einen Berrin zuſam⸗ 
men, beffen. Zweck Belebung und Berbreitung der Iandwirtbfchaftlichen Ins 
duſtrie und bes Öfonomifchen Wohlſtandes if. . 
3.) Die von dem Könige vorläufig ernannte Gentrafftelle, welche ihren Sig 
in Stuttgart hat, wird Die Verbindung der einzelnen Mitglieder mit dem 
Ganzen durch Mittheilung und Eorrefpondenz bewirken ; ſie wird nuͤtzliche 
wirthfchaftliche Wahrheiten unter dem Vereine verbreiten, und demfelben 
alle neue wejentliche Erfahrungen im Gebiete ber Landwirthſchaft und. Defos 
nomie mittheilen. Auch liegt es in ihrer. Beftimmung, die höheren Staates 
behörden auf die Beforderungs-Mittel und Sinderaife der landwirthfchafts 
Aichen Kultur aufmerffam zu machen. _ 

89) Damit nun Diefe ‚wefentlichen Zwecke erreicht werden koͤnnen, werben auch 
die Mitglieder bes Dereins aufgefordert, von allen. ihren öfonomifchen und 
landwirthſchaftlichen Erfahrungen, — fie neu ſind und ein allgemeineres 
Gntereffe haben, ber Zentzalitelle Nachricht zu geben, und fie beſonders auf 
- alle Mängel und. Gebrechen der vaterländifchen Randroitthfshaft, fo wie auf 


die BerbeiferungssMittel derfelden, aufmerffam zu machen. \. 
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3.) Um dem ganzen Inſtitute "ein feſtes und dauerhaftes Jundament zü geben, 
ſteht mit der Zentralſtelle eine landwirthſchaftliche Untetrichts⸗ und end 
Anſtalt in unmittelbarer DBerbindung, wozu Die Gnade des Königs-ber 
reits eine Domaine angewieſen hat, deren: Berwaltung einem: willenfchaft 
lich gebildeten und zugleid) praktiſchen Defonomen ‚anvertraut werden wird. 
5.) Die Zentraljtelle wird Prämien für diejenigen beſtimmen, welche ſich durch 
neue nüßliche Kulturen, Veredlung des: Bıehitandes, Erfindung nuͤtzlicher 
dfonomifcher Werkzeuge, Denugung bisher vernachläßigter Naturprodufte 
u. f. w., auszeichnen, worüber das Möthige beſonders befannt gemacht 
werben wird. E . j 
6.) Durch eine -Zeitfchrift wird die Zentralftelle von Zeit zu Zeit Nechenfchaft 
en ganzes Wirken ablegen, und. beichrende Auffage und Erfahrungen 
mıttheilen. j e 
Jeder vaterländifche Landwirth und Defonom iſt hierdurch eingeladen, ſich um 
die Aufnahme in diejen Verein bei der Zentralftelle zu melden, mit der Anzeige, 
auf welche Weife er zu dem beabjichtigten Zwecke nüslich mitzuwirken gedenft. 
Stuttgart, den 1. Auguſt ıdı7. ZentralsStelle y landwirthfchaftlichen 
» Bereinds 


Mechts⸗Erkanntniſſe des Königl. Oberiuſtiz · Colleglumẽ. 


1.) In der Wechſel⸗Rekonventions⸗Klage zwiſchen Johann Andreas Neidhardt zu 
Ludwigsburg, Wiederkl., und den Gebrüdern Levi zu Eßlingen, Wiederbekl. wurde 
partiın definitive partim interlocutorie erfannt. ©tuttgart, den ı8. Juli 1817. 

2.) In ver Hechtsfache erjter Inſtanz zwifchen dem Handelsmann Zofeph. Kees, 
zu Waldfee Kl., und dem Herrn. Grafen v. Wartembergs Roth, Bekla, eine Gebühr 
renforderung ex jure cesso betreffend, wurde ber Hr. Bekl. von der gegen ihn ers 
hobenen Klage entbunden. Gtuttgart, den 25. Juli 1817. f 

3.) Auf erhobene Wechfelflage des KRameral + Berwalters--Pfizmaier gegen den 
Schusjuden Alerander Löw zu Eflingen wurde leßterer zu Entrichtung der einges 
Elagten Wechfelforderung nebft Zinfen verurtheilt. eod. 


4.) In der MWechfelffagfache des Schutzjuden Mofes Maier zu Stuttgart, 
Kl., gegen den Schusjuden Alerander Low zu Eflingen, Befl., würde senteatia in 
contumac, condenfhatoria ausgefprochen. eod. 





Se. Koͤnigl. ht haben vermöge Defrets vom 2. dif den Ober⸗Lieu—⸗ 
tenant v. Finckh vom 6. Infanterie ⸗Regiment, zum 5. verfegt und zum Negimentss 
Adyutanten dei demſelben ernannt, 7 
" vom 5. huj. den Major v. Könneris vom 2. AInfanteriesRegiment zum Das 
taillonss;Commandeur bei diefem Negiment ernannt, und ar 

vom 6. ejusd. dem Unter⸗Lieutenant v. Weeber ». vom 5. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment die gebetene Entlaffung aus den König! Militärs Dienften ertheilt. 
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Ser Königl-Majeftät haben durd das Reſeript vom 30. Zuli den Ober⸗ 
Tribunal⸗Rath D. Golther in Tübingen auf fein allerunterthänigſtes Anfuchen 
mit Pention in den Nuheitand zu veriegen geruhet. 

— Be. König. Majeität haben vermöge, höchiten Neferipts vom 31. v. M. 
den ——— Oberarzt von Oehlhafen zum Hof⸗-Chirurgen gnädigit ernannt. 

Be. Königl. Majeität haben vermög höchſten Refctipts. vom 6. Aug- die ers 
ledigte Seneral»Buperintendenz Urach, dem Pralaten Sartorius zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeſtät haben vermdg höchſten Referipts vom 29. Zuln Die 
Pfarrei Aurich, Bideefe Baihingen, dem Pfarr» Amtsverwefer Leyrer in Heimss 
beim, Diöcefe Leonberg, zu übertragen geruht. 

Unterm 29. Juli wurde der auf die Patronat Pfarrei Adelmannsfelden, Diöceſe 
Alen, nominirte Garnifonss Prediger M. Wolff in Ellwangen , Beitätigt. 

Se. Königi. Majejtät haben vermög höchſten Mefcripts vom 30. Juli 
das erledigte Diafonat Tuttlingen, dem Bifar M. Rommel in Aluterweiiach, Baks 
nanger Diöcefe, zu übertragen geruht. vr 

Se. Königl. Mayejtät haben vermög höchiten Neferipts vom 1. Auguſt die 
erledigte Pfarrei Bondorf, Didgefe Herrenberg, dem Pfarrer M. Hauff, in Wank— 
beim zu übertragen geruht. — 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermdge Reſolution vom ı. Auguſt die erle— 
digte KameralsBerwaltung Nelingen dem proviforifchen Hofbaw Verwalter Böklen 
non Ludwigsburg,,.das vafante Kameralamt Güglingen dem bisherigen Kameral; 

erwalter Sigel zu Rotenmüniter, und die hiedurch erledigte Kameral»Berwaltung 
Notenmünjter dem. vormaligen Regiments »Quartiermeifter Detinger gnaͤdigſt zu 
übertragen geruht. 

e. Königl. Majeftät geruhten, vermög höchiten Meferipts vom 3. Aug. 
‘den Kriminal,Aftuar Hofafer zu Eßlingen zum PrivatsLehrer Der Rechte in Tuͤ— 
biugen zu ernennen. 

; Durch Königl. Refolution vom 6. und 7. Aug. iſt den bisherigen Poſtverwal— 
tern Graff zu Plochingen und Oeſtreicher in Schwieberdingen die nachgeſuchte 
Entlaſſung von ihren Stellen ertheilt, und erſtere dem Kronenwirth Rau iu Pio— 
chingen und leztere dem Ochſenwirth Schlaf in Schwieberdingen Übertragen worden. 

Se. Koͤnigl. Majeitär haben —— Reſceripts vom 29. Juli dem reis 
figen Foͤrſter Bolz in Mariakappel, Oberforſts Crailsheim, den Charakter eines 
Sberförfters gndbig zu ertheilen geruht. 

Durch hoͤchſtes Deeret vom 3. difi it dem vormahligen Bau⸗Maggazins⸗Perwalter 
eller die Stelle eines MaturalienMagazinssDermwalters bei dem Bob-Eameral, Xmt 
tuttgart, proviforifch übertragen worden. 

Se. Königi. Majeität haben vermöge Neferipts vom 4. Auguft gnädigit 
eruht, die erledigte Uberumgelders⸗-⸗Stelle in Stuttgart dem vermaligen Gewöoͤlbs⸗ 
erwalter Haufmann gu übertragen, den Acci eſchreiber Stoll neben Beibe— 

haltung feiner bisherigen Stelle als Controleur für die Umgelds + Berwaltung in 
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Stuttgart anzuftellen, und ben vormaligeri Eadeten s Huffeher Reichardt zum 

GStadtumgelder in Stuttgart zu ernenuen. —— 
Nekkargroͤning en. Bey der am 27. Mai dieſes Jahr ſtatt gehabten gros 

fien Ueberſchwemmung des Drts Meffargröningen, durch den’ Austritt des Meffars 





“fluffes haben fi der Bauer Matthäus Häberle, der Zimmermann Philipp Ege und 


der Schäfer Michael Häberle von dort in Errettiing mehrerer Perfonen vom Ertrins 
fen ausgezeichnet. Für dieſe muthvolle mit der größten Lebensgefahr verbunden ges 
wefene Handlung haben Se. König. Majeität denfelben neben einem Gratial 
von 22 fl. die filberne Civil⸗Verdienſt⸗Medaille zu bewilligen geruht, was hiemit dem 
‘erhaltenen Allerhöchiten Auftrage zu Folge öffentlich befannt gemacht wird: Lud— 


‚wigsburg , den ı9. Juli. 1817. Königl. Qberamt. 


RS on 0 Do 2 SS — — \ 

Stuttgart: Von den beirfbaftlihen Seewielen vor dem Wilhelmsthor wirb ein Bauplag 
von 2 Brt, 53 Rth, 13 1/4 Schu Mittwochs den 13. Aug. Vormittagd 10 Uhr im oͤffentlichen Aufs 
ſtreich durch unterzeichnete Beamtung verkauft, wozu die Eiebhaber eingeladen werben. Den 7. Aug. 
1817. RKoͤnigl. Kameral:Vermaltung. 

Rechentbhofen. Die unterzeichnete Stelle hat ven Befehl erhalten, mit Verpachtung ber 
bisher in Selbfi:Adminiftration geftandenen Königliben Bierbrauerei zu Rechentshoſen an ben 
Meiftbietenden auf g oder 12 Sabre, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, einen wiederholten Verſuch 
u maden, und daher zu biefer Verhandlung Montag den 1. September 1917. beflimmt. Diefe 

ierbrauerei, welche ſowohl in Ruͤkſicht ihres Umfangs und der vorhandenen, alle möglide Bequem⸗ 
lichkeit umfaffenden, Einribtungen, als auch ber audgebreiteten Kundſchaft, die bis jezt auf derſelben 
erhalten worden ift, unter die gröiten im Königreich gezählt werden darf, begreiit neben ben erfors 
derlihen Wohn und Defonomie: Gebänden folgende Appertinengien in fih: eine Brantweinbrennerei 
mit a Brennhäfen, die Vorrichtungen zu einer Effig > Sieberei, eine gang neu. erbaute vorzügliche 
Mühle ‚unterhalb dem Bräubaus mit ı Gerb und 2 Mabl:Gängen, eine Eupferne Pfanne von 20 
Amern, eine Meinere von 7 Aimern, zwei fupferne Malz: Dirren, ı Maiſch-Maſchine ı Kühfs 
Maſchine 1 Waflerdrufwert, 2a tupferne Pumpen, mehrere große Bierfeller und alle zu dem auds 
gedehnteſten Betrieb berfelben erforderlichen Brauereis und Keller-Geräthicaften, wozu einem Beſtaͤn⸗ 
der nad feinem Wunſche mehr oder weniger Güter, an Aekern und Wiefen, ein Vorrath von Malz 
und Hopfen, leztered gegen Bizahlung oder Verzinnſung, mit übergeben werben’ wird, Die Liebha⸗ 
ber werden hiermit eingeladen, fih an oben erwähntem Tage, Vormittags g Uhr, in Rechentshofen 
einzufinden und die Bebingungen zu vernehmen, wobei bemerkt wird, daß die Gegenftände der Ver⸗ 
pachtung inzwiſchen täglid eingefehen werben fönnen, daß aber zum DBeftand Niemand wird zugelaſ⸗ 
fen werden, ber ſich nicht über fein Prävifat, und ein der Größe des Pacht: Objeltö entſprechendes 
Vermögen mit magiftratifchen oberamtlich gefiegelten Beugniffen gehörig autzjumeifen vermag, und 
eine der andertbalbfaken Beflandd = Summe und ber einfachen des Inveritarimus gleichfommende 
Kaution entweder in baarem Geld oder in liegenden Gründen- fteDen ann, Den 29. Juli 1817. 

++... Königl. Kameralamt Freudenthal, 

Ehingenanber Donau. Die unterzeichnete Stelle hat den Befehl erhalten, die chemalige 
Brigadierd: Wohnung in Ehingen ſammt Zugehör im öffentlichen Aufftreich zu verkaufen, das Wohn⸗ 
gebäude ift 3ſtokigt und ſtedt von allen Seiten frei mitten in der Etadtz c8 enthält 2 gute gewdib⸗ 
te Keller, Parterre ı heizbares Zimmer, 2 Nebengimmer, Küce und Gewoͤlb, in der Belletage 
4 Zimmer, worunter 3 heizbare find, Küdre und Epeisfammer, im ten Stok 6 Zimmer, mwevon 

beizbar find, und auf der Bühne a Kammeru, Dazu gehdtt in Waſchhaus, ein Prunnen im 


Vol, Pferd:, Schwein⸗, Gefilgel-Stallungen, Bagen:Remife mit Heuboden und ein Garten ungefähr 


” 
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ein Viertel Morgen enfbaltenb, welches alles in gutem Buftand und mit einer g Schuh hoben Mauer 
umgeben iſt. Die Verkaufs-Verhandlung ſelbſt in auf Montag Vormittag den 29. September bes 
flimmt. In, wiſchen Bdanen die Kaufs:Biebhaber das Gebäude Fest täglich in Augenſchein nehmen, 
und die Bedingungen bei unterpeichneter Stelle hören, Den 2. Auguft 1817. ’ 
’ Könige. Rameral:Amt. 
Gmünd, Die Sommerfhafwaiden zu Bergau und — welche erſtere mit 200 Stuͤk. 
leztere mit Z00 Stuͤk beſchlagen werden kann, werden den 20. Aug. d. J. Vormittags 10 Uhr in 
der hieſigen Oberamts⸗Kanziei an den Meiſtbietenden verlieben werben, welches mit dem Beiſatze 
befannt gemacht wird, daß ſich die etwaigen Pacht Liebhaber mit den erforderlichen Zeugniſſen auß: 
zuweifen babe. Den 31. Juli 1817. ; - Königl. Oberamt. 
Stuttgart. Der unter der Königl. Gensd'äamerie zu Fuß geſtandene Johann Matthäus 
Neff von Thanhauſſen, Oberamts Ellwangen, ift auf einem Zrandport von bier nad Hohenaſperg 
am ’ag.' dieß beferfirt. - Es werden daher alle Behörden erfucht, auf benfelben fahnden, ihm im 
Setretungs⸗Fall ametiren und am unterzeichnete Behörde einliefern zu laffın. Den 31. Zuli 1817, 
; König. Kammando der Gensd’armerie. 
Uufhaufen. "Der von Aufhauſſen im biefigen Oberamt gebürtige Soldat, Benedikt Noths 
"haupt, welcher bei der ıten Schmwatron des 1. Reuter: Regiments, das in Ludwigsburg garnilonirt 
Aſt, kam bei feinen Regiment - wegen einem Diebfiahl, in Arreſt. Er entwich aber aus demſelben 
‚in der Nacht vom ı2. auf den 13. diefes Monats, und nahm feine Meine Montirungsſtüke mit ſich. 
"Da von demfeiben, den angeorbneten Nachforfchungen ungeüchtet, bisher nichts bekannt morden ift, 
“und er daher auch nit beigefangen und eingebracht‘ werden konnte; fo werben alle hoch = und 
Wwohlloͤbliche Polizei: Behörden geziemend erfucht, auf diefen Klüctling genau fahnden, ihn im 
Berretungs: Fall arretiren und eritweder an fein Regiments-Kommando oder an unterzeichnete Stelle 
einliefern zu Taffen. - Den 29. Juli 1817. F Koͤnigl. Oberamt Neresheim. 
Eßlingen. Friedrich Gſchedler von Wendlingen, Gemeiner unter dem 1. Infanterie-Regiment 
iſt den 3. Juni d. J. aus der Garniſon Stuttgart deſertitt. Ale Obrigkeiten werden erfucht auf 
dieſen Deſerteur zu fahnden, und ihn im Betretungsfall an. dad Regimens-Commando, oder an das 
unterzeichnete Oberamt einliefern zu laffen. Den 28. Juli ı8ı7. Königl, Oberamt, 
Heidenheim, Der bei dem Barnifond:Bätaillon geftandene Soldat Friedrich Kolb von Och⸗ 
fenberg ift den a6. Juni d. 3. aus dem Militär: Spital zu Hohenafperg befertirt. Es werben baber 
fämmtlicye hohe = und niedere Polizei-Behoͤrden erfuhr, auf diefen Deſeurteur fahnden, und ibn auf 
Betreten wohlverwahrt entweder an bie ‚unterzeichnete Stelle oder deſſen Kommando einliefern zu 
faffen. "Den 3ı. Suli 1817. { Königl. Oberamt. 
Lerttirch. Matthäus Müller von hier gebürtig, ift den 2. Juni d. 8. von dem König. Ins 
baliden Korps in Komburg defertirt. Sämmtliche bo: und wohlloͤblice Obrigkeiten, werben daher 
geziemend erſucht, auf denſelben zu fahnden, und ihn auf Betretten mwohlverwahrt entweder am bes 
fagteß Korps‘ oder hieber zu fendert. Den 31. Juli 1817. Königl. Oberamt. 
+ Debringen. Der unter dem 8. Infanterie:Regiment geftandene Johann Kapidorf ven Chars 
lottenbe 
ſahls ir verdächtig gemacht, Alle Königl. Militär: und Civil-Beboͤrden werden nun erfucht, auf 
ſolchen fahnden, und auf Betreten an dad Commando des 8, Infanterie, Regiments einliefern zu lafs 

n. Den 19. Juli 1817. Koͤnigl. Oheramt. 

— Tuttlhingen. Bon dem Garniſons-Bataillon zu Hohenaſperg iſt der. Gemeine Friedrich 
Eang von Neubauien, biefigen Oberamtd,:am a3. v. M. deſertirt. Derſelbe fichet in einem Alter von 
23 Jahren, 3: Monaten, und mißt 5. Fuß 6 Boll, Auf dieſen Defeurteur ijt allgemein zu fahnden, 
und.wied die beifabende Behoͤrde erfucht, folden entweder an die unterzeichnete Stelle, ober an fein 
norgefezted Kommando nah Hohenaſperg abliefern laſſen zu wollen. Den 1. Auguft 1817, 

5 Boͤnigl. Oberamt, 


24 


iſt im Urlaub vdeſertirt, und bat fi eines im Oberamt Waiblingen veruͤbten Tuch-Dieb⸗ 


* 
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Wangen. Der bei dem 6. Infanterfe:Regiment geftandere Tambour Romanus Marf von Aufs 
reuthe, hieſigen Oberamts, iſt den 1. d. M. aus der Garnifon Ludwigsburg defertirt. "Sömmtliche 
ODrts Obrigfeiten werben erfucht, auf diefen Deferteur fabnden, ihn auf Betreten arretiren und wohl⸗ 
verwahrt entweder bieher oder an das bitreffende Regſents Commando einliefern zu laſſen. De 
17. Juli 1817. > ; Kdnigl. Oberamt. 

Wiblingem Der von Walpertöbofen, diffeitigen. Oberamtd gebürtige und bri dem 3. Reuters 
Regiment: zu Ludwigtburg ſtehende Soldat Pantaleon Zweifel hat fih am 24. v. M. aus feiner Gar⸗ 
aifon entiernt, . und bisher nichts von fi hören laſſen. Saͤmmtliche Quftiz: und Polizei Beboͤrden 
werden geziemend erſucht, auf dieſen Dejerteur fahnden, venfelben auf Betreten arretiren und wohls 
verwahrt auhero einliefern zu laffın, Den s5. Juli ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt. 

Brafenbeim Dim Georg Friedrich Sommer, Burger und Bauer zu Baberfelb, wurde fol 
gendes entwendet : 6 Filichene Bertziechen mit bfanen Streifen, 6 dito Kiffentziechlen, 6 banfene 
Leilecher, 12 bäntene Manndbemder, 7 Weibshemder, 4 meue haͤnfene gemodelte Ziiktücer, 4 
einfache Handzweblen, » Kugelfiuger, mit einem auf dem Lauf von Sülber eingelegten Hirſch und 
einem beinenen Stern, hölzerne Lade mit jerichieden feidenen und floretſeidenen Zichern, ı fleines 
ner Samalzhaſen von, ca; 6 Pf., 28 Ehl. Kötie, 25 Ehl., Fimmel Inch, 38 Ehl. Werte Tuch und 6 
Ehl. Zwirh- Ale bach» und woblloͤbliche Civil: und Miltaͤr Behörden werden erfucht, zu Entdefung 
des Diebs daß lichſte beizutragen. Den 25. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

‚ Nelarhaufen. In der Nacht vom 28. auf den 29. diß, wurde durch gewaltfamen Einbruch 
durd; eine mit einem eifernen Bitter verfebene Oeffnung in ben Wiebflall, um von ba aus im das 
Motnzimmer ir fommen, aus dem Pfarrhaus zu Rekarbauſen folgendes Diebiicherwiife aud einem 
‚erbrocdenen Käfihen entwendet: ungefähe 0 fl. an Geld, ı Duzent filberne Löffel von welden 
5 folgendermaflen gezeichnet find: M. I, G. D. den 28. Zebr. 1-97. C. C. D. ben a8. Febr. 1797- 
©. L. D. den 8. May ı76ba. I. G. D. den 24. Mart. 1764. I. G. D. den 24. Dart. 1764.3 ferner 
ein balb Duzent filberne Kaffee-Löffel, a Zuker-Klammer. Da nun an Auskundſchaſtung diefes Frechen 
Dibö, der vieleicht durch den Beſitz oder Verkauf der gefloblenen Waare ſich ve rathen könnte, vie⸗ 
led gelegen ift, fo werden biemit fimmtlide Obrigfeiten, io wie beſonders Silber Arbeiter und Händs 
ber, Denen etwas von obigen Stuͤken angetrogen werben follte, bievon benachriget, um zü etwaiger 
Entdekung ded Diebs alles anzuwenden, und dem biefigen Oberamt bie unvermeilte Anzeige zu 
machen gebeter, Den 31. Juli 1817, Königl. Oberamt Nürtingen, 

Calw. Der Dapiermacergefelle Johann Vogt von Schutterwald im Baadenſchen bat..fih im 
der Nocht vom 7. auf den 8. April d. J. eined Diebſtahls fuldig, und darauf von Hirſchan, Dbers 
amts Kalw, allwo er in Arbeit fand, fluͤchtigt gemacht. Vogt ift aud wegen eines in. ber nems 
liden Nacıt verlibten ſchweren Verbrechens im Verdacht. An feiner Beifahung if vieles gelrgen‘, 
weßwegen alle Orts-Obrigkeiten und Polizeiftellen, infonderheit aber diejenigen, in Deren Bezirk eine 
Povier-Fabrif iſt, erſucht werben, auf den Entwichenen ſahnden, und ihm nad feiner rg | wobl 
verwahrt an bie unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Signalement. Vogt iſt nach feinem 
zurükaelaſſene n Wanderbuch 32 Jahre alt, und gros. Gr hat ein evalek Geſicht, braune Haare, 
erue ſpitzige Nafe, und grare Augen. Den 99 Jeli 1817. Königl. Ariminalamt. 

Gannfladt. Der biena® bezeichnere Knabe Johann Georg Krauß, ein Pfleenfohn des Michael 
Jatſer von Zazenhaufen, bat ſich vor einige Tagen von Hans entfernt, und zicht wahrfceinlid dem 
Bettel nad. Alle obriakeitliche Behoͤrden werden Daher erfücht, Denfeiben auf Betreten zu arretiren 
und gegen Erfah der Koſten bieher eıntrefem zu laſſen. Gignalement: Johann Borg Krauß 
a1 Jahr alt, hat rundes ſtarkes Beficht „Imeife Zahne, dergl. Haare and mittelmäffige Nafe. Bei 
feinem Weggehen war er bekteidet mir grau zengenen Bamms, hellblau gefiricheiter Bene und alten 
ledernen Beinkleiver mit Bänden. Den ı. Augufi 1817. Königt. CO beramt. 
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GSedpudt bei Gotthieb Haſſelbrink, Hol: und Kanzlei Kupferbruder, Bugbruder. 


. 


ro. 50, ı8 17. 38, 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samfiag, 16. Auguſt. 





Königl: Verordnung, die Aufhebung der allgemeinen Fruchtſperre betreffend, vom 12: Aug. 184 8 
Bilhekbm;- 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

Da mit. dem Eintritt einer- gefegneten Erndte die Gründe hinwegfällen', Durch 
welche Wie zu Befchränfung dev Freiheit des Berfehrs- mit: den Lebentsmliteln, und 
namentlicd)- zu. Anordnung einer allgemeiner Fruchtfperre und iu gefejlicher Beſtim— 
mung von höchften Preifen der Früchte genöthigt. worden find: 

So haben Wir, unter Anhörung. Unfers Geheimen:Raths:, beſchloſſen und vers 
ordnen hierdurd) :- 

1. linfere wegen der Fruchttheurung, gegebene allgemeine Verordnung vom 8. 
November vorigen Jahrs, Staatös und Negierungss Blatt 1816. Nro: 5ı., die‘ 
som 16. Febr. lauf. Jahrs, wegen des Frucht; Auffaufs, Staats s und Negier 
rungs- Blatt 1817. Nro. ı1., die vom ı8. April, wegen Erhöhung: des Ausfuhr—⸗ 
zolls, Staates und Negierungs Blatt Nro. 24., die vom 50. April, wegen Ber 
Faufs der Fruchtvorrärhe der Kamera» Stiftungs Verwaltungen und der Guts— 
herrfchaften in Fleinen Quantitäten, Staats » und.Regierungs- Blatt Nro 29., 
die Anordnung einer allgemeinen Fruchtiperre vom 7. Mai, ingleichem die wegen’ 
eines erhöhten Ausfuhrzolls für. das nach Baiern gehende Vieh, Staates und 
Regierungs: Blatt Nro. 3o., endlich die allgemeine Beordnung vom 10. Juni 
wegen Aufnahme der Borräthe und Beſtimmung von hödyiten Preifen-der Les 
Bensmittel, Staats; und Negierungss Platt Pro. 39. und Diejenigen’ weiteren 
allgemeinen Berordnungen: und Vorſchriften, welche ſich auf dieſelbe beziehen, 
And mit allen ihren Beſtimmungen aufgehoben: - 
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IH. Zu Anſehung des Kaufs und Verkaufs ber Früchte, des freien Verkehrs mit 
dem Auslande und der Ausfuhrzölle, -treten die geſezlichen Beftimmungen ein, 
die vor der allgemeinen Verordnung vom 8. Nov. ı8ı6. ſtatt hatten. 

II. Die Aufhebung der Einfuhrzölle von Früchten und der Frucht⸗Aceiſe hat nach 
der Derordaung vom B. Mov. 1816. mir dem 31 Juli diefes Jahrs von 
ſelbſt aufgehört ; ‚fie werden im-der vorhem gejezlihen Maffe für die Staatskaſſe 
eingezogen. 

IV. Die Alimmungen im Art I. und IT. wirfen vom Tage der Befanntmahung 
derfelben durdy das Staats » und Regierungs: Binit. 

V. Unjere Miniiter des Innern und der Finanzen haben für die Vollziehung die⸗ 
fer Unferer Ordnung zu forgen. 

Gegeben Stuttgart, den 11. Auguſt 1617. 
Wilhelm. Auf Befehl des Königs. » 
. Dellnagel. 


Den Einfubrzol von Früchten, Mebl u. ſ. w. betreffend. 


Mach dem die, in den Königl. Verordnungen vom 8. Nov. v. 3. und den 16. 
San. d. 3. für die Befreyung der Früchte, Erdbirnen, Mehl, Frudjtbranntwein und 
Reiß vom Einfuhrzoll und Straßen-Geld, fo wie Die, im der fpäteren Beordnung 
vom ı0. Zunt d. J. für Die Ueberlaffung der Fruchts Berfaufsaccife an die Eentrals 
Leitung der Wohlthätigfeits s Bereine bejtimmte Zeit mit dem lezten Julius d. J. 
verfloffen ift, und daher Die genannten Abgaben vom ı. Augujt d. J. an, wieder 
als Revenuͤe der Staats:Kaffe eingetreten find ; fo fieht man fich veranlaßt, ſowohl 
das Publifum, als auch die Königl. Zoll » und Aceisämter zur ordnungsmäßigen 
Entrichtung und Erhebung diefer Abgaben hiemit anzumeifen. Gtuttgart, den ı2. 
Auguit 1817. Seftion der Steuern. 


Schußehrer:Gonferenzen im Dekanat Geißlingen betr. 


Da der Pfarrer Anton Baur zu Unterböhringen, Geiflinger Defanats , auf 
fein Unjuchen altershalber unter Bezeugung der Qufriedenheit mit feinem Fleiße 
von dem Halten einer Schullehrer-Conferenz befreit worden iſt, fo fah man ſich vers 
anlaßt, die Konferenzen der Diözefe Geiflingen , in eine zu vereinigen, welche in 
Gerlingen vom Helfer Honold Bafelbjt und dem Pfarrer Herbeſt in Stoͤtten 
abwechjelnd von nun an gehalten werden wird. Stuttgart, den 5. Auguft 1817. 

Königl. Ober-Eonfittorium. 


RechrssErkenntniffe des Königl. Oberjuftig:Golegiums. 


1.) In der Ations-Sache von Weinsberg zwifchen Philipp Weber zu Unterheims 
bach, Berl. Anten, und Adam Huͤble au Kocberjleinsfeld, Ki. Aten, eine Erbfchaftss 
ſtreitigkeit betreffend, wurde wegen Mangels in den Formalien durch Urthel non 
devolutorie eifannt. Stuttgart, den 22. Juli ı8ır. 
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2.) An der Appellations » Sache von Hall zwifchen dem Schmidmeiſter Keller 
und Melber Greplinger allta, als Bermünder der Melchior Großiſchen Kinder, JAten 
Unten, fodann der Maria Catharina Großifchen Teſtaments⸗-Erben ebendaſelbſt, INten 
Xen, eine Erbjchafts-Streitigfeit betreffend, wurde durch Urthel erfannt, daß Diefe 
Sache weder ald Ation, nod als NukıtätensDeduetion an das Königl. Ober⸗Juſtiz⸗ 
Eollegium erwachfen fee. Stuttgart, den ag. Juli 1817. 

3.) In der Ations-Gadıe des Waldhornwirths Hahn zu Magitadt, Bekl. Anten, 
gegen feine feparirte Ehefrau, KI. Atin, pcto. aliment. wurde deserzorie erfannt. eod. 

4.) In der AppellationssSache von Dehringen zwifchen Sohannes Kırchner zu 
Pfedelbach, Ki. Anten an einem, und Jakob Hörcher auf dem Breitenauerhof, Bert. 
ten am andern Theil, eine Entichädigungss Forderung aus einem Pacht betreffend, 
wurde das Eıfenntnig voriger Inſtanz beſtaͤtiget. Stuttgart, den 51. Juli 1817. 


Da nod immer eine ziemliche Anzahl von PranumerationssGebühren für Staates 
und NegierungssBlätter vom zweiten Gemejter d. J. im Ruͤckſtand befindlicd) find, 
fo finder man ſich veranfaßt, die betreffenden Stellen zu baldigiter Einfendung der 
Ruͤckſtande nochmals öffentlich aufzufordern. Stuttgart, den ı2. Auguſt ı817. 

Königl. Kaſſier-Amt für das Staats; und NegierungsDlatt. 


Se. Königl. Majeität haben dem alleruntrethänigiten Geſuche des Ober 
Amtmanns v. Wolf, bisher in Tübingen, um Uebertragung der erledigten Oberam- 
tei Weinsberg durch Königl. Nefeript vom g. Auguſt allergnaͤdigſt entfprocyen. 

Durd Königl. Refeript vom 29. Juli iſt Die erledigte Stelle eines Amts 
manns in UntersTürfheim, Dberamts Kannſtadt, dem Commun⸗-Rechnungs-Reviſor 
in den beiden Oberamtern Kannſtadt und Eßlingen, Brodbef übertragen worden, 
welcher das Meviforat von dem erjtern Oberamte beibehält, von dem Dberamt Eß— 
lingen aber abzugeben hat. 

Se. Königl. Majejtät geruhten vermög. hoͤchſten Neferipts vom 19. Juli 
dem Anfpeftor des Schullehrer-Seminars und der Stadt- Schule in Eflingen, Denzel, 
den Charafter eines Profeffors zu verleihen, auch denfelden auf fein allerunterthänigs 
ftes Anfuchen, von der zugleich befleideten Stell: eines Diakons in Eflingen zu entheben. 

Unterm ı2. Juli erhielt der, auf Die Pfarrei Waldenburg Oberamts Dehrin« 
gen, nominirte Bifar Sofepd Stanpdinger die landesherrliche Beſtatigung. 

Se. Königl. Majejtät haben vermög höchiten Nefcripts vom g. dD. M. dem 
bei der Gefandtfchaft in der Schweiz angejtellt gewefenen Canzelliſten Nahm und 
den vormaligen. Page-Aufieher Hahn zu geheimen Canzelliſten am Schreib⸗Tiſche 
des Geheimen⸗Raths gnädigft ernannt. 

Seine Königl. Mazeität haben wermdg hoͤchſten Mefcripts vom 9. Auguſt 
das erledigte Defanat Schorndorf dem Defan M. Kapf von Pfullingen zu über; 
tragen gerubt. j 

Durch Königl. Nefolution. vom 1. Auguſt iſt die erledigte Stelle eines Um 
teramtss und Irrenhqus⸗Arztes in Zwiefalten Dem bisherigen, Spital» und Armen: 
Arzt D. Elfer in Ulm übertragen worben. 
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Se. Königl. Majrftät haben vermog Neffripts vom 14. Auguſt gnaͤdigſt 
geruht, die reiffige Foriters-Stelle in der Kaiſersbacher Hut, Neichenderger Dbers 
forſts, dem bisherigen Föriter Fiſcher in Denfendorf, die reiſſige Förjters » Stelle 
in der Lorcher Hut, Engelberger Oberforſts, dem bisherigen Förſter v. Balvdim 
ger in Saulgau, die hiedurch erledigte Förſters-Stelle der Gaulgauer Hut, Zwie⸗ 
falter Oberforſts, dem bisherigen Meuagerie-Inſpektor Müller, Die Unterfdrjterds 
Stelle zu Walddorf in der Altenfteiger Hut dem gewefenen Hofläger Hoch, und 
Die Unterförters » Stelle zu Minfingen in der Grafewefer Hut, Urasher Oberforſts, 
Dem gewefenen Hofjäger Kapp ler zu übertragen. 


Stuttgart. Nach einer Eröffnung der Negierung des Gchweißer:Canton’s 

Zuͤrch hat fid) ein gewiſſer Ulrich Schellenberg von Winterthur, der unter dem Nas 
men Bssimera Plebetmann fine Handlung führte, als verfchuldeter Betrüger von 
ſehr ſchwerer Art Hüchtig gemacht. 
Da nun Anzeigen vorhanden find, daß fich derfelbe nach Teutfchland geflüchtet 
Habe, ſo werden auf Befehl der Königl. Section der innern Adminiſtration alle 
obrigfeitliche Stellen erſucht, auf gedachten Schellenberg, deffen Beihreibung hier 
nad) folgt, zu fahnden, denfelben im Fall der Habhaftwerdung gegen Erſatz der Kos 
ften nach Züurd auszuliefern, unterzeichneter Stelle aber unverweilte Anzeige hiervon 
zu mahen. Befhreibung: Ulrich Schellenberg it 47 Jahre alt, befeßter 
Statur, mißt ungefähr 5 Fuß 6 Zoll Zürcher Meß, Calfo ungefähr 5 Fuß 8 —F 
6 Linien dieſſeit. Dec. Meß), hat hellbraune Haate, dergleichen ziemlich mit Grau 
vermiſchte Augenbraunen, blaͤulichtgraue Augen, wovon das linke faſt blind, mittle⸗ 
ve Naſe und Mund und rundes Kinn. Ein befonderes Kennzeichen iſt, daß ec den 
Buchfiaben R. mit der Kehle ausſpricht. eine Kleidung fann nicht angegeben 
werden, da er bei feiner Entfernung mehrere Kleidungsjtüdfe mit fi) genommen hat. 
Den 3ı. Juli ıBı7. Königl. Stadt: Direction. 











T Stuttgart. Der Könige. Hof: Schaufpicler Milhelm Hartınann, welcher feinen Controet 
gebrochen hat, und mit Hinterlaffung betraͤchtlicher Schulden enmmiden iſt, wird hiermit ebikaliter 
vorgeiaden und aufgefsrbert, fidh fonleich bei der unterzeichneten Behörde zu flellen, feine Contract: 
werbindlickeiten zu erfüllen, und fich über fein Schuldenweſen zu verantworten. Den 8. Augufl, 
1817. Königl. Kofrbeater: Direktion. 
Stuttgart, Am Donnerfiag den 2ı. d. M., Vormittagd 10. Ubr, wird über die Erforderniß 
einer Anzabl von ungefähr 400 paar Schuhe-Solen, in das hiejige Militair » Montirungs: Magaziı 
eine Abſtreichs⸗Verhandlung in dem Kriegd-Canzlei: Gebäude dabier vorgenommen werben, wobei uͤch 
diejenige, welche zu einer ſolchen Lieferung fähig find, einfinden koͤnnen. Den 13. Auguft 1817. 
AbminiflrationdsSeftion des Koͤnigl. Kriegs: Departement. 
Cubwigsburg. In der Königl. Bauvermaltung babier, werden = eilene Stalfeten There ; 
‚jebed 878 Pfund fdiwer, am Montag den =5. diß Normittagd g Uhr unter Vorbehalt böchſter Ras 
tifitation im Aufftreich verkauft, wozu die Liebhaber eingelaben werden- Den 1x. -Auguft 187. 
’ Proviforifhe Hoſbauverwaltung. 
Shönthaf. Die untergeihnete Beamtung wird Samflag den 3e. Ang. Vormittags 9 Uße 
eine Abſtreichs-Verhandlung Über den Zransport von 44 Studenten Truchen von hier bis Maulbronn 
im Gewicht von ungefähr 140 Etr. und unter dem Borbehalt allerhöchfier Gcachmigung vornehmen, 
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wozu bie Bichaber mit dem Beiſaz auf bie gedachte Beit anmit eiageladen werben, daß durdaus 
fein Nachgebot werde angenommen werden, und fremde Fubrleute fi mit obrigkeirlichen Zeuymif: 
fen zu legitimiren haben, daß ihnen ein ſolches Fuhrwerk anverfraut werben dürfe. Den ır. Azur 
1817. Königl. Dekonomie-Berwaltung. 
Mergentheim. Auf allerhoͤchſten Befehl follem nachſtehende herrſchaftl. Grund:Hrüfe dahier 
sum oͤffentlihen Werfaufgebracht werden, als: 1.) Die vormafige Dominikaner Kaſerne nebit Um— 
gebung. Diefes Gehände, meldes einige gute Keller bat, befindet fih innerhalb der Stabt:Mauer 
zunächft dem obern Thor; par terre find 2 groffe Säle, bie geräumige Küche, der Kreuzgang und 
nichrere Kammern. Im Stofgebäude find ro heigbare Zimmer, 4 Kammern, = Sdle und geräus 
mige Vorplaͤtze, auf der Bühne befiuden fi große Räume zu Fructböden ıc. Im- Hof fteht eine 
Holzhalle, Stallung_ und ı Scheuer, angebaut iſt bie fir dem Gottesdienſt geſchloſſene Kirche. Hits 
ter dem Gebäude befindet fih ein 7 D. Morgen großer Gemüsd- und Baumgarten, desgl. vor Dem 
Gebaͤude ein befonderd umzaͤunter Gemuͤs-Garten. 2) Das aufferbalb der Stadt liegende vorma⸗ 
lige Kayaziner Kloſter mebit Garten. Das Kloſter felbit bat meben einem guten Keler par terre 
den geräumigen Speiße⸗Saal, Küche und 2 Stuben nebft Kammer. Oben befinten ſich 30. Zellen 
wovon 6 heizbar find. Hinter dem Gebäude ift ein ungefähr 4 Tauber⸗Morgen großer Gemüs: und 
Obſt Garten. worinnen ı laufender Brunnen auch ı Dates und Keller ſich befindet. Der Vers 
kauf diefer Renliräten, welche Kaufliebhaber täglich einfehen Eönnen‘, wird Donnerftag den ar. d. M, 
Vormittags 9 Uhr unter Vorbehalt allerhöhfter Ratifitation im Gameralanıts:Gebäude dahier vor⸗ 
genommen weroen. Den 7. Auguſt 1817. Königli Kameralamt. 
Ober: Sontheim. In Gemäsheit allechöciter, höchiter und hoher Anordnung ſollen nah: 
benannte Limpurg- Sontheims Oberfontheim’fhe Domanial:Gebäude, naͤmlich: 1) das ehemalige 
Amthaus, welches an dem Marktlage, in der beiten Lage des Doris befindlih, zweygaͤdig, ſehr ges 
räumig und mit mehreren heigbaren Zimmern, Kammern u. f. w., auch einen fehr guien Keller vers 
fehen iſt, nebſt der hinter demfelben aufgeführten Scheune, in melder auch Stallungen eingerichtet 
And, und dem zwifchen dieſen Gebäuden ſich befindenden ganz befhtießbaren- Hofraum, fo wie einem 
an der Scheune angeligten 1/3 Vrt. 21 Ruth. haltenden eingezäunten Pflanzen: Garten; 2.) Das 
vormalige Rentey Gebäude in der Nähe des Fraͤuleinshofs, welches außer binlänglihen Raum zum 
Bewohnen aub Stadungen und Futrerräume enthält und eine fehr bequeme innere Einrichtung hat; 
3.3 Die geweiene Kutihen- Scheune außerhalb des Burghofs, welche dei ihrem bedeutenden Umfang 
mit mäfigen Koſten in ein geräumiges Wohn: und Nub:Gebäube umgeſchaffen werben kann, nebit 
einem in deren Nähe befindlichen Bauplage im Wege des Öffentlichen Aufſtreichs an die Meiftbietens 
den unter Vorbehalt gemeinfdaftlicher Genehmigung verkauft werben. Da mun zu dieſer Verhandlung 
Montag der 25. Auguſt 1617. fergefest iftz fo werden diejenigen Kauf Liebhaber, welche ſich mit 
obrigkeitlihen Zeugniiien Aber ihr Prädikat und Vermoͤgen gehörig, auszuweiſen im Stande find, 
eingeladen, an bem gedachten Tage, Vormittags um g Uhr in dem — zu Ober⸗Sont heim 
ſich einzuſinden, woſeibſt über die Verkaufs-Bedingungen die noͤttige Auskunft ertheilt wird. Den 
6. Auguſt 1817. Könige, Ermeralamt Vellberg. Gemeinſchaftliches Nenamt DOber:Sontheim, 
Rothenmünfter. Bu Folge doͤhern Befehls wird das, der königl. Oberfinanz: Kammer beims 
gefallene Gut Preftenberg, welches nur ı Stunde von Rottweil entfernt it, und neben einem Wobns 
baufe an Wielen 2 Mrg.. 3 1/2 Vrt. 30 Rth., Alerfeld_15 Mrg. = Vrt. 4 Rth. enthält, am Don: 
nerfiag den 28. dieß in der Eigenſchaft eines gemeinen Zinns- und Guͤlt⸗Guts im öffentlichen Auf⸗ 
fireich verfauft werden. Zu biefer Verhandlung, welche auf dem Gut felbit, Nachmittags 2 Uhr 
vor fich gehen wird, werden num die Kaufsstiebhaber mit der Bemerkung eingeladen, daß fie ſich 
über ihre Wermögend » Umftände mit obrigfeitlihen Zeugniſſen auszumweifen haben. Den 7. Auguſt 
1817. Königl. Kameralamt. 
Rottweil, Die biefige fogenannte Herrenfiube oder bas Dfficierd:Gebdude wird Samſtag den 
30. dieß Öffentlich verfauft werden. Daſſelbe enthält in-3 Etagen ın Zimmer mit 6 eifenen und 2 
erdenen Defen, 2 Kammern und 2 Küchen; unter dem Dade = Böden mit Aufzug und Aufzugieilz 
fodann par terre Stallung für 3 Pferde x Chaifensfemife, 3 Holzlammern und » Keller. Die 
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Verkaufs-Verhandlung nimmt an obgebahtem Tage Morgens 9 Upr ihren Anfang im dem biefigen 
Kammralamts:Bimmer und baben ſich die Liebhaber mit obrigkeitliben Beugniffen über ihr Ver—⸗ 
mögen außgurciien. Bid zum Zage bed Verkaufs kann das Gebäude täglich beaugenfbeinigt 
werden. Den 6. Auguft 1817. Königl. Kameralamt. 
Brafenbeim. Wis Freitag den aa. Aug. 1017. MWormittagd 9 Uhr wird in ber Stiftungd: 
Berwaltung dahier über die Lieferung des un ven jährlihen Bedarfs zu Kleidung der Almofen: 
Dfrhndner in Schwaigern, beftehend in 70 Ehlen Leinwand, 3o Ehlen Zeug eine Abſtrelchs-Verhandlung 
vorgenommen werden, wozu man die Liebhaber hiemit einladet. Deun 11, erg 1817. 
Königl. Stiftungs. Verwaltung. 
Eberöberp. Die biöher von dem herrſchaftlichen Schaaf: Inflitut benuzte, zum biefigen Schloß: 
gut gehörige Schäferd: Wohnung, 4 Schaafſtallungen, nebft 52 Dirg. Feld Gütern und einem Win⸗ 
tergeförtb, wobei 500 Schaafe eingelhlagen werden können, werben höcften Bericht gemäß, bis Mon: 
tag den 18, dieß, Morgens 8 Uhr auf bie 8 Jahre von Martini ı8ı7 bis 1825. an den Meifibie: 
tenden verlieben, dabei dem Beſtaͤnder der noch nicht eingeheimäte Debmd und anderer Guͤter-Ertra 
nebft dem Heu Vorrtath überlaffen, denn aud ein Verfuh mit den Gebäuden und Stallungen nebk 
Winters Befdrth noch befonder gemacht und cuf diefed bin die Feldgüter, ſtückweiß an einzelne Pachter 
zur Verleihung gebracht werden. Die Liebhaber zur Padtung bed eimen oder andern werden baber 
eingeladen, fib an bemelbtem Tag und Stunde auf dem Schloß in Eberfperg einfinden zu wollen. 
Den 8 Auguſt 1817. Landvogtei Steueramt ded untern Nekars und Kameralamt Balnang. 
Geislingen. Bis Montag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr wird auf dem hieſſgen Rath— 
baufe außer denjenigen Schaafwaiden,, deren Berleibung unterm 10. v. M. bekannt gemad:t wurde, 
auc) Die Waide von Donzdorf, welte 3oo Stuf Schaafe erträgt, wieder zur Verleihung gebracht wer: 
den, welches hiemit den Pachtsslichhabern zur Nachricht befannt gemadt wird. Den 6. Aug. 1817, 
Königl. Oberamt. 
Grailöbeim. Von dem 2. Infanterie:Regiment if der Soldat Jakob Nagel von Merkerts— 
bofen, biefigen Oberamtd, ben 12. Juni d. I. ays der Gamifon Stuttgart defertirt. Alle hoch: und 
wohlloͤbliche Juſtiz⸗ und Poligei-Brbörden werde daber erſucht, auf Diefen Flüchtling zu fabnben, 
ihn auf Berretten zu arretiven und wohlverwahrt entweder hicher oder fein Kommando einzuliefern. 
Den 4. Auguſt 1817. ⸗ Koͤnigl. Oberamt. 
Wangen. Der bei dem ı- Reuter-Regiment geſtandene Gemeine Chriſtian Gerold ron Iſny 
iſt im Monat Juni d. J. im Urlaub defertirt. Man ſiellt daher das Anfuhen auf dieſen Deſeurteur 
au fahnden, denſelben auf Betretien zu arretiren, und wohlverwahrt hieher oder an das Megımentöe 
Kommando auszulieſern. Den 6. Auguſt —27. Koͤnigl. Oberamt. 





Leonberg. Dem Bautenknecht Georg Lin? aus dem Ihinger-⸗Hof wurden heute früb folgende 
E;jekten entwender: a men dunkelblau tuͤwener Kittel mit heilen Anbpien, ı paar ſchwarz birfchies 
derne ‚Helen, » blau tuͤchen Wammes, mit halbıumden weiſſen Anöpien, ı breiefigten Dutb, ı 
gelbſeidenes Halstuch, 2 reuſtene Hemder, ı pr. baumwollene Strümpf, ı filberne Uhr mit 2 Gebäus 
und einer breiten Kette von Silber, a filberbeſchlagene Pfeife. Der Verdacht fällt auf den Bauren⸗ 
knecht Gottfried Sautter von Kayb, Tberamts Dereenberg, der am iezten Sanıflag auf gidachtem 
Hof ausbezgabit wurde, fi aber während diefer Zeit bei Nacht jedefmal in den Hoi gefdilihen, und 
heute fıüh, wihrend die Anechte gesehen die Kleider in einem Zwerchſack entwendet haben fol. Er 
war befkidet mit einem bellbtauen Wayımed mit weiſen Anöpfen, weis ledernen _ grau gelireif: 
ten Beufituch mit runden Anbpien, weiß feinenen Strimpfen und Ecdhuben. r ift ungeiähr a3 
Jahr alt, etwa 6 Aufi gran, bat ſawarze Haare, feinen Wert, und tft ſehr ſtarker Leibes Konſtitu—⸗ 
tion. Er ſoll früher Solvar geweſen ſeyn. Auf denfiben Menſchen wird zu faheden, und er im 
Betretungs Fall. am das hieſige Oberamt einzutiefemm gebeim. Den 4. Auguſt 1817, 

Königl, Oberamt. 
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Befiabeim Barbara Beigerin, ledig, von Beſſgheim, hat fi eines Diebſſabls ſebr verbid = 
tig gemacht, und fih Tora:m von Haufe entfernt. Auch hat bdiefeibe 1 paar weiſe Strümpfe und ı 
weiſes Halstuch mit ı rotben Bauf, keited mit C. J. bezeichnet, mitgerommen. Ale hoch- vnd 
mohlld-i. Behörden werden erſucht, dieſelbe auf Betreten arretiren, und bieder einlieferm zu laffen 
Den 23. Juli 1817, Königt. Oberamt. 

Böblingen, Der wegen qualificirten, auch reieterholten Diebſſabls, weger Hazartſpiels und 
vagirenten Lebens bier in Verhafi und Unterfuhung gekommene Gottlieb Yram Ehren! von Mib: 
lingen, bar fein Gefänanii gemaltfam erbrochen und iff entfiohen. Die Keͤnigl. Cherämter werden 
biemit erſecht, anf den Flühtliag welcher zwiſchen 16 und 17 Jahren alt, -fleiner, brigen& etwas 
ftarfer Perfon it, mweistichte Haare, graue Augen, vide Nafe, mittleren Viund, blaſſes Geier und 
einen greßen Kopf bat, in ihren Amtsbezirken gefälligft zu fahnden,. ihn auf Betreten bandfeft mas 
ben und wohlvermahrt hieber zurldtiefern zur laffen. Schurpf trug bei feiner Eamrichung ein altıs _ 
durchaus verflidtes mit feinem Namen bezeichnetes Hemd, ein grau mollenes ganz verſchmutztes Wam⸗ 
med, eine gelbe ſchwarz geſtreiſte ebenſals ganz verihmußte Weile, an welter die Farben kaum ” 
mehr fennbar find, grau tuͤbene alte lange Hoſen, uͤbrigens gieng er obne Strümpfe und Schuhe 
und ohne Kopfberedung, und nahm feinen Meg Stuttgart zu. Den 23. Juli 1817. K. Oberamt. 

Prafenheim Der hienach finmeliirte Jodann Michael Keppier, Schloßer von bier, welder 
am .. Juli duch Weinsberg in das Zuchtdaus wach Gotteszell härte transportirt werden ſollen, iit 
aus tem Gefaͤngniſſe im Loͤwenſtein in der Nakt von: 1. auf den a. Juli entfprungen. Saͤmmtliche 
Sufis- und Polizei Bedorden werden baber erfuht, auf dieſen Köchlt gefährlichen Dieb, ver ſchon 3 
mil im Zuchthaus geſeſſen tik, au fahnten, ibn auf Berrerten arrefiren und gegen Grfaß ter Koſten 
diehet liefen au laſſen. Signabement. Keppler iſt 37 Jahr alt, 6° 6" gron, ſtarker ratur, 
bat Ihwarze Hasre und Augen, braunes dlatternatbigles Angeſicet, diche Naſe, und aufgemorfene 
eippen Din 5. Auguft 1817. Roͤnigl. Doesamt, 

Leonberg. Jakob Ege, Weber von bier, hat ſich mehrerer Diebftähte fchuldig, und- noch ehe 
man ibn arretiren fonnte, flüchtig gemadit.. Nach eingegogerer Erkundigung- foll er zu mehreren ibm. 
begegneten Petf.nen gefagt haben, er gehe in Die Rhein-Erndte, da cr aber niit die arringite 
£egitimation bei fib hat, und au vermuthen ift, das er eben auf dem Bettel umberlaure, fo 
werden tie faͤnmtlichen Volizei: Behörden des Königreich! erfucht, auf: Denfeiben Fahnen, ibn auf 
Betretten arretiren, und woblvermahrt biefigem Tberawt einliefern zu lafın. Signalement. 
Ege iſt 50 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zol groß, bagerer Starur, ſchwarzer Geſichtsfarbe, bat 
braune Haare, angeloffene Zähne und kein beſonderes Kinnzeichen. Bekleidet war er bei feiner 
Entweibung mit einer ledernen Kappe, roth gefireiften Zeuglens Wammes, aiten ledernen Holen, 
bfauer Wefle, leinenen Strüömpfen und Schuhen mit Schnallen. Den 24. Juli 1817. 

j Königl. Oberamt. 

Ulm. Der ledige Bauerfneht Stephan Münd von Ingftetten, K. Oberanıtd Münjingen, wel⸗ 
ber wegen beabfichtigten Diebſtahls-Einbruch unterm 4. v. Di. von dem K. Oberamt Riedlingen 
an das unterzeichnete K. Kriminal-Amt zur Spec. Inquis. verhaftet übergeben, und von dieſem nad 
geſchloſſener Unterfuhung. unterm 14. d. M. gegen eidl. Sicherheits: Feiftung feines Arreſts feinde 
meilen wieder entlaflen worden ift, bat diefen feinen Fceiheits-Zuſtand dazu freventlih mißbraucht‘, 
unterm 15. d. M. in Ober⸗Diſchingen, 8. Oberamts Epingen, einen neuen Diebfiahl zu begehen, 
und ſich bierauf flüchtig zu machen, Alle Oprigfeitlihe Behörden werben daher biemit ergebenft ers 
ſucht, auf diefen hienach bezeichneten, der Öffentlichen Sicherheit fo gefaͤhrlichen Purſchen moͤglichſt zu 
fahnden , und denfelben auf Betretten an die unterzeichnete Stelle gegen Erjab der Koflen wohlvers 
wabrt einliefern zu laffen. Signalement. Derfelde ift 23 Sabre alt, etwas kraͤnkt, 5 Fuß 
5 300 3 inien groß, von unteriegter Statur, laͤnglicht fetter Geſichtsform und blaßer Farbe, bat 
ſchwarze Haare, breite Stirne, fhwarze Augbremen, graue Augen, breiter Nafe, mittleren Mund, 
ſchmale Lippen, gute Zähne, volle Wangen, ſchwachen Bart, breites Kinn, gerade Beine, und 
ſtarke Schultern, und ift beileidet gewefen mit ‚einem dreiefigten gewöhnlichen Bauerhut, ſchwarzen 
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A:tub, gram tuchenen Weſte, einem zwilchenen Sanfer, ſchwarz mit gelben Anöpfen, kurzen 
- fehwarziedernen Holen, zwildenen Strämpfen, und Bindelfchuben. Den ı8. Juni 1817. 
K. W. Kriminal: Amt der Landvogtei an der Donaü. 
Ulm. Der ledige vagirende Kraͤttenmacher Euſtach Maier von Mayenbuh, Großberzoglich 
Badenſchen Bezirks: Amts Oſterach, gebürtig, Sohn des bereits vor ı2 Jahren verfiorbenen fogenanns 
ten Schinder Johle, (Hannß Jerg Maier von Hrubad, Oberamts Gmünd) iſt in bie difiort3 gegen 
Veit Thurner von Wilſingen, K. Oberamts Riedlingen, und Conſ. anbängigen qualif. Diebflahls= 
Unteriuchungs: Sabe verflochten, deßen genenmwärtiger Xufenthalt unterzeichneter Stelle aber, außer 
daß cr vor ungefähr 8 Wochen in der Gegend von Gteußlingen ſich aufgehalten, font durchaus 
unbefannt if. Alle obrigkeirlihe Behörden, befonderd auch vorermeldred Grodberzogl. Baadenſchen⸗ 
Bchirks-Amt Ofierab, werden daher biemit ergebenft erſucht, auf dieſen hienach bezeichneten, bier 
orts ſchon amalen nemlid im Jahr 1813. und 1814. weinen -qialific. u. respoc. wiederholten Dieb: 
ſtahls m Unterfudrung geftandenen, der djfentliben &icherbeit fo hoͤchſt gefährlichen Purſchen, mögs 
. lit zu fabnden, und denfelben auf Betretten an bie unterzeichnete Stelle gegen Erſatz der Koften 
woblverwahrt einliefern zu laffen. &ignalement: Derfeibe ift 20 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 
6 Zoll groß, von unterfegter Stafur, voller runder Gefichtöferm und gefunder Farbe, Kat braune 
Daare,. erhabene Sitne, braune Augbraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe,, gewöhnlichen Mund, hohe 
runte Lippen, aute Zähne, länglicht rundes Kinn, etwas eingebogene Beine, und breite Schultern, 
und ift fonft gemdbnlich befleidet geweſen mit einem dreisfigten gewöhnlichen Bauernput, roth feides 
‚nen Halstuch, ſchwarz manſcheſterne Weſte, einem grau zwilchenen Sankerle und dergleichen langen 
Hoſen, grauen Gam:Strümpfen und. Riemen-Schuhen. Den ı8. Juni 1817. 
8. W. Kriminals Amt der Sandvogtei an der Donau. 
Waiblingen. Die unterzeichnete Stelle ift beauftragt, den vormaligen Poftmagen:Gonduftenr 
Johann Friedrich Kaifer vom bier wegen unmittelbaren Eingaben, und verübter Betruͤgereien in Unters 
ſuchung zu ziehen, fein Aufentbaltd:Drt ift aber unbefannt, Die Koͤnigl. Juſtiz⸗ und Polizeiftellen 
werden erjucht, ibn auf Betreten arreticen und wohlverwahrt. bieher liefern zu laſſen. Kaifer ift uns 
gefaͤht 40 Jahr alt, hat ein ſtarke Poflur, ein. volles gut gebildeted Angejicht, hefbraune Haare 
blaue Augen, fpisige Nafe, rundes Kinn und ift gut gewachſen. Er bat fich einige Zeit in ber 
Grgend von Biberah und Ravensburg aufgekaltin. Din 23. Juli 1617. Koͤnigl. Tberamt. 
Waiblingen. Bei der unterzeichneter Stille liegt feit Bem April dieſes Nohrs «ine Malle 
mwollenen Zucs, die fehr wahrfceinlih einem Tuchfabrikanten geſlohlen worden ifl. Der rehtmäffige 
Eigentbümer wird aufgefordert, fich innerbalb 4. Moden a dato bei. Oberamt zu melden: Den. 4. 
Auguſt 1015. — Koͤnigl. Oberamt. 





Dettingen am Schloßßberg, Zell unter Aichelderg. Jakeb Schneider, Friedrich 
Viefßer, Schneiter;, und Gottlieb Klein, Kübler; verheuratheter Burger zu Dettingen; und Franz 
Haͤuſch, Schäfer, ledig von Zell, haben Auswanderungs:Erlaubniß erhalten. Wer irgend eine Ans 
ſprache an dieſelben zu machen bat, muß ſolche unverweilt: anzeigen, um fie noch in ihrer Gegens 
art ins Neine bringen zu koͤnnen, wiewohl die Gnrigranten auf Iapreöfrift durch Bürgen auch 
° nach ibrem Wenzuge vertreten werden, Den 16. April 1817. Dberamt. Kirchheim. 

Oberamt Horb. Nechftebente Prrforen wandern aus, nnd zwar Alerius Lohmuͤhler, ledig 
ron Gutingen ins Badenſche; Johann Jedele von Hochdorf, ledig ins Metlendurg'ſchez Ignaz 

Avguftin. und Fran) Banmgärtner von Gündringen, nebſt ihren Kamılien nab Ungarn; Joſeph 
Eoniter, ledig, von Altheim nach Ungam; Mojine Beit Kiefes, Schutjuden Tochter, ledig von 
PBaifingen ins Sigmarinafte;. Ghriftima Walz und. Elifaberba Martini, ledig. von Mibt, nad) 
Norm Amerika; Ludwig Atermenn, Wittwer von Mühl, nah Ungarn: Wunibald Nafz, mit feinen 
.“ Somitie von Aitbeim nad Ungarn. Mer Anipräde an foldse ju machen bat, bat folde bei der 
geeigneten Stelle innerhalb Jahresfriſt vorzubringen. - Den 24. April 18175: Königl, Oberamt.. 


Mebruft bei Gottlieb Haſſelbrink, Hofe und KanzleisKupferdruder, Buchdruger 





Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Fin Samſtag, 233. Auguſt. 





Dffizieller Auszug aus der unterm ı6. Maind J. von Sr. Königl. Maje ſtaͤt dem Hof: Gericht 
ertheilten und an den Könial. Geheimen-Rath ausgefchriebenen Inſtruktion. 2 
Vom 14. Auguſt 1817. 


— 


Das Hof⸗Gericht, welches aus dem Hof-Richter und 1 Aktuar beſteht, Abt . 
unter den hienach feſtgeſetzten näheren Beſtimmungen Die den Oderaͤmtern in ihrem 
Bezirk zuſtehende niedere Jurisdiktion uͤber das geſammte Perſonal der 4 &täbe 
des Oberſt⸗Hofmeiſter-, des Oberſt-Kammerherrn⸗, Oberſt⸗Stallmeiſter-Amts und 
der Ober-Hof- Intendanz, fo wie des Ober-Hof⸗Raths aus, in fo fern demſelben 
nicht vermöge der Gelege das Königl. Ober JuftizsCollegium als privilegirter Ges 
richts-Stand angewiefen it, und in io weit Dasielbe engweder im unmittelbaren 
Dienjt des Hofes ſich befindet, oder innerhalb der Oberämter Stuttgart, Ludmwigss 
buy, Canntſtadt und Leonberg feinen amtlichen Wohnſitz hat. 


$. 2. 


Es hat diefe Stelle den Zweck, die Störungen des Hof Dienftes, welche durch 
Avokation der Diener vor das ordentiuhe Forum entitehen fönnten, vermittelft Aufs 
ſtellung eines eigenen der Si ammehart der Oberhof-Aemter ‚untergeordneten und 
eben deßhalb mit dem Intereſſe Des Dienits und den Derhältniffen der verichiedenen 
Dienſtſtellen vertiauten Richters zu verhüten, Einheit der Disciplin einzuführen 
und daducd zu der Bildung eines wohlgeordneten Ganzen aus dem zahlreichen und 
verſchiedenen Beſtimmungen gewidmeten Perſonal der Hof: Dienerfchaft mitzumirfen. 


In Hinfiht auf diefen Zweck find dem Hofrichter + Amt folgende Berrichtungen 
sbertragen + 
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. 3. 

A.) In Straf-Sachen. 

Was gemeine Verbtechen und Vergehen betrifft, im fo weit Seren Strafe vor— 
qusfichtlih eine Btägige Incarceration oder eine Zeldſttafe won 10 Reichstbalern 
Üderfchreiten muß; ſo bat Her das Hof Sericht blos das erſte Berfahren vorzunehs 
me, wobei die Fragent ob em Verdrechen vorhanden? ob. es nöthig ſey, ſi h 
des. wahrſcheinlichen Thäters vorlaäuſig dutch Ergreifung.zu verlihern?. Weiche As 
fielten zu Habhaftwerdung Des Abwerenden zu treffen, und was zu ficherer Erbes 
bung der vorli-genden marerielen Indicien zu thun ſey? vorzügish den Begenſtand 
der Hofrichterl: ven Tbatızfeit ausmachen, die eigeatliche Criminal⸗Inquiſition aber 
dem Ober; «nd Criminal⸗Amt mittelſt Mebergebung des Berdachtigen an das erjiere 
zu überlaffen if. 2 
$. 4 


Was die Ausübung der dem Hofs Herichte zuitehenden eigenen Strafgewalt ber 
trifft, welche von Ber Disciplinarifchen Ötrafgewalt der einzelnen ber s Hofr Ötive 
wohl zu unterfeheiden ijt, und fih auf Btägige Incarceration, Geldſtrafen bis zum 
Detrag von 10 Meichsthalern und Erfennung derjenigen Legalſtrafen, welche auch 
den Öberamtern überlarfen find , erſtreckt: fo Fann über Die Srenze der Anwend— 
barfeit derfeiben feine allgemeine Regel gegeben, fondern es muß in jedem einzelnen 
Sale der Beurtheilung des HofsGerichts Hberlalen werden, ob der geſtiftete Scha— 
den oder Die &efährlichfeit der Ablichten oder der Grad, in welchem ſich die Aus— 
führung Des verbrecherifchen Vorhabens der Bollendung näherte, nicht eine höhere 
Strafe erfordere. Der Hof⸗Serichts-Vorſtand hat jedoch im Zweifelsfau nad) Mauss 
gabe des folgenden $.5. bei dem Ober⸗Hof⸗Rath anzufragen. 


6. 5. 

Eine befondere Aufmerffamfeit hat das Hofs Sericht den Dienſt-Vergehen 
des feiner Aurisdietion unterworfenen Verfonals zu widmen. 

Diefe gebören zu feinem Reſſort, in o fern ihnen nicht erflärte böfe Abſicht 
zum Branbe liegt, oder ein bedeutenderes gemeines Vergehen damit concurrert. 
Sa Fällen, wo ein unter Der Jurisdiction des Hofs Gerichts jtebender Diener ih 
fortgeſetzter Nacläffigfeit und DBerfehlungen im Dienite ſchuldig gemacht hat, hat 
das Hof Nericht, falls es denfelben nach vorgängiger Unterfuchung der Beibehaltung 
im Dienjte für unwürdig erachtet, 1 

a.) dem betreffenden Obers Hofs Amt hievon zur weitern Einleitung die motivirte 
Anzeige zu machen, in fo fern die Sache einen Diener aus der TClaſſe derjes 
nigen betrifft, welche blos unter der Bedingung wechielieitiger vierceljähriger 
Dienjtauffündigung angenommen werben follen. Iſt aber 

b,) nad) den bereits vorliegenden gefsslichen Beſtimmungen ein Antrag des Ober 
Hof-Raths zu Entiaſſung des betreffenden Dieners nothwendig, fo hat der 
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HofsGerichts: Borftand deßhalb won Amtswegen einen. Bortrag im Ober⸗Hof— 
Nathe zu machen. Ohne vorhergehende Unterfuhung kann jedod) ein folcher 
Antrag nie fatt finden. 

In fo ferne ein folcher Diener audy noch eigentlihe Strafe verwirft hat, 
it Diefeibe nad) Befund Der Umſtaͤnde entweder von dem Hof» Gericht für 
fid) oder auf deſſen Antrag von Dem Oberhof⸗-Rath, in fo fern fie deſſen 
Etraf»Gewalt nicht überfchreiten würde, im entgegengefezten Rall aber von 
denn Kriminals Tribunal nach vorgängiger Abgabe der Unterſuchungs-Aecten 
an die ordentliche Anquifitions,Behorde zu erfennen. Bin 


4. 6, 

Sind nad) den vorhandenen Indivien eines Vergehens gegen den Angefchuldig- 
ten zu Erhaltung des Geſtaͤndiſſes Zwangs-Mittel rechtlicy begründet: fo koͤnnen Dies 
felben von dem DberhofsNath , in foweit die Jurisdiftion des leztern oder die Des 
Hof, Gerichts überhaupt begründet it, auf einen defhalb von dem Hofgerichts— 
Vorſtand zu erjtattenden Vortrag nad) Maasgabe der gefesfihen Vorſchriften und 
der Ober⸗Hof⸗Raths⸗Inſtruktion $. 1. pet. g. erfannt werben. 


$. 7 

In Ehes und Eheverſpruchs Sachen hat das HofsGericht in Gemeinſchaft mit 
dem Dberhofr Prediger den Derfuch zu gütliher Ausgleihung der entftandenen 
Streitigfeiten zu machen. Erſt wenn dieſer fehlfchlagen ſollte, ut Die Sache zur weis 
tern Verhandlung der ordentlichen Behörde zu Übergeben. 

$. 8. 
Dem HofrihterAmt Tiegt 

B.) Das gefezliche Ereeutions»Berfahren in Tiquiden Ecufden » Sachen ob. 
As ſolche find DiejenigenzPerfonal- Klagen aller Art zu berrasbten, wobei Durch rechtes 
gültiges Geſtaͤndniß von Geiten der Schuldner die in Frage ſtehende Berbindlich 
feit anerfannt, mithin blos die Saumſaal des Beklagten, Gegenſtand des richters 
lichen Einfchreiteus ift. 

Peweisführung bei fehlendem Geftändniß fann blos dann zugelaffen werden, 
wenn fie nidıt zu groſſe Teitläufigfeit erfordert und wenn der Peflagte im Boraus 
das Peweismittel als bündig anerfannt und gleichlfam auf daffelbe comprommittirt 
hat. Außerdem gehört Diefelbe in die Sphäre Der contentiofen Gerichtsbarfeit. 


I. 9 
Auch das ContumaciaBerfahren in Tiquiden Schuld: Sadyen gehört in Gemäss 
heit des vorhergehenden $. zu den Rechten und Obliegenheiten des Hofrichter- Amts. 


$. 10. 
Eind gegen Eine und diefelbe Perfon gleichzeitig mehrere Schufdflagen anges 
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bracht , und es waltet geröchter Zweifel barüber: ob das votrhandene Vermoͤgen der 

ſelben zu Bezahlung der vorhandenen ligniden Schulden hinreiche; fo ift Der zur 

Renntniß des HofsGerichts gefommene Schuldenjtand, falls nicht der DVerfchuldete 

feine Zahlungsfähigfeit genügend darthun fann, (als in welchem Falle fogleich ein 

genes Vans mit Zuziehung der Glaubiger zu entwerfen it) dem ordentlichen 
ericht zu Anfkellung des Eoncurss Berfahrens zu übergeben. 


Endlich I 


C.) hat das Hofrichters Umt die Vermögens » Obfigmation bei allen dazu geeig— 
metem Todes s und Erbfällen, welche bei dem gefammten Perfonal des Hofes vors 
Fommen , vorzunehmen: und in Folge diefer Handlung auch der Refignation beizus 
wohnen, womit das Inventur s und Theilungs + Gericht feine Thärigfeit beginnt. ' 


e . $. 12. ’ 

Jede mit dem Hofdienft im officieller Berührung flehende und der Jurisdiction 
des HofsGerichts unterworfene Perfon hat die befomdere Berbindlichfeit, Die zu ihrer 
Kenitniß kommenden Vergehen der Koͤnigl. Hofdienerfchaft dem Hofrichter - Yıns 
anzuzeigen. ? . * 

$. 13. 
Schuldklagen find bei, dem Hofrichter⸗Amt unmittelbar einzureichen. 


ESbendieß iſt der Fall in Anſehung der von den Koͤnigl. Ober» und Criminal 
Yentern an daffelbe gerichteten Requifitionen. 


9. 144. 
Da das HofGeriht dem Königl. Ober⸗Hof⸗Rath unmittelbar untergeordnet if, 


fo find bei letzterem alle gegen ‚das erjlere gerichtete Klagen wegen verweigerter oder 
verzögerser Juſtiz anzubringen. 


$. 15. 
Steht das Hofrichter /Amt im Zweifel, ob fich ein Vergehen für fein Reſſort 
oder aber zu höherer Gtrafe eigne, fo hat es den Fall, eben fo, wie feine Anträge 


auf Dienſt⸗Entlaſſung wegen nicht doloſer Dienjt: Vergehen dem Königl. Ober Hof 
Rath zur Entfheidung vorzulegen. 


9. 16. 
Iſt der Ober⸗Hof⸗Aath in Faͤllen, wo es fih vornehmlich von der rechtlichen 
Anſicht einer Sache handelt, mir der Anſicht des HofRichters nicht einverſtanden: 


fo hat jener hierüber Die gutächtlihe Neußerung der geeigneten Juſtiz-Behörde 
einzuholen. 
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. 1m 

Der HofsRichter hat die Verpflichtung , fih auf Reanifition ber werfchiedenen 

Ders Hofs Beamten nah den beitehenden Rechts-Normen und feinem beſtimmten 

Mirfungsfreis, in amtliche Thätigkeit zu fegen. Dei Handlungen, die er von 

Amtswegen vornimmt, hat er Die betreffenden oberjten Borjtände von jenen ims 

merhin in Kenntniß zu fegen. x 
Königl. Dbers Hof>+ Rath. 


Offizieller Auszug aud der unterm 16. Mai d. J. von Sr, Königl. Maieſtät dem Dber : Hofs 
Rath erteilten, und aa ten Königl. Geheimen Kath ausgeichriebenen Infiruftion. 
Bom 14. Auguft 1817. 
Zum Gefihäftss Kreis des Ober: Hof-Natha gehören : 


1.) Die Feititellung allgemeiner Grundfäge über den Hof-Dienft überhaupt, in fe 
fern je nicht blos das einzelne Dbershof Amt, fondern das Ganze der Hofhals 
tung betreffen, wobei die Beichlüfe des Ober-Hof⸗Maths, in fo fern fie nicht 
eine bloße Eohegials Obfervanz bezwecken, jedesmal Sr. Königl. Majeität 
zur Beſtätigung vorzulegen find. 

2.) Neue Erarichtungen, bei welchen fämtlihe Ober⸗Hof-Aemter intereflirt find , wie 
3. D. Uebertiagung der Gelchäfte Eines Stabs auf einen andern, Gehalts: Er: 
Höhungen oder Verminderungen, welche von der Art wären, daß fie, wenn 
gleich nur bei Einem Stabe vorgenommen, ein Mifiverhältniß bei den Gehals 
ten der Diener in den übrigen Stäben zur Folge hätten. s 

3.) Anordnung und volitändige Borbereitung allgemeiner Hof Feierlichfeiten. 

4.) Alles, was, obgleid) an fich minder wichtig, Dody auf die Gefammtheit des 
Hofes und des Hofdienfies Bezug hat, als:. 

Berfügungen, welche durch Reifen, oder fonjtige Aufenthalts, Veränderungen 
Sr. Majettät des Königs oder Ihrer Majejiät der Königin 
bei der Hofbaltung nothwendig werden; si 

8.) Alles, was zur Ober Nuffipr über Die, dem Oberhof⸗-⸗Rathe unmittelbar unten 
geordneten Btellen gehört; 

6.) Streitigkeiten, welche zwifchen einzelnen Ober⸗Hof⸗Aemtern über die Grenzen 
ihree wechielfeitigen Amts-Befugniß oder fonjtige Gegenjtände des Dienites ent 
ſtehen foliten. u 

1.) Würdigung der Vefchwerden einzelner Stabs⸗Angehörigen gegen das ihnen vors 
geiegte Ober⸗Hof⸗ Amt, worüber in Abmwefenheit des E rcfeaben Dber- Hof der 
amten zu berathichlagen,, die Auficht des Dber-Hof-Raths aber jedesmahl Sr. 
Königl. Majerät vorzulegen iſt; wobei fich ubrigens von felbit verjiebt, daß 
folhe Beſchwerden, welche eine gerichtlid;e Erörterung erfordern, von dem 
Ober⸗Hof⸗Rathe nicht anzunehmen, fondern an die Gerichtähöfe su verweilen find. 

8.) Auferordentlicher Weife kat ſich auch der Ober⸗Hof-NAath mit allen denjenigen 

Angelegenheiten zu befafen, worüber ewtweder Gr. Königl. Majeſtät deflen 


* 
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utachten erfordern werden, oder worüber fich einzelne ObersHof, Beamte Die 
Anſicht deflelben erbitten ſollten. 
Endlich übertragen Seine Königl!. Majeität 
9.) dem Ober⸗Hof⸗Rathe gegen dasjenige Bo Perfonal, welches unter der Yurisr 
biftion des Hof Gerichts fteht, in fo fern nicht Die eigene Straf⸗Befugniß diefes 
letzteren A würde, eine, bis auf vierwoͤchigen Arreit und eine Geld- 
buße von Zwanzig NReihsthalern ſich erſtreckende Straf, Gewalt, fo wie das 
Recht, in Fällen, welche fich zur Enticheidung des Ober-Hof-Raths oder des 
Hof⸗Gerichts eignen, auf Antrag Ddiefes legteren, Zwangsmittel zu Erhaltung 
eines Geitändniffes nad) Maasgabe der gefeglichen Beſtimmungen zu erfennen, 
en jedoch nur nad vötbee eingehoitem Gutachten Der Criminal + Juftizs 
ehörde. 
Diefes iſt auch in folchen Fällen nachzufuchen,, in welchen der Ober + Hof 
Math bei Ausübung feiner ſtrafrechtlichen Gewalt oder bei vorfonmtenden fonitis 
gen Nechtsfragen von der Anficht des Hof-Richters abweichen würde. 
i An Bezug auf das Derfahren bei Dienſt-Entlaſſungen von Dienern, welche 
zum Hofe gehören, treten die Beſtimmungen des Reſeripts vom zo. Dez. 1816. 
und der Hof-⸗Gerichts-Inſtruktion ein. 


$. 2. 
Bei diefem Anlaffe fegen Se. Königl. Majeftät auch feit, daß die Straf 
Gewalt der einzelnen Ober-Hofs Beamten befihränft werden joll: 
1.) auf Verweiſe. 
2.) Erfennung von Gelditrafen, die die Summe von Sechs Neiihsthalern nicht 
überjteigen Dürfen, und 
3.) Arte» Strafen von der Dauer von höchitens dren Tagen. 


. 3. 


Mit Ausnahme der unter Mro. 1. 2. umd 7. des $. ı. bereichneten Fälle hat 
der Ober⸗Hof-Rath nur in fo fern er es der Wichtigfeit der Sache wegen für nöds 
thig erachten würde, die Eatſcheidung Er. Königl. Majestät einzuholen, und 
fo lange dieſes nicht gefchehen iſt, bleibt derſelbe für feine Berfügungen gleich jeder 
anderen öffentlichen Stelle verantwortlich. 


$. 4 
Wenn gleich der Dber-HofsRath in Berug anf alle, den Hof-Dienſt und die 
Hofhaltung betreffende Gegen tände unter Sr. Königl. Majeftät unmittelbaren 
Befehlen ſteht, fo üt derfelbe doch dem Geheimen-Rathe in allen den Bezichungen 
untergesrdnet, wo es lich von Handhabung der allgeineinen Gefeg: und der Hauss 
und Landes» Berfallung handelt. Auch jteht es ihm fren, in diefen Deziehungen An— 
ragen bei dem Geheimen-Nache zu machen. 


405 
8. 


In Bezug auf Ausgaben, welche der Dienit des Hofs erfordert, ift der Ober— 
HofsRath lediglib an das Pradium der Königl. Hof» und Domainen + Kammer 
gewiefen, mit welchem er fih deshalb im jedem einzelnen Falle in Communifation 
zu fesen, und bei abweichenden Anfichten, oder, wenn von auferordentlichen in den 
feitgefegten Etats nicht berüchtigten Ausgaben die Nede it, Sr. Königl. Ma 
jeſt aͤt Entfherdung einzuholen hat. 


6 


Zu den einzelnen Miniſterien fteht der Dbers Hof Math in einem coordinirten 
DBerhältnifle. Die Mittheilungen an dierelben gefchehen in-Form von Protofollen. 

In allen Fäten, wo der Ober-Hof-Rath zum Vehufe feiner Verfügungen die 
AmtssThätigfeit der öffentlihen Behörden nöthig hat, find von demjelten Die bes 
treffenden Miniſterien zu requiricen, welche den dienfälligen Aufforderungen mit der 
gebührenden Schnelligkeit und Sorgfalt zu entjprechen haben. 


Königl. Dbers Hof» Rath. 


Kinigl. Verordnung, bie gefetliche Beſtimmungen fiber die Auöwanderungen betreffend, 
Vom 15. Auguſi 1617. 


Wilhbel m; 
von Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg. 


Unſerer wiederholten Zuſicherung vom 5. Juni zufolge, daß Unſer getreues Volk 
in den Genuſt der Wohlthaten des Verfaſſungs-Entwurfs, fo weit fie nicht die Lands 
ftändifche NMeprafentation betreffen, gefeßt werden folle, fehen Wir Uns hiemit vers 
anfaft, in Vrriehung auf die $$. mr. 72. und 73. Diefes Entwurfs und unter Rück 
ficht anf die früheren gefeßlichen Pejtimmungen, das Recht der freyen Ausmwandes 
zung betreffend, nach Anhoͤrung Unfers Gebeimen-Raths, folgendes zu verordnen : 


l» 


Jeder felbitftändige Staats, Bürger har das Recht, aus dem Königreiche auszu— 
wandern, fo bald er dem ihm vorgefegten Beamten bon feinem Vorfage Die Anzeige 
gemacht, feine Schulden und andere Obliegenheiten berichtiget, und unter Verzicht— 
leiftung auf fein Bürgers und Unterthanen-Recht hinreichende Verſicherung ausgejtellt 
bat, Daß er innerhalb Jahresfrift gegen König und Baterland nicht Dienen, und eben 
fo lang In Hinficht auf die vor feinem Wegzuge erwachfenen Anfprüche vor den Ge 
richten des Königreichs Recht geben wolle. 


$. 2. 
Da bei Eheleuten das Recht, den Wohnort zu verändern, dem Ehemann allein 
zufommt, fo it eine Ehefrau nie befugt, gegen den Willen ihres Ehemannes auss 
zuwandern, Selbſt mit Bewilligung deffelben kann fie nicht ohne ihn auswandern, 
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es waͤre denn, daß die Trennung nur temporär ſeye, und der Ehegatte die Abſicht, 
der Ehefrau zu folgen, glaubhaft darthun würde. 


4. 3. j 
Söhne und Töchter, welche noch unter väterlicher Gewalt fliehen, bedürfen ber 


Einwilligung des Vaters. 

‚Sind fie minderjährig , und wandert der Vater nicht zugleich aus: fo fann er 
ohne Erlaubniß des Magıjtrats, oder bei Eremten ohne Erlaubniß des Königl. Tu— 
telars Nachs Diele Einwilligung nicht ertheilen. Zieht er aber mit ihnen weg: fo 


ijt er eine obrigfeitliche Erlaubnig einzuholen nicht verbunden. 


$. 4 
Minderjährige, welche micht umter väterlicher Gewalt ſtehen, namentlich alfo 
Kinder von Wıttwen, oder folche die einen Stiefvater haben, ohne von ihm 
adoptirt zu fenn, und andere, welde in Ruͤckſicht ihrer Perjon einem offentlich bes 
ftellten Pfleger untergeordnet find, bedürfen der Einwilligung Des Pflegers. 
Pfleger aber können ohne Erlaubniß des Magiſtrats, oder bei Exemten, ohne 
Erlaubniß des Koͤnigl. Tutelar⸗Raths, nicht in die Auswanderung einwilligen. 


I. 5. 


Die Volljaͤhrigkeits-Erklaͤrung zum Behufe der eigenen Vermoͤgens-Verwal— 
tung befreyt zwar von der Einwilligung des Pilegers, aber nicht von der Erlaubs 
ni Der Obrigfeit. j 

$. 6. 


Pflicht der Obrigfeit iff es, vor Erxtheilung der Erfaubnif genau zu erwägen, 
ob der DBortheil des Minterjährigen oder Pfleglings die Einwilligung in die Aus⸗ 
wanderung erheifhe, mithin da, wo das Ziel der Auswanderung gar nicht beftimmt 
Hit, oder Die auswärtige Nirderlaffung und deren Bedingungen auf einem ganz un— 
gereiffen Zuſammentreffen Fünftiger Umſtande beruhen, ihre Erlaubniß in ber Regel 
zu verfagen, und nur dann eıne Yusnadme davon zu geſtatten, wenn das Schick⸗ 
fal des Pfleglings von demjenigen, - mit welchem er auswandern will, fo abhängig 
tt, daß von jenem Zurücfbleiben noch größerer Nachtheil zu befürchten ware, nas 
mentlic alfo, wenn jüngere Kinder um ihrer Erziehung willen von der auswau— 
Dernden Mutter nicht getrennt werben fönnen. 


I m a 
Bekleidete der Auswandernde einen Staatsdienſt, fo darf ſich derfelbe, er mag 
fein Amt zuvor freiwillig niedergelegt haben, oder davon entlaffen worden ſeyn, 
niche frühe aus dom Königreiche entfernen, als bis er wegen feiner Amtsverwal— 
tung Sicchenfihaft abgelegt, oder, wenn feine perfonliche Gegenwart nicht mehr 
nothwendig wäre, bis er wegen der innerhalb eines Jahres nach jener Refignation 
eder Entlaſſung etwa gegen ihn vorkommenden Anſprüche hinlangliche Sichecheit 


405 


geleiitet hat. Nach Deitellung diefer Sicherheit kann ohne eine Erkenntniß ber bes 
treffenden Juſtiz » Stelle weder Die Auswanderung gehemmt, noch auch im Wider 
fpruchsfalle eine längere Dauer der Sicherheits-Leiſtung als auf ein Jahr von dem 
Staats; Diener gefordert werden. . 


$.. 8. 
Militairpflichtige Fonnen, fo lange ihre Aushebung nad) dem Erkenntniß ber 
Behörde noch eintreten fann, oder im Fall der bereits erfolgten Aushebung, fo lange 
ihre Capitufations-Zeit nicht verfloffen, und ihre Entlaffung ats dem Militaie nicht 
erfolgt ijt, micht auswandern, es wäre denn, daf fie unter. väterlicher Gewalt ſtuͤn— 
den , und vor erfolgter Aushebung zugleich mit Dem Vater wegziehen wollten. 


0 9 
Sollte der Auswandernde in einer Unterfichung befangen feyn, in deren Folge 
er vorausſichtlich perfonlich in Aufpruc genommen werden wird, oder die wenig» 
> ohne feine perfünliche Anwefenheie nicht zu vollenden wäre: fo kann er im er 
iten Falle nicht vor Bollziehung des von der betreffenden Behörde zu erlaflenden 
Erfenntniffes, im legten Falle aber wenigitens nicht eher abziehen, als bis die Bol; 
fendung der Linterfuchung feine Gegenwart wicht mehr erfestert, 


» 10. 

Sf der Auswandernde wegen Zahlungsunfähigfeit nicht im Stande, feine ®&hul; 
den zu berichtigen, und wird dadurch ein Gantverfahren gegen ihn nöthig, oder hat 
folches zur Zeit, als er feinen Entſchluß auszumwandern anzeigt, ſchon begonnen, fo 
hat er zwar nicht bis zu gänzlicher — — BGants, aber doch fo lange 
im Lande zuruͤckzübleiben, bis theils die wegen Vermoͤgens⸗-Zerfalls ihm zuerkannte 
Strafe, wo eine ſolche ſtatt findet, an ihm vollzogen iſt, theils die Schulden⸗-Liqui⸗ 
datien beendigt, und der, fogleich in der Ediftal-Eitation zu beftimmende Präclufivs 
Termin verfloffen fenn wird. 

Uebrigens hängt es nicht nur in Fällen, wo Feine Strafe flatt findet, von den, 
Glaubigern ab, in den frühern Wegzug des Gantmanns einzumilligen , fondern es 
bleibt auch im Gegentheile nach ſchon ausgefprochenem Praͤkluſiv-Beſcheide den Glaus 
bigern vorbehalten, bei vorwaltenden befondern Umſtaͤnden, die fie vor dem Gaut— 
gericht nachzuweifen haben, und über deren Statthaftigkeit dieſes zu erfennen Hat, 
ihre Einwilligung zur Auswanderung des Gantmanns zu verſagen. 


- 11. 

Was das Derfprechen , innerhals Qahresfrit gegen König und Baterland nicht 
dienen zu wollen, betrifft, fo ift ſolches in die fhriftliche Urfunde mit aufzunehmen, 
in welcher der Auswandernde auf fein Bürgers und Unterthanen⸗Recht förmlich zu 
verzichten hat. — - s u 

— . 14: \ 

Darüber, daf er während gleicher Friſt im Hinficht anf alle vor feinem 
zuge erwachſenen, hingegen erftfpäter befannt werdenden Anfprüche vor. den Gerichten 
des Königreichs Recht geben molley hat jeder Auswanderude einen tuͤchtigen Buͤr— 
gen’ zur ftellen. 
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In deſſen Ermanglung hat er fein Vorhaben , auszuwandern, durch die öffent 
lichen Blätter befannt zu machen, und bis zum Ablauf der Jahresfriſt feinen Wegs 
zug auszufeßen; es wäre denn, Daß das ihm vworgefegte Orts⸗Gericht mit Beiſtim⸗ 
mung des Oberamts die Umſtande fo befchatfen fände, Daß denjenigen, Die etwa eine 
Forderung an ihn zu machen hätten, ein Fürzerer Zeitraum zu ihrer Erklärung ans 
beraumt, und ihm nach deſſen Abfluß der Wegzug gejtatter würde. 

3 


« 10. 
Durch die Unterfchrift der Vetzichts-Urkunde verliert der Auswandernde 
fein Staats⸗Buͤrger⸗Recht. 


$. 14: - 
Sit der Auswandernde leiheigen : fo tritt er durch den Wegzug aus der Reibeis 
genfchaft, ohne daß er ein Manumiffions;Geld zu entrichten hätte, 


+ 10%, 

Wenn ein Ehemann, - vermöge bes ihm zuftehenden gefezlihen Rechts, den ges 
‚meinfchaftlichen Wohnort nad) feiner Einficht zu beſtimmen umd zu verändern, gegen 
den Willen feiner Ehegattin das Vaterland verläßt, um auffer demfelben fih an 
einem bejtimmten Orte niederzulaffen ; es fei nun, daß an diefem Orte die Bedin— 
gungen feiner neuen Niederlaffung fchen zur Zeit des Abzugs feſt beſtimmt find, 
oder erſt bei feiner Anfunft am dem neuen Wohnorte bejtimmt werden müfen: fo 
fann berfelbe nicht als Defertor angefehen und behandelt werden ;.e3 wäre den, 

a.) daß er neben der Abficht, auszumandern, zugleich die Abflcht, das, Band 
der Ehe aufjuldfen, auf eine ungweideutige Weife erflärt, welches leßtere auch in 
dem Falle gefchieht, wenn er dadurch, daß er ein beftimmtes Ziel feines Answanderus 
anzugeben nicht vermag, ein Bagabund wird; 

b.) Oder wider den Wihlen feiner Ehegattinn auffer Europa ziehen wollte. 

c.) Oder, wenn er nad) einem mit Der Ehegattin zuvor ausdrücklich eingegans 
‚genen Dertrage, ohne ihre Einwilligung den gemeinfhaftlihen Wohnort nicht Ans 
dern zu wollen, dennoch wegzoͤge. 

d.) Oder wern die Ehegattin durch phyſiſches Hinderniß, z. B. Krankheit, ſich 
gehindert fähe, dem Manne zu folgen, und diejes Hindernig nach vorherigem Ers 
kenntniß nicht. blos temporär, fondern als bleibend, ‚mithin Die Fünftige Wieder: 
Dereinigung als phyſiſch ‚unmöglich ſich darftellen würde. 

16. 


Kann aber gleich unter. den angezeigten VBorausfezungen die Ehegattinn den 
Ehemann durch ihren Widerfpruch ; an dem Auswandern nicht hindern: fo. it fie 
* — ſolchen Fällen nicht immer, wenigſtens nicht ſogleich, demſelben zu folgen 
verbunden. . 

Wenn nemlicd ber Ehemann bereits‘ wor dem Wegzug aus dem Lande eine bes 
ſtimmte Niederlaffung und Ausfiht auf einen ſichern Lebensunterhalt im Auslande 
hat, fo darf die Frau dennoch nicht genöthigt werden, ihm fogleich zu folgen, nicht 
nur wegen eines teinporären phyſiſchen Hinderniffes, fondern aud) wenn die Obrigs 
Feit die Urfachen ihrer ABeigerung, z. B. wegen der Gefahren einer weiten Neife, 
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eines ungeſungen Clima ꝛc. ꝛc. fire vernünftig erkennt. Jedoch wird die Trennung 
alsdann blos als temporär angefehen, und das Band der Ehe Dauert auch bet 
proteftantiichen Ehegatten nad dem Wegrug des Ehemanns nöoch fort. 

"Hat der Ehegatte zwar ernen beſtimmten küuftigen Ort den Niederlaſſung auss 
erleſen, es ſind hingegen die Bediugungen der Niederlaſſang noch nicht beſtimmt: fo 
iſt die Ehegattinne nie eher zn: folgen gezwungen, als bis der ‚neue Wohnorta ganz 
feſt iſt, und ſelbſt nenn. dieſes geſchehen iſt, treten noch. ‚die. fo eben bengunten 
Gründe der Dispenſation von gleichbaldiger Nachfolge ein. 

vi e . 17. AT Br Th 
Wuͤnſchen Kinder ausipandernder Eltern, welche zwar. noch ‚unter vaͤterlicher Ger 
walt jiehen, hingegen, mas bei Hähnen nachdem zurücgelegten 16. Jahre und bei 
Töchtern nach Dem 14. Jahre geſchieht, bereits Die UnterfheidimgssQahre erreicht har 
ben, ohne die Eitern im Vaterlande zurückzubleiben: fo ijt folches denſelben zu ges 
fintten, wenn nach, dem Ermeſſen des VBets⸗Gerichts, oder bei Eremten des Tutelar— 
Raths, gegründete Ausficht vorhauden iſt, daß fie fich ohne Beläftigung des Publi— 
fums allein fortbringen, oder bei Berwandten oder Defannten die nöthige Unterfunft 
finden dürften. Im entgegengefegten Kalle aber, oder wenn fie nad) eigener Meis 
gung die Eltern begleiten, oder wenn jüngere Kiuder vorhanden find, welche in jes 
dem, Kalle den Eltern zu folgen haben, verlieren : diefelben durch den Verzicht des 
Daters gleichfalls ihr Staats Bürgerrecht, 1md- koͤnnen ohue befondere Wicderaufs 
nahme. in das Königreich. nicht mehr zuruͤckkehren. 
8 


+ 10. 
MWandert aber nur ber Eine von. beiden Ehegaften aus, und find gemeinfchafts 
liche Kinder vorhanden, welche nody unter väterliiher Gewalt ſtehen, fo bat bei de— 
nen, welche die obenerwähnten Discretions-Jahre noch nicht erreicht haben, die Orts— 
Obrigkeit, ‚oder, infor ferne, fie zu-den Exemten gehören, der Königl. Tutelar⸗Rath 
nach Prüfung aller Umjtände zu beſtimmen, welchen von beiden Ehegatten. die Kin— 
der am beiten anvertraut, oder wie fie etwa. bei einer größsen Zahl unter beiden ‚vers 
theilt werden follen? Haben die Kinder gedachtes Alter fihon erreicht, fo iſt auch 
ihre eigene Neigung zu Mathe zu ziehen. * 


. 19. ” 

Sein Vermögen nimmt der Auswandernde mit fih, ohne daß er bei, feinem 
Wegzuge eine Nad»Steuer davon zu bezahlen hätte, und iſt Diefe Beſtimmung auf 
alles dasjenige Wermögen anwendbar, das von StaatssAngehörigen, die nach) dem 
5. Zuni d. 3. auf ihr. Unterthanen-Recht Verzicht geleiftet haben, erpörtirt worden it. 

, . 230. 

Eehet dem Auswandern des Einen Ehegatten eine Ehefcheidung vyran:,fo wird 
das gemeinfhäftliche Vernrögen' nad) den Landes-Geſetzen, Herkommen ober Ehever— 
trägen auf Die gewöhnliche Weiſe getheilt. 

Uber auch, wenn Die Ehe durch Den Wegzug des Ehegatten nicht getrennt wird, 
ift zwiſchen beiden Ehegatten eine, jedoch blos interimiſtiſche Vermögens Theilung 
nac) gleichen Grundfägen vorzunehmen; jedoch greift dieſe proviforifche Theilung 
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Ber Endtheilung nach dem Tode des Einen Ehegatten nicht vor, und hebt die beites 
hende Guͤter⸗Gemeinſchaft nicht auf 


21 
Haftet auf dem Vermoͤgen des Auswandernden ein elterliches oder anderes Nuss 
nleffungs⸗Recht, und wandert derjenige, dem Diefes Recht zuſteht, nicht zugleich mit 
ihm aus, fo blesor, wenn nicht der Muzniefer ın die Erportation einwilliget , das 
Vermoͤgen fo lange im Lande als das Nuznießungs⸗Recht Dauerr. 


. 22. 
Steht e3 in der jlatutarifchen Nuzuüießung und Verwaltung mit augwandernder 
Eltern, fo nehmen dieje daſſelbe ohne — mit ffch. 
. 25. 


Hat aber ein auswandernder Vater oder eine auswandernde Mutter ein Nuss 
niefungss und Verwaltungs-Recht auf dem Bermögen eines Kindes, das nicht mut 
ihm wegzieht, fondern im Lande zurückbleibt, fo voird dieſes Vermögen im Lande 
zurücbehalten und mur die jährliche Nuzungen, Über Abzug der rechtlich darauf hafı 
tenden Kaften, werden ihnen er 

. 24. 

Wenn die mit obrigfeitlicher Erlaubriß zuruͤckbleibende Ehegattin aus ihrem ei» 
genen und aus dem zurhcfbehaltenen Kinterfälligen Vermögen ihrer Kınder nicht 
hinreichende Alimente zu ziehen vermag y fo it der wegziehende Ehegatte mittelit Zus 
ruͤcklaſſung eines Theils feines Dermögens, von dem er übrigens Eigenthümer in 
jeder Nückicht bleibt, und den er nacy Trennung der Ehe, zu Folge der Nechte des 
eriten freyen Zugs, am fich zieht, nad obrigfeitliher Erkenntniß für Ergänzung der 
Alimente zu jorgen fchuldig. ; . 

3 


$. 25. 

Sit der Ausmwandernde ein Minderjähriger, der nicht mehr unter wäterlicher Ges 
malt ſteht, ohne zum Behuf: der eigenen Vermoͤgens-Verwaltung bereits für volljähr 
tig erflart zu feyn, oder befindet fid) fein Vermögen aus irgend einem andern rechts 
lichen Grunde unter öffentlicher Adminijtration, fo fann mit Ausnahme des im $. 22. 
bemerften Falls das Vermögen nur an Den von der neuen Obrigfeit des Auswan— 
bernden beitellten Pfleger deſſelben ausgefolgt werden. 

Unfere Beamten nnd Stellen werden nun angewiefen, nach diefen Beltimmuns 
en’fih von nun an zu achten, befonderse Anjtandsfälle aber an die Königl. Dbers 
egierung zur geeigneten Verfügung zu berichten. Gegeben, Stutsgart, d. ı5. Aug. 

1817. Wilhelm. Auf- Befehl des Königs. 
Bellnagel. 
Königl, Verordnung den erweiterten Wirkungs-Kreis ber Oberamts-Gerigpte betreffend, 
vom 15. August 1817. 
Bi Ihe NT m,. 
Don Gottes Önaden König. von Witrttemberg. 

Wir haben nad) Anhörung Unſeres Geheimen-Raths für nöthig erachtet, einjk- 

weilen, bis die Umſtände eine definitive Organifation der Untergerichts-Steilen ges 
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ſtatten werden, zur Beförderung des Grfchäftsgangs bei den Königf. Provincial⸗Ju— 
ſtiz-Sollegien, weiche kuͤnftighin Juſtiz-Collegien heißen folen, und zur, Defchleunis 
gung der miedergerichelichen Nechtspfiege Die General-Verordnung vom 19. Oktob. 
1811. im einigen Punften abzudändern, und nachjiehende Beſtimmungen feſtzuſetzen: 
2.) Die Oberamts-Gerichte eutſcheiden für ſich ale Rechtsſtreitigkeiten, deren 
Gegenitand nicht über 100 fl. beträgt, ın fo fern derſelbe nicht das ganze Bermägen 
einer Parthie ausmacht. —Eben fo erledigen dieſelben für ſich alle Concurs⸗-⸗Sachen, 
in welchen die ganze Maſſe die Summe von 1000 fl. nicht uͤberſteigt. 

Kommen jedoch in letzteren einzelne Forderungen von mehr als ı00fl. vor, des 
ren DBeurtheilung in Ruͤckſicht auf Liquidrtat oder auf Priorität fo ſchwierig it, daß 
das OberamtssGericht Bedenfen trägt, für ſich Darüber zu fprechen,, jo hat es das 
Erfenntniß des Juſtiz⸗Collegii einzuholen, von welchem ſolche Anfragen ohne Verzug 
mit Beifeitfegung anderer nicht beforders dringender Arbeiten fogleich zu erledigen find. 

2.) Wenn in Gantstiecheilen, welche Die Justiz» Eollegien in Zukunft noch 
fällen , eu Forderungen bedingt erledigt werden, 3. B. daß die Legitimation noch 
nicht ganz berichtigt ſey, Drigiwalslirfunden vorzulegen, Handlungsbücer zu bes 
ſchwoͤren feyen ıc., fo find alle leicht und kurz abzumachende Punfte von den Ober 
amts-Gerichten ſelbſt zu erörtern, und nur umjtändliche Beweiß⸗Verfahren dem noch 
maligen Exfenntniffe der JuftisEollegien zu überlaffen. 

3.) Ohne Rüdfiht auf die Summe fprechen die Oberamts + Gerichte über Pris 
dat» Satisfaetions⸗ und Alimentations » Klagen wegen Schmwängerung, wenn blos 
der Betrag der Abfindung oder Alimente jtreitig, ſonſt aber alles im Reinen ill, 
oder mittelſt Abſchwoͤrung eines deferirten oder referirten,, von demjenigen, Der 
ſchwoͤren fol, unbedingt angenommenen Eides ins Heine gebracht werden kann. 

4.) Daffelbe findet auch in andern Rechtsjtreitigfeiten ſtatt, im welden der 
Streit nur den Beweis des Factums betrifft, und dieſer Durd) einen gu, oder zurüds 
gefchobenen, von der Parthie, die ſchwoͤren foll, ohne Bedingung angenommen Eid 
hergeftellt wird. 

5.) Urrejt » Anlegungen koͤnnen von den Dberamts + Gerichten verfügt, das Ers 
fenntniß über Die Juſtification des Arreits aber muß von dem Juſtiz-Collegio ers 
theilt werben. a 

6.) Die Nevifion der nach den Lokations-Urtheln zu machenden Gant- Verweis 
fungen gefchieht nicht mehr von den Juſtiz-Collegien, fonvern von den Dberamtsr 
Gerichten, und nur über Anftände, die fih dabeı finden, iſt ein Erkenntniß des 
AuftizEollegiums einzuholen. 

7.) Die Revifion der Gant⸗Koſten wird von den Commun⸗Rechnungs⸗Reviſoren 

egen diejenige Gebühr vorgenommen, welche ihnen durch Die neueſte Verordnung 
die die Reviſion der Anventurs und TheilungssKojten ausgefest iſt. 

Wenn aber die Oberamts-Serichte Durchſtriche, die ihnen gemacht worden find, 
als ordnungsmwidrig beftreiten, cognosciren die Juſtiz⸗Collegien über Diele Beſchweten. 


8.) Bleibt es noch ferner bei der Verordnung vom 21. Mas v. J., vermög weh 
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cher den ftreitenden Parthien geftattet ift, in ihren Mechtöftreitigfeiten, welche nad) 
den obigen Beſtimmungen ordentlicher Weiſe fih zur Entſcheidung der Juſtiz⸗ 
Eollegien eignen, auf Die Oberants s Gerichte mit Vorbehalt der Appellation zu 
comprommuittiren, und in Diefem Fall aud) die Verſendung der Aften zur Einholung 
eines Gutachtens bei der ZuriftensFafultät zu Tübingen, jedoch nur auf ihre Koften 
zu begebren. Es foll aber die DVerfendung der Aften zu Eınholung eines Gutach— 
tens von einem einzelnen innländifchen Mechtsgelehrten nicht mehr ſtatt finden. 
Au Vermeidung jedes Misverſtands werden übrigens Die Oberamts-Gerichte 
ausdrücklich angewiefen, den Parchieen die rechtliche Wirfung Diefes Compromittirens 
deutlich zu erflären, und im den Aften forgfältig zu bemerken, auf welche Weiſe 
comprommtittirt worden if. j > 
9.) Gegenwärtige Verordnung foll auf alle Fälle angewendet werden, in.wels 
chen das betreffende. Juſtiz-Collegium noch nicht eıfanns, oder die Neviſion vorge 
nommen bat, und ift in Diefer Gemäsheit fogleich eine Ausfcheidung aller Prozeſſe, 
welche Derzeit bei Den Juſtiz-Collegien liegen, vorzunehmen, fo Daß Diejenigen, 
welche nun der Entfcheidung der Oberamis » Gerichte üderlaffen find, an diefelben 
unverzüglich zurückgeſendet werden. —— 
10.) Dis zu einer deſinitiven Einrichtung des Juſtiz-Weſens im Königreiche find 
die Prozeß Tabellen der Oberamts + Gerichte nur Einmal des Jahrs an die Juſtiz⸗ 
Collegien einzufenden. Gegeben, Stuttgart den 15. Auguſt 1817. , 
Wilhelm. Auf Befehl des Kömigs. - 
Bellnagel, . 


Vof:Portos$reihelt des Landwirhſchaftlichen Wereind betreffend, * 
Da Se. Koͤnigliche Majeſtät der Central-Stelle des errichteten lands 
feirchfchaftlichen Vereins für die an fie einfommenden und von ihr ausgehenden als 
foldye gehörig bezeichneten Briefe und Pakete die Poſtporto-Freiheit bewilligt ha— 
ben , welche jedoch den einzelnen Mitgfiedern des Bereins nicht zukommt; fo wird 
dDiefes zur allgemeinen Nachricht hierdurch befannt gemacht. Stuttgart, den ı19- 
Auguft 1817. Miniiterium des Innern. 
Die Einfendung des Pferd: Verkaufs⸗Conce ſionsgeldes betreffend. 
Die Königl. Ober⸗Acciſe-Aemter werden hiemit angewisfen, das Pferdverfaufs 
Conceſſionsgeld in Zufunft an die Königl. Geſtuͤtts-Taſſe in Stuttgart, jedesmahl 
in den erſten 3 Wochen nad) dem Quartal zuverläffig einzufenden- Gruttgart, den 
16. Hug. 28ı7. Section der Steuern. 


Die Werzellung fremder Weine betreffend. 

Da Se. Königl. Majeftär im Abſicht auf die Bersollung fremder Weine 
gnädigft verordnet haben, daß iu Zukunft von allen in FZaflern eingeführten Weinen 
ein Zoll von Sechs Gulden per Eimer erhoben, bei den in Ponteillen eingehenden 
fremden Weinen hingegen, für welche der bisherige Centner⸗-Zoll von 3fl. 12 fr. fer 
nerhin late findet, Ein Drittel des Sporco⸗- Gewichts als Noımal Tara für. Em— 
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ballage und Bouteillen in Abzug gebracht werden ſoll; ſo wird ſolches hiemit allge— 

mein bekannt gemacht, und den Königl. Grenz-Zollämtern die Weiſung ertheilt, 

diefe Verordnung fogleih, nad) dem Empfang derfelben durch das Gtaatss und 

Regierungs-Blatt, in Bollzug zu feßen, wogegen die diffalfige Berfügung vom 

14. März 1816. auſſer Wirkſamkeit tritt. Stuttgart, den 20. Auguſt ı8ı7. 
Seftion der Steuern. 


Beſchraͤnkung des Zarifmäfligen Durchgangszols 

Da Se. Königliche Majestät gnädigit verordnet haben, daß auf aflen 
denjenigen kurzen Straſſenſtrecken, welche ſich nieht länger als fünf Stunden durch 
das Königreich ziehen, durchgängig nur die Hälfte des tarifmäjfigen Durchgangs— 
gold erhoben werden foll; fo wird jolches hiemit zur allgemeinen Keuntniß -gebracht 
und den Königl. Greuz-Zollaͤntern Die Weifung ertheilt, diefe Verordnung fegleich, 
nad dem Empfang derſelben durch das Staats- und Regierungs-Blaat, in Anwens 
dung zu bringen. 

Zugleidy wird den Zollbeamten die genaue Beobahtung der Borfchrift des 
$. 34. der Zol»Ordnung, wernach die von jedem Tranfitirenden gewählte Norte 
"Durch das Land auf dem —35 deutlich zu bemerfen iſt, hiedurch eingefhärfe. 
Stuttgart, den so. Auguſt ıdıy. Sektion der Steuern. 


Veränderte Benennung der feither fogenannten Tabadd: Negie . 

Da das bisher unter dem Namen Tabafs,Negie beſtandene Juſtitut Fünftig die 
Benennung „Verwaltung der Tabadfsgefällel! führen und bei derfelben 
in HandelssAngelegenheiten der Dbermagazinss Berwalter Zindel, oder der Kom 
troleur Ziegler die Unterfchrift beforgen wird; fo macht man :fches zur Nach— 
richt für den Handelsitand hiemit befannt. Stuttgart, den 19. Auguſt ı8ı7. 

Sektion der Steuern. 


. EchullehrerGonferenzen in ber Haller Didsefe betreffend. . 
Die Scuflehrer-Conferenzen in der Haller Didcefe werden von nun an in Hall 
und in Zlshofen gehalten, am erſten Drte vom' Schul⸗Inſpektor Diafonus Gräter 
und am zweiten vom Pfarrer Renner zu GrosAltdorf, ob der Bühler, Gtutts 
gart, den 8. Aug. 1817. Königl. ObersEonfijtorium. 


Erkenntniffe des Koͤnigl. Ehegerichts. , 
Den 23. XAuguft 1817. wurden gefdieden: 

1.) Maria Helena Gtoffteiner geb. Stefan, von Murrhard, Oberamts Bak— 
mang, Klägerin von Johann Georg Stolliteiner, gewefenen Schwäbiſchen Kreis-Dras 
goner von UntersHichen, Amts⸗Oberamts Stuttgart, Bekl. ex cap. desert. malitio- 
sae, unter Derurtheilung des Beklagten in die Koſten. 

2.) Philipp Ludwig Grob, Bürger und Bauer in Aktdorf, Oberamts Böblingen, 
Kläger, von Anna Barbara geb. Trautwein von Altenrieth, Oberamts Tübingen, 
Dell. ex cap. quasi desert. unter Bergleichung der Kojten. 


x 


3.)Georg Leonhard Heidenwag, Bürger und MWeingärner zu Buoch, Oberamts 
Waiblingen, Kläger von Jafobine geb. Hofberger von Breuningsweiler, Bekl. ex 
sap. quasi desert. unter VBergleihung der Koiten. 





Se. Ködnigl. Majestät haben durch Nefeript vom 18. Auguſt dem Freis 
bern Wilhelm v. Krailsheim zu Morjiein die Avelsdeforation des Koͤnigreichs 
gnaͤdigſt bewilligt. . j 

Se. Könige. Majeftät haben vermöge Defrets v. ı8. diß, dem Öberlieutes 
nant Grafen v. Tenifon vom 4. NeutersNegiment, die gebetene Entlafung aus 
den Königl. Militairs-Dienften ertheilt, vom ıy. Mai den Gefchäfts-Träger zu Pas 

— gig, Rittmeiſter 1. Klaffe v. Schwarz, dem General-Auartier- Meifterjiab zugetheilt 
und zum Major ernannt, vom 20. dieß den Unter s Lieutenant v. Hafner, vom 
6. zum 2. Jufanterie⸗Regiment verfegt. 

Unterm ı4. Auguſt wurde dem zur Pfarrei Winterftetten, Oberamts Waldfee 
nominirten Bifar Fidel Frifer die landesherrliche Beſtättigung ertheilt. 

Se Königl. Majeftät haben vermöge Reſeripts vom 15. Auguft gnädigft 
geruht, den reiffigen Förjter Bötter von Weipershofen, Eraifsheimer Oberforſts, 
auf die Mötenbadher Hut, Heidenheimer Oberforſts, und Dagegen Ben reifligen 
Föriter Feefer von Nötenbad) auf die WWeipertshofer Hut zu verfegen. 





Stuttgart. In der Könige. Hofs Bau :Berwaltang albier werben 265 Stuͤk unbelegte - 
Spiegel Glaͤſet, 32 bis 33" bob, und 24 — 25 1/2" breit, im Ganzen oder Parthienmweile Freitag 
den 29. laufenden Monats, Vormittags q Uhr, auf hoͤchſte Ratifitatien im Aufſtreich verkauft werden; 
bei welcher Berhan's ing fich die Liebhaber einfinden wollen. Den 21. Auguft 1817. ' 

Koͤnigl. Bau⸗ und GartensDireftion- 

Stuttgart, Bei unterzeihneter Beamtung iſt auslindiiher Weizen, Noggen und Gerſte zum 
Berkauf aus freier Hand audgefezt, und wird davon in größeren oder Eleineren "Duantitäten, mie 
es verlangt wird, gegen baare Bezahlung abgegeben. Es werden befwegen die Liebhaber dazu eins 
Seladen, nit ber Bemerkung, daß täglich von diefen Früchten zu haben feyen. Den 19. Auguf 1817. 

Königl. Kamerafamt alte. 

Stuttgart. Auf hiefiger Markung, im Thürlen, wirb bie unterzeichnete Eile ı 1/2 Morgen 
Akers, die mit Gerſte angebaut find, am Dienflag d. zb. diß, an den Miiftbietenden verleihen. 
Es haben deßwegen die Liebhaber dazu an disfem Tage, Vormittags 9 Uhr, bei der Verleihung im 
ber ER zu erfcheinen. Den 29. Auguft 1847. Königl. Kamcralamt. 

Stuttgart. Bon ben berrfchaftliben Seewiefen werben Zora Brl. 22 Rih. vor dem Wil: 
helmdthor hinter der neu erbauten Wohnung des Kammerdienes Schenk, auf die Allen floßend, am 
Samfag db. 3o. diß im öffentlichen Auffireich verkauft, wobei ſich die Liebhaber Wormittags ıe Uhr 
in umterzeichueter Beamtung einfinden wollen. Den 19. Auguſt 4617. 8. Kamerelamt bafeibft. 

Gmünd Die Eommerfhaafwaids zu Iggingen, welche mit 200 Stuͤk Schaafen befchlagen 
werten ann, wirb den 29. d. M. Vormittags ı0 Uhr im der hiefigen Oberamtö:Kanzlei an den 
Meifibierbenden vertiehen werben, welches mit dem Beifage bekannt gemacht wird, daß fih die eb 
waigen Pacht. Liebhaber mit dem erforderlichen Zeugniffen auszumeifen haben, - Den 16. Auguft 1817. 

Königl. Oberamt⸗ 


Drudfehler ©. 390. Lin. ın. von oben Verordnung flatt Ordnung. 
Grorut bei Gottlieb Daffelbrint, Hof» und KanziebRupferdsuder, Wucdruder, 
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Königlid ⸗ Wuͤrttembergiſches 
Stants- und Regierungs-vBlatt. 





a Dienſtag, 26, Augufl. 





Königliche Veror dnung, Verfügungen in Schreib erdi:®achen betreffend, vom 20, Auguſt 1817. 


Bilhelm 
von Gottes Gnaden König von MWürttemberg- 


Die zu Unterfuchung der Gebrechen des GehreibereisInfituts von Uns den ı1. 
Der. vor. 3. niedergeiezte Commiſſion hat über ihre bisherigen Berathungen und 
Arbeiten einen aus;ührlichen Bericht erjtattet. 

Wir werden dem Ganzen und dem Einzelnen diejenige forgfältige Prüfung 
widmen , welche die Wushtigfeit des Gegenftands für das Intereſſe Unferer Unter 
thanen fordert, haben aber aus dem Uns vor Unferm Geheimen-Rathe gemachten 
Bortrag die Ueberzeugung geſchöpft, daß Die Haupt Anordnungen zu einer vollftäns 
Digen Abhülfe der bisherigen Gebrechen und zur Reform des chreiberei » Inftituts 
mit der ganzen Organtiatıon der Aemter zu genau zufammenhängen, um einzeln 
behandelt werden zu können. 

Um jedoch Unseren Unterthanen durch Abitellung einzelner Gebrechen und durch 
Dereinfahung Der Geſchafte fo ichnellz als ‚möglich. Erleichterung: zu verfchaffen, 
haben Wir nach Anhörung Unferes Geheimen-Raths beſchloſſen, den Haupt + Anords 
nungen in Unfehung des Inſtituts der Stadt: und Amtfchreibereien einzelne Verfuͤ— 
gungen im auf einander folgender Reihe vorangehen zu laſſen, welche demnädjt ers 
folgen, und auf die geeignete Weiſe werden befannt gemacht werden. Gegeben 
Stuttgart, den zo Auguſt ı8ı7. 


Bilhelm Auf Befehl des Königs 
— Bellnagel. 
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Se. König. Majeſt at Haben zu DVereinfahung der GScreibereisGefchäfte 
nachjtehende Verfügungen getroffen, welche hiedurch, umter Beziehung auf das Konigl. 
Refcript von heutigen Tage zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht werden: 
1.) Alle Beamte, welche eine Unterfuhung in Strafs oder bürgerlichen Rechtes 
Sachen, oder eine öffentliche Verhandlung in Adminiſtrations-Sachen vorzunehmen 
und Deswegen an eine höhere Stelle Bericht zu erjtatten haben, . follen in Zufunft 
nicht nur das geführte Protofoll, ſondern auch alle zum Bericht gehörige Beilagen, 
in ſofern dieſe Aeten⸗;Stuͤcke Eigenthum der Beamtung und.nicht von fo großer Wirhs 
tigfeit find, daß aus dem Verlohrengehen derfelben ein —— caden ent⸗ 
ſtande, nicht mehr in Abſchrift, fondern in der Urſchrift an die höhere Behörde einſenden. 
11.) Bei Ehen, in denen die- allgemeine Guͤter⸗Gemeinſchaft vertragsmaͤßig feits 
gefest wird, find Zubringens-Inventuren von Amtswegen fünftig nicht mehr vorzunehmen. 
' 41.) Eben fo unterbleibt in Zufunft auf Abjterben eines Ehegatten, der mit 
dem überlebenden in allgemeiner Güter + Gemeinfchaft geitanden it, und der 
feine Erben, als mit diefem erzeugte Kinder hinterläßt, die EventualsAstheilung des 
DBermögens zwifchen dem überlebenden Ehegatten und feinen an die Stelle des vers 
ftorbenen tretenden Kindern, fo lange der überlebende Ehegatte nicht in eine neue 
Ehe tritt, und fo lange die allgemeine Güter-Gemeinfihaft fortdauert. 
1V.) Bon DermögensÄnventuren, Eventuals und Neal Bermögens-Abtheilun 
gen find in Zufunft ‘feine Abfchriften für Die Amts-Regiſtraturen (Ingrofluren) mehr 
u fertigen, fondern es iſt den Parchien anheim zu jtellen, ob fie von Dielen ihre 
Drivats Berhältnife betreffenden Rechts⸗Geſchaͤften Adfchriften verlangen wollen, um 
folche ſelbſt aufzubewahren. Da diefes am häufigiten bei EventualsAbtheilungen der 
Fall werden dürfte, fo wird fejigefegt, daß dieſelben auch in diefem Falle, wenn es 
nicht aus beionderen Gründen nahmentlic verlangt wird, nicht ausführlid) abgeſchrie— 
ben, fondern blos im Auszug gefertigt werden follen, in welchen 
a.) Die Liegenfhaft zwar Stuͤck für Stüd, jedoch ohne Nebenlieger und Anjtößer; 
b.) von der Fahrniß, nut dasjenige, was fünftig der Reviſion unterworfen feyn Fanıt, 
Stüf für Stuͤck, alles übrige nur fummarifch, 
<.) die Activa und Paſſiva fpezifizirt, ’ 
d.) der Eventuals Theilungss Ealculus mit der Verſicherung des hinterfälligen Ver 
mögens wörtlich 
einzutragen find. 


V.) Zu den oberamtlichen Rechnungs⸗Abhoͤren follen in Zufunft die Stadt: und 
Amtsſchreiber oder ihre Gubftituten nicht mehr beigezogen, und die Stelle des Aetu— 
ars bei denfelben-foll dDurdy den Rechnungs-Reviſor verfehen werden. 

VI.) Die in der CommunsOrdnung Eap. 16. Abſchn. 3. vorgefchriebene Coms 
mun⸗Rechnuugs⸗ und ErefutionsRelationen hören in ihrer bisherigen, alle Gemeinden 
eines Oberamts mit einemmale umfaflenden Form auf. Dagegen wird verordnet: 


a.) Sobald die Rechnungs⸗Abhoͤr in einer Gemeinde beendigt if, haben Oberamtmann 
und Revifor der EentralBehörbe für Die Communs Verwaltung die Anzeige das 
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von zu machen, und mit dieſer Anzeige das Befert⸗Protokoll im Original zur Eins 
ficht und den Abhör-Koſtenzettel zur Dekretur einzufenden. 
b.) Ueber folgende Gegenſtände, welcde bisher in der Rechnungs-Relation vorgetras 
gen wurden, nemlich ' " \ 
an.) fiber wirkliche Kaſſen-Reſte, und über- einen durch Betrug oder grobe 
Nahläfigfeit entitandenen Net an Maturalien und Materialien, 
bb.) iiber unpaſſirliche Ausgaben, bei denen es am dem bei der Abhör gemachten 
Darchftrich nicht genügt, fondern wegen deren Diejenigen, welche ſolche 
Ausgaben verurſacht, oder auf öffentliche Caſſen decretirt haben, mit Stra— 
fen, für die kein bejtimmtes Maas in den Gefegen vorgefchrieben iſt zu 
belegen, 
ec.) tiber Falsa et Dolosa , umd 
dd.) über dasjenige, was bei der Abhör auf höhere Entfheidung ausgeſezt oder 
nach der Sprache der Communs Ordnung ad referendum genommen worden iſt, 
fol, wenn es bei der Abhoͤr wirflich der Fall war, daß über diefe Gegenfände 
erwas vorgefommen, unmittelbar nach Beendigung derfelben beridytet twerbem.. 
Erfäßt bieranf Die höhere Behörde in einem der sub aa.) — dd.) aufgeführ⸗ 
ten Fälle condemmatorifche Berfügungen 1. fo hat fie den Beamten jtrenge zu bes 
obadytende Termine vorzuſchreiben innerhäfb- welcher diefelben zu berichten Basen, 
eb und wie dieſe Verfügungen vollzogen worden feyen. 4 N 
c.) Jedes Jahr har Die Central Behörde für das Commum Rechnungs: Weferr 
eine Anzahk revidirter und abgehdrter Amts-Pfleg- oder Gemeinde-Rerhrungen 
mit ihren Verlagen im Driginal von den einzelnen Ober-Nemtern einzufordern, 
um diefelbe nach Form tetefsndere Aber nach der Materie vorſchriftmäſſig zus 
prüfen , und hienach das Erforderliche zu verfügerr. — * J 
Mit der Ausfuͤhtung dieſer Verordnungen find die Miniſterien, insbefondere 
das der Juſtiz und des Innern beauftragt. Stuttgart, den 20. Auguſt 1817. 
Auf Befehl des Königs. 
Koͤnigl. Geheimer⸗Rath. 


Verodnung, die Einfuhr und Verzollung des Maſfel Eiſens betteffend. 


Da Ge. Koönigt. Majeftät zu verordnen geruht haben, dafß die bisher 
verbotene Cinfuhr des: rohen oder Maffel » Eifens. wieder frengegeben, und dass 
ſelbe mit einem ————— vor acht Kreuzern per Eentner belegt werden 
folte; fo wird folches hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Stuttgart, ben: 
24, Auguſt 1817. 

Auf Befehl des Königs. ; 
Koͤnigk. Geheimer + Nat. 
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Nechts » Erfinntniffe-bes Konigl. Ober » Nufliz » Golfegiums 

1.) In der Appellations -Sache von Leonberg zwifchen Johann Georg Stief— 
bold', herrſchaftl. Beitandwirth zu Gotteszell,. Kl. ANten, und dem Magiftrat zu 
Merflingen, Bekl., Aten, Schuldforderung von 658 fl. aus einem Mandats-Contract 
betreffend, wird die Urthel erſter Inſtanz beftatigt. Gtuttgart, den 30. Juli 1817. 

2.) In der Ations⸗Sache von Waldfee zwijchen Michael Sonntag zu Annaburg, 
Kläg. Anten, und Joſeph Stöble daſelbſt, Del. Aten, AdrechnungssStreitigkeit 
betreffend, wurde die eingelegte Ation auf eingefommenen Beſchwerdenlibell wegen 
Mangels einer Befchwerde von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den ı. Aug. 1817- 

3.) In der AtionssSache von Ravensburg zwiichen Fidel Lang daſelbſt Iten 
Anten und Johannus Rau ebendafeldit, Jaten Aten, Bauſtreitigkeit betreffend, wurde 
wegen Mangels einer erheblichen Beichwerde von Amtswegen verworfen. eod. 

4.) In der Debitfache des in den Feldzug gegen Frankreich im Mai ıdı5. vers 
ſtorbenen HntersLieutenants v. Wagner aus Stuttgart, wurde Die LofationssUrthel 
ausgefprochen. Stuttgart, den a3. Juli 1817. ; 








— Be. Königl. Majejtät haben vermöge Reſeriptz vom, 24. d.:M. den 
— — Oberforſt⸗Meiſter zu Leonberg, von Hunoltjtein, zum Chef 
der Section. der Kron-Forſte gnädigit zu ernennen, und. ‚Das. hierdurd ‚erledigte 
»besforit: Umt Leonberg dem Öberforjimenter van Gaisberg,.bisher zu Rottweil, 
zu übertragen gerubet. * 

Se. Königl. Majeſtät haben vermög hoͤchſten Reſeripts v. ag. Auguſt die 
erledigte kathol. Kaplanei in Oedheim, Oberamts Rekarſulm, dem Kaplan Richter 
in Bergatreuthe zu uͤbertragen geruht. — 





Stuttgart. Mach einer Eröffnung der Regierung des Schweitzer-Canton's 
Zürd) hat ſich ein gewiffer Ulrich Schellenberg von Winterthur, der unier dem Nas 
men Schellenherg-Biedetmann eine Handlung führte, als verfchuldeter Betrüger von 
fehr fehwerer Art flüchtig gemacht. 

Da nun Anzeigen vorhanden find, daß fich derfelbe nad) Teutfchland geflüchtet 
habe, fo werden auf Befehl der Königl. Section der innern Adminijtration alle 
obrigfeitliche Stellen erſucht, auf gedachten Scellenberg, deffen Beſchreibung hie 
nad) folgt , zu fahudeny: denfelben im Fall der Habhaftwerdung gegea»Erfag der Ko; 
ften nach Zuͤrch auszuliefern, uncerzeichneter Stelle aber unvermweilte Anzeige biervon 
u machen. Befhreibung: Wird Schellenberg iſt 47. Zabir’ alt, befester 
Statur, mißt ungefähr 5 Fuß, 6 Zol Fächer Meß, Calfo ungefahr 5 Fuß 8 Zoll 
5 Linien dieffeit. Des. Meß), Lit hei.saune Haare, dergleichen ziemlich mit Grau 
vermifcht® Augenbraunen, bläulichtgraue Augen, wovon das linfe fat blint, mittles 
1 Mafe und Mund und rundes Kinn. Ein befonderes Kennzeichen iſt, daß er den 
Auchftaben R. mit der Kehle ausſpricht. Seine Kleidung fann nicht angegeben 
werden, da er bei feiner. Entfernung mehrere Kleidungsjtücde mit fih genommen hat: 
Den 3ı. Quli 1817. Koͤnigl. Stadt-Direction. 


„ 
“ui 
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* Stuttgart. Be unterzeichneier 3 iſt auslaͤndiſchet Waizen, Roggen und Serte zum 
Berkauf aus freier Hand. aug eeit und wird davon, in größeren oder kleineren Quantitaͤten, wie 
es eb eng Wo baare Byablung abgegeben. Es mwirden deümwegen die Liebhaber dazu eins. 
geladen, mit fung, daß tägli@ von, dieſen Fruͤchten zu haben ſeye a. Den 19.Xugufi 1817. 
8 —* Königk. Kameralamt allda. 
Stut 9— eier —535* —8 ‚Eliten, * — Stelle ı 2 Morgen, 
un bie mit $ ebaut, fine, am D „d. Ba an. den -Meifipietenden verleihen. 
haben Mimeyen 9 wbhaber dazu, an "ick 5 2 9 Uhr, bei der Verleihung in 
der Kemerolveiwaltun; N erfcheinen. Dem 19. Auguft 1817. Königl. Kameralamt. 
Stitrgart: Won dem berrfbaftliben Seewielen werden ara, Brt. a2, Rih. vor dem. Wil: 
Hilmsthor Hinter der men erbauten Mobnung des Rammerdiens Sa ent guf die Aleen — am 
Pr t. 30. dif iin Öffentlicien ‚Auffrei® verranft, Ken “ * ——— uhr, 
in unterzeichneter Btamtung siv finden modem.‘ Den 19, ©. rn 0 
Weingarten. Nach gnaͤdnge in Reſccipi der Yon ifir 
Devartements vom 19. vorigen Dionars follen „die ker, Bis — en 
Öffentich. an den 33335 verkauft, werden. 1 Die'oke — eh in Karmel — 
Kieler, ift ein aus 5 Alügeln ‚beftchendes 8.0 von Stein, erbaut 8 bäube, wovon. ber erfle Sid: 
gel gegen der Hauptüraße 146 Tang, der zweire gegen, dim oben Kuafler, ‚Gisden 104 lang, der. 
deite gegen dem Lelonsmie-Hof 62' lang, det Dierte der ‚Breite nab am die cvangeliſche {irche 
angtbaute Flügel 54.92 lang, und der Fünfte der Länge nach an dieſe Kir € angebaute Flügel, 45’ 
fang if, und enthält im Souterrain .2 Bol Bierkeler,, ud, una ten Mein: Meller,, im 1, 
eur 2 ‚beijbarc ‚Zimmer, 6, Kammern und 1 Kücı &, a 2 * * beigbare Dar gar ‚5 Kamz, 
und ı Rüde, im 3. Siok 7 hrinbare, — ammern, und unterm Dat, 
5 Kammern. Bu Piefem- —354 gehen nob 1 ‚Hein J ‚Ger ur Barten innerhalb des Kloſterhoſs 
wit u Rohrbronnen ı mit eimer Mater umgebener Garten von 17/16, Morgen, worinn 1 Robrs 
bronnen,.ı Garten-Haus mit. Bimmer, und unter. diefem. 1. .gewölbter: Keller ‚fi befindet, ferner 
ga, zu diefem Gebäude » arofier Hof mit ı baujäligen — —— — Waſch⸗ 
üche,, + Gewölbe, a Viebfiälle mit einem Futtergong, un ee —7 
eg Kaferne, vormals ein Zucht» und Arbeits: — Hit, — 3 von Siein auf⸗ 
8 Gebäude, 140‘ lang, 52’, breit. hat 2 ‚Heine, — "woneg \edeB „lang, und 2b. ı/a“. 
Sn, und enthält im. Sousterrain. 2. "Heine ungemölbte K Mrs. im 3 —— * heizbare —— 
Kemiten, 3, Kımmern, 2 Kuͤchen, unde Koprbronuen «mit ‚fie Fa — ‚im 2. 
3 $ are Zummer, und ı Keppelle mit 4, gröffen une 13 —— 5 ig Ch Si 
tee ER im 3. Siok 3 heizbare Zimmer, im 4 tel, a beizbare „Q ri, unter dem D 
ammern. , Bei. diefem Gebaͤude befinden ſich u geiclollener * ‚uad «in mit ‚einer Mauer umz, 
55 Garten, von.ı/4 Diorgen. Beede KaleryenGebaude ſude —6 ſie ſind 
— ich tauglich für; 40 —S und Fabrifanten, ‚und für, thichaft "treibende „ 
‚tger. , Sollten, fi aber feine ſolche Liebhaber finden, fo könnten „Biehe; ebäude, in mehrere —2 
agen eingetheilt werden; daher auch ‚ein tpeilmeifer , Verkauf vorg BER men wor en wird. / r 
Ku grfieof,nun Dirmfiag den 9. Seyt ya ‚Bormirtags #0 ‚Ur ‚in jedem ‚» Gebsude S selbe 
pi wird biemit öffentlich befannt, ‚gemacht An hgen, das aun — ing nad erfolgter 
mädigiter Ratı ifation 1/3tel fogleic ‚badr,. * — ie ‚aber. in, A——— Zielern nad 
efallen for Käufer bizublt werden muüͤſſen Den 9. Augufi 1817. önigl. Kameralamt. 
Zmwicsalten. Da die ımterm,ıd. Iuni.h * vor —— Vorleibung. der Zicezlhuͤtte und 
dazu gehoͤrigen Güter, zu Zwiefalten, ‚Vie enebmigung ‚nic lee bar, „oswirb, das. Ka⸗ 
—2* eine vochmalige eſamt Verleihü venta une abe dir Liebhaber mit den arforbers 
en Ei deri * Montag den ı vun ormitiugd 9. Uber. Einign — 2 
auf 18 J FAT 


da Bänfı ingen. Sr bei dem Königligen 5 Sufanterie: Reginient Ah — Michae 
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Rupp von Feldſtetten, biefigen Oberamts, if den 17. Suni d. J. aus der Sarniſon Stuttgart de: 
fertirt. Ale Civil- und Militärs Bchörben werden daber erfucht, auf denfelben zu fahnden, ihn auf 
Betretten arretiren, und entweder bicher oder an fein Kommando wohlverwahrt einliefern zu laſſen. 
Den 5. Auguft 1817. Königl. Dberamt, 
Schorndorf. Der bei dem Königl. 1. Infanterie: Megiment geflanbene eine Sohann 
Michael . von Geradftetten hiefigen Sberamts, iſt am 12. d. M. aus der Garnifon Stuitgart 
deſertitt. Alle hoch = und wohlloͤbliche Obrigkeiten werden daher von waterzeichnete Stelle geziemenpft 


erfucht, auf dieſen Ausreiſer fahnden, ihn auf Betretten arrefiren und wohlverwahrt entweder bieher 


ober an dad hochloͤbliche Regiments Kommanto einliefern zu laffen. Den 24. Auguſt 1817. 
Königl. Oberamt. 
Weinsberg. Der bei dem Bten Infanterie-Regim ent geftandene Rottenmeiſter Peter Rupp 
von Ellhofen, biefigen Oberamts, ift in verflofienem Monat im Urloub defertirt, und bat biöber 
nichts vom ſich bören laflen. ‘Die wird befannt gemact, um auf denſelben zu fabnden, und folden 
ouf Betretten an bad hieſige Dberamt einzuliefem. Den 13. Julius 1817. DO beramtmann. 
Untertärkheim Dem ledigen Weingärtner Gottlieb Schwarz zu Untertärfheim find geflern 


Habmittag mittelſt Erbredung einiger Käften gegen ‘30 fl. baar Geld in 24, 12, 6 u. 3 fr. Stüken 


und 6 Hemden entwendet worden. Der Verdacht diefes Diebftabls fällt auf den Johannes Schwar; 
einen Bruder des Weloblenen, welcher von Untertürkheimer Bürgern mit einem alten Sade au 
- dem Rüden auf dem Wege gegen Stuttgart gefehen worden iſt. Alle hoch- und niedere Polizeiz 
Stellen und obrigkeitlihe Behörden werden erfucht, auf dieſen Johannes Schwarz, deffen Signalement 
bie nach beigeſezt ift, fannden, ihn auf Betretten arretiren und hieher einliefern zu iaſſen. Signa— 
lement Johannes Schwarz ift’ langer Statur, ungefaͤht 6 Zug a Boll groß, hat ſchwarzen Bart, 
an tem rechten Auge eine Narbe; fpricht etwas ftarf, und ift gemöhnlich. befieidet mit einer tüchenen 


Karye, mit fhwargem Wachstuch Überzogen, blau tuͤchenem Wammd, grauen werfenen Hoten, weiſer 


Mefte und Bändel: Schuhen. Den ı2. Auguft 1817. Koͤnigl. Oberamt, Kannftadt. 


Uxrach. In verfloffener Nacht, find aus einem hiefigen Kriminal-Gefaͤngniſſe die beiden, wegen 


Dicbfiähle in Verhaft und Unterfuohung gekommene Inquiſiten, Seremiad Kaͤchele, lediger Bauren⸗ 


not won Vöhringen, Oberamts Uroch, und Georg Balthafar Zeller von Dettingen, Oberamts 
Uroch, Etrobferneider, vulge Strobiörg, gewaltfamerweile ausgebrochen, und "haben ſich flüchtig . 


gemacht. Alle Körigl. Sufliz» und Polije-Stelten des Iunlandes werden geziemend erſucht, auf beis 


be unten genau befäpriebene entloffene Inquifiten genaues Augenmerk zu richten, fie’ im Betrettungss 


* 


Folle artetiren, und als fehmere Verbrecher wohlverwahrt, gegen allen Koſtens-Erſatz hieher liefern 
u laſſen. Sign atement. 7 Des Jeremias Kaͤchele. Derſelbe it 86 Jahre alt, 6 Fuß groß, r 
af tunfelbraune Kopfhaare, dergleihen Augen, braunen, folchin ftarfen Bart, hohe Stine, graue‘, 


tieflisgenten Augen wit fheuem Blike, etwas grofe Nafe, dergl. Mund, etiwas Hervorfichendes Kinn, 
blaiche Gefihtd:Farbe, ovale Gefitisform, ehne koͤrperlichen Fehler. Bekleidet war er-in einem 


ſd warzen Holtbinde, rothen Bruſttuch, blauen Wammes mit Stahlfndpfen, kurzen ſchwarzen leder⸗ 
nen Heſen ſchwarzen zerißenen Strümpfen und Schuhen ohne Schnallen, bedett mit einem 3 ekig⸗ 
tern Bauren-Huth. 2.) Dis Balthas Zcher. Dieſer iſt 53 Jahre alt, 6 Fuß gtoß, hat ſchwarze 


Hoare, braune Yugenbratinen, dergl. Augen, kurze breite Naſe, breiten Mund, weiſe Zähne, run: 
des Kinn, eingefallene Wangen, bieiche Geſichts Farbe, ſtarken Bart, ſtarke Statur, feine Kleidung 
beftcht, in ı alten ſchwarzen 3 cfigten were rorifgmischenen Wammes, dergleichen Brufls 
tuch, mit Pelz gefuttext, ſchwarze kurz ledernen Baͤndelhoſen und tiefen. Den 12. Aufiuf 2817. 
j 4 ' dnigl. Kriminalamt. 

Neurbürg, Chriflopb Friedrich Dürr, Burger und Magelibmid von Calmbach, hiefigen 
Oberamts, hat: fidy ver circa 5 Wochen von Haus entfernt, und biß jest noch nichts von fich hören 
laffen.. Saͤmmtliche Votizei Behörden werden geziemend erſucht, obigen Dürt auf Betretten hieher 
trandportiren zu laſſen. Gedachter Dürr iſt 34 — 35 Jahre alt, mitterer unterſezter Stafür, hat 
blonde Haare, gröffen Mand, breite Nafp, breites Kinn, und gerape Beine, fonften aber kein Aujjer: 
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liches Kennzeichen. Seine Kleidung beflund in einer lebernen Kappe, im einem blau geffteiften bar 
het Wammes, langen leinenen Hofen, leinene Struͤmpfe und Schuhe. Den 12. Auguft 1817. 
König, Oberamt, 
Gaildorf. Hienach fignalifirter Taubſtumme hat fih vor einigen Wochen von Haus ent: 
fernt, und iſt inzwifchen nicht wieder zurüfgefommen. Es werden daher alle Polizei-Webörben erfuht, 
Rachforſchungen gegen’ denfeiben einzuleiten und ihn im Auffindungsfall gegen Erſaz der Koften hie 
ber liefern zu laſſen. Der Taubſtumme if Iafob Kiefel, gebürtige von ſter, diffeit. Oberamts, 
40 Jahr alt, flarker Statur, gebt gebüft, "hat ein glatte rundes Geſicht, breite Nafe, braunes 
glattes Haar, reibt im Gehen bie Knien gegeneinander; ift befleidet mit einer blauen Kappe, blau 
wollenem Bruſttuch, zwilchenen Hofen und geht barfuß. Den 6. Auguft 1817. 
Königl. Oberamt. 
Herrenberg. Dem Bauer und Bürger Jakob Friedrich Seyfried von Hildsighaufen Entlier 
fen vor einiger Zeit » Kinver, nehmlich ı Knabe und ein Mädchen, und Bonnten aller Bemkhun: 
gen obnerachtet bis jezt nicht beigebracht werden. Da fie num höchft wahrfibeinlih auf dem Bettel 
en iehen, fo werden alle / koͤnigliche Behörden gejiemendſt und dringend erfuht, auf diefe hienach 
gnaliſitte Kinder auf das gemauefle zu fahnden, und fie auf WBerretten ander einliefern zu laffen. 
Bignalement. Der Knabe, Johann Martin, ift 13 Jahr alt, mittelmäfjiger Größe, hat ſchwar⸗ 
8 ugen, groſe Naſe, gelblichte Haare, ſtarkes volles Geſicht, und an dem rechten Aug ı Narbe. 
ei feiner Entweichung war er bekleidet mit ı grünen Pelzkappe, ı Zwilchwammesle, dito langen 
gem. ı weid zizene Weite, weiſen Strümpfen und Bändelihuben. Das Mädchen, Dorothea, 
26 Jahr alt, mittelmäfliger Gröffe, bat ſchwatze Augen, groſſe Nafe ſchwarzes dermalen kutzes 
aar, volles ſtarkes Geſicht. Sie war bekleidet mt ı ſchwarzen ame Kittel, ı fchmarzer 
ube, ı blauen barchet Leible mit a grünch Band, ı blauen Friesrod unten mit ı weifen Baͤndel 
beſezt. Den 8. Aug. 1817. : ‚Königl. Oberamt, 
Nürtingen. Da fi neuerlich die Schaaf: Poden: Krankheit unter den Schaafheerden zu 
Liefenbofen, Dahenhaufen und Unterboihingen, hiefigen Dberamts, zeigt, und zu Verhütung jeder 
weiteren Verbreitung diefer anftefenden Krankheit alle vorgefchriebene Maastegein bereits amgeorbnet 
find, fo werden jedoh ſaͤmmtliche Schaafhalter, Schäfer, und Pförchmeifter hievon auch dffentiich 
benachrichtiget, um fi und ihre Heerden vor jeder Anfiefung möglihft hüten zn koͤnnen. Den 16. 
Auguft 1817. . Koͤnigl. Oberamt. 





Dehringen. Machbenannte aus den in ven Jahren 1812, und 1813. und fräber gemefenen 
Feldzuͤgen nicht mehr zuräfgefommene Perfonen, und deren allenfallfige Erben oder Glaͤubiger were 
ben biemit aufgefordert, fi innerhalb 4 Wochen bei unterzeichneter Stelle oder den betreffennen 
’ Unter: und Gtaads-Sthuftheiffenämtern zu melden, widrigenfalls erftere zu gemwärtigen haben, daß 
ihr Bermögen vertheilt wird, und leztere, daß fie nach Vertheilung des Vermögens mit ihren_Ans 
fprüchen nicht mehr gehört werden. Die Abreiende find von Dehringen: Friedrich Leidnerz Heinz 
rich Weder; Chriſtian Keßler. Bon Hohenaker: Conrad und Chriſtoph Ku Bon zen Ja⸗ 
kob Roͤger. Ron Ekartsweiler: Johann Martin Stepper. Bon Kappel: % bann Michael Ham⸗ 
mel. Jeſeph Dreber, Bon Weinzbah: Georg Friedrich Leiblih. Von Oberſoͤllbach: eorg 
Martin Müller; Johann Georg Schindei; Johann Friedrich Schindel. Bon Thannen; Leonhardt 
Giebler. Bon Lohm: Albrecht Denner; Michgel Hänfelmann. Bon Kirchenſall: Michael Den: 
ner. Bon Langenſall; Georg Laidig. Bon Mangeldſall: Leonhardt Breuninger. Bon Febbach: 
gen Martin Giebler. Won Langenbeutingen: Johann Chriſtian Scheerer; Chriſtian Kubach; 

hriſtian Pfeifer; Friedrich Bitſch. Bon Baumerienbah: Chriftian Bender, Peter Gulde. Bon 
Michelbach: Johann Friedrich Ungerer; Johann Michael Happoldt, Bon Unterſoͤlbach: Martin 
Bürger. Bon Borderefpich: Johann Michael Bühler. Bon Neuenftein:z Georg Weber; Georg 
Heinrich Meder; Johann Michael Faͤrber; Georg Chriſtian Micelfeider; Johann Chriſtian Freier; 


is 


Johann Michael :Birmy: Karl Friedrich Jan; Chriſtſan Weil; Jobann Martim Schnell 
Von Pfedelbach: Mar Brett: , Kilian Bauer; Konrad Krofenbergers Michael, Hofmann: Weis 
röbter: Gottlieb Hrrmann, Von Oberohrn: Michael Hofman Bon Heuberg: Franz Halt; 
Aucuftin Bauer; Michael Schuſterz Johannes Schluchterz Peonbardt Engel Mon Budern: 
Andreas v. Dinpaufen; Johann Brorg ‚Bauer. Ben Unterfleindab: Michael Nüfert; Konrad 
Kittererz Kobann: Friedrich Freia;:Vow Bühl. David Häfele; Lorenz Maier. Won Büttelbronm 
Albrecht Sig. on: Windiſchenhach: Tobannes Berberg; Johann Sohnle; Albrett Sin. Mon 
Wörrenbergz ı Georg. Leonhardt Weiz. Von Aorchtenberg: Ghrifiian Romig. Bon Fentbak: 
Martin„Safzerz,'frienrich, Wolffz Michael: Hammel; Johann Frant; Georg Sauer, Georg 
Garle, Mikael und Adam ‚Datismann. , Bon Gindeingen: Martin und Johann. Michael Cırle, Arier 
drib Schumneber; Martin Bolvp Johann Mirael Marr, Johann Heinrib Braun, Zacharias Kell, 
Garı Furmin Weidmann; Georg Michael Lindheimer Georg Mihael Alter, Jakob Frierrich Gebert, 
Ghrifian Ludwig Hornung Bon Obrnberz; Iobayn Mezger, Georg Köhler, Carl Meier. Michael 
Shäufler, Chrifian Schemine, Georg Friedrich Buldig. Won Wobhlmuhhauſen: Johann Chrifian 
Corle. Bon Neufeld: Martin Molperr, Leonbard Kusller, Ioban+ Eprikian- Sineller, Äriehric. Reis 
nauer. Won Irbabshoi: Johann Georg Feinauer. Bon Imweiflingen: Miebael: Baier Nom: Dfabl 
bad: Tohann Ludwig Zentler, Chriſtian Knorx. Bon Eichach: Chriftian Gebert. Von Friedrichsruhe: 
Michael Carte, Georg Alvin, Dobanı Frank. Von Tiefenſall: Peter Hambredt, Mibart Romig: 
Bon Waldenburg: Ludwig Sctmidt, Michael Singer, Anton Enfinger, Ludwig Koch, Gbriftian Hexer, 
Michal Schnurrer, Michael Laidig Heintich Gendel. Won Kupferzell: Beonharst Köhler, Andreas 
Edanurrer, Philivp Himmel, David Köhler, Martin Heinold. Wow Belzbaag: Friedrich Schul. Von 
Gaiſsrach: Leonhardt Eeber. Mon Müblingen: Johann Georg Otterbach. Won Küntbach: Michael 
Ealm. Bon Oberſteinbach: Johann Georg Otterbach. Bon Buͤchelberg: Joh. Böldenbott. Won Gna— 
denthal: Fried. Ott, Did, Schoch. Bon Winterrain: Ftied. Wurf. Bon Sailach: Georg Kirnkorn, 
Den 1. Auguft 1817. Königl. Oberamt. 





Dettirgen am Schlofberg. Dir Irdige Schmid Johannes Nagel, von Dettingen. watt: 
Bert in die Schweiz at“, und wird von dem Séoloſſer Jakob Dettinaer von de, rhffi* rich feiner 
bierläudbiiken Verbindlichkeiten ı Jabr lang vertreten. Den 6. Aug: 1817. Oberamt Kirchbeim. 

Kirbbeim u 7, Lodwig Kriedrih Rurp, von bier, der fchen tänarre Zeit zu Morton, in 
Nordamerifa, etabtirt if, wandert,.nun dabın aus, und wird von-feinem Pfleger, dem Rotbochſen⸗ 
wirth Wernle, ale Bärae auf Jahresfriſt vertreten. Den 1» Anguft.ıdır. Oberamt Kimibeim. 

Tettnang. Anna Maria Brielmaier, von Ein lingen; Thereſia Manz, von Pirenbofenz 
Agatha Wırrling, von Wiggeuhauſenzz wandern in dat Badenfse und Katharina Sauter von Ber: 
nau In die. Schweiz aus.‘ Mor Anprüce am diefe zu machen bat, bat fib iunerhalb a Jahres 
gu meiren. Den 9. Auauſt 1817. : Königl, Oberamt. 

Zuttlingen. Der terıge Johann Jauch von Echmenningen wandert na®.. Euntbauien im 
a. en aus, und find baber alle Anſpruͤche welde on de felben gemadt werden wollen, binnen 

ahresirift bei unterzeichneter Stelle vorzubringen. Den 5. Auguſt ıgı=. K. Oberamt. 

Vaihingen, Müblbaufen Pau Men; von Mühlbaufen wandert mit allergnädigiter Er: 
laubnif, mit Familie aus bem Koͤnigreich aus, umd werden Daher die Gläubiger deſſeiben aufgefordert, 
ihre Forderungen, wenn gleich derfelben binnen Jahresfriſt vertreien wird, fogleiw einzugeben. Den 
4. Auquſt 1817. König. Ob ramt. 

Baibingen, Nuſſdorf. Jobann Jakob Schwerdtle von Nusdorf, bar vie ollerarärigfte 
Erlaubnifi erhalten, nah Frankreich auswandern zu dürfen, und find daber die allenfalfise Antw üche 
en "enfelben, ob er gleich binnen Jahresirift vertreten wird, ſogleich geltend zu medien, Diü 8. 
Auguft 1817. 5 Königl. Sberamt, 














Gedruft bei Gottlieb Haffelbrint, Hof: und Kanzlei Kupferdruder, Buchdruder. 
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Königlich » Württembergifded 
Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Samſtag, 50. Auguſt. 





Koͤnigliche Verordnung, die Milltaͤr-Verdienſt-Ordens-Penſionen betreffend ‚vom 25. Auguſt 1817. 
Bilhbelm 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da es Unfer Wille ift, daf das Vorrüden in den Genuß der — mit Unſerem 
Militair⸗Verdienſt-Orden verbundenen Penfionen in Zufunft nad einer bejtimmten 
Ordnung gefchehe, fo wie, daß überhaupt die — von ünſeres Herrn Vaters Majeität 
und Gnaden wegen Berwendung der Dotation Diefes Ordens gegebenen allgemeinen 
Beilimmungen der Ausführung immer näher gebradht werden, fo finden Wir Uns 
bewogen, in Diefer Beziehung Folgendes als Norm feitzufegen : 


. 1. 

Die Beſtimmung, nad welcher von den Ordens-Einkuͤnften, wenn fie dereinſt 
auf Die Summe von 56,400 fl. ergänzt fenn werben, 

2. Großkreuze, jeder jährlich zowo fl. — — — 40oo fl. 

4. Commandeurs erſter Klaſſe, jeder jährlich 1,200 fl. — 46800 — 

12. Commandeurs zweiter Klaſſe, jeder jaͤhrlich 1000 fl. — 12000 — 
52. Ritter, jeder jaͤhrlich 300 fl. — _— — — 15600 — 
erhalten folien, bleibt die Grundlage des Ganzen und ijt als das Ziel anzufehen, 
auf deifen allmähliche Erreihung nachſtehende Vorfchriften gerichtet find. 


$. 2. 


Für jest bleibt die normalmaͤßige Penfion der Ordens Mitglieder folgendes 
maßen feſtgeſetzt: u 
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die eines Groskreuz jährlich auf — 1200 fl. 


die eines Commandeurs erſter Klaſſe aff — — . Bon — 
die eines Commandeues zweiter Klaſſe auf — — 600 — 
die eines Ritters auf — — — — — 300 — 


An dieſe (einſtweilige) normalmaͤßige Penſion ruͤckt jeder vor, den die Reihe trifft, in 
fo weit der eg — ven der Norm abwercheade Delizitand foldyes zuläßt. 


$. 3. 
Damit in Zukunft Feine Klaſſe von Ordens Mitgliedern gr gen die andere in 
Nachtheil geſetzt werde, fo ſoll jeder Ordens-Klaſſe ein beſtimmter Antbeil an den 
Divens » Einfünften zugelchteden werden, welcher den Fond der beti:ffenden Klaffe 
bildet, wie folches für den Fall, daß die Drdens » Einfünfte auf 36,400 fl. ergänzt 
fegn werden, $- ı., bejtumme sit. 
Bon den gegenwärtigen Ordens » Einfünften aber, welche 24,000 fl. betragen, 
ſollen 
a) der Klaſſe der Groskreuze — 


— — — 2400 fl. 
b) der erſten Commandeurs-Klaſſe — — — 3200 — 
c) der zweiten Commandeurs-Klaſſe — — — 7100 — 
d) der Ritter⸗Klaſſe — — — — 11200 — 


zugeſchieden — wie ſolches in dem Anhang naͤher beſtimmt iſt. 


§. 4. 

Da ſich gegenwaͤrtig in den höheren Klaſſen eine größere, als die normal— 
mäßige Zahl von Ordens Mitgliedern , im Genuß vor Venfionen befindet, und da 
der Betrag der Penfionen den Fond der refpectiven Klaffen überjteigt, fo jollen die 
Penfionen, in fo weit fie den Fond der hetreffenden Klaffe überfteigen , in diejenige 
Klaſſe, zu deren Fond fie erweislichermaßen gehdren, und wenn dieſes wicht aus zu⸗ 
—* iſt, in die naͤchſtfolgende niedere Klaſſe übertragen werden. 


$. 5. 


Wenn im Zufunft eine Drdens-Penfion erledigt wird, fo find folgende Regeln 

‘su beobachten 

a.) Die sıledigte Penfion fällt der Klaffe anheim, zu deren Fond fie gehört. 

b.) Gehört die erledigte, Penfion zum Fond einer niederern Klafe, fo haben niche 
nur die Mitglieder dieſer Klaſſe, fondern auc) diejenigen Mitglieder der höheren 
Kıaffen, weiche zuvor Mitglieder jener niederern el waren, und nod) feine 
Penſion, oder werigitens nicht die normalmäßige Penſion jener niederern Klaſſe 
beziehen, das Recht in“die erledigte Penſion vorzuruͤcken. 

c.) Das Vorrücken geſchieht nach der Ordens⸗Anciennété, namentlic) nad der Ord⸗ 


nung, in welcher die Drdens-Mitglieder ın Diejenige Klaſſe aufgnommen wor⸗ 
den, deren Fond die erledigte Penjion angehört. 


i 
x 
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d.) Das Vorruͤcken findet nur in fomweit ſtatt, als der Vorruͤckende die normalmaͤſ—⸗ 
ige Penſion derjenigen Klaffe, zu deren Fund die erledigte Penſion gehört, 
nod nicht vollitandıg bezieht. CEs Fann aljo 3. B. ein Kommandeur, ber 
200 fl. aus der Kommandeurs-Klaffe bezieht, aus der Ritter-Klaſſe nur noch 
100 fl. erhalten. ) 

e.) Wer von einer niederern Klaffe in die Penfion einer höheren Klaffe vorrüft, 
läßt dagegen die aus dem Fond der erjtern bezogene Penſion zurück, in fomweit 
er nämlich durch) das Vorruͤken dafür entfchädige wird. (Wenn alfo 3. D. ein 
Eommandeım , der bisher 200 fl. aus der Commandeur-Klaſſe und 100 fl. aus 
der NittersKlaffe bezogen hat, in 100 fl. die in der Commandeurs » Klaffe erle— 
digt werden, vorrüft,, fo läßt er dagegen die bisher aus der Ritter-Klaſſe bes 
zogene ı00 fl. zurüd. ) 

§. 6. 

Nach der Vorſchrift des $. 5 lit, b. c. fönnen nur Diejenigen Mitglieder des 
Ordens vorrüfen, welche nach Promulgation der Ordensſtatuten vom 6. Novems 
vember 1806 ernannt worden , indem ſich Die Dotation Des Ordens auf Die Alteren 
Mitglieder das Ordens nicht weiter erjireft, als ın der Dotationsslirfunde vom 20. 
Sjanuar 1810. ausdruͤklich beitimme ift. s i 

« 7. 

Da nach $. 4. und 5. ein Mitglied einer höheren Klaſſe feine Penſion ganz 
oder zum Theil aus dem Fond einer niederern Klaffe berieben fann, fo ſoll auffer 
der Liite, im welche, wie bisher, die Ordens Mitglieder nach den verfihtedenen Ordens— 
SKlaffen und ihrer Durch. die Ernennungs-Dekrete feſtgeſezten Anciennetd einzutragen 
find, (Ordens-Rangliſte) eine befondere Lifte (Didens Pentionslifte) geführt werden, 
in welcher die Verwendung des — einer jeden Ordens-Klaſſe zugeichiedenen Fonds 
nachzumeifen iſt. Mit Huülfe Diefer beiden Kiften ift ſodann zu bejiimmen, wer in 
den Genuß einer erledigten Penfion zu treten habe. 


$. 8. 

Wer fi) gegenwärtig in dem Genuß einer Venfion befindet, bleibt darin, fo 
fange er wicht durch gerichtlichen Spruch oder durch Erkenntniß des Ordens— 
Kapitels, des Ordens für verluſtig erflärt wird. Wer in auswärtige Dienſte tritt, 
oder ſich außer Landes begiebt, kann die Ordens, Peufion nur mit Unſerer bejonderen 
Erlaubniß fortbeziehen. 


xl 


Um in eine erledigte Penfion — wird erfordert, daß ein Ordens⸗ 
Mitglied in Unſerem aktiven Militärdienst angeſtellt fen. 

In Anſehung der Prinzen Unferes Hauſes, welche Mitglieder des Ordens find, 
bleibt es bei der bisherigen Obſervanz, nach welcher dieſelben, wenn Wir es nicht 
ausdrücflich auders bejtimmen, feine Ordens, Penfion beziehen. 


. 10. 
Die Fonds der verfchiedenen Didenss Klaffen follen nad Maßgabe des Heims 
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falls der Penſionen, welche gegenwärtig die Malthefer » Commenthure beziehen, nah 
der Nang + Ordnung der Klaffen ergänzt werden, fo daß bei der Klaffe der Groß— 
freuze der Anfang damit zu mahen iſt. In fo weit der Fond einer Klaffe ergänzt 
wird, ſollen auch die Penſionen der Mitglieder diefer Klaffe bis zum (befinitiven) 
normalmäßigen Betrag ($. 1.) ergämgt werden, wobei Die nämlichen Grundjäge im 
Anwendung fommen, wie beim Borrüden in erledigte Penfionen. 


4.38; 

Ueber das Vorruͤcken in eine erledigte Ordens-Penſion hat der Kriegs-Miniſter 
unter Zuziehung von a Ordens» Mitgliedern und des ‚Ordens » Sefretairs nach vor 
ſtehenden Mormen zu-entfcheiden, und die Entfcheidung Uns zur Bejtätigung vors 
zulegen. Zmeifelhafte Fälle behalten Wir Uns vor, an das Drdens » Kapıtel zu 
verweifen. Gegeben, Stuttgart, den 25. Auguſt 1817. 

Wilhelm. Auf Befehl des Königs. 
Kriegs » Ninijterium. 
Srafv. Franauemont. 


Anhang zu vorſtebender Verordnung. 
Bon den 24000 fl., aus welchen gegenwärtig Die Ordens-Einkuͤnfte beſtehen, 
follen zugefchieden werden : 
1.) der Klaſſe der Groskreuze, 
3. Portionen, welche gegenwärtig Groskreuze beziehen A ız00fl. — 2400 fl. 
11.) der eriten Commandeur-Klaſſe, 
4. Portionen, welche gegenwärtig Commandeurs ıter 
Kaffe beziehen — — — ak Boofl. — 3200 fl. 
111.) der zweiten Commandeurs:Klaffe, 
1. Portion, welche gegenwärtig ein Groskreuz bezieht — 1006 fl. 
6. Portionen, welche Commandeurs ster Klaffe bes 
jiehen & 600 fl. — — — — 3600 fl. 
1. Portion, welder ein Commandeur ır Klaffe bezieht — 500 fl. 
3. Wortionen, welche Commandeurs ar Klaffe bes 
ziehen a 5oo fr. — — — —  1000fl. 
2. Portionen, welche alte (vor Promulgation der 
Ordensſtatuten ernannte) Commandeurs bezie— 
hen, à 200 fl. — — — — «oo fi. 
Bon 7 Portionen, jede a 400 fl., welche gegen— 
wärtig Commandeurs ır u. zr Klafe beziehen, 
bieher der Betrag um welchen diefe Portionen 
die Ritters Penfion überjleigen, 
a 100 fl. — 706 fl. 
—jq20 fl. 
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IV. Der Ritter Kaffe, 
Bon den in der zweiten Commandeurs-⸗Klaſſe zulegt erwähnten 





7. Portionen hieher der Ueberreft & 300 f. — 2200 fl 

z7. Mitter-Portionen A 300 fl. — — —  Bıoo fl 

4. Ritters Portionen A 200 fl. — — —  Boo fl. 

2. Ritter⸗Portionen A 100 fl. — — — 100fl 
11200 fl. 
24008 fl. 


Belanntmahung des Geheimen: Raths, die Zuruͤdweiſung ber bei diefer hoͤchſten Stelle einfommenden, 
zu ihrem Gefhäfts:ftreife nicht gehörigen Eingaben berreffend, vom 27. Auguft 18.7. 

Da man fich zu der Anordnung veranlaßt gefeken hat, daß alle diejenigen bei 
dem Königl. Geheimem Rathe einfommenden amtlichen Berichte und Privat» Eingaben, 
deren Gegenjtand fich für den dieſer Behörde angewiefenen GefchäftssKreiß nicht eig— 
net, auf Kojten der Einfender durch die Geheime-Raths-Regiſtratur zurückgeſchikt 
werden : fo wird folches hierdurch unter Hinweifung auf die Organifation des Königl. 
Geheimen-Raths vom 8. Nov. 1816. ( Staats s und Regierungs +» Blatt von ı8ı6. 
Rro.51.) und auf 9.36. des DVerfalungss Entwurfs mit dem Anfügen allgemein 
befannt gemacht, dag nahmentlich Necurfe an den Geheimen-Rath nur von Barfis 
gungen einzelner Minifterien oder Departements-Chefs, wenn fich eim dritter Dadurch 
befchwert glaubt, mithin nicht Necurfe von Verfügungen der den Minifterien uns 
tergeordneten Central⸗Stellen jlatt finden, vielmehr Beſchwerden gegen Berfüs 
— von Central-Stellen zunaͤchſt bei dem vorgeſezten Miniſterium anzubringen 
ind. Stuttgart, den 27. Auguſt 18317. Königl. Geheimer⸗Rath. 

Erkenntiſſe des Koͤnigl. Oberhuftig-Gollegiums. 

1.) Die Ations-⸗Sache von dem Oberamts-Gericht Nekarſulm, zwiſchen Thomas 
Küchner zu Bachenau ZAten, nachher INten, nun Anten, und Meldhier Kraut eben 
dafelbjt INten, nachher JAten, jest Aten, peto actionis spolii, nun MWiedereinjezs 
ung in den vorigen Stand betreffend, wurde fowohf wegen Mangels der appelablen 
Summe, als eines anderen appellablen Gegenjtandes von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart den 2. Auguſt 1817. 

3.) In der NtionssSache von Nagold zwifchen dem Handlungshaus Haneifen 
und Harpprecht dahier, Anten, ſodann dem Buͤrgermeiſter Johann Jakob Schmid 
von Magold, Aten, Borzugsreht im Gant betr., wurde, nachdem der Antifche Theil 
ben ihm von dem ten zugefhobenen Eid abgeſchworen, reformatorie erkannt. 
Stuttgart, den 4. Auguft 1817. 

3.) In Sachen erjter Injtanz zwifchen Franz, Grafen v. Goltjtein, RT., u. den 
Grafen v. Sternberg, Berfl., Nentenforderung betr., werden lejtere vorderhand von 
der Klage entbunden. eod. 

4) Die Ations⸗Sache von Marbach zwifchen dem gewefenen Schultheiffen Da 
vid Wildermuth zu Pleidelspeim, Bell. Anten, und dem Gerichtsverwandten Georg 
Adam Geiger allda, Ki. Aten, wurde wegen Mangels an gegründeter Befchwerde 
von Amtswegen verworfen. eod. 
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Se. Königl. Majeftät haben durch hoͤchſtes Nefeript vom 15. Auguſt ben 
feitherigen Ober + AuftigNevitionss Rath Georgii zum Präfidenten des föniglichen 
Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums gnädigit ernannt. 

Se. Königl. Majertär haben vermöge Weferipts vom 25. d. M. den zu 
einem befonderen Geſchaͤft bieber berufenen Advofaten Dr. Krehl von Nürtingen, 
zum Collegien-Aſſeſſor gnaͤdigſt ernannt. 

Unterm 21. Aug. wurde der Dberlieutenant v. Wagner vom iſten zum 4ten 
Reuter⸗Regiment, und unterm 25. der Oberslieutenant von Neuß vom Iten zum 
ıjten Infanteries-Regiment, und dagegen der-Oberskieutenant Günthner von Diefem 
zu jenem Regiment verfezt. u 

Se. Koͤnigliche Majeität geruhten vermög höchiten Neferipts vom 22. Aug. 
den D. der Medizin, Ehriftian Gmelin, von Tübingen zum ordentlichen Lehrer der 
Ehemie und der Pharmacie, und 


den bisherigen Lehrer am landwirthſchaftlichen Injtitut zu Hofwyl D. SE hüb- 
fer zum ordentlichen Lehrer der NatursGefchichte im Allgemeinen, und insbefondere 
der Botanif, an der Univeriität Tübingen zu ernennen. 


Ge. Königl. Mäjeſtät haben vermög höchiten Neferipts vom 25. Auguſt, 


das erledigte dritte Diafonat in Eflingen, dem Vikar und Repetenten M.Rlemm 
Stuttgart, zu übertragen geruht. 


eg ee ar EEE EEE a RR Ten Fr TR 


Kapfenburg. Mit dem öffentlihen Verlauf an die Meifibietenden im großen oder Beinen 
Darthieen, je nachdem fich Riebhaber zeigen, von obngeiähr 10 Gentner Mofe, die heuer von Lands 
ſchaafen erzengt worden, wird Montag den 1. Sept. I. J., Vormittags ro Ubr, dahier unter Vorbe⸗ 
balt hoͤchſter Genehmigung ein Berſuch gemacht werden, wozu fich die Liebhaber einfinden wollen. 
Den 18. Auguſi ıBır. Koͤniel. Kameralamt. 

Hal. Vermoͤz boͤchſter Enticließung des König. Kriege Departements, Adminiſtrat. Section, 
vom ı9. Jul. d. I. wird die in Unter-kimburg fiebende Caſzrne mit Rediten und Beſgwerden unter 
Vorbehalt des Eigenthums Rechts und der böchften Matififarion im öffentlichen Aufſtreich verfauft 
werden. Diefes bölzerne Gebäude liegt an der Straße nach Comburg, und befiehbt aus » Stockwer⸗ 
fen. In diefen befinden ſich 13 große Zimmer mit 15 Deren, und 3 große Boͤden mit 2 Kammern; 
unten if ein Holz Refereoir zu ohngefaͤhr 170 Alafter Holy. In tem vor dem Haus beſindlichen 
und verihloffenen Hoi ſtehet noch ein Neben-Gebäude, welches zur Küche eingerichtet war, und Das 
gleihfalls mit verkauft wird, Zu dieſem Berfauf wird nun Freitag dir ı2. Sentember d. J. be: 
flimmt, und die allenralfigen Liebhaber eingeladen, ſich an bemfeiben Tag Morgens g Uar in der 
KameralsBerwaltung dahier einzufinden, der Verbandiung dafelbfi anzuwohnen, und fich rücſichtlich 
ihred Vermögen! mit obrigkeitlihen gefiegelten Zeugniſſen auszuweiſen. Uebrigend wird noch bemerkt, 
das dieſes Gebaͤude zu einer Fabrik, Da ed nicht weit von dem oder entiernt ift, ſehr gelegen fen, 
und daß die Aufbriggung bes Kauffhillings in 3 Zerminen, naͤmlich /8 baar, 2/3 aber in angemeſſe⸗ 
nen Zielern bedingt iverde. Den 18. Aug. 1817. Koͤmal. Kameral Amt. 

Reuthin bei Wildberg. Da der Beſtand des herrſchaftlichen Maierey Gats bis naächſt Georgi 
Ende gebet: fo wird ſoicher auf andere 9 Jahre, naͤmlich von Georgii 1848 bis 1827 wieder 

ffentlich verliehen. Hiezu ill Dienſtag der a23fte Eopteniber d. I. feſigeſetzt, an welchem Tag die 
Beſtandluſtige Morgen glibr auf dem Rathhaus in Wildberg ſich einfinden fünnen, und mit obrig» 
keitlichen uud oberamtlicd befräitigten Zeugn fen beweiſen müffın, daß fie einen ebrburen Lebens- 
wandel zu führen gewohnt find, den Feldbau aller Ars und die Viehzucht, fo wie Kberhaupt alles, 


427 


was zur Land Mirtbfehaft gehört, werfichen, zur Einrichtung auf bem Gut, besgleichen zur Leiſtung 
einer Gaution von 1300 fl, birlängliches eigenes freied Wermögpen befiken, indem eine durch einen 
Dritten geteiftte Bürgfckaft. nit angenommen wird. Dar Waierey Gut, weldes in einem Wohn— 
und Henbaus, Staliungen, Scheuer und vinter tiefer in einem Fleiner Gras- und Wurzgarten, fos 
dann in I00 M. Aeder in allen drey Zelgen ımd 33 M. Wieſen beſtehet, audı dad Maid. Hecht auf 
Wiloberger Markung für 200 Stüd Schaafmaar har, kann alle Tage im. Augenſchein genommen 
werden. Den 21. Auguft 1817. Könige. Bande Woatey Steuer-Amt Hirfau. 
/ Koͤnigl. Kameral Amt Reuthin. 
Markgröningen. Montag ben 15. Septbr. d. J. Vormittaägs 8 Uhr wird über dad Bes 
diürfmiß an mollenen und feiienen Kleidern für fämmtlide Feſtungs Streäriinye, auf dad nädfte 
Ninterbalbjahr, fo wie über eine Partbie ein: und zieilchlaferiger Strobläde und zweiſdlaͤferiger 
Leintuͤcher ein Öffentiieser Abftreihd Accord vorgenommen werben, mozu die Fiebhaber, mit obrigkeit⸗ 
lichen Seugniffen oerfeden, Daß jie eine Gaution von 1500 fl. zu leilten im Btunde feven, zur bes 
ſtimmten Zeit in hiefiger Kameral: Verwaltung fi einfinden können. Den 22. Augufi 1817. 


Königl, Kamera Amt. 





Leutkirch. Da bie bienab genannten, aus hieſigem Oberamt gebürrigen Soldaten, welche 
feit dem Raſſiſchen Feidzug-vermißt werden, nun laut allerböfter Verordnung vom 28. Febr. d. 3. 
Staats : und Negierungs : Blatt Nro 14. für todt anzunebmen jind, fo werden alleticjenigen, weiche 
eine rechtlihe Anfprade oder Forderung an deren Verlaffenfcbaft zu haben glauben, hiemit aufgefors 
dert, ſolche binnen 4 Moden, bei dem biefigen Theramt mit den nörbigen Beweiſen einzugeben, 
widrigenfalld dad Vermögen derſelben an die nähe Verwandte berfeiben wertbeilt werden wird. 
Diefelbe find: Johann Michael Voͤgele, Meinrad Bug, Johaun Jakob Pfifter, Mathias Brändte, 
Gottlieb Frei, Johann Jakob Maier, Paulus Reiter, Iohann Wilbelm Hofmann, Kaſpar Thomann, 
Andreas Vetter, Franz Xaver Häberle, Lukas Weftermaier, Daniel Rau, Marbiad Gaͤbele, Matheus 
Wilbelm — fimmtlibe aus der Stadt Leutkitch. Benedikt Braͤndle, Berndardt Kriſtadler, 
Joachim Wol'gang, Thomas Saͤger, Anton Bainder, aus dem Ort und Scufrdeilerei Aichſtetten. 
Jakob Egle, aus dem Ori und Schultheiſerci Altmannshofen. Alois Edrmann, aus Buch. Joſcph 
Graf, aus Eſchach, Scprtitbeiferei Altmauns hofen. Adam Schuſter, Jobannes Ban Konrad 
Schiller, Franz Anton Schuſter, Johannes Karrer, aus dem Ort und &chultbeileret Berkheim. 
KRobannes Schmid, von Slterbacrn, ag Graker aus Bonlanden, Schultheiſerei Berkbeim. Sobann 
Georg Groͤſer, Willibald Hau, Iohann Georg Rau, Wunibeld Hau, aus dem Drt und Schulthei— 
ferei Diezelöbofen, Alois Waizenegger, aus Huͤnlisboten, Anton Rıft, aus Riedlings, Kranz Anton 
Maft, aud Stegroth, Schultheiſerei Diepolsbofen. Alois Batenmüller, Johann Gvang. Emaus, 
Johann Georg Muſch, Iobannes Weiß, Silvefter Rorbbäufler, Sebaſtian Koͤnig, Soultheiſerei 
und Drt Ellwangen, Thomas Kraus, aus Triſtolz, Michaet Peter aus Wirrenmweiler, Schultheiſe— 
rei Ellwangen. Johann Georg Ioni, Afivor Roͤdr, aus der Scultheiferei und Ort Gebrazboſen, 
Joſeph Anton Reutlinger, Zaharias Rupvard, aus Engelbol;bofen, Joſeph Rudhard, Johann Adum 
korpſcher, aus Engergzbofen, Michael Bernhard, Johann Baptiit Maier, aus Lıezenboien, Alois 
König, Anton Bodenmüller, Johann Martin Lerpſcher, Franz Joſeph Noz, Sebaſtiau Moſer, aus 
Mährazbotex, Alois Premd, aus Nannenbab, Zacharias Norb, Sodann Baptiſt Arrecht, Jobann 
Jakob Oberhofer, Severni Mahler, aus Zoberazbofen, Paul Schäpter, aus iuteraghofen, Schalt⸗ 
heilerei Gebraghofen. Philipp König, Johann Nepumuk König, Martin Wagner, Iebann Georg 
Kuͤchle, Johann Baptift Borger, Michael Schwarz, aus der Schuithaiferei und Ort Hauer, Mi— 
chael Buricher, aus Floders, Jakob Paul, aus Kaͤſtleuswald, Joſeph Janſer, aus Ober auzenwald, 
Franz Zaver Ich, aus Auwerthe, Schultheiſerei Hauetzt Ignaz Würfel, Willibald Riedie, aus 
dem Drt u. Sarnith. Haslach. Stephan Kieber, Machell u. Thomas Speker, Anton Brog, Benedikt 
Uhr, aus dem Ort uno Scultheiferei Herlazhofen, Jofab Hohl, Anton Kuͤhle, von Allmishofen, 
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Robann Nepomuk Stöffe, aus Bettelhofen, Sofeph Anton Kutter, Afibor Peter, Konrad Dorn ; 
Sokann Martin Zeh, Gratus Red, aus Uran, Schultheiferei Herlazhoſen. Mathias Traut, Anton 
Dietrich, Johannes Traut, aus Ausnang, Bernhard Kuͤchle, aus Beiſchlechts, Franz Joſeph Her⸗ 
bern, aud Bernd, Joſ. u. KZaver Fehr, aus Bemmlings, Anton Traut aus Dietmannd, Shuitheiferei 
.. Gottbard Dehlmaier, Johann GSeeberger, Anton Köfler, Johannes Rapp, Toachim Meble, 
onrad Wachter, Joſeph Gramer von: Kirchdorf, Johann Krafft, Franz Joſeph Brändle, aus Obers 
opfingen, Fritolin Semmier, Johannes Gramer, Toſeph Bail, gus Unteropfingen, Schultheiſerei 
Kirhterf. Johann Martin Baland, Johannes Neifadher, Anton Diem, Anton Grozzer, Mathens 
Heim, Joſeph Halder, Schultheiſerei und Ort Viooshaufen. Xaver Adeliverger, aus Kerthofen, 
Anton Frommlet aus Atrah, Martin Edelmann, aus Marftetten, Joſeph Scherer aus Samidis. 
Joſeph Gantner, aus Rieden, Karl Eggenfperger aus XThreerz, Benedift Natterer, aus Wazenai, 
Joſcph Nedle, aus Pfinderd, Scultheiferei Morshaufen. Andreas Barbeifh, Michael Riebmüller, 
aus Nicderhofa, Mattbiad Gronmaier, aus Lauben, Johann Michael Heinz, aus Dttmannshofen, 
Schultheiſerei Niederbofen, Georg Steuer, Lorenz Steuer, aud dem Ort und Schultheiſerei Roth, 
Gottlieb Angele, Thomas Siegel, aus Murrwangen, Eebaftian Gähler, aus Sbermittelried, 
Michal Schöllhorn, Konrad Niedmann, Johann Georg Schmid, aus Oberzell, Johann Georg 
Weniheim, aus Senden, Joſeph Immann, aus Unterzell, Schultheiſerei Roth. Franz FZavır Paul, 
Bernhard Naß, Matthaͤus Zimmermann, aus dem Ort und Schultheiferei Scibranz, Joſeph Vonihr, 
Mar Vonihr, aus Rippolshofen, Aloid Burkhardt, Joſeph Anton Ruf, Joſeph Meifenberger, aus 
Ctortenhofen, Anton Schneider, Baltbad Hirfhauer, Kafpar Neuter, aus Wengenreuthe, Ecults 
beiferei E°ibranz. Martin Butler, aus dem Drt und Schultheiſerei Tautenhofen, Gebaflian 
Wiedmann, Johann Michael Mezeler, Johannes Graf, Anton Roͤk, aus Hegelbah, Franz Joſeph 
Zornus, aus Lanzenhoſen, Franz Zaver Schad, aus Meipolzhofen, Ignaz Bär, aus Willeraghofen, 
Tchultheiſerei Lautenhofen,. Sobann Mufh, Anton Angele, Joſeph Maier, Joſeph Muth, Joſeph 
Auf, Jakob Göppel, Romuald Leutemaier, Joſeph Grekeiſen, Georg Maier, Klemens Wuͤſt, es 
baflian Maier, Jakob Guter, Sebaftian Nötelftein, Kafpar Maier, Joſeph Hafenmater, aus dem 
Ort und Schultheiſerei Thannheim. Joſeph Anton Sonntag, Magnus Sonntag, aus dem Art 
v. Edultbeiferei Malteröbofen, Iof. Patent, a. Böcheltbronn, Joh. Martin Bernhard aus Mbein, 
Schulih. Walterkhofen. Mich. Butſcher, a. Aderazhofen, Mart. Knittel a. Balterozhoſen, Alois Muͤnſch 
v. Luttolsberg, Franz Sof. Mendler, aus Neumuͤhle, Mathind Natterer, Xaver Gutſcher, a. Wies 
lazbofen, Schultheiſerei Wuchzenhofen. Matthäus Hohl, Sebaſtian Fimpel, Georg Frommlet, 
Mathias Natterer, Franz Raver Deuringer, Joſeph Kling, aus der Stadt und Schuldheiſerei Wurs 
sach. Alois Hirlemann, aus Albers, Anton Schäffeler, aus DBauenhofen, Konrad Gaier, aus Got 
fpolzboien, Kafpar Eigg, aus Raͤthelenberg, Eduitheiferei Wurzach. Kaſpar Greif, aus dem Tr⸗ 
und Schultheiſerei Unterzeil, Iofeph Anten Maicr, aus Auenhofen, Remig Schneider aus Haid, 
Franz Anton Faͤßler, Ignaz Steuer, aud Herberizhofen, Iobann Georg Naizeneager, Sobann Martin 
Zbeuringer, aus Mailand, Franz Banider, ge Sofepb Hangler, Benedikt Krug, Karl 
Schaible, aud Reichenhofen, Schultheiſerei Unterzeit. en ı& Quli 1817. Königl. Oberamt. 


Vaihingen, Horrheim. Johannes Rein, Echneider von Horrheim wandert mit allerhöchs 
ſter Elaubniß aus dem Königreich aus, und werden die Gläubiger desſelben, wenn gleich der Außs 
wanbernde binnen Jahres-Friſt Pur einen Bürgen vertretten wird, hiermit aufgefordert, ihre For—⸗ 
derungen fogleich einzuneben. Den 19. Quli 1817. Königl. Oberamt. _ 

Weilheim. Jakob Maier, Schäfer von Weilheim a. d. F-, wandert mit feiner Familie nach 
Nördlingen im Koͤnigreich Baiern aus, und wird von feinem Schwager Michael Wegner in Meils 
heim rüffichtlich feiner hierlaͤndiſchen Werbindlichkeiten ein Jahr lang vertreten. Den »6. Quni 1817. 

Königl. Oberamt. 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrind, Hof: und Kanzlsistupferdruder, Buchdrucker. 





Nro. 54. | 181 7. | 429 
Koͤniglich⸗-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 6. September. a 





ne — * 
Das Tragen vom militaͤriſchen Auszeichnungen betreffend , nom 26, Auguß 817. 

Da es Sr. Königliden Majeſtät Wille it, daß malitärifche Auszeichnun⸗ 
gen, wie Hut⸗Cordons und dergleichen, ausſchließlich nur von Militärs Derfonen 
getragen “werden; fo wird folches mit dem Befehl befaunt gemacht, Daß folche Aus 
zeichnungen von allen im Civil angejtellten PBerfonen , weldje dergleichen bisher ges 
tragen haben, fofort abgelegt und in Zukunft nicht mehr gebraucht werden follen- 


Stuttgart den 26. Auguſt ı8ı7-. 
} a og a Auf Befehl des Königs. 
Koͤniglicher Geheimer Rath. 


Vorſchrift, die Ablieferung der Acten von niedergeſezten Commiſſionen betreffend, 
— vom a7. Auguſ abi... 

Es wird im Beziehung auf die ber voruͤbergehenden Commiſſionen verhandelten 
Akten hiemit Folgendes verorbnet? . 
1) Nach Beendigung der Gefchäfte einer Commiſſion hat diefelbe die bei ihr 
verhandelten Aeten entweder derjenigen obern Behörde, von welcher fie niedergefezt 
wurde, zu übergeben, ‚oder wegen Ablieferung berfelben bei eben diefer Behörde 
MWeifung einzuholen. _ ' 5ER 
2) Die von andern Behörden mitgetheilt ethaltenew. Arten. find jener zurüfs 
ugeben. J Era, my hg, 60 — 
* 3) Wird eine wegen eines vorirbergehjenden Geſchaͤfts niedergeſezte Commiſſion, 
weil das ihr aufgetragene Geſchäft vieleicht als nicht definitiv beendigt angefehen 
werden Fonnte, niche formlich aufgelöst, fo hat dieſelbe am Schluß jeves Kalenders 
Jahres der committirenden Behörde eine Anzeige vo dem Stand ihrer Gefchäfte zu 
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machen, damit dieſe uͤber die Nothwendigkeit und — ihrer ——— zu 
erkennen vermoͤge. 

4) Begenmartige Vetordnung finbet Alte Auwändung hafzakle; noch beſtehenden 
und tünftig niederzuſezenden Commiſſionen, aud auf diejenige, we Iche bereits aufges 
löst worden find, oder aufgehört haben, ohne daß bisher Die Acten übergeben wor 
des wärem *— 

5) Für Die‘ genane Beobachtung dieſer Vorlchriftn iſt der Vorfizefde —R Com; 
ntıfiion ; fo Not” Der derſelben beigegebene· Gerretam oder'"Actuar vefdnders verauc 
wortlich. Stuttgart den 27. Kara * 


— — — Koͤniglicher Geheimer Rath. 


Umgelds » Gaben be'reffenb. 


Da nach der Verordnung vom z7. Juni. diefea Jahrs die Umgelds-Paten⸗ 
tiſirung der Branntwein- und Eifig: Eommernanten in dem gegenwärtigen Mo— 
nat aufs neue ps Martini 18 und ohne die damit· ſonſt· in- Berbadung ge⸗ 
feste Handwerks- und Handels-Acciſe-Claſſification vorzunehmen iſt, was mithin von 
den Cameral⸗-VPerwaltern, Ober- und Unter» Umgeldern und einer Ur tugdz⸗ Perſon 
jeden Orts, auch dem Stadtſchreiber ars Actuar, din» Befziehutig der "Ober s und 
Unter » Uccifer gefchehen Fann; fo wird den, Cameral-Beamten und OberaAlmgeldeen 
dermalen die Beſorgung dieſes Geſchaͤfts auf Die. gedachte Beue und Anmit dem An⸗ 
hang aufgegeben, bei der ganzen Verhandlung Die beſondere Juſtruktj on vom 5. Mai 
1815 im Auge zu, behalten. Den-a. Sept. 1647. 2 Getdion deu Steuern. 


#3 


Erfenntmifie bei Königt. Dheriuriig,Goleaivime. Fur ER GE IT BIER 

1) Auf erhoben: Wechſelklage des Ildac Levi von. Stuttgart; wider >. Ders 
ften und, Regiments » Eommandeur ) Earl v. Seeger, wurde lezterer zu us 
der eingeflagtin Summe nebit Zinfen für fehuldig erfannt. Stuͤttgart den 8. Aug- 
1817. 

2) In dei Rechtslache erſter Inſtanz, wifchen Fiſderit Bulhllmaier; geborne 
von Tanhauſen, cum cur. leg. zu Möndsroth im Ra nigreich Paiern, LNtin, Produ 
genzin, Todann. der Freyherrlich Philipp Karl Fried.“ v. Thaunhauſenſchen Dedits 
Male, Euratel, und insbefondere den Erben der verfiorbenen Generalin v. Wernek, 
‚ Producten, wurde erfannt, daß das angefprochene Abfonderungsredht nicht Statt 
finde. Stuttgart den g. Auguſt 1817. 

3) Fu der Appellalions⸗Sache von dem DAGericht Ulm, zwifchen den Gebrüs 
dern Kindervater dafelbjt, Verl. ANten an einem, und den Johann Martin Herlews 
ſchen Relikten in: Straßburg⸗ Kl. Aten, am andern Theil pt; lacat. conduct. wurde 
die Urthel voriger Inſtanz beikatiget. Stuttgart den 11. Auguſt 1817. 

43: Auf die von Tobias Leibherz zu Voͤringen in feiner ——— wider 
Michael Hezel daſelbſt erhobene Nichtigteitsklage gegen das Erkenntuſß des DAS. 
Sulz wurde baffeibe wegen PIERRE des Gerichts als nichtig auigeoen, 
Ötutiyar. den 16. Auguſt -adı7- 


— 
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Erkenntniſſe des Koͤnigſ. Ebegerichts. 
Den 20. Auguſt 1817. wurden geſchieden— 


1.) Ferdinand Muͤhleiſen, Burger und Bauer in Nellingsheim, Oberamts Rothen⸗ 
burg, Kläger, von Eliraberhe geb. Weimar von da, ex capite quasi desectiouis, 
unter Verurtheilung der Beflagten in dte Koften. 

2.) Roſina Müiler geb. Reinwald von Schwaigern, Oberamts Brakenheim, Klä⸗ 
gerin von Georg Müͤler, Burger und Oel-Müller von da, Dell. ex cap. adulteriü 
unter Verurtheilung Des Beklagten in die Koiten. 

3.) Stadtichreiber Chriſtian Ferdinand Schmid in Künzelsau, Kläger von Louiſe 
geb. Theuß von Freudenjtadt, Befl. ex cap. quasi desert. unter Berurtheilung der 
Peflagten in die Kojten. 


Den 27. Auguft ıdı7. wurden gefdieden: 


1) Jakob Friedrich Frif, Bürger und Bauer zu Delbronn, Oberamts Maul 
bronn, Kläger von Anna geb. Burfbard von UntersReichenbah, Oberamts Neuen 
burg, Berl. ex capite quasi desertionis 'anter Bergleichung der Koiten. z 

3) Johann Grorg Ley, Bürger und Bauer zu Onolzheim, Oberamts Erailss 
heim, Kläger ‘von Katharına geb.  Fertinger von da, Defl. ex cap. quasi desert. 
mnter Derurtheilung der Bekl. in die Koſten. 

3) Schullehrer Johann Friedrich Ruprecht von Hohlbach, Oberamts Künzelsau, 
Kläger, Producent von feinem entwichenen Eheweib, Gujanne Marie, geb. Kısfer 
von da, Defl. Product. ex cap, adulterii praesumti unter Berurtheilung der Berl. 
in die Koſten. . i 

+) Johann Martin Mezger, Bürger und Zeugmacer in Balingen, Kläger von 
feinem Eheweib Johanne, geb. Zollinger von da, Defi. ex cap. quasi desert. unter 
Berurtheilung der Berl. in die Kosten. j 





Se. Koͤni glihe Majeitädt haben vermöge Defrets vom 29. Aug. dem Unter 
Rieutenant Zäger vom 6. Jufanterie-Regiment Die gebetene Eutlafung aus den K. 
Miltärs Diensten ertheilt. 

Se. Koͤnigl. Majejtät haben vermöge höchiten Reſeripts vom 27. Auguſt 
Die erledigte Vrarcei Groͤmbach, Diöcefe Freudenstadt, dem Bifar M. Ehmann ın 
Kirchenrelisfurch zu Übertragen geruht. 

Sr. Königl. Majertät haben vermög höchften Neferipts vom 30. Auguſt, 
die erledigte Pfarrei Löchgau, Didcefe Beſigheim, dem Vikar Süskind in Siadels 
fingen zu übertragen geruht. 

Se: Königl. Majerität haben anf erhaftenen Bericht Aber die vorjiglich gute 
Amtsführung des Schultheißen Frieorih Scahl zu Oppelsbohn, Oberamts Waiblia— 
gen, demfelden als Merfmal der allerhöchſten Zufriedenheit, Die goldene Eivil» Ders 
Dienjts Medaille gnädigſt verliehen. ‘ ; 
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Etuttgart. Nad einer Eröffnung der Megierung des Schweitzer⸗Canton's 
Zuͤrch hat fid) ein gewiffer Ulridy Schellenberg von Winterthur, der unter dem Nas 
wich Schelleuberg⸗Biedermann eine Handlung führte, als werfchuldeter Betrüger von 
ſehr ſchwerer Art füchtig gemacht. 

Da nun Anzeigen vorhanden find, daß ſich derfelde nach Teutfchland geflüchtet . 
habe, fo werden auf Befehl der Königl. Section der innern Adminijtration alle 
obrigfeitliche Stellen erfucht, auf gedachten Scellenberg, deſſen Beſchreibung hier 
nad) folgt, zu fahnden, denfelben im Fall der Habbaftwerdung gegen Erfaß der Kos 
ſten nach Zürd) auszuliefern, unterzeichneter Stelle aber unverweilte Anzeige hiervon 
au machen. -Befbreibung: Ulrich Schelleuberg iſt 47 -Qahre alt, befeßter 
Statur, mißt ungefähr 5 Fuß 6 Zolt Zürcher Meß, Calfo ungefähr 5 Fuß 8 Zoll 
6 Linien dieffeit. Dee. Meß), hat heilbraune Haare, dergleichen ziemlich mit Grau 
vermifchte Yugenbraunen, bläulihtgraue Augen, wovon das linke fait blind, mittles 
re Naſe und Mund und rundes Kınn. Ein befonderes Kennzeichen ijt, daß er den 
Buchſtaben R. mit der Kehle ausſpricht. Seine Kleidung fann nicht angegeben 
werden, da er bei feiner Entfernung mehrere Kleidungsſtuͤcke mit fi) genommen hat. 
Deu 31. Quli 1817. Koͤnigl. Stadt Direction. 





Eltwangen- Die unterzeichnete Stelle hat von dem Königl. Kriegs > Departement ben Befehl 
erhalten, die Kaſernen-Gebaͤude zu Ellwangen, nämlich das fagenann’e Lehrbach ſche und Schwarzach: 
fire Haus nehſt Zugehoͤrde, im öffentlichen Aufſtreich zu verkaufen; Das erflere Gebäude liegt in der 
Mitte der Sradt an der Strafe nad Dinkelſpuͤhlz in Febr maſſiv gebaut, 3 Etodwerte bach, hat 
einem febr geräumigen Keller, = Alben, 2 Speife.- Gewölbe, 14 beizbare Zimmer und 3 Böden unterm 
Dach. Hinterm Hans ift ein fihr gerdumiger Hof, eim Nebengebäude mit a Fimmern umd einer 
Mafd küche, ein befondered Stallgebäude und ein Rücengarten. Das Shwatzach'ſche Haus ficht in 
einer Nebengaffe, dem fogenannten Apothekergaͤßchen — ift mafjiv, 3 Stodwerte Goch gebaut, enthält 
einen newölbten Keller, 8 hei;bare Zimmer, 6 Kammern und eine Küche; hinterm Haus einen Hof, 
ein beſenderes Eraltgebäude, ein Waſchhaus und ein kleines Küchengärichen. Der Verkauf gefdichet 
unter Vorbehatt des Eigenthumsrechts und der allergnädigften Ratincation und unter der Bedingung, 
Daß ter dritte Theil der Kauf: Summe baar, die Übrigen zwei Drittbeile aber in Birtern bezahit 
werden. Die Öfferrlie Aufſtreichs- Verhandlung wird von der untergeidineten Bramtung am 24 
September d. J., Vormittags ro Uhr, vorgenommen, übrigens innen die Nauiss Liebhaber vorker 
od zu jeder ihmen beiebigen Zeit die Gebäude und Beilandigeile einfchen. Den 27. Augufi 1817. 

Statt: Kameralamt. 

Ulm. In der Komcrak: Verwaltung Ulm werben am Montag ben 15. Stptember, Vormittag 
so Ütr, ungefähr 9 Gentner Kupfer von guter Befchaffenheit unter Vorbehalt hötfter Genehmigung 
an den Meiftbietenden verkauft. Den 30, Auguft 1847. Königl. Kameral: Bermaltung. 


Tübingen. Die ieferung von 7 3/4 Gentner Salpeter, welche Stadt und Amt Tübingen an 
das Kinigl, Arſenal zu Rudwigeburg zu leiten hat, wird am Mittwoch den +7. Sept. Mergens 9. 
Ubr auf dem hieſigen Natbbaus im Aoftreich peraccordirt werden, mobei fich tie Lirbbaber einfinden 
koͤnnen. Den 26. Auguſt 1817. Koͤnigl. Tberamt. 


mm — — — — 


Sedrukt dei Gottlieb Haſſelbrink, Hof: und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdrucker. 
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Dienſtag, 9 September. 





Kuoͤnigliches Reſcript, das Ausſchreiben der Jahrsſteuer 18/5 betreffend, dd. 4. Sept. 1817. 
Withekm, ar 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Unfer Finanz »Minifter hat Ing den Entwurf des Finanz » Etat für das Etater 
Zahr von Georgi 184 vorgelegt. 

Wir heben Diefen Entwurf einer eigends niedergefegten Commiflion zu genauer 
Durcficht und Prüfung übergeben. Das Reſultat dDiefer Prüfung iſt im Unferein 
Geheimen Nethe vielleitig erörtert und Uns vorgelegt worden, und Wir habem 
hierauf den Finanz-Etat fir das laufende Jahr fanctionirt. 

Auf diefen Etat ift zu Vefkreitung des Staats + Aufwands die bisherige Jahres 
Steuer s Summe von 2,400,0008 fl. gebracht worden, und es iſt uͤberdieß uothwen⸗ 
dig, daß der Staatskaſſe die nod) im feinem Etat aufgenommenen Koften der Ständer 
Derfammlung erfegt werden. 

Wir Haben es Uns feit dem Antritt Unferer Negierumg zum Geſetz gemacht, die 
Laſten Unferer Unterthanen zu erleichtern, ' und das Abgaben » Snitem zu mildern 
wo Wir nur immer Fonnten, die Ausgaben da einzufthränfen, wo die Beduͤrfniſſe des 
Staats es irgend zulieſten, zugleich aber auch für Die verſchiedenen Zweige der Stantds 
Derbaltung hinkeitheüde Fonds zu beſtimmen, ohne welche der Zweck derſelben nicht 
erreicht werden kongte Schoñhter der Reglernng Unſets Herrn Vaters, des 
verewigten Königs Majeſtet“ Vnd Gnaden7⸗ harten vbn den waͤhrend Der Kriegszei⸗ 
ten eingefuͤhrten Abgaben, ohngeachtet die Folgen des Kriegs noch zum Theil fort— 
dauerten, nicht nur dieſenigen iwelche durch den Krieg unmittelbar veranlaßt wor— 
dem waren, aufgehört, ſondern es wurden auch andere Abgaben, namentlich Die Ka— 


* 
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pitalftener, nicht mehr ausgefchrieben , die Viktualien⸗Acciſe wurde im letzten Etats⸗ 
Jahre aufgehoben, und die Straßenbau-Abgaben am der Gränze gemildert-, auch 


ward Die Einnahme von dem Port Ertrag duch Aufhebung manıher Befchränfenden 
Einrichtung bedeutend gemindert. d 


Wir haben überdieß gleich im Anfange Unferer Regierung neben mannihfachen 
Milderungen in dem Tarıvefen, das Käjtıge Der StempelsAbgabe aufgehoben, und 
den von Kolonials Waaren nod bezogenen höhern Impoſt auf einen mäßigen Eins 
gangs + Zoll herabgefeßt. Nachiteuer und Abzug fallen ganz oder Doch groͤßtentheils 
hinweg, und die ausgelprochene Frenheit des Botenwefens muß nochwendig die Eins 
nahme von Poſten noch mehr verringern ; auch das Inſtitut der baaren Cautions— 
Leitungen, welches fon außerordentliche Hülfsmittet darbot, ift aufgehoben worden, 
und Wir beſchaftigen Uns in diefem Augenblic mit Einrichtungen, welche zur Er: 
leichterung Unferer Unterkhanen gereichen, die Einnahme der Haupt; Staats» Kaffe 
aber vermindern werden. 


An allem dem, was Unfere perfönlichen Bedürfniffe und Unſere Hofhaltun 
trifft, find große Einfchränfungen gemacht worden. — > 

Wir haben eine bejtimmte Summe gefeßt, welche nicht überfchritten. werben 
darf; Unjer Hofs und Domänen, Kammer» Gut, welches bisher directe und indis 
er ARE bezogen hatte, wird nun ganz nad) dem Verfaſſungs- Entwurf bes 

andel£. 

Es bezieht dieſe Steuer nicht nur nicht mehr, ſondern es wird vielmehr ſelbſt 
ſchon zur gegenwaͤrtigen Jahresſteuer beptragen. Die uralte Klage bes MWürttems 
bergifchen Volkes Über das Jagdweſen kann nicht mehr gehört werden. Wir haben 
die Vollgiehung der von Unfers Herrn Baters Majeität und Önaden zu Ausrottung 
des ſchwarzen MWilds und Derminderung des übrigen Wilditands getroffenen wirk— 
ſamſten Maasregeln durd Wieder Einführung eines bleibenden Landes + Injtituts 

efichert. Auch die Thiergärten find vermindert worden. Die Kriegs s und andere 
sohnen und die deshalb erhöhten Kommunal, Abgaben drüden nicht mehr das 
and, amd die fehr verminderten Militär + und Hofitaats + Frohmen werden bezahlt. 
Aber auch im verfchiedenen Staats + Berwaltungs + Zweigen und ſelbſt im foldhen 
welche Unfere-auswärtigen VBerhältniffe betreffen, haben Wir Einjchränfungen vor 
genommen. 

Wir haben den Beſtand des Militairs fehr bedeutend verringert, und de 
k m 
eine feite, dem Wohl des Staats angemellene, Die Freiheit ——— 
beſchwerende Einrichtung gegeben. ir hielten Uns aber auch fuͤr verpflichtet, bey 
—* neuen er anitändigen — dieſer Claſſe von Staats-⸗ 

uͤrgern, und den ber uͤberzaͤhlig gewordenen jiere, mel i 
Dienite gewidmet hatten, zu forgen. fer, ARE 

Gleiche Fuͤrſorge fordern von Uns die Bedürfniffe der in den verfchied i 

gen der Staats» Verwaltung angefielten Diener» Elaflen. —— 


* 


— 
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Es mußten die Befofdungen nad einem höheren Maasſtaabe neu regulirt wers 
ben, es mußten aber auch bey manchen beftchenden Behörden Perfonal» Bermehruns 
gen ſtatt finden, und burc die Conjtituirung eines neuen Gerichtshofes, der aten 
Inſtanz für Criminal⸗Sachen, einem allgemein gefühlten Bedürfniffe abgeholfen mwers 
den. Auch font müflen manche Staats » Einrichtungen verbeflert und erweitert, und 
manchen Inſtituten für die allgemeine Wohlfahrt, fo wie für Firchliche und Bildungss 
Zwede, welche in den Zeiten des Kriegs verabfäumt worden waren, muß aufgehols 
fen werden, 


Für die Fatholifche Kirche werden in diefem Augenblif erweiterte Einrichtungen 
gemacht, es muß ein Bisthum und ein eigenes fFatholifches Kirchengut fundirt und 
auch das der evangelifchen Kirche vom Kammergut ausgejchieden werden. 

. Der Derfaffungs » Entwurf wird auch in Diefer Beziehung in Vollzug gefegt. 
Eigene Commijfionen find damit befchäftigt; Die protejtantifchen und insbejondere die 
Fatholifehen Bildungs + Anjlalten werden erweitert und verbeffert, 

und 


den Stiftungen find bereit3 und merden immer mehr die fremdartigen Laiten, die 
für andere Zweige der öffentlidien Wohlfahre auf ihnen ruhten, abgenommen. Diefe 
Laſten wachen der Staats » Eaffe zu. * 

Alles dieß muß nothwendig bey verminderten Einnahmen den Etat der Ausgabe 
am fo mehr vergrößern, als es Unſer beſtimmter Wille iſt, daß zwar für alle noth— 
wendige DBerwaltungs-Zweige, die erforderlihen Summen im Etat angewieſen, der 
Etat felbit aber, was in vorigen Zeiten bey mandyen Rubrifen geſchah, namentlich 
die für Unfere Hofhaltung bejtimmte Summe, nicht überfcdhritten werde. 

Das verfloffene Jahr entblößte die Ober: Finanz » Kammer von ihren Borräthen 
an Früchten, welche häufig ganz unentgeldlich, dDurchgehends aber nur in Gnadens 
Preiſen an Unterthbanen und ‚Diener abgegeben wurden; fie fonnte ben verminderter 
Naturalien » Einnahme in den höheren Preißen der Erzeugniffe feinen Erſaz für den 
Minders Betrag und andere Ausfälle finden. 

Mod) dermalen it ein verhältnigmäßig bedeutender Theil der Steuern des woris 
gen Jahts im Ruͤckſtand, und die Staats-Kaſſe konnte nur durch außerordentliche 
KHülfsmittel in dem Stand erhalten werden, die ihr obliegenden Zahlungen noch, 
duͤrftig zu leiſten. | 

Es iſt auch vorauszuſehen, daß in denjenigen Staats + Bexwaltungs+ Fweigen, 
welche noch nicht gehörig organifirt, und deren Special; Etats noch nicht begründet 
find, noch manche Ausgabens®rhöhung, zumal im Anfang zu den erſten Einrich⸗ 
tungen ſtatt finden werde, und es iſt daher eine Verminderung der bisherigen Jahres . 
Stiuerss&unme und ein längerer Aufihub im Wieder-Erſaz der Landtags-Koſten für 
die Staats⸗Caſſe durchaus micht zuläfig. ® 

Wir glauben aber auch, daß Unjere Unserthanen in der Entfernung alles deifen, 
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was. in den vorigen Kriegszeiten ihren Wohljtand niederdrüfte, in ben großen Er; 
leichterungen, die ihnen zugegangen find, und ein großer Theil der Steuer» Cox: 
tribuenten in den hohen * in welchen alle Feld» Erzeugniffe bisher ver— 
werthet werden Fonnten, und verwerthet werden fünnen, binlänglihe Mittel finden 


werden, Die Umlage jezt zu bezahlen. eo 
Wir haben Daher die Umlage einer Jahrsſteuer in der bisherigen Summ 
von — 2,400,000 fl. — und, zum Erfag der Koſten der Stände + Berfammlung , 


während ihrer 26 monatlichen Dauer, mit dem Zufas Eines Zehegtheils einer 

Jahrsſteuer als Dringend nothwendig ‚befchloffen, und fehen Uns, da zu Unſerem 

Pedauern die von. Uns ausgelprochenen Bedingungen, von welchen die wollitändige 

Einführung der Tandjtändifchen Berfaflung und die Einberufung einer neuen Standes 

Derfammlung allein abhängig iſt, noch nicht eingetreten ind, in Die Nothwendig— 

feit gefezt, dieſelbe hiemit auszufchreiben. 

Wir verordnen daher, nad) Anhörung Unfers Geheimen-Raths, wie folgt: 

1.) Die Staats» Steuer für den Jahrgang 1817/16. fol in Der bisherigen 
Summe von 

1,400,000. fl. — 
und zum Erſatz der fih auf 260,000. fl. — belaufenden Koften der Stände 
Derfammlung wıotel der Sahrsiteuer mit 

240,0 00. fl. — 
nach den beitehenden Vorfchriften umgelegt, eingezogen und an Unſere Ober, 
ſteuer⸗Caſſe eingeliefert werden. 

11.) Der Adel hat, wie bisher, zu Diefer Steuer nad) Maaßgabe des Adelſtatuts 
d. 44. 45. benzutragen. 

Nur find die ritterfchaftlichen Schlöffer und die dazu gehdrigen Gebäude mit 
Ausfchluß der Diaierey » Gebäude von diefer Steuer frey. 

111.) Die Hof⸗ und Domainen-Kammer trägt nad) dem $. 200. des Verfaffungss 
Entwurfs zu dieſer Steuer bey. . 

IV.) Die Gefälliteuer wird nach den Beſtimmungen-des $. 41. des Adelsſtatuts 
fuspendirt. > 

V.) Das Departement der Finanzen, Seftion der Steuern, it angewieſen, diefe 
Steuer fogleih auf Die einzelnen Dberämter zu repartiren, und jedem Ober 
Amte die daffelbe treffende Steuerquote befannt zu machen. 

VL) Die vermöglichen Steuerpfiichtigen find zu Entrihtung ihrer Schufdigfeit 
nad) den Gefegen ſtrenge anzubalten, gegen Die. wahrhaft unvermöglichen bins 
gegen iſt mir der gebübrenden Schonung nach Borfchrift der Injtruction vom 
7. April. v. 3. zu verfahren. 

v1.) Unfer Finanz-Miniſter iſt mit der Vollziehung beauftragt. 
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Indem Wir dieſe⸗ Unſere Veroxdnung hierdurch bekannt machen, exwarten 
Wir von Unſern Königlichen Oberaͤntern, Stadt- und Amts-Vorſtehern, und 
Magiſtraten, fo wie überhaupt von allen denjenigen, welche mit der Umlegung 
und dem Einzug der ausgefchriebenen Steuer* Heauftragt ſind, mm 8 zuverſicht⸗ 
licher, daß fie. ſich beeifern werden, den ihnen RißteNe obliegenden‘ ichten mit 
zweefmäßiger, Thätigkeit Genüge zu leiſten, als Wir hiernach ihre Pflichttreue 
„and Dieniähigfeit abmelfen, gegen Diejenigen aber; welche fih eine fchuldhafte 
Bernachläßigung ihrer Obliegenheiten ‘oder eine ungebührliche Nachficht zu Schuß 
den fommen laſſen, eine ihrer Verfchuldung angemeflene ſtrenge Ahndung eintreten 
‚Taffen werden; fo wie ohmehim Diejenigen, die fich beharrlich weigern würden, den 
‚bieder ‚einfchlagenden Funetionen nah Maßgabe fibrer Dienſts-Verhältniſſe ih zu 
unferziehen, fiih ihrer Aemter von ſelbſt verluſtig machen würden. ; . 
Snsbefondere wollen Wir Unfera Koͤniglichen Ober⸗Beamten aufgegeben 
haben, auf alle diejenigen ein wachtfames Auge zu richten, welche ſich unterfangen 
-follten, unter dem Vorwande, Die ausgefchriebene Steuer fey mit dem Landitinden 
nicht verabfchiedet, ihre umnumterrichteren Mitbürger zur Widerſetzlichkeit aufzus 
reigen, oder aus) nur fich ſelber eine folche Verlegung des bürgerlichen Gehorſams 
zu Schulden Formen zu Taffen, damit gegen dergleichen Kubeitörer und Ungehors 
ſame nad) der Streune der Gefege verfahren werden fünne. 

Denn fo febhajt Wir auch wuͤnſchen, Uufern Berfaffungss Entwurf unter den 
am akten Mai und 5. Inni ausgefprochenen Bedingungen in jeder Beziehung in 
Wirkſamkeit treten zu ſehen; fo iſt es Dennoch Lnfere beitige Regentenpfliche, bis 
dahin nichts zuzugeden, was den ungehinderten Gang der Staats: Verwaltung 
foren, und dadurch der Wohlfarth der Uns anvertrauten Staats + Angehörigen vers 
derblich werden Fünnie, 7°, . 

Begeben, Stutcgart den 4. September 1817. 

Wilhelm. Auf Befehl des Koͤnigs 
Velluagel. 


Se. Könige. Majeſtät haben vermöge Defrets vom 4. dieß, dem Haupt 
‚mann ıjter Elaffe, v. Lasberg, den MajorssCharacter ertheilt. 
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Aalen. Die Winterfhafwaide zu Wölfen hei Abtsamlind, welche ungefähr 100 bis 120 Stüf 
„anäbrt, wirb am Sımftane, den.2o/ d., Machmittags 2 Ubr in derm groß Wirthshauſe zu Abts— 
Gmünd unter Borbehaite herrſchaft icher Genehmigung ‘auf die drei Jahre von Martini 1917 bis 10920 
an den Meiftbietenden verliehen werben. Bu diefer Verhandlung ladet die Liebhaber ein, ben 1. Sept. 
1817. Königl. Kameralamt. 

Gmünd Die Sommerfhafwaide zu Weiler, welche mit 200 Stuͤk Schafe beſchlagen werden 
kann, wird den 23. k. M. Vormittags ro Uhr in der biefigen Oberamts-Kanzlei an den Meiftbies 
tenden verliehen werden, welches mit dem Beiſaze bekannt gemacht wird, daß ſich die etwaigen Pacht⸗ 
Liebhaber mit den erforderlichen Zeugniſſen auszüweiſen baben, Den 30, Auguſt ı$ı7. 

Pic i a". ä Koͤnigl. Obrramt. 

Gmünd. De der erfte Berleihungs-Verſuch der Sommerfhafwaiden von Burgau und Goͤp⸗ 
pingen der Entwartung nit eniſprochen hat; fo werben diefelben den ad. September, Bormitiagd 
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20. Uhr in ber bieflgen Oberamtd» Kanzlei zur wicherhoffen Verlelhung gebracht, welches Hiermit SE: 
kannt gemacht wird. ‚Den 30. Auguff 1817. Königl. Oberamt. 
Hal. Vermög hoͤchſter Entfoliehung des Königl. Kriegs Departements, Adminiftrat. Section; 
vom 19. Zul. d, 3. wird die in Unter:Limburg ſtehende Gaferne mir Rechten und Geſchwerden unter 
Vorbehalt des Eigenthums Rechts und der höcdfen Ratififation im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft 
werden. Disfes hölzerne Gebäude liegt an der Straße nach Coniburg, und beficht aus a Stodmwers 
ten. Im diejen befinden fi 13 große Zimmer mit 15 Defen, und 3 große Boͤden mit 2 Kammern; 
unten ift ein Holz. Referveir zu ohngefähr 170 Klafter Holz. In dem vor dem Haus befindlichen 
und nericloffenen Hof ftehet noch ein Neben-Sebäube, welches zur Küche eingerichtet war, und das 
gleichfalls mit verkauft wird. Zu dieſem Verkauf wird nun Freitag der ı2. September d. J. bes 
fiimmt, und bie allenfalfigen Liebhaber eingeladen, fih an bemfelben Zag Morgens 9 Uhr in ber 
Kameral:Berwaliuag dahier einzufinden, > Verhandlung daſeldſt anzuwohnen, und ſich rüͤckſichtlich 
ihres Bermögens mit obrigkeitlichen gefiegelfen Zeugniſſen auszuweiſen. Uebrigens wird noch bemerkt, 
daß dieſes Gebäude zu einer Fabrik da es nicht weit von dem Kocher entfernt iſt, ſehr gelegen fen, 
und das die Aufbringung ded Kauifcyillings in 3 Terminen, nämlich 1/3 baar, af3 aber in angemeffe: 
nen Zielern bedingt werde. Den 18. Aug. 1817. Königl. KameralsAmt. 
Mutiderfingen, Bufoige Dekrets vom ı9. d. M. wird das vormalige St. Beits Kaplanei— 
baus zu Munderfingen, Dienta den 30. Sept. d. 3. in Auffirih verkauft werden. Daffelbe ift 
861. 33 b. —** und enthält einen gewölbten Keller, 2 heizbare Zimmer, 3 Kammern, eine 
Küche nebſt Scheuer⸗Eintichtung und Stallung unter einem Dad. Liebhaber werden zu dir Verbands 
Jung eingeladen. Den 30. Auguft 1817. Königl. Nameralamt, 
Reuthin bei Wildberg. Da der Beſtand des herrſchaftlichen Maierey:Guts bis naͤchſt George 
j Ende gebet: fo wird folder auf andere 9 Sabre, nämlich ven Georgii 1818 bis 1827 wieder 
ffentli verliehen. Hiezu if Dienfiag der nie Eeptember d. X. fefigeient, an welhem Zag die 
Beitandlufiige Morgens gUhr auf dem Rathhaus in Wildberg fich einfiaden können, und mit obrig⸗ 
deitlichen und oberamtlich befräftigten Zeugniffen beweifen müffen, daß fie einen ehrbaren Lebens: 
mwandel zu führen gewohnt find, ben Feldbau aller Art und die Viehzucht, fo wie überhaupt alles, 
was zur Band: Wirsbfhaft gehört, verfiehen, zur Ginrichtung auf dem Gut, deögleichen zur Leiſtung 
einer Gaution von 1300 fl. hinlaͤngliches eigenes freies Wermögen beſitzen, indem eine durch einen 
Dritten geleificte Bürgfchaft nicht angenommen wird. Das Viaierey: Gut, welches in einem Mobns 
und Heuhaus, Srallungen, Scheuer und hinter Liefer in einem Heinen Gras: und Murzgarten, ſo⸗ 
dann in 100 M. Aeder in allen drey Zelgen und 33 M. Wiefen beflchet, auch das Maid Necht auf 
Wildberger Markung für 200 Stud Schaafwaar hat, kann alle Zage im Augenichein genommen 
werben. Den a1. Auguſt 1817. Königl. Land⸗Vogtey Steuer Amt Hirfau, 
, . Königl. Kameral:Ams Reutbin.  - 
Marktgröningen. Montag ben 15, Beptbr. d. J. Wormittagd 8 Uhr wird über das Ber 
duͤrfniß an mollenen und feinenen Kleidern für ſaͤmmtliche Feſtungs » Sträflinge, auf dad nädfte 
Winterhalbjahr, fo wie über eine Parthie eins und zweiiglaferiger Strobfäde und zweiſchlaͤferiger 
keintuͤcher ein Öffentuser Abfireihs. Accord vorgenommen werden, wozu die Liebhaber, mit obrigkeits 
Yen Beugniffen verfegen, daß fie eige Caution von 1500 fl. zu leiten im Stande = , jur bes 
ſtimmten Zeit in hiejiger Kameral:Berwaltung ſich einfinden fönnen. Den 22. Augufi 1817. 
j , Königl. Kameral Aut. 
Maulbronn. Die Anlegung einer Chauſſee von Maulbronn gegen Freudenſtein, auf 662 Ru⸗ 
ien, welche zu planiren — und mit Stein zu beſchlagen find, und wobei auch mehrere Maurerarbeit 
an Defels und Gemdlb> Dohlen ıc. vorkommt, wird im Abfireid an tüchtige Männer verakfordirt, 
am Mittwocb, den 3. Sept. 1817, Vormittags g Uhr bei dem Königl. Kameralamte zu Maulbronn, 
wo ſich ‚die Liebhaber einfinden mögen, welche mit obrigkeitlichen Beugniffen über Praͤdikat und Wers 
mögen ſich ausweiſen koͤnnen. Den 23, Auguft 1817, Königl, Kamtralamt. 
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‚ Biuttgart. Der bei dem zweiten. Infanterie Regiment geftandene Gemeine, Chriſtian Goit⸗ 
lob — bier, iſt den 29. Juni d. I. aus ber hieſigen Garniſon deſertirt. Gämmtliche obrig⸗ 

Reitliche Behörden werden daher eriucht, auf diefen Deferteur fahnden, und ihn auf Betretten an das 


naͤchſt gelegene Regiments » Commando oder am bie nnterpeichnete Stelle einliefern zu laten. Den 4. 
Auguft 1817. Stadt : Direftion. : > 
‚ Crailsheim. Der bei dem Garnifons:Bataillen zu Hohen-Aſperg geftandene Soldat, Konrad 
Pfiſterer, von Jagſtein, Hiefigen Oberamtd, ift am a. d. M. aus dem Garniſons Spital Befertirt. 
Ale dech und wohlloͤblichen Juſtiz- und Polizei: Behörden werden baher erfucht, auf dieſen Flüctling 
zu fahnden, ihn auf Setreten arreticen, und wohlverwahrt, entweder hieher oder an fein Commands 
einliefern zu laſſen. Den, 24. Auguft 1817. Königl. Oberamt. : + 
ı Horb, Erasams Schorp von Bieringen, Obermann beim Koͤnigl. 5. Infanterie : Regiment; 
bat ſich nad beendigter Urlaubszeit von Bieringen entfernt, und ift ſeither micht bei feinem Megiment. 
tingestroffen; wahrſcheinlich iſt er defertirt; weßhalb alle obrigfeitlihe Behoͤrden erſucht werben, auf 
benfelben zu fahnden, und ihn im Betrettungsfalle enfmeber an fein Regiment ober an unterzeichnete 
Stelle auszuliefern. Bei feiner Entfernung trug er einen grauen Ueberrot und eimen runden Huth; 

übrigens ifl er von großer ſchlanker Statur und gegen 4o Jahre alt: Den 25. Auguft 1817, 
Königl. Oberamt. 
Kirhhbeim u T. Der unterm 29, v. M. von ter Schamy entlaffene, und dem Königl. Garni⸗ 
fons Bataillon zugetheilte Soldat, Johannes Zimmermann, aus Kirchheim, bat fih zu Anfang Dies 
ſes Monatd aus feiner Garniſon entfernt. Es. werben daher alle bach und wohlläblihe Volikei «Bes 
börben andurch geziemend erfucht, auf denfelben fahnden, ihn im Betrettungsfall arretiren, und dem 
König. Sarnifond» Bataillon in Ludwigsburg wohlverwahrt zuliefern zu —— 8 17. Lan. 1817 
7 nigl. tamt. 
Nagold. Der bei dem Infanterie» Regiment Neo. 5 geſtandene Gemeine, Midael Boll, von 
Egenhaufen, bat fi aus der Garnifon Stuttgart entfernt, daher alle Suflig« und Polizei: Wehörden 
erfuct werben, beffen Beifabung zu bewirken. Den 32. Auguft 1817. Königl. Oberamt. 
Nürtingen, Dar bei dem Infanteries:Kegiment Nro.- ı, geftandene Gemeine, Johann Michael 
Kiingler, von Grabenitetten, iR den, ı3. Mai d. I. aus ber Garnifon Stürtgart-defertirt. Sämmte 
lie Koͤnigl. Polizei + Behörden werden geziemend erfucht, auf dielen Deierieur fahnden, und ihn auf 
Bitretien wohlverwahrt dem Königl. Regiments-Commando oder dem birfigen Oberamt einliefern zu 
tafien. Den 29. Aug. 18:7. i dnigl. Oberamt. 
. Debringen. Da fi der unter bem 5. Infanterie ———— Soldat, Chriſtian 
Siegele, von Reuenftein, ungeachtet der Aufforderung, nicht bei feinem Regiment ** hat, ſo 
werben alle Obrigkeiten erſucht, denſelben auf Betretten entweder zu feinem Regiment-oder hieber mit 
ſicherer Begleitung einliefern zu laffen. Den a6. Aug. 1817. , RKoͤnigl. Oberamt. 
Neutlingen, Da der Soldat, Johann Georg Koch, von bier, am 28; d. Nachmittags, aus 
ber Garuifon Hoben «Afperg befertirt iſt, fo werden alle bod und wohllöblihen Behörden hiemit ers 
fucht, auf denielben fahnden, und ihn auf Betretten am die unterzeichnete Stelle wohlverwahrt einlies 
fern zu laſſen. Den 26. Aug. 1817: Koͤnigl. Oberamt. 
Wangen. Der bei den 3. Reuter-Regiment geſtandene Gemeine, Matheus Chriſtian Ernſtler, 
von. Wangen, bat ſich am 7. Aug. d. I; unerlaubter Weile aus der Sarniſon Ludwigsburg entfernt, 
umd ift aller Wahrſcheinlichkeit nach defertirt; Man fiellt daber dad Anſuchen, auf diefen Deferteur 
zu fahnden, und denfelben auf Betretten zn arretiren, umd wohlverwahrt hieher ober an bad Regiments⸗ 
Tommando auszuliefern. Den 13. Aug. 1817. Königl. Oberamt.- 





Biblingen Dem Banern, Joſeph Näbling,; non Beuren, bieffeitigen Oberamts, wurbe uns 
erm 6. d. gewaltſamer Weife eingebroden, und folgendes entwendet: 2) ı kupferner Waſchkeſſel im 
Werth fl. 10. =) 55 Ellen halbgebleichtes abwerkenes Zub zu 16 kr. — 13 fl. a5 fr. 3) 6 Ele 
Zwilh, ebenfalld halbgebleicht, A a5 fr. — ı fl. 30 fr. 4) az flaͤchſene, meift noch neue Manns: 
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bemder, worrier einige mit J. N) worte rott; aeczeichnet waren anf — 13 fl. 5) ı abwintnes 
rend "Hemd, pngtzeichnet àrfl. 6): 6 Weiderheinder, mit flaͤchſenen Aermeln und Abwerfenen 
Unterfiäten‘, mit: Mi I roth gegeichnet Kr fl — 6 fi 992 nette blau nnd weiß gentöiften koͤll⸗ 
ſchene Reifen & 3.6 fl 8) en, braiut und weiß! guſtreifte abrwerlene Pfuſbrnzieche A a fl. 
9) 1 meueß abwerfind Leintuch, ungezeichnet ı fi. 30 fr. 0) a ditto gewürfsltee Tiſa tuch a Dh; 
an) x obwerfenes Aſchentuch & ı fl. Zuſammen 55 fl. 45 it. Dle Könlal. Eikils ud Militaͤr⸗Be⸗ 
hörden werden erſucht, gegen dieſe Effekten die geeignete Späye zu verfügen, Den 1b. Aug. 1817. - 
j | Königt. Tberamk‘ 
Wiblingen. Dem Bürger und Taglohnet, Joſeph Schneider von Donaunetten, dieſſeitigen 
Oberamis, wurde am 10. d. aus feiner Kleidertruche 200 fl. Geld geſtolen. Dieie-&umme beffand 
aus 8. franzöfifhen Thalern, a’ franzöfifken Karbtind und » umgarifdter Thaler. ""Wingefähr a5 fl. an 
"34 Kreuzerſtüken, und das Abrige in lauter öfterkeichtfehen und baieriſthen Kronerthaiern, welches Geld 
ficb. alles in einem gewoͤhnlichen Beutel von ſegenannten Rupfen befand. Die Königl. Eivil-und 
Polizei: Behörden werden erſucht, gegen dieſen Died die geeignete Spaͤhe zu vetiügen. Dem 20, Aug. 
2 1:2 7 Fee * Koͤnigl. Oberamt. 
Herrenberg. Heute Nacht wurde dem Johann Martin Baumanu von Enttingen, die ſſeitigen 
Oberamts, gewaltfamer Weiſe im fein Haus gebrowen, und ihm aus einem Trog, ten er oben auf 
der Plübne fleben hatte, eine Summe von 200 fl., baarıd Gets, namnch eine potſchierte Rolle von 


200 fl, mit Kronenthaler, und roo fl. in 24 Kreuperfiliden entwendet. - Der Diebſtahl geidich durch 


> Manneperfonen, melche dab Weib des Baumalın , durch das verirfachte Geraͤuſch aufgeweckt, noch 
erbtifte, als fie ſich zum Haus hinaus flüchtig” machten. Der eine diefer Männer hatte eine brennende 
Eiterne, und diefelbe lieflen einen Imwerdfat mit G. 5. bezcichnet, und einen alten ledernen Buͤchſen⸗ 
ranzen zuruͤk. Ja dem Haus waren alle Thuͤren gedffnet, obne daß ein Stioß verlegt war, auch ift 
Ber Hausflopfer mit einem abgeriffenen Hempkragen umbunden gemelen, Det mit den Bugflaben 
KR. B. bezeichnet wär. Hoch und Wohlldeſiche Polizei: Behörden werben geherfamft erſucht, biefen 
Diebflabl in jenfeifigen Amtsbẽzirken gefäligit Befännt nsahen zu laffen; und folte etwas davon in 
Erfäbruug gebradt werden, baldige Ameige anber zu machem. Den 25, Aug. 1817. K.. Oberamt, 
Parbac. Bei biefigem Oberame befindet fich ein Quantum von 634%. wollen Garne 
ih Berwahrung, welches die Ehefrau des Gottlieb Raichte zu Murr , vor ohngefähr 5 Wochen von 
eier ihr nnbefannten Meibeperfon um einen geringen Preis erfauft. zu haben vorgirbt. Das Garn 
befteht aus verſchiedenen Sorten, und «5 findet- ſich darunter gezwirntes und ungezwirntes, feimd und 
Arcbes Kart. Diefer Umſtand und der geringe Kaufpreis laffen vermutben, Daß entweder Die Angabe 
Rır Maiclin über die Erwerbungsart des art niet ribtig, — oder daß ſolches gefiohlene Haare 
fern -mötlte,, Man bringt daher die Sathe zur Öffentlichen Kenntniß, und fordert diejenigen „ welche 
eine Taſprache an dad Garn maden, und foiche genügend ermeilen zu loͤnnen glauben, anf, ſich bins 
nen 6 Moden bei biefigem N zu meiden, widrigenfalls auf andere Weife über das Garn vers 
fügt werben wird. Det 25. guſt 1617. Koͤnigl. Oberamt. 
Tarbakh. Nädfiehenbr Perfonen aus hiefigem Oberamt wandern auf. Wer Anıpröde on 
fie zu machen hat, wird aufgefordert, folde foaleich bei der betreffenden Dris Obrigkeit vrorzubringen. 
Von Marbach? Friedtich Omerte Schafter, Matir Magdalene Mühlbach, lebig. Von Affalterbad: 
Ehriftoyh Feiht, Fittmierhännt; Michel Zeit. Wen -Beilfteim: - Soharn Gottlieb Wieland, ledig. 
Men Sroskoitmar:  Chiftorb Clürad; TIrdigen Zintmermiann:? Wen Höpfgbeim: Georg Eperr, 
Ktiepri® Hände und Cheihrdn Bit, -MWeingärtner. Bon Pirideröbhlim:; - Gorhieb Band, Gtafer, 
Rokod Einger, und Ludwig Klein, PWeingärtner, Jakod Stitter, detig. Won Riaingshaufen : 
Konrad Mergenthaler, Megerr Wohannes Sanzenbacer, Kronenmwirtb; Jakod Friedrich Schelle, 
Webers Kart. Shtidgali. Boa Steiüheim: Friedrich Walker, Dezger; Gebaftian Braun, 
Metmäcter; Kriedrih  Scharpf, Schmidt; Georg Kazenfein z. + Ehuilian Straub; ChHeilkian 
Burfhardtimaie; Frierrich Dommer; Michael Huber; Philipp: Sıraub Ftiedrich Weppert. 
Din 3. Mal 1617. ee t nn RR Au cait, 


nn ern — 
Sort bei Bottlich Haffelbrink, Hofe und Kanzlei Kupferdruder, Buchdrucer. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Königliche Verordnung, Verfügungen: in Anfebung des Schrelberel. Weſens betreffend, vom Sen 
September 1617. 


Se Koͤnigl. Maj. haben im Betreff des Schreiberei⸗Weſens ferner folgen» 
des verordnet: 

1.) Die Stellung der Gemeinde⸗Rechnungen geſchieht zwar im der Regel durch 
die Stadt- und AmtssSchreibereien, fie fann aber dem Rechner felbit überlaffem 
werden, wenn bargethban wird, daß fie Durch ihn fo gut und mwohlfeiler verfeders 
werde, als durch die Stadts und Amtsſchreiberei. Es iſt die Erlaubniß, die Rech— 
nungen, ohne Mitwirfung der Stadt» und Amtsſchreiber jtellen Taffen zu duͤrfen, be 
fonders Gemeinden fleiner Dörfer und Weiler, welche an GemeindesEigenthum. 
wenig oder gar nichts befigen und die GemeindesAusgaben ganz oder doch größtens 
theils durch Umlagen beſtreiten, nie zu erſchweren. 

11.) Die Gemeinde» Rechnungen folcher Fleiner Dörfer und Weiler werde zwar 
wie bisher, jährlich revidirt und oberamtlich jufiifizirt, Hingegen wird, zu Verminde— 
tung der Kojten verordnet, Daß die Abhoͤr derfelbcır von dem Oberbeamten und Nies 
sifor in der Oberamts⸗Stadt vorgenommen werden, und eine Ausnahme hievom mur 
dann Statt finden foll, warn die Abhör ohne eine Unterſuchung am Ort und Stels 
le nicht möglich. wäre. In dieſem Fall aber find die Koſten micht der Gemeinde 
Kaffe, ſondern denjenigen zuzuſcheiden, welche bey der Unterfuhung als ſchuldhaft 
erfunden werde, umd es iſt Deswegen jedesmal von einer ſolchen Unterfuchung mit 
Beifhluß des Protocolls und des Kojtenzettels an. die Section der Commur Bers 
waltung Bericht zu erjlatteı... 

118.) In denjenigen Gemeinden, im welchen das Recht, an der Benugung des 
Gemeinde⸗Eigenthums Theil zu nehmen, nice aus einem perfönlichen Buͤrgerrechts⸗ 


"gb: 


Verhältnis fließt, fondern auf einem unter privatrechtlichem Titel erworbenen Real; 
geht beruht, im welchen alfo ſowohl der Ertrag des Gemeinde-Bermögens_als die 
Gemeinde⸗Ausgaben unter den einzelnen Einwohnern lediglich nadı- der Zahl der 
von ihnen erworbenen fogenannten GemeindesSerechtigfeiten vertheilt werden , iſt es 
lediglich Dem eigenen Gutbefinden der Beliger der Gemeinde⸗Gerechtigkeiten zu übers 
laſſen, wie fie ihr ungetheiltes Eigenthum verwalten und in welcher Art fie von dem 
Bermalter deſſelben Rechnung fordern wollen. Bon Stellung diefer Rechnung find 
demnach die Stadt; und Amtsjihreibereien, wenn„fie nicht aus befonderem Ders 
teauen hiezu requirirt werden , ganz ausgefchloffen, von dem Oberamte aber iſt mit 
Strenge darauf zu haften, daß von dem Rechner jährlid auf einen bejtimmten Ters 
min eine mit den erforderlichen Beweisslirkunden verfehene Rechnung ſchriftlich abge— 
legt, dieſe fammtlichen Gemeinde⸗-Rechtsbeſitzern zur Einfiht und Prüfung vorgelrgt, 
wenn fie nichts dagegen zu erinnern finden, durch ihre Unterichrift anerfannt, ım 
entgegengefegten Fat aber die Nechnung mit ihren Deylagen und Den dagegen eins 
gefommenen Erinnerungen dem Dberamt übergeben werde. 

Diefes hat die Anftände zu unterfuchen, und entweder von Amtswege zu ent 
fheiden, oder folche der geeigneten Stelle zur Entjiheidung vorzulegen. Dagegen. 
findet, fo lange nicht von Semeinde⸗Rechtsbeſitzern formliche Klagen erhoben werden, 
feine Nevifion und Abhdr dieſer Rechnungen ſtatt, wie übrigens fammt ihren. Bey— 
—— forgfältig aufzubewahren ſind, um in ſpäteren Fällen darauf zurüdgehen zu 

nnen. i 
IV.) Damit die Koften der Local⸗Rechnungs-Abhoͤren, wo folde Statt finden, 

nicht ohne Moth vergrößert werden, wird verordnet, daß: 

a) Die Ausftellungen (Defecte), welche bey einer Rechnung gemacht worden find, 
vor der Abhör ſchriftlich und vollftändig beantwordet werden. 

b) Der Rechnungs-Reviſor das Defect⸗Protocoll mit den Deantwortungen dem 
vor der Abhoͤr zur Einficht und Prüfung der DBeantwortungen vors 
ege, »a * 

) — als die mit der Abhoͤr wirklich verſaͤumte Zeit angerechnet werden, 
und da 

d) wenn eine Abhoͤr außerhalb des oberamtlichen Wohnſitzes mehrere Ta 
ber Oberamtmann berfelben nicht von Anfang bis zu Ende, — es) 
ge anmwohnen folle, als zur Unterfuchung der auf feiner Entſcheidung beruhen, 
den Anitände und zu Ertheilung der Abhoͤr⸗-Receſſe nöthig iſt. 


Mit der Vollziehung Diefer Verordnungen ift das Minifterium des Innern he; 
auftragt. 


Stuttgart, den bten September 1817. 
Auf Befehl des Könige. 
Koͤniglicher Geheimer »Rath. 
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Die Xccife: Eatrihtung vom Wildhäuten, welche von Königlichen Abminiſtrationen verfauft wer 
j den, betreffend⸗ 2 . 


Da von denjenigen Wildhäuten,, welche von Königl. Adminiftrationen verfauft 
werden, die Accife eden fo, wie es in der Accifes Ordnung bei andern Berfäufen 
dieſer Art —— iſt, von dem Käufern zu entrichten iſt: fo wird ſolches 
zur allgemeinen Nachachtung hiemit befannt gemacht. Stuttgart, den 2. Septem⸗ 
ber 1817. Sektion der Steuern. 


Die Mitglieder des zu bildenden landwirthſchaftlichen Wereind betreffend. 


In dem unterm ı. Auguſt d. 3. ergangenen öffentlichen Aufruf an die vater, 
läntifchen Landwirthe und Defonomen wegen Bildung eines landwirchichaftlichen 
Vereins (Staats und Regierungs-Blatt Rro. 4g-) iſt ausdrüclich bemerkt worden, 
daß diejenige, welche in diefen Verein aufgenommei zu werden wuͤnſchen, anzeigen 
möchten, auf welde Weile fie zu dem Zwecke deffelben mitzumwirfen gedenfen. Bon 
einer großen Anzahl der Bewerber, welche fih bis jest gemeldet haben, iſt diefe 
Anzeige unterlaffen worden, und man ficht ſich hierdurch veranlaßt, dieſelbe hiedurc) 
aufjufordern, dieſen Mangel noch zu ergänzen, und dabei zu bemerfen, welchem 
Zweige der Landwirthfchaft oder der damit in Berbindung jtehenden Fächer fie ſich 
bisher vorzüglich gewidmet haben, um dadurch Die unterzeichnete ‚Stelle in den 
Stand zu feßen, Die Organıfation des Ganzen vollenden zu fünnen. Stuttgart, 
den 5. Sept. ı8ı7. A — Landwirthſchaftl. 

ereins. 


Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober-Juſtiz-Collegiums. 


1.) In der Ations⸗Sache von Crailsheim, zwiſchen der Ehefrau des Perücken⸗ 
machers Schulze daſelbſt, modo deren Erben, Unten, und dem Kaufmann, Johann 
—— Welſch, ebendaͤſelbſt, auch Koͤnigl. Seetion der Krondomainen, Aten, 

orzug im Conkurs des Schulze betreffend, wurde reformatorie erfannt. Stutt— 
gart, den ı2. Auguſt adır- ; 

2.) In der Ations » Sache von Neresheim, zwifchen dem Gärtner Reſch zu 
Trugenhofen, Bekl. Anten, und Franz Joſeph Knoblauch zu Böhmenkirch, Kläg. 
Aten, eine Kaufichillings + Forderung betreffend, wurde die eingelegte Ation als 
unjtatthaft und unfdemlich Durch Urthel verworfen. Stuttg. den au. Aug. 1817. 

3.) Die Nichtigfeitsflage der Bürger Georg Friedrich Schaible und Michael 
Seeger von Fünfbronn, gegen das Esfenntnif des Oberamtss Gerichts Nagold in 
deren Nechtsfache gegen Adam Theurer dafelbit, ein rücjtändiges Leibgeding beirefs 
fend, wurde al& unjtatthaft verworfen. Stuttgart, den 19. Auguſt 1817. 


Erkenntniſſe des Königl, Ehegerichtd. 
Den 3. Sept. ıdı7. wurden gefhieden: 
2.) Bottfried Zech, Bürger und Becker au Jong, Oberamts Wangen, Kläger 
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von Anna Maria geb. Zeller von da, Bekl. ex capite adulterii, unter Berurtheis 
lung der Bell. in Die Kojten. j 
— Waldhornwirth Friedr. Chriſtophh Hahn von ar ea Dberamts Boͤblin⸗ 
gen, Kt. von Chriftiane geb. Boͤhmler von Eitingen, Öberamts Leonberg, Bekl. 
ex capite quasi desert. unter Bergleichung der Koſten. j —— 
3.) Louiſe Baumann geb. Biehringer von Kirchberg, Klaͤgerinn von Friedrich 
Baumann, Commun⸗Rechnungs⸗-Ravifor in Crailsheim, Bekl. ex cap. quası desert. 
unter Berurtheilung des Deflagten in die Koften. 
4.) Anna Maria Schnaith geb. Hechler von Unterjefingen, Oberamts Herren 
berg, von Gottlieb Schnaith von da, Bekl. ex capite quasi desert. unser Dergleis 
dung der Kojten. or 





Se. Königl. Majeftät Haben vermöge hoͤchſten Reſcripts vom 7. Sept. 
dem Ober⸗Finanztrath Enslin, wegen hohen Alters, mit deffen ganzem Gehalte, 
in den Ruheſtand zu verfeßen gerubt, und bie hierdurch erledigte Stelle eines Ober⸗ 
Dinauzraths bei der Section der Staats; Rechnungen dem Kandvogteis Steuerrath 
Darppreh£ zu Dehringen gnädigjt übertragen, —— 

Durch Koͤnigl. Reſolution vom 8. Sept. iſt die Stelle eines Obe ramts⸗Wund⸗ 

arztes zu Künzelsau dem Wundarzt Chriſtian-Friedt. Baur dafelbſt uͤbertragen 
worden. 


Georg Friedrich Streich, gegenwärtig Rechnungs-Commiſſaͤr im Reuttlin⸗ 
gen, iſt zum Koͤnigl. Notar aufgenommen, und in dieſer Eigenfchaft ‚verpflichtet 
und heute bei dem König. Obers Tribunal immatrifulirt worden. Tübingen , den 
3. Sept. 1817. . 

en — 

Etnttgart. Die herrtſchaftliche Bierbrauerei und Branntenweinbrennerei alldier vor dem 
Tuͤbinger Thor, mit welcher auch das Recht, Wirthſchaft zu treiben, verbunden iſt, und welche ge⸗ 
nenwärtig einen ausgedehnten Betrieb hat, wird zum Vertan ausgeſetztz mit ber Verlaufs: Ber: 
Vandlung aber auch zugleich der meitere Verfuh verbunden werben, entweter daß Brauhaus famt 
Ter: Branntenweinbrenuerei und der Wirthſchaft, oder nur die Wirthfchaft ohne die Bierbrauerei unb 
Vranntenweinbrennerei an den Meiſtbiethenden auf g bis ı2 Kahre zu verpachten. Dem Käufer 
goie dim Vaͤchter bed Ganzen wird das große Wohngebäude ſam den Kellern und Viehſtaͤllen, die 
Bierbrauerei und Brauntenweinbrennerei mit allem Geräthicaften , insbeiondere äber die neue fupferne 
Braupfanne von g Eymer im Gehalt, überhaupt alles, was zum vollſtaͤndigen Betrieb ber Bier: 
brausrei und Branntenweinbrennerei gehört, ein Vorrath von ungefähr 600 Eumer Dierfäffer, a} 
Morgen Gris:, Baum: und Kücengarten bei dem Haus, a Kegelbahnen, ı Billard, alleriey Fuhr⸗ 
geſa irr md das in dem biöherigen Pacht: Inventarium beichriebene weitere Mobiliar uͤberlaſſen wer: 
ten: Die Berkaufs- und Verpachtungs Verbandlung wird Mitwoch den 8, Oct. d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Kanzlei-Gebaͤude der Krou⸗ Domänen:Zertion vorgenommen. Käufer oder Pächter tritt 
mit dem Terwmin Fichtmeß 1816 in dem; Betrieb diefes Gewerbes ein, und kann fich jeber Liebhaber 
nod; vor der Verkauft: oder Verfeipungs:Berhandlung von ben näheren Bedingungen bei dem Kar 
mweral:Besmten babier unrerrichten. Uebrigens wird fein Raufds oder Pachtliebhader bei der Mer; 
bentlteng zugelaffen, welcher ſich nicht. über fein Praͤdikat und feine Bermögens:Umftände durch legale 
obrigkeitliche von dem betreffenden Oberamt verificirte und gefiegel:e Zeugniſſe beſtimmt iegitimiren 
kann. Den 9. Sept. 1817. Section der Kron-Domaͤnen. 
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Stuttgart. Ucher tie Lieferung einer Anzabl von ingefflbr 400 Stud. Reiſte-Halftern, wird 
om Dienätag, den ibten dieſes, cine Abſtreichs Verhandlung vorgeber, bei weicher ſich diejenigen 
Eattlermeijter, weiche zu einem ſolchen Accord Eu und Fabigkeit baden, Bormirtagd vo Ahr in dem 
Kriegs: Ganzlei: Gebäude dabier einfinden Binnen. Den 9. Sept. 1817. 

Adminiſtrations Sektion des K. Kriegs: Departements. 

Stuttgart. Bon der Waffırleitung indem Königl. Shloßgarten zu Ludwigsburg iſt ın der 
Nacht vom arten anf den ter diefes Mehat? eitten Hahnenvolz von Meffing circa 65, Pf. Ihrer, 
8; Zoll im Durcbmeffer und innen circa 5 Zoll weit, entwendet worden. Demienigen nun, wilder 
den Dieb zu enidecken Im Stande ik, wird eine Belobhung von 25 fl. zugeiidert. Den g. Sptbr. 
1817. Koͤnigl. Bau: und Garten-Direftion- 

Urach. Mittwoch den 1. Det. d. J. werben von früh 8 Übr an zu Urab, von ben Alps 
Beiitten St. Iobann und Offentaufen, 22 dreijährige, 22 zweiiährige, ı6 jährige und 13 benrige 
ganz febterfreie Heugſt- und Stuttenfoßlen gegen gleich baare Bezahlung im Öffenttichen Aufſtreich 
verkauft werben; wobei die Liebhaber fi einfinden wollen. Stuttgart, den 10. Sept. ı8ı7. 

— Koͤnizl. Geſtauͤtts Direction. 

Klo der-Urſprünge. Da der Beland des hieſſigen Maiereygats, welches in 4 Itcht. Gaͤr⸗ 
ten, 1qh Zaywer! Wieſen und 73 It. Ackers, in allem 3 Oeſchen, neba bequemer Wohnung: und 
weirfiufigen Birthiibafis: Gebäuden deſteht, auf naͤchſt Licttmeß Bd fi entigerz fo it die untere 
geichnete Behoͤrde beauftragt, dieſes Cat cu? jernere 9 Jahre enhveder fludweife oder im Ganzen, ie 
macdem fi Liebhaber zeigen, im Auiſtreich zu verpicten, wozu Dienfiag. der 23, dieſes Monats 
anberaumt ift, welches man hiemit mit dem Anhang bekannt macht, dat, diejenigen, welche zu Dier 
ſem Beſtane Luft. baben, erfigten Tags, Morgens 7. Ubr in dem Klofter:Urfpräng fich eimfinden und 
porigfrittihe, obecamtlih ſigilitte Zeugnife ‚von ihrem Prädicat- und Vermögen, mitbringen fallen. 
Blaubeuren), den 6. Sept. 1817. Könizt. Cameral Amt allda. 

Hippingen. Die Lisgenihaft bed Jakob Merz, Bürgerd und Bauern zu Maitis Hohenflans 
fer. Stabs, iſt zum Verkauf ausgeiest. Solche beiicht in der Hälfte an einer zmendddigen Behats 
fing und Scheuer unter einem Dad, fammt 4 Brel 4 Nuthen Garten- dabey. Zinst der Camerafe 
Verwaltung Göppingen 8 Kr. und ı Maudbenne, auch muß der Inhaber jährlich 4 Holz ins Goͤp⸗ 
pinger Bad'fünten, und der Mefnerei Lorch jährlib 2 Bla. Dinkel, 2 Bela. Haber und ein Raid 
Broͤd rtichen. Die were an einem Anno 1793 neuerbauten Walch:, Wad: und Brenunbaͤnsle. Ferner 
a Bill. 12, Ruthen. Sarten, 3 Morg. 2, Brit. 185 Ruthen Wieien und = Brga, 3. Beil. 11! Mus 
ten Ader zinäfrey. Die Kaufsliebhaber koͤnnen fih täglih bey dem Stabs-Schuͤtthtißenamt Hohen⸗ 
fiaufen des Näbern erfundigen und mit demfelben, unter, Vorbehalt des Kufſtreichs, welcher Freitag 

den 25 Sept. Vormittags auf dem Rathhaus zu Hoheunſtaufen flatt Haben wird, einen Kauf abichlies 
gen. Den 23. Auguſt 1817. I > ı König, Oberamt. 

Stuttgart. Der bey dem erſten Reuter-Regiment geſtandene Gemeine Eberhard Ludwig Eis 
tel von Stuttgart, iſt den ar. Quli,d. J. aus der Garnifon Ludwigsburg deſertirt. Saͤmmtlive Por 
lizey⸗ Bedoͤrden werden baher erſucht, auf denſelben zu fahnden und ihn im Betretungskalle entweder 
an fein Negiments:Sommando ober am die ‚unterzeichnete Stelle einzuliefern. Den 6. Sept, 1817. 
ne Koͤnil. Stadt Direction, 

Stuttgart. Gottlieb Eyingler, Irainfoldat, von Bothnange hieſgen Oberamts, aebürtia, 
ift den 31. Sul. d. 3. aus der Garniſon Ludwigsburg entwichen. Saͤmmtlſbe hoch- und wonllöblie 
he Volizey: Behörden werden daher geziemenſt erſucht, auf, denſelden zu fapnden, auf Betreten zu 
verhaften und entweder an das Königl. Artilletie Regiment nah Ludwigsburg oder das unterzeichne⸗ 
te Amts. Dberanit einliefern zu fallen. >Den 6. Sept. 1817. Ants-Oberamt. 

Heidenheim. Der bey dem‘ Köhigl Barnifons- Bataillon neftändene Gemeine Cariſtian 
Kolb non Ochfenberg und der: bey dem Iten Reiter: Regiment geſtanden⸗ Gem. Jakob Oberglok von 
tort, find, und zwar erfierer aits dem Garniſons Spital und letzterer in Urlaub im Monat Juni d. 
J. defertirt, - Saͤmmtliche hohe und niebere Poligey: Behörden werden geziemend erſucht, auf diefe 
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beyden Defertaurd fahnden "und fie im Betretungsfalle arretiren und wohlverwahrt entweder hieher 
oder an ihre vorgefehten Gommando’s Leinliefern zu lafen. Den Bten Septbr. 1817. 
5 Ober amt. 

Nürtingen Johann Ulrich Frank, Kanonler bey dem Koͤnigl. Artilerie:Regiment von Ober; 
boihingen gebürtig, iſt am 1. Julius dieſes Jahrs aus der Garniſon Ludwigsburg deſertirt. Die 
‚Königl. Polizey Behoͤrden werden geziemend erſucht auf dieſen Deſerteur fahnden und ihn auf Be— 
treten an das Kö:igl, Regiments Eommando oder die unterzeichnete Stelle woblverwahrt einliefern zu 
dafien. Den 6. Sepibr. 1817. Koͤnigl. Oderamt. 

Stammbeim, Oberamts Ludwigsburg. Der von Stammheim gebuͤrtige Soldat Chriſtoph 
Klein iſt am abten Zul. Dieb ahrs aus ter Garniſon Stuttgart von tem aten Infanterie-Regi— 
ment entwicken: men bittet deswegen auf folden zu fahnden und ibn im Betretungsialle entweder 
bieher oder an das Negiments Commando zu Stuttgart abliefern zu laſſen. Den rı. Sept 1817. 
Königl. Oberamt. 





Befigbeim. Bey der unterzeichneten Stelle ift gegenwärtig ein Purſche, angeblich Eratmub 
Müller von Kleinwelzbeim bey Seligenflatt am Main, im Verhaft, welcher mehrerer verübter Diebr 
Rähte fehr verdaͤchtig iſt. Es find bey demfelben nahbenannte Effecten gefunden worden, deren Eis 
genthuͤmer diffeits unbefannt, und die ohne Zweifel entwendet find, nämlich: 1 fehr guter und beys 
nahe noch nzuer Aupferhafen, a Mötfer mit Stempel im Gewicht von 4 Pfund, 1 bardetne, blau 

eftreifte Bektzieche, ı blaugefireifte barchetne * und 1 gelb zizene Schuͤrze, (beyde für Maͤd⸗ 

en ungefähr ı5 Jahren), ĩ weiß mouſelinenes geſticktes Halkiuch und ı klau punktirtes mouſeline⸗ 
nes Haistuch, weißmouſelinenes Halstuch mit Heinen Randſtreifen, a rothgeſtreiftes und ı blaus 
roth geſtreiftes Sacktuch, a weiße fͤchſene ſtuͤcher ohne Zeichen, ı hänfenes Halbtuch, ı paar 
weiße baummollene Weiberfirümpfe, ı abwerfenes Feintub, ı paar Handſchuh von Nanquin, ı dun⸗ 
Selblautüchener Ueberrock, ſchon ziemlih abgetragen. Außerdem hatte derfeibe an unbedsurenden Die 
jouterie:Waaren bey fi: 76 femilorne, zum Theil leiat vergoldete, Ohrenringe, 13 femilorene Finz 
gerringe, a jilberned, desgl. 32 femilorne Herzchen, v1 weifigefettene Cachets von Compogtion. Erass 
mus Müller ſelbſt ift ein Mann von 56 Jahten, bat den rheintändifchen Diatelt, und if, nad feinen 
Angaben bey den Verdoͤten, ledig, urerschtet er fih an andern Orten für verbeurathet ausgegeben 
bat. Er ift von großer, ziemlich fiarter Statur, hat ſchwarze mit grauen gemilchte Haare, etwaß 
breite Stirne, gräulichte Augen, proportiosirte Nafe und Wund, mangelhafte Zähne, bagere einges 
fallene Wangen und em rundes Kinn. Seine Kleidung befteht in einem runden Hute, ſawarz und 
roth gefireiftem feidenem Halstuch, gräulichten Ücherrod, fepwarz und roͤthlich geflreifter Weſte, dun⸗ 
kelblauen fangen Hoſen und Etirfein. Saͤmmtliche Behbrden, welde von dem Müller etwas nähe 
265 beionnt tft, werden erſucht, ber ımterzeichneten Beidrbe, ſolches mitzutheilen, fo wie bie Eigen: 
wuümer der bey tem Müller gefundene ekten aufgefordert werben, fi an das hiefige Oberamt zu 
weuder. Den ı4. Auguſt 1817. ’ i Königl. Oberamt. 


Feld ſtetten. Daniel Edmid, Meber, vormaliger Burgermeiſter, bat ſich ohne Vorwiſſen 
der Obrigkeit mir feiser FSamilie, einem Eh-weib und 5 Kindern von Haus entferut und wahrſchein⸗ 
lich an Auswanderer angeſchloſſen; ib erjede dader alle betreffende Sivil, und Militair Behörden 
auf den Flüuͤchtling genan zu ſatnden, ihn auf Betretten mit feinen Familiengliedern arretiren und 
Aieber einliefern zu laſſen. Din 2. Sept. 1817. : Koͤnlgl. OberamıMünjingen. 

Gaildorf. Johann Ktenf, Bürger, und Söldner in Spoͤk, hat ſich am 12. Juli d, 9. unter 
ter Angabe, daß er nach Wolfeubrück zu-friner Mutter gehen, und borten ein Nino kaulen wolle, 
wir 40 ſi. Geld vom Haufe wegbegeben, nach erhaltenen Nacrichten fi in Neuenflatt am Kocer ins 
zwiigen ſeben lajien, bingegen bis jetzt nicht wieder zu Haus eingefunden. Da daran gelegen iſt, 
Yeufeiben zur Hand zu bringen, indem feine Fan ilie in singr vrüdenden Lage ſich befindet, 2 wert 
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den alle Juſtiz- und Polizei: Behörben. erfucht, bie deßhalb erforderliche Berfügungen zu treffen, 
und fm Fall etwas von demfelben in Erfahrung gebracht würde, Nachricht bieber zu ertheilen. 
Signalement: Der Klent if circa 30 Jahr alt, unterfegter Statur (äuglichten Augeſichts, 
efunder Farbe, hat gelbe Haare, etwas gebogene nicht Fleine Nafe,. blaue Augen, etwas großen 
. Mund, gute Zähne und Feine befondere Kennzeihen, War befleidet mit einem fogenannten Schau⸗ 
felhut,, ‘ warz feidenen Halstuch, alt roth wollnen Mammes, alt jwilhenen Kitrel, dunkelblau 
tucbenen Brußtub, ſchwarz ledernen Hofen, gelb und grün wollenen Hofenträger,,. arau wollenen 
Strümpfen und Schuhen mit die Schnallen. Den 27. Aug. 1817. Königl, Oberamt. 
Herrenberg. Jakod Chriftian, Jakob Hipp, Schueiders ohn von Hagelok, biefigen Ober⸗ 
amts, hat fib_von Haus entfernt und läuft aller Wahrfceintid;keit mac auf dem Betkel herum, 
Derſelbe it ı2 Jahr alt, ganz Feiner Statur. War beffeidet mit einem grauen zerrifienen Waͤms⸗ 
fe, einer ſhwarzen Wefte, langen Hoſen, einer Rufſenkappe und geht barfuß. Hoch: und Wohlloͤb⸗ 
liche Behörden werden nun erfucht auf diefen Knaben fahnden und ihn auf Betreten anher einlice 
fern zu laffen. Den 19. Auguſt 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Perrenberg. Conrad Eberle von Hildrizhaufen, hieſigen Oberamts, melder 8 Tabre lang 
Beftandmaier auf dem heriſchaftlichen Landgut bei Rofhmweil war, fich aber geraume Zeit wieder im 
Hildrizhauſen aufgehalten, hat, nachdem er fih tur Erbrechung eitiger Keller, mehrerer Diebftähle 
ſchutdig, fich Hüchtig gemacht. König. Hoch und Mopldhliche Behoörden werden erfucht, auf diefen 
hienach befchriebenen. Fluͤchtling zu fahnten, und auf Betretten anber einfiefern zu laffen. 
Signalement: Gonrad Eberle, sb Iahr alr, if kleinet Statur, etwa 5 Fuß groß, bat eim 
blatternarbigtes Geſicht, einen Kablkopf, braune Drare, etwas großen Dund. War beffeibet mit 
a dreieckigtenn Huth, alt ſchwarz feidenem Halskuch, weißem Zwilckittel, alt roth tuchenem Brufts 
tuch, alt ledernen Hoſen, weiß leinenen Strümpfen und Schuhen mit Bäntel. _Den ı6. Aug. 1817. 
Königl. Oberamt. 
Maulbronn. Louis Glappier, lediger Schuhmacher von Groß-Villars, ı Jahre alt, welcher 
angeklagt ift, den Gottfried Zreffinger vom Derbingen auf eine grobe Weife mißhandelt zu haben, 
wird, da er ſich flüchtig gemacht hat, hiemit aufgefordert fich ohne Werzug in feinem. Heimtelen 
einzufinden und zu weranfworten. Zugleich werden alle Hod- und Wohlöbliche Polizeyſtellen gezie⸗ 
mend erſucht, den Glappier, im Fall er ſich betreten laſſen würde, fogleich arretiren und gegen. Kos 
Amerfah an die unterzeichnete Stelle eraliefern zu laffen, mwobey noch bemerft wird, daß Glappier mit 
einem Wanderduch verſehen ift. Den 11. Auguft 1847. Koͤnigl. Oberamt. 
Schorndorf. Der febige Lorenz Straub vom Hochftetthäusfen, Oberamts_Gmind, welcher 
waten näher bezeichnet if, bat. fih vor 4 Wochen ein:s bedeutenden Diebſtahls ſchuldig — gleich 
darauf aber flüchtig gemacht, und um fein Forikommen zu befördern, hat er denjeni en Paß beibes 
balten, welden er heuer zu feiner vorgehabten Auswanderung nah Amerifa vom Königt. Oberamt 
erhielt. Nach der Angabe feiner Mutter war er Willens in bie Schweiz zu geben, Ale resp. Juftige 
und Polizei: Beamte werben baber gehorſamſt erfircht, nach diefem Flütling, welcher ſich auch ſchon 
früher mehrerer Vecbrechen verdägtig gemacht hauen folle, fireng fahnden, Fihn im Betrettungsfall 
arretiren — und ſodann der unterzeichneten Stelle einlisfern zu laffen Signale ment: Derſelbe 
if 49 Jabre alt, 6 Fuß groß, von flarker Statur, oben etwad hesvorhängend, hat eine laͤnglichte 
Geſichtsſorm, weißgelde Farbe, fchirarzbraune Haare, hohe Gtirne, blaue ober graue Augen, 
fange fpigige eingebogene Nafe, eingefallene Wangen, proportionirten Mund, gute Zähne, herdor⸗ 
fichendes Kinn, gerae Beine und eine rohe Ausſprache. War bekleidet mit einem dreiedigten, auf 
einer Seite herunterhängenden Bauerndut, mit einem röthlichten floretfeidenen Haltıuh, mit einem 
blau gefireifien bardeten Wefllen, mit einem rothgrauen tuchenen Wamms, wit ı Paar ſchwarz 
ledernen kurzen Hofen und darüber mit lang weißen zwildenen guten meiten Holen, mit guten 
leinenen Steuͤmpfen, und abwechblungswelſe mit Schuhen mit Bändel gebunden, und mit Fuhr⸗ 
marmöftiefeln, trägt einen ordinären — aber bald weiß, bald hafelnäffenen Stok. Den a5. Aug. 
1817. Königl. Dberomt- 


4480 


Wibtingen. Der hbienach bezeichnete Joſtph Sas angeblich von Teifſtetten, Oberamts 
Rroflfbeim, iſt am 26. d. Morgend fruͤhe 7 Uhr aus feinem Arreſt dahier entwichen. Gämtlihe 
*. Civil» und Militär: Beborden werden‘ erfcht, anf denſelben fahnden, und im Betrettingsfall ibn 
woblverwahrt hieber einliefern zu laffen. Signatement Joſeph Sachs von Zeiifletten, 16 
Söhre alt, 5 Fuk 5 Zoll groß, kat braune Haare, ſmale Stine, blafle Gefichtsfarbe, proyortig; 
wirte Nofe, blaffe Mangen, großen Mund mit aufgeworfener Lippen, breites Kinn, trägt i alten 
Yuonden Hit, . altes granes Halstuch, a alten ſcheckigten kürzen Mugen, » Eeible gleicher Art, 
Lurze alte leberne Hofen und Stiefel, Den 28, Aug. ı8ı7. Königl. Oberamt. 

keonberg. Ein Schnitter, deſſen Name unbefannt if, ‚hat diefe Mode an einen bieſigen Guͤrt⸗ 
ter eine 64 Forh ſchwere laͤnglichte innen vergoidete Dofe, auf dem Dedel ſowohl ald auf ven beyden 
Seiten und im Boten mit Roſenktaͤnzen, fo ausgefloden find, verfehen, unter tem Vorwand, doß 
er fie in der Gegend bey Durlach gefunden babe, verfanft:, Es wird deswegen der redetmaͤßige Ei⸗ 

entsümer tiefer Doſe biemit aufgefordert, feine Anfpräce an wife Doſe innerhalb 4 Wochen um 
2 guwiffer bey unterzeichneter Stelle, bey welcher biefe Dofe deponiert iſt, darzuthun, als folche wach 
feier Frift dem Häuser zugeßellt wird. Den ae. —X 1817. Königl. Oberamt. 
. Hobengebren. Mibac Hofer, Bürger und Schreinermeifter- daſelbſt, ſucht feit einiger Zeid 
die Leute duch allerley Vorfpieglungen zu Gsldanfehnungen zu dewegen, ohne daß er folche beine 
bezobfen im Starte ift. Unterzeichnete Stelle findet fi deswegen veranlaßt, Denfelben biemit für 
mundtodf zu erffären, daher jedermann es fich felbft zuguichreiben hat, wenn es durch irgend einen 
Verkeht mit tem Michael Hofes betrogen wird. Den 6. Sept. ı8%7. 


Königl. Oberamt Schorndorf. 


Tettnang. Da im dem biefigen Oberamts-Bezirk die Erneurung des Unterpfandöbutes vor⸗ 
genommen wird, fo werben antun alle Diejenigen aufgefordert, bi: men drey Diomaten & dato ihre 
in Handen habende gerichtiibe Ihligationen, Schuldverſchreibungen, Unterpfänder oder fonitige Pfand« 
rechte welche fe von einem ‚nam hiefigen Oberamtsangehörigen hefisen, oder ihnen privatine ver 
pfaͤndet wurden, am ben hiezu aufgeſtellten Subſtitut Müller in Tettnang einzureichen, over Die 
zachtbeiligen Folgen, welche auf den Unterlaſſungsfall entſtehen, ſich ſelbſt zazufebrciben ‚haben. Am 
a Sept. 18:7. Koͤnigl. Oberamt. 

Gerlingen, Leonberget Oberamts. Johann Adam Elfäßer, Bürger und Taglöbner, deſſen 
Schulten:Ligudation am Montag den ıgten Auguft vorgenommen werden wird, ifl am Zten biefed 
M. auf ten Diorzbeimer Markt geritten, bat fein Dferd kaſelbſt für go fl. verkauft und indeifen nichts 
mehr von Äh hören Lafien. Ale Hoch und Mobllöbliche Behörden merden geziemend erfucht, auf 
tiejen Flüciling ſahnden und ihn im Berretiungsfall hiefigen Dderamt einliefern zu laſſen. Erons 
Berg, den 13. Auguſt 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
= Heidenheim .B. Da der Fertig Matpdi heuer. auf einen Sonntag fällt, fo wird ber 
Sabımarkt, ven büfige &tadt an diefem Zage ab;ubalten berechtigt if, heuer am Montag ven 37. 
Sept. mit ein Schaͤſerlauf abgehalten, und mit Allerbödfier Genehmigung am folgenden Deenſtag 
ein Schafmarkt tamit verbunden werten, waren das Pubtikum bierdurdp im Kenntnig geſebt wird 
Der 12. Septbr. 1817: Koͤnigl. Dberamt und Stadtmagiſtrat. 

Leonberg. In dem Ort Warmbronn biefigen Oberamta find die Poden unter ter Schaf⸗ 
beeite ausgebrochen, welches zut Warnung wegen bem Verkehr mit diefem Ort hiemit öffentlich be 
Bonnt-genasht wird. Dem 20. Aug, ı8ı7. nigl. Oberamt. 


Dindfehler: 


Seite 451. Linie 6. vom unten iſt zu leſen? Diakon Suͤskind ſtatt Vitar 
Suͤskind. * 
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GBedtult bei Sottlieh Haffelbrin, Sof unk Kanzlei Kupferdruder, Bucdruder 
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Samftag, 20. September. 





Koͤnigl. Dekret ‚an-bad Finanz: Miniflerium und das Hoflammer: Präfivium, das Verbot, Requi⸗ 
tionen für die Civil: Lifte an Staats :Wehörden zu machen, besteffend, ® u 
om ı2. Eept- 1817. 


Bei der Beftimmung einer Civil⸗Liſte gieng Meine Abſicht dahin, daß dagegen 
alle weiteren Präjtationen der Staats » Caffen für die Hofbehörden cefliren ſollten. 
Ich “* habe jene audy unummwunden ausgefprochen, muß aber jet in Erfahrung 
‘bringen, daß ihr nicht von allen Seiten her gemäß gehandelt wird. 
Ich verfuͤge daher: 

1) Es iſt jeder Hof» Stelle unterfagt, Requiſitionen an Staats» Behörden zu 
machen, und / Fi 
“ 2) den letzteren verboten, jenen zu entfprechen. KLEE ee 7 > 

3) Der Bedarf an Geld und Maturalien fir die einzelnen Hofbeamtungen, 
wird von dem Hof Kammer » Prafidium aufgebracht werben. si. pt 

Ließe es dieſes an der Deckung jemats fehlen, fo haben fich die ımtergeordusteh 
Stellen deßhalb an ihre vorgefegten Oberhofbeamte und diefe an dem Hof⸗Kammer— 
"Präfidenten, und erforderlichen Falls an Mich zu wenden, niemals aber an. den 
Finanz» Minifter oder Die ihm untergebenen Behörden. 

4) Sollten in aufierordentlichen Faͤhhen &elds oder Matural + Nequilitionen an 
Staats» Behörden nöthig werden, fo iſt ſolchen nur gegem baare Bezahlung oder 
auf Anweifung des Hof» Kammer » Präfidenten zu entſprechen, Der fie zu ertheilen 
allein ermächtige iſt. * 

5) Würde dieſer Vorſchrift entgegen gehandelt, ſo iſt der Geld-Werth dor 
requirirten Sache vor der verlangenden und abgebenden Stelle zu gleichen Theilen 
an die Staats-Caſſe zu bezahlen, ohne das der Einwand, jene ſey zum Nutzen des 
Hofs verwendet worden, hierunter eine Aenderung bewirken koͤnnte. ° 
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Der Finangs Miniffer und der Hofs Kammer » Präfident find für die genaue 
Befolgung dieſer Berordnung verantwortlid) und Haben hiernach Das meiter Erfors 
derliche, jeder. im feinem Wirkungs-Kreiſe, zu beforgen. Stuttgart, den ız. Sep 
tember 1817. Wilhelm. 


Aoͤnigliche Verordnung, die base Bezahlung der Koſten betreffend, welche buch Neiſen des Könige, 
i — der König). Faunlie, und des Königl. Hof» Staats entſtehen. ’ 
. Bom 12. Sept. 1817. ’ 

Den Befehlen Seiner Majeität des Königs gemäß, foll bei Höchſt— 
Shren Landreifen weder von den Beamtungen, und namentlid) den Poſt-Aemtern, 
noch) von Gemeinden oder Privars Perfonen Ni eine Abgabe geleitet werden, 
ohne daß dieſe baar bezahlt wirrde. Keine Einwendung kann auf den Fall, da 
irgend Zemand dieſer Verfügung entgegen handelte, vor dem DBerlujte der Fordes 
sung ſchuͤtzen, der alsdanı unvermeidlich iſt. j . 

Diefe Verordnung trict bei Neifen der Königl. Familie oder der zum König. 
Hof» Staat gehörigen Perfonen auf gleiche Weiſe in Wirffamfeit. 

. Stuttgart, den ı2. September ıdı7. 
Auf Befehl des Köntgs. 
Königl. Hofs Kammer + Präfidium. 
Rechts Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗Tribunals. 

1) In der Appellations-Sache von dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
der Dorfs⸗Gemeinde Ehningen, Oberamts Urach, Kl. Ntin, und der Stadt 
Gemeinde Reutlingen, Bekl. Atin, Wiederloſung von Waldungen betreffend, wird 
die Urthel on Anftanz betätigte. Gtuttgart, den 14. Auguſt 1815 

2) In der AppellationssSache von dem Königl. Ober »Qujtiz s Collegium zwifchen 
den Handelsleuten Landauers Söhne im Stuttgart, Vorbekl. Wiederfl. Mten, und 
der Stadt und. dem Amte Herrenberg, Borfl. Wiederbefl. Aten, Transport-Abrechr 
nung betreffend, wird das vorrichterliche Erfenutmiß in der Bors und Nach » Klage 
lediglich beftätigt. Gtuttgart, den 16. August 1817. 

3) In der: Nppellations- Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz-Collegium zwifchen 
dem Freiherrn Anton von Freyberg zu Gross» Almendingen, Berl. Nten, und dem 
Joſeph Schwegler zu Ehingen, Kl. Aten, Bürgfchaft betreffend, wird Lester derer 
Deweisführung für verluflig erflärt, und Erſterer, reformatoriid), von der gegen 
ihn erhobenen Klage entbunden. Stuttgart, den zı. Augujt 1817. 

4) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz-Tollegium zwifchen 
ben Königl. Finanz + Departement, Section der Kron » Domainen, KT. Nten, und 
der Stadt» Gemeinde Tuttlingen, Berl. Ytin, eine Spolien » Klage betreffend, wird 
Das Beweis, Erfenntnißg der nächſtvorigen Inſtanz betätigt. Stuttgart, ben 4. 
September aßı7. 

5) In der Appellations-Sache von dem Königl. Ober» Zujtiz» Collegium zwifchen 
der Handlungs s Gefelljichaft Daumiller, Stölzlen und Kolb zu Ulm, Bell. Nten, 
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und der Schuhmacher Straſſer'ſchen Wittwe daſelbſt, KT. Atin, eine Lieferungs— 
Forderung betreffend, wird ‘die Appellation wegen Mangels an einer Beſchwerde 
durch Urchel verworfen." Stuttgart, den 4. September ı8ı7- 

6) Im der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
dem HandAsmann VBaihinger zu Heilbronn, Kl. Nten, und dem Handlungshaus 
Georg Friedrich Rund daſelbſt, Bel. Aten, Schadens⸗Erſatz betreffend, wırd Die 
Derufung aus gleichem Grunde abgefihlagen. ‚Stuttgart, ben 11. Gept. 1817. 


Eckenntniſſe des Kdaiglichen Ober :Yuftiz : Collegiuurs. 


1). Die Appellations » Sache von dem Ober + Amts + Gericht Heilbronn’ zwiſchen 
dem Kamerals Amts s Unterpfleger Joſeph Emendörfer, Berl. Auten, und der Ehefrau 
des Michael Autritter, Lammwirths und Zollers zu Sulzfeld im Badiſchen, RT. Atin, 
modo deren Ecben, Die Berechnung des der RI. von der Erbſchaft der Ehefrau 
des Defl. gebührenden Pflichttheils, jegt Die Zuläfigfeit des don Dem Bekl. anges 
brachten Geſuchs um Adeitation der Schweſter und Schweiter Kinder feiner verſtör— 
benen Ehefrau betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Bejchwerde von 
Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 21. Auguſt ıBı7- 

2) In Sachen erjter Inſtanz zwiichen dein Guterpfleger der alt Heinrich Kirſch⸗ 
nerfchen Debitmaffe zu Denfendorf, Kl., und der K. Ober: Finanz» Kammer, Namens 
der Defonomie » Berwaltung in Denfendorf, Bekl., verfihiedene. Forderungen betrefs 
er theils abfolutorifch, theils condemnatorifch erfannt. Stuttgart, den 
35. Auguſt ıßır. 

3) Die Nichtigfeits » Klage des Jacob Bühler von Oberboyhingen, Unten, 
gegen die Iedige Dorothea Schmid pen da, Datin, pcto salisfactionis privatae et 
alimentationis prolis, wurde von Amtswegen als unftatthaft verworfen. Stuttgart, 
den 3. September 1817. EEE 


Erkenntnifle ded Könige, Chegerichts, 
Den 10. Sept, ı8ı7. wurden gefhieden: ; 

1.) Johann Jakob Pühler, Pürges und Bauer in Haufen, Oberamts Bra 
fenheim, Kläger von Roſine Catharine geb. Weber, von Vehtenjteinsfeld, Beklagte. 
ex capite adulterii, unter. Berurtheilung der Bekl. in die Kojten. 

2.) Michael Meps, Bürger und Bauer in Sigisweiler, Oberamts Gerabronn, 
Kläger von Maria Barbara geb. Defner von da, Defl. ex cäpite quasi desert. 
unter Vergleichung der Kojten. 

3.) Alt Jakob Schneider, Bürger und Weingärtner zu Weiler, Dberamts 
Schorndorf, Kläger von Chriſtine Magdalene geb. Bauer von Da, Bekl. ex cap. 
quasi desert. unter Berurtheilung der Berl. in die Koſten. 

4.) Chriſtine Charlotte Scheuch geb. Widmann von Lorch, Kläger von Franz 
Anton Scheuch, Unterförter allda, Bell. ex capite quasi desert. unter Verglei⸗ 
Kung der Koiten. - 


Pu 


* 


Se. Koönigl. Majeftät haben Allerhöcit Ihrem General» Major, Grafen 
v. Deroldingen, die Erlaubniß gnadigſt ertheilt, den: von des Kaifers ven 
Rußland Majeität ihm verliehenen St. Annen Diden erſter Klaffe aunehmen und 
tragen zu Dürfen. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Defrets vom 7. dieß den Unters 
lieutenant Grafen v.-Degenfeld vom 3. zum 2. Neuter-Kegiment verfegt, und 

den Oberlieutenant.v. Kurrer vom 6. AnfanterirNegiment auf fein Anfuchen 
penfionirt, auch 

vom ı7. d. M. den Unterlientenant v: Schaad vom a. zum 4. Infanterie, 
Negiment verfeßt. _ 

Den 9. Geptemb. ift der Unterlieutenant Deffefer vom 4. Infanterie-Regi— 
ment, zu Gondershofen im Elfaß, und am. ı4. dieß der penfionirte General-Lieute— 
nant v. Lilienberg zu Ludwigsburg mit Tod abgegangen. 

Se Königl. Majejtät haben durch Nefeript vom 12. d. M. das erles 
digte Oberamt Tübingen dem Dberamtmann Seubert von Lorch übertragen, 

Se. Königl. Majeftät gerubten vermdge höchiten Reſeripts vom 11. Sept. 
den Profeffor Dr, Flatt in Tübingen, unter Beibehaltung der Stelle eines Super 
attendenten am theologiſchen Seminar, zum erjten Profeflor der Theologie, an der 
Univerfität Tübingen und zum Probjt der St. Georgen «Kirche und erſten Fruͤh— 
Nrediger, daſelbſt — — A 

den Profeflor Dr. Bengel zum, zweiten Profeffor der Theologie, Defan der 
Et. Georgen-Kirche und zweiten Krups Mrediger; mit Beibehaltung feiner Guperats 
tendenten Stelle, den Profeffor Dr. Bahnmeier zum dritten Profeffor der Theo, 
logie und dritten Früh Prediger, — — 

den bisherigen Diafen und Nrofeffor' Dr. Wurm gum vierten Profeſſor der 
Theologie und vierten Frühs Prediger, mit Enthebung ven feiner Diafonats Stelle, 

den Profeffor Dr. Steudel, mit Beibehaltung feiner Stelle als Ober, Helfer, 
zum fünften Profeffor- der Theologie zu ernennen. 

Se. Königl. Majeſtat haben vermög höchften Neferipts vom 11. Sept. 
Den bisherigen Pfarrer Welſch zu Illerrieden, Obers Amts Wiblingen, auf’ fein 
Anfuchen von feinem Amte entlaſſen. 





Stuttgart. Im Kornhbaus dahier werden am Dienſtag den 23. dieſes 2,000 Stuͤck zwilchene 
Fruchtſacke von verſchiedener Größe im Aufſtreich gegen baare Bezahlung verkauft, wobei ſich die 
Liebhaber Vormittags 9 Uhr einfinden wollen. Den ı2. Seytember 1817. Königl. Camerate Ant. 

Gottedzell. Da der, unterm 30. Julj. d. J, über die Lieferung der, bei bein hieſigen Inſti— 
tut in dem Rechnungblauf ıc. 18/5 zum Echmalzautfisden und Kuͤche Gebrauch erforderlichen hetzicht; 
lichen Qualität Butter wiederholt abgeſchloſſene Akford gnädigft nicht genehmigt, fordern befskien 
worten ift, auf ein Neuts dieſe Lieferung im Abſtreich gu veraffordiren: fo. wird biemit zu vum 
Ente oͤffentlich bekannt gemacht, dah Samſtag den 27. diefed, Vormittrgs g Uhr, die Abſtreichs Ver: 
bondlung bierkber werde vorgenommen werten, daß file die Liebhaber am obengedachtem Tage zur 
befiimmten Stunde mit obrigfeitlihen Vermögens-Zeugniſſen verfehen, Dahier zinfinden und das Nici 
tere vernehmen wollen. Den 10. Sept. ı$17. Koͤnigliches Zuchthaus: Ffleg- Amt. 





— — — — — — tens 
BGedrukt bei Gottlieb Haffelbrin, Hof: und Kanzlei Kupferdruder, Buchdrucer. 
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Samftag, 27. September. 





Königl, Berordnung, die Organifation des Iufiz- Departements betreffend. Vom 23. Sept. 1817. 
BB: ı Ih elil.mz 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. ; 


— Mir haben Ins über. die Organifation der höchiten Zuitiz« Stelle bes Königs 
reichs Vortrag eritatten laffen, und hierauf, indem Wir Uns Unfere Entfhliefung 
über die definitive Einrichtung der übrigen Gerichts-Stellen vorbehalten, nad) Anhoͤ⸗ 
sung Unferes Geheimen Raths befchloifen und verordnen wie folgt: 

I. Es wird eine oberfte Juſtiz-⸗-Steelle auch für. Criminal sachen, unter der 
Benennung Ober + Tribunal, in Unferer Haupt⸗ und Rejidenz + Stadt Stuttgart, 
beitehen, welche ſich in 

einen Criminal» Senat; 

einen Civil⸗Senat, und 

das — der evangeliſchen Confeſſions⸗Verwandten, 
abtheilt und unter einem Praͤſidenden ſteht. 

Die Fälle, wo ſich das Collegium in vollem Rath verſammelt, oder Mitglieder 
des einen Senats zu den Sitzungen des andern beigezogen werden fünnen, wird 
die zu ertheilende Inſtruktion beftimmen. 

a.) Der Eriminals Senat bildet die zte Initanz in Criminal» Sachen. 
Der WirfungssKreis diefer oberiten Stelle wird durch eine befondere In— 

ftruftion bezeichnet, welcher die Beſtimmungen des Berfafungs,Entwurfs $. 170. 

278. 179. 140. ıjter Abfaß zu Grunde zu legen find. 

Bis zur Ertheilung diefer Anftruftion wird dem Eriminals&enate des 

Dbertribunals der Geſchaͤfts-Kreis des bisherigen Ober » Jufkizs Reviforiums, in 

der Maße Übertragen, daß derfelbe die bisher vom KEriminals Tribunale vor 
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fhriftmäßig an das Juſtiz-Miniſterium zur Reviſion zu bringende Straffälle, 

und zwar. diejenigen, in welchen, feine höhere als fünfjährige Feitungs s oder 

Zudthauss Strafe in Anwendung fommm foll, ats Gericht zu erledigen hat, 

aud) im folchen Fällen eine Milderung oder Shärfung des Erkenntniſſes der 

eriten Inſtanz, wenn der Criminal-Senat des Ober; Tribunals fie für rechtlich 
begründet halten wird, für ich, ohne darüber einen Vortrag an Uns zu erſtatten, 
auszufprechen befugt feyn fol. Der EriminalsSenat “fol. fobald als möglich 

conjtituirt werden. j F 
b) Der Eivil-Senat des Ober⸗Tribunals tritt an die Stelle des bisherigen Ober— 

AppellationssTribunals. — 

Er hat laͤngſtene 14 Jage nah Martini d. J. in Thätigfeit zu treten. 
ec) Mit dem Ober Trikunale bleibt das protejtantifche Ehe⸗Gericht wie bisher verbunden. 

Feder Senat erhält einen Direftor , Deren einer fünftighin auch Direftor des 
Ehegerichts iſt, und 6 Raͤthe; das Ehe⸗Gericht 8 Rathe, unter diefen 2 geijtiiche 
Mitglieder des Ober⸗Conſiſtoriums. 

11.) In Betreff der übrigen bejtehenden Juſtiz⸗Stellen, fegen Wir, bis zur ers 
eigen Reviſion der Organifation ſaͤmmtlicher Staatsbehörden , . einjiweilen folgen 
des feilt: - " — 

1) Das Eriminals Tribunal, welches Criminal-Gerichtshof und deſſen 
Raͤthe Ober⸗-Juſtiz-Raͤthe heißen ſollen, theilt did, wie bisher, in 
zwei Sektionen ab. 

Die näheren Beſtimmungen über Derufungen gegen Erfenntniffe des Eris 

„minal-Gerichtshofs von dem Angefchuldeten, oder von Staatswegen, werden 
durch die. Inſtruktion (Art. J. aA.) gegeben werden. Bis dahin gehen die Re— 
ceurfe an den Eriminal«Genat des ObersTribunals in der Art, wie fie bisher an 
das Reviforium flatt fanden. Den dem Eriminal»Gerichtshof, deſſen beiden Sek— 
tionen ein Präfident. voriteht , werden proviforifch ein Direktor, ein vorfißender 
Kath — Geheimer Ober⸗-Juſtizrath — und 16 Näthe und Affefforen angeſtellt. 

2) Das DberjuftisCollegium behält bis auf weitere Berfügung feine bisherige 
Einrichtung und bejteht fo lange aus einem Präfidenten, einem Direftor, einem 
vorfigenden Rath, — Geheimen Ober⸗Juſtizrath — und 16 Näthen und Aſſeſſo— 
ren. Es bleibt in zwei Geftionen abgetheilt. 

3) Der Tutelartath behält ebenfalls proviforifch feine bisherige Einrichtung. 

4) Dei diefen Cotlegien hat der Direftor oder der voriigende Rath, ſo oft der 
Prafident Die Leitung des Collegiums oder Senats übernimmt, als erfter Stim— 
mender an der Berathung Theil zu nehmen, und fih den Arbeiten eines Nachs 
nicht zu entziehen. Sn denjenigen Eollegien, die aus mehr als Einer Abtheis 
ung beſtehen, hat ein Canzley-Vorſtand die unmittelbare Aufſicht über Die 
EanzlensGefchäfte, wohnt den Collegial-Sisungen in der Regel bey, und führt 
in einer vollen Sitzung das Protofoll. - 

5) Das Inſtitut der Juſtiz⸗Collegien und der Criminal-Raͤthe wird gleichfalls 
einjtweilen beibehalten. 
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Die ZuftizrCollegien erhalten in ihrem dermaligen Beſtand eine Perfonal; 

Verſtaͤrknng mitteljt Beigebung von Neferendarien. Sie theilen fih in Seftionen. 

' Denjenigen EriminalsAemtern , welche nad) der Uns gemachten Anzeige einer 
Aſſiſtenz vorzüglich bedürfen, werden Affiitenten bengegeben. 

Die Neferendarien und Affiitenten erhalten Feine permanente Anjtellung bey dies 
fen Stellen, wie Diefes bey den vorgenannten übrigen Staats-Dienern der Fall ift. 

Wir hegen aber die. Zuverſicht, daß fie ſich der Ausarbeitung der vorhandenen 
Geſchaͤfts-Ruͤckſtaͤnde, zu welcher fie zunächit beftimme find, mit allem Eifer widmen 
werden, und eröffnen ihnen fodann die Ausficht auf Beibehaltung ihrer Befoldung 
und auf Anjtellung im Juſtiz- oder adminijtrativen Fache, je nachdem fie ſich für 
das Eine oder das Andere mehr eignen werden. 

11.) Unfer Juſtiz-Miniſter iſt mit der Vollziehung der gegenwärtigen DBerords 
nung beauftragt, die Wir bey Anferer feiten und beſtimmten Anficht, den Gang 
der Juſtiz-Verwaltung mögliehjt zu befchleunigen, ſchon jest zu erlaffen, für gut ges 
funden haben. Gegeben, Stuttgart , den 25. September ı817. 

Wilhelm. Auf Befehl des Koͤnigs. 
Vellnagel. 


Koͤnigl. Reſcript, die Abgabe von Apotheker Waaren, und einen bedingten Vorzug der Forderungen 
der Apotheker im Gant betreffend. Vom 21. Sept. 1817. 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 

Zu naͤherer Beſtimmung der Normal⸗-Vetordnung vom 16. Juli 1813. (Staate⸗ 
und Regierungs-⸗-Blatt vom Jahre 1015. Mr. 32. ©. 265) und zur Sicherſtellung 
der Npothefer in Anſehung ihrer Forderungen für diejenigen Arinei s Mittel, welche 
fie in Gemäßheit jener Berordnung an unbemittelte Kranfe abgeben, haben Wir auf 
den DBortrag Unferes geheimen Rachs befchloffen und verordnen andurd) : 

1) Die Bervindfichfeit der Apothefer, die auf Nezepte geprüfter und zur Praris 
fegitimirter Aerzte und Wund-Aerzte abzugebenden Arzneien anzuborgen, tritt nur 
dann ein, wenn auf dem Nezept von dem Arzt ausdruͤcklich bemerft ift, dag Gefahr 
auf dem Verzug hafte, oder daß der Kranfe des Anborgeng bedürftig fen. 

2) In den angezeigten beiden Fällen, alfo mit Ausnahme der Forderungen für 
andere von. Apothefern verfaufte ABaaren und für Vieh-Arzneien, find Diejenigen 
Forderungen der Apothefer, welche‘ innerhalb fechs Monaten vor ausgebrochenem 
Sant desjenigen, dem Arzneion abgegeben wurden, entitanden find, infofern fie nicht 
von öffentlichen Kaffen uͤbernommen werden, gleich den Kojten der letzten Kranfheit, 
im Sant, vermöge des ihnen Bierdurch ertheilten Vorzugs-Rechts, in der erſten 
Claſſe zu loeiren. J 

Dieſe Unſere Verordnung vl zur allgemeinen Nachachtung öffentlich bekannt 
gemacht werden. Gegeben, Stuttgart den zı. Sept. 1817. — 

Auf Befehl des Königs: j 
öniglicher Gcheimer »Ma:h. 
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Königl. Verordnung, ‚weitere Verfügungen in Ynfekung, bes Schreiberei Weſenß betreffend. 
Vom 10. Siptember ıdı7, 


Ge. Lönigl. Majeität haben fi über das. Gutachten der wegen des 
Schreiberei-Weſens niedergefesten Commiſſion weitern Vortrag erjtatten lafien , und 
hierauf foigendes verordnet: 


1. Die Behandlung des Steuer-Wefens betreffend , fo iſt 

a.) der jährliche Steuerfag in der Negel in allen Gemeinden des Königreichs, wie 
bisher, durch Die Stadt + und Amtsfchreibereien vorzunehmen, welchen aud) die 
Berfertigung neuer Steuer, und Güterbücher, mo foldye nöthig find ; zujteht. 

Wird jedoch dargethan, daß durch eine andere Perfon dieſe Gefchäfte eben 
fo gut und wohlfeiler, als durch Die Stadt» und Amtfehreibereien, verrichter _ 
werden Fönnen, fo foll hiezu auf Anfuchen der Magiftrate von der Section ber 
Eommun Verwaltung Erlaubniß ertheilt werden. . . 

In denjenigen Gemeinden der neuerworbenen Landestheile aber, in mels 
chen , feitdem fie unter twürttembergifche Hoheit gefommen , Feine neue Steuers 
und Güterbücher verfertigt worden find, und die Steuer » VBerfaflung unveräns 
dert geblieben ijt, wird es den Gemeinde-Borjtehern überlaffen, ob fie Das Ges 
fhäft, das jährlich nöthig ift, um die im Beſitzſtand bes jteuerbaren Vermö— 

ens vorgegangene Veränderungen zu unterfuchen,, und des won jedem Kontris 
ham im naͤchſten Jahr zu vertrerende Steuer» Capital richtig zu fleden ; den 
Stadt und Amtsfchreibereien, oder denjenigen Perſonen, melde daſſelbe vordem 
beforgt haben, übertragen wollen. 
db.) Hußerdem aber werden die Gtadts und Amtsfchreibereien von Georgi 1818 an 
mit den Öteuers Gefchäften nichts mehr. zu fchaffen haben. Die Derfertigung 
von Steuer» Empfangs» und Abrechnungsbächern und won Gteuerzetteln, Die 
Gteuersimlegung und Die jährliche Abrehnung mit den Steuer» Eontribuenten 
ehört von Dem — Zeitpunkt am nicht mehr zu ihrem Gefchäfts, Kreis, 
indem alle diefe Gefchäfte bei der fünftigen Einriehtung dem Steuer Einbringer 
überlaffen werden koͤnnen. 
#.) Heberall, wo der Einzug der von den Gemeinden an die AmtspflegrCafle einzu, 
.»  liefeinden Steuern mit der Verwaltung des Gemeindes-Bermögens verbunden 
war, foll derfelbe davon gefrennt, und im jeder Gemeinde durch die Wahl der 
Bürgerfchaft ein tuͤchtiger vechtichaffener und mit hinlänglihem Bermögen ans 
eieffener Mann aufgejtellt werden, welcher diefe Steuern und den Brandfchadens- 
Beitrag einzuziehen, an die Amtspflege einzuliefern und daraber Rechnung abs 
zulegen hat. Die Amts +DBergleichungssKoften find jedoch in Kriegszeiten nicht 
unter dem AUmtsichaden, fondern befonders umzulegen, und über diefe hat nicht 
der Steuer -Einbringer, fondern der Rechnungführende Bürgermeijter mit den 
— Steuer⸗Contribuenten ſowohl- als mit der Amtspflege-⸗Caſſe Abrechnung 
zu treffen. 
d.) Die Sreuerslimlage erhält eine einfachere und zweckmaͤßigere Einrichtung, indem 
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" fie von Georgi 1818 am in allen Gemeinden nad) ſogenannten Simplen gefdjer 
ben fol. Da, wo diefe Art der Umlagen bereits üblich iſt, Fann Die beitehende 
Form einjtweilen beibehalten werden, in allen abrigen Gemeinden aber, diejenige 
ausgenommen, in denen von ihrer frühern Verfaſſung her noch Die Bermögenss 
Steuer bejteht, wird ein gleichförmiges Steuer» Simplum in der Mafe einge 
führt, daß auf jeden Gulden Steuers Kapital £ fr. oder ı Heller (den Kreuzer 
in diefem Falle zu 8 Heller gerechnet) mithin auf 200 fl. SteuersKapital ı2 fr. 
als Simplum beredjnet werden. 
Nähere Vorſchriften über die Behandlung diefer in einem großen Theil 
ber Gemeinden des Königreichs neuen und unbefannten Art der Umlegung und 
des Einzugs der Steuern werden demnaͤchſt erläffen werden. 


II. Die in der allgemeinen Verordnung vom ıg. Juni 1808. $. 33. enthaltene 
Beſtimmung, daß Die Äktuars-Stellen bei denjenigen Dorf-Gerichten in den neuer 
worbenen Landen, in denen cd an tüchtigen Männern hiezu fehlt, von den Amts» 
Subſtitüten verfehen werden follen, wird dahim befchränft, daß Die Berfehung des 
Artuariats durch den Subfituten von nun an nur Dann gejtattet fenn folle, wenn 
bie Gemeinde» Borjtcher felbjt darum bitten, und fid) ausmweifen, daß in ihrer Ge— 
meinde Fein hiezu tauglicher Mann vorhanden fey. 


IH. Zur Abkürzung unndthiger Weitläufigfeiten im Nechnungswefen wird vors 
läufig und bis eine neue NechnungssÖnftruftion gegeben feyn wird, verordnet : 

‚a.) Ueber die Derwaltung der im Beliß einer Gemeinde oder andern Corporation 
befindlihen Natural»-Borräthe und Materialien, fie möge von dem Hauptrechner 
oder einem Unterrechner geführt werden, foll in Zufunft Feine befondere Rech— 
nung geitellt, fondern es foll am Ende jeden Jahrs das über dieſe Berwaltung 
Das ganze Jahr über geführte, abgefonderte Manual, in welches jede Einnahme 
oder Ausgabe mit den erforderlichen Beweiſen einzutragen ijt, in allen Rubriken 
ergänzt, abgefdyloffen und der Hauptrechnung fammt einer tabellarifchen, nad 
dem angefchloffenen Formular, Beil. A., gefertigten Leberjiht uber Einnahme, 
Ausgabe, Sturz Borrath, Abgang oder Vorſchuß beigelegt werden. 

b.) Den Zahrsrechnungen foll Fünftig fein Anventarium über Die bei den Gemeinden 
und andern Corporationen vorhandene Mobilien angehdügt, fondern es foll nad) 
einem von der &ection der Commun-Verwaltung vorzufchreibenden Muſter 
ein befonderes Inventarium verfertigt und in der Negiftratur aufbewahrt werden, 
welches bei der jährlichen Nechnungs» Stellung in Anſehung des Zumwachfes und 
Abgangs revidirt, und, ob dieſes gefchehen, Bei der Rechnungs-Abhoͤr unterfucht 
werden fol. . 

e.) Wenn ſich bei Berrechnung ber einzelnen Einnahmens und Ausgabe + Poften 
auf eine der Rechnung beiliegende Unfunde bezogen wird, fo foll das Wefentliche 
der Sache nur mic wenigen Worten unter Verweiſung auf Die beiliegende 
Urfunde angzzeigt, und Die Summe ohne Spezifitation ihrer einzelnen Beſtand— 


458 


theile eingefeßt werden. Es iſt durchaus nicht zu geitatten, daß der Inhalt 
einer Der Rechnung beiliegenden Urfunde wörtlich oder auszugsweife in der 
Rechnung wiederholt werbe. 


IV. Zu Abfürzung der Inventuren und Theilungen wird verfügt: 


a.) Wenn bei einer NRealabtheilung die einzelnen Erben um ihre Erbes; Portionen 
abgefertigt find, fo iſt, was jeder derfelben erbsweife erhalten hat, in dem für 
ihn auszufertigenden Theilzettel Stück für Stück zu befchreiben, dem Theilungss 
Protokoll aber it nur eine fummarifche Uebericht nach dem bienad) ſtehenden 
Formular, Beil. B., anzuhaͤngen. Zur Vorſicht find die Looszettel Über Liegens 
fchaft und Fahrniß, oder, wenn die Dertheilung nicht durch das Loos, fondern 
durch eime gütliche Uebereinfunft gefshehen it, dag hierüber geführte Protofoll 
mit dem Theilungs s Protofoll in der Negiftratur aufzubewahren. Im Inven— 
tarium aber ijt bei jedem Grundſtuͤck, bei jedem Activ-Poſten und von der Fahr— 
niß bei den Pretiofen am Rande der Name des Erben beizufeßen, dem jedes 
diefer Stuͤcke zugetheilt worden ijt. 


b.) Da, wo es bisher üblich gewefen ift, bei Theilungen, wo mehrere Activ» und 
Paſſiv⸗Poſten vorhanden waren, nach der Erbsverweifung noch eine fogenannte 
Activ- und Paſſiv-Verweiſung dem Theilungs + Protofoll anzuhängen, in dies 
felbe jedem im Inventarium ſchon befchriebenen Activ- und Paſſiv-Poſten noch 
einmal einzutragen, und die Art der Derweifung anzuzeigen, hat diefes für Die 
Aufunft zu unterbleiben. Hingegen ift im AInventarium bei jedem Activ- und 
Paſſiv⸗Poſten die Art der Verweiſung am Nande zu bemerfen. 


c.) Don gefchloffenen Bauern » Gütern, Die. unvertheilt von einem Beſitzer auf dem- 
andern übergehen, it bei der Anventarifation micht jedes einzelne Grundjtüc 
mit Mebenliegern und Anitöffern aufzuzeichnen, fondern das Gut it nach 
feinen Hauptbeitandtheilen, Gärten, -Wiefen, Aefern, Weinbergen, Waldungen ıc. 
und deren Meßgehalt zu befchreiben, und die darauf haftenden Nechte und 
Befchwerden find Furz anzuzeigen. 

4.) Wenn bei Der Inventarifation der Fahrniß unter Fahrniß-Stuͤcken Dderfelben 
Gattung mehrere son gleicher Pefchaffenbeit, mithin auch von gleichem Werthe 
vorhanden find, wie Diefes 3. B. gewöhnlich bei dem Leib- und Bettweißzeug 
u. f. w der Fall iſt; fo foll nicht jedes Stuͤck einzeln, fondern alle Stüdfe von 
gleicher Gattung und Befchaffenbeit follen zufammen befchrieben, der Anfchlag 
des einzelnen Stuͤcks zwar innerhalb Falzes bemerft, der Anfchlag aller Stuͤcke 
zufammen aber in einer Summe außerhalb Falzes eingefegt werden. 

V. Die Gantverweifungen find dadurch abzufürzen, daß, nachdem der Activ— 
und Paſſiv⸗-Stand vollitändig befchrieben, und die wirffid vorhandene Inſolvenz 
berechnet it, in dem Verweiſungs-Protokoll kurz angezeigt wird: 

a.) Wenn die Maffe durch Die mit einem Vorzugsrecht verfchenen Forderungen 
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erfchöpft wird, an welchem Gläubiger die Bezahlung aufgehört, und wie wiel 
Dieter an feiner Forderung noch erhalten hat, 

b.) wenn hingegen von der Maſſe noch) etwas für Die Gläubiger ber bten Kaffe übrig 
bleibt, wie viel hievon auf jeden Gulden der im dieſe Klaffe locirten Forderuns 
gen komme. n 

Die einzelnen Gläubiger find zwar mit ihren Forderungen auf bejtimmte 
Bermögenstheile zu verweiſen, und die Verweiszettel find für Dieielben auszus 
fertigen, es iſt aber nicht nöthig, in dem Berweijungs:Protofol die Berweifung 
jedes einzelnen Gläubigers mit Meitläufigfeit nachzutragen, fondern es it in 
dem voraittehenden Inventarium unter dem Aetiv-Vermögen bei jedem einzels 
nen Beſtandtheile derjenige Gläubiger, dem berfelbe angewielen worden, und 
bei den Paliv Schulden bei jedem Yoilen die Art und Weiſe, wie derſelbe vers 
wicjen worden, oder eb er ganz oder zum Theil durchgefallen fen, am Mande 
Furz zu bemerfen. Dei Hertellung des Inventariums iſt die umabänderliche 
Regel, zu beobachten, daß die Pati, Schulden ſtreng im derjenigen Drdnung, 
in welcher diefelbe, verm)ge Des Lokations-Urtheils Die Bezahlung zu erwarten 
haben, eingetragen werden j 

Die Ministerien, insbefondere die der Juſtiz und des Innern haben jedes 

in feinem Theil für die Vollziehung diefer Anordnungen zu forgen-. 
Stuttgart, den 10. Geptember 1817. 
Auf Befehl des Königs. _ 
KRöniglicher Geheimer -Nath. 


Verordnung, ben® Zwiſchenhandel der inländifchen Kaufleute betreffend. 


Um Unordnungen und Defraudationen des Eingangszolls vorzubeugen, welche 
bei dem, den inlemdifchen Kaufleuten gegen Entrichtung des Tranfitosolls geitatteten 
Zwifiıhenhandel begangen werben fönnen, wird hierüber folgende nähere Vorſchrift 
ertheilt: 

1.) Unter Zwiſchenhandel wird dasjenige Geſchaͤft verſtanden, wodurch der in— 
laͤndiſche Kaufmann ausländifche Waaren für eigene Rechnung einkauft und ſolche 
ſodann unmittelbar ins Ausland wieder abſetzt. 

2.) Die Verladung der auf.dem Wege Des Zwifchenhandels ins Ausland vers 
fandt werdenden Waaren fann nach Maasgabe der in $. 41. der Zellordnung ent . 
haltenen Beſtimmung, nur vor einem öffentlichen Waag- und Lagerhaus unter Auf— 
fidyt der Zolls und Waaghausbeamten gefdiehen. 

3.) Für jede Waarenquantität, welche auf diefe Art an einen ansländifchen 
Käufer, oder Kommiſſionaͤr abgeſchickt wird, hat ber Derfender einen ordentlichen 
Krachtbrief, nach Vorſchrift des $. 37. der Rollordnung, auszuſtellen, und dem Orts— 
Zollamt zu präfentiven, von welchem unter Beidruckung Bes Amtsfiegels und Alegis 
tung der Nummer des Zollzeichens die gefchehene Bezahlung bes Durchgangszolls 
auf dem Frachtbriefe zu beurfunden iſt. 
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4) Der Important und Verſender ſolcher Zwiſchenhandelsguͤter, auf welchem 
die Zollpflichtigfeit haftet, bleibt für die wirfliche Ausfuhr derfelben ins Ausland 
tenent, und es iſt deßwegen feine Obliegenheit, fish hiezu eines zuverläßigen Fracht 
fahrers zu bedienen. 

5.) Eine als Tranfitos oder Zwifchenhandelsgut deflarirte Waare verliert dieſe 
Eigenfhaft durd die Nichterfüllung ihrer Beſtimmung ins Ausland, namentlich 
duch den Wiederverfauf an einen Inländer, durch das Srerausnehmen aus dem 
öffentlichen Lagerhaufe und Einlagern in einem Privathauſe. Die Waare geht hier 
durd) in Eingangsgut über, und wenn im einem folchen Falle der Eigenthümer, der 
diefelbe importirte, die Entrichtung des tarifmäfigen Eıngangszolls unterlaffen hat, 
fo iſt er der in den Zollgefegen auf Die Abficht einer Zoldefraudation bejtimmten 
Strafe unterworfen; es wäre denn, daß in Anfehung der Miederlage in einem Pris 
vatmagazin nad) Maasgabe der Verordnung vom ı. Februar d. J. befondere Difpens 
fation ertheilt worden ſeyn würde. 

Wonach ſich Die König. OberzollsYemter, fo wie die Handesleute genau zu 
achten haben. 


Stuttgart, den a5. Sept. 1817. Sektion der Steuern. 


Rechts-Erkenntniſſe des Königl. Oberjuftiz : Collegiums, 


2.) In Sachen der Gemeinde Oberopfingen, Klägerin gegen den Grafen von 

Schaͤsſsberg zu Thannhaufen Berlagten, Deholzungsrecht betreffend, wurde auf Bes 
weis evfannt. Stuttgart, den 6. Sept. 1817 

2.) An der Ations⸗Sache vou Biberach) zwifchen Barbara, Johann Georg Fiks 

zu Arfenhaufen Eheweib cum. cur. Intin Antin und dem in der Konfursfache ihres 

Ehemanus beitellten Güterpfleger, Jakob Bauer, Defonomie Berwalter dafelpjt, Iten 


Aten, das PBeibringen der Antin betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, 
den ı1. Sept. ıdı7. 


5.) An der Nechtsfache mehrer Bauern und Söldner zu Ober-Ötozingen Inten 
wider den Frhru. v. Umgelder dafelbit, ten, die Eigenfchaft der Intſchen Soͤld— 
ner betreffend , wurde Die Inten mit ihrem Repliffage ausgefchloffen, die Sache von 
Amtswegen für beichlojlen angenommen, und Die Inten mit ihrer poſſeſſoriſchen 


Klage unter Berurtheilung in die Prozeß-Koſten abgewiefen. Stuttgart, den 15. 
September ı8ı7. 


Verzeihniß über die in wichtigen Fällen gefällte Straf : Erfenntniffe. 


Am 25. Juni wurde der zu Rottenburg in Verhaft und Unterſuchung gefommer 
we Joh. Gottlieb Bühler von Herrenberg, wegen wiederholten Diebjiahls, neben 
dem Kojten und Schadens:Erfag mir Smonathlider Veſtungs arbeit belegt. 

An demfelben Tage ijt gegen den zu Ellwangen verhaftsten Joſeph Maner von 
Pfannenjiiel, Dberamts Aalen, wegen begangener Diebfiähle, eine Emonathlicd)e 
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Veſtungsſtrafe erkannt, und ruͤckſichtlich der Koſten und des Schadens das Ange— 
meſſene verfügt worden. 

Unter dem ı7. Juni wurde der zu Göppingen in. Berhaft und Unterfuchung gas 
fommene Georg Geis von Grofeiflingen, Dberamts Göppingen, und deffen Mit 
ſchuldiger, Johann Georg Großmann von Guffenftadt, Dberamts Heidenheim, we 
gen begangener Fälfhung und verübten Schafdiebjtahls, jeder neben Einrechrung 
eines Theils des eritandenen Arrejis, noch zu einer Amonathlidyen Beitungsarbert 
fo wie zum Erſatz aller Koſten und des Schadens, zu gleichen Theilen, veruccheift. 

An demjelben Tage wurde der zu Ellwangen verhaftete Michael Rapp von 
Steinenfirh, Oberamts Geiflingen, wegen groflen und ausgezeichneten Geld— 
Diebitahls , neben dem Erfage der Koflen und des Schadens, mit viermanatlicher 
Zuchthaus⸗Arbeit beitraft. 

Den 18: Juni ift der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Zaver Kimmich von Aichhalden, beramt3 Dberndorf, wegen Faͤlſchung und 
Diebitahls , neben dem Koften » und Schadens » Erfaß, mit einer zehnmonatlichen 
Veſtungs⸗Arbeit belegt worden. 

An demfelben Tage it gegen Die wegen Bigamie zu Ludwigsburg vwechaftete 
Anna Maria Wintermann von da, neben dem Erjage aller Kojten eine einjährige 
Zuchthaus⸗Strafe erfannt worden. 

Un demfelben Tage wurde der zu Ulm im Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Johann Schenzinger von Schwendi, Oberamts Wiblingen, wegen wiederholten 
Kirchen, Dieditahls , neben dem Erfage aller Koften und des Schadens zu einjährir 
ger Veſtungsarbeit condemnirt. 

An demfelben Tage ift der zu Heilbronn werhaftete Ludwig Danner von 
Aſchhauſen, Oberamts Kimzelsau, wegen wiederholten Diebjtahls, neben dem 
Erjag aller Koſten, mit fehswmonatlicher Veſtungsarbeit befegt worden 

Um 20. Juni wurde gegen den zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Michael Hörcher von Windifchendah, Oberamts Oehringen, wegen 
wiederholten Diebitahls, neben dem Koften und Schadens-Erſatz, eine viermonatliche 
Veſtungs⸗Arbeit erfannt. 

An demielben Tage wurde der zu Rottenburg verhaftete Jud Low Dttenheimer 
von Norditetten, Dberamts Horb, wegen mehreren Petrügereien neben dem Erfage 
aller Kojten und des Schadens zu fünfmonatlicher Zuchthausitrafe verurtheilt. > 

An demfelben Tage ift gegen den zu Eflingen verhafteten Ehrijtian Friederich 
Reinhart von Gtuttgart, wegen eines qualificirten, mehrerer ausgezeichneter und 
verfdyiedener Eleiner wiederholter Diebitähle, neben dem Erfage der Koften und des 
Schadens eine einjährige Zuchthausftrafe nebſt Willfomm und Abſchied mitteht Rus 
thenjtreiche, ausgeiprochen, und die nachherige Eıniperrung in ein JwangssArbeitss 
Hans bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigſtens auf fehs Monate, verfüge 
worden.. 

Un demſelben Tage wurde die zu Ulm im Berhaft und Unterfuchurng gefommene 
Barbara Schwenk von da, wegen wiederholter Diebfiähle, neben dem Erfage aller 
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Roften und des Schadens zu .einjähriger Zuchthausitrafe und nachheriger Verwah— 
zung in ein Zwangs-Arbeitss Haus bis zu erprobter Befferung, jedoch wenigitens auf 
acht Monate condemmirt. 

Un demfelben Tage iſt die zu Ludwigsburg verhaftete Marg. Friederife Braͤndle 
bon da, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfage aller Kojten und des 
Schadens, mit fechsmonarlicher Zuchthausſtrafe belegt worden. 

Den 28. Juni wurde der zu Ellwangen verhaftete Joh. Seyffert von Neresheim, 
wegen verübter qualıficirter Diebjtähle, neben dem Verluſte feiner Thorwarts + und 
Nachtwaͤchters-Stelle und dem Erfaße der verurfachten Kojten und Schäden unter 
Aufrechnung eines Theils der erjiandenen Haft noch mit einer fünfmonatlicher 
Deitungsarbeit beitraft. 

An demfelben Tage wurde der zu Ulm verhaftete Joſeph Holzle von Andelfins 
en, DOberamts Riedlingen, wegen ehebreiherfchen Concubinats und veribter Feld 

ıebftäble zu einer meunmonatlihen Veſtungsarbeit und deſſen Mitichuldige die 
Elifabecha Nettich von da, zu viers und einhalbmonatliher Zuchtfausarbeit verurs 
theilt, und in Nücfüicht der Koften und des Schadens das Angemeflene verfügt. 

An.demfelben Tage ift der zu Ulm in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Eonrad Luz von Riedlingen, wegen ehebrecherifihen Inceſts, zu neunmonatlicher 
Beitungsarbeit, und Die Mitfchuldige Romula Luz von da, zu neunmonatlicher Zucht; 
hausjirafe, wie auch zum Erfage aller Koften zu gleichen Theilen, verurtheilt worden. 
An demſelben Tage wurde gegen den zu Ellwangen in VBerhaft und Unterfuchung 
gefommenen Chriſtian Franf von Affalterwangen, Dberamts Neresheim, wegen auss 

egeichneter Diebftähle, neben den Koften und Schadens-Erſatz, eine fehsmonatliche 
Keftungaftrafe erfannt. ” 

Unter dem 2. Juli iſt der zu Ludwigsburg verhaftete Jakob Weber von Ellhos 
fen, Oberamts Weinsberg, wegen Diebitahls und Bagirens, neben dem Erfage aller 
Kojten und des Schadens, mit viermonatlicher Zuchthausitrafe belegt worden. 

Un demfelben Tage wurde gegen den zu Ulm verhafteten 

1.) Johann Baptiſt Diemer von Albersweiler, Oberamts Ehingen, wegen ehe 
brecheriichen Concubinats, VBagabundität und verübter gewaltfamer Befreiung einer 
Verhafteten eine einjährige Beitungsarbeit, und 

2.) gegen Johann Rehm von Kappel, Oberamts Riedlingen, als Mitfchuldigen 
bei dem leiten Vergehen des Diemer, eine fechsmonatliche Zuchthausitrafe erfannt, 
und rücjichtlich der Koften das Erforderliche verfügt. 

An demfelben Tage it der zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Sohann DBluthard von Mellingen, Oberamts Eplingen, wegen Bienen Diebr 
ſtahls, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz, mit einer wiermonatlichen Zuchthaus 
Arbeit beitraft worden. 

An. demfelben Tage wurde ber zu Mergentheim verhaftete Philipp Schmid ven 
Hohenhard, Dberamts Erailsheim, wegen verubter Diebftähle, neben dem Erfage 
aller Koften und des Schadens zu fünfmonatlicher Zuchthausarbeit werurtheilt. 


An demfelben Tage iſt der zu Göppingen in VBerhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Ferdinand Gigill von Gmünd, wegen begangener Diebjtähle, mit Eintechnung 
feines Scortations-⸗Vergehens zu viermonatlicher Beftungsarbeit und zum Erfaße der 
Kosten und des Schadens verurtheilt worden. 

Den 4..Quli wurde der zu Ulm verhaftete Leopold Schlemmer von Buchau, 
Dberamts Riedlingen, wegen eines großen und anderer ausgezeichneter Diebitähle 
mit zehnmonatlicher und deffen Mitfchuldiger, Martin Müller von da, mit neuns 
monathlicher Veſtungsarbeit belegt, auch ruͤckſichtlich der Kojten und des Schadens 
das Angemeflene verfügt. 2 

Un demfelben a. it der zu Göppingen in Berhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Johann Adam Napp von Vorderweitermurr, Dberamts Pafnang, wegen drits 
ten Diebſtahls, neben dem Erfage aller Kojten und des Schadens, zu einer einjähs 
tigen Zuchthausitrafe, und nachheriger Berwahrung in einem Arbeitshaufe auf wes 
nigitens 6 Monathe, verurtheilt worden. 

Unter dem 5. Juli wurde der zu Mergentheim verhaftete Georg Michael Schupp 
von Ndolzfurth , Oberamts Dehringen , wegen mehrerer, zum Theil ausgezeichneter, 
Diebjtähle, neben dem Erfaß ber ihm zugefchiedenen Koften und des Schadens, mit 
fehsmonathlicher Zuchthausitrafe beitraft. 

An demſelben Tage ijt gegen den zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Friederichh Graf von Maibach, Oberamts Hall, wegen dritten Diebftahls, 
neben dem Erfaße aller Koften, eine achtmonatlihe Zuchthausſtrafe ausgefproceny 
und Die nachherige Einfperrung in ein Zwangs-Arbeits⸗Haus auf wenigſtens Drei 
Monate verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Urach verhaftete Stephan Friz von Anhaufen, 
Dberamts Münfingen, wegen bedeutender Geld»Unterfchlagung neben dem Erfaße 
der lihm zuerfannten Koften und des Schadens zu fünfmonatlicher Veſtungsarbeit 
verurtheilt. 

An demſelben Tage iſt der zu Mergentheim in Verhaft und Unterſuchung gekom— 
mene Georg Bartelmoͤß von Gamersfeld, Oberamts Gerabronn, wegen eines großen 
Diebſtahls mit viermonatlicher Veſtungsarbeit belegt worden. 

An demſelben Tage wurde gegen den zu Ellwangen verhafteten Michael Ham— 
merer von Unterrombuch, Oberamts Aalen, wegen eines großen und qualifteirten 
Diebftahls , eine achtmonatlihe DBeitungsarbeit und gegen feinen Mitfehuldigen, 
Dominifus Huber von Obermedlingen, im Königreich Baiern, eine viermonatliche 
Be ee erfannt, und die nachherige Ausweifung des letztern aus den Königl. 

tasten, auch rüffichtlic der Koften und des Schadens;Erfages das. Ungemeffene 
verfügt. ' 

Den 8. Juli iſt der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung. gefommene 
Sohann Georg Luz von Erligheim, Oberamts Beſigheim, wegen mehrerer zum Theif 
größer und qualificirter Diebjtähte neben dem’ Erſatze der Koften und des Schadens 
zu einjähriger Veitungsarbeit und nachheriger Einperrung in ein Zwangs-Arbeitss 
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Haus bis zu erprobter Befferung, jedoch wenigftens auf fechs Monate, verurtheift 

worden. \ 

An demfelben Tage wurde der zu Rottenburg verhaftete Kafob Friedrih Schwei— 
fert von Waldderf, Dberamts Tübingen, wegen. wiederhoften und qualifieirten Dieb» 
ftabls, neben dem Koſten- und Cchadens » Erjage mit zehumonatlicher Veitungss 
Arbeit beitraft. 

Unter dem 9. Juli iſt gegen den zu Altdorf in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Wilibald Kuz von Schelffingen , wegen ausgezeichneten Pferd» Diebjlahls, 
neben dem Erfage aller Koften und des Schadens eine viermonatliche Bejtungsarbeit 
erfannt worden. I 

An demſelben Tage wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Johann Pfetſch von 
Oßweil, Oberamts Ludwigsburg, wegen qaualificirten Diebſtahls, und Diebſtahls— 
ee dem Kojtens und Schadens,» Erjag mit viermonatlicher Veſtungs— 

Itbeit belegt. 

An. demfelben Tage iſt der zu Göppingen in Derhaft und Unterfuchung gekom— 
mene Johann Kreißer von Gerjtetten, Oberamts Heidenheim, wegen dritten Diebjtahls, 
neben dem Erfaße aller Koften und des Schadens; zu einjähriger Veſtungsarbeit und 
zu nachheriger fechsmonatlicher Verwahrung in ein Arbeitshaus verurtheilt worden, 

Den a2. Juli wurde der zu Ulm verhaftete Johann Georg Geybold von Alt 
heim, DOberamts Albek, wegen Branditiftung, meben Bezahlung aller Kojten und 
des gejlifteten Schadens zu einer adhtjährigen Zuchthausitrafe verurtheilt. 

An demfelben Tage ift der zu Rottweil in Berhaft und Unterfuchung gefommene 
Sohann Friderich Mauthe von Edingen, Oberamts Balingen, wegen großen. und 
qualifieirten Diebftahls, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatze mit fünfmonatlir 
cher Dejtungsarbeit beftraft worben. 

Un demfelben Tage wurde gegen den zu Altdorf verhafteten Johann Pfahl von 
Langendorf, im Königreich Paiern, und Silveſter Lorinfer von Wangen, neben dem 
Erfaße der ihnen zugefchiedenen Koiten folgende Strafen erfannt: 

7.2.) gegen den Inquiſiten Pfahl wegen vagirendem Kebenswandel , ehe 
‚brecherifhem Eoncubinat und Falfhung eine fechsmonatlide Zuchthausſtrafe, und 
nacheriger Ausmweilung aus den Königl. Staaten, und 
2.) gegen den Mitinquifiten Lorinfer wegen wiederholtem vagirenden Lebens, 
swandel, wiederholter Fälfhung und Diebitahl, eine achtmonatliche Zuchthausitrafe- 

An demfelben Tage iſt der zu Mergentheim in DBerhaft und Lnterfuchung 
gefommene Andreas Schon von-Hall, wegen verübter großer qualificirter Diebitähle, 
neben dem Erfaße des verurfachten Schadens und Bezahlung aller Kojien mit fiebens 
monatlicher Beitungsarbeit belegt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Mergentheim verhafteten Michael Dörr 
von Vorbachzimmern, Dberamts Mergentheim, wegen wiederholten qualifizirten Diebs 
frahls, neben. dem Erfage der Koiten und des Schadens eine fechsmonatlide Bes 
ſtungs-Arbeit ausgefprochen. 

An demfelben Tage iſt der zu Rottweil in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
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mene Johann Rauter von Roͤthenbach, Amts Oberndorf, wegen Diebftahls und Be 
trugs zu einer viermonatlihen Veſtungsarbeit verurtheilliworden. 

Unter dem ıdten Juli wurde Die zu Ulm verhaftete Magdalena Müller von 
Achſtetten, Obetamts Wiblingen , wegen dritten anagezeichneten Diebitahls , neben 
Bezahlung der ihr zugefihiedenen Koſten, zu einer fechsmonatlichen Zuchthausijtrafe 
und nachheriger dreimonatlicher Einfperrung in ein Jmwangs-Arbeitshaus condemnirt. 

Den ıdten Juli iſt der zu Altdorf in Verhaft und Umterfuchung gefommene 
Johann Georg Staudacher von Habersweiler, Oberamts Tettnang, wegen Gtraßens 
raubs, neben Dem Erfage aller Kojten und Verluſt feiner filbernen Militärs Berdienftr 
Metaille mit dreijähriger Veſtungs-Arbeit beitraft worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Calw verhaftete Jacob Frohnmayer von Deus 
ftingen, Dberamts Böblingen, wegen vollbradhten — durch eine fehr ſchwere Miß— 
bandiung des Beraubten ausgezeichneten, und mit einem Attentat de+ Naubmords 
verbundenen Straßenraubs, neben dem Erfage aller Koſten und bes Schadens, mit 
achtzehmjähriger Zuchthausitrafe belegt. 

Unter dem ıgtem Juli it der zu Mottenburg in Verhaft und Unterfuchung ges 
fommene Johann Kramer von Hailfingen, Oberamts Herrenberg, wegen großen 
Diebſtahls, neben dem Erfaße der ihm zuerfannten Koften und des Schadens, zu 
viermonatlicher Veſtungsarbeit verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurdg gegen den zu Rottweil werhafteten Jakob Schneider 
von Pfäffingen, Oberamts Balingen, wegen qualificirter Diebjtähle neben Dem Kos 
ſtens- und Schadens, Erfase, eine fechgmonatlihe Veſtungsarbeit erfannt. 

An demfelben Tage ift gegen den zu Heilbronn in Derhaft und Unterſuchung 
gefommenen Johann Michael Keppler von Brafenheim, wegen wiederholten Diebs 
ſtahls und Fälfhung, neben dem Erfage des übrigen Schadens, und Bezahlung 
fämmtlidher Kojten, eine fünfjährige Zucthaus » Strafe ausgelprochen, und Die 
nachherige Einfperrung in ein Zwangss-Arbeitshaus auf wenigftens zwei Jahr vers 
fügt worden. 

Unter dem 22. Juli wurde der zu Göppingen verhaftete. Gottfried Weller von 
Kaiſersbach, Dberamts Lorch, wegen wiederholten. Diebitahls , neben dem Erſatze 
des ihm zugefchiedenen Kojtens und Schadens, zu anderhalbjähriger Veſtungs— 
Strafe und nachheriger Einfperrung in ein ZwangssArbeitshaus auf ſechs Monathe 
Verurtheilt. 

Den 36. Juli ift der zu Heilbronn in Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Andreas Reuzhammer von Lämmerfpach, Oberamts Bafnang, wegen eines großen 
und ausgezeichneten Diebjtahls neben Bezahlung aller Koiten, mit viermonatlicher 
BeitungssArbeit belegt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen dem zu Urach verhafteten Johaun Krieg von 
Omen, Dberamts Kirchheim, wegen naͤchſten Berfuchs der Sodomie heben dem 
Erjage aller Kojten und des Schadens, eine zweijährige Zuchthaus Strafe erfannt. 

An demfelben Tage iſt die zu Ejlingen in Berhaft und Unterſuchung gefonw 
mene Anna Marie Shölhemme von Mefardenzlingen, Oberamts Nürtingen, wegen 
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wiederholter, zum Theil ausgezeichneter großer, Diebitähle, neben dem Koffens und 
‚Schadens;Erfas, zu einer vierjährigen ZuchthaussStrafe, und nachheriger Verwah— 
rung in einem Zmangss Urbeitshaus bis zu erprobter DBefferung, wenigftens aber 
auf neun Monathe, verurtheilt worden. ° 

Un demfelben Tage wurde der zu Eflingen verhaftete Georg Michael Eifenhart 
von Deufringen, Oberamts Böblingen, wegen großen und ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls, neben dem Erfaße des noch wicht verfüteteu Schadens und Dezahlung 
fämmtlicher Koſten, mit achtmonatficher Beituugs-Arbeit beitraft. 

Un demfggpen Tage ift gegen den zu Mergentheim in Berhaft und Unterfuchung 
gefommenen Georg Andreas Hornung von Michelbah, Oberamts Gerabronn, 
wegen wiederholten Diebitahls , neben Dem Erfage aller Koſten eine fechsmonatliche 
DeitungssArbeit erfannt, und die nachherige Einfchliefung in ein ZmangssArbeits- 
haus auf drei Monathe verfügt worden. 

Unter dem 29. Juli wurde der zu Göppingen verhaftete Wilhelm Malfch von 
Steinheim, Dberamts Marbad) , wegen wiederholten Diebftahls neben dem Koſten 
und Schadens-Erſatz, mit ſechsmonatlicher Veitungss Arbeit belegt. 

An demfelben Tage ift der zu Ludwigsburg in Derhaft und Unterfuhung ger 
fommene Philipp Nedwiz von Diefenbach , Oberamts Maulffonn, wegen verübter 
Diebjtähle, Faͤlſchungen und Verwundung feiner Ehefrau neben dem Erfage aller 
Koiten , zu einer zehnmonatlichen Veſtungs-Arbeit verurtheilt worden. 

Den 31. Juli wurde der zu Ulm verhaftete Matthäus Keppler von Bingen, 
Fürftl. Sigmaringenfcher Herrfchaft, wegen Diebftahls, Wiederfeglichfeit und andes 
ter Vergehen zu fechsmonatlicher ZuchthaussStrafe und nachheriger Ausweifung aus 
den 8. Staaten, deſſen Mitfchuldiger Jakob Jehle von NRegglisweiler aber zu fechss 
monatlicher ZuchthaussStrafe und nachheriger Einfperrung ın ein ZmangssArbeitss 
haus bid zu erprobter Beſſerung jedoch wenigſtens auf fehs Monathe verurtheilt, 
auch rükichtlich des Koften » und Schadens-Erſatzes das Angemeffene verfügt. 

An demfelden Tage find gegen die wegen wiederholten Diebſtahls und anderer Vergehen 
in Unterfuhung gekommene Grescentia Tuͤrk von Wildburgftetten, im Königreih Baiern, 
und ihre Mitfhuldige, neben dem Erſatze der demfelben zugeſchiedenen Koften folgende Strafen 
erfannt worden, 

1.) Gegen die Inquifitin Tuürk eine neunmonatlide ZuhthaussStrafe und nachherige 
Ausweifung au den Königl. Stuaten- 

J — Gegen Xaver Bayer von Iggingen, Oberamts Gmünd, eine ſechsmonatliche Veſtungs⸗ 
rbeif, und s 

3.) Gegen Maria Anna Traͤnkler von Hammerftetten, im Königreih Baiern, eine vier 
monaslihe Zuchthaus-Strafe mit nachheriger Ausweifung aus den Königl. Staaten, 

An demſelben Tage wurde der zu Mergentheim verhaftete Franz Koflmaier von arten 
ftein, Oberamts Gerabronn, wegen groſſen und qualificirten Diebſtahls zu viermonatlicher 
und der Mit-Inquiſit Morig Schuhmann von da, wegen wiederheften Diebſtahls, mit ſechs⸗ 
monatlicher Veſtungs⸗Arbeit belegt, und in Rückſicht der Koften und des Schadens das Er— 
forderliche verfügt. * 
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Erfenritniffe des Königl, Ehegerichts 


Den 17. Sept. 1817. wurden gefdieben: 5 

1) Emanuel Ludwig Kaferle, Burger und Rothgerber zu Baiblingen, Kläger, ı von Eva 
Margaretha geb. Dittinger von Schwaikheim, Bell. ex cap. quasi desert onis unter Bers 
urtheilung der Bell. in die Koſten. 

2.) David Klein, Burger und Weingärtner in Sillenbuch, Oberamts Ganntftadt, Kl., 
von Anna Maria geb. Ebler von Wangen, Bell. ex cap. quasi desertionis unter Vers 
gleihung der Koften- j 

3.) Chriſtoph Walter, Sattler in Kirchentellinsfurt, Dberamts ‚Zübingen , Kl., von 
Fern Maria geb. Lumpp von —— Bell. ex cap. adulterii unter Vergleichung der 

often, 


Der, den 20. Juni dieſes Jahrs in einem Alter von 84 Sahren verſtorbene, reſignirte 
Pfarrer Catl Anton Enderle von Zußdorf, Oberamts Ravensburg, hat durch ein Teſtament 
vom 15. Mai 1815. folgende Stiftungen ereichtet: 

1.) Kür die Armen der Pfarrei 3000 fl. 

2.) Der Kirchenpflege 600 fl., nebſt mehreren Inftrumenten in die Kirchenmuſik. 

3.) Der Pfarritelle, feine in 431 Bänden beftehende Bibliothek. 

4.) Dem Baifenhaufe zu Ludwigsburg, roo fl. 

Diefe ruͤhmliche Wohlthaͤtigkeit wird auf höhern Befehl öffentlich befannt gemacht. 
Stuttgart, den 16. Sept. 1817. . Sektion des Stiftungs / Weſens. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben unterm 19. diß, den Hauptmann ıter Klaſſe von 
Vollmer vom 7. zum 6., den Unterlieutenant v, Shiling vom 5. zum 8, 

unterm 20. diß, 

ben Major von Brecht vom 3. zum 5, den Major Grafen v. d. Lippe vom 4. 
zum 3., und den OberftsEieutenant v. Löffler v. 5. zum 4. Infanterie-Regimens verfezt, auch 

unteım 23. biß, 

den Major v. Voelter im 2. Reuters Regiment, auf fein Anfuchen penfionirt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermög höchften u vom 20. Sept. die erledigte 
Stadtpfarrei Liebenzell, Didcefe Wildbad, dem Pfarrer M. Butterjat in Langenbrand, 
eben. diefer Didcefe zu übertragen geruht. 

Durch Königl. Refeript vom 6. Septr. wurde ber Bitte des Poſthalters v. Stahl 





“in Gmuünd um Eilaubniß zu Abtrettung des Dofiftalld an feinen Tochtetman Ignaz; Kramer, 


PP 


und um Adjunction deffelben auf den Poftdienft gnaͤdigſt entſprochen. 

Se. Koͤnigl. Majefiät haben vermöge Reſctipts vom 20, Ceptor. bie reifige 
Foͤrſters⸗Stelle in der Dlizenreuter Hut, Altdorfer Oberforſts, dem bisherigen Gabinetsr 
Courier Sterk gnärigft zu Übertragen geruht. 

Der Rechtékandidat Eduard v. Elben aus Stuttgart ift nach erftandener Prüfurg 
unter die Zahl der K. Advokaten aufgenommen, in diefer Eigenſchaft verpflichtet, und heute 
bei dem 8, O. Suftiz-Collegium immatrikulist worden, Stuttgart, den 9. Sept. 1817. 
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Margerbningen. Die Bieferung des Brods für die GSträflinge des hieſigen Zuchthaußes 
wird Montag den 6, October d. I. Bormittagd 9. Ubr im hi.figen Zuchthauße eim Öffentlicher Abſtreich 
veraccorbirt werden, wezu die Liebhaber hiemit eingeladen werden, Den. 13. Sept. 1017. 

Könial. Zuht = Haus : Pfleg : Amt: 

Bralenhbeim Da die auf heute beftimmt geweſene Verleihung der biefigen Gommun : Som: 
mer: und Winter: Schaafmwaide, welche 650 Stif Schaafwaare erträgt, wovon der Beftinder 600 
Stuͤk, und die Gemeinde 50 Stüfe einfhlagen dar, verſchiedener Umſtaͤnde wegen nicht fhatt gehabt 
bat, und daher Donnerfiag den g. Det birfed Jahr? eine Berleihung auf 5 Iadre von Mid. d. J. 
an, ober auch je nachdem fich Liebhaber zeigen, auf Rürzere Zeit verfucht werben wird, fo wird fol: 
ches mit dem Anfügen befannt gemacht, daß der Beftinter das hiefige Schaafhaus, Stall und Zuge 
birde, nebſt 1. M. a. Vrt. 95. Mt. Ader und Fand zu benügen, auc den Minter: Pfr von alt 
Martini bis alt Gertraude zu geniefien bat, und fich die Liebhaber an oben bemeltem Zage Morgens 
0. Uhr mit ebrigfeitlihen Zeugniffen über Präbicat und Vermögen verfehen, auf allpiefigem Rarhhaufe 
einfinden und der Verhandlung anwohnen koͤnnen. Den. 22, Sept. 1817. 

Könige Dberamt. 

Neres heim. Zur Verleihung nachſtehender Commun: Schaafwaiden, find folgende Termine 
befiimmt, ald: den 7. Okt. von Neresheim auf 700 Stüd. Aurebeim 700. — Großkuchen 500. — 
Kleinkuchenzoo — Ommenheim 1000. — Deblingen 600. — Den 8. Okt. Denningen 300, — Eglingen 
360. — Difdingen 400. — Ballmertöbofen 200. — Trugenhofen 200.— Den g. Oft. Dunftelfingen 450, 
— Köfingen 400. — Gdmeindorf 275. — Mörtingerhöh 400. — Azmemmingen 500. — Dorfen 
350. — SDertsfelöhaufen 300, — Den ı4. Dit. von Dorfmerlingen 500. — und zwar durch das 
Fürftt. Rent: Amt dahier, ferner: den 14, Oft. von Weilermerlingen auf 350 Städ. Unterriffingen 
200, — Öberriffingen 100. — Elfingen 1000. — Stetten 700. — Den 15. Oft. von Waldshauien 
auf h0o Stuͤck. Simmisweiler 400. — Beuren 350. — Michelfels 300, — Geifelwangen 130. — 
Flochberg 250. — Baldern 325. — Dirgenheim 250. — Aufhauſen 350. — Ebnat 600. — Walt: 
liebhaber werden nun eingeladen, ſich an den bemeldten Tagen in der Lammwirtbſchaft dahier jedes⸗ 
: mal’ Bormittagd 9 Uhr einzufinden und ſich mit den Möthigen Vermögens: Zeugniffen oder ruͤchtigen 
Bürgen aus dem biefigen Ober: Amt zu verfehen, und wird noch bemerkt, das feine Nachgebotte auf 
vorſtehende Schaafwaiden angenommen werden. Den 6. September 1817, 

Königl, Ober: Amt. 

Waiblingen Da der Beſtand ber Minterfhaafmeide von Strämpfelbad, bicfigen Oberamts, 
welche 250 Stuͤck Ghaafe erträgt, an naͤchſt Martini zu Ende geht, fo wirb bis Dienftag den 30. 
Eeptember d. 3. Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe eine neue Verleihung auf 3 Jahre, 
nämlid von Martini 1843 vorgenommen werden, wozu die Pachtluſtige eingeladen werden. Den 14. 
September 1817. Königl.. Oderamt. 

Beingarten, (Häufer: Verkauf.) Dienftag ben 30. Sept. werben nachfichende Häufer in 
Atberf: s. das 2fiodigte vormalige Helferot Haus mit 22 Nuthen Garten dabei, dad vormalig 
⸗ſtoͤd ige Weigeliſche Bencficiat: Haus mit ungefähr ro Rthn. Garten, und 3. dad ehemalige Schul⸗ 
haus ebenfolld aſtoͤcigt mit einem z Morgen, g5 Rthn. großen Gemüß: Garten, an den Meiftbietens 
den äffentlich verkauft werden. Diefe Häufer find befonders für Feuerarbeiter gut gelegen. Die 
Liebhaber haben fich gebachten Tags Morgend so Uhr im Gameral: Amts: Zimmer einzufinden. Den 
»2. Sıpt. 1817. Königl. Cameral : Amt. 

Stuttgart. Der bey dem Bten Infanteries Regiment geftandene Zambeur Karl Springer 
von Etutigart ift ben sten Suli d. I. aus der Garnifon Ulm befertirt. Saͤmtliche Polizeibebör- 
ben werten taber erfiicht, auf denfelben zu fahnden, und ibn im Setretungsfalle entweder an fein 
Regiments: Commando, oder an die unterzeichnete Stelle einzuliefern. Den 10. Sept. 1817. 

Königl. Stibt. Direction. 
— — 


Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hef- und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdruchker. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samftag, 4. Oktober. 





Se. Koönigl. Majeftät haben in Beziehung auf das Schreiberey Weſen 
ferner verordnet, Daß in Amtsorten ohne Rathhaus ein Arbeits-Zimmer für den 
Etadts und Amtsfchreiber oder deſſen Sukſtituten auf Koftew der Gemeinde einge— 
richtet und mit Holz und Licht verfehen werben, Dagegen aber die Aurechnung vom 
Logisgeld aufnören fol. Welches hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht wırd. 

Stuttgart den 235. Sept. 1817. Auf Befehl des Königa.. 

Königl. Gcheimer Nath. 


BVorkehrung wegen ber Lungen Ertjiindung unter ben Rind: Vieh. 


In verfchiedenen Gegenden des Reichs zeigt fich gegenwärtig unter dem Ninds 
Dieh die in Eiterung Übergehende Lungen-Entzündung, fogenannteänaffe 
oder weiffe Lungen-Fäule, welche nicht felten tödrfihe Folgen hat. Diefe 
möglichjt zu vermeiden, wird folgende Berordnang gegeben. 

Ein Anfaygs trockener, fpäterhin mehr oder weniger loſer, Huſten jteilt ſich 
bei dein Rind» Bieh ein. Viele auf dieſe Weife erfianfte Thiere genefen zwar 
ohne ärztliche Hülfe. Dei andern hingegen erfolgt trodfener Miſt-Abgang, Matr 
tigfeit uud geringere Eßluſt; bei dem Kühen vermindert fich die Milch und nimmt 
eine jchleimigte Berhaftenheit an, welche gewöhnlich nach dem Erfalten erfiheint. 
Später wird das Athemholen fehr befchwerlich; die Kranfen entfernen ihre Schul 
tern und Border; Beine möglichit von ver Drug, befommen wällerige Gefchmülite 
an derſelben und fallen. 

Dei der Deffnung zeigt ſich gewöhnlich Waſer in der Bruſthoͤhle, das Brujts 
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Bell it an verſchiedenen Stellen mit einer dicken Sulzhaut verfehen. Die Lunge erſcheint 

rößtentheils fehr aufgetrieben, faſt marmorirt: beim Zerjchneiden folcher Stellen 
Ander man alle ſchwammigte Befcharfenheit verfchwinden, und an deren Ötelle eine 
dichte, verfihiedenartig gefärbte Malle. Sobald füh der Huften einfindet, iſt es 
raͤthlich, den daran leidenden erwachjenen Thieren mittlerer Größe, täglid 3 bis 
mal, einen Eflöffel voll von folgendem Pulver beizubringen : 

Man nehme Schwefelblumen, oder fein gejtoßenen gelben Schwefel, Wacholder - 
Dee Pulver, Kochſalz — von jeden gleich viel, und menge ſolches gut uns 
ter einander, 

Kleineren gibt man verhältnigmäßig weniger, großen Ochſen oder Kühen mehr, 
man vermeide den Einfluß waßfalter Witterung fo viel möglich, und gebe nicht 
frarfnährendes Furter, namentlich Feine Körner. 

Hat fih in einem Stall ein Kraufer eingefunden, bei welchem ein höherer 
Krankheit Jujtand der Lungen» Entzündung ſich aͤußerte, fo verfäume man ja nidt 
den Gebrauch obigen Pulvers bei allen Zuſtänden, und fahre fo lange bei jedem 
einzelnen fort, bis aller Huſten fich verloren hat. Kommen die obenbefchriebene 
Kranfheits -Zufäle weiter, fo laffe man, nach Beſchaffenheit des Pulfes, an der 
Halsader Blut heraus, gebe fogleich erwachfenen Thieren mittlerer Größe ı Pfund 
Friedrichs » Salz, reibe zugleich auf beiden Geiten des Ruͤckgrats in die Rippen eine 
Stelle einer Hand groß mit Blafen-Salben ein, welche aus einem Quint. Euphors 
bienharz, = Quiut. fpanifch Fliegen Pulver, 3 Quint. Terpentin und ı Loth Schwei— 
nen Fett biveitet worden. Mit dem Friedrichs-Salz wird in Fleinen Gaben fo lange 
fortgefahren, bis weiche Deffnung erfolgt, mit der Blafenfalbe, bis ſich ſtarke Hitze 
und Ausfchlag an der eingeriebenen Stelle einfindet. 

Sobald weicher Miftabgang vorhanden iſt, gebe man täglich 4 — 5 mal einem 
erwachfenen Thier mittlerer Größe eine Gabe folgenden Pulvers: i 

Nehme Spiesglanzleber, Schwefels Blumen von jedem 4 Quint. Koch-Salz, 
fhwarzes Mehl, von jedem ı Quint., und mache es mit Waffer zu einem Taig. 

Wird der Husten los, fo gebe man mit Diefem Pulver ein halb Loth Arnika— 
Wurz ein. 22 

Sranfen wird nur laues Waffer und gut getrodnetes Heu oder grünes Futtet, 
legteres befonders in der eriten Periode vorgehalten. So lange die Lungen-Entzuͤn⸗ 
-Dung in einem Drtecherrfcht, und drei Wochen nachher, ift jeder Rindvich- Handel 
fiveng zu verbieten. Findet ſich Gelegenheit zur Abfonderung des Erfranften, fo 
benuße man folhe. Da aber die Kranfheit nach allen Erfahrungen nicht anſteckend 
it, fo wäre es uͤberfluͤſſig, koſtbare Abfonderungss Anitalten treffen zu faffen. Alle 
Theile der Franfen Thiere dürfen, falls fie gefchlachtet werden follten, in dem Auf 
enthaltsort Derfelben benußt werden. 

Stuttgart. In der Königl. MedicinalSektion, den 26. Sept. 1817. 


Rechts » Erkenntniffe des König, Oberjufliz : Collegiums. 


1.) In der Ations-Sache von Krailsheim zwifchen Maria Barbara Reh min 
zu Jagſtheim, cum cur. RI. Antin. und Johann Georg Köhler von Stöfenhof 
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eum cur. Befl. Aten, punrto satisfaction. privatae et alimentat prolis wurde At, 
nach einem von Antin gefchwornem Eid, zur Alimentation des Kindes und Ent 
ſchaͤdigung der Antin verurtheilt. Stuttgart den 15. Sept. ı8ı7. 

2.) In der Rechts-Sache ıjter Inſtaͤnz zwifchen dem Oberamts Thierarzt Et. 
Böhringer zu Neutlingen KT. an einem, und dem Hofmedifus D. Memminger 
daſelbſt, Bekl., am andern Theil, pcto. i. juriarum, wurde fondenmatorifch erfannt. 
eod. 

3.) Die Ations-⸗Sache von Calw zwifchen dem Fuhrmann DBalentin Schroth 
Bekl., Unten, und dem Tuchfabrifanten Braun, RI. Aten, beide von Calw, Schadens 
Erſaz betr., wurde wegen Mangels einer gegründeten Befchwerde von Amtswegen 
verworfen. Stuttgart dem ı8. September ı8ı7. 


Erfenntniffe des Koͤnigl. Ehegerichts 

Den 24. Sept. 1817. wurden gefchieden: 

1.) Matthäus Pfeffer, Bürger und Dauer zu Endingen, Oberamts Balingen, 
RK. von Anna Maria geb. Kommer von da, Beflagtin, ex cap. quasi desertio- 
nis unter Berurtheilung der Bekl. in die Koiten. 

2.) Jakob Hohloch Burger und Ber zu Reutlingen, Kläger von Helene geb. 
Müller von da, Bekl. ex cap. quasi desertiongs anter Derurtheilung der Beklag⸗ 
ten in die Koſten. 

3.) Sriderife Mäurer geb. Wirth von Dehringen, Klägerin von Chriftoph 
Mänrer, Bijoutier allda, Berl. ex cap. quasi desertionis unter DBerurtheilung des 
Beklagten in die Koften. . 

4) Wurde in der Ehefcheidungs-Klag-Sad)e des Johann Georg Mayer, Burs 
gers und Bauren zu Dberjettingen, Dberamts Herrenberg, Kl. gegen Katharina 

eb. Stofinger von da, Bell. ex cap. adulterii praesumti beiden Theilen befferer 
Beweiß auferlegt. 


Seine Königlihe Majeität haben unterm 27. Sept. folgende Befördes 
rungen bei der Artillerie vorgenommen : 

Zu Hauptleuten I. Klaffe, die bisherigen Ober-Lieutenants: v., Sonntag, 
v. Lenz, v. Faber du Four und v. Schüz. 

Zu Hauptleuten II. Klaffe, die bisherigen Ober⸗Lieutenants: v. Milz, v. Kauß— 
fer und v. Rabus. 

Zu Ober⸗Lieutenants, die bisherigen UntersLieutenants: v. Himberger, v. Bed» 
finger und ». Renz. : 

Auch haben Allerhoͤchſtdieſelben unterm nämlichen Tage die UntersLieutenants : 
v. Rüppfin, vom General-Quartiermeifter-Stab, v. Grebner, vom ıften Neuter-Nes 
giment u. v. Reichlin vom sten Neuter-Negiment zu OberLieutenants ernannt, u. 
Letztern vom 4ten zum Jten und dagegen den Unter-Lieutenant Dieter, vom äten zum 
sten Reuter-Regiment verfegt, und dem feitherigen DivifionsAdjutanten Rittmeiſter 
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ter Klaffe v. Graff, die erledigte NittmeifterssStelle ıfter Klaffe im Zten Reuters 
Regiment übertragen. 

Der Juris Cancidatus Johaun Friedrich Ernſt Hohbach, von Krailsheim, it 
nach erftandener Prüfung in die Zahl der Königl. Advofaten aufgenommen und bei 
tem Rönigl. Ober: Jujtizz Collegium immatrifulirt worden. Stuttgart, Den 13. 
Gertember 1817. 





Tübingen Univerfitär Den a8. Sept. ı8ır. Die Königl. Univerfis 
tät die vor zwei Tagen io glüklich gewefen war, bei der Durch-Reiſe Ihrer 
Majeitäten des Königs und der Königim durch einige Abgeordnete des afas 
demifchen Senats den Ausdruck ihrer tiefiten, dankbarſten und vertrauensvolliten 
Ehifurcht Darzubringen , fererte heute insgefammet mit Den lebendigſten Gefühlen 
einer folhen Geſinnungen entfprechenden, Freude zum erjtenmal das Geburts⸗Feſt 
Shres allgeliebten Königs. 

Die Feier wurde in dem großen Körfaale gehalten, wohin fich, eingeladen 
Durch ein von dem Profeflor der Beredſamkeit verfertigtes Iateinifches Programm, 
die Lehrer und &tudirende zu Anhoͤrung einer Rede von demfeiben verfammelt 
hatten. In Diefer verfuchte der Reduer im Namen Aller mit den Gefühlen bes des 
votefien Danfes für fo viele ſchon in dieſem erſten Regierungs-Jahre erfahrene 
Beweiſe der allerhöchiten Huld und Gnade zugleich die ungeheucheltiien Wuͤnſche für 
Das ununterbrodene Wohl Sr. Königlihen Majefkät anszufprechen. 

Hierauf wereinigten fih die Lehrer und Angefteiiten der. Univerjicät mit ben 
Mitgliedern des Königlichen Obertribunals und andern Königl. Staats + Dienern 
zu einem frohen Mittage-Mable in dem afademifchen Senats» Saale, bei welchem 
Diefelben innigen Wünfche einftimmig ertönten. Heftorar Amt der Univerfität. 





Stuttgart. Es ifi tie biefige Reſidenz-Stadt in den erſten 7 Monaten d. J. befonbers 
abrr in der Häiftg dieſes Zitrrums von Rande aus mit vielen Hans: und Straßen.Bettlern tägs 
lich heimgefucht werben, weiche zu dieſem gemeinihäbliben Erwerbe won ihren Wohnorten auf läns 
gere Beit eigends ausgelaufen find. Die unterzeichnete Stelle ficht ſich veranlaßt, Öffentlich bekannt 
au macen, daß in diefer Perigde von den Polizeidicnern und ben bier flationirten Gensdarmen über 
dem Hays: und Straßen: Rettel in der Städt und deren näcften Umgebungen erariffen worden 
find, und zwar ons dem Dber. Amte Aalen 2. Sacknang 36. Bahlingen 15. Befighcim 17. 
Braͤckenheim 6. Böblingen 96. Piberah 1. Calw sı. Gantiiadt 49. Ehingen 1. Ellwangen 8. 
Eßlingen 63. Freudenfadt 5. Gaildorf 15. GBeißlingen 12: Gmänd ı5. Göppingen 35. Hal 8. 
Heidinheim 8, Heilbrenn ». Herrenberg 24. Horb 3. Kirchbeim 20. Künzelfau 4. Leonberg 
a Lerch 14. Ludwigsburg 22. Marbach ı8. Manibronn 7. Münfingen 3. Miihrb =. Nas 
geld 13. Nekarſulm 1. Mereöbeim 5. Neuenburg 8. Nürtingen a5ı. Dbrentorf 13. Reutlin⸗ 
gen a0. Mirdlimgen 1. Mottenbürg 6. Rottweil 3. Schorndorf 83. Epaidingen ı8. Aus ber. 
Stodt und ben Bazıı gehörigen Weilern Etuttgart a9. Aus dem Amis Tber: Amte Stuttgart 675 
Ars tem Ober-Amte Eul; 7. Tettrang 1, Tübingen 82. Xuttlingen 6. Um s. Ura& 82. 
Waibinsen 14, Waiblingen 52, Weinsberg 9. Wiblingen ı. Ausiänder +34. Bufammen 2,162 
Derfonen. Deu 6. Sept. 1817. Koͤnigl. ber: Polizei s Direction. 
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Stuttgart. Die Erfahrung zeigt, daß häufig, beſonders an Wochenmarkttaͤgen, Beute vom 
Lande mit Sand, Schweielbolz, Binſen, Schefzgenheu, Djenröhren, Kochloͤffel, Blumen, Obft, Beſen, 
Wachholderholz und andern Waaren von unbedeutendem Werthe hieber fomaten, mit ihren Waaren 
haufiren und unter bieiem Vorwande bettelm Um diefem Uebelftande zu begegnen, wird anzuch 
verordnet: 1) Dad Hanfiren mit erft berührten Waaren iſt und bfeibt verboten. 2) Dieienigen, 
welcha mit ſolchen Waarın handeln, kaben auf dem Dorotkeen- Plate (ehemals Bären: Plage) oder 
anf dem freien Plage am Ende ber Schulfirahe gegen die Koͤnigsſtraße zu, ihre Waaren feil zu bieten — 
oder Fünnen dieſe Warren in den Straßen zum Verkaufe ausrufen. 3) Diejenige welche diefem 
Berbothe zuwider handeln, und ohne gerufen zu feym in die Häufer gehen, um ihre Waaren feil zu 
bieten, rserden vom ı. Dft. d. 3. anfangend mit der Gonfisfation der Waare und nebft diefem das 
Erftem mit 24ladiger, dad Zweitemal mit AgAündiger Thurmſtrafe belegt, im Wiederholungsfalle 
bingegen noch fhärfer beftraft. Den 7. Sept. 1817. König. Ober » Polizei : Direcrion. 

Marfgröningen. Mittwoch den gten Oktober biefed Jahrs Bormittags 8 Uhr wirb 
in biefiger Kameral Verwaltung Über dad Srod Bedürfnis für ſaͤmmtlihe Beltungs:Sträflinge auf das 
naͤchſte Winterhaldjahr vom ı. November 1817 bid letzten April 1818, ein Öffentlicher Abſtreichsakkord 
vorgenommen werden, wobei die Liebhaber, mit obrigkeitliher Zengniffen veriehen, daß fie eine Gau: 
tion ven 1000 fl. zu leiften im Stande feyen, um bemeldte Zeit däſeldſt ſich einfinden koͤnnen. Den 
26, Sept. 1817. Koͤnigl. Rameral - Berwaltung 

Bradenkeim, Durch bie Erbauung neuer Drgen in den Ortskirchen zu Schmwaigern und 
Kleebronn find die alten Werke entbehrlich geworben, an gebenft num dieielbe Samftag den 4. Oft. 
Vormittand g Uhr in hiefiger Stiſtungs Verwaltung unser Borbehalt höhfter Genesmigung im Sf-n: 
liben Aufſtreiche zu werfaufen und ladet daher die Liebhaber mit dem Bemerken zu biefer Verband: 
luna ein: daß dad Schweigerer Werfe — natürlih nah vorheriger Repıration — in einer andern 
kleineren Kirche noch gute Dienſte leiſten-Würde, daß hingegen bei dem Kleedrouaet-Werke, welches 
[bon feit dem Jehre 1812 zuſam mengelegt — und indeſſen alyumangeihaft zeworeca if, feine Aus— 
beſſerung mehr anſchlaͤgt. Damit ſich uͤbrigens die kLiebdaber von ber Beſchaffenbeit der einzelnen 
Zeile, deren Aufführung zu weitläufig wäre, des Naͤderen überzeugen können, fo ſteht es ihnen frei, 
ſich vor der Verkaufs-Verhandlung an Drt und Stele zu begesen und nach vorberiger Meldung bei 
dem gemeinfhaftlihen Amte Kiefelben zu beaugenfheinigen. Den 25. Sept. ıBı7. 

a. Kinigl. Stiftung: Verwaltung. 

Heidenheim. Bei dein hiefigen Armen:Inftitut find im bebsutenden Duuntitäten nachbemelbte 
Waaren um beigeſetzte Preife zu haben: ungebleichte abwerkene Bündel ä ı6 bik 18 fi. pr. Too Ellen. 
Litter- Körbe 5 ⸗ 6kr. pr. St. StridsKörbe AH tr. ptr St. ArmKörde ana — 14 kt. pr St. Futter-Krezen 
15 — 6kr. — gkrupt. St. Kochlöfftlab — Br. pr. Dusend. Hölzerne gut ausgeirstnete Schubzmwede A 
a kr. pr. Schoppen. Trag⸗-Baͤuſte a 2 — 3 kr. pr. St. itgenwedel & 3 fr, pr. Sr., weiches himit mit 
dem Anbange difentlich befannt gemaht wird, dag die Liedhaber fih an din Srifiungs, Pfleger Herrn 
Raihe: Berwandten Burr dabier zu wenden haben. Den ı9. Sept. ıdıq, König Oderamt. 

Horb. Das berrfhaftlide Pattgutb zu Dernfeim verbunden mit einer Wirthfbafts Bere: 
tigkeit, Bierbrauerei, Branntenmeinbrennerei und einer derrſchaftlichen Ziegeldätie, nebft t Morgen 
1:8, 33 Ruthen Gärten, 37 M. 25 B. 43 Ruth. Biefen, 96 M. 1. DB. so Rurh. Weder in 3 
Felgen, 3 M. 8 Ruth. ewiged Kleefeld, 15 B. 37 Ruth. Weiher, 53 M. 13 Nu. Viehwaide, 
und dem Recht zu einer Schaaf> Herde von 100 Stüd, für reihe aub auswärtige Martungen, 
jedoch nur bedingungsmerfe, benutzt werben dürfen, nebft andern jährliden Beinugungen, : 3o 
Kisfter Thannen- Brennholz und 65 Auder Strod, folle auf höciten Beſebl auf g Jahre, Nkalich 
von Martini 1817 bid bahin 1826, im Öffentlichen Aufitreih friſch verliehen werden. Die umters 
zeichnete Stelle wird daher, unter der Leitung des König. Laudvogtei⸗Steueramts, Diefe Brebaube 
lung, auf dem Kronguth Bernitein, Dienftag den rı. Nov. I. I, Vormittags 10 Uhr, vornegmer; 
wozu die Liebhaber unter ber Bewertung biemit äffentlig eingeladen werden, dad nur ſolche Perſo⸗ 
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nen zu der Verhandlung zugelaffen werden, welte ſch mit obrigkeitlichen und oberamtlich Hefiegelten 
Zeugniffen über ihr Prädikat, Kenntniffe im Feldbau und Vermögens Beftand hinreichend au&mceifen 
Einnen. Reben der erforderlichen landwirthſchaftliceen Einricstung mit Vieb, Futter: BVorräthe, Schiff 
und Geſchirr hat der Pächter die erlöfende Beftandd: Summe, im liegenden Gründen, zweifad 
gerichtlich zu verſichern, oder einen Jahred:Beftand voraus zur bezanlen, Die vorhandene Wohn: und 
MWirtbfchaftd: Gebäude, Stallungen, WBierbrauerei und Brennerei: Einrichtungen und Seller ıc. find 
durchaus ganz folide und in dem beften Zuftand. Den 12. Gept, 1817. 

Könizl. Kameralamt, 





Denkendorf und Juſtingen. Bon den auf eine Mufterfhäfsrei au befchränfenten Schaf: 
heetven der Koͤnigl. Ober: Finanzfanımer find noch folgende Stude zum Verkauf ausgeſetzt: von der 
Sufinger Schäferei, 130 Mutterfhafr, 40 Zeitfchafe, '235 virr- nnd er Himmel, 25 Mid: 
derlämmer, 60° Hammeltämmer und 40 Kilberlämmer; von der Denkendorſer Schäferei, ı0 Widter, 
146 Mutterihafe, 69 Zeilſchafe, 77 Hämmellämmer, so Widderlämmer. 27 Hummellämmer und 4a 
Kitberlämmer. Alle Spaniſche Stammart, Der Verkauf der Juflinger Echafe geſchieht in Juflingen 
ven 13. Oft. Vormitlage, uud der Berkauf der Denkendorfer Schaafwaare zu Denkendorf am 15. 
Okt. Vormittags, vorzugsmeife an Inländer in größeren und Heineren Partbien, jedoch nur gegen 
baare Bezahlung. Da die Genehmigung auf der Stelle ertheilt wird, fo kann die Waare fogleich 
übernommen werden. Auch wird bei ber Verkaufs-Verhandlung in Suflingen zugleid ein Theil ber 
berrfchaftlihen Schafwaide von Juſtingen, und zwar die Gundershofer Markung zu 300 Stuͤck auf 
die drei Jahre von Georgii 1855 im Aufftreih verpachtet werten. Stuttgart, den 26. Sept. 1817. 
3 " Section der Krontomänen. 

Zuttlingen. Die Commun: Echaafwaiben ber zum hiefigen Oberamt gehörigen Orte Wurms 
lingen im Ertrag von 150 Stüd, Rietheim von ı00 &t., Summingen von 100 St., Haufen ob 
Verena von 100 St, Friedingen ven 300 St., Nendingen von 5o St. und Schwenningen von 
ı70 St. Mutterihaafen werden am Mittwoch, den 29. Det. und zwar die vier erficren am Bor: 
mittag, die 3 Ichtern aber am Nachmittag auf die drei Sabre 1818, ı819 nnd 20 an den Meiflbies 
tenden auf dem hiefigen Rathhaufe verliehen werden, wozu man die Pachiliebhaber einladet. Den 
7. Sept. ıBı7. Koͤnigl. Tberamt. 

Wiblingen. Die Sommerſchafwaiden nachſtehender Orte werden für das Jahr ı818 an 
den beigefetzten Zagen Vormittags 8 Uhr in der hiejigen Oberamtd-Kanzlei vergachtet, wozu man 
die Liebhaber hiemit einladet, als am Bten Oftober» Gögglingen mit 200 Süd, Donauftetten mit 
100 St, Dellmefingen mit 200 St., und Sullmingen mit ı20 &t.; am gten Oktober: Rintingen 
mit 150 St., Bauitellten mit 200 St. und Schönebürg mit 100 &t.; am ıoten DOftober: Orfens 
baufen mit 120 St., Buffenarshaufen mit 80 Et. und WBaltpertähofen mft oo Eh; am sıtn Oft: 
Roth mit 120 St., Bühl mit ı20 St, Schweeti mit ı20 und Großfhafhaufn mit 60 St.; am 
15. Oft.: Illerrieden 100 St., Wangen mit 100 St., Dorndorf mit Bo St,, Tberfirdberg mit 60 &t., 
Unterfirhberg 120 St.; am 16. Oft, : Neagliöweiler mit 150 St., Hörenhaufen mit 100 St. u, Wei: 
heugzell 150 St.; am ı7. Okt.: Oberbalzheim ı20 &t,, Unterbafjheim mit ı20 St. und Geeringen 
mit Bo &t.; am ıg. Dft.: Ednürpfiingen mit 100 St., Beuren mit 60 St., Ammerftetter mit 
80 St. und Weinſtetlen mit 100 St.; am 22. Dft.; Steinberg mit too Et., Altheim mit 120 St., 
Bihlefingen mit Bo St. und Hrudangen mit ı00 ®t. ; am 23, Dft.: Wain mit 120 St., Auttas 
geröhofen mit bo St., Unterweiler mit 100 Et. und Efjendorf mit 50 St. Den 18. September 1817. 

Koͤnigl. Oberamt. 

Zwiefalteu. cBrod: Mehl: und Oehllieferungs-Accord.) Der Bedarf an Brod, Mehl und 
Brennoͤhl für das biefige Koͤnigl. Inſtitut von Martini 1817 bis Grorgi 1818, wird am 14. Oftober 
Vormittags 9 Uhr dahier im Abſtreich veraccordirt werden, wozu fich die Liebhaber, welche ſcch mit 
obrigkeitlichen Zeugniffen über hinlänglipes Vermögen ausweifen können, einfinden wolen. Den 27. 
Sept, 1817. König. Ober: Infpeltion bes Irrenhauſes. 
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Münfingen Der Dofertsur Johannes Zimmermann aus Kirchheim, welcher in Ehingen aufge: 
griffen wurde, und an das Königl. Conımando des Garniſons-Battaikon in Ludwigsburg abgeliefert 
werten ſollte, iſt auf dem Zranfporte im Feldſtetten entflohen. Ale betreffende Königl. Civil» und 
DMiilitärbehörten werben daher exſucht, auf ihn zu fahnden, und ihn im Betrettungsfalle wohloers 
wahrt an fein erwähnt: hochlöͤbliches Commando abliefern zu laffen. Den ı2. Sept. 1817. 

Königl, Oberamt. 

Dehringen. Die bei dem 6ten und Bten Infanterie: Megiment geftandenen Johann Kaltdorf 
vom Gharlottenberg, und Leo hardt Michelfeider von Michelbach haben fih, und mar der Erftere 
aus feiner Garniſon Lutwigsburg, und der Letztere aus feinem Urlaub fhon voreiniger Zeit ent 
fernt, und find der Wakrfheinlidfeit nady defertirt. Es werben biemit alle hoch und wohlloͤbliche 
Behoͤrden erficht, auf biefelben zu fahnden,, und fie im Betrettungsfalle wehl verwahrt an bie 
unterzeichnete Stelle einliefern zu laffer Den 10. Sept. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Ravensburg. Der unterm Bten Könige. Infanterie- Regiment geſtandene Gemeine Anton 
Maidmann von Edensbach, dieſſeitigen Oberamtsbezirks, iſt den g. Juli d. J. aus ber Garnifon Um 
defertirt. Alle Königl. Civil- und Militär: Stellen werden nun gejiemend erfucht, auf diefen Defer: 
teuer zu fahnden, und ibn auf Betretten zu arretiren und entweder der unterzeichneten Stelle oder 
feinem Commando einzeliefern. Den. 9. Sept. 1817. Königl. I beramt. 

Reuttlingen. Den. 5. Juli diefed Jahrs iſt der Soldat Johann Hornftein von Pfullingen 
biefigen Oberamis gebürtig, aus der Garnifon Um von dem Atem Infanterie » Regiment bdefertirt. 
Ale hoc: und wohliöstiben Behörden werden daher erfuht, auf Diefen Deferteur genau zu fabnden, 
und ihn im Bitrettungtfalle zu arretiren, und wohlverwahrt der unterzeichneter Stelle einliefern zu 
laffen. Den. ı2. Sept. 1917. i . Koͤnigl. Oberamt. 

Spaichingen. Der bei dem König. 2ten Infanterie: Negiment geftandene Gemeine Johann 
Evangelift Denkinger von Webingen , ift am 15. Suni d. I. aus ber Garnifon Stuttgart deiertirt, 
E3 werden daber fämtlihe Polizei: Behörden biemit erfuht, auf diefen Fluͤchtling zn fahnden, und 
denfeiben im Betrettungsfalle entweder an unterzeihneted Oberamt, oder an deffen Regiments » Goms 
mando zu Stuttgart einliefern zu laffen. Den. 1. Sept. 1817. Königl. Oberamt. 


Böslingen. Der ırjährige Gottlieb Adam Gchnepf von bier, welcher megen wiederholter 
Diesftäble hier in Unterfuchung gefommen ift, bat gefiern fein Gefaͤngniß abermald gewaltſam erbro: 
&en und fib fihdtig gemadt. Alle hoch- und mohllöblihen Polizeitellen w.rden daher geziemend' 
erſucht, auf diefen gefährlichen jungen Menſchen, deſſen Perfon bienach näher befchrichen. ift, fahnden, 
und ihm auf Betretten bieher austiefern zu laffen, Signalement: Schnepf ift von Heiner, uͤbri— 

end etwas ftarker Perfon, hat meitlite Haare, graue Augen, dicke Naſe, mittleren Mund, bials 
15 Geficht, und einen großen Kopf. Er trug bei feiner Entweikung ein altes verflidtes Hemd, ein 
baumwollened ganz verſchmuztes Wamms, eine dunkelgrüne tuchene Mefte, kurze gelblederne Hofen 
mit einem al’en ledernen Riemen anftatt eines Hofenträgerd, anfgebunden, ein ſchwarzſeidenes Hals— 
tuch, und gieng Übrigens obne Strümpfe und Schuhe und ohne Kopfbebedung, und nahm feinen 
Weg Tübingen zu. Den. g Sept. ıdı7. Königl. Oberamt. 

Calw. Der ledige Baurenknecht Jakob Koh von alt Nuifra, Oberamts Nagold, welder fich 
eines Diebftahls ſchuldig machte, und deßwegen von der unterzeichneten Stelle in Untsrfuhung gezo— 
gen werden folfte, hat fich vor feiner Verhaftnehmung von Haus entfernt. Alle Polizeibehörden werz 
den daher erfucht, auf diefer Aläcdhtling zu fahnden, und ihn im Betrertungsfall arretiren, und wohl; 
verwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Signalement: Koch ift 36 Jahre alt 
ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß, ſtarker Statur, er hat gelbe Haare, bläue Augen, eine gerade Nafe, 
einen groffen Mund, ein rundes Kinn, gute Zähne, und ein rundes weiſſes Angeicht, Den. 8, 
Sept. 1817. Königl. Kriminalamt, 

Calw. Die Bagantin Barbara Herrmann von Zuffenhaufen gebuͤrtig, bat fi zu Anfang des 
vorigen Monats in Liebeifperg, Oberamts Calw, wo man fie wegen Concubinats- und Diebflahls: 
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Theilnahme arretiren wollte, flüchtig gemacht. Saͤmmtliche Polizeibehörben werben nun erfucht, auf 
fie zu fahnden, und fie im Falle dir Beifahung wohlvermahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern 
zu laffen. Signalement. Barbara Herrmann ift etwa go Nahre alt, ungefähr 5 Stun, 5 Zoll 
groß, hagerer Statur, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, ſchmale kippen, einen Meinen Mund, und 
ein (änglichtes Anaefidt von brauner Farbe, Sie führt einen Buben von 12 bis 13 Jahren bei ſich. 
Den ı2. Sept ı8ı7. Koͤnigl. Eriminal:Amt. 
Baibingen, Horrbeim Georg Friedrich Siegle, ledig, Bauernknecht von Horrheim, hie⸗ 
figen Oberamts, der ſich eines Farrendiebftabl& verbädtig machte, bat fi gefiern von Haus flüchtig 
gemacht. Ale Hoch⸗ und. Wohllöbliche Obrigfeiten werven num geziemend erfrtt, auf den Siegle 
zu fahnden, ihn auf MWetreten zu arretiren und wohlverwahrt an das hiefiae Oberamt einliefern zu 
laffen, Siginalement. Sieglen ift 5 Fuß 10 Zoll groß, robuner Statur, blaffer Geficbtöfarbe, 
bat braune Augen, fhwarzbraune Haare mit dazwiſchen befindiihen haarlolen Platıen, proportiorirte 
Naſe und Mund und eingefallenen Wangen. Ben frinem Enmwriden war er befleidet mit eivem 
blautücenen umgefchlagenen Wammes, mit ſtarken metallenen Knöpfen, einer fhwarzgeflreiiten Mans 
ſcheſſer· Weſte, ſchwarzen hirfchledernen Hofen und langen Bauernflieten, welche über die Dofen ber 
aufgefdlagen! waren. Den 19, Auguſt 1817. Königl. Oberamt. 





Biberad. Nachſlehende Perfonen haben bie Erlaubniß zum Auswandern gegen Aufſtellung 
tüctiger Dürgen erhalten. Es werben baber alle diejenigen, melde rechtliche Forderungen und Ans 
fprüce an diefelben zu macen haben, aufgefodert, ſolche innerbalb Jahresſriſt bei der unterzeichnes 
sen Behörte einzugeben. Die Auswanderer find: der ledige Alois Fändte von Unterdetfingen; der 
kedige Kunftgärtner Iobann Georg Bidermann von Birkenhart; die ledige Chriſtine Matt von Wis 
berach; der ledige Innocens Hofgärtner von Ochſenhauſen; die ledige Juliana Häfelin von Chrens 
frerg; Johann Jacob Gutermann, Goldarbeiter von Biberach nebſt Familie; der ledige Joſeph Ans 
ton Ermid von Beuren; der ledige Joſeph Ecladicr von Hurbelz; der ledige Joſeph Pflug von 
Hiittelbiveradh 5; der ledige Joſepyh Heß von Neinftetten; der ledige Nemigius Erfing von Atteͤnwei— 
ter; ber ledige Johann Georg Gaupp, Chirurg von Biberach; Der ledige Aoſeph Schmid ver Un— 
terſulmetingen und feine ledige Schweſter Maria Echmid; der ledige Peter Eger von Wartdauſen; 
Johann Martin Finder von Kiraperg mit feiner Frau und drei Kindern. Den 3. Sept. 1817. 

Koͤnigl. Oberamt. 

Waldſee. Won ven Auswanderungen bed Johann Malz von Aulendorf, nad Frankreich, — 
des Franz Zaver Huber ron Eſſendorf, nad Frankreich, — des Aloys Steinbaufer von Maibdice, 
nah WBaiern, — des Kaver Meilaher von Dirtmans, ind Großherzogtum Baden, — der M. Anna 
Heine von Ebrensberg, nad Baiern, — des Lorenz Stropp von Waldfee, nah Oefterreich, welche 
ihre bürgerliche Aufnabme im Ausland beurfundet haben, unb von den betreffenden biefleitigen Orts— 
VBorfiänden durch geichliche Jahresfriſt vertretten werben, wird Jedermänn, der an Ein oder dem 
Andern rechtlichen Auſprnch haben folte, in Kenntniß gefekt. Den a2, Auguft 1817. 

j Königl. Oberamt. 

Nürtingen. Neuffen. Die beide Bürger, Friederih Walz, Echneiter, und Jakeb Walz, 
Weber, aten Orts, baben, nachdem fie die erforderlibe Stelivirtretter auf ı Jahr gefelich geilclit, 
die allergnätigiie Erlaubniß erhalten, fegleih nach Ungarn mit ihren Familien auswandern zu Bürs 
fen, um nun jevech noch vor dern Abzug das Schuldenweſen Liefer genannten 2 Männer möglichit 
ins Reine zubringen, fo werten die Saubiger derfelben hiemit Öffentlich aufgerufen. hre Korreruns 
gen in ver Stadiſchreiberei Neuffen in möglicher Zeitfuͤrze gehörig einzugeben, um die nöitige Ders 
weiſungen der Güͤterkaufſchillinge alsdann darnach biwerkfickigen zu Können. Den ı8. Inli 1817. 

König. Oberami. 
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Gedrukt bei Gottlieb Hafſelbrink, Hofs und Kanzlei Kupferdrucer, Bucdruder. 
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Samftlag, 11. Dftober, 





Königl. Verordnung, die Apanage: Schlöffer betreffend, 


Ge. Königl. Majeität haben vermöge hoͤchſten Meferipts vom 30. Gept. 
eine eigene Behörde niedergefeht, welche Die Dbers-Aufiicht über die Apanage-⸗Schlöſ— 
fer, die zur Wohnung für die im Lande wohnende Mitglieder der Königl. Familie 
beitimmet find, zu firhsen, und über Alles, was ſich auf die Bewohnung, die Baus 
lichfeiten und Die Meublirung Dderfelben bezieht, zu erfennen und zu verfügen hat, 
und der das in den Apanage» Sclöffern angejtellte Perfonal unmittelbar unter— 
geordnet iſt: dieſe Behörde beſteht 

aus einem Chef, dem Finanz⸗Miniſter, 

einem Ober» Schloß » Hauptmann, dem hierzu bereits ernannten Kammerherru 
Auguit von Phull, und 

einem ApanagesMNath, wozu der Hofrath, feitheriger Hoffameral + Verwalter, 
Breffand, ernannt worden iſt. 

Erfenntniffe des Koͤnlgl. Ober-Juſtiz⸗Collegiums. 


1.) Sn der Nechtsfache zwifchen Xaver Dettling et cons. in actis genannt, als 
Befiser des obern Iſenburgerhofs, Produrcenten an einem, und dem Coñtradietot in 
der Sonfursfache des Känigl. baieriſchrn Kammerheren Rofeph Keller von Schleit— 
heim, Producten, wurde auf geführten Beweis zur Burififation der unterm 12. Aptil 
1814 ausgefprochenen Locationsslirthel ein Erkenntniß ertheilt. Gtuttgart, den 19- 
September ı8ı7. ’ 

2.) In der Rechtsfache zwifchen Blaſius Wing und Simon Lohmüller, als 
Defiger des untern Ifenburgerhofs, Producenten an einem, und dem Contradictor in 
der Eonfursfache Des Königl. baieriichen Kammerherrn Joſeph Keller von Schleit- 
heim, Producten am andern Theil, wurde auf geführten Beweis zur Purification der 
‘am »2. April ıBı4 ausgeiprochenen Locations Jrthel ein Erkeuntniß ertheilt. Stutt— 
gart, den 19. September +&ı7. 

3.) An Sachen der in dem Akten benannten Erben bes verftorbenen 8. &. 
Raths und Fürjil. Eonjlanzifchen Geh. Naths Freih. Kran Konrad von Lenzenfeld, 
Men Producenten an einem, wider den Contradietor in Der Debitfache des Könial. 
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baierifchen Kammerherrn Freih. Joſeph Keller von Schleitheim Jaten Producten am 
andern Theil, Location im Confurs betr., wurde auf geführten Beweis zur Purifis 
cation der unterm ıs. April 1814 nusgefvrochenen Locations-Urthel ein Erkenntniß 
eriheilt. Stuttgart, den 19. Sept. ıdır. 

4.) In Sachen des Hoffaftors Hagum Hänle zu Braunsbadh, Kl. gegen Jafob 
Feverabend, Bauern zu Urnsdorf Beil., Anlegung eines Arrejtes betreffend, murde 
auf erhobene Befhwerde des Klägers. das Berfahren des DberamtsGerichts zu Hall 
als nichtig kaſſirt. Stuttgart, den zo. Sept. 1817. 


Gotteszell. Die Meijten der Gefäll» Obereinbringereien, dieffeitigen Bezirks, 
baten der bejtehenden Königlichen Verordnungen und dee ihnen ertheilten ober, und 
reviforatamtlichen Neceffe ungeachtet, die auf das erfte Quartal, den ı. Quli d. S-, 
zu erheben und au Das hiefige Pflegamt zu liefern geweſenen Gefsllgelder ned nicht 
einoefendet, Dadurch nun aber eine Stockung in Berichtigung der der Diefieitigen 
Inſtituts-Caſſe obliegenden verfhiedenen Zahlungen bewirfe. 

Man fieht fi) daher um fo mehr veranlaßt, dieſe ſaͤumigen DObereinbringereien 
an die unverweilte Einlieferung Der eingegangenen Gefälle zu erinnern, als bereits das 
zweite Quartal verfallen ift, wo denjelben Die Leitung einer neuen GefällLieferung 
obliegt, und erwartet daher, daß Die zu machenden Yieferungen in defto größern Sum— 
men gefchehen werden. Den 2. Dftober 1817. Königliches Zuchthaus⸗Pflegamt. 


Seine Königlihe Majeftät haben, vermöge höchſten Meferipts vom 5. 
Dftober, Den Freiheren v. Malchus in Konigl. Dienfte aufgenommen, und ihn 
vorläufig bis zu Vollendung der bevorftchenden Drgamifation des ganzen Finanzs 
Departements zundchit unter dem Finany Minister, zum Prafidenten der nad dem 
Verfaſſungs-Entwurf niederzufegenden Etats-Kommiſſſon, auch zum Vice⸗Präſidenten 
des Dber » Finanzfolfegiums und der üsrigen zum Fınanzs Departement gehörigen 
Srftionen, Ndminijtrationen und Direftionen ernannt. 

Seine Königlide Majertit haben unterm 1. d., den Inter + Lieutenant 
Dieter vom aten Reuter » Regiment zum Ften und Dagegen den Unter» Lieutenant 
Holder vom sten zum sten Nenters Regiment verleßt. 

Ge. Königlide Majestär haben vermbg höchſten Meferipts vom ı. Oft. 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Gunningen, Dberamts Tuttlingen, dem Priejter 
und biöherigen Scullehrer in Gmünd, Felır Rauſcher — " 

tie erledigte fatholifche Pfarrei Aichelan, Oberamts Münfingen, dem bisherigen 
Pfarrer Knoblauch in Buhl, Oberamıs Rottenburg — 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Oberſterten, Oberamts Münfingen, dem bisheris 
gen Pfarrer Hochftetter in Uttenweiler — 

die ericdigte fatholifche Pfarrei Margaretbenhkaufen, Oberamts Balingen, dem 
kisherigen Bıfar Schwarzbauer ia Laupheim — . 

‚die erledigte evangelifche Stadtpfarrei Bietigheim, Diöcefe Befigheim, dem biss 
herigen Stadtpfarrer Geis in Ebingen und 

die neu errichtete Stelle eines Muſiklehrers und Mufifdireftors an der Univer— 
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fität ———— dem Privatlehrer der Muſik, Silcher, zu Stuttgart zu übertragen 
geruht. 
Durch Königl. Nefolution vom Fort. ijt die erledigte Spitals und Armen; 
Arzt-Stelle in Ulm dem bisherigen UnteramtssArzt im Oberamt Riedlingen, Dr. 
Gramm übertragen worden. 


' Seine koͤnigliche Majeftät Haben heuce unter den Zöglingen der Stutt 
‚garter Waiſen-Anſtalt Höchſtderſelben Geburtsfeit durch das allerhufdreichite Geſcheuk 
von fünfpundert Gulden gefeiert. Ehrerbietigiter Danf dem erhabenen Wohl 
thäter. Stuttgart, Den 27. Sept. 1837. 
. Die Doriteher des Königl. Waifenhaufes. 

Der Königlihe Schulinfpeftor und Kammerer des Landkapitelts Neuhaufen, 
Pfarrer Schlichter in Unterboihingen, Oberamts Eflingen, hat eine, ihm zuers 
Fannte Forderung von Ein Humdert und fünfzig Gulden an den Schul 
fond von Unterbeihingen mit der Beflimmung abgetreten, Daß von den jährlichen 
Zinfen das Einfommen des Schullehrers verbeifert werden fell. 

Diefe ausgezeichnete Handlung wird auf Befehl des Königlichen Miniiteriums 
des Kirchen, und Schulweſens oͤffentlich belobt. Stuttgart, den 30. Sept. ı817« 

Königlicher katholiſcher Kirchenrath. 


Lubmwigdburg. Bei dem Königl. Ur’enal daſtloſt werden mit bewfter Genehmigung an unten 
bemertten Tagen mehrere dem Militär entbehriiche aite Waffen und Fonflige Artifel gegen gleichbaare Bi: 
zahlug an tie Meiftbierende Öfferrtlich verfauft, und die betreffende Liebhaber, vorzüglich auch Bächfenma: 
ber und Schwirdfeger zu diefem Verkauf anmit eingeladen. Die wirkliche Berfleigerung wird in folgender 
Ordnung vorgenommen: Am Mittwach den 13. Oft. fommen beim Verkauf vor: ſtarke Saler, Langzlıge, 
MWagenbläuen, Radſchuhe, Radzeug vom Geſchüͤz, Banderolls von Kameelgarn und Wollen verſchiekener 
Farbe. Marichpfeifen, Zelten und Zugebör, eiſernes Kochgeſchitr, Feidflaſchen, Zimmer-Aerte, worunter bes 
fonders fehr ſchoͤne von der ehemaligen Garde, Schippen, Schayfeln, Bikel, Schurzfelle u. dgl. Am 
Donnerstag den 16. Okt. werden kaͤuflich hingegeben: aite ganze ſturzen Harniſche und einzelne 
Theile derſelben, Streitkolben und Morgenſterne, Spieße zu ſpaniſchen Reitern, eiſerne polirte Kaskets 
mit’ wollenen Rauppen von der ehemaligen Garde zu Pferd, Difiziers-Oegen weißgarnirt, Hand. 
werls und Hanshaltungs-Artikel, nämlich: Feuerhaken, Maurerhauen, Zugwenden, Waſſergoͤlten, 
Pechfakeln, zwilchene Keſſel- und Kaſſerol Side u. dgl. Am Feitag den 17. Dir. und folgende Tage 
geht der Verkauf von alten Waffen, nämlich: eine bedeutende Anzabl Karabiner, Piſtolen, gewoͤhnliche 
und Standbuͤchſen, auch gezogene Etuker und Muskete, fo wie einzelne furzene und lederne Sabel⸗ 
ſcheiden, Gefäße und Klingen, vor fi, und zu gleicher Zeit wird altes, Guß:Cifen, woxunter Pollet 
und ein bedeutendes Quantum altes geſchmiedetes Eifen, kaͤuflich veraͤxßert. Spiterhin und zwar 
erſtmals Am Montag den 3. Nov. verkauft man filberne Offiziers-Jagdſchnuͤre, und faͤdene dergleichen 
von Solbaten, eine bedeutende Anzahl lederne und filzene Tzakos, unter welch lehtern mehrere neue 
befiadlich, Kartouches, Kuppeln, Gewehr: Riewen, uw. dgl. Am Dienftag den 4. Now. werden. den 
Liebhabern Päuflih Aberlaffen: Patrontafchen, Zeornifter, Mantıl:Riemin, Bajoneticheiteu und anderes 
Riemwerk, Sporn und Karabiners Haken, u. dal. Am Mittwoh den 5. Nov. und Die folgende 
Zage wedren zum Öffenktichen Verkauf gebracht: engliſche Offiziers und vormalige Leibjäger-Dättel, 
worunter einige neue und mehrere gute befinblich, ferner deutſche und ungariiche Reiter Sättel, einzelge 
Sattelbeſtandiheile, Zaͤume aller Art, Trenien, Reifehalfter, Wallrappen und Chabraquen, zum gröfeen 
Theil noch ganz neu, Fuhrgeſchirre und einzelne Theile derlelben, namentlich aber cine bedeutende Aiz 
zahl noch gut:r Fubriättel, Peitiben, Teppiche, Teppich-Gurten, Futterſäke, Zuttertornifter, Puneug⸗ 
tornifier mit Puzzeug und fonftige Stal-Requiſiten, worunter befonders Strohfüble Und einige Eng— 
liſir⸗Maſchinen fih befinden. Den 3. Oft. 1617. Koͤnigl. Arlenal.Direftion- 
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Mottenburg. Nachdem die giährige Veftandzeit bed hiefigen Spitalguts mit Georgi ıBı8. 
jene des Schadenweilerbofd aber fchon mit Lichtmeß 1618. fich endiget: fo werben mit Genehmigung 
Könige. hochpreißlicher Sektion des Stiftungsweſens obige @ Güter, und zwar das Bpitalgut zu 
Rottenburg am wiittwor den 22. Oft.d. J. das eine halbe Eiunde von bier entlegene Shadenweiltr⸗ 
Hofeut aber am Donnerſtag den 23. Okt. neuerlih von »8:8 bit 1827. auf weitere 9 Jabxe an 
folide im Königreich angefeflene Männer im Aufſtreich werpactet werden. Das Epitalgut zu Rot 
tenburg beftebet in allen 3 Zelgen in 214 Morgen Aderd und 72 Morgen Wiefen. Die Accker und 
Miefen liegen alle entweder auf oder wenigftend zunaͤchſt an ber Nottenburger Markung, auth wirb 
das Maidrecht auf 24 Stuͤk Rindvieh mit verliehen. Zu Betreibung dieſes Spitalguts Werden dem 
Beltänder die vorhandenen 6 Vieh» und Pferd » Ställe, Schweinfidüe, a Scheuren, ber eingeſchloſſene 

- Hof famt Dunglege und Brunnen, und ein Küchengssten beim Spital nebi einem Keller, and bie 
Wohnung für eine Familie, nebſt Geſinds- und Serdflfammern im Epital eingeräumt. Kerner 
wird dem Beftänder dad non dem vorigen Pächter zurktaffende vorhandene Mindvieb, beſtehend aus 
6 Hägen, welde ber Beftänder zu Bedienung des Nindvieged der Stadt Rottenburg und Ehingen 
zu kalten verpflichtet ift, dagegen von jebem Sprung 4 kr. zu beziehen hat, a2 Bugedfen nnd 
"Stier, 10 Kuͤhe und 20 Stuͤk Schmalvieh , das vorhandene Arbeits-, Stalle, Fuhr⸗ und 
Baurengefchirr , unb ein Vorrath von 458 Geniner Hem und Oehmd, 1000 Stuͤk Stroh und 100 
Wägen voll Dung mit in den Beftand übergeben, wofür derſelbe nichts an baarem Geld zur bezabe 
len, fondern alkin das, was er am Anfang des Beflands übernommen, am (Ende befjelden wieder 
in eben demielben Maas: Zufanve und Viehwerth abjutreten. bat. : Ale Grundſteuren, Zins und 
Ginten bebaltet die Stiftungs:Werwaltung auf fi, und ber Beſtaͤnder befommt alle Jahr unentgelbs 
tib 1000 Str! Stroh vom Zehenden, 10 Klafter weiches Holz und 400 Blfheln Tannen-Reiſach 
aus den Spitalwalbungen , welche er aber felbft auf feine Koken nach Haus zu führen bat. Das 
Schadenweiler Hofgut mit ben dazu gehörigen beinahe ringsum Dad Wohnhaus herumliegenden Güs 
tern ift nur eine halbe Stunde von der Gtadbt entfernt, umd befiehet aus einem für 2 Kamitien ein⸗ 
gerichteten Schlöhchen oder Wohndaus, von welchem man eine ſchoͤne Audficht in dad Nekkar-und 
Arnsmerthal hat, einer befondern Scheuer, einem Schaafhaud, unter weldhen ein Keller ſich befindet; 
4 Biehftällen und einen Waſchhaus famt Wagenfhopf und Bronnen, fodann aus 30 Morgen ide 

in der erfien, 34 Morgen in ber eig und 27 Morgen in der dritten Zelg, juſammen alic gx 
Morgen Ackers, 245 Morgen an Miefen, Kies und Gärten, und aus ı5 Morgen Weinberg. Dem 
Beitänder wird zu ı8 Stuͤk Rindvieh das zum Hof gehörige Maidrecht cingeraumt ‚und die Benutz⸗ 
ung von »2 Morgen Wieſen im Büblerthal, weiche eigentlich micht zu dem Hof gehören, gefiatiet, 
auch bekemmt der Beſtaͤnder alle Jahre von dem Spital Boo Stuͤk Zehbendſtroh, 8 Klafter Laubbolg 
und 400 Buͤſcheln Reiſach, und wird ihm das vorbandene Schiff und Gefhirr auf die Dauer bed 
Beſtands zum Gebrauch teingeraumt, fo wie ibm auch bei dem Aufzug der Vorrath von 242 Cenie 
ner Den und Dehmd, und 1400 Stük Strod "gegen ben Miedererfaz bei dem Abzug unentgelbs 
lich Üderlaffen wird. Die Steuren, Zins und Gülten behaftet die Gtiftungs : Verwaltung ebenfald 
auf fib. Die Pachtliebhaber müflen im Koͤnigreich verbürgert und angeieffen fein, glaubwindige 
ebzigkeitliche, von dem betreffenden Oberamt verifichnte und gefiegelte Zeugniſſe beibringen, dat fe 
ehrlich, fleißig, von guter Aufführung, des Feldboues verfländig, und im Stande feyen, binreicende 
Kaution zu flellen, welde für jedes dieſer = Güter entweder in liegenten Grundſtuͤcken doppelt, oder 
in guten Koapitalbriefen einfad für diejenige Eumme zu befichen bat, weiche das Befimögeld auf 
» Jahr und ber Anfchtag des uͤbergebenen Viehes zuſammen aufmabet, Obiges Vorsaben wid N 
nun biemit mit dem Anbang öffentlich befannt gemacht, daß die Liebhaber die Guüͤter täglich in Au— 
genfkhein nehmen, und fib am a2. Of. Morgens g Übr, bier auf tem Rathhauſe bei ver Verlel— 
bung der Spitalgüter, und am 23, Okt. Morgens 10 Uhr, auf dem Schadelureiler Hof hei ter 
Hof Verpachtung einfinden fünnen, wo ihnen alödann dad Weitere eröffnet werten wird Din 3. 
Okt. 1817. Koͤnigl. Siijiungs:Berwaltung allda. 


Gedrukt dei Gottlieb Hafſetbrink, Hof⸗ und Kanzlei— Kupferbruder, Bucht ruder. 
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Verordnung in Betreff der, den Bewohnern und Nutznießern here ſchaftlichet Sebaͤude ‚und Guͤter 
— oObliegenden Verbindlichtkeiten. RT ; 


Da man die Erfahrung gemacht hat, daß Die. Bewohner und Natznießer herr 
fchafslicher Gebäude und Güter Die ihnen obfiegenden; auf wiederholte Verordnungen 
ſich geuͤndenden, Vardindlichkeiten nicht überall genau erfüllen; ſo finder man ſich 
veranlaßt, hierüber folgende Vorſchrift zur pflichtmäßigen Befolgung zu ertheilen: 

J en ars $. —J S. — 

Jeder, dem ein herrſchaftliches Gloaube entweder als Amtswohnung, oder 
gegen Eutrichtung eines. Miethzinſes augewieſen wird, hat ME mir det beſtehen⸗ 
den Einrichtung des Hauſes, wie en ſolches beim Aufzug antrifft, zu begnügen, und 
ift nicht befugt, ohne hinreichenden Grund irgend eine Veränderung zu verlangen, 
vielweniger foldhe felbit vornehmen zu laſſen. Sollten aber Amts oder andere einer 
befondern Beachtung, wuͤrdige Berhältniffe eine ſolche Veränderung 'erheifchen ; fo ſt 
hierüber bei derjenigen Beamtung, welcher die Derwaltung des Gebäudes anver— 
traut ift, Die Anzeige zu machen, und dieſe hat die hiezu erforderliche höhere Gin: h⸗ 
migung einzuholen. ' j Br: . en 1 

‚Eintichsungen; welche blos auf Die Bequemlichkeit. ber Bewohner abzwecken, 
follen niemals Start finden- · ’ 

Mer Ddiefer Borfchrift ızumwiderhandelt, bat. den dadurch entitehenden Aufwand 
nicht nur felbjt zu leiden, ſondern auch nach Befchaffenheit der Umftände ſich gefallen 
u laffen, daß das Gchäude auf feinerKoflen wiedersimden VBrigen Stand herger 
Deus, neibe; 2* ——— >: 1 
Ban muy ss naiut 28 — RE as) * 

Die Bewohner und Nutztießer der hetrſchaftlichen Gebaͤnde haben waͤhrend “cr 
— des Beſitzes Beine; Reparationen, und ale ſogenaunten Flickarbeiten auf 

re Köſten zu beforgenz dahin geküst/Die. Erhaltung der Fenſtet, Laͤdenz Thüren 


en 


‘ fg 
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und Thore, fo wie das Saͤubern und Pugen der eifenen und irdenen Defen, die 
Ausbeflerung der Badöfen, das Weiffen: in den. Zimmern, Fluren, (Dehren) Gans 
‘gen und Zreppen-Behäufen, das Anjtreichen der Küchen, fo wie das Neinigen ber 
Kamine, und .Säubern der Winfel. — a 1. 

Mur das Ausweiſſen der Kanzleis und Amtszimmer, fund das WBerpugen der 
Defen in denfelben darf auf herrfthaftliche Koſten vorgenommen werden. u 

Die Erhaltung der Keffel, Waſſer- und Dfenhäfen, der fogenannten Schifflein, 
der hölzernen Waſſerbaͤnke, der Hausgloden und der Fafliegerlinge, iſt, wenn Die 
felbe zum Eigenthum der Herrfchaft gehören, ebenfalls Sache der Nutznießer, wenn 
aber einer diefer hier genannten Gegenjtände entweder. bereits fehlt, oder abgängig 
wird; fo muß die Anſchaffung deſſelben auf Koften des Bewohners beforgt werden, 
indem Die — für dieſe unter das Hausgeraͤthe zu zaͤhlenden Bedürfniffe nicht 
zu forgen hat: r Me En — 

Mer Vieh-, Schweins und Geflügel» Stallungen zu benutzen hat, muß neben 
den zum Theil oben erwähnten, in alten Fällen fett zu bejtreitenden Fleinen Repa— 
rationen, noch folgende auf feine Kojten beitreiten, nämlich, die Ausbeſſerung der 
Böden und des Prlafters, der Wandungen von Dielen oder Brettern, die Erhal’ 
—— Krippen, Troͤge und N, 7 

enn aber der Nutznießer Das „Gebäude ſechs Jahre gerioffen hat; iſt er 

verbunden, auch Die Herftellung nener Böden und Pflajter, ie Tg RAS 
Nauffen und der Wandungen von Dielen oder Brettern, auf feine Koſten zu beforgen. 


* . 3. 


Wenn durch die Nachlaͤßigkeit eines Gebadude⸗Bewohners oder Nuznießers, 
irgend ein Schaden entſteht, und deswegen ein Bauweſen oder eine Derbefferung 
ee werden muß; fo find Die hieducch verurſachten Koften von jenem zu 
beftreiten. ’ 

Zu Abwendung aller hierauf fich gründenden Anfprüche, haben die Hausbewoh— 
ner dafür beforgt zu ſeyn, daß die Fenſter, Läden, Thürem und Thore gehörig 
befchloflen, oder angelegt ‚werden, damit. nachläßigerweife nichts daran zerbrochen 
oder befchädigt werde. ip a B 

In . auf ‚Fenfter» Meparationen wird dabei ausdrücklich verordnet, Daß 
wenn durch Sturmwind oder Hagel Befchädigungen an Fenſtern vorfallen, welche 
mit Läden verfehen find, die Koften der ‚Heritellung in keinem Falle von der Herw 
fchaft übernommen werben fonnen; wenn aber die Fenſter nicht mit Läden verfehen 
find, fo dürfen Die" Koiten,,der Heritellung :in Anxrechnung gebracht, jedod muß 
urkundlich erwiefen werden, daß der Schaden durch Gewitter ꝛc. verurfaht worden 
ift, weshalb Die Anzeige bei der betreffenden Beamtung Tängitens 24 Stunden nad) 
entitandenem Schaden gefdhehen muß. 

Defonders iſt es aber eine Obliegenheit der — en Hausbewohner, auf 
Feuerſtaͤtten ein wachſames Auge zu haben, und dara ans nicht übermäßig 
gefeuert and geheizt, und daß. Dadurch die Defen nicht zerſprengt werden. 
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"Auch werben alle und jede. Berrihtungen in den Küchen, Dehren und auf 
Keller» Gewölben, welche das Gebäude erfchüttern und befchädigen fonnen, namentlich 
"aber das Holsfpalten aufs jtrengite verboten. 

Ferner haben die Bewohner dafür zu haften, dag durch das Ausgiefen des 
Waſſers, und Verſchuͤtten in den übrigen Theilen des Haufes, Fein Schaden entſtehe, 
und das häufige Abfaulen der Balfen vermieden werde, weswegen Die früheren Ders 
erdnungen, welde das Wafchen und das Aufitellen von Hüners und Gaͤnſe⸗Staͤllen 
in den Wohngebäuden verbieten, aufs neue eingefchärft werden. 

Eben fo muß von den Gebäudes Dewohnern und Nutznießern dafür geſorgt 
werden, daß die Feniter überall reinlich gehalten, und das Abſtehen derfelben verhüter 
werde, Daß ſich die Ablauf-Rinnen und Kandle nirgends verfiopfen, weswegen fie auf 
Koften der Bewohner von Zeit zu Zeit, und befonders des Winters, fleifig zu reini— 
gen und vom Eife zu befreien find. 


— d. 4. 


Zu Vermeidung aller etwaiger ungegruͤndeter Entſchuldigungen, iſt jedem Ruß 
nießer eines herrfchaftlichen Gebäudes eine genaue Beſchreibung von deffen Zuſtande 
und Beſchaffenheit zuzujtellen, worin befonders die Anzahl, der darin enthältenen 
beweglichen Stüde an Fenjtern, Thüren, Laͤden, Ofenſcheltern, Keſſeln u. fx w. 
genau angegeben iſt. . ar, 

Der Gebäudes Bewohner hat eine ſolche Belchreibung ‚durch feine Unterfchrift 
anzuerfennen, und die vermwaltende ee „Die berrfchaftliche Baumeiſter und 
Aufſeher haben nicht mur gelegenheitlich der Jahresbaus Beaugenfcheinigungen und 
anderer in den MWohnorten der Nutznießer vorfominenden Geſchäfte nachzufehen, ob 
‚feine Unordnung irgendwo vorwalte, und Diefelbe zur gehörigen Rüge zu bringen, 
‚fondern es if auch bei einem eintretenden Sterbe- oder andern Beränderungsfal in 
dem Wohnorte des Beamten durch dieſen, und außerhalb feines Wohnbezirfes, von 
den herrfchaftlichen Unterpflegern, unter ee der oben angeordneten Ges 
bäudebefchreibung, eine Unterfuchung vorzunehmen, ob ſich alles in gehörigem Stande 
befinde, und wenn ein, durch die Machläfigfeit eines Demwohners, entitandener Scha; 
den entderft wird, der Erſatz von, dem betreffenden Theile in Anſpruch zu nehmen. 


6. 5. 


Da man aus verſchiedenen Ruͤckſichten für nöthig erachtet hat, das Neinigen 
der Kamine in den herrfchaftlichen, Gebäuden nicht mehr der Beforgung der Bewoh— 
ner zu uͤberlaſſen; fo wild man Bierdurch verordnet haben, Daß diefes Gefchäfte von 
den eigens aufgejtellten Kaminfegern, für Rechnung der Verwaltungs-Caſſen vorge, 
nommen, die Bewohner aber von Seiten jener Caſſen zum Exfaze des ſie betreffen, 
den Feger⸗Lohns angehalten werden. ° 

$. 6. 


Wenn der Genuß von herifchaftlihen Gitern gegen ein Pachtgeld, oder ohne 


2 
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ein folches von früherer Zeit her ſchon eingerdumt iſt, fo hat der "Nufnieher , wenn 
nicht die Pahts Bedingungen etwas anderes vorſchreiben, das Ausbeffern der Zaͤune 
und Gchäge , das Nachſejzen, Umgraben und das Säubern der Bäume auf. feine 
Koſten zugbeitreiten. . 
Kür die Zukunft aber wird verordnet, daß die Unterhaltung und neue Herſtel⸗ 
lung der Zäune und Üchäge von der verwaltenden Beamtung beforgt, und im 
leztern Fall 34 Theile der Koften von der Herrfchaft, und - 4 Theil von dem 
Nutznießer, im erjteren Fall aber umgefehrt ı/, ‚Theil von der Hertſchaft und 
Theile von dem Nußnieher übernommen werden. Stuttgatt, den 2. Oftober ıBı7, 
Koöniglihes Finanz⸗Miniſterium. Koniglihes Hof⸗Kammer⸗Praͤſidium. 
Dekret an fenmtlide Lantvsgte':Ztusrräthe und. Oberämter, den SteuerErmüg betreffend. 
Da die Haupt-Nepartition der durch das Königl. Nefeript won 4.8. M. ums 
zulegen und einzuziehen befohlenen Staots-Steuer für den Jahrgang ıdıyı8 um 
ber, in Folge der darın enthaltenen Beſtimmungen namentlih auch wegen Beſteu— 
‚rung des Hof» und DomainemCammerguts, in dem General:Karafter vorzunehmen, 
den Abänderungen willen dermalen noch nicht ausgefchrieden , der Einzug derſelben 
aber um fo weniger aufgefchoben werden fann,. als bereits 5 Monate abgelauft 
find; fo wird den Kdniglichen Ober-Aemtern aufgegeben, den Steuer;Finzug' na 
der Umlage vom lezten Jahr ı8ı6/A7 in der Maaffe vornehmen zu laffeir, daß nad 
derfeiben vorläufig zwei Terzen bis zur definitiven Mepartition, woraus‘ der übrige 
Gteuerrejt fi) ergeben wird, eingezogen werden. Wobei Diefelben zugleich erinnett 
werden, den Re a Di den Monaten Dftober, Movember und De 
zember mit allem Nachdruf zu betreiben. : I 8 
Auch haben die Koͤnigl. Oberämter- fih den Einzug der Steuer⸗Ruͤkſtaͤnde vom 
vorigen Jahr mit Ernſt angelegen fein zu Taffen, widrigenfalts fich der nemlichen 
Verfuͤgung zu gewärtigen, weiche unterm 24. Oft. 1816. (Staatssund Regierungs— 
Dlatt Miro. 48.) getroffen wurde. —— 
Den Landvogtei-Steuerräthen wird aufgegeben, nach Maasgabe der, unterm 
1. Oft. 1816. (Staats » und NRegierungssDlatt Nro 45.) erlaffenen Verordnung ſelbſt 
nad) den Einzug der Steuer Nüfftände zu fehen und die Nenitenten amzufcigen. 
Stutrgart, den 10. Oft. 1817. Koönigl. 
v. Otto 





Seine Koͤnigliche Majeſtät haben vermdge "allerköchiten Reſeripts vom 
8. Oft. d. J. den bisherigen Königl. aufferordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtig— 
ten Minifter am Königl. Baieriſchen Hofe, Staats⸗Rath Grafen v. Gallatin, ın 
gleicher gefandefchaftlicher Eigenfchaft an dem Königl. Krangöfifchen Hofe gnädigit 
ernannt, 

an deffen Stelle iſt der feitherige Rönigl. Geſandte am Groß s Herzogl. Badi— 
fchen Hofe, Staas-⸗Rath, Freiherr Gremp v. Freudenjtein, zum aufleror 
dentlichen bevollmächtigten Geſandten an dem König. Baierifchen Hofe ernannt, und 
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der Geſandtſchafts⸗Poſten an dem Groß⸗Herzogl. Babifchen Höfe dem zum auſ⸗ 
ferordentlich bevollmächtigten Geſandten an diefem Hofe ernannten RammersHerrn, 
Geheimen Legationgs Math, Grafen v. Mülinen, gnädigit übertragen worden. 





Stuttaart." In eins siegen Privarhaufe wurte den 14. v. M. ein fhon in Faͤulniß Über 
geqangener Foetus von 4 bis 5 Monaten in eine Echadtel eingepadt gefunden Die Mutter diefes 
Kindes Ponnte bis jezt nicht ausgefundfihaftet werden, es wird daher auf Befehl Königlichen Crimi— 
minal F:ibunald jener Vorfall mit der Aufforderung Öffentlib bekannt gemacht, unterzeichneter Steite, 
wenn jemand von der Mutter des gefundenen Foetus etwas bekannt fein foite, es anzuzeigen, Den 
Den 30. Sept. 1817. Königl, Stadt Direktion. 

udmwigsburg. Won der Königlichen Orangerie allbier find zu Folge allerböciten Befehls 
vom 7 dieß 119 hodfiämmige Biume in Räften, theild mit, theil$ ohne leztere, 8 Stuͤk ditto 
in Kübeln, 86 Stuͤk Orangerie-Spaliere in Kübein, und 289 Stuͤk ditto in Scherben; ſodann 
fänmtlihe in Scheroen befindlihe exorifche Gewaͤchfe in obngefähr 2. 400 Stuͤk beſtehend, woruns 
ter viele Feigen - Sranaren : Loorbeer . Gpprefen : und Morthen: Bäume, Hortenjien, Volkamerien, 
Geraniums, Heliotropiums, Mefembriantbemum, Spartium, Lavandel und anvere feltine und fchöne 
Pflanzen in mehreren Sorten ſich befinden, zum Verkauf audgefezt. Dieler Verkauf wird in Pars 
thien von 6 bis 15 Stük vorgenommen und mir den hohbftämmigen und Spalier:Bäumen, Donner- 
ſtag den 23. die. mit dem erotifhen Pflanzen aber am Freitag ben 24. angefangen und am 
Samſtog darauf fortgefehren mirden. Die Liebhaber wollen fib nun an gedachten Tagen jedesmahl 
Morgeos 9 Uhr in Dem Drangerie: Häufern allbier einfinden. Den 8. Dit. 1917. 

Proviſoriſche Hol-Bauvermaltung. 

Eflinaen. Kür den Bedarf des hiefigen Hoſpitals und ded Krankenbauſes wird am Mittwoch 
din au, d. M. Wormitrass 10 Usr die Lieferung eines beträdtliden Quantums hänfener Beinwand, 
anch Tiſch- und Bettzeüg im Wege des Abſtreichs veraffordirt werden. Die Akkordéllebhaber werden 
eingeladen, fich um die bemeldte Stunde bei der untergeichmeten Stelle einzufinden, mit dem Anfügen, 
dan jeder Akkordant hinlängliche Vuͤrgſchaft zu flellen habe, und daß nach geſchehenem Abftreih durch⸗ 
auf Fein Nachebot angenommen werde. Am 8. Dct. 1817. Königt. Stiftungs:Berwaltung, 

Hoben-Entringen. Die Unterzeichneten;, find beauftragt, das Heriihaftl. Muaiereiqgutb zu 
Hoben Entringen anf ı2 Jahre long an den Meiſtdietenden oͤffentlich zu verleihen, worzu Mittwoch 
der ag. Okt. beftimmit if, und mobei die Liebdaber in dem Maierei- Haus zu Hohen» Entringen 
Vormittand 9 Uhr zu erſcheinen babem, Dieſes Maiereiaufb besreift in ſich ie Maieteimehmmg 
mit u qutem Keller, a grofle und ı Meine Scheuer mit binlängl. Yutterböven, Mindvich- Pferd: 
Etmwrin: und Seflünelftallungnen, » Waſch⸗, Bienn: und Bakhäus, forann andgerittene Weinberge 
3 1/2 Brt., Gärten und Länder a Vrt., Aeket 89 Mrg. a Wrt., Wiefen 3: M. unn ödes Feld um» 
Waidgang 19 Mrg. Hiebei wird befonder bemerkt, daß diejenige, welbe dieſes Guth im Wucht zu 
nebmen nedenfen, ficb in Hinficht ihrer Brauchbarkeit und Kenntniß im Feldbau, fo mie ihres 
Vermögen? mit ı obrigfeitlichen und von dem Oberamt befräftigten ‚Zeugniß gebörig auszuweiſen 
bab n, intem jeder, ber Liefed nicht vorzulegen vermag, von der Verhandlung ausgeſchloſſen wird, 
wornach ſich alfo die Pacht:Pıebaber genau zu achten haben, Die Bedingungen werben bei ber Bers 
handlung befa:nt gemacht werden. Den 4. Dft. 1817- 

Sandvogtei-&teuer-Ratb am mittlern Nekar und Cameral-Verwalter zu Taͤbingen. 

Balingen. DieCommun-Schaafwaiden von nabbenannten dieffeitigen Oberamts⸗Orten werben, 
auf die 3 Xabre 1818, 1819 und 1820 an den untenbemerften Tagen jedesmal Vormittags umg Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe im Aufftreih verlieben werben, und zwar: tie Winterſchafwaide 
von Beifilingen zu Bo Süden Donnerstag den 23. Okt. die Sommer: Schafwaiden von Dilvorf zu 
200 Stüden Freitag den a4. Okt., von. Burgfelden zu 54 Stüden Samfiag den 25,.,Dft., von 
Hofingen zu ı20 Stüden Montag den a7. Okt. von Zbieringen zu 20 Stüden Donnerdtag dın 
30. Dit, von Meßftetten zu 200 Stücken Montag den 3, Nov., von Unserdigisheim zu 200 Siücken 
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Dienfiftag ben 4. Növ., von Zillhauſen zu 120 Städen Donnerötäg ben 6. Nov., von Balingen zu 
500 Stüden Freitag den 7. Nov., wobei ſich die Pachtliebhaber an ben beflimmtin Zagen mit Meis 
ſter⸗ und Goncelfiond Briefen und obrigkeitlichen Vermoͤgens-Zeugniſſen verfenen, einfinden koͤnnen. 
Den 1. Okt. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Gmünd, Die Sommerfharwaibe zu Lautern, welche mit 200 Sf.‘ Schaafen beſchlagen wers 
den fann, wird Montag den 27. d. M. Vormittagd 10 Uhr in der biefigen Oberamts: Kanzlei au 
den Meiſtbietenden verliehen werben; weldes mit dem Beifage befannt gemacht wird, daß ſich die 
etwaigen Pachtliebhaber mit dem erforderlichen Beugniffen auszumeilen habın. Din 4. Oft. 1817. 
2 Königl. Oberamt. 
Stuttgart. Der bei dem Bten Infanterie-Meniment geftandene Tambour, Karl Springer von 
Stuttgart if den 28. Juli d. 3. aus der Garnifon zu Um defertitt. Saͤmmtliche Polizeibehörden wer: 
‚ben daher erfucht, auf denfelben zu fahnden, und ihn im Brtretungsfalle entweder an frin Regiments⸗ 
Commando, oder an die unterzeichnete Stelle einzuliefern. Den 10. Sept. Königl. Stadtdirektion. 
Gmünd. Der bei dem ı. Infanterie. MN ıgiment geftandene Gemeine Bernhard Aich von bier, 
if den 19. Suli d. J. aus der Garniſon Stuttgart tefertirt. Es werben daher alle hoch- und wohls 
loͤblichen Obrigkeiten erſucht, auf denfelben fahnden, und ihn auf Betretten wohlserwahrt unterzeich⸗ 
neter Stelle überliefern zu laffen. Din ı2. Sept. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
+ Ehingen. Bon dem ıften Reuter-Regiment ift dee Gemeine Matheus Schwertle von Fran: 
fenbofen am Bten Juli d. 3. deſertitt. Sämmtlihe Militär: und Civil: Behörden werben daber 
erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, und denfelben entweder hieher oder an das Regiments : Goms 
mando einliefern zu Taffen. Den 4. Sopt. 1817. Königl. Oberamt, 
Schorndorf. eradſtetten. Der bei dem 1. Infanterie Regiment geſtandene Gemeine 
Johann Michael Siegle ift am ı2. Aug. d. J. aus der Garnifon Stuttgart deiertirt. Es werden 
baher alle hoc > und wohlloͤbliche Juſtſtiz- und Polizei: Vrhörden erfucht, denſelben auf Betretten 
bindveft zu machen, und entweder an fein Regiment oder an das hiefige Oberamt einliefern zu laſſen. 
Den 20, est. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 





Ludwigsburg. Samſtag den 27. September Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde auf ber 
Straße bei —2 eine Frau von einer unbekannten Mannsperſon tbätlib annefallen, die 
aber wegen berangefommener Huͤlfe im Augenbiit flüchten mußte, und ein ſchwarz fammetnes Kaͤpp 
chen mit lakirtem Stilp nebft dem bei ſich getragenen entblösten Stokdegen zurüftieß, Man bittet 
nun, auf diefelbe zu fahnden und fie im Betretungsfall hiehecſtransvortiren zu laffen. Beſchreibunge 
Der Thäter war nicht fo gar groß, aber ſtatker Statur, hatte ‚ein langes braunes Haar, dunkel⸗ 
blauen Frak; weislichte Hofen, Stiefel und erhielf über ben Kopf einen Stofitreih, anf melden 
ihm fozleich das Blut berunterlief,. Den 4, Ofjober 1817. Königl. Oberamt. 
Dettingen, Der oberirte, Jakob Diez, Bürger und Bauer von Dettingen, biefigen Ober: 
amtd, bat am ». d. auf eine liflige Weile 1. pr. Stiere für 86 fl. auf Borgfuft erfauft, dieielben aber 
am folgenden Zag auf dem Reutlinger Markt wieder verkauft, und fich Dann mit dem eingenommenen 
Erloͤs entfernt. Es werben daher alle beireffinde- Volizeibebörden geziemend erſucht, auf dielen Bes 
trüger, der, weil er eine Sichel mitgenommen, fi auf die Alp in die Eradte begeven baden dürfte, ges 
nauefi fahnden, und ihn im Ergreifu..gsialle, mit feinem vorräthigen Gelde an bie unterzeichnete 
Stelle wohtoerwahrt eintiefern zu laflen. Sügnalement. Diez sit 39 Jahre alt, groter ratur, 
bat cine fpigige Gefichtöform, bieiche Gefichtäfarbe, fhwarzbraune Haare und Augenbraunin, gebogene 
Naſe und ihrarzen Bart. Seine Kicivung befiebt in ı Preiskigten fpisigen Hut, ı ſchwarz feivenen 
Halsiuc, rothtühenem Brufltub, weißen Bwildfutel, ſchwarz ledernen Hofen. weiß leinenen Dtrüms 
pin und Stiefeln, auc bat er einen blau tüchenen mit yeihen Futter verfehenen Zonntags:Nod 
nutgenommen. Den 4. Oktod. 1817. Klnial. Dderamt Kiechheim. 
Schorndorf. Die hienac fignalifirte ledige Anna. Marie Schnieppin von Blidhaufen, welche 
wegen Diebſtahls bier in Unterfuhung gefommen, ift geſtern Abend ihrem Gonbucteur auf dem We— 
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von Baknang her, entwichen. Es werben baher fämmiliche hoch⸗- und wohlloͤbl. Obrigkeiten hiermit 
erfucht, auf diefelbe fahnden, fie auf Betreten arretiren und wohlverwahrt bem biefigen Oberamt eins 
liefern zu laſſen. Die Schnippin ift 25 Jahre alt, unterſetzter Statur, 5 Schuh, 5 Zoll bob, bat 
hell braune Haare und Nugbraunen, dike Nafe, aufgeworfenen Mund, volle Wangen, und war bei 


ihrer Entweidung mit einem braunen Wifling:Rof, tothem zigenen Feible, weißen Etrimpfen und 
niedern Schuhen befleidet. Den ı2. Sepi. 1817, * Koͤnigl. Oberamt. 


‚Urad. Ellſabeth Garl Hummel Wittwe von Eningen, biefigen Oberamts, bat fich eines abers 
maligen fehr bedrutenden Kleider-Diebſtahls fhufdig und mit ihrem fechsjährigen Mädchen flädtig 
gemadt. Sie ift 32 Jahre alt, ſtarker unterfezter Statur, hat braune Haare, rundes Angeficht, 
und unten am Kinn eine alte Wunde von einem Falle. Sie war bei ihrer Entwerhung mit einer 
grün zizenen ‚Haube, einem blau roth geftreiften Barchent-Kittel, einer weiß und blau geflreiften 
leinenen Schürze, eimem leinenen halb geblaichten Roke mit ſchmalen rothen Gtreifen und mit 
Quartier: Schuben obne Schnalen und obne Abfaz bekleidet. Das Kind trug ein blaues rothgeftreiftes 
Roͤkchen von gefinpten Bardent. Ale Königt. Civils und PolizeisWBehörden werben daher erfucht,. 
die Diebin im Betretungs-Fall anhalten, und gegen Erſaz der Koften hieher einliefern zu laffen, 
Den. 1%. Sept. 1817. Königl. Oberamt. 

‚ Biblingen. ESteckbrief.) Der ı2jährige Knabe, Joſeph Mißel von Yaupheim, hat ſich 
eines Gelddiebſtahls, unter fehr beſchwerenden Umftänben, an einem andern Knaben gleichen Alters 
fhuldig und bierauf flüchtig gemacht. Die betreffende Koͤnigl. Behörden werden defiwegen erfudht, 
auf diefen Knaben zu fahnden, und ihn im Berrertungsfall wohlverwahrt am unterzeichnete Stelle 
einliefern zu laſſen. Perfonalbefhreibung: Mißel ift ungefähr 5 Fuß groß, beſehter Etatur, 
bat eine runde Geſichtsform, friſche Geſichtsſarbe, gelblichte Haare, dergleichen Augbraunen, bie 
Farbe der Augen iſt unbekannt, eine proportionirte Nafe, mitielmäßigen Mund, rothe ſtarke Wan⸗ 
gen, gute Zähne, rundes Kinn. AS beſonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er vom Wirbel an 
bis Auf die Stirne einen fingerbreiten daarloſen Strich, von einer Kopfwunde herrühr:nd, habe. 
Bekleidet war er mit einem ganz rothen ſeidenen Halstuch, einer blau und weiß geflreiften Weſte, 
dergleihen Muben (Wamms) von einem fogenannten Ulmerfheden, ſchwarz lederne Hofen, und 
geht ohne Strümpfe und Schuhe. Den ao. Aug. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 


Wiblingen. Berflofienen Mittwod den 3, d. M. wurde in dem Weſternach⸗Fluß auf Stetter 
Markung ein männlicher Leihnam auf dem Geſicht liegend gefunden. Nach dem Erfunb ber anf 
demfelben vorgenommenen Legalinfpektion mar der Werfiorbene ohngefähr 28 bis 3o Jahr alt, und 
maß 4 Schub 10 Zoll Varifer Maas. Er war befleivet mit einem weißen guten zmilchenen DM uzen 
mit weiß beinenen Knöpfen, langen ſchwarz Ieinenen Hofen mit einem aus Enden gemachten grüs 
nen wollenen Hoſentraͤger, ſchwarzledernen Halbſtiefeln, einem ſchwarzſeidenen Halstuch in einem 
Knopf zufammen gebunden. Kopfbedetung wurde feine vorgefunden, Das Hemd war ganz zers 
lumpt. In dem Wammsſak hatte er einen blechenen Löffel und ein altes blau und roth gefireiftes 
Saktuch, in dem Hoſenſak in einer ſchwarzledernen Scheide ein ſchwarz beinenes Mefler und Gabel 
nebft einem weifilevernen Beutelhen, worinn ſich einige halbe Kreuzer und Pfenninge befanden. Ges 
gewärtiged wirb zu dem Ende zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bamit diejenigen, welche Ies 
manden vermiffen deſſen Signalement mit dem_vorfichenden übereinftimmt, hievon, um bad Nähere 
erfahren zu Fönnen, anher die Anzeige maden mögen. Den 9. Sept. 1817. 

Königl. Oberamt, 

Urab. Da von denen in ben inlänbifchen politiſchen Zeitungen unb dem K. Staats: und 
Regierungd: Blatt ald Entwichene ausgefchriebenem-Griminal-Arreftanten Georg Balthafar Beller von 
Dettingen unter Urab, und Seremiad Kächele von Möhringen, D. U. Urad der Ieztere Feute 
wieder dahier eingebracht ift, fo wirb der diesſalls erlaffene Stekbrief in Beziehung auf bie requirirte 
Wiederbeifahung des Kaͤchele hiedurch auffer Wirkung gefezt. Den 20, Sepi. 1817. 

Koͤnigl. Kriminalamt- 
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Kirhheim m. T. Da das in MPfleegſchaft ſtehende Wermögen des im Ruſſiſchen Feldzuge 
zuruͤckgebliebenen Iobann Friedrich Haße von bier, nad der ergaugenenen allerhähften Verordnung 
vertheilt werben tarf, fo werden die allenfalfige Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, ſich inner 
balb 6 Moden a dato» bei dem hiefigen Waifengericht zu melden, und ihre Anfprüche geltend zu 
macen, intem nad WBerfluß des anbiraumten Zermind, das Vermögen biefes Verſchollenen den 
bereits befannten Erben ausgefolgt werden wird. Den 20. Sept. 1817.  Königl. Oberamt. 


Balingen. Alle diejenigen, welde an bad Wermögen nachſtehender, feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge 1812 und 1813 vermißten, num für todt erftärten, Soldaten aus irgend einem Redtsqrunde 
Aufprüche zu machen baben, werden aufgefordert, folhe innerhalb 6 Wochen peremtoriicher Friſt 
bei ber difieitigen Etabtfchreiberei einzugeben und zu beweilen; indem nad Ablauf diefes Termines 
bad Vermögen berfelben an bie nädflen Werwandten vertheilt werden wird. Bon Endingen 
Sobann Georg Pfeffer. Engſtatt: Johann Martin Stozz Abraham Gtoz; Matthäus Maier; 
Wilhelm Didra. Grlabeim: Gregor Dtraub; Carl Walter; Leander Bath; Cornelius Straub; 
Vital Mayer; Jakob Walter; Johann Weltez Ignaz Sieber; Perer Sieber; Matthäus Marr. 
Erzingen: Chrifian Jetter. Geißlingen: Fidel Koh; Marimilion Renner; Simon Knaiſch; 
Raphael Miller; Eandalin Träger; Gabriel Möller; Adrian Knaiſch; Anton Koh, Hefelwangen: 
Sobann Martin Setter; Micsarl Jenter. Hoſſingen: Chriſtian Eppler. Lauffen: Ludwig Gtoz. 
suttlingen: Alois Eaniter. Marguretbhaufen: Donatius Spohn. ÜOberbigieheim: Gottlieb 

chlagen hauf. Dnſtmettingen: Ludwig Boſch; Gottfried Gomeringerz Jakob Mezaer; Jakob 
Seiter; Johannes Jetter. Sſtdorf? Jodann Martin Voͤtſch; Karl Voͤtſchz Gottlieb Vbiſch; Johann 
Vartin Schuler. Pfeffingen: Baltas Bizerz Georg Philipp Speidel. Strenhan: Jobannes 
Schneider. Thailfingen? Georg Mez. Thieringen: Jobann Georg Eppter; Johann Georg 
Vattes; Matthaͤus Link. Truchteifingen: Jakob Kauz; Michael Herter; Adam Mayer; Baltas 
Mayer; Heinrich Muͤller. Weilheim: Jehannes Haigis; Johannes Widmann, Den 8, Sept. 
1817. Koͤnigl. Oberamt. 


— Bangen. Nachſtehende Perfonen find aufgewanbert: ald Thomas Greif von Schwarzenbach 
nach Lautrach inDefterrreib. Katharina Martin von Bertenſchweiler nab Thumen im Baier; Ios 
ſeph Jack von Beden nah Sonthofen im Baier, Magdalena Wagenknecht von Bettenſchweiſer nad 
Schwarzen, K. Baier. Kandgerichte Eindauz Agatba Hirſcherin von Horb nach Hebenreute in gedach— 
tem Yantaeriht: Elifiberha Woͤrz von Rimpach nad Babenhaufen im Baier.; Agatha Bodenmüler 
von Bettenſchweilet nah Bregenz im Orflerr.; Jacob Felle von Ißny nah Memmingen; Apellonia 
Midemann von Jiny nah Buͤrgſtein in Boͤhmen; Anna Magbalıne Majerin von Füny nach Augss 
Burg; Franz Iofepb Pänber von Ramhaus nach Fledingen im Babdenfhenz Mathias Jaͤger von 
Seny nach Unterfchneiven, K. Baier. Staptgerihtd Kempten; Franz Joſeph Zrautmann von Mühle 
doly nab Höhft im Defterr.; Remig Eiegel von Biodtwieſen nah Eitisberg im Baier; Magnus 
Majer von Schwarzenbach nad Buchenberg im Baier.; Veronika Nunnenmaher von Felberd nad 
Efiratsweiter im Sigmaring.; Johanna Klotzingen von Blodtwieſen nah Kreuzthal in Baiern; Bars 
dara Baumann vnn Holzleute nah Widdum im Hönigreih Baiern. Mer Forberungen ar kieſelbe 
zu machen bat, wolle ſich in Beiten an die Eitern, Pfleger oder Bürgen derſelben wenden. Den 
a0. Aug. 1817. Kluigl. Oberamt. 
— — — — — ——— — — —— s 
Beutelſpach. Da ber berechtigte Vieh- und Krämermarft auf den 30, Dft. ald den Tag ' 
vor dem Reformationdfef,. und wahrſcheinlich mitten in ben Herbft fällt, fo wird Derickde- erſt -in der 
‚Barauf folgenden Woche, nämlib Donnerstag den 6. Nov. abgehalten werden, wildes biemir zu 
xᷣdatmanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. Den =, Oft. 1817. Oberamt Schorndorf. 








Bedrukt bei Botttich Haffſelbrink, Hof und Kanplei: Kupferdruder, Wuchdruder, 
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Samſtag, 18. Oktob er 





Erkenntniffe des‘ Königt.. Ober⸗Juſtitz⸗Colleglums 


1.) Im der Ationss Sache vom Heilbronn: zwiſchen dem Traiteur Arnold zır 
Sontheim, Berl. Anten, und: dem: Schuitheifen Wagner zu Klein Bottwar, I. 
Aten, einen: Lehrfontraft betreffend, wurde die eingelegte" Ation weger Mangels der 
ppellablen Summe von Amtsiwegen verworfen: Stuttgart; den: 16. September 1817. 

2.) An der Ations⸗Sathe von Ehingen zwifchen- Alt Joſeph: Raible, Bürger von- 
Noröitetter, Kl. Anten und Barbara, des geweſenen Hechtwirths Martin‘ Naibfe 
zu Ehingen Wittwe cum: curatore, Bell. Atim die Ungültigfeit' eines: Teſtaments 
betreffend , wurbe seformatorifch- erfannt: Stuttgart, dem 26. Sept ıBı7. 

3.> Huf erhobene Wechfelflage des Ober⸗Juſtiz⸗Prokurators Fewerfeim wider den‘ 
Kaufmann Zohi & L. Winter zu Aalen wurde lezterer zw Bezahlung der einklagten 
Borderung. für ſchuldig erfannt.. eod- 


Berzeichniß fiber die in wichtigen Fällen gefällte Straf: Erfenitniffe vom Monat Augufk #817. 


Den r wurde der zu Mergentheine verhaftete Georg. Albrecht: vom Ettenhaufen, 
Oberamts Künzelsau, wegen wiederholten Diebſtahls, neben: Dem Erfage aller Roiten, 
pr ſechsmonatlicher Beitungsarbeit und nachheriger Verwahrung im ein Zwangs— 
Arbeitshaus, auf wenigitens drei Monate verurtheilt. 

An demfelben Tage it gegen dem zur Mergentheim: im Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen. Michael Ort von Laibach, Oberamts Künzelsau, wegen Theilunhm: an 
mehrerem Diebitähter, eine neumnonatliche Zuchthausitrafe erfannt, und: ruͤckſichtlich 
der Kofterr ımd des Schadens das Angemeſſene verfügt: wurde. 

An: demfelber Tage wurde der zur Rottweil verfaftete Chriſtian Beming von 
Schwenningen, Oberamts Tuttlingen, wegen wiederholter Diebſtahls meben Tem 
Erſatze der ihm zugeſchiedenen Koſten und: Bes Schadens mit fünfmonatlicher Zucht» 
hausjkrafe belegt. 


- 
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Unter dem 2. wurde der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Georg Chriſt von DBifingen, Dberamts ‚Ludwigsburg, wegen wiederholten 
Diebftahls, neben dem Koſten- und Schadens;Erjag zu fiebenmonatlicher Zuchthaus— 
Strafe und nachheriger Verwahrung in einem Arbeitshaufe bis zur erprobten Belle 
rung, jedod) auf wenigſtens drei Monate verurtheilt. 

Beh 5. ijt der zu Eflingen verhaftete Johann Georg Kern von Schramberg, 
Dberamts Oberndorf, wegen Diebjtähle und verfuchter Paßverfälfhung, neben dem 
Erfage aller Kojten und des Schadens, mit fünfmonatlidier Bertungsarbeit beitraft 
worden. l 

Un demfelben hg wurde gegen die zu Ulm in Derhaft und Unterfuchung 
efommene Erescentia Müller von Achſtetten, Oberamts Wiblingen, wegen großen 
Dienftahle, neben dem Koftens und Gchadens+ Erjag eine achtmonatliche Zuchthaus— 
Strafe erfannt. v 

An demfelbeu Tage iſt der zu Calw verhaftete Anton Friz von Unterthalheim, 
Dberamts Nagold, wegen qualificirten Diebjtahls und attentirten Betrugs, neben 
dem Erfaße der ihm zuerfannten Koſten und des Schadens mit achtmonatlicher 
Beitungsarbeit belegt worden. 

Unter dem 6, wurde der zu Mergentheim, in Verhaft umd Unterfuchung gefoms 
mene Scribent an. Bühner von Dehringen, wegen Unterfchlagungen und Faͤl— 
ſchung, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz, auch Unfähigfeits-Erflärung zu 
Befleidung eines Öffentlichen Amts, zu anderthalbjähriger Veitungsarbeit verurtheilt. 

An demfelben Tage iſt gegen den BeilungssSträfling Peter Bayer von Kappel, 
Dberamts Niedlingen, wegen Entweichung von dem &traforte, eine einjährige 
Veſtungsarbeit ausgefprochen worden. 

An demfelben Tage wurde die zu Calw verhaftete Margaretha Ifchinger von 
Wildberg, Oberamts Nagold, wegen großen Diebjtahls, neben dem Koftens und 
mit fünfmonatlicher Zuchthausarbeit beftraft. 

- Un demfelben Tage ijt der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
‚ mene Ulrich Huttenfocher von Plochingen, Dberamts Eflingen, wegen begangener 

Diedftähle, neben dem Erfage aller Koſten und des Schadens, zu äachtmonatlicher 

Veſtungscabeit und nachheriger viermonatlicher Einfchliegung in ein Zwangsarbeit 
haus verurtheilt worden. 

; Un demfelben Tage wurde ber zu Eflingen verhaftete Johann Buhl, von Berne, 
Dberamts Nagold, wegen des gegen ihm erhobenen, in einem herrfchaftlichen Gebäude 
verübten großen Diebjtahls neben dem Koſten/ und SchadensErfag mit achtmonat—⸗ 
licher Zuchthausitrafe belegt. j 

An demfelben Tage ift gegen den zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuchung 
gefommenen Franz Joſeph Strobel von Fachfenfeld, DOberamts Aalen, wegen meh; 
rerer, zum Theil ausgezeichneter in Gefellfihaft von Baganten begangener Diebitähle, 
und wegen ehebrecherifchen Koncubinats, neben Bezahlung der Arreit+ und Unterfus 
chungskoſten, fo wie neben dem Erfaß des verurfadhten Schadens unter folidarifcher 
Berbindlichfeit mit feinen Comforten, eine dreijährige Zuchthausitrafe unter Vorbe⸗ 
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halt eines Strafzuſatzes auf den Fall einer ſich in Zukunft ergebenden grferen or 
fhuldung ausgejprochen, und Die nachherige Einfperrung in ein Zwangsarı 23 
bis zur erprobter Beſſerung, jedoch mwenigitens auf ein Jahr verfügt worden: 

Den 8. wurde Der zu Göppingen verhaftete Johann Braud) von Heidenhern, 
wegen wiederholten Diebitah®, neben dem Erſatz der Koſten und des Schadens, za 
einer fehsmonatlichen Zuchthausſtrafe und nachheriger Einfperrung in ein Zwangs— 
Arbeitshaus auf drei Monate verurtheilt. 

Un demfelber Tage ijt die zu Heilbronn in Verhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Clara Beder von Ebersbach, Dberamts Weinsberg, wegen wiederholten Dieb— 
ſtahls und Vagirens, neben dem Koften: und Schadens-Erſatz mit viermonatlicher 
Zuhthausarbeit bejtraft worden. 

An demfelben Tage wurde die zu Rottweil verhaftete Chriſtina Kohler von 

Sulz, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfage aller Kojten und des Scha— 
dens zu einjähriger Zuchthausftrafe und machheriger Berwahrung in einem Zwangs— 
——— bis zu erprobter Beſſerung jedech wenigſtens auf neun Monate verurs 
theilt. 
An demfelben Tage ift gegen den zu Calw in Verhaft und Unterfuchung gekom— 
menen Jakob Noa Hammer von Calw wegen wiederhölten Diebjtahls, auch wieder, 
holten Bettelns und Dagirens, neben dem KoftenErfag eine einjährige Zuchthaus 
Strafe ausgefprodhen, und deſſen nachherige Einfperrung in ein Iwangsarbeitshaus 
bis zur erprobten Beſſerung, jedoch wenigitens auf neun Monate verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Rottweil verhäfteten Martin Rapp, 
von Dürfheim, Oberamts Spaichingen, wegen wiederholten Diebftahls, neben Ders 
urtheilung in die Kojten eine viermonatliche Veſtungsarbeit erfannt. 

An demfelben Tage ijt der zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Anton Munz von Borderlimmthal, Oberamts Gmünd, wegen thaͤtlicher Miß— 
handlung, feines Baters, und wegen mehrerer zum Theil ausgezeichneter Entwenduns 
ge® im elterlichen Haufe, neben dem Erſatze der Koſten und des Schadens mit vier 
monatlicher Bejtungsarbeit befegt worden. 

Unter dem g. wurde der zu Heilbronn verhaftete Friedrid Reichert von Bak— 
mang, wegen mehrerer fleiner und zum Theil ausgezeichneter Diebitähle neben dem 
Koſten- und Schadens-Erſatz mit viermonatlicher Beitungsarbeit beitraft. 

Un demfelden Tage iſt der, zu Ludwigsburg im Verhaft und Unterſuchung 
gefommene Gottfried KRallenberger von Klein-Ingersheim, Oberamts Beligheim, wegen 
wiederholten Diebjtahls, neben dem Erfase aller Kojten und des noch vorhandenen 
Schadens zu fünfmonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

Un dem elben Tage wurde gegen den DBeitungsiträfling Jakob Boſch von Ober 
Ehingen, wegen Entweihung von feinem Straforte, eine weitere ſechsmonatliche 
Beitungsarbeit erfannt. 

An demfelben Tage iſt der zur Rottenburg verhaftete Johann Georg Beck von 
Gnibel, Oberamts Tübingen, wegen wiederholten Diebitahls, neben Bezahlung aller 
Koften urd des Schadens zu einer fechsimonatlicher Zuchthausitrafe werurcheilt worden. 


* 
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An demſelben Tage wurden der zu Ellwangen in Unterſuchung gekommene 
Joſeph Graf von Baldern, wegen Inceſts, mit einjähriger Veſtungsarbeit und feine 
mitfchuldige Stief Tochter Franeisca Bein von da, mit achtmonatlicher Zuchthaus. 
Ötrafe belegt, und ‚beide Theile zu Bezahlung der UnterfuchungssKoiten verfällt. 

Den 13. ijt der zu Mergentheim verhaftete Zofeph Anton Tebald von Berli— 
hingen, Dberamts Künzelsau, wegen verfuchten Mords, zu zwölfjähriger Zuchthaus 

trafe, fo wie zum Erſatz ſaͤmmtlicher Koſten verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde gegen den zu Mergentheim verhafteten Chriſtoph 
Mayle von Sulzbach, Dberamts Gaildorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben 
dem Koftens und Schadens-Erſatz und halbſtuͤndiger Aufitellung auf Die Schands 
bühne mit aufgeheftetem Zettel ‚Pflug + Dieb‘ eine fechemonatliche Zuhthausitrafe 
und nachherige dDreimonatlide Verwahrung in einem Zwangsarbeitshaufe erfannt. 

Alter Dem 15. ijt Der zu Mottenbueg in Derhaft und Unterſuchung gefommene 
Daniel Ulmer von da, wegen großen und ausgezeichneten Diebjtahls und wegen 
Spielerceffes, neben Dem Erfage Der Koſten und des Schadens mit fünfmonatlicher 
Deitungsarbeis belegt worden. 

An demfelben Tage wurde ber zu Rottweil verhaftete Johann Baptiſt Schmid 
von Loßburg, Dberamts Freudenitadt, wegen grofien wiederholten Dieditahls auch 
Falfhung, neben dem Erſatze aller Koſten und des Schadens mit neunmonatlicher 
Zuchthausſtrafe belegt. 

An demfelben Tage ift gegen den zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchung 
gefonimenen Sohann Georg Rofenhäufer von Lord), megen eines ‚großen und mehr 
terer Fleiner Diebjtähle, eine meunmonatliche, und gegen feinen Mitfihuldigen Johan—⸗ 
nes Rick von da, eine viermongtliche DVeftungsarbeit erfannt, auch rüdjichtlich der 
Koften und des Schadens das Erforderliche verfügt worden. 

Den 416. wurde die zu Eßlingen verhaftete Friedrife Forfter von Ludwigsburg, 
wegen wiederholten Diebfiahls, neben dem Erfage der Koften und des Schadens zu 
zweijähriger Zucthausitrafe und machheriger Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus 
nie erprobten Beflerung, jedoch wenigitens auf Die ed von zwei Jahren vers 
urtheift. 

An demfelben Tage iſt der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuhung gefom- 
mene Georg Martin Mez von Dörrenzimmern, Oberamts Hall, wegen ‚ausgezeicdhnes 
ten Hausdiebitahls, neben Erjtattung fämmtliher Koſten und des Schadens, zu 
fehsmonatlicher Zuchthausjtrafe verurtheilt. worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Ulm in Unterfuhung gefommene Thomas 
Allgayer, Schuftheiß zu Pappelau, Dberamts Blaubeuren, wegen Fertigung falfcher 
ne UnterpfandssZettel, neben dem Kojten» und Schadens;Erfag, auch Caſ⸗ 
ation von ſeinen bekleideten Aemtern, mit piermonatlicher Veſtungsſtrafe mit ange— 
meſſener Beſchaͤftigung innerhalb der Veſtung belegt. 

An demſelben Tage iſt der zu Heilbronn verhafiete Joh. Gottlieb Huͤbſch von 
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Berwinkel, Oberamts Baknang, wegen wiederholten großen Diebſtahls, zu neun 
monatlicher, Georg Recber von Hohenbrach aber, wegen Theilnahme an Dem gedach— 
tem, Diebitahl des Bübfch, fo wie wegen .auderer Bergehungen zu Drei und einhalbs 
monatlicher Veſtungsarbeit verurtheilt, auch wegen Des Exfages Der Koften und .Des 
Schadens Das Geeignete werfügt worden. . 

J Der Beſchluß folgt. 





Seine Koͤnigliche Majeſtat Haben unterm a5. Oktober den Hauptmann 
ater Klaſſe v. Kurz vom Sten zum 6ten, und den Hauptmann ater Klaſſe v. Rein 
hard vom ten zum ten InfanterieRegiment werfegt. - — 

— Beine Köoͤnigliche Majeität haben vermög hoͤchſten Reſeripts vom 16. 
Oftober die erledigte Pfarrei Langenbrand, Dibceſe Wildbad, Dem Pfarrer Cel la⸗ 
rius in Isni, Diceſe Biberach zu übertragen geruht. 

Seine Koͤnigl. Majeität haben vermoͤge höchſten Reſcripts vom 10. Dft. 
den Stiftungs-Verwalter Reichert in Heilbronn, auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anfuchen, in den Penfions;Stand "verfezt:' ** 

Se Königd. Majestät haben vermdg Reſeripts vom 14. Oft. das erledigte 
Oberzoll⸗ und ObersAccifor Amt in Ludwigsburg Dem vormaligen Haußbofmeifter 
Gr 04 daſelbſt gnaͤdigſt zu Übertragen geruft. — J 





Settuttgart. Für den Landbeſcheeler⸗Stall dahier, werden Montag den 3. Nov. Vormittags 
10 Ubr, 3500 Etr. Heu, und 145 Fuder Stroh, unter Vorbehalt der doͤchſten Genehmigung im 
Abſtreich zur Beilieferung verakkodirt, wobei die Liebhaber zu beſtimmter Zeit im Koͤnigl. Marſtall 
fi) einfinden wollen. Den 15. Oft. a4817. Er Koͤnigl. Geſtuͤts Kaffe. 

Stuttgart, Es find bei ao Morgen Ackerfeld auf birfiger Markung im: Thürlen Viertel und 
halb Morgen weiß zur Benutzung für das nähfkünftige Bahr am bie Meiſtbietende im oͤffentlichen 
Aufſtreich zu verleihen, und werten die Liebhaber eingeladen, fib am Mittwoch denvaa. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr bei der Verhandlung in ber untergeichneten Beamtung tinzufinden. . Den zı. 
Oktober 1817. König. Cameralamt dahier. 


Stuttgart. Wei unterzeichneter ‚Stelle iſt eine bedeutende Anjahl brauchbarer Frucht-Saͤcke 
um Verkauf ausgeſetzt, die aus freier Hand gegen baare — abgegeben werden Den 14. 
Dftsder 1817. König. Cameralamt allda. 


Dberamt Ehingen. Nachſtehende Sommerſchaafwaiden ded hieſigen Oberamts werden auf 
ein oder mehrere Jahre an nahbenannten Tagen, jedesmahl in ber fruͤh B Udr in der Oberamtbs 
Canzlei an den Meiftbietenden verpachtet, wobei fi bie Liebhaber zn er Zelt einzufinden baben, 
und zwar: Freitag, den 24. Oft. von Niederbofen, ertragend 100 Stük; Reicheuſtein 200 Stäfz 
Kirhen 200 St.; Baach 125 St.; Pfreunftetten 130 St. Samſtag den a5. DE. Diſchingen mit 
150 St.z Depfingen 130 St.; Griefingen 120 St.; Stetten ı50 St. Montag den 27. DM. 
Diet u. Herbertönofen 120 St.; Almendingen zoo St.; Nadgenfladt 125 St; Altheim 300 St.; 
Blimdhofen 160 Stüf. Den 11, Oft. 1817, Koͤnigl. Oberamt 

Gmünd Die auf den 27. d. M. feſtgeſetzte Schafwaibverleibung zu Lautern kann an diefem 
Zage wegen ringetretenen Hinderniſſen nicht vorgenommen, und muß auf den 30. d. Di: fchiben were 
den, weiches hiemit allgemein bekannt gemacht wird. Den 7. Okt. 1817. Koͤnigl. Überamt. 
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Lord.. Die ber Kommun Lord zuſtaͤndige Winterſchaafwaide, melde mit 500 &t, beſchlagen 
werben darf, wird am Montag den 3. Nov. d. 3 auf dem hleſigen Rathaufe auf die Deriode von 
Martini »817. did Ambrofii 1818. an den Meiftbietenden verlieben werben, welches unter ber Ber 
merfung befannt gemacht wird, daß fich allenfallfige Liebhaber, mit hinlaͤnglichen Beugniffen verfehen, 
bei dir Werhandlung Rahmittags = Uhr einfinden koͤnnen -Den 14. Dft. 1817. 

le j : Königl. Oberamt. 


Nagold. Der von feinem Bataillon entwichene Scldat Johann Etiffel vom Dorf Atenflaig, 
-dieffeitigeh, Oberamts, wirb biemit aufgefordert , fich langſtens innerhalb T4 Zagen bei feinem Batails 
kon in Hohen-Aſperg eimzufinden, widrigenfalld er ald Deferteur angefehen würde. Den ao, Sept. 
87m. _ Königl, Oberamt. 
Neresheim. Toſeph Bayr von Baldern, biefigen Oberamts, welder unterm 8. Infanterie⸗ 
Regiment in Um ſtand, it am 30. v. M. aus feiner Garniſon Bafelbft deſertirte Alle bod» und 
wohliöbliche Militär Kunde Civil: Behörden, werden "daher. bienftfreundlich erfucht, auf diefen. Defers 
teur Bu Te ibn im Betrettwiigsfalle zu arretiren, und wohlverwährt entweder biehber oder an 
das hochloͤbl. Barnifons-Batailon in.Uim, einliefern zu laflen. Den 17. Sept. ı8ım. j 

. j Königl. Oberamt. 


Herrenberg. Heute Mast, wurde dem Ludwig Hoͤk, Bauer in Dfaeffingen,. biefigen Ober: 
Amts, ein Zjährige® Rind aus dem Stall entwendet,,und konnte bis jest noch nicht in ——— 
gebracht werden. Daſſelbe iſt von Farbe gelb, an dem Kopf beſindet 9 ein kleines Sternle, un 
bat ſchoͤne Horn. Alle hoch und wohldbüche Behörden werden gehorfamft erfucht, daß wenn biefe⸗ 
Rind jemand zum Verkauf angettagen oder fonften ausgekundſchaftet werden follte, der unterzeichnes 
ten Behörde ſogleich bievon Anzeige gemacht werden. -Den 11. DOM. 1817. Königl. Oberamt. 

Marbach. In der Nacht vom 22. auf ben 23. März d. I. wurden dem biefigen Bilrger und 
Eeifenfieber Gottlob Schunemeyer, aus einem Wandkaͤftchen ungefähr 130 fl. baares Geld, in. Sors 
ten aller Art, zwei filberne Saduhren, wovon die eine mit einer filbernen Kette, die andere mit 
einem vothen Band verfehen war, ein Paar filberne Schuhſchnallen, eine dergl. Jarretier⸗ Schnalle, 
und wei filberne Eßloͤffel entwerbet; ebenſo wurden dem WBeder:Meifter, Wilhelm Sawablen dabier 
im Mai v. J. aus einem Wandkaͤſtchen bei Bo fl. Geld geſiohlen. Won biefen Diebflählen wird bas 
Dublifum in Kenntttißsgefegt; mit demirErfüchen, falls von den Dieben etwas in Erfahrung oder von 
ben: entwenbeten: Gegenftänden: etwas zur Hand gebracht: werden follte, dem ern Oberamt Anzeige 
zu machen. -Den ı1m:Dft. 1817. Königl. Oberamt. 

Debringen. Dem bieffeitigen Oberamtö » Untergebenen Georg Wuͤſt von Belzhag wurden 
am 26. Sept. Nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr aus einer in der Bühnen: Kammer ftehenten 
Truche und einem Behälter folgende Sachen genommen: a. Usberzug über ein zweiſchlaͤſeriges Bert 
mit blau und rothen Streifen und grauen Steinen mit-einer rothen 2 Singer breiten Borte in ber 
Diitte herauf mit R. roth bezeichnet. x meilfe flächfene Pfulbenzieche ganz neu mit E. gezeichnet. 
» fehwarz Freppener noch neuer Weiber-Rock unten mit einer 2 Finger breiten Befekung von Krepp. 
2 ganz nene flächfene WeibersHember mit R. VW. und E. W. bezeichnet.» fein flaͤch ſenes Weiber 

end, 4 Ehl. weiß und ſchwarz geſtreiften Krepp von ganz ſchmalen Streifen. 1 feined weiſſeß 
iechlen über ein Kinder s Bert mit R. gezeichnet. ı Band: Haube von fdmwarzen Bändern ı pr. 
gute Schub. ı pr. baummollene Strümpfe. 1 pr. fAmarze hirſchlederne fvon etwas getragene 
Hofen. 6 Ehl. haͤnſenes Tuch. x triidhenes ſchon gemafchenes Zifetub. ı altes Hemd; und zus 
gleih das giäbrige Mädchen, das zur Obforge für das Eleinfte einjährige Kind zu Hauſſe war mit 
dem Holj:Beile erfhlagen. Im ganzen Haufe wurde nichts verchft, felbit das Holz: Beil mit dem 
das Kind erfchlagen murbe, fand fich an dem geröhnlichen Orte wieder, und auch die Echlüffel mit - 
benen Truche und Behälter geöffnet wurden, waren am gewoͤhnlichen Orte wieder. Es ift daher 
bei dem Mangel an Indieien um fo möthiger darauf zu ſehen. hen Beſiber irgend eines folden Mo: 
biliar:Stüdes zu entdaden, und baburd; ben Mörder naber anf bie Spur zu kommen. Diefe fo 
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wichtige Sache wirb fämmtlichen Juſtig⸗ und Polizei: Behörden zur forgfältigften Spaͤhe empfohlem; 
Den a. Okt. 1817. Königl. Obrtamt. 
Tuttlingen. Zu Renquisbaufen, hiefigen Oberamt, wurde das zur Communfeuerfprize gebds 
rige möffin end: Rohr fammt Kragen, im Werth von 55fl., entwender; und wird. hiedurch jeder: 
mann erfucht, zu Auskundſchaftung des Rohrs und Entdekung des bis jegt noch unbefannten Diebes 
möglichfi beizutragen. Den 23, Erpt. 1817. Königl. Oberamt, 


Balingen. Am legten Ebinger Jahrmarkt, den 9, biefes, haben drei fehr bejabrte Weibsleute 
mittelſt Anwendung verſchiedener Gauner: Kunfigeiffe einem Bauern feinen Gelobeutel aus der Taſche 
geſtohlen, unmittelbar nah vollbrachter That, gerade, ald jie den Raub heilen wollten, wurden fie 
von dem Beflohlenen ertappt, zwei davon feitgehalten und der Obrigkeit übergeben, während bie 
dritte fich zu entfernen Gelegenheit fand. Das eine der feflgehaltenen Weiber nennt ſich Etifabetha 
Dorotven Gäbele von Lindach, Oberamts Gmünd, und das andere Katharina Bernhard von Laibadı, 
Oberamts Künzelsau, und beide wollen das dritte Weib nur ihrer Geſtalt nach kennen, und nichts 
Näheres von ihr wiffen. Es ift zu vermuthen, daß diefe drei Weiber ſchon längere Zeit zum Zweck 
gemeinfhaftlicher Marktdiebereien in Verbindung fleben, und daher fehr daran gelegen, tie Entflobene, 
deren Signaltment, wie «5 bie Verhaſteten angeben, hienach angtzeigt ift, zur Dand zu bringen. 
Dan erfucht daber die betreffenden obrigkeitliben Behörden, auf fie-fahnden, und fie im Betretungsds 
falle an unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Signalement: Die Entflohene ift tief in bo Sabre, 
mtttelmäßiger Größe und etwas flarker Statur, bat ſchwarze Haare, etwas eingefallenes Geficht, 
mittelmäßigen Mund und Heine Nafe; ſoricht den Baierifhen Dialekt und gibt bie Gegend von Ulm 
für ibre Heimath aud. Sie ift befleidet mit einer Haube nach Art ber Satholifchen Weibsleute mit 
breitem Bande, einem ſchwarzen zeugenen- Kittel mit einem Schwame nach Baierifher Tracht, rotbem 
baummollerien Haldtuce, ſchwarzem zewgenen Rode, eben ſolcher Schürze, grauen mollenen Struͤm⸗ 
pfen und ebenen Bändelfhuben. Den 12. Oktober 1817. Koͤnigl · Oberamt. « 


Biberad. Die ledige Johanna Ohrenberger von Oberbifhingen, Oberamts Ehingen, ift babier 
im vorigen Jahr wegen Diebftabld in Verhaft und Unterfuhung gelommen, mußte aber megen ihrer 
nahen Entbindung vor geendigter Unterfuhung gegen juratorifhe Gaution ihres Haftes entlaſſen 
werden. Da der Aufenthalt diefes Dirme derzeit unbekannt ift und biefeibe böchfimahrfcheintich im 
dem Lande herumvagirt, fo werben fämmtliche obrigkeitliche Behörden erfucht, auf fie zu fabnden, fie 
im Betretungsfall arretiren und wohlverwahrt hieber einliefern zu laſſen. Signalement: Die 
Ohrenberger iſt mittlerer Größe, ſtarker Statur, runder Gefihtsform, bräumlichter Geſichtsfarbe, hat 
fhwarzbraune Haare, hohe Stirne, ſchwarzbraune Augbraunen, ſchwarze Augen, Beine dide Nafe, 
volle Wangen, proportionirten Mund, etwas aufgeworfene obere Lippe, gute Zähne, ſtarkes rundes 
Kinn. Kleidung: Kleine Haube mit ſchwarzem Boden und fawarzfeidenen breiten Bändern, 
ſchwarzſeidenes Haldtuch mit blauen Streifen, weiße Strümpfe mit rothem Zwickel, ſchwarzlederne 
Schuhe, roth und weiß gedupftes Wammes und dergleihen Rod. Uebrigens ändert fie öfters ihre 
Kleidung, und bat zumeilen fiatt der Haube ein Sadtuh von verfciedenen Karben um ben Kopf 
gebunden, mandındl trägt fie im bloßen Kopf Daarloden. Den 7. Dft. 1817. Königl-Oberamt. 


Hall. Der hienach fignalifirte Zimmergefell Chriſtoph Kloͤpfer, hat während er bei dem Zim⸗ 
mermeifter Bödle allhier in Arbeit geitanden, ſich des Abfägend der Stügen und Gtreben, an dem 
von Unterwöhrt Äber den Kocher im die jenfeitige Gärten gehenden Steeg verdächtig gemacht, und 
ven Verdacht dadurch beſtaͤrkt, daß er fich bevor die Unterfucnng begonnen werden bonnte, von bier 
entfernte. Sämmtliche Givilbehörden werden erfucht, denfelben auf Betreten arretiren and hieher 
einliefern zu laffen. Signalement. Derfeibe ift von koͤwenſtein gebürtig, 36 Jabre alt, 6 Schub 
3 Zoll body, ftarker Statur, hat breites rothes Geſicht, ſchwarzbraune Haare, dergleihen Augbraunen, 
blaue Augen, große Nafe, breiten Mund, volle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, ftarfın Bart mit 
Badenbart, und träat die filberne Militaͤr-Verdienſt-Medaille, auch meiftens bunfılblau tuͤchene Klei⸗ 
der, Den ı0, Oft, 617. Königl, Oberamt. 


» 
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Nürtingen. Der hienach bezeichnete Küblerjunge Johannes Locher von Baurem biefigen 
Sberamts, bat fich vor einigen Woher von feinem dortigen Meifter Konrad Hohler entfernt. a 
man aller Nachforſchungen unerachtet bis jest nichtd von feinem: Aufentha tsoıte in Erfahrung brins 
gen fornte, fo werden ſämmtliche reſpektive Ortsobrigkeiten und Polizei Behörden amtlich erſucht, 
en Fluͤctling zu verfolgen, ihr im Betretungsfall zu arretiren und wohlverwabrt zus unterzeichneten 
Stelle einzufieferm. Johannes Locher von Bauen if 17 Sabre alt, 4 Schub 3 Zoll hoch, hat «inen » 
ſchwaͤchlichen Körperbau, ein blaſſes ungefundes Ausſehen, ſhwarzbraune Haare, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund und Naſe. Ber feinem Weglaufen war er befleibet mit einer lebernen Stiljlapne, einem 
zwilchenen Wamms, blautuͤch ener Weſte, langen zwilchenen Hofen und Baͤndelſchuhen. Den 8. Okt. 
2817. : Koͤnigl. Oberamt. 


Gerabronn. Da die dienach genannten aus ben: unmittelbaren Oberamts-Orten gebürtigen 
und feit dent: ruſſiſchen und früßern Feltzügen vermißten Soldaten in Gemäsheit der General: 
Berorbnung. vom aB.. Febr.. 1817. (Megierungs: Blatt Nro. 14). nunmehr für tobt anzunehmen find; 
fo werdem alle Gtäubiger derſelden hiemit anfgesufen: ihre Forderungen mit den. erforderlichen: Beweiß: 
Documenten: belegt, innerhalb 6 Wochen von. heute an ber dem: betreffenden Wailengerichten einzuges 
ben „.. widrigenfalld das: Wermbger ber Soldaten an ibre Erben ohne Rädfidtnapme 
auf desgkiiden nicht angezeigte Schulden wertheilt werben würde. Die Soldaten find: Midael 
Kilian, von Naiche;. Johann Leonhard Kertel, von Bindleinz Jobann Michael! Käfer, von Schniel: 
feldenz Johann Georg Keller, vom Wolfsgreuth ;. Chriſtoph Ehrmann, vom Schrogberg; Michatt 
Kopp, von Schrogbergi. Georg Botſch von da; Michaet Stür von day Andreas Albreht von da; 
Jakob Schuttlar, von Grailsbaufenz Johann Schuch, von Zell Stief-Sohn des Mikael Markt 
vulgo Han; Jakob Georg Schüttler, von Sigismeilerz Tohann Andreas Wirth, von Schmalſelden; 
Friedrich Dummler, von Echroyberg; Stefam Hachtel, von: Schrojbergz Georg Miller vom: Grailds 
baufen ; Georg: Leonbord Foͤrſter, von Hengſtkeidz Iodann Conrad Nafer, von Srofibäreweiler; Georg 
Michael Drog, ven. Hegenan ; Georg Micael. Gäher; vor Kieinbäreweiler;. Georg Michaet Üoar, 
von Gemhagen;, Andreas Maber, vom Schmalſelden; Johanı Georg Weihbrecht, von Funffladt; 
Leonhard Horn, vou Perpendorfz Andreas Faͤchß, vom Hengfifeld; Iobann Kionhard Kett, von Mies 
fenbad: ; Johenn Leonhard Mohm, vom. Brettheim; Andreas Sakreuter, von daz Michael Hatn; 
von Hilfantshauffen; Leonhard Michael Rex, von Herpertshauffen; Iobann Georg Eifenmann von 
Reubach; Georg Michael: Hammel, von Steinbäremeilerz Georg Midhaek Neber, von Hracnan; 
Ditael: Hofmann, von Wallhauſen, Johann Andreas Blumenftod, von. Kleinbäreweiler;. Jakob 
Drobft, von. Wallhauſſen, Georg. Veit Bulinger,. vom Michelbach an: der Lüde; Johann Geerg 
Meinmeann, von Blaufelvenz Johann Georg: Teuſcher, von. Windifhbofenfeldz Johann Michael - 
Dorv, vom Schmalielden; Jakod Leidig,, von Roth am Ger; Michael Kranz, von Prettenfeld; 
Baltas Bräuminger, von. Musdorf Johann Michael: Wollmeröhauffes von: Windiſchbokenfeld. Wei: 
"bed hiemit Öffentlich. bekannt: gensacht: wird... Den: 5. Sept. 1827. Königt.. Oberamt. 











Neresheim. Dex wegen eines zu Crkhe im, K. Baierm Landgerichts Oftabeuren; verübten 

liſieirten Gelddiebſtahls aus feiner Heimath entwichene ledige Dienſtknecht Mattbäus Moͤhrle von 

ron telfingen, bat ſich bei: dem daſigen Oberamt freiwillig geßellt, daher der, gegen denſelben unterm 

22. v. M. erlaffene Stekbrief hiemit auſſer Wirkung, geſezt wire Den 24. Sept. ıBı7. 

Koͤnigl. Oberamt. 

Bralenbeim. In der Stadt Schwaigern biefieitigen Oberamis, iſt unter den Schaafen die 

Poken Krankheit ausgebrochen, und daher aller Verkehr mit Schaafwaare mit derſelben, bis auf 

weitere Verordnung verbaten. Welches zur allgemeinen Kenntnis gabracht wird. Den a. Oft ı8ı7. 
S Koͤnigl. Oberamt. 


Gedrukt bei Getthieb Hafſelbrink, Hof und Kanpıt: Kupferdruder, Bugtruder. 
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4 re rl De fi L ERPERDR ) SER CHRT U 2 ni, 5 Er, 1) 
Nwilßzinann in. Heröft, Benerat ect auf van Jahr. wir. re u Raid 


In der Vorausfegung, Daß die. Königl: Camerai⸗Beamten in Mbfiche- auf die 
bevorſtehende Weinleſe Das. Roͤt vorbereitet haben werden, werden denſelben 
wegen der Herbſtanſtalten und Erhebung der herrſchaftlichen Weingefälle, unter 
=: a = bejtchenden äfteren und neueren. Verordnungen, n Sf 

orſchriften ertheilt: I 

1.) Mit der Weinleſe darf ſowohl im Allgemein en als auch Inſond erheik, Aalen. 

herrichaftlichen Weinbergen feste 4 erden. ’ 


nge hi: 
2.) Da Der MWeinito Durch die (don im den erſtem Tagen biefes Monats, noch 


mehr aben im ber letzten Woche, eingefällenen Fröfte fo fehr Roth gelitten hat, - daß 
mir das im der Zeitigungetwas werten vorgeruͤckte unbeſchaͤdigt geblieben fenn kann, 
fo haben die Cameral-Beamten nicht nur bei den — herrſchaftlichen Weinbergen 
ſtrenge darauf zu halten, dag nicht die erfrornen Trauben mit den noch erhaltenen 
Gefunden vermengt werden, fondern aud in Grmeinfchaft mit den Oberamtleuten 
die Anordnung zu treffen, daß von dem. Privat TWeinbergbefigern auf gleiche Weiſe 
verfahren, und Die unbefchädigt gebliebenen Trauben abgefondert zufammen geleſen 
werben. — 5 


3.) Die Herbftanftalten find genau nad dem: Beduͤrfniß, alfo mit Beobadtung- * 


der groͤßtmoͤglichen Sparſamkeit, zu treffen, und es iſt daher aller Orten, wo, wegen 


— ————— des Ertrags, das Ausrüften einer öffentlichen Kelter nicht nöthig 


wird, nach Umfländen, entweder 
a.) die Zehent s und Theilgebühr won dem Vorlaß nach der @iche, von dem Druck 
- hingegen einer unpartheiifchen Schäßung zu nehmen, oder es iſt 5 

b.) ſolche nah Rauem zu erheben, und zum Auspreſſen deſſelben eine Privat-Tröͤtte 
zu miethen, oder auch das an Rauem Erhaltene zu verfaufen; wenn aber - | 

©.)-das Zehent + umd Theilgefäll zu gering im der Menge ‚ausfallen follte, fo darf 
nach vorgängiger lichtmäßtger Schägung deffelben, Geld, und zwar nad 
dein Mittelpreife des betreffenden Ortes, dafür genommen werden. 


Enns. 


ee — — 
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4.) Die fkändigen Weingefälle find, fo wiel möglich, zum Einzug zu bringen. 
6.) Nbegen_ der gaben unter den Keltern verordnet man , dafi 
a.) ber Tagweih und) die Guͤlten z/Werm Das Gefdll fo weit zureicht, manannid — 
b.) an den, laufenden Beſoldungen und Penſionen hingegen nur der vierte Theil, 
jedoch mit der Ausdehnung, daß fein Prätendent weniger als einen Eimer 
‘ Wein, infoferne feine derderung fo »iel beträgt, zu. empfangen haben fol, - 
‚S abgereisht „werde, I 44 24° | NBigr IV 
6:) Das nad Ayırg der Bräftationteh übrig bleibende Gefäll iſt im die herw 
fhaftlihen Keller zu bringen, und bis auf weitere Berordnung daſelbſt aufzubewahren, 
Sogleich nad) beendigtem Herbit haben übrigens Die Cameral » Beamten den 
vorgefchriebenen Nachherbjis Bericht zu erjtatten, und ſolchem die gewöhnliche Wein 
und Faͤſſer⸗Tabelle beizulegen. futtgart, den ae. Dftober ı8ı7. 





Se. Königl. Majsftäc haben vermög Neferipts vom 20. Oktober die er⸗ 
Tedigte zweite Negiftrators-Ötelle bei der Negiftratur der äfteren Kirchenraͤthlichen 


Atten dem Hofrach Doesing gnadigſt zu uͤberträgen geruht. — 





‚, Stuttgart. Bis kuͤnftigen —— 29. dieſes Monats, werben auf dem Platz vor dem 
Xrſenal in Ludwigsburg, von Vormittags 9 Uhr an, 45 Städ brauchbare Militär ., Zug- und Reut— 
Dferde, gegen gleich baare Bezahlung, im jr Aufftreich verkauft, welches hiemit zur allgemei⸗ 
neh B gebracht wird: Den a2. Dft. 1817. ' 
- Königl.; Kriegs : Departement, Adminiſtrations Section. 
Hohenheim. Im der herrſchaftlichen Baumſchulte babier werben nachſtehende Baumſtaͤmme 
in den beigefegten Preißen, und zwar: 100 Stül hochſtaͤmmige Kirfhenbdume & ao u, 24 fr. 
20 St. Kirihen : Pyramiden a ızu. 158. 175 St. Pflaumen:Spalier a ı2 u, ı5fr. 12 St. Mandels 
Pyramiden a ı2 u. 16kr. 40 St. Welſch Nußbaͤume a 30 fr. 1950 St. hochſtaͤmmige Aepfelbäume 
‚A268. 150 St. Avfelbäume auf Johannis-Staͤmmchen ald Zwerg oder Spalier-:Bdume A ı5 u. a0 fr, 
2150 bochftämmige Birnbdume a 3ofr. ı2 St. auf Duitten ald Zwerg- oder Spalier: Bäume 15H. 
aofr. 500 St. gemeine Johannisbeerftauden zu. 3kr. theils in dieſem Spaͤtjahr, theild im fünftigen 
Fruͤdjahr verfauft werden, und haben fich die Liebhaber defhalb an den Hofgärtmer Waller zu „Dos 
benheim zu wenden. Den ı6. DIE. 1817. . Kameralamt allda. 


Rürtingen. Samſtag ben ı. Nov. 1 9. wird bei ber unterzeihneten Beamtung ungefähr 
64 Pf. gutes flähfened Garn, gegen baare Bezahlung im Aufſtreich verkauft werden, wozu bie 
Siebhaber einlavet;z den 14. Dit. ı8ı7. Königliche Sriftungs: Verwaltung. 

Winterlingen. Die der Commun Binterlingen jußänbige Sommerfhaaf: Waide, deren 
Behand leztmals nur auf ı Jahr gnädigft ratificirt worden ift, mithin am 25. Nor. d. I. wieder kr Ende 
gebt, wird auf fernere 3 Jahre, nämlicy von Gatharina 1817. bid 1840. im Öffentlichen Aufftreich 
am Montag den ı0, November Morgens g, Uhr auf den Rathhaus zu Ebingen verliehen werden. 
Die ganze Schaaf: Waide erträgt 300 Stüt, wovon einige die Bürger, der Zeſtaͤnder aber ben 
röften Theil aufzuſchiagen bat. Sämtliche Bedingungen gründen fih auf bie vorhandenen allerhöds 
* Beſtimmungen; die Pachtliebhaber werden nun hiezu unter dem Anhang eingeladen, daß fie bei 
der Verleihung ji durd gültige Meiſter- oder Eoncefiionsbriefe ald auch in Hinſicht auf ihr Vermoͤ⸗ 
mögen und Prädikat dur obrigkeitliche Zeugniſſe zu legitimiren haben. Den 10. Dft. ıBı7. 

Koͤnigl. Beamtung. 


- Lt) 


Brakenipeim. Der wegen Sdaaf-Diebſtahls in Unterſuchung befangene und auf juratori: 
ſche Gaution dem Arreſt entlaſſene Schaafknecht Jakob Kohlhammer von Meimsheim ift heimlich 
entwihen. Saͤmmtliche Civil - und Polizei-Behoͤrden werben erſucht auf denſelben zu fahnden, ihn im 
Betretungsfall arretiren und gegen Erfaß ber Koften bicher einliefern.gu laſſen. Gignalement: 
Jakob Kohlhammer ift 34 Sahıe alt. und 6 Fuß groß, hat ein blatternarbigtes ovales Augeſucht, 
ſchwarzbraune Haare, fpiziges Kinn und Meinen Mund. Bekleidet ift er entweder mit einem weiſſen 
zwilch enen oder blau tuchenen mit rothem Tuch durchichoffenen Scäfer:Rof, kurzen ledernen Hofe 
und trägt bald Stiefel bald Schuhe. Den ae, Sept. 1617. Könige. Dberamt. 

Göppingen. Ein unbekanntes, hienach näher bezeichnetes Weibsbild, hat geitern Abend 
Belegenheit gefunden, bem Eheweib des Jakob Kurzen von Hauberöbrenn, Oberamtä Schorndorf, 
in dem, zum .biefigen Oberamt gehörigen Dorf Kleineidlingen, allwo fie miteinander übernachten 
wollten, eine bei ſich gehabte Zaine, worin a5fl. an Geld, 3 Pf. Butter und 30 Stuͤk Gier beſind⸗ 
lich gewefen, abzunehmen und fi hierauf bamit fluͤchti 8 machen. Alle bob: und wohllöbliche 
Ortsobrigkeiten werben daher. gehorſamſt erſucht, auf ie iebin fahnden, und fie im Betrettungb⸗ 
Br wohlverwahrt anher einliefern zu laſſn. Signalement. Dieſelbe fen ihrer Angabe nad 
9 Jahr alt, bat graue Haare, ſchmales Geſicht, lange Nafe, mittleren Mund, mangelbafte Zähne, 
und an der untern Lippe 3 ſchwarze Punkte. Bekleidet ſey fie geweſen mit 1 rothem Tüchlen, das 
fie um den Kopf gewunden babe, rothem Rot und blauem Schurz mit weiſen Streifen, 1 braun 
gefirittem Kittelen , grauen Strümpfen und niederen Schuhen. . Den 11. Dft. 1817. 

Königt. DOberamt, = 

Kirhheim. u. 8. Georg ‚Reichert, von Groß-Ingersheim, Beſfigheimer Oberamts, gebürt 
welcher fich feit einiger Zeit ald Befland-Schäfer zu Roßwälden, im hieſigen Oberamt aufhält, Id 
ſich in bedeutende Echaafhändel ein, und weiß fi Grebit auf Buͤrgſchaft zu verſchaffen. Da aber 
derfelbe wahr in Groß:Ingersheim, noch in Roßwaͤlden einiges Vermögen befigt, mithin feine Gas 

tisfaktion leiften Pann, fo wird das Publikum vor Schaden und Nachtheil vor ihm, hiemit Öffentlich 
gewarnt. Den ı, Dt. 1817. s Königl. Oberamt 

Nürtingen. Linfenbofen. Der hiedurch bezeichnete Schulfrabe des Yafdb Kubn, vom 
Binfenhofer, hiefigen Oberamts, ift ſchon im vorigen Frübiahr von dem Haufe feiner Aeltern ent: 
laufen, nachher aber auf dem Bettel zu Stuttgart angetroffen, und dem Königl. Oberamt eingelies 
fert worden. Seit ungefähr ı0 Wochen hat fi num derfelbe wisder entfernt, und indeſſen nichts 
mebr von fih hören laffen, old daß .er erfi vor 14 Tagen ın Balnang gewefen, und wieber dem 
Bettel nachgegangen ſey. Es werden nun fämmtl. refp. Ortäobrigfeiten und Polizeibehörben amtlich 
erſucht, den Fluͤchtling zu verfolgen, ihn im Betrettungs-Fall arretiren, und wohlverwahrt unters 
geichneter Stelle einliefern zu laſſen. Matheus Heinrih Kuhn, zı Jahr alt, eg | groß, bat 
braune kurz abgefchhittene Haare, ſchwarze Augen, ein ganz volles Geſicht, gewöhnt. Mund, etwas - 
aufgeworfene Lippen, und iit überhaupt zu feinem Alter von ſtarkem Körperbau. Bei feiner Ent: 
weichung war er befieider mit kurzen leinenen Holen, baarfuß und ohne Kopfbebefung, Den 14. 
Dt. 1817. Königl. Daeramt. 





Salm. Bon biefigem Oberamt wandern folgende Perfonen aus: Bon Neubulah: Johannes 
Roller, Kübler Oberbaugftett: Johannes Ohngemach, Squſter, biefe Beide nach Rußland, Bon 
Stammbeim: Johannes Strienz, Iediger Schneider nah Hanau. Von Hirfau, Chriſuan Daniel 
Weinmant, Strumpfweber nab KLyon in Franfreih. Won Galm: Rofina Margaretha Schoͤttlin nach 
Ichtershaufen in Sachſen. Wer irgend eine Anſprache an dieſe Auswanderer zu machen, hat dieſelbe 
binnen Sahresirift bei dem betreffenden Ortsobrigkeiten vorzubtingen. Den ı, * er . 

ram w. 


Göppingen. Nacftehende Innwohner des hiefigen Oberamts haben bie allergnädigfte Erlaub- 
niß zum Yuswandern erhalten, nämlich von Boͤrtlingen: Midas Herb. Bon Bünzwangen: Philipp 
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Zwider. Bon Dinanı: Michael Wiehr, Von Ganmelshaufen: Anna Marta Riekerr Bon Hatten 
hofen: Bottlieh ‚Schweiger, Jakob Friedrich Artinger. Bon Jebenhauſen: Michael Kill, Johannes 
ger, Mbitipp Abrecht. Bon Schloth: Andreas Blanfing. Bon Ubingen: Peter Almendingen + 
on: Wangen: Mathes Kühne. Alle. diejenige, die an. vorgemeldte Emigranten eine rechtliche Ans’ 
ſprache zu machen haben, werden aufgefordert, ſich deßhalb an die beireffente Schultheißen-Aemter zu 
menden. „Den 34, Sept. 1817. . ' , König, Oberamt, 5 
Kirchheim u T. Johann Gottlieb Schemming, engliiher Penfiona'r: von hier, wandert mit 
friner Ehefrau nach Hannover aus, und ber hiefige Burger und Bortenmacher Iohanned Hausmann 
veriritt denfelben auf Jahresfriſt als Bürge Den ı7. Sept. 1817. Asonigl. Oberamt. 
Nürtingen. Nachſtehende hieſige Amisuntergebene haben die Erlaubniß: zur gleichbaldigen 
Auswanderung erhalten, und. werden durch Bürger ein Jahr lang vertreten werden. Diejenige, 
melde an einen. oder den andern diefer Auswanderer eine Aufprache zu machen haben, werden aufs. 
aborbert, folche. binnen. Jahresſriſt geltend zu machen. Mäxtingen: Chriftian Haide Aich: Jehann 
it: Koch, Roſjna und Anna Maria Müllerim. Altvorfk: Stephan Werne Wittib. Beuten Ara: 
Mibmann,,Kritenhauien: Jakod Rein, Weber, Grabinfletten» Johann Staiger, Bauer. Grafenbetg: 
Is. Pofipp Jakob Dofter, Weingärtner, Johaun Beorg Dofter, Weingärtner; Jakob Friedrich Muͤller, 
Fehannes Pläher, Johann Georg: Mollenkopf. Brözingen: Jakob Mülter, Jakob Hutt. Wrosbetts: 
Ki Iotanneh Ebinger, Wagner Mefkarthailfingen: Jakoh Müller, Bauer, Jakab Fiſcher, Bauer, ' 
Johannes Müller, Tagidhner. Oberboihingen: Ehrifianı Vogel, Reuderm Johannes Krohmen Denn 
a9. Auguft 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
» Menttlingen. Fortgefeste Bekanntmachung von Ausmwanberern. Nachſtehende Perſonen aus 
dem biefigeu Oberamt haben bereitd allerhoͤch ſſe Auswandetungs Erlaubniß erhalten, und werben, ba“ 
ſia ſich Then zum Theil auf bie Reife begeben haben, innerhaib eines Jabıb durch zurückgelaſſene⸗ 
Bürgen vertreten, als von Reuttlingen: Johannes Hafner; lebig, Mattheus Hammer, Johannes 
binger, Philipp Wottelee, Chrilopk Wohrer, Jehannes Enäfer, Matheus VWotteler, Heinrich 
ummel, Sob. Martin Vollmer, Jakob Mezger, Johannes Meicherfer, Jahannes VBollmer, Soyanara“ 
Wucherer, Jakod Wucherer, Idh. Georg Kıhrer, Daniel Vollmer, Wittwer Bon Piutlingen. Bags 
dalena Wurſchikin, Dorothea Alingenfeinin. Ven Beonnen: Anna Maria Bruder, Arna Maris’ 
Peinzelman. Ben Erpfingen: Iohannes Herrman Müler. Demi. Sept. 1817. Königl, Oberamt. 
Rommeldbaufen Die Wittwe Sibilla Merzin "on Rommelähaufen, bat die Erlaubniß* 
enhalten mit. ihrer Familie nach Gavcafien auszumandern. zür fie iff auf die geſetzliche Frift Frieds 
rich David Pfund alidort Bürar. Ber demnach irgend eine Forderung an die Merzin oder ihre, Fa⸗ 
milie zu machen hat, wolle fh an die Koͤnigl. Amtöverweferei Nommelshaufen wenden. Den 20.» 
Auguf' 1817. . ‚ Königl. Oberamt Gannftatt, 
—Urach. Nasftchende Derforen aus hiefigem Oberamts Bezirk wartern aud. Es werten daher’ 
diejenige, Die an eine oder bie andere berfelben gegründere Anfprüce zu machen haben, bierdurd ‚auf 
gefordert, diefeibe Binnen eines. Jahes bei ber unterzeichneten. Stelle barzuthun. : Vom Lonſingen; 
Eliſabetha Egger, dedig. Mezingen: Ig. Georg Konrad Klett, Meinndriner; Michael Schmanter,‘ 
Safer; Georg Adam Stoll, Strumpfmweber; Georg Adam Knittel, Zeugmacher; Georg Friedrich 
enning,- Schloſſer; Jonannes Nöhrer, Mezger; Johann Ehriftian Strohheker, Schmid. Von 
railſingen. SIeremiad Zuhan; Georg Friedrich Munderich; Johann Adam Weeber; Ig. Iohannes- 
oͤz; Jakob Herrmann. Won Rierheim: Elemens Nuopp. Von Mittelſtadt: Ghrifioph Vollmer, 
Steinhauer; Johann Georg Schlotterbek, letig. Den 3. Of, 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Baihingen, Horrheim. Gihardt Großmann von Horrbeim wandert mit allerhoͤchſter Erlaub⸗ 
ward Tem Königreich aus und werden die Gläubiger beffelben, wenn gleich der Auswandernde 
bannen Sabreifrid Turch einen Birgen vertreten wird, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen fogleich 
einzugeben. Den 16. Auguſt 1617. Koͤnigl. Oberamt, 





Gedrukt bei Bottlich Haffelbrint, Hofe und Kanzleis Kupferdruder, Buchbruden 


Neo, 64, ı8 17. do: 
., Shniglihr Württembergifes 


‚Staats: undRegierungs-Blaft. 


Samfas, 25. Oftosen 








Die Eingabe von Reifeloflen: und Diäten. Rrämungen betreffend, 


Den Befehlen Seingr Königlihen Mafeitdr gemäß, foll fünftig Gen 
fänuntlichen Hof⸗Stellen dhe Eingabe von Set, und Didten - Nehrhingen,, 
Ba Forderungen, inter längitens n4 Tage nad der Beendigung der 

iſe geicheben. " 

Bei gleichem Nächtpeil Haben alle diejenigen Perfonen, welche noch Reiſekoſtens— 
und Diäten Forderungen an bie verfchiedene Hofkaffen pe machen haben, ihre ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen —85 bis zum . Mov..d. J. einzugeben, 

Kutigact, den 25. Ottober 634 
RE Fan Auf Befehl des Königs — 
wyipith *3. N. cd f 4 it; Koͤnigl. Hofkammer⸗Praͤſidium. 
ee Rechts erkenntniſſe des Koͤnigl, Ober: Tribunals zu Lühlngen. : 

y In der Appellations ſache von dem Koͤnigl. Oberjuſtizkollegium, zwiſchen dir 

Wittwe des Schreiner-Meiſters Mayer in Ludwigsburg, Vorklaͤgerin, Wiederbekl. 
Abppellantin, und den Erben der Roſine Strauß daſelbſt, Vorbekl. Wiederfläger, 
ppellaten, gegenſeitige Fordetuitgen betreffend, wird die Berufung wegen Mangels 
an einer Beſchwerde durch Urthel verworfeü. Den ‚a0. Sept 1817. — 
2) In der Appellatſonsfache des Leonhard Hinderers zu Gochſen, Öheramts 
Nekarſulm, Beklagten, Querutanteı, Appellanten,. gegen die Gauntmaſſe des Forann 
Georg Siegle daſeibſt, Kläger, Quärulaten, Appellaten, eine Kaufſchillings-Foxde⸗ 
rung betreffend, wird" Die Urchel vorigen Inſtanz erflävend beitätige. Dem sı, Oft. 
»817- i 

'3y Gr der Appellationsſache des Johann Georg Karg geweſenen Kronenwirths 
zu Wurzach, Beklagten Appellaten, na! Ap lanten, gegen Johann Georg Wag— 
gevsbaufer., Poſthalter im Ravenſpurg Kläger. Appellanten, jest@Appellaten, Ent: 
(hidigungs-Anfprühe bettefeud, wird, das Erkenntaiß voriger Juſtanz theils beſt⸗ 

tigt, theifs abgeändert. Den 21. Okt. 1877 TER dire 


5ca mıBß: 49,02 
In der a des —— ar wab zu Heilbronn, Vorklaͤ— 
u 


N EEE RG) SIR. ea 


KIN und Entjchädis 


gung beten, — * 7 weitern Beweiß erkannt. Den 21. Dit. ıßı7. 


GR EL ENEGN a | 


tel betreffend, wird die Urthel voriger Inſtauz Ei st. Den z2ı. Det. 1817 

6) In der Appellationsfache-des-Wegmeilters- Phiterer zu Stuttgart And Con⸗ 
ſorten, Beklagten Appellanten, gegen den Fakob Barreis zu Neufuͤrſtenhuͤtten, 
Kläger Appellaten, Accordz⸗⸗Abrechung * en wird das verurtheilende Erfennts 
niß * er Inſtanz —37— en 21. 1817. 


u der ‚pp len au Der: m au yon. D —— Ktigere Be 
— gegen den Hertu Fuͤrſten ettern Inneburg +: Dar: aufen, Bes 


Flagten — 36 * aan ner Ban Deftag- 

richt des, befr ten 2 te⸗Quantums ve age den 1817- 
Br BR, Kern use She, cn Dasrapjäh Bar 
Ra p f 


— Bea Re st 


gen — Zoe" au Dem Reinigungseide zugglaffen. Den -a1, J—— 
Due 5 Ten 1777.20 777 77 Srhenntnifle des Koͤnigl. Dber =» Iuftig : Gollegiumd. * —— Fi 
1) An der Ationsfache' von Leonberg zwiſchen Conrad Fl 
ten zu Heimerdingen, nun ei Erbe Berl; Anten, wider die — Far, 
lens, genefnen n Dür üragse ber daſelbſt hinterlaſſenen 5* Ba Ehe, ee lien, 
wurde d RN ur nitanz eheits —— * abgeändert, unter DBergleis 
dung der *2* — Rn ven 5. Okt. i Men 
a) —3*8 Gerne a ds —37 von defsheim au 
hg: 






gene N —* org Adam, Augüſtin und‘ —* 
Flüge von — Derl., die rechtliche, Wirku 
ers betreffend, wu der * des Legterm ı in, ‚Der Haupt 
erfannt. Stwitgart, 8. Dt. ı8i- 
3). Die — von Rattan zeit eh Ober ugn — un 8 
‚se ve, Bekl Unten, an einem und dem * Malle gen —— 
N, Aten, am andern, Theil Wurde, wegen fände Kent Sum 





bilis von swegen verworfen. Seutigart, den 17, on. * a⸗ 
Bergeihniß über die in ‚wichtigen Fällen gefällte Straf s Chi vn Braut 1817. 
un * (SB e ſ chil u .). RP |: 


Den 1öten’ wiuebe gegen die zu Heilbronn in, Be haft und. ii 1 
gekommene gen wir Walter von Löwen) ein/ Dperamts, air 2 Ruh eidg 


—* ——— rs ueber dem Erfage Aller» Kofler eine viermonatliche Zuchchaus⸗ 
eu erfannt. — — a; 
An demſelben Tage iſt der zu Mergentheim verhaftete Ludwig Fi vom Weiß— 
bach, Oberamts Künzelsau , wegen mehrerer theils allein, theils im Geſellſchaft be; 
a. theil ausgezeichneter und qualificirter Diebſtaͤhle, zw.einer Veſtungs— 
vafe von einem Jahr; und deffien Mitſchuldiger Mishaef Gündek vom da, zu einer 
Veſtungsſtrafe von acht Monaten verurtheilt ud ruͤckſichtlich des Schadens und Kojtens 
Erjages das Erforderliche verfügt worden. - — 

An demſelben. Tage wurde der zu. Altdoxf N Verhaft und Unterſuchung gefom: 
me ne Aloys Müller von der Höhe, Doerdints ‚Keutfirch, wegen verübten Rruchts 
Diebſtahls und verfuchter Wilderey, neben Berurtheilung im die Arreſt- und Unters 
ſuchungs⸗Koſten mit einer viermonatlihen Veſtungsſtrafe, nebſt der Geldbuße vom 
20 Pf. Heller belegt. 
An demfelben Tage iſt gegen die zu Ludwigsburg verhaftete Marie Catharina 
Lachenmayer von Stuttgart , wegen wiederholt begangener Unzücht in der Reſidenz 
neben dem Erfage aller Kojten, eine anderchtbjährige Juchthansftrafe ausgefpeochen, 
—— nachherige Einſperrung in ein Zwangsarbeitshaus auf ſechs Monate verfüg! 
worden. 
Ar demſelben Tage wurde die zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuhung ge 
kommene Elifabetha Barbara Rapp vom: Aldingen, Oberämts ‚Ludwigsburg, wegen 
wiederholten Diebitahls ‚neben. dem ‚Erfage der Koſten ‚uud: Des Schadens zu ſechs 
monatlicher Zuchthausitrafe, und nachheriger Einſperrung in ein Fwangsarbeitähand - 
bis zu erprobter Beſſerung auf Dres Monathe verintheilt. vo. % 

Unter dem 29. iſt der zu Ulm verhaftete Johann Zoller von Göflingen, Ober: 
amts Ulm, wegen wiederholter Diebſtahls, neben dem Kojter und Schadens-Erſatz 
zu fechsmtonatlicher: Beitungsarbeit amd nachheriger dreimonatlider Verwahrung im; 
ein Zwangsarbeitshaus verurtheilt worden. 

An demfelber Tage wusde der zu Gerabronn in Verhaft und Unterfuhung ger 
kommene Jakob Zott vom Kl. Allmerſpan, Dberamts Gerabronn;, wegen großen 
Diebſtahls, neben dein ihm zuerkannten Kojtens und Schadens-Erſatz mit fuünfmonat⸗ 
licher Beitungsarbeit belegt. \ 


4 
An demfelden Tage iſt der zu Ulm verhaftete Michael Mayer von Ettenfihieh z.’ 


Oberamts: Alpek, wegen: wiederholten Diebjtahls, neben dem Kojten und Schadens⸗ 
Erfag mit finfmonatlicher Veſtungsarbeit beſtraft wonden: » 
Den 20. wurde gegen den zu Mergentheim in Merhaft und Unterfuchung.. ges 


kommenen Johann Matthes von Sulzbach, Oberamts Gaildorf, wegen wiederholten ‘ 


Diebſtahls auch’ groben Betrugs und: Faͤlſchung, neben dem, Erfage aller  Kojten 
und des Schadens, eine einjährige Veſtungsarbeit ertaunt. 

An demfelden Tage ift Der zu Rottweil verhaftete Raymund Stehr von Baͤren⸗ 
thaf, Sigmaringifcher Herrfchaft, wegen verfuchter Wilderen und Widerſetzlichkeit, 
meben dem Verluſt feines Gewehrs und Bezahlung, von 20: Pf. Heller, zu ſechsmo— 
natlichet Weilungsarbeit. und nachheriger Ausweilung ans den Königl. ‚Staaten ı 


5e5, 


e 


des 
und deffen Mitfchufdiger , Johann Frig vom) Irrendorf,  Oberamts —— 


gen gleichen Vergehens, neben ber Eonfisfation feines Gewehrs und 
von 20 Pf. Heller zu viermonatlicher Veſtungsarbeit werurtheilt, und - 
der Koften und Erfag des Schadens des Angemeflene verfügt worden. 00 
An demſelben Tage wurde der zu Calw in Verhaft und Unterſuchung gefome 
ne Zohann Andreas Walker von Aidlingen, Oberanıts Böblingen y' Fs— wi 
erholter Falſchung, neben dem Erſate aller Koſten und "des Schadens, me zw 
jähriger Zuchthausſtrafe belegt. ee. — Dj 
Unter dem a2. a der zu Heilbronn wegen Eh Diebitahle ve jaftete 
Caspar Lehre von Eilpofen, neben dem Kojten + und SchadensErfag mit einjähriger 
Zuchthausarbeit beſtraft worden. A 2; —— 
An Zen Tage wurde gegen den zu Rottenburg in Verhaft und Unterfus 
gung gekommenen Bernhard Schmid von Dettenhaufen, Oberamts Tübingen,, wegen 
iebſtahls, Körper Berlegung und, Widerjeslichfeit, neben, Dem, Erſatze aller. Rojlen 
eine viermonatliche Veſtungsſtrafe ausgeſprochen. pe; — 
An demſelben Tage iſt der zu Calw verhaftete Michael Boͤttinger von 
heim, Oberamts Calw, wegen der gegen ihm erhobenen ausgezeichneten Diebſtaͤhle 
und wegen Betrügereien , zu einer ———— und deſſen Mitſchuldiger Simon 
Gräber von Gaͤchingen, Oberamts Calw, zu fuͤnfmonatlicher Veſtungsarbeit und 
zu dem Koften, und GchadenssErfaß unter: folidarifcher Verbindlichkeit verurtheilt 
worden. u: A BULLS" eh lantgorn 

An demfelben Tage wurde gegen die zu Lubwigsburg in Verhaft und Unter 
fuchung gefommene Johanna Eliſabetha Weber von Freudenthal, Oberamts Beſig⸗ 
heim, wegen wiederholten Diebſtahls, meben halbitündiger Ausitellung auf der 
Schandbühne mit aufgehaftetem Zettel „Feld-Diebin“ und neben dem Koitens 
und Schadens » Erfah eine einjährige Zuchthausſtrafe erfannt, und Die nachherige 
Einfperrung in ein ——— auf ſechs Monate angeordnet. 

An demfelben Tage find die zu Ulm verhafteten Franz Raver Wohlhuͤter von 
Biberach, und Johann Beil von Ummendorf, Dberamts Biberach, wegen ausgezeich⸗ 
neter Diebjtähle, neben dem Erfaße der Kojten und des Schadens zu gleichen Their 
fen, jeder mit neunmonatlicher Veſtungsarbeit belegt worden. 5 

en 23. wurde der zu Heilbronn in DBerhaft und Unterfuhung gefommene 
Friedrich Neumeifter von- Altlautern, Oberamts Weinsberg, wegen ausgezeichneter 
——— neben dem Erſatze aller Koften und des Schadens mit fechsmonatlicher 
Veſtunge arbeit beitraft. 

An demſelben Tage iſt ber zu Göppingen verhaftete Heinrich Pluͤderhaͤuſer von 
Rechberghauſen, Oberamts Goͤppingen, wegen mehrfacher, zum theil großer und 
ausgezeichneter Diebſtaͤhle, neben dem Erſatze der ihm zugeſchiedenen Koſten und 
des Schadens zu achtmonatlicher Veſtungsarbeit verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde die zu Rottenburg in Verhaft und Unterfuchung ges 
kommene Catharina Elifaberha Aicheler von Luſtnau, DOberamts Tübingen, wegen 
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wieberho en B großen BimBae, pehen dem Erfage aller Koſten und bee Ooadeno 
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zu — un * Zu —— 
Unter dem 26. find wegen utweichungen von der Veſtung und Diebſtahls 
die Beitungsiträflinge Ehriſtian Friedrich Braun von Keutlingen und Et 

chuhmann von Bartenſtein, Oberamts Gerabronn, neben dem Erfag der Koſten 
und des Schadens, der erjte zu anderthalbjähriger und Der zweite zu zehnmonatlis 
her Veſtungsarbeit verurtheilt worden. : 

u, Den 27. wurde der zu Eplingen verhaftete Johann Glaſer von Ludwigsburg, 
megen wiederholten Diebjtahls, neben Bezahlung der Koſten und des Schadens; 
mit. ein und, einhalbjähriger Veſtungsarbeit belegt, und. die nachherige Einfperrung: 
in ein Swangsarbeicehaus auf wenigitens ein Jahr angeordnet. = u. ann ann 
- An demfelben Tage iſt der zu Eplingen, in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Johann Georg Mayer von Steinenbronn, Amtsoberamts Stuttgart, wegen 
Todtung des Friedrich Mayer von da, neben dem Erfage aller Koften zu zwan⸗ 
zigjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. IT 

- An demielden Tage wurde der zu Mergentheim. verhaftete Eafpar Krayaufmüller 
von Niederhall , Oberamts Künzelsau, wegen — Diebſt ahls, neben dem 
Erſatz des uͤbrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten zu dreijaͤhriger Beilungss 
arbeit und nachheriger Verwahrung in ein Zwangsarbeitshaus auf ein Jahr 


verurtheilt. 

* Ye demſelben Bige ift gegen die zu Calw in Verhaft und Unterfuhung gekom⸗ 
mene ©ottliebin Großhauus von Altenflaig, Oberamts Nagold, wegen Ehebruchs, 
Schwangerfhaft, und Geburts Berheimlihung aud hinzugefommener gefährliher Be 
handlung ihres neugebohrnen Kindes, neben dem Erfage ſaͤmtlicher Kojten eine 
vierjährige Zuchthausitrafe erfannt worden. ' PX: — 
An demſelben Tage wurde gegen ben zu Ludwigsburg, verhafteten Conrad 
Krapf von Boͤnnigheim, Oberamts Beſigheim, wegen wiederholter, zum Theil aus— 
gezeichneter Diebjtähle, auch Wiederſetzlichkeit, neben dem Koſten⸗- und Schadens 
Erſatz eine zehnmonatliche VeitungssArbeit ausgeſprochen, und Die nachherige Ein; 
fperung in ein Zwangsarbeitshaus auf fehs Monate verfügt. a IT 

Unter dem 28. ift der zu Stuttgart in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Kohann Georg Pichon von Gtuttgart, wegen Verbreitung einer der- öffentlichen 
Ruhe und Ordnung nachtheiligen gefährlihen Schrift, neben Bezahlung der. ihm 
zugefchiedenen Kojten mit einer halbjährigen Veſtungsſtrafe belegt umd zugleich ver, 
ordnet — daß er nach deren Erſtehung unter ſirenge polizeiliche Aufficht geſtellt 
werden ſolle. 

Den 29. wurde der zu Ellwangen verhaftete Johann Taglieber von Utzmem⸗ 
mingen , Oberamts Neresheim, wegen wiederholter ausgezeichneter Diebſtaͤhle, ne 
en * Erſatze aller Koſten und des Schadens mit einjähriger Beitungsarbeit 
beitraft. ! —X * 
Unter dem 30. iſt der zu Ulm in Verhaft und Unterſuchung gefommene Leonhard 
Lindle von Deufitetten, Oberamts Erailsheim, wegen wiederholten. Diebitahls , 


bo6 
ziehen Dem Koſten und Schadens ⸗Erſatz zu viermonatlicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt worden. 
Un demſelben Tage wurde der zu Calw verhaftete Thomas Wurſter von Otten⸗ 
haufen, Oberamts Neuenbuͤrg, wegen wiederholter und zum Theil ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, neben dem Erſatze aller Koſten und des Schadens zu ſechsmonatlicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
An demſelben Tage iſt gegen den zu Eßlingen in Verhaft und Unterſuchung 
ekommenen ‚Carl Auderle bon Boͤblingen, wegen wiederholten Betrügs, neben 
— fämtlicher: Koften und Erſatz des verurſachten Schadens eine einjährige 
nr erfannt, und deſſen nachherige Einjperrung in ein Zwangsarbeits⸗ 
aus auf neun Monate verfügt worden. ' 


Poftiwagen » Berfenbungen nach den Niederlanden urb Holland betreffend, 


Da fämmtliche Poſtwagen-Verſendungen nad den Miederlander und Holland 
ueben dem. Frachtbrief mit. einem bejondern Verzeichniß in Feanzöfifcher Sprache, 
worin. die in den-verfendenden Faͤſſern, Kiſten, Ballen und. Pafeten befindliche eins 
jelne Gegenftände nad) ihrer Deichaffenheit und nach ihrem Werth deutlich, umſtäͤnd⸗ 
lid) und gemiffenhaft aufgeführt eben, verſehen ſeyn mirffen, und die nicht mit 
einem folchen Verzrichniß in jene Gegenden veriendende Stuͤcke vor der Grenze 
jurücgefandt werden,. ſo wird ſolches auf Auftrag Königl. Otzerpoſt⸗Direction zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, Stuttgart, dem 22. Oft. 1617. — 

> Koͤnigl. Haupts Poltamt. 

Se. Königlihe Majeſtaͤt haben unterm 16. diß dem bisher penſionirten 
Obriſt⸗ Lieute nant v· Moe gebin bei dem 2. Reuter⸗Regiment zugetheilt, und unterm 
a1. dem Ober⸗Lieutenant v. Neihlin, vom 3. Reuter-Regiment, die gebetene 
Entlafung aus dem Königlichen Militaire ertheilt, und am deſſen Stelle den Unter 
kieutenant v. Nomerio deſſelben Negiments zum Ober⸗Lieutenant ernannt: 

A Den 4. Oktober ift Der :penfionicte Lieutenant v. Mayer sb ach zu Oehringen 
orben.. ’ ’ = 
r Se. Königl.. Majeibät haben bei Auffebung des- Inſtituts der Cautionen 
(Staats, und Negierungsblatt Nro. 49.) mittelft Reſeripts vom 2. Aug. d. 3. den 
bei der Cautionen-Caſſe angeftellt geweſenen Aſſiſtenten Kırapp zur Sraatsfchuldens 
Zahlungs »Eaffe als Buchhalter ‚verfest. * 

Unterm 16. Oft. d. J. wurde dem: zur katholiſchen Pfarrei Wieſenſtetten, Ober⸗ 
amts Horb, nominaten Vikar Ernſt Georg, Johler ‚die landesherrliche Beſtä— 
. ertheilt... e 

e. Königk Majeität haben vermöge. Reſeripts vom. 23. Oft. gnaͤdigſt 
geruht: Die erledigte reifige Förſters-Stelle zu Vellberg, Crailsheimer Oberforſts, 
dem reißigen Foͤrſter Mast in Mirafer, und bie hiedurch erledigte veifige Förfterss 
Stelle zu Muͤlaker, Stromberger ‚Oberforftas dem bisherigen Unterförſter Gre us ' 
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Himge von Kloſten Weil in dee Sillenbucher Hut, Leonberger Oberforſts, zuzüͤber⸗ 
tragen. — 
Durch Konigl. Reſolution vom 19. Oft. iff die erledigte Stelle eines Oberamts: 
Arztes in Ludwigeburg dem bisherigen Landvogteis und Oberamts-Arzt D. Wurst 
-Rerlich im Sulz übertragen worden. 
Durch Könist. Nefolutior vom 21. September ift der vormalige Poſtverwalter 
..‚Bmelin von Sulz zum Pojtmeifter in Heidenheim ernannt worden. 
4 g l “or . - 


3 





BERN Gy act, Dis Donnerſtag den 30, diß werden in dem Königlichen Poſtgebaͤude einige alte 
Iru er, 8 zen li, eiſernen Acfen und Sperrketten fo wie auch eine Parthie altes Nadreif-Eiſen an 
Ben Meiſthirfenden verkauft werden), wobey die Ficbhaber Vormittags 9 Uhr fich einfinden mollm. 
Den 22. Dt. 1817. j Konigl. Daupt:Poftamh 
Stuttäaert. Die unterzeichnete Stelle wird bis Mittwoch den 29. d. M. bie- Bieterung eines 
x bebeutenden) Omantums an Heu und Etrob für das Koͤnial. Geftütt nah Scharnhauſen, RI: hohen 
heim amd’ Weil in KL im Abftreich verattorkiren, wozu ſich die Liebhader ah. gedachtem Lage Vor: 
mittag um wo Uhr‘ auf dem Sekretariats- Zimmrr ter Hof⸗ und Domainen:Kammerinfinden wolle, 
Den 22. Okt. 1817. “ Königl. Hof⸗Kameral Verwaltung Scharnhauſen. 
— Gottetzell. Zucht haus. Bey der’ünterjeihneten Beamtung werden an den hlenach bes 
tannten Tagen folgende meiſt ſeht betraͤchtliche Naturalien-Lieferungen für's hieſige InfHtut bis 
Georgi 1818. im oͤffentlichen Abſtreich verakkordirt werden. Es werden daher dielenigen, welche ders 
gleichen Eisferungen zu uͤbernehmen gedenken, hiemit eingeladen, an dieſen Tagen zur- beflimmten 
Erunde mit obrigfeitlihen Bermögens:Beugniffen verfehen, bey der Verhändlung dabier su erſcheinen, 
ibre Offerte zu Protokoll zw geben, und ſich das meitere zu gewärtigen. Die Naturalicn-itferungen 
find folgende, und werden vweraffordiit: Die GrundbimzLieferung, Mittwod ten 29. diß, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, die Erbſen, Linfen = und Koggerſten Lieferung, Nachmittags“ 2 Uhr, fobann die. Koch 
» mehl Lieferung Donnerflagn ten 30. bi, Vormittags 9 Uhr, die Neps: Del Lieferung, Nachmittags 
2 Ahr. Den 13. Oft. 187. * - Königl. Zuchthaus⸗Pfiegamt. 
Biberad. Die Sommer:Schaafwaide von Wennedach, hiefigen Oberamts, welche ı50 Stüf 
Mutterſchaafe und 100 Etük Laͤmmer erträgt, deren Beſtand bis naͤchſt Georgii zu Ende geht, wird 
bis Samftag den 8. Nov, d. I, Morgens 10 Uhr an ben Meiftbistenden auf dem hiefigen Raih— 
baufe verliehen werden, wozu man die Pachtliebhaber einladet. König. Oberamt. 


Riedlingen, Nachſtehende Echaafwaiden werben entweder auf ein: oder drei Yahre, je nach⸗ 
dem ſich Liebhaber hiezu zeigen werden, an nachbeſtimmten Tagen, jedesmal Vormittags 9 Ubr auf 
ı bem Yiefigen Barhhanle on den: Meifibietenden -verpachtet: werben, wobei ſich die Liebhaber zu fe 
dachter Zeit einzufinden babe, nud zwar: Dienflag. d, 4. November d. I. Jitenhauſen ı50 Stuk; 
Duͤrrenwaltſtetten 150 &t.; Upfiamdr 100 St. Mittwoh d. 6. Nov, d. I. Mörfingen 150 St. 
Fridingen 400 Gt.; Mohringen 150 St; Donnerftag id. 6. Nov. d. 3. Altheim 200 ©r.; Egelfins 
gen 120 Gt; Anvelfingen 150 Si. Freitag den 7. Nov, d. I. Bechingen 100 St; Allethaufen 
130 Stüf, Dein 17. Skt. 1817, -Königk Oberamt. 
Hohbengehren. Der im 5. Infanterie:Regiment geftandene Gemeine Johannes Held if am 
"m. Set. d. 3. in Urlaub bejertirt. Es werben daher fämntliche Polzen: Behörden hiemit erſucht, 
denfelben im Betrettungs- Fall arretiren, und mohlverwahrt enfweber an dad betreffinde Regiments— 
Commando oder an unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 20. Oft. 1817. 
Koͤnigl. Oberamt Schorndorf. 
Ar 4 r . . ’ y' "en e 
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"Stuttgart. Der bienad bezelchnete Driväatpofiferibent Mölfgang Fiſcher, and Chriſtoph Tauders 
iſt am 29. v. M. von Neuftadt auf dem Schwarzwalt im Srofiherzo,tkum Baden entwichen, nachdem es 
beinahe 2000 fl. Poſtgelder entwendet hatte. Man fieht fich durch das Anfinnen. ber Broßberzogl. 
Batenichen Ober: Poftdisection veranflaft, allen innlänrifben Ortsvorflehern. Polizeibehörden und 
Oberämtern aufjufragen und bie audländifchhen WPotizeibehörden zu erfuchen, den Alikhtling zu verfels 

en, ihn im Betretungdfalle am arretiren und wohiverwahrt nach Neufladt auf ben Schwarzwald zu 
fern Perfonatbeihreibung Dieſer Wolfgang Fiiher, der aber Chriftoph Klauders .hiiße, 
und ehmald zu Eger in Böhmen Steuer » Einnebmer geroefen fenm foll, iR feit zwei Jahren aid 
Pe: Sekretär zu Neuſtadt angeftellt. Er ift 40 Jahre alt, ſchlanker Statur, 54 Schub groß, hat 
einen Glatzkopf, und wenine ſchwarze über die Stirne gefiribene Haare, eine bobe Stirne, ſchwarze 
Augenlieder, braune Argen, einen durchdringenden Biid, einen fd.warzen ſtarken Bart, eine mitilere 
Nafe und Mund, und eine ſchwarzgelbe Gefichte farbe. Er trug bei der Entweichung lange graue 
Beinfleider mit grüner Einfafiimg, einen gleichen Kaput Rod mit grünem Kragen und eine air 
Kappe. Er ſpricht den oͤſterreichiſchen Dialeıt und mehrere Sprachen, fehreibt geläufige Kanpleifcrift, 
iſt im Sig lUſtechen erfahren, duͤrſte faliche Paͤſſe und andere Urkunden bei fih haben, und -wird von 
dem entwendeien Gelde mit ſich führen; er befist viele Kenntniſſe in Pofigefchäften. Den er. Iftos 
ber 1817, Koͤnigl. Section ver innern Adminiſtration. 
Neuenbürg, Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr, find aus einem hieſigen Gefaͤngniß a 
Arreſtanten entwichen, an veren Habhaftwerdung fehr viel gelegen iſt. Der eine. Johannes Gintner, 
von Conweiler, biefigen Oberamtö, ledig, 23 Zahre alt, Zaurenknecht, 6 Fuß groß, ein febr ge: 
fährlicer Dieb, hatte ein Wammes von Iwilb, ı pr. Hoſen vom nımlicen Zeug, leinene Strümpfe 
chuhe und einen alten Baurenbut 3 Der andere Antreos Friedrich Merkle, von Langenalb, baa⸗ 
diſchen Oberamis Porbeim, —— 44 Jahre alt, verheurathet, 5 Fuß, 5 Zoll groß, wor mit 
‚einem blau und weißgefireiiten Wammes von bardef, ſchwarzſeidenem Halstuch, Furzen gelbiichten 
eternen Holen ſchwarzen Strümpfen, Ehuben, und einem breiefigten Hut beffeibet, 
Ho; und wo lloͤblicen Obdrigkeiten werden erſucht, auf dieſe a Individuen ſahnden, und im Bettet⸗ 
bungsfati wohloerwahrt hieber einliefern zu laſſen. Den 18. Oft. 1817. Königl. Dberamt, 


‘ —— — —— —⸗— — — — * u ehe 
uns Baibingen, GrossSactendeim, Klein Sachſenheim. Michael Wiedmaier mit Zamilt * 
Bros: Saclenheim, und Magdalena Haugin, ledig, von Klein-Sachſenheim, wandern mit —5 
Erlaubniß ans dem Königreſche aus, und werden baber die Gläubiger derſelben hiermit aufgefordert, 
ihre Forterungen, wenn glei feihe binnen Sahresfrift vertreten werben, fögleich einzugeben. Den 
%.- Anauf 1817. . König. Oberamt. 
a, tintberg. Um das Wermögen bes feit dem Muffifben Feltzug anno »Bı2. vermißten Sol⸗ 
datın Michaet Bertſchen von Eberfiabt unter feinen landrectt, Erben vertbeifen zu koͤnnen, werben 
deſſen allenfäifige " Grebitoren diemit aufgefordert, ihre Anfpräcde binnen 3 Wehen; dem bortigen 
Staabs ſchuttheifenamt fariftlich anzeigen. Den . DOM. ‚Rörigl, Dberamtin ? 
Seil der Statt. Cari Umfter ; Strummpfmeber, wandert nach Etain in Fraukreich aus; wer 
Anforüce am venfeiben zu machen berschtigt iſt, hat folche binnen Jahrréfriſt bei den Beamtung 
Bafelbft vorzubringen,, woſelbſt ex auf diefe Zeit durch einen tüchtigen Buͤrgen vertreten wird. Den 
25. Sept. ıBr7. Königl, Oberamt Sronberg. 
Beil die Stadt. Der tedige Conrad Schäninger, Schumacher von Meil der Gtadt gebürtig, 
wandert nach Eyon in Frantreih and: Alle diejenige, Die Anſprüche an ihn zu machen baın, 
‚werben diemit auigefordert, ſolche binnen Jahresfrin der Beamtung in Beil des Stadt, wo fein 
Bruder Joſeph Anton Etöninger tie gefeglich jährige Bürgibaft für ibn filter, um fo, gemjfir 
‚anzuzeigen, ald fie nachher damit nicht mehr gehört würden Den ıq. Sept· Bd. .. 55 
Königl. Dveramt Leonberg... - 
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Berorbnung ,. ben. Steuer: Einzug. betreffend: 


Da, ungeachtet der unterm sten vorigen: umd zotem diefes Monats erlaſſenen 
ernſtlichen Aufforderwngen, beinahe feine Lieferungen. weder an. den. Steuer⸗Ruͤck⸗ 
Fanden, noch an den laufenden. Steuern bis jet. geſchehen find, unter ſolchen Um⸗ 
Bänden: aber es der. Staats-Kaffe unmöglich ift, die auf naͤchſt Martini verfallenden. 
Defoldungen und übrigen: großen. Ausgaben zu beitreiten.“ fo haben Se. König. 
Majeität, auf den Al lerhochſtden ſelben von dem Koͤnigl. Geheimen Rathe 
gemachten Vortrag, folgende dem Königl. Finanz Minifterium: zur weitern. Verfuͤ⸗ 
gung mitgetheilte Verordnung erlaſſen: 

2) Me KameralBeamten, mit Inbegriff der‘ Forfks Zoll; Umgeldss Aceis⸗ 
and anderer Kaffe Beamten, follen noch vor Martini ihre fämmtlichen. KaffenBorr 
räthe, in. fo weit ſie Derfelben nicht zu ‚Deingenden Amts⸗Aus gaben bedürfen , hieher 
einfenden, 

2:) Allen. Kaſſen⸗Beamten iſt bei Caſſation verboten, von nun: an irgend eine 
Beſoldung, weder an fich ſelbſt, noch an Andere r außer. an die Kirchen » und. 
Schuldieiter. zu bezahlen ,. es ſey deun;,. daß. fie von’ dem Steuer⸗Rathe hiezu ſchrift⸗ 
lich legitimirt werden. 

3.); Die Steuer⸗Raͤthe find nicht befugt, dieſe Legitimation eher zu ercheifen;. 
als bis. i 
4.) der Steuer-Rüditand Yon 181647 baat) "er durch Abrechnung an- liquiden 
Forderungen des Oberamts oder durch Nachlaß berichtiget, und bis 
5.) an der für. das Etats-Jahr 181748 proviforifch ausgefchriebenen teuer. der- 
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dritte Theil haar zur ÖbderjteuersKaffe eingeliefert, oder auf Anweifungen der 
Kriegs »_ und der Staatsſchulden⸗Zahlungs⸗Kaſſe bezahlt iſt. 


So lange von. einem Oberamte nicht dieſe beiderle) Ko@dinigteifen abgetragen 
find, darf in einem ſolchen Dberamte feinem weltlichen Diener, ohne fpeciele Ers 
laubniß des Finanz-Miniſters, einige Beſoldung ausbezahlt , oder hiezu von dem 
Steuer⸗Rathe die Kegiuimation, ertheilt werden. > . ae m 


* 4.> Dei Steuer» Mitten und Den Ober⸗Beamtenzwird die ihnen unterm ıten 
Dftober vorigen Jahrs wegen der Eintreibung der verfallenen Steuern gegebene 
Vorſchrift aufs Meue eingefchärft, mit dem Anhang, daß zu den nothwendig erfuns 
denen Steuer »Erefutionen nicht nur gewöhntiche Prefler , fondern auch, nad Ber 
fchaffenheit der Umstände und bei auffallender NWiderfpenitigfeit oder Gaumjeligfeit, 
die Amtspfleger auf Koſten .ber fchuldhaften gutsherrlichen Beamtungen, Kommuns 
Vorſteher oder einzelner Steuerdebenten gebraucht werden fünnen. 


5.) Sollten aber diefe Maßregeln nicht wirffam- genug feyn, fo werden hiemit 
die Steuerräthe ſelbſt ermächtigt, die Erefution vorzunehmen und dafür außerordent—⸗ 
licherweife Diäten anzurechnen. 

Da die Nothmwendigfeit, daß die Laſten der Staats »DBerwaltung getragen, und 
zu dem Eude die zu ihrer Beſtreitung erforderlichen Steuern emtrichtet werden müfs 
fen, unverfennbar, auch von Feiner Geite noch mißkannt worden iſt, fo werben 
Seine Koönigliche Majertät um fo weniger zugeben? daß irgend ein Unterthau 
fich denjenigen Pflichten entziehs, ohne deren Erfüllung der Gang der Berwaltung 

elähmt «werden ‚müßte, als Sie-nicht allein Sich Selbſt allen möglichen De 
Adränfungen unterworfen, fondern auch im fämmtliden Theilen ver PVerwaltung alle 
derzeit nur immer thunlichen Erfparungen- angeordnet haben. — 4— *28 


Dieſer Allerhoͤchſte Entſchluß wird hiemit ſaͤmmtlichen Konigl. Beamten und 
Unterthanen eroͤffnet, erſteren aber wird zugleich Die ‚genaue Befolgung der, eben 
ertheilten Vorſchriften fowohl, als auch ‚überhaupt der richtige und fortgefeßte Einzug, 
der Steuern aller Art bei perfönlisher .Berantwortlichfeit «mit. dem Bedeuten jur 
befondern Pflicht gemacht, Daß jede Saumfeligfeit ermitlich geahndet werden wird, 
in welcher Beziehung aud) dem Finanz: Minuterium aufgegebeu worden it, am 
Schluſſe jeden Monats Geier Koͤnkglichen Majeſtaͤt cine ämterweife gefektigte 
eberficht von dem Erfolge des Steuer» Einzugd vorzulegen. J 


ey 
. 


* 


— — — — 


Stuttgaͤrt, den 24. Oktober 1817. Koͤnigliches giwani Mininerium. 
dv. Otto. 


Erkenmniſſe des Königlichen Eheg erichts. 
Den 22. Oktober ı8ı7 wurden gefchieden: n 
1.) Rriderife Albig, gebsrme Heinlin von Pfeddelbach, Klägerin von Andreas 
Abig Pürger und Schneidermeijter in Kochendorf, Oberamts "Mefarfulm, Berl. 
eK capite quasi desert. unter Verurteilung des’ Beklagten in Die Koſten. 
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2.) Daniel” Fauſel, Bürger und Landkraͤmer in Ehningen, Oberamts Urach, 
Kläger von Anna Maria, geb. Braun von da, Bel: ex capite quasi desert, unter 
DVergleichung der Koſten. Een 

3.) Johann Friedrich Baumann, Zimmermann in Gattelweller, Oberamts 
—— Kl. von Anna Dorothea, geb. Huͤttner von Wuͤſtenau, Bekl. ex capite 
adulterii. 





— 


Biberach. Die Sommerſchaafwaide von Moſelheim, hieſigen Oberamts, welche 100 Stud 
Mutterſchaafe und 50 Stud Laͤmmer ertraͤgt, deren Beſtand bis naͤchſt Georgii zu Ende geht, wird 
bis Samftag den 8. Nov. d. I. Morgens ı0 Ube an den Meiftbieteuden auf dem hiefigem Rath« 
hauſe verliehen werden, wozu man die Pachtliebbaber einladet. Den ar. Dftober 1817. 

z Königl. Oberamt. 
— — — — — — nn 
Eßlhingen. Der ı2 Jahr alte Sohn des hieigen Weingaͤrtners Jakob Wort, Namens Jafob- 
bat ſich am ı. Mai d. 3. von feinem elterlichen Haufe cuffernt und feither nichts mehr von ſich 
ſehen Laffen. Er ift ungefähr 4 Fuß groß. ſtarker unterfrhter Statur, bat ein rundes Geficht, rothe 
volle Wangen, Meinen Mund, vide furze Nafe, ftmarze Augen, braune Haare, nerade Beine, redet 
etwas anftoßend und dur die Naſe. Saͤmmtliche obrig keitliche Behoͤrden werben auf diefen Anaben 
aufmerffam gemacht und nebeten, zu deffen Berfahung die geſetzliche A sftalten treifen, fo wie_bemiels 
ben auf Botreten gegen Erfag der Koften der unterzeichneten Stelle überliefern au laſſen. Den 23. 
Ditober 1817. : Königl. Oberamt. 


Freudenſtadt. Gegen einen gewiſſen E&nallenmader, deffen Namen und Herkunft bis jeßt 
unbefannt ift, einen fihon bejahrten Manıı von mittlerer Gröte und hagerem Körper mit blauem 
Wammes und dreicdigtem Hut bekleidet, der zu Zeiten die Orte Goͤttelfingen und Simmersfeld 
befucht, und verfchiedene Kunftiertiskeiten beüigen, namentlich das Verſilbern unedler Metalle verfichen 
foll, defteht der Verdacht, dem entwihenen Schreiner Hiob Roller von Böttelfingen bei dem Berfiche 
faifches Geld zu münzen, an die Hand gegangen zu fiypn. Simmtlibe Jufiz» und Polizei : Stellen, 
werven daher erfucht, auf diefen Mann zu fahnden und ihn im Betretungsfalle an die unterzeichnete 
Stelle abtiefern zu laflen. Den 20 Bft. 1817. Koͤnigliches Oberamt. 

Hall. Der hienach fignaliſicte Zimmergeſell Chriſtoph Kloͤpfer, bat während er bei dem Zim— 
mermeifter Bockle allbier in Arbeit geftanten, ſich des Abfägins der Stuͤtzen und Streben, an dem 
von Unterwöhrt Äber den Kocher in die jenfeitige Gärten gehenden Steeg verdaͤchtig gemacht, und 
den Werbaht dadurch .beftärft, daß er ich bevor die Unterfuhnng begonnen werden Konnte, pon bier 
entfernte. Sämmtlice Givilbehörden werden erſucht, denſelben auf Betreten arretiren und bieber 
eintiefern zu laffen. Signalement. Derfeibe it von Loͤwenſtein geblrtig, 36 Jahre alt, 6 Schub 
3 20 bo, ftarfer tatur, bat breites rothes Geſicht, ſchwarzbraune Haare, bergleihen Augbraunen, 
blaue Augen, große Nafe, breiten Mund, volle Wangen, gute Bähne, rundes Kinn, ftarfen Bart mit 
Badenbart, und trägt die filberne Militärs Berdienft-Medaille, auch meiſtens bunfı(blau tüchene Klei⸗ 
der, Den 10. Okt. 817. Koͤnigl. Oberamt. 

Heilbronn. Johann Michael Keppler von Brackenheim ſollte in Gemäßb:it allerhoͤbſten Das 
kreis vom 19. 3ıli d. 3. wegen wiederholten Diebſtahls zu Erichung einer Siährigen Zuchthaus ſtrafe 
nach Golteöjell transportirt werden, wußte aber in ber Nacht vom 26. auf deu 27. Juli aus dem 
Grfängniffe zu Loͤwenftein zu entflieben, wurde jeroh am 10, Auguſt in einer Scheuer zu Eilbofen, 
Oberamts Meindberg, wieder enidedt und verhaftet, und bei ibm noch folgende Effecten, die er in 
einer Klinge im Wald gefunden haben will, angetroffen, ald: fildernes Gürielſchloͤßchen, 1. hölzerne 
Schluͤſſelform, ı rin eifenes ſtanzoͤſiſches Sciufels, ı aites zerbroipened Mefle:, 1 Breungla, ı grüne 
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Samme’fappe mit Fiſchotter Brom; » mes Hutwachttuch, 1 gelbes Pfund Wahs ca F Punk, 
» Strang weiſſen Federn & 3 Pf., ı ang ſchwarzen Faden 1 Pf., 4 Heiligenbildlen, 2 Pfauem⸗ 
Federn, 23 Otuͤcke gefponnene blaue Knöpfe, » blau und roth gefleintes, noch ganz neues, baumwol— 
lenes Tuch, 1 ganz rothes baumwollents ditto mit gelbem Lauf mit C. K. bezeichnet, ı rotb, blau, 
weiß und gelb gerieinies baummollenes ditto, ı weiß 'muffelinened bitto, ı ſchwarzſeidenes bitte, 
+ bitto ditto mit roh und weißem Lauf, ditto dilto mit weiß und blauem Pauf, und ca 5 Eller 
gebleichte flächfene Reinwand, Da bis jept der Eigenthlümer dieſer Sachen noch nicht awsfındig 
gemadht werden fonnte, ber hoͤchſte Verdacht aber vorhanden ift, daß diefe von Keppler entwendet 
worden feyen; fo werden hiermit alle diejenige, denen oben befchriebene Städe auf was immer für 
eine Art abhanden gefommen find, aufgefordert, der unterzeichneten Behoͤrde zu Fortfegung Dee Uns 
terfuchung gegen Kıppler fobald ald möglich Anzeige bievon zu machen. Den a2. Oft. 817. 
Konigl. Criminalamt Heilbronm 
Oehringen. Dem dießſeitigen Oberamts- Untergebenen Georg Wuͤft von Belzhag wurden 
am 26. Sept. Nadmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr aus einer in der Bühnen: Kammer ſtehenden 
Zruce und einem Behälter folgende Sachen genommen: « Ucberzug über ein zweifcläferiges Bett 
mi: blau und rothen Streifen und grauen Steinen mit einer rothen 2 Finger breiten Borte in ber 
Diitte berauf mit A. roth bezeichnet, weiſſe flächfene Pfulbenzieche ganz neu mit E. gezeichnet. 
a ſchwarz kreppener noch neuer Weiber: Rod unten mit einer 2 Singer breiten Befegung von Krepp. 
2 ganz nene flächfene WeibersHemder mit BR. W. und E. W. bezeichnet. a fein flächienes: Weiber 
md. 4 Ehl. weih und ſchwarz geftreiften Krepp von gan fchmalen Streifen. 1 feines weiſſes 
iegplen über ein Kinder : Bett mit B. gezeichnet. » Band; Haube von fAmarzen Bändern, ı pr. 
gute Schub. » pr. baummollene StAmpfe. ı pr. ſchwarze hirſchlederne ſchon etwas getragene 
Hoſen. 6 Ebl. haͤnfenes Tuch. trilchenes ſchon gewaſchenes Tiſchtuch. 1 altes Hemb;, und zus 
eich das giaͤhrige Mädchen, das zur Obforge für das kleinſte einjährige Kind zu Hauſſe war mit 
bem Del Seite erfhlagen. Im ganzen Haufe wurde nicht verrät, feibft dad Holz: Beil mit dem 
das Kind erſchlagen wurde, fand fich an dem gewöhnlichen Orte wieder, und auch die Echlüffel: mit 
benen Truche und Behälter geöffnet wurten, waren am gewoͤhnlichen Drte wieder Es ifi daher. 
bei dem Manget an Indicien um fd nöthiger darauf zu fehen. den MWefiker irgend eined ſolchen Mos 
Bifiar:Stüdes zu entdeden, und taturd dem Mörber naber auf die Spur zu fommen. Diefe fo- 
wett. ade wird ſaͤmmilichen Juſtiz⸗ und Poligeis Behörden zur forgfältigitien Epähe empfohlen, 
2. DM. 1817 Königl, Oberamt, 


Buchau. Die umterzogene Stelle ifi zu Erneuerung der Unterpfands » Bücher in dieſſeitigem 
"Unteramt allergnädigft legitimirt-: Es werden daher alle diejenige, welche an die hienach befchriebene. 
Gommunen oder die in demſeiben fich befintfichen Gorporationen und begäiterte Perfonen, aus was immer 
füs einem Rechtögrunde eine gerichtlich verjicherte, oder- font gefstlich privilegirte Forderung zu machen haben; 
aufgefordert, von heute an binnen einem peremtorifchen Termin von $ Sad ihre in ——— bießs 
fallfige Schuld, oder fonftige Beweiß. Dokumente in Original: aber brglaubter Abfehrift an unterzogene 
Stelle um fo gewiſſer portofrei, und nebfl Beilegung des Briefträgerlohns einzufenden, als folde 
font nah BVerfluß obigen Termins nicht mehr angenemmen werden, und jeder die für ibn daraus 
entflehende Nachtheile ſich feibft zu zuſchreiben hätte Zu dieffeitigem Unteramt gehören Stadt und 
Schloß Buchau fammt tem Henaubof, die Edultbeifereien Aütshauſen ſammt Brafenberg, Bezen— 
weiter, Biihmannsbaufen, Braunenweiler. ſammt Michelebof und Biegelkof, Dirnau, Dürmentinpeu 
fammt dem Gerienbof, Fafanenkof und Gautte, Groftiffen, Kanzab fau-mt der Wollohermüple, 
Koppel mit dem Brufiof und Ottobeurenhof, Kleintiſſen, Marbach mit dem Mettberghof Mindereute; 
Mooshurg fanmt- Brakenhofen, Oggelöbaufen, Scekirch ſammt Dedemahle, Ziefenbad mit dem 
Strritberghof, Uttenweiter mit dem Hof Dettenderg und der Nunfenmühle. Den 7. Sitzägmm. 

König: Amt und Amtsſthreiberei. 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof und Ranzleiv-Kupferdruder, Buchdrucker. 
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A 
Königliche Verordnung, die katholiſchen Lehranſtalten Im. Römigreiche beit 


—Se. Königlide Majeſtaͤt haben Sich nach forgfälsiger ng des Zur 
flandes der Fatholifchen Lehranfalten im Königreiche überzeugt, daß Neſelden weder 
in ihrer innern Einrichtung, noch im ihren Hülfsmitteln dem für den Staat und 
die katholiſche Kirche gleich wichtigen Bedürfniffe einer gründlichen und umfaſſenden 
Bildung der Candidaten des Fatholiichen geijtlihen® Standes entfprechen. - 
Hoͤchſtdieſelben fanden Sich daher ſchon im vorigen Jahre bewogen, eine 
‚Erweiterung und zwedimäßige Organiſation der beiden untern Lehrauſtalten in Ell⸗— 
wangen und Rottwerl anzuordnen, und es wurde deswegen fehon unterm 15. Juni 
dieſes Jahrs verfügt, daß im jeder dieſer beiden Städte fe ein Unteres und cin 
Dieres Gymnaſtum, jenes mit vier Abtheilnngen und eben fo vielen Hauptlehrern, 
diefes mit fünf Profefloren, nebit der erforderlichen Anzahl wow Hülfslehrern, beites 
hen, und auf eine Ber Forderung einer ſtufenweiſen Kortbildung der Schuͤler ent 
fprechende Weife eingerichtet werden foll. i ; 

Zugleich wurden Die bisherigen; unverhäftnigmäfig geringer, Gehalte der. 
Lehrer erhöht, und größere Summen firt die nothwendigen Fitteramfhen Hilfsmittel, 
angemwiefen. ) 

s Diefe Anordnungen fonnten aber Sr. König. Majeität nicht genirgen. 

Der von des Höchitfeligen Königs Mafeftät im Jahre ı8ız, unter dem 
Namen einer Fatholifch theologifcyen Univerfität errichteten Lehranftalt in Ellwangen 
fehite es bei denn Mangel einer philsſophiſchen Fakultät an eier Grundlage, weiche 
Die vorhandenen, beichränften Lyceal- Einrichtungen nicht erſetzen konnten. tie 
iſolirte Lage erſchwerte uͤberdieß Den Lehrern dem nöthivendigen uͤtterariſchen Verkeht, 
und der Studirendon eine umfaſſendere Bildung für ihren fünftigen Beruf. 

So jtellte ſich das dringende Beduürfniß Dar, entweder eine zweite, alle Karırk 
taͤten vereinigende Univerſitaͤt neben der in Tübingen beſtehenden Landes;Hnivwerfität 
zu errichten, oder jene Lehranſtalt mit der letztern zu verbinden. 


* 
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Se. Königf. Majestät fonnten wegen bes für den eritern Fall nothwendis 
gen, den Kräften des Landes unangemeſſenen Aufwandes, den uͤberdieß innere 
Grunde nie gerechtfertigt. haben würden, "Feinen -Anftand nehmen, Das letztere zu 
wählen, und Sie beſchloſſen baber die Vereinigung der fatholifcyen theologifchen 
Lehraͤuftalt in Ellwangen mit der Landes-Univerficät zu Tübingen, in der Eigenſchaft 
einer katholiſch theologiſchen Fafwltät, mit gleichen Rechten und Berhäftniffer, welche 
Die andern Fakultäten genießen. > “ — 

Um zugleich dem höchſt fuͤhlbaren Mangel an Candidaten des katholiſchen geiſt— 
lichen Standes durch gehörige Unterflügung derfelber® zu begegnen, und mit dem 
Öffentlichen Unterrichte eine deu Grundfägen und Forderungen der Fatholifhen Kirche 
entfprechande Erziehung der. Studirenden der Fatholifhen Theologie zu verbinden, 
hielten Seine Majejtät cs für nothwendig, mit Vorbehalt der fünftigen Errich— 
tung befänderer Bildungs; und ErziehungssAnftalten in einigen katholiſchen Gym— 
nafial » CMädten für die im den philologiſchen Vorſtudien begriffenen Kandidaten, 
einjtweilen In der Univerfitäts «Stadt Tübingen ein höheres Facholifches. Convikt auf 
öffentliche Wr zu errichten. b 

Hiezu die zum fogenannten Collezium iNustre gehörigen Gebäude und 
Gärten beftimmt. Da den Katbolifen in Tübingen bisher nur die den Evangelifihen 
gehörige HofpitalsKirche zum Mitgebrauche eingeräumt war, fo wurde die Einrich—⸗ 
tung einer neuen Fatholifehen Kirche in einem jener Gebäude für die katholiſche 
- Stadt» Gemeinde und das kathdliſche Eonvift amgeordnet. 


In Diefes höhere Eonvift follen alle Kandidaten des Fatholifchen geiftlichen 
Standes, welche nach geendigtem Laufe durch die Gnmnafien hinreichende Tüchtigs 
feit zum Uebergange auf die Univerſität erprobt haben, je anf fünf Jahre (die zwei 
eriten für die philologifchen und philoſophiſchen, Die drei legten für die theologiſchen 
Fafultäts +» Studien) aufgenommen werden. 

Sie erhalten hier auf öffentliche Koften, welche Fünftig nach eıfolgter Ausfcheis 
dung des Fatholifhen Kirchenguts von dieſem zu übernehmen jind, unentgeldlichen 
Unterricht, Kleidung und Verpflegung. 

Die Zahl der Zöglinge ift nad) dem Bedürfnif der Fatholifdhen Kirche des 
Landes, fir die 5 Jahreskurſe, zu 4o für Seden, auf 200 im ganzen bejtimmt. 

Ein: fatholifcher Geiftlicher, ‚der zugleih Gradt- Pfarrer der Fatholifchen Drtss 
‚Gemeinde ift, und.im Convift-Gebäude wohnt; erhält unter dem Titel eines Direfs 
tor3 Die oberfte Auflicht und Leitung des Konvifts. 

Unter ihm find ausgezeichnete Fatholifche Prieſter als Mepetenten angeitellt für 
die Erhaltung der Dieciplin und zur Machhülfe für dem Unterricht der Zöglinse, 
den Die Lehrer der philofophifhen Fafultdt und fo viel die theologifhen Fächer ber 
trifft, ausichlieglich Die Lehrer der Fatholifch theofogifchen Fakultät zu geben haben. 

Diefe Rafultät hat, (wie bisher die Fatholifche theologifche Lehr⸗Anſtalt in Ell— 
wangen) 5 Lehiſtuͤhle, und zwar für i 

das Kirchenrecht und die Kirgen-Befchichte, die griehifhe Sprade und bie 


- 


Ten 


- 
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Eregefe des Neuen Teſtaments, die Dogmatif, die orientafifchen Sorachen 


und die Exegeſe bes Alten Teſtaments, die Moral- und Paitorals Theologie. 
Ale diefe im Einverjtändnige des innländifchen Generak Bifdriats ee 
ft 


Anordnungen werden bereits zum Vollzug gebradıt. Stuttgart, den 25. 7 ı 


Minifterium des Kirchen» und SchulsWefend. Wangenheim. 
In das höhere Fatholifche Eonvift in Tübingen find. für das, eintretmde Stu⸗ 





VBerzeihniß der in das Fatholifhe Convikt in Tübingen aufgenommenen Stubirenden, 
dien⸗Jahr aufgenommen : — 


A.) Für das 3te theologifhe StudiensGahr 

Safob Bauer von —— site ‚ 

Joſeph Lipp von Holzhaufen. 

Audreas May er von Franfenhofen. 

Benedikt Mittelmann von Wangen. 

Andreas Möhler von Zgersheim. 

Avis Pflanz von Eſpachweiler. 

Soferb Rathfam von Ellwangen. 

Balthaſar Wörner von Ellwangen. 
B.) Für das zte theologische Studien⸗Jahr. 

Franz Besler von Neichenbad). — 

Rob. Nep. Freytag von Konenweiler. 

Doreinifus Herderer von Nortweil. 

Joſeph Höptle von Rottweil. 

Joſeph Kempf von Göffingen. - 

Roh. Nep. Lindauer von Rottweil. 

Soh. Valentin Maurer von Rottweil. ” 

Joſeph Neubrand von Ehingen. j 

PBenedift Reiter von Weiſſenſtein. 

Anton Bogelmann von Ellwangen. 

Avis Wagner von Ellwangen, 

Johann Zimmerte von Ellwangen. 10 
C.) Kür das 1. theologifhe Studien⸗Jahr. 

Alois Allmayer von Dünmentingen. 

Jakob Bärle von Nottmeil. 

Earl Bauer von Munderfingen. 

Balthafar Beerhalter von Ellwangen. 

Georg Dilger von Biberad). r 

tanz Grimm von Kirchheim. ’ } 

Philipp Hailer von Ellwangen. n 

Sofeph Herlifofer von Gmünd. 

Soh. Dapt. Hof von Ehingen. 

Balthafar Kling von Ellwangen. 


Thomas Lang. von: Stetten. 

Zoſeph Boppeke von Ellwangen, 
JZoſeph Rathgeb.von ‚Eliwangen. 
, Bohann -Re.stenmaher von Riegersheim 

Theodor Bot mer,von Bad. 

Michael Werfer von Ellwangen. 

DBalentin Wei fi von Hohenftadt. 

D.) Für das ate Jahr der philofophifihen Studien. 
tiedrih Blumenjtetter von Zwiefalten. 
ieronimas Dimler.von Rottweil. 
eonhard Emer von Schaiblishaufen: 

Paul Fröklich von Ellwangen. 

Math. Hafner von Ebingen. 

Joſebh Hefele von MWejthaufen: 

Michael Merz von Zöbingen. 

Sofepb Nille von Gmünd. \ 

Sofeph Neiter von Nupertshofen. 

Zaver Shöninger von Weil der Stadt. 

Koh. Nicol. a von et * — 

.) Für das ıte Jahr der philoſophiſchen Studien. 

Rofeph Aigner von Wilfingen. u) 

Michael Baader von Gmünd. 

ob. Gold von Dberfochen. 

Avis Berger von Gmünd. 

Sebaſtian 458 vor Saverwang. 

Martin Heß von Biberach. 

Carl Mantel von Rottweil. 

Jofeph Metz ger von Ellwangen. 

Carl Sauer von Ellwangen. 

Anton Schirle von Kupferzell. 

Joſeph Straubenmäller von Gmünd. 

Joſeph Zimmerle von Ellwangen. 

Diefe 60 Eandidaten werden hiemit zu Folge hoͤhern Auftrags von ihrer Auf 
nahme benachrichtigt, und wird ihnen aufgegeben, innerhalb des Zeitraums von 5. 
bis 10. November d. 3. fih in Tübingen unfehlbar einzufinden, auch ihr Pett 
mit dem dazu gehörigen Weißzeug mitzubringen. Gleich bei ihrer Ankunft in Tuͤ— 
bingen haben fie ſich in dem Conviet bey dem erſten Repetenten Joſeph Schoͤnwei— 
ler zu melden, welcher fie einmeifen wird. Stuttgart, den 25. Dftober 1817. 

Direftorium des Königlich katholifchen Kirchenraths. 


Wegen eintretendem Ref ormationd-ge fie wird tünftigen Samfag fein Reg. Blatt erfcheinen. 


— — 


Setrudt bei Gotttieb Haffelbrint, Hof: und Korzei » Kupictdiudt, Buchdrucker. 
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Samstag, 8. November. 





Dekret an ſaͤmmtliche Kameral-Aemter, ben Einzug ber Ausſtaͤnde betreffend. 


Nach den Berichten, welche von der Sektion ber Staats ⸗Rechnungen über Die 
bei den Landbeamtungen von Georgi 1816/17 entitandenen Ansitände eingezogen 
worden. find, haben folche betragen: : 


an GM een 69 fl. 44 kr. 
an Früchten, nach Rauem gerechnet 50,689 Scheffel. 


Obgleich nicht verfannt wird, daß dieſe Ausflände zum größeren Theil in der alls 

» gemeinen Noth ihren Grund haben, fo mußte doc auch die mifliebige Bemerfung 
gemacht werden, daß Nachläffigfeit oder wenigitens allzugroße Nachſicht manchen 
Beamten zur Laſt fäht. 


Da nun aber die Erndte vorbei und an den mieiften Orten fo gefegnet ausge 
“fallen it, daf dadurch Diejenigen, welche in diefer Noth eine Aushülfe oder Porg- 
friſt erhalten haben, sich wieder im Stande befinden, ihre Schuldigfeiten abzutra: 

en: fo wird auf aklerhöchiten Auftrag fämtlihen Camerals Beamten der ernitlide 
efehf ertheilt, den Einzug der Ausflände aller Art an Geld und Naturalien ſich 
pflihtmäßig angelegen ſeyn und hiebei feine unzeitige.Machfiht, welche felbit den 
Debenten verderblich ift, ſtatt finden zu laffen, insbefondere aber follen Umgeld 
und Aceiſe, da bei dieſen Abgaben jeder Ausſtand unzuläffig ift, fo wie Pacht- 
gelder und Eapitalzinfe vorzugsweiſe beigetrieben werden. 

Stuttgart, den 6. Nov. 1817- 

Königl. Finanz; Minifterium- 
v. Otto. 
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Verordnung, die Sruchtaceife betreffend. 


Da die, durch die Königl. Verordnung vom ı0. Juni d, % getroffene Auord⸗ 


rung, wonach die Frucht⸗Aeciſe ohne Unterſchied am Drt bes Faufs, entrichtet 
werden foll, allgeme. beyzubehalten, und fomit Die Beſtimmung der AccifesOrdnung 
$. 42, daf die Früchte, welde zum Verkauf im andere Orte abgeführt werden, 
am Oet der Abfuhr zu verascificen ſeyen, aufgehoben iſt, ſo wird) ſolches zur Mach⸗ 
achtung bekannt gemacht. Stuttgart, den 23. Okt. 1817. + 
Auf befondern Befehl. 


Eeftion der Steuern. 


Dolizey: Verordnung, bie vorfihtige Behandlung ded Feuers betreffend. 


Bey der mwiedereinttetenden Falten: Jahreszeit. ik Der häufigere Gebrauch bes 
Feuers und Lichtes in den Wohnungen wieder nothwendig; Daher die hiefigen Eins 
mwohner zur Verhütung eines Unglüfs durch Feuer zur genauen Beobachtung der 

n Feuers Polizei» Ordnung aufgefordert, Diefelbe-vor nachlaͤſſſger Behand» 
lung des Feuers und Lichts ernſtlich gewarnt, und zu dem Ende folgende Vor— 
ſchriften zur puͤnktlichen Beobachtung erneuert werden. 

1.) Das Troknen des Hohes im den Ofenloͤchern oder Kaminen iſt bei ſchwerer 
Strafe verboten. 

2.) Jeder Haufbewohner hat' die Pflicht, nicht nur ſelbſt auf Feuer und Licht 
die genauejte Sorgfalt zu richten, fondern quch darauf gu eben, daß fein 
Gefinde beym ‚Einheizen der Defen und Geym Feuern auf deu Kochheerden 
mit aller Pelmtfinfeit gu Werk gehe und befonders die Defen von dem Auf 
fleiſſig geveinigec werben. Ye: 

3.) Die Sorgfalt eines — Hausvaters ‘erfordert weiter dafuͤr zu forgen, daf 
des Nachts vor-Sthlafengehen die Thüren der Kaminen, in welchen den Tag 
über gefeuert worden, wohl verwahrt, und die Kohlen und Ajche auf dem 
Heerde zuſammengekehrt und ausgelö,cht, auch zu gröflerer Vorſicht mis einem 
irdenen Dekel zugedekt werden. Eben fo iſt 3 

4.) Die genauefte Aufmerffamfeit anzuwenden, daß die Dienjiboten nicht it 

bloſen Pichtern in ihre Schlaffammern, Die fi) auf-den obern Böden der 

Häufer befinden, gehen, fondern ſich der Laternen bedienen, auch blödfinnigen 

Verfonen und Kindern ohne Auficht weder Kohler noch Licht überlaffen werde. 

Endlich wird. 

5.3 Den in Holz "arbeitenden oder mit andern Feuergefährlichen Materialien 
fih befchäftigenden Handwerkern das Tabafrauchen während der Arbeit bey 
empfindlucher Strafe unterfagt. - 


Königliche Obers Poligey » Direftion. 


- 
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Erkenntniſſe des Mnigl. Ober « Yufliz ⸗ Collegiums. 


m) In der Nullitäten Klagfache des Anton Käjtle zu Burghofen, ctim cur. 
Del. Auerulanten, gegen Anton Bailer zu Yurgrieden RI. Querulaten , Schuld⸗ 
forderung betreffend. wurde auf Beweiß durch Eid erkannt. Stuttgart den za, 
Dftober ı8ı7. u ‚ . 

2.) In Sachen Zofeph Eggle, Pfarrers zu-Eroljheim, RI. gegen Freiherrn 
v. Boͤmmelberg Zehntgerechtfame betr. wurde . 

a.) in Betreff des Fleinen Zehnten überhaupt, und der Bezehntung des Nepfes 
insbefondere Kläg. Beweis auferlegt, 
b.) wegen des Movalzehnten zu Recht erfannt, daß die Kirche zu Erolzheim hei dem 
Recht deffelden in dem Pfarr» Bezirf gehandhabt werde, fo + 
e.) wegen Kl. Befugniß zu Erhebung des NMovalzehnten auf Beweis erfannt. 
Stuttgart, den 22. Dft. ı8ı7. . 

5.) In Sachen des Dber s Burgermeijters_Herrmann "Krämer zu, Schuflenried 
und mehrerer grfl. Sternbergfcher Lebenleute Kl., wider. die Herrn Grafen von 
Sternberg Bekl., verfchiedene Holzleiftungen betreffend, wurde auf Beweiß erfannt, 
eod. — 

4.) In der Ation⸗Sache von Ehingen zwiſchen der verwittweten Stiftungs⸗ 
Verwalterin Gundler zu Eßlingen cum curat. Antin an einem, und dem Steuer—⸗ 
Amt Rothenacker und Conſ. Aten am andern Theil, Vorzug im Konkurs betreffend, 
wutde das Lofationd,Urtheil ı. Inſtanz theild abgeändert, theils beſtaͤtigt. eod. 

5.).Auf erhobene Wechfelflage des Oberjuſtiz⸗ Profuraters Georgir als Indoſ—⸗ 
fators des hiefigen Handlungshanfes-Stahl und Federer, wider "Den, Handelsmann 
Burk zu Güglingen, wurde lezterer zu Bezahlung ber. eingeflagten Summen von 
refp. Sofl. 75fl. und 66 fl. nebſt Derzugszinfen für ſchuldig erfaunt. Stuttgart, 
den 23. Oft. 1817- " 

6.) In der Appellations-Sadhe von Oberndorf zwilhenTakob, Sifinger von, 
Roͤthenberg, Berl. Unten, und Anna Maria geb. Möfner, Jakob Dfanderd. Ehe 
weib allda, cnm cur. Kl. Atin, pcto patern. et alim., prolis ,, wyrde das von dem 
Nichter eriter Inſtanz ausgefprochere Interloeut in Abfiht auf den , Kautions-Punft 
wegen materieller Nichtigfeit als null und nichtig aufgehoben, eod. 


Erkenntniffe des Koͤnigl. Ehegerichts. 


“Den 29. Oktober 18317. wurden geſchieden: 


4.) Johann Andreas Diez, Burger und Bauer in Knittlingen, Oberamts Maul⸗ 
Hrofin, Kläger von Sophie gebohrne Hähnlin- von. da,) Befl: ex 'cap.' quasi desertio- 
mis unter Berurtheilung der Bert. iin die Koften. .. 0 
2.) Dberacsifer Andreas Friedrich Kolb in Böblingen, KI. won Catharine geb. 
Scötifammer von Sfelshaufen, Oberamts Nagold, Berl. ex’ cap: quasi desert. 
unter Vergleichung der Koften. - — 24 


3.) Georg Adam Gſchwend Burger und Ochſenwirth im Derdingen, Oberamts 
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Maulbronn, RI. von Chriſtine geb. Nuber von da, Bekl. ex cap. quasi desert. 
unter Bergleihuug der Koiten. 

4-) Jakob Friedrich Bölzle Burger und Mesger in Tübingen, KI. von Eatharis 
na geb. Baumann von da, Berl. ex cap. quasi desert. unter Bergleihung der 
Koſten. 





Se. Koͤnigl. Majeftät haben unterm 23. vorigen Monats den feitherigen 
Oberaͤmts⸗Aktuar Bardıli, als Auditor bei Der ıten Neuter-Brigade zu Luds 
wigsburg angeftellt, und dagegen — 

den Auditor Stängel von der ıten zur zten Reuter⸗Brigade — mit dem Wohn⸗ 
5 Stuttgart — verſeht; 

unterm 2. d. M. den linterlieutenant Hahn vom Sten zum ıten — und das 
egen - 
* den Unterlieutenant v. Brandenſtein vom ıten zum äten Infanterie— 
Megiment, und 

unterm 5. d. M. dem Unterlieutenamt v. Molitor vom “ten zum aten Aus 
fanteries-Regiment  verfeßt. a 

Am 29. Detober iſt der Umterlieutenant Bregenzer vom ten Infanterie 
Megiment in der Garnifon Ulm gejtorben. 

Se. Königl. Majejftät haben vermög hoͤchſten Neferipts vom 26. Oktober 
den General-VBifariats-KRath von Mers in Ellwangen, auf fein alterunterthänigites 
ar mit Penfion in den Ruhestand zu verfeßen geruht. 

Se. Koͤnigliche Majeſtät haben vermög höchſten Reſcripts vom 25. 
Dftober die erledigte Pfarrei Steinenbronn, Didcefe Stuttgart, dem arrer M- 

afner in Neuenhaus, Didcefe Nürtingen, zu übertragen und den Pfarrer M. 
ch ohl in Salach, Didrefe- Göppingen , auf jein allerunterthänigites Anſuchen, 
in den var Pfarr RuhesGehalt einzufegen geruht. . 

Se. Konigl. Majeität haben vermög höchiten Neferipts vom 5. Novemb. 
die erledigte Fatholifche Pfarrei Apfelbah, Dberamts Mergentheim, dem fatholifchen 
Etadtpfarrer Dü A er in Tübingen zu übertragen geruht. — 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermoͤg hoͤchſten Reſeripts vom 31. Oktober 
die erledigte Lehrers Stelle an der 3. Claſſe des Gymnaſiums in Ehingen, dem 
Praͤzeptor Freudenreich daſelbſt, mit dem Titel eines Oberpraͤzeptors zu übers 
tragen geruht. | 

Se. ie Majeftät haben vermöge Referints vom ı. Movember die 
Dberumgelders, Stelle in dem. Cameralbezirk Sindelfingen dem Oberumgelder 
&reuffer in den Eameralbezirfen Weil im Schoͤnbuch und Mellingen, und die 
DOberumgelder-Ötelle in dem Cameralbezirk Merflingen, dem Oberumgelder Laiblin 
in dein Gameralbezirf Hirfchau, zugutheilen geruht. 

Der Rechts⸗Kandidat Franz Anton Zimmer aus Abbtsgmünd iſt nach erſtan—⸗ 
dener Prüfung unter die Zahl der Koͤnigl. Advokaten aufgenommen, in dieſer 
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Eigenſchaft verpflichtet, und heute bei dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz-⸗Kolleglum immateis 
kulirt worden. Stuttgart, den 24. Oft. ıBı7. 

Durch Königi. Nefolusion vom ı. Rov. ifk die erledigte Unteramts-Aızt-Stelle 
su Laufen, Oberamts Beligheim, dem praoticivenden Arzte D. Stiriz daſelbſt 
übertragen worden. — 

Durch Koͤnigl. Reſolution vom 23. Oktober iſt der Falkenwirth Schmalzigaug 
in Heilbronn zum Poit:Stallmeifter ernannt worden. 

Se. Königl. Majejtät haben dem Zofepd Birk von KRümrazhofen, Ober 
amts Waldſee, als Erfinder und Berfertiger verfchiedener nuͤzlicher Mafchinen, die 
filberne EivilsDBerdienit- Medaille gnädigit ertheilt. 


% 





Se: Königl. Majeität geruhten vermoͤg höchiten Referipts vom 27. Oktobet 
den beiden bisherigen Profefloren an der Fatholifchen Randesslniverfität in Ellwangen; 
D Wadter, a Ali in Sulmingen, und D. Beitlin,’ General-Bifariats-Rath und 
Pfarrer in Röhlingen, die nachgefuchte Entlaſſung von ihren Lehritellen zu ertheilen, und 
dagegen zum Profeifor des Kirchenredhts und der KirchensÖefchichte an der: Fatholifchens 
theologifchen Fafultär zu Tübingen dem Profeflor der Geſchichte und ‚Oberbibliofhefar 
daſelbſt, D. von Drefch, mit Beibehaltung feiner gegenwärtigen Dienftverhältniffe, 
und zum Profeffor der Morals und Partoral » Theologie an eben diefer Fafultät den 
bisherigen Defan Pfarrer Eyth in Dermertingen zu ernennen. 

Durch eben diefes_Refeript wurde der PerfonalsBeitand der Fatholifchs theofogis 
ſchen Fafultät an der Univerlität Tübingen anf folgende Weife beftimme: Der erite 
Lehrer — für das Kirchenrecht und Die — iſt Profeſſor D. von Dreſch. 
—— ‚it. zugleich für das erſte Halbjahr Dekan der katholiſch⸗theologiſchen 

kultaͤt. — * ' 

Der zweite Lehrer — für die griechifche Sprache und die Eregefe des :Meuen 
Teſtaments ijt der bisherige Profeffor an der Fatholifchen Landesstiniverfität in Es 
wangen, D. a ee — 

Der dritte Lehter — für die Dogmatik, iſt der ſeitherige Profeſſor derſelben iy 
Ellwangen, D. Drey. x . - 

Der vierte — für „die orientafifhen Sprahen und die Eregefe des Alten 
Teſtaments, iſt der feitherige Profeflor in Ellwangen, Herbik. * 

Der fünfte — für die Moral: und Paſtoral⸗Theologie, iſt der bisherige Defos 
und Pfarrer von Dormettingen, Eyth. , Het 

Fur Direftor des höhern Farholifcher Konvifts in Tirbingen mit weld'r Stelle 
die Fatholifhe Stadtpfarrei verbunden wird, wurde ernannt der bisherige Pfarrer und 
Schul ⸗Inſpektor Sperl in LUnters Schnaitheim. us 

Zufolge der (im Staats, und Regierungs» Blatt vom 30. Oft. Neo. 66.) 
befannt gemachten neuen Organifation der Gymnaſien in Ellwangen. una Rottweil 
ift gegenwärtig der Perfonal-Beitand diefer Inftitute folgender. N = 

1.) Bei dem Gpmnafium in Ellwangen "— dk 

Rektor der ganzen Anjtalt, Profeffor Werfer, zuvor Profeſſor in Rottweil. 


— 


baa, 


Oberes Symnafium: 


Die Profefforen, Werfer, Rektor Frey, bisher Profeffor in Ellwangen; (die 
dritte Profeſſur iſt dermalen noch unbefezt.) — ‚Gebhard: bisher Profeflor am 
' Gymnafium in Ehingen; Mefferfhmid, bisher Lehrer an der lateinifchen Lehrs 
Anftals in Gmünd. 

Unteres Övmnafium: 


Rehrer der 3. Claſſe Profeſſor Fuchs, bisher Lehrer diefer Claſſe; 
N — der 2. Claſſe; der ſeitherige Verweſer de ſelben Caplan Hoegg, 
rofeſſor. — — u 
79. Lehrer:der 2. Abtheilung der eritien Elafie,,Bogelmann, Präzeptor, bisher 
£ehrer. in Ellwangen. 
Die Lehrſtelle der. eriten Abtheilung iſt dermalen noch nicht. -befest. 
Lehrer — ng Sofepp Wintergerjt von Schrozheim; 
Lehrer der Calligraphie, proviſoriſch Präzeptor DBogelmann. ’ 
Lehrer der franzöfifhen Sprache einjtweilen Schulgehülfe Heim von Broniten. 


1.) Bei dem Gymnaſium in Nottweil. | — 
Rektor der ganzen Anſtalt, Bed, ſeither Profeſſor in Rottweil und Beneſiziat 
zu Allerheiligen. 
Oberes Gymnaſium: 


‚Die Profeſſoren : Beck, Rektor; Weinſchenk, ſeither Profeſſor in Rott⸗ 
weil, zugleich Benefiziat zu Gt. Maria; Hirſcher, ſeither Repetent am Prieſter⸗ 
Seminar in Ellwangen, nun zugleich Caplan an der 2. Pfarr⸗Kirche in Rottweil; 
Brander, bisher Profeffor in Rottweil. - ’ 


Die noch nicht befegte Profeffür der Mathematif und Phyſik verfieht dermalen 
* Eooperator an der Stadtpfarr-Kirche, und jugleich Lehrer der franzoͤſiſchen 
prache, Krach. 
—Unteres Gymnaſium. .-- 
Lehrer der 3. Claſſe der feitherige Lehrer derſelben, Profeſſor Kiftler. 
“= Die Lehritelle der 2. Elaffe verjicht proviforifch der Bifar Hauber von Um 
tfochen. — 
ehter der 2. Abtheilung der 1. Claſſe, Oßwal d, Praͤceptor, zuvor Schul⸗ 
erhülfe in Heilbronn. 
ie Lehritelle der 1. Abtheilung ijt dermalen noch unpeifät. ur — 
Der Unterricht in der Naturgeſchichte, dem Zeichnen und ber Muſik ertheilt 
der bisherige Lehrer diefer Fächer, Profeffor Maier, und den in der Calligraphie 
proviforifch, Praceptor O ß wald. u 





Bömwenthal. Gnädigflem Befehl zu Folge werden folgende Gebäude und Gärten ; gu Löwen: 
Mal an die Meiftbietenden öffentlich verfauit werben: 2.) Dub vormalige Klofter = Grbäute, 


welches zu einer Kafıne eingerichtet worden, mebit der an Yieleive angebaute Kirche, fo zufammen 
ein Vierek bildet, und mafftv von Steinen gebaut iſt. Die 3 Fikige der Kaſerne ze zweiftöfigt, 
im ganzen 464 Schu lang und 49 Schu breit, , Unter denſelben Kind a netremte tler, jeder zu 
ungefähr 400 Aimern, und = Gemäß Keller. Der erfie Slok minält 6 beigbare til Kam⸗ 
mern und 2 Kuͤchen, und der ate Stok ro heizbare Zimmer und so Kammern. Die Kirche iſt 
»1ı8 Schu lang und 39 Schu breit, der Altar, und die Kirchen-Uhr werden, wenn ſich Liebhas 
ber dazu finden, befonderd verfauft werden. 2.) Das durch einem 63 Schu langen bedeften Gan 
mit der Kaferne verbundene Spital»Gebäude, 58 Schu lang, und 46_ Schu .breit, gleichfalls 2 
kigt, malfiv von Steinen gebaut, morinn im erften Stoß ı heisbarcd Zimmer, 2 Kammern, x Waſch⸗ 
füdhe und ». Brennküche, im aten Stok 3 heizbare und 3 unbeizbare Zimmer und x Küge, um 
* Dach 2 geraͤumige Kammern. 3.) Ein Hotz-Schopf, 55 Schu lang und 12 Schu breit um 
ein an ſolchen angebauter Stal zn 3 Stuͤk Nindeisb mir einem Heuboden, 4.) Die Schmweinftalluns 
gen, ein Gebäude von Holz zu 14 Schmeinen, nebſt einer Wohnung für den Schweinhirten. 
5.) 2 ganz Meine Gärten vor der Kaſerne, wovon der eine 16' lang und g’ breit, der andere aber 
32' lang und 1o' breit. 6.) Ein Gärtiein, zwiſchen der Kaferne und der Kirche 112* lang und 
ı12' breit, worinn ein fteinerned Rohrbrunnen-Geſcheel und ein guter Gumpbrunnen. 7. j 
Srads Baum: und Wurz Garten ca 3 Mra. 3 Brt. im Meß haltend. 8.) Ein Grad: Plaz, der 
vormalige Kirchhof, 124 Schu breit, 158 Schu lang. Alles vorſtehende liegt beifammen und HE 
mit eines 10° hohen Mauer umgeben Die Kaſerne wäre bey einer zwekmaͤſigen Einrichtung zu einer 
Fabrike geeignet, würde aber dieſe nebſt der Kirche abgebrohen, fo wäre das ganze zu einem Aufferft 
angenehmen und erträglichen Landgut zuzurihten. Nur $ Stunde ift es von dem Bodenſee entlegen. 
Der Berkauf wird Mitwoch den, ı2. Nov, d. I. Vormittags 9 UÜhr-in der Zrauten-Mühl, zunachſt 
bey Loͤwenthal, vorgenommen, welches hiermit Öffentlib mit dem‘ Anfligen befafint gemacht wird, 
dab am Kaufſchilling nad erfolgter gnädigfter Natifita’ion +/ztel Baar, die Übrigen »/3tel aber in vers 
inßlichen Bielern zu bezahlen iind, und 9J die Kaufs-Liebhaber mit obrigkeitlichen Bermoͤgens⸗ 
—* — verſehen bey der Aufſtreichs-Verhandlung zu erſcheinen haben. Den 15. Okt. 1817. . 
- ' Königl. Kameral: Amt. 
Weingarten. Das vormalige Pfarrhaus zu Altdorf, welches aftöfigt, und gut gebaut if, 
wobey fi eine befondere Waſchküche mir einem Mobrbronnen, eine Scheuer mit Stallung und 
Wagenfhopf und ein geräumiger Hof befindet, ift zum Werkauf gnädigft ausgeſezt, mit dem Ans 
fügen, daß auch der babey befindliche Baum Gras: und Gemüß-Garten, ı 7/8 -Ichrt. groß, in 
Kauf gegeben wird, wenn ſich Liebhaber hiezu zeigen follten; ed wurde aber au ein Wermiethungss 
Berfuch befoblen. 34 diefem Verkaufs- und Pachtungs-Verſuchs iſt Dienfiag der 11, Nov. Wogs 
mittags 10 Uhr beſtimmt, wozu ſich die Liebhaber im Kameral-Amts:Fimmer einfinden wollen, 
Dan 16. Dit. ı8ı7. : Königl. Kameral:Amt. 
Zübingen. Die untergeihnete Stelle iſt beauftragt, ein bebentendes Quantum an gutem Hew 
im Abftreich zu erfou’en, worgm Mittwoch der. ı2. Nov., beflimmt ift, und die Liebhaber eingeladen 
werben, Vormittags 9 Uhr af dem Pfleeg dof zu erjjeintn.” Den 27. Dit. 1817. J 
Koͤnigl. Cametal⸗Ami. 
Aalen, Am Mittwoch den 19. November dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem 
Kathhauſe dahier folgende Schaafwaiden verliehen: . 1.) Unterkochen mit 200 Stüden auf: bie drei 
Jahre 1018, 1819 und 1820. 2.) Schechingen und 2einmeiler mit 300 und. refp. 250 Stüden auf 
das Jahr 1818, wozu die berechtigten Schaafhalter eingeladen werden. Den — 1817, 
. nigl, Oberamt, . 
Balingen. Die Commun:Schaafmaiden von nachbegannten dieſſeltigen Amts Orten, berem 
Beftand:Zeit mit bem heurigen Jahre zu Ende geht, werden auf die Jahre 1818, ı819 und ıB20, 
an den hienach bemeldten Lagen, jedesmal Wormittagd-um g ihr, auf dem biefigen Nathhaufe im 
Aufftreich voglichen werben, und zwar: die Sommer: Schaufwaide von Eugiait zu do Stüden, Mons 
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tog den 17. November; von Oberdigisheim zu 300 Stüden, Dienflag ben 18. November; von Pfef: 
«fingen zu 210 Stüden, Donnerdtag den 20. Nobember z von Erlaheim zu 70 Städen, Kreitag den 
a1. November. Die Pathtliebhaber können ſich an den gedachten Tagen, mir Meifter: und Concef- 
«- fiond ; Briefen und obrigkeitlihen Wermögenszeugniffen werfehen, einfinden. Den 20. Oktober 1817. 
; Könige. Dberamt. _ 
Duflingen. Die Kommm:Schaafwaide zu Dußlingen, biefigen Oberamts, welche 500 Etüd 
erträgt, wovon aber die Buͤrgerſchaft einen großen Theil aufzufhlagen berechtigt if, deren Beſtand 
bis Martini su Ende gebt, wird auf bie folgende drei Jahre von Martini ı8ı7 bis ı820. Donner: 
tag den 13. November d. I. Vormittags auf dem biefinen Mathbaufe an den Meiftbieteuden verlie: 
ben, wobei ſich die Liebhaber-einfinden mögen. Den 23. Oktober. 1817. 
j . Königl. Oberamt Tuͤbingen. 
Ka pfenburg.: Die either mit dem großen Maiereigut in Kapfenburg in die Pacht ga: ebene 
Schaafheerde fell mit dem ſaͤmmtlichen Schöferei : -und Piörhgefcirr mit Vorbehalt höchfter Geneb: 
cmigung, in Auffireich verkauft werden. Cie beſteht in a) keutichen oder Pandfchaafen: 197 Stud 
; Mutterfhaaten; 64 Städ Zeitſchaafen; 119 St. vier und zweifhäufligen Hämmeln; 76, St. Hämmele 
- und Kälber: Lämmern; in b.) fein fvanifhen Gchaafen, 3 St. Widder. Der Verkauf gefciebt auf 
Kapfenburg, Donnerstag. den 6, November, I. I. Vormittaas in gröfern und Meinern Parrbien ſo, 
wie Gh Liebbaber zeigen, und wird noc bemerkt, daß zur Pachtung eined gefunden Winters Erallt, 
der Winter: Waide bis Georgi 818 und die Sommerwaide. von, Beorgii 1gı8 an, auf ein ober 
mehrere Jahre für das Schanfoich dahier vorzügliche Gelegenheit vorhanden fene. Den 23. Oktober 











Sedtuckt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof: und Kanzlei : Kupferdruder, Buhdruder. 
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Aufbebung ber Straf: Verordnung vom 7. Sept. 1811. wegen Entwendung Koͤnigl. mit dem Koͤnigl. 
abmen oder Wappen bezeichneten Eigenthums betreffeud. Vom 17. Sept. 1817, > 


Da Se. Koͤnigl. Majejtät gnädigit verordnet habın, daß die wegen Beſtra— 
fung der Entwendung oder Unterfehlagung' Königlicdyen Eigenthums ertheilte, in ver 
Verordnung wegen des Hof: Diebjtahls von r3. Dec. 1816. (Staats; und Regie 
rungs⸗Blatt 1817. Nro. 3.) nicht namentlich aufgehobene gefegliche Vorſchrift vom 
7. Sept. 1811. auſſer Wirfung gefest ſeyn, und demnach Bergehen diefer Art nach 
den vorher beobachteten Straf s Nechts +» Normen beitraft werden fulleni So wird 
ſolches hierdur den Berichten zur, Nachachtung .befannt gemacht. Defretum, 
Stuttgart, den 17. Sept. 1617. Auf- Befehl des Königs. 

Koͤnigl. Geheliner Nath. 


Den Ausgangs » Zoll von Hoörnbreden und Hornfpähnen betreffend. 

Da der Ausgangszoll von Hornbroken und Horitfpähnen auf 16 Er. p. Etr. unter 
der Beſtimmung herabgefezt worden ijt, daß zu Verhütung falfher Deflaratiorten 
die Cofli bey der Ausfuhritation einer genauen inneren Bifitation unterworfen werden 
folten ; jo wird ſolches zur allgemeinen Nachachtung hiemit befannt gemacht. - 

Stuttgart, den 4. Nov. ıdı7. j Auf Defehl des Königs. 

I. 1 Seftion der Steuern. 


Die Einfendung der Quittungen für die im Namen der Haupt: Gautionen: Kaffe bezahlten Zinfe betr, 

Da in Folge der Königkichen Verordnung vom 7. Auguſt d. J,, nach welcher 
das im Jahr ıoßg. errichtete Juſtitut der - Kautionen aufgehoben worden iſt, auch 
die bisherige Haupt-Cautionen-Kaſſe aufgelöfie wurde; fo iſt es möthig, daß Die 
Amtspflegen die Verzeichniße Über die für Rechnung diefer Kaffe von Georgii ı8ın. 
bis zu Aufhebung des Cautionen-Inſtituts bezahlten Cantionens Zinfe, nebit den 
Auittungen, in Baͤlde an den bisherigen Käftier, Geheimen DOberfinangs Rath Feder, 
einfenden , damit dieſer hiedurch in den Stand gefezt wird, feine Nechnung abfchlief 
fen zu fonnen. " 
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Die Königl. Oberämter werben daher hiemit aufgefordert, bie ihnen unters 
geordneten Amtspfleger zn unverzüglicher Einfendung dieſes Verzeichnißes anzumeiien. 
Stuttgart den 5. Movember ı8ı7. Sektion der Staats⸗Rechnungen. 


Bekanntmachung die Eingabe der Verdienſtzettel bey der Koͤnigl. Hof-Bau-Kaſſe betreffend. 

Da eine Ordnung in der Bezahlung bey der Hof-BausKaffe unmöglich -mwird, 
wenn wicht Die betreffende Kümjtler, Handwerfsleute, Lieferanten und dergleichen, 
immer fogleich nach vollendeter Arbeit, oder Lieferung ihre Derdienits» Zettel ben der 
unterzeichneten Stelle eingeben, was bis jezt der in den Öffentlichen Blättern ——* 
20. Juni dieſes Jahrs erfolgten Aufforderung unerachtet nicht immer befolgt worden 
it, fo ſeht ſich Die unterzeichnete Stelle zu der Bekanntmachung veranlaft, daf 
die etwa noch ruͤckſtaͤndige Zettel von bereits vollendetken Arbeiten, Lieferungen und 
dergleichen , innerhalb 14 Tagen, in Zufunft aber die Zettel über jede befondere 
Arbeit, Lieferung und dergleichen jevesmal aud) befonder&_und zwar. 

a.) bey geringen und laufenden Arbeiten jedesmal ı4 Tage nad) vollendeter Arbeit, 

b.) über Lieferungen aber 8 Tage nach vollendeter Lieferung und endlich) - 

ec.) die Verdienſt⸗Zettel über bedeutende Bauarbeiten fpäteitens 6 Wochen nad) 

vollendeter Arbeit .! ' k 
einzig und allein bey der unterzeichneten Gtelle einzugeben find, wibrigenfalls die— 
felbe nicht mehr angenommen, noch viel weniger werden bezahlt werden. Stuttgart, 
den 7. Movember 1817. Königl. Baus und Gartens Direktion... = 
Mecti „ Erfenntniffe des Koͤnigl. Ther⸗Juſtitz-Collegiums. 

1.) Die Ations: Sache von Hall zwifhen Georg Michael Hartmann zu Uttenhos 
fen, Bett. Anten, und Georg Michael Sefel dafeldit, KT. Aten, Abrechnungsteit bes 
treffend, wurde ſowohl wegen Mangels eiuer gegründeten Befchwerde als aud) wegen 
verfäumter fatalien von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 5. Nov. ı8ı7. 

2.) Die Ations⸗Sache von Ürach zwiſchen Jakob Heimerdinger. Müller in Kals 
tenweſtheim, Kl. Anten, und Ludwig Stock, Adlerwirth im. Mezingen, Berl. Aten, 
Schadens-⸗Erſatz betreffend, wurde wegen Mangels einer appelabeln Summe von 
Amtswegen verworfen eod. 

3.) Die Ations-Sache von Gerabronn zwifhen Michael Nenner, Bäder zu 
Hengitfeld und Eonf., Berl. Unten, und Johann: Michael Walter -in Brertenfeld, 
Kl. Uten, Bergleichs-Aufhebung betreffend, wurde wegen Mangels in den Formalien 
von Amtsiwegen verworfen. 


Als an das Königl. Obertribunal und Ehegericht gehörigen Eingaben und Bes 
richte find von heute an nah Stuttgart zu überfenden. Stuttgart, den 15. Nov. 
1817. Koͤnigl. ObertribunalKanzley. 





Se. Königlihe Majejtät haben vermöge allerhöchiten Neferipts vom 
2.d. Monats den Geheimen Rath und Staats Minifter v. Wangenheim zu 
ihrem bevollmächtigten  Gefandten bey der Bundesverfammlung in Franffurt mit 
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Vorbehalt feiner bisherigen Stelle als wirklicher Geheimer-Rath gnädigk ernannt, 
fodann 

vermöge höchiten Neferipts dv. 10. d. M. den Geheimen; Nath Staats: Minijter 
v. Luͤhe, dem von ihm geäußerten Wünfihe gemäß, von Dem bisher beflsidereu 
Ministerium des AZustiss Departement entbunden, und Diefes Minijterium ten 
Geheimen Rath v. Neurath mit Beybehaltung feiner Stelle als Praͤſedent des 
Obertribunals, fodann 

das Miniſterium des Innern, vondeflen proviforifcher Befleidung der Geheim: Rath 
v. Kerner, feinem Wunjche gemäß, entbunden worden it, fo wie das vafanıe Mini— 
fterium des Kirchen s und Schulwefens, dem Geheimen-Rath und bisherigen Finanz: 
Miniſter v. Otto, das Portefeuille des hierdurch erfedigten Finanz» Minifteriums 
aber provijorifh Dem Prafidenten v. Malch us übertragen. 

Seine Königlibe Majertät haben durch das höchite Nefeript vom 5. 
Dft. den Rechts-Kanditaten Friedrih Wilhelm v. FRöutg in Heidelberg, zum, 
Aſſeſſor bey dem Finanzs Departement, mit Vorbehalt feiner näheren Eintheilung bey 
demſelben gnädigft ernannt. 

Se. Könıgl. Majeftär haben vermöge allerhöchitem Reſeripts vom 7. d 
M. auf das allerunterchänigites Anfuchen des Geheimen. Hofraths Cotta um Er. 
neurung und Beitätigung des von feinen BorsEltern mit. dem Prädifat von Cottem 
Dorf geführten Adels, folhen auf ihn und feine eheliche Nachkommenſchaft wieder zu 
übertragen geruht. _ — 

Ser Königl. Majeſt ät haben vermöge Dekrets vom a1. Now. dem: Hans 
delsmann Andreas Friedrich Fang von Blaubeuren, auf ſein Anſuchen, ben früher 
geführten Titel eines Commercien-Raths in Onaden-wieder verliehen. 

Se. Koͤnigl. Majeſtät haben vermöge Reſcript vom 6. Nov. die erfebirt: 
Unterförſters⸗Stelle zu Gomaringen, in der Möfinger Hut, Tübinger Oberforfis, 
dem vormaligen VParfjäger Eonradi zu Monrepos gnädigit zu übertragen  geruht. 

Der Rechts-⸗Kandidat Paul von Roth aus Ulm, gegenwärtig in Heilbronn 
ſich aufhaltend, ift nach erftandener Prüfung, zum Königl. Advokaten aufgenominen, 
in dieſer Eigenfchaft verpflichtet, und heute bei. dem Königl. ObersTribunal immarcıs 
fufict worden. Tübingen, den 25. Oft. 1817. 

Den der Seftion des MedicinalsWefens wurde nad erftandener Prüfung und 
gefchehener Verpflichtung dem Medieinae Doctor Ledhler von Pfeffingen, Oberamts 
Balingen, die Erlanbniß zur Ausübung der Medieiniſchen Praris, ertheilt. 
Stuttgart, den 5. November ıdı7- — zu 
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zuplage u. Univerfität. Auch die Biefige Univerſitaͤt fegette in dem 
abgewichenen Tagen mit den lebhafteften Empfindungen ber _ Freude und des Danfs 
gegen Gott fowohl als gegen Die Manen der groſſen Stifter. und Förderer der 
steformation das dritte Sefularfeft derfelben. ° Dem vollitändigen ergang Der 
babei gehaltenen. Reierlichfeiten , Die weniger auf äußerer Prunf und Geraͤuſch, als 
denn Geiſte Der wichtigen Angelegenheit gemaäß, auf geiffige Erhebung des Verſtan— 
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des und des Gemuͤths berechnet waren, gibt das für biefen Zweck öffeutlichr gadruck⸗ 
te Programm an, Und eine eheſtens erfiheinende Sammlung der in dieſen Zügen 
von öffentlichen Lehrern und Studirenden gehaltenen Reden wird dem Publikum 
das nähere Detail, deſſen Einrückung hier zu weitläufig ſeyn würde, weiter vorlegen. 
Nach geendigten Felttsitäten, deren Schluß noch von einer fhönen Beleuchtung des 
Univerſttäts-Gebauͤdes und mehrerer Privatwohnungen begleitet war, wurden am 
folgenden Tag den 6. Nov. als am Geburtstage des verewigten Königs Friderich 
Die von Höchſt demfelben geſtifteten Preif + Medarllen unter mehrere GStudirende, 
deren. eingegangene Abhandlungen auf Die vorgelegten Preifaufgaben gekrönt 
wurden, vor dem verfammelten Senat ausgetheilt. Den Preif erhielt im Fade der 
Theologie, Der Seminariſt, M. Heinrich Chriſtitan Wilhelm Kapf von Örosbettlingen; 
dffentliher Delobung würdig erflärt wurde eine andere Abhandlung von M. Gott 
fried Auguft Hanf aus Ludwigsburg; im Face der Jurisprudenz Karl Friedrich 
Haas von Hochdorf; öffentlich belobt wurde eine andere Abhandlung von. Ferdis 
nand Mahl aus Weiffach. 

Der medizinifchen Fafultät wurde diffimal auf die vorgelegte Frage Feine Preis 
fehrift eingereicht. _ Bon. den Der höhren Chirurgie Beflliſſenen hingegen unterwarfen 
ſich vier dem für den Zweck der Preis Nustheilung erforderlichen "Eramen., Drei 
davon Albert Müffer von Grosafpah, Friedrih Keppher aus Pleidelsheim, 
Rohannes Palm aus Ulm zeichneten fich ſowohl durch Gefchieffichfeit und Gewand— 
heit im Dperiren, als Sachkenntniß gleich gut aus, fo da durch das Loos ents 
fhieden wurden mußte, wem der Preif durfte zuerfannt werden, Dieß entfchied 
für den legtern, Sohannes Palm. Michts deſto Meniger wurde auch der vierte 
Mitfämpfer, Earl Stoll aus Stuttgart, wegen feiner theoretifchen Kenntniffe des 
Öffentlichen Lobes wirdig erfunden. i 

Aus der philofophifchen Fakultät erhielt den Preiß Diesmal im Fameraliftifchen - 
Fache, Wilhelm Albert Baumann aus Waldbach, Weinsberger Oberamts. 

Die näher motivirten Urtheile der verfchiedenen Fakultäten, fo wie die neuen 
Nreifaufgaben fir das nächitfünftige Jahr enthält das auf dieſen Act befonders 
gedruckte Tateinifche Programm. - . 

Noch bemerfen wir, dag mit biefer Vreißvertheilung zugleich verbunden. wurde, 
die Vercheilung der vom biefigen afademifchen Senat mit allerhöchſter Bewilligung 
zuerfannten in zweckmäfſig auserlefenen Büchern bejtehenden Gefchenfe an die vier 
aus verichiedenen Fafultäts s Wilfenfcehaften erlefenen jungen Redner M. Ehrijtian 
Heinrih Dörnerz aus Reuffen, Johann Melchior Kolıman n, aus Bremen, 
Wilhelm von Breitfhwerdt aus Stuttgart, Georg Klett aus Heilbronn die 
Tags zuvor am 5. November-im öffentlichen Hörfaale zur Feier des Reformations— 
Feſtes waren aufgetreten: Das Reftoratamt. 





Kreudenftadt. Mach einem won dem Großherzoglich Badenſchen Stadtamt 
Freyburg au das hiefige Oberamt erlaffenen Schreiben it in der Nacht vom aı. 
auf den 22. d. M. der hienach befchriebene Wendelin. Mayer, gebürtig von Rord— 


“ 


Ay: 


weil, Großherzoglich Badenfchen Bezirk Amts Renzingen, aus ben Stadtthurm in 
Fernburg auf eine außerſt gewaltiame Art ausgebrochen. Derielbe- wurde fchon im” 
Jahr 1815 wegen Raub und Diebitählen zu einer Söjährigen Zuchthausſtrafe verur— 
theilt, welcher er aber den 26. Juni ı8ı5 entgieng, und fonnte erſt am 27. Sept. 
d. J. wieder verhaftet werden.  Diefer eben fo gewandte als mit auferordentlicher 
Förperlicher Stärfe ausgerüftete Verbrecher, entgieng aber auch der neuerlichen Uns 
<erfuchung über ſchwer gegen ihn vorliegende Anzeigen veruͤbter wiederholter Diebr 
frihle, Raubs auch Raubmords durch feinen erwähnten Ausbruch. Er hat ſich bis— 
her felbit amtliche Zeugniſſe und Päſſe, leßtere als von dem Örofherzoglich Baden⸗ 
ſchen Bezirk-AUmt Kenzingen oder Schwarzenberg im DBorarlbergiichen ausgejtellt, 
verfertiget, auch in den leßten Jahren den Namen Joſeph Gutenjohn von Schwar— 
zenberg angenoinmen. Wendelin Mayer it ein Müller, 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat einen fehönen Körperbau, braune Haare, eine runde Stirne, jtarfe Aus 
genfnochen, blonde Augbraunen, graubläulihe Augen, eine wenig gebogene Naſe, 
einen mittelmäfigen Mund, fchmale Lippen, gute Fleine Zähne, ein rundes Geiicht, 
von gefunder lebhafter Farbe, ein rundes Kinn, einen blonden Bart, und jtarfe 
Glieder. Saͤmmtliche obrigfeitliche VBehdrden werden dem von dem DBadenfihen 
Stadtamt Freyburg gemachten Anfuchen gemäß gebeten, auf diefen Verbrecher ges 
nau möglichit fahnden und ihn bei Petreten auf das jtrengite verwahrt, gegen Er— 
fa$ der Kojten, an das Badenfche Stadtamt Freyburg einliefern zu laſſen. Den 
30. Oft. 18173. . “ Königl. Oberamt. 


> ner, 1 ERS EEE ⏑⏑⏑ 
Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß in dem Monat Oftober bie 
in nachfiebendem fummarifchen Ertract enthaltene Bettler in albiefiger Mefideny aufgefangen worden 
find, als vom DOberamte Backnang 3. Blaubeurens. Boͤblingen 6. Kannſtadt 7. Ellwangen =. 
Bailderf5. Geiflingern.. Gmünds. Hallı. Kirhheimı. Ludwigsburg i. Lorch . Marbach ı, 
Maulbronn s. Meresbeim2. Nürtingene. Reutlingenr. Rottenburg. Schomperfı. Spaichin— 
gen 4. von der Stadt und den en Weilern Stuttgart 7. Amts-Dberimte Stuttgart‘ 14. 
Tübingen. Urach 4. Vaihingen 6. Waiblingen 3. ———— Perſonen. Den 5. Non. 18017. 
Önigl. Ober: Polizei Direction., 
Stuttgart. Im Gemäßpeit hoͤchſten Auftrags wird wegen Beifchaffung des Heu: und Stroh⸗ 
Bedaris für den Königl. Hof- und Leibſtall dabier auf die Periode vom ı. Jan. bis festen Auguſt 
Fünftigen Jahrs, Samſtags den 29. d. M. ein Verfud durch Vornahme eines oͤffentlichen Abitreichs 
Atkortes unter Vorbehalt höcfter Ratififation gemadt werden, wobei fid die Liebhaber, an ermeldtem 
Tage, Vormittags y Uhr auf dem Amtszimmer der unterzeichnete Stelle einfinden wollen. Den ı2. 
Nov. 1817. i Koͤnigl. Oberhof-Caſſenamt. 
Otuttgart. Da man die Lieferung einer betraͤchtlichen Anzahl ungariſchet Sattet Bänme,, 
welche jedoch aus gewachſenen Zwiefeln von hartem Holy beftehen müſſen, zu veraffodiren gebenft; ſo 
wird folches biemit zur Öffentlichen. Kenntniß gebrächt, damit diejenige, welche Luft und Fähigkeit 
baben, eine ſoiche Lieferung zu Übernehmen , fib am Samſtag, den 22. dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr, in dem Kriegs » Minifterial: Gebäude einfinden, und das weitere vernehmen Binnen. Den 
7. Nov. 1817. Aominiftrationd:Seftion ded Königl, Kriegs: Departement, 
Marggröningen. Die Lieferung des Bedarfs an Zwilh, Reuſten- und Abwerken-Tuch für 
die Sträflinge des biefigen Zuchthauſes wird Montag ben 24. November d. I. Vormittags 9 Uhr in 
öffentlichen Abſireich verakkodirt werden. Den 7. Nov, ıgı — K. Zuchthaus Pfleg-Amt, 
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Brakenheim. Da der Beftänder bed, dem biefigen Hoſpital achörigen, aus 5942 Morgen 
Zeker und 8 Morgen Wieſen beftebenben Widdumguths, welches das Baſel-Vieh halten und an die. 
Univerfität Zübingen bie dritte Garbe abgeben muß, geftorben iſt und feine Wittwe freywillig vom. 
Beſtand abftehen will; fo wird ‚man Samftag ten 13. Dezember d, I. Nodmitteas 2 Uhr auf 
biefigem Rathhaufe zu Folge eines von ter Koͤnial. Sektion des Stiſftungsweſens erdaltenen Anitzans,, 
das gefammte Gut mit Der Auflage der Watel: Vieh: Haltung von fünftig Fichte an auf 12 Jabre 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wicder verpaien, zupfeich aber ouch eine Müdmeiie Merleis 
bung verſuchen, und wegen Haltung des VaſelViehes auch Ader hie fKuitine ohnentgeldliche Brirubr 
des von der Univerſitaͤt Tuͤbingen in Haberſchlacht beziehenden Gekaͤll Weins einen befondern Mons 
trakt abichließen. Dieſes Borbaben wird daher unter dem Bemerken dur allgemeinen Kenntniß ges 
badıt: daß fi die Liebhaber über ihre Bermögens:-Umflände und Iandwirtbcbafttiche Kentaniße vors 
tHeilhaft muͤffen ausweifen koͤnnen Den 10. Nov. 1817. Körisl. Etiitungs Verwaltung. 

Aalen. euchlingen. Am Mittwoch den 19. Nov. biefes Yabrz, Vormittags 10 Uhr wird 

die Sommer: Scaafwaide von Heuchlingen, welche 200 Stift erträgf, auf dem Rathbaufe dahier 
verliehen, wozu die berechtigten Sqchaaf halter hiemit eingeladen werden. Den 30, Dit. 1817. 
Königl, Oberamt Aalen; 

Arnegg. Die hieſige berrfchaftlice Schaaf: Waid, welche 120 Etüf ii 
21. Nov. Vormittags ro Uhr bei dem Komeral:Amt Blaubeuren auf weitere 3 Sabre verlieben, wos, 
bei ſich die Liebhaber einfinden, und glaubhafte Zeugniße ihres Prädikat und Vermoͤgens mitbrins 


Morgens. 10 Uhr nochmals an den Meifibietenden auf dem biefigen Rathbaus verlichen werten, wo— 
zu man die Pachtliebhaber einladet. Den 9. Nov, 1817, 

Nagold. Die CommunSchaafwaite zu Edhaufen, welche 200 Stuͤk ertrönt, wird bis Freitog 
ben 2r. Nov. auf 3 Jahre, nemli von bichtmeß 1818, bis 1821. an die Meifibietende, melde fi 
mit Soncefjiond:Briefen legitimiren Finnen, auf dem Rathhaus wu Ebhaufen Morgene 9 Uhr virlies 
den werben. Den 4. Non. 1817. Koͤnigl. Oberamt, 


— — —— —— 


Alpeck. Der von Rammingen gebürtige Joſeph Bauer, Zrommelfchtäner im Kinigl 2, Infans 
Herie: Regiment, iſt am 29. Sept. d- J. aus der Sarnifon Sturgart entmiden, e& werden Daher alle 
Civil: und Militär-Behörden erſucht, benfelben auf Betreten enmmeber biebher, oder an fein benanntes 
Regiment gefänglich einzulieferm. Den a1, IM, 1817- Königt. I heremt, 

Gmünd. Da der unter em Garnifons Battaillon geſtandene Obermann Gotilich fer v. Upfiet: 
- ge 5 Zun J iR —— Hoben:Xiperg befertirt ift, fo werben alle hoch = und wohl: 

. Orhorben erfuct, auf ihn fahnden und denkiben auf Betreten wo Iverwahrt der umterzei : 
Stelle uͤberlicfern zu laflen. Den 12, Dit. — —— 


i Koͤnigl. Oberam. 
Göppingen. Der Eoidat Chriſtian Müller von bier, unter dem Barnifons Bataillon Hohen, 
Aperg ftehend, ift im Urlaub defertirt, Saͤmmtliche Koͤnigl. Muitaͤr⸗ und Glon Obrigfeiten. werden 


woher geziemend erfuct, gedachten Deferteuer Müller auf Betretten arret 


i wen, und moblverwahrt i 
var Königt. Beflungs. Commando Hoben-Afperg, abliefern zu laſſen. Den 4. Non. 1817. * * 


König. Iheramt. 
Urad. Auf den Daniel. Lotterer von Emingn, ten in der Nat vom ro, auf den 13. d, M. 


aus der Sarnifon Oberbronn im Eiſaß deſertici if, und » Mantel, ı Gollet, ı Weſte, 2 Hemd, 
° paar Sofen, ı paar Schub und ı paar Neſerv Sohlen mitgenommen bat, werden alle Koͤmgiiche 
boch⸗ und wehllibfiche Behörden erſucht, zu fahnden, denſelben auf Betreten arretiren, und wohlver 
wahrt bicher einliefern zu laſſen. Den au, Olt. 1817. Königl. Oberan. 
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Stuttgart. Aüs einem biefgen Privathanf firb am 30. v M. Nachmittags zwiſchen 3 und 
5 Uhr mittelit gewaltſamen Einbruchs nachſtehende Koftbarkeiten und Effekten entwendet warden, ald 
» filberner Stickhaagen, a filbırnes Nadelvüchölein mit » Schräuflin, ı füberne Buder- Klemme, a 
ſilbernes Buhichtoß, » filberne Reißfeder, 2 filberne Gaffer-Löffet, ı große Denfmänz, in welcer 
» auf der einen Seite der König von Dänemard und auf ber andern. Seite cin Theil von dem Schloß 
Koypenhagen geprägt if. ı Denkmuͤnz die Geburt Chriſti, + Friedens: Denkmuͤnz, und ferner ein 
Dentmän, 8 filberne Eßloͤffel, ı goldene Zilender Uhr, in welcher auf dem Werk Hartdorn in Stutt: 
gart fteht, 4 baumwollene beüblaue gelb getüllirte Naßtächer, ungefäbr 8 bis 10 leinene, mit roth 
und lilla Läuflein eingefaßte Naßtücer, ungefähr 3 bis 4 baptiftmoustinene Halstücher, 3 Krägen, 
a ſeidenes mehrfarbiges Franzen Halstüchle, ı fchwarz feivenes dito mit grünen Laͤufchen, ı baum⸗ 
mwollene3 di:o mit grünen und rothen Franzen, a leinene Naftücher mit rotbe und blaue Laͤuſchen. 
Es werden daher nicht nur fämtliche Auftizs und PolizeisStellen des Aönigreihs erfucht, auf die 
Entdeckung des Thaͤters und Wiederanfbaffurg der entwendeten Stüuden tpdtig mitwirken zu wollen, 
fondern aud -inshefondere jedermann amgefordert, im Fall etwas von dieſen Stüden zum Verkauf 
bracht werden, ober fonfige Wiſſenſchaft davon erhaiten follte, folches zur Anzeige zu bringen. 
en 1, Nov. 18:7, Konigliche Ober: Polizer Direktion, 
Etultgart, Eeit dem a. biefes Monats vermifit man aud einem biefigen Privathauf neben 
einer Summe Geldes in Kronenthalern, 3 weiße Sadtücer mit rothen Laͤufen und E. 8. bezeidmer. 
Inden man diefed zur allgemeinen‘ Kenntniß bringt, wird zugleich Jedermann, der Wiſſenſchaft von 
den entwendeten Gegenfländen erhaͤlt, aufgefordert, davon bei der unterzeichnete Behoͤrde Anzeige zu 
machen. Den 5. Nov. 1817. Königl. ObersPolizei.Direktion. 


Stuttgart. Der hienac bezeichnete Privatpofiferibent Wolfgang Fiſcher, auch Chriſtoph Kauders 
iftam 29.0. M. von Neuſtadt auf dem Schwarzwald im Großherzogthum Baden entwihen, nachdem er 
beinahe 2000 fl. Poftgelder entwendet hatte. Man fieht ſich durd das Anfinnen der Großherzogl. 
Barenfchen Ober: Pofidirection veranlaßt, allen innländifhen Ortsvorſtehern, Polizeibehörden und 

‚ Sberimtern aufzutragen und bie auslänbifchen Polizeibehörden zu erfuchen, den Flüchtiing zu veraji- 

gen, ihn im Betretungsfalle-zu arretiren und wohlverwahrt nach Neuftadt auf den Schwarzwalb zu 
tiefem Perfonalbefhreibung. Diefer Wolfgang Fiſcher, der aber Chriſtoph Klauders heiße, * 
und ehmals zu Eger in Böhmen: Steuer Einnehmer geweſen feya fol, iſt fett zwei Jahren als 
Def: Sekretär zu Neuſtadt angefielt. Er ift 40 Jahre alt, ſchlanker Statur, 54 Schuh groß, bat 
einen Glatzkopf, und wenige ſchwarze uͤber bie —— Haare, eine hohe Stirne, ſchhwarze 
Augenlieder, braune Augen, einen durchdringenden Blick, einen ſchwarzen ſtarken Bart, eine mittlere 
Naie und Mund, umd eine ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe. Er trug bei ber Entweichung lange graue 
Beinkleider mit grüner Eimfaffung, einen gleihen Kaput Rod mit grünem Kragen und eine rulfifche 
Kappe. Er ſpricht den oͤſterreichiſchen Dialect und mehrere Sprachen, fchreibt geläufige Kanzleiſchrift, 
iſt im Siginftehen erfahren, dürfte falſche Paͤſſe und andere Urkunden bei fi haben, und wird von 
dem entwendeten Gelde mit ſich führen; ex befigt viele Kenntniffe in Pollgeiinäften. Den ar. Okto⸗ 
ber 1817. . , Königl. Ober-PolizeisDirection. 


Stuttgart. Das hienach bezeichnete Mädchen, angeblih Anna Marie Müller von Nördlins 
gen, welches unter dem falihen Worgeben, einen Verwandten dahier zu beſuchen, vor wenigen Zagen 
bieher gefommen if und von einem biefigen Bürger aus Mitleiden aufgenommen wurde, ift in 
vergangener Naht entwichen, und bat fib noch überdieß eined Kleider » Diebftahls ſchuldig gemacht, 
Es werden baber fAmmtliche Juſtiz⸗ und Polizii:Behörden des Königsreibs erfucht, auf dieſes Mäds 
hen genauft zu fahnden, und fie auf Betretten arretiren und unter ficherer — an die unter⸗ 
zeichnete Stelle einliefern zu laflen. Signalement ber Anna Maria uͤller? dieſelbe ift 
Jahr alt,“bat ein gutes Ausſehen und dunfle Haare. Sie trägt ein weiß und blau gedupftes Jaͤk⸗ 
ten und Mod, ein roth und gelbſeidenes Halkluch, weiſen Schurz, weife Strümpfe und Schuhe. 
yore Haute find in einem Zopf geflochten und mit einem Kamm aufgefteft, Die entwendete Kleider 
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find ein votbgemärfelter Zeuglens⸗Kleid mit kurzen Xermeln, ein Billa zigenen Mod mit einem fdwarz 
Und welfen Kränien, ein weißleinener Schutz gnd ein Frauenzimmer Haarkam. Den 30, Sept. 
1819. j Königl, Ober:Potizei Direktion, 

. Balingen, Am lebten Ebinger Sabtmarkt, den 9. dieſes, haben drei fehr dejabrte Weibsleute 
mittelſt Anwendung verfdiedener Bauner Kunfigriffe einem Bauern feinen Geldbeutel aus der Taſche 
geſtohlen, unmittelbar nach vollbradter That, gerade, ald fie den Raub theilen wollten, wurten fit 
Bon dem Beſtohlenen ertappt, zwei davon feflgebalten und der Obrigkeit übergeben, während bie 

dritte firb zu entfernen Gelegenheit fand, Das eine ber feflgebaltenen Weiber nennt ſich Elifabetba 

"MD rottea Gaͤbele von Lindach, Oberamts Gmünd, un? das andere Katharina Bernhard von Laibach, 
Oberamts Klimieldau, und beide wellen daß dritte Weib nur ibrer Eeſtalt nach kennen, und nidtd 

" Näheres von ihr win. Es if zu vermuthen, daß Diefe drei Weiber ſchon Lingere delt zum Bud 

‚ gemeinfcheftiter Miarftdiebeteien in Werbindung ſtehen, und daher febr daran gelegen,; die Entflohene, 
deren Eirnalement, wie is die Berhafteten angeben, hienach angzjeigt iſt, zur Dand zu bringen. 
Man erfuct daber die betreffenden obrigfeitlihen Deberden, auf fie fabnden, und fie im Berretungss 
falle an ımterzeichnete Stelle elrlieſern zu laffen. Signalement: Die Eatflohene ift tirf in 60 Jahren, 

"mttteimäfiger Groͤße und etwas flarfer Statur, bat ſchwarze Haare, etwas eingefallenes Geſicht, 
mittefmäfisen Mund und Keine Naſe; Tpricht den Baierifhen Dialekt und gibt die Gegend von Um 

:für ibre Heimath aus. Sie it bekleidet mit siner Haube nad; Art ber katholiſchen Weibsleute mit 
dreiten Bande, eirem ſchwatzen zeugenen Kittel mit einem Schmanze nach Baieriſcher Tracht, rothem 
baummollenen Halstuche, fhmwarzem zerg/nen Rode, eben folder Schuͤrze, grauen wollenen Eirims 
pfen und ebenen Bänbilfkuben, Den ı2, Okteber ıBıy. Königt- Oberamiı, 
— Neuenbürg. Zu dem unterm 18. diß, wegen denen aus biefigem Gefängniß entwichenem, 
Johannes Gentner von Comweiler und Andreas Srierrih Merkie von Langenalb erlaffenen Stel: 
brick, wid gemäß der injwifchen erhaltenen näheren Nachrichten, nachträglich bemerkt, daA Bentne 
fib auf der Flucht durch ein dunkelblaues Wammes, lange weife Hofen und cine rothe Weſte ums 
gekleidet, und mit einenn groffen Meſſer verfehen in Gefellſchaft feines Ronforten Merfle, den Weg 
in den andern Theil des Schwarzwäldes, wahrfheinlih.an dem Murgfluß hinauf, genommen babe. 
Den a4. Dt. 1817, ’ £ WiReT 4 -- König Dberamt, 

i Weilbeim Da der wegen Diebſtabls entwichene Invalibe; Johannes Lumpp, von Obmten 
gebürtig, heute eingefangen worden ift, fo wird der unterm ı. d, erlaſſene Stedbrief anmit gurüdge: 
nommen. Den 6. Hov. 1617. eo + 5 Dberamt Kirchheim. 

Nürtingen Mey der untergeichneten Etele ift am a1. vorigen Monats eine auf D-m hiefi⸗ 
en Biebmarkt gefundene Summe Gelds uͤdergeben worden, welche wahrſcheinlich durch einen megen 

Narkitieoftabls bier verbafreten Juden Iemanden entmendet und nachher weggeworfen worden ſt. 

Der tehimähige Eigenthuͤmer dieſes Gelds wird äffentlid aufgerufen, uͤber feine Anfprache bri dem 

Königlichen Ariminalamt Urach, wohin das Geld übergeben wird, fi auszuweifen, uns die Art, 

wie er um daſſelbe gekenamen ift, anzugeben. Den 8. Nov. 1817. Koͤnigl. Oberamt, 

Syaihingen Der duch kaiſerliche Privilegien fchon früber beflandene und dur ein nettere® 
koͤnigliches Dekret beflätigre Frucht: und Wittwalien Martt in der biefigen Amtsſtadt, a. von nun 
an wieter ven 6 zu B Tagen, und zwar jedesmal am Mentag abgehalten werben, Der erſte Morlt 
findet am Montag den ‚0. diß flatt, wovon dad Publifum mit dem Bemerken in Kenntnis celät 
wird, daß fich die Vırfäufer,. und befonterd biejenige, welde am meſſten Früchte auf ten Markt 
beingen, neben den aͤuſſerſt mäßigen Gebühren befonderer Begünftigungen zu erfreuen haben. Din 

1, Nov. ıgım Königl. Oberamt. 





Weil bie Etabh Die tedige, Anna Maria Knoͤpplin von bier wandert nach Neitrieh in 
Preußen aus, wer Anfprüce an dieſelbe zu machen bat, wird hiemit aufgefortert,, folte Binnen ab 
resſriſt der Vtamtung daſelbſt anzugebem Den 30. Oft. ı817. Koͤnigl. Dberamt Leonherg 

— —— s — — — — — —— ——— u — nn ne a un — 
wu bei Gottlieb Halſelbrink, Hof: und Kanzjlei- Kupferdruder, Buchdrucker. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samstag, a2. November. 





Einberufung der Evangeliſchen Sant-ncipienten und Schul:Proviforen, 


Saͤmmtliche deutfche Schul» Prosiforen und Schul» Zneipienten, evangelifher 
Eonfejtion, welche fih zur Späthlings Eonfurs Prüfung gemeldet haben, und n'cht 
durch befondere Defrete abgewiejen worden find, werden hiermit aufgefordert, und 
zwar die SchußGneipienten den 29. Movember und die ExhulProviforen den 8. 
December Morgens 8 Uhr auf der Ober-Confiitorials Negijtratur zu erfcheinen, wo 
ihnen das weitere wird eröfnet werden. Stuttgart, den 14. Movember ıBır. 

Königl. Ober⸗Conſiſtorium. 


Die Herausgabe eines Pfarrbuchs betreffend, 


Mar hat unterm 8 Auf. d. J. den Pfarrer M. Neubert in ObersHolzhe'm 
auf feine Bitte legitimirt, wegen des von ihm heranszugebenden Pfarr + Buches tie 
Seijtlihen des Neichs zur Mittheilung der dazu gehörigen Notizen nach der rectifis 
eirten Faſſion und einem denfelben zuyufendenden Formular aufzufordern. 

Da nun nad einer Anzeige des Rechnuugsraths Wolfram aus diefer Gele— 
genheit ven den evangelifchen Seijtlichen des Neichs fo viele Competenz-Abſchriften 
von ihm verlangt werden , es aber feinesweges die Abticht war, bemfelben, weld;er 
zu andern Zwecken bejtimmt it, die Fertigung diefer Mbfchriften zuzumuthen; fo 
werden Die Geiftlihen des Reichs darauf aufmerffam gemacht, und angewiefen, den 
Rechnungsrath Wolfram für Die Zufunft um jo mehr mit dergleichen JZumutions 
gen zu verichonen, als ohnehin Die Pfarr⸗Competenzen in der Regel in allen Pfarrs 
Regiſtraturen feyn follen. Gtuttgart, den 14. Movember 1817. 

Königl. Ober » Eonfijtorium. 


Erkenntniſſe des Königl. Ober = Zuftiz.: Golfegiums. 


1) Die Ations-Sache des Martin Weipprecht von Pfeddelbah, Berl. Anten, wis 
der Eatharine Schluchter zu Windifhenbah cum cur., Klin Atin, puncto satislact. 
rivat. ex stupro etaliment. prolis. wurde fowohl wegen Mangels einer gegründeten 
Befchwerde als verfäumter Nochfriit der Aften Einlegung von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart, den 29. Oft: ı8ı7. ‘2 

3) In der Appellations:Sache von dem hieligen Stadtgericht zwiſchen dem Bild 
bauer Georg Schmid allhier, Ki. Anten an einem, und Dem hieſigen Gerichts-Ver— 
wandten Potter als cur. des, in Kaiferl. Rufſiſchen Denſten befindlichen Rittmeiſters 
Ziedemam , Berl. Aten , eine Schuidferderung betreffend, wurde das unterrichters 
liche Erfenntniß vom 8. Sept. d. J. wegen unheilbarer Nullität im Beweis Berfabs 
ven don Amtswegen aufgehoben. Stuttgart, den 5. Mov. ıdı7. 
3) Die Appellations :Sache von Dem Dberamts: Gericht Beſſigheim zwifchen 
Michael Edelmann zu Erligheim, Ki. Aten, modo Anten, und dem Johann Georg 
Kaͤß allda, Dell. Anten modo ten, Loſung betreffend, wurde wegen offenbaren 
Mangels in Beobachtung der AppellationssFörmlichfeiten von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart, den 7. Nov. 1817. 

4) In Sachen Stephan Ruſt zu Staudach KI. gegen Franz Joſeph Freiberrn v. 
Nehling zu Bettenreute, Bekl., Holggerechtfame betreffend, wurde auf Beweif eifanne. 
Stuttgart, den 10. Mov. ıdı7. 


Verzeichniß über bie gefällten Straf Erfenrtniffe des Könige, Criminal s Gerichts: Hofs 
vom Monat September 1817. 

Den 2. wurde die zu Ludwigsburg verhaftete Margaretha Bud von Boll, Ober 
amts Göppingen, wegen eines kleinen und einfadyen, aber vierten Diebitahls, neben 
dem Erfage alter Kojten, zu einer zehnmonatlichen Zuchthausſtrafe und nachheriger 
Einſperrung in ein Zwangsarpeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, jedoch) wenig— 
nigftens ſechs Momate lang, verurtheilt. 

An. demielben Tage iſt gegen den zu Ludwigsburg in Derhaft und Unterfuchung 
gefommenen Joſeph Everhard von Enzberg, Oberamts Maulbronn, wegen ausgezeich— 
neser Diebjtähle neben dem Koftens und Schadens » Erfaß ne fehmunarliche 
Zuchthausſtrafe ausgeiprochen worden. 

Un demfelben Tage wurde der zu Ulm verhaftere Johann Schnizler von Det 
tingen, Oberamts Urach, wegen Diebjtahls und Urfundens DBerfälfhung neben Des 
zahlung aller Koſten mit fünfmonatficher Feitungsarbeit beitraft. 

An demfelben Tage it gegen den zu Mergentheim in Berhaft und Unterfuchung 
gefommenen Ludwig Salm von Thalheim, Oberamts Heilbronn , wegen großen Be; 
trugs, neben dem Kojtens und Schadens» Erfaß eine fechsmonatliche Zuchthaus— 
ſtrafe erfannt worden. 

An demfelben zuge wurde der zu Mergentheim verhaftete Johann Baptiſt Schrei: 
zer von da, wegen Veruntreuung und Diebjlahls neben der Erſtattung der Koſten 
und des Schadens zu fechsmonatlicher Fejtungsarbeit innerhalb Der Feſſung Fondemnirr. 


Unter dena 3. iſt Die zu «Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Ehriftiane Holzwarth von Neffarrems , Oberamts Waiblingen, wesen Echmanger 
„fhafts » Derheimlichung, heimlicher Geburt und gefährlicher Vernachläßigung ihres 
Kindes, neben dem Erſatze aller Kojten mit zweijähriger Zucthausjirafe belegt 
worden. 
Un demfelben Tage wurde gegen den zu Ludwigsburg verhafteten Johann 
Hofer von Peidelsheim, Oberamts Marbach, wegen wiederholter Diebftähle, neben 
dem Erfage der Kojten und des Schadens, eine einjährige Zuchthausarbeit ausge: 
fprochen , und Die nachherige Einfperrung in ein Zwangsarbeıtshaus bis zu erprobs 
ter Beſſerung, jedoch wenigitens auf fehs Monate, verfügt. 

An demielben Tage ift der zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuhung gefom- 
mene Zofeph Müller von Magenbad) , Oberamts Crailsheim, wegen groffen Dieb- 
jtahls neben dem Erfage der Kojten und des Schadens mit fedhsmonatlicher Zucht 
hausarbeit beitraft worden! i 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Calw verkafteten Johann Georg 
Gauß von Nonnenmiß, Oberamts Neuenbürg, wegen groffen Diebjtahls neben 
Bezahlung der Koften und des gejtifteten Schadens eine fünfmonatliche Feſtungs— 
arbeit erfannt. 

Den 5. iſt der zu Eflihgen verhaftete Johanng Wurſter von Altburg, Dber; 
amts Calw, wegen ausgezeichneten Diebſtahls und Fälfchung, neben dem Erfase 
des noch unvergüteten ** und der ihm zugeſchiedenen Koſten zu achtmonat— 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, 

An Ddemfelben Tage wurde gegen den zu Mergentheim verhafteten Heinrich 
Vogt von Miſtlau, beramts Gerabronn, wegen wiederholten ausgezeichneten 
Diebjtahls, eine einjährige, und gegen die Mitfchuldige Barbara Geitter von Ens 
gelhartshaufen, Oberamts Gerabronn, eine achtmonatliche Zuchthausftrafe erfannt, 
und rüchjichtlich der Kojten und des Schadens das Angemeflene verfügt. 

Un demfelben Tage iſt der zu Mottweil in Berhaft und Unterfuchung gefom; 
mene Jakob Haller von Thalheim, Oberamts Rottenburg, wegen Fälfdyung und 
ausgezeichneten Diebjtahls neben dem Erfage aller Koſten mit viermonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe belegt worden. 

Unter dem 6. wurde der zu Rottenburg verhaftete Joſeph Lohmüller von Nord» 
ftetten, Oberamts Horb, weges vierten Diebjtahls und anderer Vergehen, neben 
Bezahlung aller Koiten und Erſatz des noch übrigen Schadens zu ein und einhald« 
jähriger Feltungsarbeit und nachheriger Einfperrung im Qmangsarbeitshaufe bie zu 
erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein Jahr, verurtheilt. 

(Die Fortfegung folgt. ) 


Seine Koͤnigl. Majeſtät haben unterm 7. diß, dem penfionirten Oberjten 
von Beguignolle, den franzönichen St. Ludwigs-Örden, und 

unterm 10: diß, dem penfionieten Oberſten v. Wolff, den Rufifchen St. Wla— 
dimiv Orden 4. Klaſſe, annehmen und tragen zu Dürfen , erlaubt. 

Unterm 15. diß haben Allerhöshftdiefelben dem Unter⸗Lieutenant bei der Lei 
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Garde zu Pferd, Prinzen Aleranber v. HohenIohes Dehringen, bie gebetene 
Entiaffung aus den Königl. Militärs Dieiten. ertheilt, und 

unterm ı8. den Hauptmann 3. Klaſſe v. Rauch h aupt vom 6. Infanterie 
Regiment, auf fein Anfuchen ins Königi. Juvaliden⸗-Corps verlegt. 

Durch Königl. Nefolution vom ı1. Mov. ijt die erledigte Stelle eines Unter 
amts + Arzts in Riedlingen dem Unteramts + Yızt D. Kohn von Altshaufen über 
tragen worden. 

Durch Königl. Nefolution vom ı7. Mov. ijt die erledigte Oberamts-Arztsitelle in 
Sulz dem practiirendensArzt D. Paulus in Stuttgart übertragen, und dem Un— 
teramtssYızt D. Beyerhe ın Dchfenhaufen, Oberamts Biberach), die nachgeſuchte 
Entlaſſung von diefer Stelle, unter Belaffung feines AmtssCharafters ertheilt worden, 





Durch eine zu Kaffel, im Kurfüritenthume Heffen, anhängige Unterfuhung hat 
ſich gezeigt, daß feit mehrerern Jahren eine große Anzahl von Raͤubern, Dieben u. 
Eaunern, Die unter einander in Verbindung ſtehen, von Zeit zu Zeit in Kaffel, bes 
fonders während der Meilen heimliche Aufnahme gefunden, und eine Menge von 
Diebjtählen und Betruͤgereien theils wirklich ausgeruhrt, theils auszuführen geſucht 
haben. _ 

Da fih nun von dieſer Bande die unten bezeichneten Judividuen noch in 
Freiheit befinden‘, am deren Hathaftwerdbung aber um fo mehr gelegen ift, je ger 
fährlicher Diefelben der öffentlichen Sicherheit find: fo erhalten alle Oberämter, Pos 
lizei-Kommiſſars und PolizeisAnfpeftoren, Urterämter und Drtsvorjteher die Weiſung, 
auf diefe gefährlichen Menfchen zu fahnden, und fie im DBetretungsfalle verhaften, zu 
laffen ; hievon aber ijt ſchleunigſt durd) das betreffende Oberamt die Anzeige anher 
zu machen, damit pegen Beſtrafung diejer Berbrecher die Einleitung getroffen werde. 
Stuttgart, den ı8. Nov. ı8ı7. Eeftion des Innern Adminiftration, 


Verzeichniß und Befhreibung 
ber zu verfolgenden Mitglieder vorerwähnter Diebe Bande: 

1. Keremias Nathan Strauß, Jeremie Hof genannt, weil er fich eis 
nige Zeit in Hof (FürftentHums Niederheffen) aufgehalten hat, iſt 39 bis 40 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, feine Stirne, blaue 
Fugen, mittelmäflige Nafe und Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, 
ovales Geficht und gefunde Farbe. Er giebt gewöhnlich vor, daß er einen Handel 
mit optifchen Glaͤſern treibe. 

11. Lea Straus, gebohrne Lazarus, die gefchiedene Ehefrau des vorigen; 
iſt 57 bis 38 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, unterfeßter Statur, gibt vor aus Step 
pach im Padenfchen gebürtig zu fern, hat ſchwarze Haare und Augbraunen , bedefte 
Stirne, braune Augen, Fleine Nafe, mittelmäßigen Mund, gute Zähne, länglichtes 
Geficht und am rechten Nafenflügel eine Warze. 

‚. 11 Anchel Joſeph, auh Ehrishaber genannt, vorgeblic aus Breflau, 
iſt 30 Jahr air, 54 3 4 grofi, hat fchwarges Haar, bedekte Gtirne, braune Aus 
gen und Augenbraunen, mittelmäſſige Nafe und Mund, röthlichen Bart, rundes Kinn, 
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ovafes Gericht und braͤunliche Gefichtsfarbe. Derfelbe ift am 37. Auguſt 1815. von 
der Polizei zu Caſſel eingezogen, jedoch am 17. Sep. d. 3%. über Eſchwege, Mühls 
haufen, Langenſalze, Weifenfee, Naumburg, Leipzig, Dresden u. f. w. nad Dress. 
lau auf den Schub gegeben worden — vielleicht derfelbe, welcher in Ehriften, 
fens Derzeihnif von Räubern, Dieben sc. ꝛc. Mro. XVII. angeführt iſt. 

IV. Jo achim Lippmann, Blomapner oder blaue Mayer genannt, iſt 
37 Jahr alt, mehr klein als groß, fchlanfer Statur, hagerem Angelichts, hat duns 
Felbraune Haare, Augenbraunen und Bart, eine hohe Fahle Stırne, graue Augen, 
lange — Naſe, weiten Mund, große gelbe Zaͤhne und kurzes rundes Kinn, geht 
etwas gebüft, 

v. Mofes Meyer, Schön Meyer Mofes genannt, ift etwa 34 Zahr akt, 
51 3 bis 4“ groß und gefegter Statur, hat braune Haare und Yugenhraunen, nier 
dere Stirne, Fleinen Mund, blaue Augen, Dife breite Naſe, rundes gefpaltenes Kinn, 

fattes und volles Geſicht, frifche Geſichtsfarbe, großen Backenbart und Fleine Mars 
en auf der Stirne über dem rechten Auge, fo wie gud mitten auf dem. Kopfe, 
geht gut — ſpricht franzoͤſiſch im Elſaͤſſer Dialefte und iſt ſehr freundlich, 

vi. Abraham oder Afrom Kaas, iſt lang von Statur, hat ſchwarze Haare, 
ſchwarzbraune Augen, ſtarken Bakenbart, einen lang geſpaltenen Mund und eine 
etwas fpigige Naſe. — Derfelbe, welcher in Chriſtenſens Berzeihniß sc. ꝛc. 
Mro. VI. aufgeführt ſteht. 

vi. Aron Sfaaf, Klein oder Reum Arendcdhe, Blauweibchers 
Arendche, nennt fih auch Aron Levyi, it 30 — 35 Jahr alt, und 57 5— 67! 
groß ‚-bat (worzbraune Haare, braune Augen, ein länglicht aber dikes Geſicht, 
er geht gut gefleidet und ift oft beritten. 

vi. bra ham aus Amiterdam, Abrahamche oder Afrömde Hol 
länder genannt, iſt 24 — 25 Jahr alt, etwa 5' 54 groß, von jtarfem Körpers 
baue , hat blondes glattes Haare, welches er vor ber Stirne auf eine Seite ger 
fteichen trägt, röthlihen Badenbart, braune Augen, Fleine Mafe, volles Geſicht, 
geht gut gefleidet, und iſt fehr gefprädjig. (Chriſtenſens Verzeichniß Nro. IV. ) 

IX. Hermann Schopfel, iſt 25 — 3o Jahr alt, von groſſer und ſchlan— 
fer Statur, hat blondes Haar, einen ftarfen etwas röthlichen Badenbart, (dwarp 
braune Augen und Fleine Naſe, geht etwas gebüdt, nnd ift ebenfalls fehr gefprädig. 

x. Rion aus Biſchburg bei- Bamberg, iſt etwa 40 Jaht alt, mißt 5 Fuf 
5 — 7 Zoll, robuſt, hat blondes Haar und Backenbart, laͤngliche Naſe, breiten 
Mund , länglic glattes Geſicht. Er iſt kurzſichtig, fo daß er alles, was er genau 
fehen will, nahe vor die Augen hakten muf. 3 . 

xi. Jofeph Heimann aus Pohlen, it 28 Jahr aft, ungefähr 54 54 
roß und robuft, hat ſchwarzbraunes Haar und Backenbart, bedefte Stirne, etwas 
ängliche Naſe, blau graue Augen, mittelmaͤſſſgen Mund, geſunde etwas braͤun⸗ 
liche Gefichtsfarbe, einen raſchen Gang und geht gut gekleidet. 

x. Jakob'meyer Laube, ſchwarz Jainköfgen, auch Kaffebohne 
genannt, gibt vor, aus Hambdnrg geblirtig, und in Calbe an der Milde wohnhaft 
zu ſeyn, ein Sohn des berüchtigten Herz Freßer, it etwa 53 Jahr alt, 6⸗ 
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5 — 4 groß, von fehr musfuldfem Körperdaue, hat —— Haar und ſchwaͤrz⸗ 
liche Geſichtsfarbe, feine Geſichtszuͤge verziehen ſich beim Sprechen leicht in ein 
Lächeln, er pflegt Fich gewöhnlich anıtandig zu Fleiden. : 
X. Jafob Rofenbaum, Utrop genannt, aus Stadtberg im Herzog 
thume Weliphalen gebürtig , ein fehr gewandter TafchensDieb, iſt 45 Jahr alt, 54 
7“ groß, hat fhwarzbraune Haare, dergl. Augenbraunen und Augen, gewöhnliche 
Rare und Mund, rund. sRinn, ovales Beſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und Fann nichtfchreiben. 
Derfelbe wurde im Monat Merz d. 3. zu Caſſel wegen Tafchendiebitahls zum 
Zuchthaufe verurtheilt, gerieth wegen eines in jener Straf⸗Anſtalt verubten Ders 
brechens gleicher Art von Meuem in Unterfuchung , wußte fih aber im Auguſt d. 
.S. wieder in Freiheit zu fegen.- . 


Stuttgart, Biß Finftigen Donnerftag den 27. d. M. wird in der Gulwer » Straße vor ber 
Kaferne der veutenden Gensd’armen Vormittags 10 Uhr, ein zum Bug taugkiches Militär: Pferd im 
oͤffentlichen Aufſtreich verkauft werden, welches hiemit zur allgemeinen Kennimß gebracht wird. Den 
21, Nov. 1817. Commando der König”, Gensp’armerie. 

Laufen. Vermoͤg Königl, Hof- und Domainen:ffammer Dekretö vom 7 dieſes Monats follen 
die vormaligen Oberamtei:&ebäude mit Zugebör verkauft werden. Die Gebäube und Gärten ſtehen 
auf einem erhöheten Felfen und bilden eine Inſel im Nekkar Strom. Die Lage und Aus ſicht ift 
vorzüglid fhön, angenehm, und deöwegen allgemein befannt und berühmt. Cine im beften Zuſtand 
befindliche fleinene Brüde über einen Arm des Nekkars führt zu den Gebäuden und Gärten, Gleich 
innerbalb der Bruͤcken iſt rechter Hand ein Kuchengarten von ungefäbr, ‚12 Bıtl. im Me, Iinfer 
Hand hangt der größere Garten mit einem Bogengang von Wein Reben an, zunaͤchſt am KHofthor 
rechts befindet ſich eine Wagen-Remiſe, dann folgt eine Scheuer, ein Vieh: und ein Pfeide Stall, 
ein ganz fleinener Thurm, vormald Wachthurm mit guten Böden u Holz:fagen, an welhen Schwein: 
Gäufe: umd —— — angebaut ſind. Die Wohnung heion iſt zftodigt, im erften Stock 
find 2 heizbare Zimmer mit Kammern, im 2. Stod 6 in einander gebenden Bimmer,. wovon 4 hei: 
bar find, ein Oehrn, eine Speißlammer, eine Kuche, unter dem Dach noch mehrere Kammern, und 
Zruchtböden, unter dem Gebäude ein großer gewölbter Keller. Der ze ift gros und gut gepflaftert, 
im Hof ſtehet ein laufender Brunnen, mit einem eiſernen Kaften, ann folgt der größere Blumen: 
und Kuhen:Garten mit 3 Laubhüttlen. Ben der untern Abtbeilung des Gartens führt ein Steeg über 
einen Wafferablauf:Bab auf «ine Bleine fehr anmuthige Infel mit Buſchwerk im Neklar. Die Ge 
baͤude und Gärten jind in dem beften Zufland, und zu jetem Gewerb au wegen ber Rage des Orts 
vorzüglich geſchidt. @in Privatus würde den angenehmfien Aufenthalt haben. Die Verkaufs Ber 
handlung wird am — den 16. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus audier 
vorgenommen werden, die Liebhaber mögen vorkiufig das Ganze in Augenfchein nehmen, und die ans 
nehmlihen Bedingungen vernehmen, Den 13. Nov. 1817. Hoffameralamt. 

Spiegelberg. Bey ber hieſigen auſgehobenen Königlichen Epiegelfabrit befindet ſich noch 
ein bedeutender Vorrath von unbelegten Epiegst: Gläfern zerſchiedener Groͤße, namentlich 3,217 Stuͤk, 
von 29 bi5 35 Zoll hoch, und aß bis 28 Zoll breit, 1,035 ©rüf, von 4 bid 19 Zoll bob, und 3 
bit 3a eu breit, und ar Stuͤk Prefgläfer zerſchiedener Größe, mit welchen zu Folge allerhoͤchſten 
Befehls, sin Öffentlicher Verkaufs-Verſoch fomobl in erößern und Meinern Partbien, ald auch im gans 
zen gemacht werben ſolle. Diefer Verkauf wird num am Mittwoch den 7. Dec. d. J. Morgens um 
Ubr, unter Vorbehalt höherer Genehmigung bei biefiger Fabrıf öffentlich vorgenommen werden. 
Die Liebhabvr welche ſich jedech mit den erforderlichen ermoͤgens Zeugnißen zu legitimiren haben, 
werden mit dem Anhang hiezu eingeladen, daß ihnen auch noc vorher die Einfiht der Maare täg: 
uch offen flehen werden. Den ı2. Now, 8417. Koͤnigl. Fabrik Amt. 

Biberach. Die Eommerſchaafw aide von Winterreuti welche 100 Stuͤl Mutterſchaafe und 50 
Stuͤk Laͤmmer ertraͤgt, wird bis Freitag den 28. Nov, d. J, Morgens 9 Uhr, in Minterreuti auf ı 
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bis 3 Jahre, je nattem ſich Tebbaber zeigen, an den Meißbiedenden verliehen 
die, Dattlicbhaber einladet. Den ır, —— — — N —ã S— ae 
Nürtingen Die Sommerfhaafwaiden der nacgenannten Orte bed biejigen Oberamtd wers 
den am Samflag den 13. Dec, d. 3. Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Rathhaufe auf 3 Jahre 
von, 18 18/21 an bie Meiftbietenden Öffentlich verliehen werden, nämlich die Waide von Aich mit 300 ° 
Stüten, Großbettlingen im ı. und ». Jahre 225 Stufen, im 3. Jahre 200 Stüfen, Grafenberg mit 
75 Stüfen, wobei die zu Uebernabme folcher- Pächte berechtigten Liebhaber mit obrigkeitlichen Ver: 
mögens und Präbilats:Beugnißen verſehen, ſich einzufinden eingeladen werden. Den ı1. Nov. 1817. 
* — Koͤnigl. Ober : Amt. 
Stuttgart. Chriftian Friedrich Eberhard Noller von hier, Gemeiner bei dem Königl. Infanterie: 
Regiment Nro. 4. iſt aus feiner Garniſon Reichshofen im Elſaß defertirt. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtiz- und Polizey Behörden gebeten, auf diefen Deferteur fahnden, ihm auf Betretten arrefiz 
ren, und mohlverwahrt bieber einliefern zu laffen. Den ı5. Nov. 1817. Etart Direktion, : 
Ludwigsburg. Es ift ver Gemeine Friedrich Franz Carl Erhard von bier am 2. vorigen 
Mona: aus hiefiger Garnifon von. dem 6. Safanterie: Regiment entwihen. Man bittet deßwegen 
auf denfelben zu fahnden, und ihn im Betrettungs:Falle hieher einliefern zu laſſen. Den ı7. Nov. 
1817. , : Königl. Oberamt. 
Hall. Der bei dem 6. Infanterie: Regiment geftandene Gemeine Johann Michael Kodendörfer 
aus Ilzhoffen if im Monat Juni im Urlaub defertirt. Sämtliche Polizei-Behoͤrden werben daher ers 
fucht,, ihn im Betretungsfalle zu arreticen und entweder an fein Regiments:Gommando oder dem hie 
figen Oberamt einzulicfern. Den ı7. Dft. ı817. Königl. Oberamt. 
Debringen. Der Ibermann von dem Infanterie-Regiment Nro. 4. Ludwig Schuͤle von 
bier, ift in ber Nacht vom 1, auf den 2. dieß aus der Garnifon Oberbronn im Era defertirt. 
Saoͤmmtliche Iuftig » und Polizey = Behörden werden daher erfucht, auf diefen Deferteur fahnten zu 
laſſen. Den 14. Nov. 1817. Königl. Oberamt. 





Balingen. Der feige, hienach fignalifirte Schneider: Gefelle, Chriflian Strobel von From⸗ 
mern, bat fi des Verbrechens eines groffen Diebftahls ſchuldig, und unmittelbar nad der Ent: 
derung flüchtig gemaht, . Man bittet die betreffenden Beboͤrden, nah ;hm fahnden, und ihn auf 
Betreten anher einliefern zu laffen. Signalement: Strobel ift 18 ze alt, 5 Fuß 2 300 
groß, trägt einen runden Hut, fchmarzes_floretfeidenes Halstuch, grünes kurzes Wammes, früne 
Mefle, lange weile Dojen, weile leinene Strümpfe, und neue Niemen-Schuhe. Den ı2. Nov. :817. 

R Königl. DOberamt. 

Calw. Johann Georg Dinger, Maurergefelle, ledig von Calw, ift der Theilnahme an einer Uns 
terſchiagung verdächtig. Er wurde defhalb verhaftet und follte an bie unterzeichnete Stelle eingelie- 
fert werden, entiprang aber auf dem Transport zwiſchen Neuenbürg und Calw feinem Kondukteur. 
Ale Polizeiſtelen werden num erſucht: auf dieſen Klüchtling fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und 
an die unterzeichnete Stelle einliefern au laſſen. Dinger ift 30 Jahre alt, 5° 4" 6"' groß und ba: 
gerer Statur. Er hat ſchwarzbraune Haare, unb ein laͤnglichtes braunes Angeſicht. Den 4. Nov. 
1817. Koͤnigl. Cameral⸗ Amt. 

Herrenberg. Der ledige beabſchiedete Soldat Johann Martin Sauter von Bohndorf, bieſi. 
gen Sberamts, welcher wegen Prellerey in Unterſuüchung kam, und nach geleiſtetet eidlichet Cautſon 
nach Haus entlaſſen wurde, hat ſich aus feinem Geburtsort entfernt, Hoc: und wohlloͤbliche Be: 
börden werben geziemendſt erfucht, auf diefen Slüchtling, der hienach ſignaliſirt ift, zu fahnden, und 
ihn im DVetrettungs « Fall wohlverwahrt anher einkiefirn zu laſſen. Signalement: Sauter if 
24. Jahr alt, 6' groß, ſchlanker Statur, hat gelbe Haare, etwas grofe Nafe, Heine Lippen und 
Mund, gute Gefichtsfarbe und ifi mit der Epilepfie behaftet, Bei feiner Entweihung trug er 
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eine gruͤne Kappe mit einem Stilv, ein ſchwarz feibene® Baldtud, x weiß wollenez Wammes, 
weife Delle, weiſſe lanze t:inene Bofen und Gtiefel. Den ı4. November 1817. } 
. + Königl, Oberamt. 
— Maulbronm In ter Nacht vom 6. auf den 7. d. M. machten fi nadjignalifirte Gotilieb 
ofſaͤß von Singen, bieffestigen Oberamts, und Zobannetß Müller von Mittelftadt, Oberamts Urach, 
ein:d mit Einbruch verbundenen Diebſtahls im Piarcbaus & Lienzingen fhuldig, worauf erftcrer 
wor feiner Habhafitwerbung, legterer aber nacher aus dem Gefaͤngniß in Illingen entirrang. Da 
nun an ter Miederergreifung dieſer berüchtigten Diebe viel gelegen it, fo werben fümmttiche voli⸗ 
entihe Behoͤrden erfucht, auf diefelbe fahnden, und fie auf Wetretten anber einliefem zu offen. 
ignalement. 1). Gottlieb Hofiäß iſt 40 Jatre alt, 6 Schuh groß, bat fAmarze Heer 
und Bedenbart, und zeichnet ſich tur einen befondern verbädhtigen Blid aus. Er trug bei feinem 
Entweicen einen blau iächenen Ueberrod und Stiefel. 2.) Johannes Müller if 5 Kuh 6 Zoll groß, 
34 Jahre Alt, bat braune Haare und ein breites blaffes Angefict. Derfelbe ift gekleidet mit cınem 
blau tuͤd enen Wammes, einer meiffen Kappe, einem paar leinenen langen 83 Schuhen, und 
iſt ohne Hemd, Den 10. Ott. 1817, oͤnigk Oberan }, 
Nagxoir. Johannes Hur, Weber von Sfelehaufen, bat ſich wegen einem begangenen Dievftobl 
fluͤchtig gemacht. Da derfelbe erſt kürzlich wegen cine gleichen Veigehens mit Veſtungs-Strafe ber 
legt worden und überhaupt wegen feiner übrigen Auffühtung ein Für die Öffentitihe Sicherheit gefähts 
tieher Menſch zu werden beginnt, fo wird deſſen Beifahung nothwendig, und deswegen alle Oxtsohrigs 
keiten erſuat, hiezu die zweddienlihe, Maasregeln zu ergreifen, und im Betretungsfall benfeiben wohl⸗ 
verwahrt bicher, liefern zu laffer Gignalement: Hur iſt a0 Jahr alt, und ungefehr 5 
6 aro®, bat ſawarze Haare und dergleichen Augtraunen, hohe Stine, blawe Augen, fiumpte Na: 
rüntes Rinn. Sein Geſicht hat eine bleide Farbe und Spuren von den Pocken. Eeine Aleis 
dung veſtunde bi feiner Entmeihung in 1 meis baummollenen Kappe, ı bunfeiblauem tüdenen Wem 
es mit weiffen metallenen Knöpfen und dergleiden Prufltub, 1 Paar langen weiſen zwila eren 
Beintieitern, und Schuhen mit Baͤndeln. Den ı7. Oktober ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt. 
Rottenburg. Der wegen wiederhötten Diebſtabis bei untizeichneter Stelle in Verbaſt un Uns 
terfuckeng gefommene Jakob Herrmann, Burger und Zimmermarin zu Altenrieth, Theramis Tübin— 
gin, 63 Jaht alt, iſt gegen juratorifche Caunfon tes Arreſtes entlafien, und ihm die Etlaubniß ges 
eben tworken, feinem Gewerbe, daß er befonders in den DOberämiern Stuttgart, Cantſtadt, Leon: 
Bere und Eßlingen durch — und Geſellenweiſe Arbeiten bei Zimmerleuten treibt, neche⸗ 
ben ir bürfen, da er fi nun ſeither nicht wieber eirigefunden bat, und dad gegen ihm ergargene 
traf· Erkenntniß vollzogen werden ſollte; fo werben die hochidbliche Oberaͤmter und fonitigen Vomey— 
thbrden von Amtkwegen erſucht, auf gedachten Hermann fahnden, und ihn auf Betretten dieber 
liefern zu laſſen. Signalement: Herrmann ifi 36 Jahre alt, 5 Schuh 7 Zoll groß, ziemlich 
u terfezter Statur, breitfutterig, hat eine dike eiwas — Raſe, giemlich rundes Geſtchi, reitt 
Wangen, graye Augen, rundes Kinn, iſt gewöhnlich betleidet mit einem weiſſen Zwilchkittel, blauem 
Sruſſtuch, zwilcenen kurzen Höfen, grauen Strümpfen, Schuhe, und trägt einen dreiekigten Bauern⸗ 
but. Den ı0. Nov. 1845. — Koͤniol. Ariminel:Amt, 
Eflingen. Johann Georg Schlienz, Eotn des Johann Leonhard Edlienz, Weingaͤrtners zu 
Seerach, hieſigen Oberamts, wird ſeit dem 10. Sept, d. J. von feinen Eltern vermißt, und hat ſich 
inzwiſchen zu Plieningen auf den Fildern ſehen laſſen, wo er feinen 10 jährigen. Bruder, der uch 
ohne Eriaubniß von Hauß entietnt babe, zu ſuchen vorgab, Er ift 13 bie ı4 Jahr alt, etwas dier 
4 Sau hoch, und für fein Alien mehr unterfehter ald hagerer Etatur, runden rörbliden Geſicus, 
weißer Daate, blauer Auych, gerader Beine, eiwas leifır Sprache und trug hei feiner Entfernung 
ein blaues no gutes Wanım:s, ſchwarzes Floͤr-Halstuch, ſawarz Isderne abgetragene Srirm, gie 
abwerkene Strümp'e, Schuhe mit gelben Mefingenen Schnallen. Die Königl. Polizei-Eetoͤrden wer: 
ben erſucht, auf diefen Knaben fahnden, und ihn auf Betreten bieher liefern ay löflen. Den 26. 
Dit. 1817. König Oberamt. 
ihn Ban — — — — — mn 
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Nto. 70. u — 17. - 5 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Dienftag, 25. November. 








Mönigl. Bekanntmachung von Abdnberungen in den Werwaltungs-Srundfägen und -Bormen, vom 
16, Nov, 1817, (Mit 1ı Beylagen I XI.) N 

Wil ji eLm, 

‚von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

„Wir haben. in machftehenden Edikten und Verordnungen bie Urfachen und bie 

Grunde entwidelt, . aus welchen Wir Uns theils zu .wejeutlichen Abaͤnderungen in 

den DBerwaltungs-Srundfägen, welche bisher Statt gehabt haben, theils aber auch 

du einer gänzlıshen Umbildung der Verwaltun ae veranlaßt gefehen haben. 
Wir haben zugleich‘ verordnet, daß Diefe ni te und Verordnungen, nähmfich 

I. jenes Über die Abaͤnderungen, wehhe Wir in dem Abgaben, Wefen vorldufig 
theils angeordnet haben, theils vorzukehren beabfidhtigen; j 

I jenes über bie Aufhebung ber perfdnlichen Leibeigenfchafts-Hefälle und über die 
Geſtattung der Ablöfung der fogenannten Feudal- Abgaben; 

111. jenes über die Verftärfung des Tilgungs; Fonds für die Staats Schuld 

IV. jenes uber die Eintheilung des Königreichs in vier Verwaltungs-Bezirke; 

V. jenes uͤbet die Anordnung der'nenen BerwaltungssFormen, und über Die Nefr 
fort-Berbältnife für den Seheimen-⸗Rath, das Suftip.Depgetement; für das 
Departement des Annern und Der Finanzen; N 

Vi. jenes uͤber die —— einer StaatsControle; 

VIl. deßgleichen einer Ober⸗Rechnungs-Kammer; 

vi. jenes über die Beſeldungen ber Staats-Diener; 

IX. jenes über die Fünfrige Penfionirung devfelbez; 

x. endlich jenes Über die Aufräumung des Retardats — und 

XI. über das Ausſtands-Weſen 

darch das Staatss und Regierungs⸗Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebfacht werbe. 

Wir bezwecken bei fämmtlichen,. in diefen Ediften verfügten Anordnungen 
bie Begründung und die Erhöhung der Wohlfahrt Unſeres getrenen Volkes, und 
wollen und erwarten daher auch, daß denjelben pünktlich nachgelebt werde, 

Gegeben, Stuttgart den er 1819. 


ithbetm. R 
Auf Befehl des Königs. 
der. Staats » Sefretär, 
Bellnagel. 
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Kirhens und Schulmwefens, und der Finanzen. Vom 10. Nov. 1817. 
(Mit 3 Beilagen. A.B.C.) 

Wir haben in den unter A.B.C. beiliegenden Berzeichniflen einem jeden Staatsdiener 
diejenige Stelle angewiefen, weldye derjelbe in der neuen Verwaltungs⸗Ordnung ein⸗ 
nehmen foll.. Wir wollen, daß eim jeder, ohne eine weitere Benachrichtigung ab— 
zumarten, fih fo zeitig auf den ihm angewiefenen Poiten begeben foll, damit die 
Eollegien ohnfehldar den 2. Januar ıBıd. ihre Sitzungen eröffnen koͤnnen, und 
befehlen zugleich, daß die Chefs der Central⸗Stellen, fodann die Präfidenten einer 
jeden Regierung, und Die Directoren eines jeden Gerichts: Hofs und einer 
jeden Kammer, dem betreffenden Departement » Minifter eine Nachweifung von dem 
eingetretenen Dienjt-Perfonal, und auch von demjenigen einfenden follen, welche die, 
fem Befehle das fchuldige Genüge nicht geleiitet Haben. Gegeben, Stuttgart den 
18. Mov. 1817. 

Wilhelm. 


Auf Befehl des Königs. — 
ber Staats-Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


Anordnung einer Organiſations⸗Vollziehungs-Commiſſion. Vom 18. November 1817. 
Wil h elm N 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

Wir haben Befchloffen, die Bollziehfung der in Unfern Organifations,Ediften _ 
vom heutigen Tage enthaltenen Anordnungen einer befonderen Commiffion zu übers 
tragen, welche alle in Beziehung auf diefe Bollgiehung erforderlichen Maßregeln, übers . 
haupt alle Dorfehrungen zu veranlaffen und zu verfügen haben foll, damit Die 
neuen von Uns vorgefchriebenen Derwaltungs » Formen ihre volljtändige Ausführung , 
erhalten, und damit die neuen Behörden in dem feitgefesten Termin in Dienjtthätig- 
feit treten koͤnnen. 

Diefe Commiffion , welche 

aus Unferm GeheimenRath von Maueler, 
dem Staats:Sefretär von Bellnagel, 
dem Geheimen⸗Rath von Wächter, 
dem Präfidenten von Malchus, 
bem — der Ober⸗Regierung, Staatsrath v. Schmitz⸗Grol—⸗ 
enburg 
dem Direktor des Steuer⸗Collegiums, Staatsrath v. Weckher lin, endlich 
aus * Kanzlei » Direftor der 2. Abtheilung des Geheimen-Raths, Pi⸗ 
oriuß, 
bejichen fol, hat daher alle für den vorftchenden Zwed erforderlichen Anord- 
nungen zu treffen, in den Fällen wo fie dieſes für nothwendig erachtet, mit den 
Departements: Minijtern gu communiciren, diejenigen Gegenjtände weldye Unſerer 
hoͤchſten Entfcheidung bedürfen möchten, zu diefer Uns vorzufegeh; fo wie alle auf 
die Dollziehung der DOrganifation Bezug habenden Anfragen an dieſelde zu richten, 
und alle Berichte unter der Aufſchrift: am Die „ra 
Organiſations⸗Vollziehungs⸗Commiſſion 


Könige. Bekanntmachung des Perſonal-Etat von ben Departements ber Sufliz, bes Innern gend des 


> 
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an diefelbe zu erjtatten, und an Unfern Geheimen-⸗Rath von Maucler abzugeben 
‚find. Gegeben, Stuttgart, den ı8. Nov. 1817. z 

Wilhelm. 
Auf Befehl des Koͤnigs. 
der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


Die Feſtſetzung der, Dienſtkleidung ber Staats-Diener betreffend. Vom 18. Nov. 1817. 
Wilhel mM; . 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
Wir beitimmen die Dienfifleidung der Staats-Diener in den verfchisdenen Zwei— 
gen der Derwaltung , wie folgt: 


. 1. i 

I. Für das Perfonal in dem Reſſort des Yuftiz » Departements, des 
Dber-Tribunals , ein dunfelblauer Rod mit amaranthrrothem Kragen und Aufs 
fhlägen, und für die Staats; Uniform mit denjenigen Abſtufungen für die Bezeich— 
nung der verfchiedenen Dienjtgrade, fo wie diefelbe durch Unjere Verordnung vom 
25. Aug. d. J. vorgefchrieben worden find, für jene der untergeordneten Gerichtss 
Höfe aber mit denjenigen Abftufungen, wie diefelben nachſtehend für die Berwals 
tungs⸗Behoͤrden vorgefchrieben find. h 


i . 2. 
R 1. Für das Perſonal in den Minijterien des Innern und der Finanzen, 
und zwar 

für die gewöhnliche Dienitffeidung ein dunkelblauer Uniform s rad, welcher 
über die Brust gerade herunter mit acht' Wappenfnöpfen fchließt, mit jtehens 
dem Kragen und runden Auffchlägen, für die Präfidenten und Directoren 

. von Scharfadhsrothem Sammet ; für die Raͤthe, Aſſeſſoren, Sekretärs, 
Megiftratoren und Ober» Neviforen aber von Tuch von gleicher Farbe, weißes 
Gillet und lange Beinkleider von blauem ‚oder grauem Tuch, in Stiefeln, 
dreiefigter Hut mit einer Kofarde und doppelter Schieife; für das Perſonal 

in dem Reſſort des Diinifteriums des Innern, von Gold, für jenes in dem Nefs 

fort des Minifteriums der Finanzen, von Silber, mit einem UniformsDegen. 

3 


Als Staats-Uniform, ein Rock von ganz gleichem Schnitt, mit der 
naͤhmlichen Farbe fir Kragen und Aufſchlaͤge, mit Gillet und kurzen Beinkleidern 
von weißem Tuche, mit einer Sticderer von dicht geichloffenem Eichenlaube; für 
das Neffort des Minifteriums des Innern von Gold, für jenes der Finanzen von 
Silber, im nachjtehender Abſtufung, nahmlich : 

a.) für die Präfidenten, zwei breite Streifen auf dem Kragen, und um den 
Aufichlag , ſodann eine Streife auf der Patte der. Rocktaſche; 

b.) für die Directoren bei den Eentrals Stellen und bei den Provinzials 
Eollegien , und für Die vortragenden Mäthe in den Minifterien, eine breite 
und eine ſchmale Streife, ne Stiderei auf der Pgtte der Nodtafche ; 

ec.) für di äche bei den Eentral»Gtelen, eine breite Streife auf dem 
Kragen, um die Aufſchlage und auf der Patte; 
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d.) für die Räthe bei den Provinzial, Collegien, gleiche Streifen, ohne Sticke⸗ 
rei auf der Watte; 

e.) für die Affefforen und den Kanzleivorſtand, eine fihmale Streife auf Dem 
Kragen und um den Aufſchlag; 

) für die Sefretärs, Regiftraroren und für die Rehnungs + Reviforen, eine 
gleiche Streife blos auf dem Kragen ; ” 

g.) gie die Buchhalter, Kanzelliſten und Rechnungs-Probatoren endlich, fol die 

ienfttleidung im einem einfachen Uniforms » Fraf von dunfelplauem Tuche 

mit Wappenfnöpfen, ohne farbigen Kragen und Auffchlage, mit weißen 
Unterkleidern bejtehen, Die letzte unter g. begriffene Claſſe aber feine 
Degen tragen, 


b. 4 “ 

Für das Fort Perfonal bei der EentralsStelle und bei den Provinzial-Foflegien 

beftinnmen Wir die nähmliche Uniform von Dunfelgrüner Farbe in ber Art, daß 

a.) der Director und die Mitglieder des Ober⸗Forſt-⸗Rathes die nahmliche Stier 

rei, wie jene bei den übrigen Central⸗Stellen; 

5.) die Kreis-ObersForjtmeifter aber die nähmliche breite Stickerei, wie bie 

Mäthe bei dieſen Central-Stellen, jedoch anftatt des Degens einen Hirfchfänger 
tragen, und daß die Roͤcke unten ag aeſchlasen ſeyn ſollen. 


Hinſichtlich auf das Caſſen⸗Perſonal ſollen, und zwar die Directoren, die Ein— 
nehmer und bie Zahlmeifter bei der Staats⸗Haupt-Caſſe und bei der Staats⸗Schul⸗ 
den.Caffe, gleiche Amtsfleidung, wie die Direetoren und Raͤthe bei den Central, 
&tellen, die Eontroleure, wie die Näthe bei den Provinzial,Collegien; das übrige 
Perſonal aber diejenige Dienftfleidung tragen, welche vorftehend in dem $. 3. für 
Diejenigen Beamten, mit welchen diefelben Dem Grad nad) rangiren, vorgefchrieben 
iſt; die Kreiseinnehmer und Eontroleure hingegen, bie erſtere — jene der Ychoren, 
und letztere — jene der Sekretaͤrs. z 

Saͤmmtliche Staatsdiener follen in den Sitzungen, fodann in allen Fällen, 
wo bdiefeipen vor Unſerer hoͤchſten Verfon oder in einem amtlichen Verhältniffe er 
fheinen, fo wie überhaupt bei alfen öffentlichen DVeranlaffungen in dem vorgefehrie, 
been Amtsfleide gefleidet in Ben Stuttgart den 18. Mov. 1817, 

i 


e Im. 
Auf Defehl des Königs: 
der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


Perfonal:Orgamifation bes Departements ber auswärtigen Angelegenheiten, Vom ı8. Nov. 1817. 

Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Württemberg, 

Wir haben in Unferem Edift vom heutigen, im Betreff der Organifation ber 
Derwaltungs. Behörden, 4. ro. ausgefprodhen, Daß mit dem Departement der auss 
wärtigen Angelegenheiten Die Ober » ufiiht über das Königl. Archiv, und Die bis 
herige Section der Lehen vereiniget werde, und bejtimmen andurd in Abficht auch 


u 


bieſes Departement. weiter, daß im übrigen deſſen Reſſort⸗Verhaͤltniſſe dieſelben ver⸗ 
bleiben ſollen, wie ſolche in Unſerer Verordnung vom 8: Nov. v: J., regulirt find, 
Dieſes vorausgeſetzt, wollen Bir, „Des Perfonal Etat dieſes Departements feſt⸗ 
geſetzt haben, wie folgt; 
A4) Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten r Seheimer» Rath, —— 
ſter Graf v. Zeppel in, 
11.) Minijterials Direftor, Staats /Rath v. Neuß, 
II.) Vortragende Räthe: 
1.) v. Feuerbach, Staats⸗Kath, zugleich Vice/Miniſterial ⸗ Direltor, 
2.) d, Hartmann, Geheimer⸗Legationstath, 
3.) v. Schott, Geheimer⸗Legationsrath, 
4.) v. Bil finger, Geheimer⸗Legationsrath. 
IV.) MinifterialsGefretär und KanzleisDireftor, Rofe r, Begationstarh, bisher‘ 
zweiter Minifterial»Sefretär beim Departement des Innern, 
demfelben beigegeben: 
Sigel, Legations,Sefretär und Regiſtrator, 
V.) Geheime Legations⸗Sekretaͤrs: 
1.) v. Arand, 
2.) v, Linden, 
4.) Elſaͤſſer, 
letzterer bisher bei der Lehens⸗Sektion. 
VI.) vor GeheimerMegiftrator, Harpprecht, mit. dem Titel als Legations— 


Afıitent Banner, mit dem Titel ala Sefretär, 
Zweiter Regiſtrator für die Lehens /Sachen, Geisheimer, mit bem Titel 
als Kanzleirath, bisher hei der Lehens⸗Sektion. 
VII.) WappensEenfor , Profeflor Lehrer, Bibliothekar. 
VIII.) en Kanzetliften ; 
1.) Dacht ler, mit SefretärsCharafter, 
2.) Litzenmaier, zugleich Wappenmahler: 
3.) Sultan v. Bär, mit dem Titel als Gefretärm 
4) Schöner, Hisher Aſñ ſtent beim Schteibtiſch * Miniſteriums des Innern. 
Sodann für das Archiv 
1.) Bun Dberaufficht über. Haus, und Staats Archiv, als Archins Direktor; 
v. Kaufmann, Staatsrath, 
11.) Sr Ardivarien: 
.) dv. Jäger, Negierungsrarh, 


mit dem Titel als: Legations / Raͤthe 
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111.) Geheimer⸗Kanzelliſt Sit o ry mit Sekretaͤrs Tharakter. 


Gegeben Stuttgart den ad Mowı adır in im au‘ 
+ j J . 224* Bel n wehın 10% X 
— Auf Befehl ves Königs. ; : ı 
57* nad m, — „prlsg: T Mu be der Staats, Sekretär, 
a anstee sn Dellnagel. 
Die Feſtſetzung der Dienfiffeidbung des Departements ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Bilhelm, 


von: Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg. 

Wir bejtimmen die Uniformirung des Departements Der auswärtigen Angeles 

genheiten, wie nachiteht : s 6.2 , 

R 1.) Gewolhnliche Wrifo rm 
1.) Der Minijter, als Chef des Departements’ trägt die Uniform der Geheimen 
Näthe. PR 5 

‘ ) Der Minijterial: Direftor einen dunfelblauen Uniforms Rod mit ſtehendem 
Kragen und runden Aufichlägen von helblauem Sammt, vornen mit acht werfen 
Lsappen » Knöpfen, ganz zugeknöpft, mit drei ſolchem Knöpfen auf jedem Aufichlag, 
drei dergleichen unter jeder Tarche, zwei an den Häften und zwei unten in den 
Morffalten, fodann weiffe Werte und dunkelblaue lange Beinfleider , jkatt deren im 

ewöhnlichen Dienſt audy graue oder. Nanfıns Beinfleider getragen werden können, 
tiefel, einen Dreiefigten Hut mit Kofarde und doppelter filberner Schleife und 
einen Degen mit ſchwarzem Griff. 

3.) Die vortragenden Näthe und der Archivs Direftor tragen dieſelbe Uniform, 
nur find Kragen und Uufichläge von Tuch⸗ 

4.) Der Kanzlei: Direftor, die Archivarien, die Geheime Legations » Sefretärs 
und die Regiſtratoren haben die Uniform der Raͤthe, nur find auf den Aufjchlägen 
fratt drei, zwei Knöpfe angebracht. N BE z 

5.) Die Kanzelliften tragen die Unifortn des Kanzlei: Direftors mit dem Unter; 
ſchied, daß Kragen und Auffchläge die Farbe des Rocks haben, daß Dabei weder 
Degen , noch auf den Aufichlägen Knöpfe getragen. werden, und der ganze Mod 
einen Vorſtoß von hellblauem Tuche bat. Die Schleife an dem Hut ift nur einfach, 

6.) Der Kanzleidiener hat die Livree eines Kammer-kafaien, und 

7.) Die beiden Aufwärter tragen die Livree der Hofbedienten. 

1) KR Leine. Staats: Uniform. 

1.) Der Minifter trägt die Uniform wie die Geheimen Räthe. 

2.) Der, Minitterials:Direftor hat einen dunfelblauen, vorne mit adıt weiffen 
Wappenknöpfen verfehenen Hofs Rod, mit Kragen und Aufichlägen von heliblanem 
Sammt, welche fo wie die Tafchen » Klappen, nad) .dem für das Ober; Tribunal 
vorgefshriebenen Mufter, in Silber geftict find, die Knöpfe auf den Auffıhlägen 
und unter den Tafchen fallen weg. Die übrigen find, nie bei der gewöhnlichen 
Uniform angbracht, ſodann weiffe Weite und weilte Furze DBeinfleider, weiſſe 


feidene Strümpfe, Schuhe, filberne Schnallen und Hut und Degen wie bei dri 
gewöhnlichen Uniform. 
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Dieſelbe Uniform tragen als gewöhnliche Uniform bie bei fremden Hoͤfen be⸗ 
Hlaubigten Königl. Gefandte. rt u 

3.) Die vortragenden NRäthe und der Archiv » Direftor haben diefelbe Uniform, 
mit dem Unterfchied, daß die Tafıhen » Klappen’ hinwegfallen, und Kragen und 
Aufichläge von Tuch find. ; 

4.) Der Kanzlei» Direftor, die Archivarien, Die Geheimen Legations + Gefretäre 
und Die Megijtratoren haben die Uniform der vorhergehenden Claſſe, und unter— 
fheiden fich von diefer nur darinn, daß auf den Aufſchlaͤgen blos eine Reihe Stis 
ferei fich befindet. ar a, 

5.) Bei den Kanzellijten bejteht die Etaats Uniform in dam gewöhnlichen - 
Uniforms + Mod mit Afnterfleidern , wie Sei ter vorhergehenden Claffe. 

111.) Große Staats»+Unmiform. ’ : 

Sie wird ntır von dem Minifter und den bei fremden Höfen acereditirten Königl. 
Gefandten getragen, und beſteht in einem Hof-Rock von fcharlachrorhem Tud) mit 
Kragen und Aufisblägen won hellblauem Sammt, der Schnitt, die Gtiferei und 
die Knöpfe daran find dieſelben, wie bei der groffen Alniform der Königlichen Ober 
HofsBeamten. Die übrigen Kleidungs +» Stüde wie: bei der Fleinen Staas-Uniform. 

Gegeben Stuttgart, den 18. November 1817. i 
Wilhelm 1 J 

Auf'Befehl des Königs. J 

ze 2 = Der Staats⸗Sekraͤtaͤr 

. Bellnagel. R 


ir .. .,. 


Se. Königl. Majejtät haben vermöge hoͤchſten Reſeripts vom 18. d. M. 
unter Beziehung ‚auf das Edift vom näntlichen Tage, die Otganiſation der Ders 
mwaltungi» Behörden betreffend, den PerfonalsEtat des Geheimen⸗Raths als der ober - 
ften Staats:Behörde und der Kanzleyen deffelben —— beſtimmt. 

A,) für die erſte Abtheilung, beĩ welcher Se. Koͤnigl. Majeftät. ſelbſt das 

Praͤſidium führen: >; 3*. 

, Ordentliche Mitglieder: X 

1.) Der Praͤſident der zweiten Äbtheilung, wozu der Geheimer Rath und Staats⸗ 
Miniſter v. der Luͤhe ernannt worden iſt. U. 

3.) Der Miniiter der Juſtiz, Geheimer Nath v. Neurath; 

3.) Der Minifterder auswärtigen und Familien-Angelegenheiten, Geheimer Kath, 
Staats; Minifter Graf v. Zeppelin; N v4 

4.) Der. Minifter des Innern und des ‚Kirchen / und Schulweſens, Geheimer‘ 
Kath v. Otto. X van 

5.) Der Minifter des Kriegswefens, Geheimer Rath, Staats Minifter Graf v. 
Franquemont. * 

6.) Der Miniſter der Finanzen, an deſſen Statt der mit dem Portefeuille vom 
Finanz⸗Miniſterium proviſoriſch beauftragte Praͤſident v. Malchus; Endlich 

7.) Der Miniſter der Reſidenz-Polizey, Geheimer Rath, Staats-Miniſter v. 
Phul⸗Rieppur. oo. : — 


Der Staats-Sekretaͤr von Bell Inagel. eg ; 


548 - 
— 0 Kan naet 
1.) Direktor v. Reypotb. 
a. Erpeditoren: 
ebret, Gcheimer Negiftrator, 
Weiffer, Geheimer Sekretär, 
Köftlin, Geheimen Gefretär. ? 
3.) Kanzelliſten; 
Kurz, Sekretaͤr, Geheimer Kanzelifb . 
‚Hahn, Geheimer Kanzelij, 

B.) Für die zweite Abiheilung t 
1.) Präfident, Gebeimer,Rath und Staats, Minifter v. d Luͤhr. 
11) ODrdentliche Mitglieder, 

1 — 8 bie bei ber erſten Abtheilung unter 2 bis 7 aufgeführten Departe⸗ 
ments⸗Chefs. 
7. Beheimer⸗Rath/ Oberhof⸗Intendant, Hof ⸗Kammer Praſident v. Mauclen 
8.) Geheimer⸗Rath v. Wachter, 
9) —— v. Hartmannu, 
10.) Geheimer⸗Rath v. Lempp, 
31.) Beheimer:Rath v. Kerner 
auſſer dieſen ſollen in dem $. ro. des Ediets beſtimmten Fällen, die Vorſtaͤn⸗ 
‚be des Obertribunals, als ordentl. Mitglieder einberufen werden. 
rise Kanyfei 
1.) Direktor: Piſtorius, feither Ober, Teibumalrarh. F 
2.) —— &r ; Schi — it: 
v. Kaufmann, ath Und Geheimen Sekretär, biöher Aſſeſſor bei bey 
Gertiön ber innern Adminiftration, d her Alſeſor bei vn 
Suͤnzler, Geheimer Regiftrator, 
r ei —5 — — —— er Advokat. 
) Kanjelliſten: Rahm, Geheimer⸗Kanzelliſt; Gneitin eheimer⸗Canzelli 
bisher Subſtitut in Meuttlingen. m 8, Orheimenea setift, 


Sodann haben Seine Könige Majerät die hienach genannten Etanter 
Diener beſtimmt, Aufferordenglicyerweife für das laufende Jahr an den Giyungen 
und Berathungen des GcheimensKaths Theil zu nehmen, and zwar: 

bei der erfien Attheitung t 
den cheimen,Diath, Overhofsöntenbanten, Hofkammet /Praͤndenten v. Mancker, 
ordentliches Mitglied der jineiten Abtheilung ; 
bei ber jweiten Abtheilung 
1.) den Präſidenten v. Niedefet, _ 
3.) den Ober, Tribunal» Präfidenten v. Grod, 
3.) den —— — v. Georgüi, 
4.) den Staatsrath v. Werherlin 


BSedruat ven Bosıtieb Haſffelbrink, Hof: und Katzlei⸗Kupfterdrutlet, Buchdrucket. 
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„Donnerfiag, 27. November, 





In einigen Eremplaren der Beilage sub Lit. B. zum Staats- und Regierungss 
Dlatı vom 25. Rov., den’ Perforal, Etat des Departement des Zımern uyd, des 
Kirchen⸗ und Schulwefetis betreffend, find A 

‚Seite 2. beim evangelifihen Conſiſtorium, nach dem Regiſtrator, ausgelaſſen worden: 
ET Kanzelliiien: ı. Fleiſchhauer. u 
2. ch mid. 
Seite 7. bei den Sekretaͤrs ſteht Die Ziffer 1.7 sweimal, Statt des zten 1.) 30 
eßen: 2.) WE 
* Seite 11. ſind die Worte: „Unter dem Praͤſidium des Polijei⸗Miniſters, weg⸗ 
ruſtreichen. Tr. 
Die Einfendung der nüdfländ igen Serätte an Lie Zudt: und Wailenhaus, Pflg + Kemer betreffend, 

Durd) die Beſchwerden det Zucht; und Waifenhaus ; Pfleg - Aemter über die 
fäuntige Lieferung der Zucht + und Waifenhauss Gefälle fieht man fi veranlaft 
fämmtliche Obeteinbringer unter Verweiſung auf Die Borfchriften vom :. Mäl ı8ı0, 

. 18 — 20. ( Gtaatss und Regterungs » Blate Beilage zu Neo, 19.) und von 
3. März 1813. ( Staates und Negierungs; Blatt pag. 91. — g2.)’auzumwgifen, daß 
fie elle Quartale die 'gefallenen Gelder an die betreffenden Plegämter bei Bermen 
bung ber fejtgefesten Legalſtrafe von ı Fleinen Frevel einfenden, und auch ihre Un⸗ 
tereiubringer zn den gehörigen Quartal s Lieferungen der Gefaͤlle anhalten folten. " 

Stuttgart, den 15. November 1817. — 

Sektion der Eommun⸗Verwaltung. 
Die Bezahlung rheftändiger Irrenkoſten⸗ Gelder betreffend. 

Da die Ober-Inſpeftion des Irrenhauſes in Zwiefalten die Anzeige gemacht 
hat, daß die Koſtgelder ver Irren, der an die zohlungspflichtigen Stellen ertaffenen 
Motitorien unerachtet, fehr fparfam eingehen, fo werden die Königlichen Deamtuns 

X 


* 


Fe = er .ir 33% 
gen angewiefen, für die baldige Abtragung der rüͤckſtaͤndigen Koſtgelder und für 
» Die richtige Bezahlung derfelben an jedem Quartal ernſtliche Sorge zu tragen. 
Stuttgang dand is. Nanambern dar, 2: 0438 
a „EuI SS 2222 Seftion der Cominum Berwaltung. 





Stuttgart. Aus einem biefigen Privatbauß find am 30. v M. Nachmittags zyaifchen 8" 
Eh Bet vente Einbruhs naßftehende Koftbarkeiten und Effekten Bd order al 
a Kilberner Stidbaden,= ı fübrene® Naveloüchttein mit u Shräuffeing 1 fifbernte Bier: Alert ı 
ſilbernes Buchſchloß, » filberne Neiefeder, a ifverne Gaffee:Löffel, u große Denkmünze, in melder 
auf der einen Seite der König von Dinewrard und auf der andern Seite ein Theil von dem Schloß 
Kopvenhagen geprägt it. 1 Denimünz-die Geburt Cprifi, ı Friedens: Denfmüänz, und ferner ein 
Dentmänz, 8 filberne Chiöffel, ı aeidene Zilinder Uhr, in welder auf dem Werd Hartdorn in Stutt- 
gart ſieht 4 baummollene hlhiawe gelb. getüpfstte Nafiächer, ungelätr 8 bid ro leinene, mit roth 
und fida Fäuflein eingefaßte Na6tädrer, ungelätx 3 biß 4 baptiftmouslinene Halstuͤcher, 3 Arägen, 
ı ſeidenes mehrfarbiaes Franzen Silärüchte, 1 fchmarg ſeidenes dito mit grünen Laͤuſchen, ı baum: 
wollened diio wit grinen und rotben Franzin,s leinene Naßtüͤcher mit tothen und blauen Laͤuſchen. 
Es werden daher nicht nur fümtliche Jufliz > und. Dolmei. Stellen des Königreihs erſucht, auf die 
Entdedung des Thaͤters und Wirderanfbaffurg der entwendeten Erüden thätig mitwirken. zu wollen, 
fondern auch insbefondere jedermann ‚aufgefordert, im all etwas von-bielin Stüden zum Verkauf 
edradht werben, ober fonfige Wiſſenſchaft davon erhaiten follte, ſolches zur Anzeige zu, bringen 

Den v. Rov. 1817. Konigliche Ober: Polizei Direktion. 
Stuttgart. Get dem ı. ditſes Monats vermifit man aus einem hieſigen Privathauß neben 
einer Summe Gilde in Kronenthalern, 3 weiße Sacktuͤder mit rotben Läufen und E. 8. bezeichnet. 
Anden man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird zugleich Jedermann, der Wiffehfchaft von 
den entwenbeten Gegenſtaͤnden erhält, aufgefordert, davon bei der unterzeichnete Behörde Anzeige zu 
miahen. Den 5. Nov. ı8ı7. Königl. Ober: Polizei:Direktion. 
Stuttgart. Der hienach bezeichnete Privatpofiferibent Molfgang Bilder, auch Chriſtoph Kauders 
dft am 29.9. M. von Neuflabt auf vem Schwarzwald im Großherzogthum Baden entwichen, nachdem er 
beinahe 2000 fl. Poftgelder entwendet hatte. Man ficht ſich durch das Anfinnen der Grofberjogl. 
Badenſchen Ober. Poftbirection veranlafßt, allen innländifchen. Ortsvorfiehern, Polize ibehoͤrden und 
DOberämtern aufzutragen und bie ausländifhen Polizeibehörden zu erfuchen, den Fluͤchtling zu verojls 
‚gen, ihn im Betretungsfalle zu arreliren und moblderwahrt Di Neuftadt auf den Schwarzwald zu 
liefern. PDerfonalbefhreibung. Diefer Wolfnang Fiſcher, der aber Ehriftoph Klauders heiße, 
und ehmals zu Eger im Böhmen Steuer : Einnehmer gemefen. ſeyn foll, iſt feit zwei Jahren als 
Poſt-Sekretaͤr zu Neufladt angeftellt. Er iſt 40 Iahre alt, ſchlanker Gtatur, 55 Schub groß, bat 
einen Glatzkopf, und wenige ſchwarze fiber die Stirne geſtrichene Haare, eine hohe Stirne, ſchwarze 
Augenlieder, braune Augen, einen durchbringenden Blid, einen ſa warzen flarfen Bart, eine mittlere 
Nafe und Mund, und eine ſhwarzgelbe Geſichtsfarbe. Er trug bei der Entweihung lange graue 
Beinkteider mit grüner Einfaflung, einen gleitben Kaput-Rock mit grünem Kragen und eine ruffiiche 
Kappe, Er ſpricht den öfterreichifchen Dialect und mehrere Sprachen, ſchreibt geläufige Kanzleiſchrift, 
iſt im Sigillſtecen erfahren, dürfte falſche Päffe und andere Utkunden bei ſich haben, und wird ven 
dem eytwenderen Gelde mit fi führen; er befist viele Kenntniffe in Pofigelhäften. Den ar. If: 

ber 1817. Koͤnigl. Ober:Poligei:Direction. 
Rottenburg am Nedar Die im ber allbiefigen erſten Stadtprarr Kirche geſtandene ganz 
ute Orgel iſt deßwegen audgebroden worten, weil diefe Kirdre zu mem Dobm erdaben, fie eine 
‘ärfere Orgel erbalten bat, und die bisherige ift nah hödftem Befehl zum Verkauf audgefet: 
Der Kaſten derfelben in welchem fih das Urgelwerk befindet, hat einen matt grünen Marmor, mit 
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Einem Lack Überzogen, und bie Verzierungen "Find wergofbet, Sie hat ſammt dem Gnabdenbiſd 34 1,2” 
im der Höbe, 20 Dhuh in der Breite, und iR ı8 Schuh tief, werfehen mit 25 Ningenden Meniftern, 
a Glapitr vom tiefen C. bis in das =. F. mit 4 Bladbälgen die gam Unbefihädiget find, Das Por 
tiv fizt oben auf dem Häuptiverf, und das Puntpel Meber glei dem Hatıpiwert 4 Fur im Ge» 
bt. Das Haupt:Mamtal 7) ben Prinzipal' 8 Rus im Geſicht; 2) Gimbal "ı/a Fuß won Bun; 3) 
irtar u Buß Afah’ don Zinn; 4) das Hörnlin Fuß ‘a fach, von 3iny; 5) Super Oktav 
_a Fuß von Zinnz 6) Quinty 3 Fuß von Zien; 7) Oktav 4 Kuh von Binn; 8) Spis Fiste won 
Zinn 4 Buf; 9) Piferm 8 Zub 2fah vom eingeficihenen „A, biß ‚ind C; 10) Splicional 8 
Fuß von Zinn. 1a) Bit di gumba g Fuß don Zinn, wobei der Baß und Diekant getbeilt werben 
kann; ı2) Zraverd 4 Sud von Zim, wo Baß um Diecant, ebenfalls netbeilt werden können; 13) 
Flöte von Holy 4 Fuß; 14) Coyula 8 Fuß von Heli; 15) Tromba 8 Zus von Zinn, wobei Baf 
und Discant ebenfals gerbeilt werden, können, ı6) Principal, vier Fuß von 3inn im Gefidt; 17) 
Mirtur ı Fuß 3fah von Zinaf i8) tray 2 86 di Fit ; 19) Super: Dktav ı Fuß von Zianz 
20) Klautosette 2 Buß von Im; 21) Gopula 8 FH von —5* a3 Pedal a2), Principal: Baf 
8 Fuß von Zinn im Gefiht; 23) Quint Baß 6 Fuß von Heli; Subbab ı6 Fuß von Holy ge⸗ 
t; 35) Super: Beatill zum Pojitis. ie Berkauf diefer Orgel. Wird Die ſag den d Decsmber 
ürgegangen; und es wollen fih die Kauf -Fiehhaber gebasren 8, bes Nachmittags um 2 Uhr, 
n dem Kameral:Amt einfinden, und der Verkaufs: Verhandlung beimohnen, Inzwiſchen aber fan 
ie Drgef nad ihren Beltand Theilen, welthe dalle auseinahder und in bie Orvhung. gelegt find, tägs 
lich beſichtigt werden, Den 7. Nov. 1817. — "Kanitral > Anit. 


Gottesell. Zuchthaus. Die Lieferung bed, von‘ jetzt bis Georgi 1810, bei dem hieſigen 
Kirut erforderlichen Kochmebls wird Donnerflag den 4. Dec. d. J. und die ‚Lieferungen des. Bes 
acid am Linien, und Kochgerſte Freitag den — J. iedesmahl Vormittags og. Uhr, auf ein 
neues; im — bftreih verakkodirt werden. Diß wird nun hiedurch —— —* oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht, daß ſich die Liebhaber hiezu am den gedachten Tagen zur beſtimmten Stunde 
mit obrigkeitlichen Vermoͤgens-Zeugnißen verſehen, bei der Verhandlung dahier einzufinden, und das 
Weitere zu vernehmen haben, Den 21. Nov. 1817. K. Zuchthaus Pflegamt. 


’ ) 





„ Stuttgart. Der auf Niquiſition der Menierung des Cantons Zuͤrch, gegen Ulrich Schellen⸗ 
erg aus Winterthur unterm 3, Juli d. J., erlaffene: Stekbrief, wird hiemit, anf neueres Anſuchen 
gebacter Regierung ‚ wieder rg reg Den 14. Nov. 1817. m „R- Dtadt:Direction. 
Stuttgart. Der bei der Kanzlei des Departements der auswärtigen Augelrgenbeiten bisher 
angeftellte Ferdinand Groͤtſch if vor Ertbeilung der von ihm nadaefucıten Dienft : Entlaffung heim⸗ 
lich entwichen. Zu Folge erhaltener höcfter Weifung wird derſelbe biemit auigefordert, fi ohne Bers 
g bier zu ſtellen, um ſowohl wegen feiner unerlaubten Eutfernung...alö aucd wegen feiner vorigen 
Dienfversäunige Rede und Antwort zu geben. Den ı4. Nov, dir zog: Kr trade. Direction, + 
s tuttgart. Da ber Küfer Ludwig Goppelt und deffen Eheweib, and Gzailsheim, ſich mebre: 
ver grober Betrügereien fchuldig gemacht, und ſich von Haus entiernt haben, fo werden ſaͤmtliche 
Jufiz : und Polizei Behörden erfucht, auf dieſelbe genau fabnden. fie. lgper: an arıztiren uad der 
unterzeichneten Stelle zuführen zu taffen. ‚Den 14. Nov. 1817. & ber Polizei; Direction 
: — Da von dem Aufenthalt des bei dem a. Reuter Regient in Eötinaen geltans 
denen Gemeinen Mathias Monz von Heuchlingen, biefigen DOberamt‘, feit Püngften diß Jahrs nichts 
befannt ift, und daher a ehmru if, daß er im Urlaub defertict fein werde;,. fo werben ſaͤmmtl. 
hode und nieder? Bolhes Whlren Sin gajımem exſucht, auf tiefen, Deſerteur zu fabnden uad 
ihn auf Metreften wonlverivahst entweder hieder oder an ‚beiten, Commando, einliefern zu laflen,,. Den 
6. ———— M PR — — * — — 
Horb, Der beim tgtichen Garniſons Bataillon zu Hohenatbirg als Geweiger ſtebende 
Soldat Anton Findling AR bat ſich während fein —88 Zait von Hoauſe entfernt; 
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und iſt fein-wirficher Aufenthalt undekannt. Da er unlängfi einberufen murber fo wir Berl u 

biemmit Öffentlich aufgefordert, ſic binnen 4 Worten bei feinem Bataillon einzfinden, wibsigenf a 

er ald Deferteur angefchen werden würde. Den 7. Non. 18:17 » Königl. Oberamt, 
Naaoıd. Der bei dem Infanterie: Regiment Nro 7. fiehende Gemeine‘ Jakob Roller, von 

RNhumbrenn, dieſſeitigen Oberamts, wird hiemit aufgefordert, fib innerhalb 4 Moden, entweder 

bei brefigen Oberamt ober bei feinem Megiment, zu Rılen, wibrigenfals er als Deſerteur angefcheng 

werten wicde. - Den ao, Okt. 1017. . Kinigl. Oberamt. 


Göppingen. Der 13 jährige Knabe, Melchior Ziegele, ätteher Sohn ter Süürgers Und Tag⸗ 
loͤhners, Johannes Ziegele von Deinkıgen, iſt fon hm Auguſt dieſes Jabts von feinen Eitern entlofs 
fen, und hat ſich indeſſen nicht witder bei denſelben eingefunden. Da derſelbe dem Vernehmen nach, 
ſich in Kann ſtadt eines Betrugs ſchuldig gemacht, indem er auf einen andern Natmen Geld aufge— 
nommen bat; fo wird nit nur hiemit jedermann vor biefem Betröger gewarnt, ſondern es werden auch 
alle hoc: und loͤbliche Obrigkeiten geziemendſ erfucht, au’ dem bienach näher bezeichneten ‚Knaben zu 
fahnden, und ihn. wohlverwahrt an iMterzeichnete Dehoͤrde liefern zu laſſen. Sianalement: Er 
iſt 13 Jahr alt, 5 Fuß groß, runder klatternarbiger Gefichtelerm, braunrotber Gefid (farbe, gelber 
Hasre, und Augbrammen, blauer Augen, probortionirter Rafe, mittelmaͤßigen Munds, voller Wangen 
grer Zäbne, und rundes Kinn, Er war bilisidet mit einer ſchwarzen federnen Kappe, fdiwargbratts 
nen Halstuch, weißzwilchenem Wammes, ‚blau und weiß geftreift zeupener Wehe, kurzen zwilchenen 
Hofen, leinenen Strümpfen, und Schuhen mit Baͤndein. Den 6. November ı8ı7. . 
a Koͤnial. Oberamt. 

Dettingen. Dem Bauer Mikaet König daſtlbſt, wurden am Samflag tm a6. v. Monats 
mitteilt Ginbrucs m fein Haus 46 fl. 30 ir; Geide an 1os GStüfen a 24 fr. 30, Stuͤk a ı2 fr 
und » Stäfa’ fr. in einem großen und von ſtarkem alten Hoſenleder zuſammengeſetzten Gelt beu⸗ 
tel, und 55. fl, an 'B Kronenthalern und 4 und ı= fr. Stufen in cinem gleichen Beutel, der im 
eine abgetrennte Hotentaftte gelegt war, mitkin die Summe von 101 fl. 3e fr. entwendet, ohne 
dad bis jett der Zhäter ausfindig gemadkt werden fonnte. Dieier beträchtiiche Diebkahl wird nun 
biemit Öffentlich bekaunt gemadıt, mit dem Erſuchen, daß derjenige, welcher entweder von dem unbes 
kannten Thaͤter, oder dem geſtohlenen Geid, etwas in Erfahrung bringen wuͤrde, fſolches unterzeich⸗ 
netem Oberamt mittheilen möchte, Den »- Nov. 1847. K. Oberamt Kirdeheim . 

Tübingen. In dem Freyherrt. v. St. Andreiſchen Schloß zu Kresbach iſt in der Racht vom 
3 — 4. Nov. d. J. durch gewaltſamen Einbruch aus der euch gewaltfamerweiſe erbrocdenen Guts 
berrichafftl. Geid-Kaſſe die Summe von 2992 fl. in pisfetrten Rollen mit. ganzen, balben und Viertels 
Kronen⸗Thalern, 24 ir. a kr. und 6kr. Siüken, und = kaiſerliden Dufaten gefloblen werten, ohne 
daß man biß jezt einem Thaͤter haͤtte auf tie pur kemmen koͤnnen. Königt bochloͤbliche Jufliz⸗ 
und Voliz ey Behoͤrden werden nun geziemend erfucht, dieſen bedeutenden Geld. Diebſtahl den Amts— 
Antergebenen bekanat wachen zu laffen, und dazu mitzuwirken, daß der Thäter mo moͤglich aufge 
dundſchaftet, und woblverwahrt ambero eingelicfert werde. Auch wird inbbeſondere noch bemerkt, 
daß derjenige, welcher den Thaͤter entdeckt, cine angemeſſene Belohnung erhält. Den 5. November 
2817. r Könial. Oberamt. 

Urach. Im der Nacht vom 30. auf der Zr. Okt. d. J., wurde dem Mahlmüller Johann Martin 
Röhm von Mittelftadt, ein Pferd aus dem Stall entwendet; daßeibe if ungefähr 16 Kauft hoch, eim 
acter Soldfalh, mit einer weiten Maͤhne und Echweif, und zwei weißen hinteren Küfen, auch iſt 
es, befonderd daran fennkar, daß es oben vom Kopfe an, bit an die Naſe eine fehöne Blaſſe hat. Afe, 
Rönigt, hoch⸗ und wohllähl. Behörden, werden daher geziemendft erſucht, auf das Pferd umd dem 
Dier gefaͤllzaſt fah iden zu laffen, und wenn won dem einen oder anderen Awas in Erfabrung gebracht 
wurde, geidiligfte Anzeige hieher zu machen Den 5. Nov. 1017.1 K. Oberamt. 
— — nn —— 





Gediudt bi ©, Haffeibrint, Hof: und Kanzlei: Kupferbiuder, Budtındır. 
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Samstag, 29. November. 





An die Königl. Ober- und Kameral Beamten, den veränderten. Geſchaͤftsgang betr. 


Da bei denjenigen Stellen, welche nah den Allerhöchiten Organifations-Ediften 
vom. ı8. Nov. d. J., aufgelöst und auf das Land verlegt werden, die, Geſchaͤfte 
vom ı4. Dec. bis zu der auf den =. Jan. 1318. beflimmten Eröffnung Der neuen 
Kanzleien gefchloffen werden; fo macht man foldyes den Königl. Ober und Kames 
ralbeamten mit der Weiſung befannt, daß fie bis zum 14. Dee. nur Btingendere 
Sachen noch an die gedadhten Stellen zu bringen, von gedachtem Tage an aber 
ihre Vortraͤge, infofern fie wicht Deingende Gegenſtaͤnde betreffen, worüber in der 
befragten Zeit an die betreffenden Minijterien felbjt die Berichte zu eritatten find, 
uruczuhalten und erft mit dem Schluſſe dieſes Jahrs an die betreffenden neuen 
Stellen einzufenden haben. Stuttgart, den 35. Mov. ı8ı7. z 

Koͤnigl. Organifationss BollziehungssCommiffion. 
e Nechis « Erkenntniffe des Koͤnigl. Ober-Juſtitz Collegiums. 

1.) Die Appellations⸗Sache von dem Oberamts-Gericht Calw als Remiffionss 
Gericht zwifcdyen dem StiftungssBermwalter Diebold zu Böblingen, Bell. Unten, 
und dem Bürgermeijter Klein, allda, Kl. Aten, eine Hausmiethe betreffend, wurde 
wegen offenbaren Mangels einer Beſchwerde von Amtswegen verworfen, auch der 
Bekl. Dietold wegen Diefer muthwilligen Appellation fowohl, als wegen ber von 
ihm deu ganzen Proceß hindurd; gemachten Verſuche, die Erledigung der Sache in 
Die Länge’ zu ziehen, zur gebührenden Strafe gezogen. Grutigart, den 3. Nov. 1817. 
' 2.) In der Appellations⸗Sache von Neuenbürg zwiſchen Johann Haufler dafelbit, 
Perl. Anten an einem, und Ehriftina Catharina Koufer dafelit, cum curat Rt. 
Atin aın andern Theil, eine Heivathgutsforderung betreffend, wurde das Erfenntnif 
voriger Inſtanz beftäugt. Stuttgart, den 17. Nov: 1817. 
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3.) Die Appellations, Borflage der Gemeinde. Mönsheim, Oberamts Maulbronn, 
Wiederkl. Antin, wider Tobias und Georg Scraishun , Müller in Iglingen, 
nu imehr Tobias Schraishun, und Joſeph Roller Dajelbit, Vorbekl. Mieder ff., 
Aten, Wäflerungsreht und Schadeus-Erſatz betreffend, wurde wegen offenbaren Mans 
ge.s an einer Befchwerde von Amtswegen verworfen. eod. ’ 

4.) In der Mullitdten Klagſache von Blaubeuren, zwiſchen Johann Georg. Lehr 
ne’ von Ueberfingen, Dberamts Geißlingen, Der. Inten, an einem und Johann 
Zeller von Nellingen, Oberamts Blaubeuren, Kl. Taten, einen Hausfauf betreffend 
wurde Das unterrichtliche Erfenntnig wegen Nichtigfeit von Amtswegen aufgehoben. 
eod. 

Verzeichniß Über die gefällten Straf: Grlenutnifie des Königl. Criminal s Gerichtö « Hofs 
vom Monat November 1817, (Belstuf.) 


Den 6tem ift gegen den zu Stuttgart in Verhaft und Unterfuhung gefom 

menen Chriſtoph Döttling von da, wegen Injurien, verfchuldeter Deranlaf 
fung eines Auflauf, wegen Berbreitung einer hoͤchſt unvorfichtig verfaßten Flug 
fhrift, und wann fonftiger verfänglichen Aeußerungen, neben dem Eıfaße der ihm 
zugefchiedenen Koſten über den erjiandenen Arreſt noch eine halbjährige Feſtungs— 
Krafe erfannt worden. 

An demfelden Tage murde die zu Mergentheim verhaftere Maria Friderifa 
Waldjtröom von Hall, wegen groffen Diebftahls, neben dem Kojtens und Schadens 
ie A viermonatlicher Audthausarseit beitraft. 

n demfelben Tage ift der zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung gekom— 
mene Albterht Schmid von Gaildorf, neben dem Erfage der Koften zu viermonatlicher 
Feftungsarbeit verurtheilt worden. 

Den g. wurdesie zu Göppingen in Unterfuchung gefommene Biftoria Braun 
von Gmünd wegen Veruntreuung und falfchen Ehebruhs-Bezüchts neben dem Er— 
er und der ihr zugeſchiedenen Kojten mit fechsmonatslicher Zuchthaus 

rafe belegt. 

An demfelben Tage ift gegen den zu Calw verhafteten Sebaſtian Sufguf von 
Diterah, im Sigmaringifchen, wegen groffen Diebitahls und Fälfchung, neben dem 
Kosten + und Schadens » Erfaß eine wiermonatliche Feitungsarbeit erfannt, und die 
nachherige Yusweifung aus den Königl. Staaten verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Aalen in Unterfuhung gefommene Johann 
Mannes von Zang, Öberamte Heidenheim, wegen falicher Anflagen und Beſchwer— 
den, fo wie wegen der gegen feine Borgefegte und andere Verfonen fich erlaubten 
Injurien, neben dem Erfage aller Koſten zu viermomatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Unter dem 15. iſt der zu Urach verhaftete Andreas Vogel von Dberboihingen, 
Oberamts Nürtingen, wegen wiederholten Diebſtahls neben dem Erſatze der ihm 
zugefchiedenen Koften und des Schadens zu vier und einhalbjähriger Zuchthausſtrafe 
und Due Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus bis zu erprobter Bellerung, 
jedod) wenigſtens auf ein Jahr, verurtheilt worden. 


N . j 555 


An demfelsen Tage wurde der gu Eflingen in Verhaft und Unterſuchung ge— 
fommene Johann Georg Wager von Krummenader, Oberamts Eßlingen, wegen 
mehrerer zum Theil ausgezeichneter Diebjtähle neben dem Koften» und Schadens— 
Eriag, mit Einrehnung eines Theils des erjtandenen Arreſts, mit viermonatlicher 
Feſtungsarbeit beitraft. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Heilbronn wegen großen und ausge 
zeichneten Diebſtahls verhafteten Eberhard Sprecher von Pfaffenhofen, Oberamts 
Brackenheim, neben dem Erfage aller Koften und des Schadens eine viermonatliche 
Feſtungsarbeit erfannt. 

An demſelben Tage iſt der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung ger 
fommene Ehrijtoph Frl von Bubenorbis, Oberamts Hall, wegen begangener Die 
flähle neben dem Air: ber ihm zuerfannten Koſten und des Schadens mit view 
monatlicher Zuchthausitrafe belegt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den gu Mergentheim verhafteten Adam Inter 
guber von Gailenfirhen, Oberamts Hall, wegen wiederholten groffen Diebitahis 
neben dem Kojten » und Schadens-Erſatz eine einjährige Zuchthausftrafe erkanut 
> die nachherige Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus auf neun Monate vers 
uͤgt. 

An demſelben Tage iſt der zu App in Derhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Johann Barreis von Walkerſpach, Oberamts Lorch, wegen eines ausgezeich— 

neten umd mehrerer Fleiner Diebftähle, neben dem Erfape der ihm zugefshiedenen Kur 
— fen und des Schadens zu fünfmomatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

An Ddemjelben Tage wurde gegen den zu Ur verhafteten Johann Georg 
Eppinger von Mosingen, Oberamts Kirchheim, wegen wiederholten Diebſtahls, 
neben den Erjage aller Koſten und des Schadens eine fechömonatliche Feſtungsarbeit 
erfannt. 

An demfelben Tage iff Der zu Ulm in Derhaft und Unterfuchung gefommene 
Balthaiar Braig von Ingitetten, Oberamts Müniingen, wegen Diebflahls neben 
dem Erjage der ihm zuerfannten Koſten mit viermonatlicher Feilungsarbeit. belegt 
worden. 

Den 16. wurde der zu Mergentheim werhaftete Ludwig Carle von Pfedelbach, 
Dberamts Dehringen, wegen wiederholten Diebflahls neben dem Koſten- und 
Schadens » Erfaß zu eimjähriger Fetungsarbeit und wachheriger Einjperrung in ein 
Zwangsarbeitshans auf ſechs Monate verurtheilt. 

An vemfelben Tage iſt der zw Ludwigsburg in Derhaft und Unterfuhung ge 
fommene Johann Chriſtoph Wägerle von Bönnigheim, Dberamts Beiigheim, wegen 
mehrerer ausgezeichneter Diebjtähle zw fechömoharlicher, und fein Mitſchuldiger, 
Jung Gottfried Költe von da, zu viermenatlicher Feilungsarbeit und zum Erfage 
der ihnen zugefehiedenen Kojten und des Schadens verurtheilt worden. « 

Unter dem ı7. wurden wegen mehrerer, zun Theil großer ausgezeichneter 
und qualificirter Diebftähle gegen nachſtehende zu Rottweil in Verhaft und Knters 
fuhung gefommene Perfonen, neben der Uebernahme verhältnigmäßiger Koften un» 
Schadens »Autheile folgende Strafen erfannt, nämlich gegen 
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1.) Matthias Naifer von Thumingen, Oberamts Rottweil, eine zweijährige — 

2.) Georg Raible von Engen, im Grosherzogthum Baden, eine zwei und einhalb⸗ 
jährige, und nachherige Ausweifung aus den Königl. Staaten, und 

3.) Philipp Mader von Brejtenberg, eine einjährige Feſtungsarbeit. 

An ‚demfelben Tage iſt gegen den zu Ludwigsburg verhafteten Johann Georg Naf 
von Gruppenbach, Oberamts Befigheim wegen qualificireer Diebſtähle eine fiebew 
monatliche, und gegen dem mitverflochtenen Johann Adam Krauß von da, eine 
viermonatliche Feſtungsarbeit erfannt; and rücjichtlich der Kojten und des Schadens 
das Angemeſſene verfügt worden. 

Un demfelben Tage wurde der zu Mergentheim in Berhaft und Unterfuchung 
gefommene Michael Prozer von Roth am See, Dberamts Gerabronn, wegen mebs 
rerer ausgezeichneter und qualificirter Diebjtähle, neben dem Kojten + und Schadens 
Erfaß mit viermonadtlider Feſtungsarbeit beitraft. 

An demſelben Tage it der zu Euwangen verhaftete Michael Deininger von 
Dserfochen , Oberamts Aalen, wegen mehrerer ausgezeichneter Diebjtähle, neben 
‚dem Erfage des Schadens und derKojten, mit Einrechnung eines Theils des erſtan— 
denem Arrefis, mit viermonazlicher Feitungss Arveit belegt worden. 

Den ı8. wurde gegen den zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuhung ge 
fommenen Heinrich Henfer von Oberjleinbad) , Oberamts Dehringen, wegen des 

gen ihn erhobenen großen, ausgezeichneten Diebſtahls neben dem Erjage ber 
Kften und des Schadens etne fünfmonatliche Feitungsitrafe erfannt. 

An demfelben Tage iſt der zu Ludwigsburg verhaftete Zafob Friedrich Luz von 
Miütenhaufen , Dberamts Befigheim, wegen Feld + Diebitähle- neben dem Koiten 
“und Schadens» Erfag zu einer viermonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

Unter Dem 19. wurde der zu Epiingen in Bechaft und Unterfuchung gefommene 
David Friedrich von Kettersburg , Oberamts Waiblingen, wegen Diebſtahls und 
MWiderfeglichfeit neben dem Koſten- und Schadens; Erfag zu viermonatlicher Zucht 
Eh derurtheilt. 

Ar demfelben Tage iſt der zu Urach verhaftete Martin Fren von Thalheim, 
Oberamts Rottenburg, wegen großen Diebjtahls, neben dem Erfage aller Kojten 
und des Schadens mit fünfmonaticher Zuchthausarbeit beſtraft worden. 

An demfelden Tage wurde die zu Elingen in Verhaft und Unterfuhung ge 
fommene Nofina Sieglin von Gundelbah, Dberamts Waiblingen, wegen wieders 
haften Diebſtahls, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz mit viermonatlichet 
Zuchthausitrafe belegt. 

An demfelben Tage ift gegen den wegen Mißhandlung feiner Mutter, Dieb 
ſtahls und Vagabundſtaͤt zu Urach verhufteten Johann Georg Lebert von Stein 
bad) , Oberamts Eflingen, neben dem Kojten + und Schadens» Erfag eine viermos 
natliche Zuchthausitrafe ausgefprocdhen, und verfügt worden, daß er. mach deren 
Erſtehung unter genaue polizeiliche Aufſicht zu ftellen fen. 

An demſelben Tage wurde der zu Ulm A Verhaft und Unterfuhung gefom- 
mne Anton Bailer von Ehrenftein, Oberamts Ulm, wegen eines großen und aus 
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gejeichneten Diebitahls , meben bem Erfage aller Koſten und des Echadens zu einet 
viermonatlichen Feitungsarbeit Fondemnirt. 

An demjelben Tage iſt gegen den zu Mergentheim” verhafteten Jakob Schafner 
von Mulfingen, Dberamts Künzelsau; wegen groſſen⸗ Diebjtahls, neben dem Koſten⸗ 
und Schadens » Erfag eine fünfmönatliche Feitungsarbeit erfannt worden: - "=. 

Den 20. September wurde der’ zu Göppingen: in Verhaft und Unterfuchun 

efemmene Melchior Klozbücher von Efingen, Dberamts' Aalen, wegen groſſen 
Diebiiahle , neben-dem Erfage aller Kojten und des Schadens mit fünjmonatficher 
Feitungsarbeit beſtraft. i tie 

Unter dem 26. it der zu Eflingen verhaftete Georg Friedrich Boͤpple von 
Mattenhart; Amts» Dberamts Stuttgatt, wegen des’ ihm zur Laſt fallenden Vers 
fuchs eines erfehmerten Diebſtahls, ſo wie wegen der bei feinem Betreten ſich en 


laubten Gewaltthatigkeit, und Der ihn deßhalb ruͤckſichtlich der geſchehenen Koͤrpet⸗ 


veriezung treffenden mittelbaren Verſchuldung neben dem Erſatze feiner Arreſt⸗ und 
Unterſuchungs-Koſten, mit en en Auchthausitrafe belegt ‘worden. ar 
An'vemfelben Tage wurde Der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuchung ges 
kommene Melchior Blind von Stangenbach, Dberamts Weinsberg, wegen wieder 
holten Diepftähls, neben dem Erſatze der ihm zuerfannten Koſten und des Schadens) 
zu fechsmonatlicher Feitungs » Arbeit verurtheilts i —* 
An demſelben Tage it der’ zu Heilbronn verhaftete Jakob Genth vom Baknang, 
wegen thaͤtlicher Mißhandlung feiner Eltern, neben dem Erſatze aller Koſten zu einet 
viermonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
An demſelben Tage wurde der zu Altdorf in Verhaft und Ynterfuhung ges 


kommene Joſeph Stemmer von Rhain, Dberamts Tettnangz wegen Aälfchung, - 


wiederholten EConcubinats und ıBagabundität neben dem Erfaße aller Kojten mit 
viermonatlicher Feſtungsarbeit beitraft. - Ze: 

An deinfelden Tage iſt gegen den zu Göppingen wegen Diebſtahls werhafteten 
Johann Schnabel von Winterbadh , Oberamts Schorndorf, eine achtmonatliche — 
und gegen deſſen Mitihuldigen, Jakob Steinbronn von da, eine fehsmonarliche 
Keitungsarbeit ausgefprochen rund ruͤckſichtlich der Kojten uhd des Schadens das 
Ungemeffene verfügt mworbeh. »'9° ur 

Den 27. wurde die zu Ulm in Verhaft und Unterfuchung gefommene Eliſabe— 
tha Licbeifen von Biberach, wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Erfäße der 
ihr zugefchiedenen Koften und des ‚Schadens mit einer viermonatlichen "Zuchthaus 
ftrafe belegt. * if za —* ir 
An —— Tage. iſt gegen die zu Ludwigsburg verhaftete Maria Magdalena 
Schiefer von Owen, Oberamts Kirchheim, wegen wiederholten Diebſtahls, neben 
Bezahlung der Koften eine ſechsmonatliche Zuchthausſtrafe erkannt worden. 

linter dem 30. wurde die zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Friderifa Lift von Künzelsau ; wegen vierten im: Zwangsarbeitshauſe veruͤbten 
Diebſtahls und eines "Scortations s Bergebens , neben Beſahlung ihrer eigenen 
Arrejts und der ihr zugefchiedenen Unterfuhungs«Koften zu vier und einhalbjähriger 
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uchthausarbeit, und nachheriger Einſperrung in ein Zwang sarbeitshaus auf wenig, 
ns zwei Jahre verurtheilt. RR: 

An demfelben Tage ijt der zu Ulm verhaftete —5 Augele von Sulmingen, 
Oberamts Wibliugen, wegen begangener zum Theil großer und ausgezeichneter 
Diebjtähle , neben dem Erfage der ihm zuerfannten Koften und des Schadens zu 
ein und einhalbjährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt worden, 

An demfelden Tage wurde der zu Calw in Verhaft und Unterſuchung gefoms 
wmene Johana Martin Schneider von Schönbronn, Oberamts Nagold, wegen 
verübter Diebftähle neben dem Koſten⸗ und Schadens Erjag mit fünfmonatlier 
Seltungsarbeit beſtraft. TF 

An demſelben Tage iſt der: zu Altdorf verhaftete Sebaſtiau Edelmann von 
Mollen, Eantons St. Gallen, wegen wiederholten: Diebitahls, Eoncubinats und 
Bagabunditaͤt, neben dem Erfage ber ihm zu efehiedenem Koſten und des Schadens 
und neben Einrechnung eines Theils Des eritandenen Arreſts mit fechsmonatlicher 
Seftungsftrafe belegt worden. 3. 

An demfelden Tage wurde gegen Den zu Eßlingen wegen zum Theil qualificire 
ser und ausgezeichneter Diebitähle in Verhaft und Unterfuhung gefommenen Johann 
Georg Bayer von Winnenden, Oberamts Waiblingen, neben dem Erfage aller 
Koften und des Schadens eine ſechsmonatliche Zuhthausfirafe ausgefprochen. 

An demfelben Tage ift der zu. Rottenburg. verhaftete Johann Georg Wandel 
von Rommelsbad), DberamtsTübingen , wegen großen und ausgezeichneten Diebs 
ſtahls, neben dem Kojtens und Schadens »Erfaß zu ſechsmonatlicher Feſtungbdarbeit 
verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Mergentheim in Verhaft und. Unter⸗ 
fuchung gefominenen Conrad Spriegel von Eichenau, Oberamts Gerabronn, wegen 
wiederholten großen Diebftahls neben dem Erfage aller Koſten und Des Schadens 
eine einjährige Zuchthausitrafe erfanut- Hr 





Seine König, Majeftät Haben vermöge. hoͤchſter Nefolution vom 22ten 
 d. M. die erledigte Pfarrei Lampoldshaufen, Diözefe Menenftads, dem Pikar M. 
Nenz in,Erifpenhofen, Didgefe Ingeifingen , fe si 

die erledigte Stadtpfarrei Ehingen, Diögefe Balingen, dem Diafon Weiß 
allda, zu übertragen, und. .. > . 

‚ Dem zum Profeflor der Moral und Paftoral-Theologie bei der Fatholifch + theos 
ii Fakultät zu Tuͤbingen ernannten Defan Eythzuw Dormettingeu, auf fein Ans 
uchen, ber feiner bisherigen Stelle zu belaffen uud dagegen 

„den Profeflor Hirſcher zu Nothmweil zu jenem Lehramt bei der Univerficät 
Tübingen guiviat zu befördern geruht. 

‚ Be. Lönigl. Maje ſtat habem vermöge Reſolution von 24. Nov. die erle⸗ 
bigte Foͤrſters⸗Stelle in der, Schnaitheimer. Huth, ..Heidenheimer Oberforfts, dem 
bisherigen Lieutenant non Nif, gnaͤdigſt zu übertragen geruht. . 
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‚Stuttgart. Bei ber Geftion des Medieinal-Weſens wurde nach erflandener 
Prüfung und gefcehener DBerpflihtung dem Med. D. Grumpdler von Her 
breditingen, Oberamts Heidenheim, die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifchen 
Praris ertheilt, den -zo. Mov. 1817. R 





Für das erfte Semeſter des Jahrs 1818. wären Die Praͤnumerations-Betraͤge 
a ı f. 5o fr. per Eremplar im Lauf des Monats Dec. d. G., an die unterzeichnete 
Stelle einzufenden, und, im Fall die Pränumeration vor Ende viefes Jahrs nicht 
in allen Obsramt3»Bezirfen vollitändig zum Einzug gebracht werden fönnte, Die Bes 
ffellung wegen der erforderlichen Zahl von Blättern in Zeiten zu machen. Stutt— 
gart, den 27. Mov. 1717. K. Kaſſieramt für das Staats» und 
RegierungsDlatt. 





Gerabtronn. Der Zimmergefel Martin Ruppert zu Michelbach hat fich bei der 
vom 2. auf den 3. Sept d. J., zu Engelharbshaußen ausgebrochenen Feuersbrunſt 
durch bewieſene hülfreiche Thätigfeit befonders ausgezeichnet. 

Wegen diefer menfchenfrenndlichen Handlung, follen dem Ruppert vermöge als 
lerhoͤchſt Königl. Nefolution vom 9. d M. 20 fl. Gratial aus Könige. Kamerals 
falle bezahlt und er öffentlich beloßt wreden, welches hiemit allgemein befannt ges 
macht wird. Den 17. RNov. ı8ı7. Königl. Oberamt. 

2——— rate —— — 

Grosbottwar, Die Herrſchaftliche untere Maierei zu ebenflein unweit kaufen am Nefar, 
wezu neben den fich in beſtem Zuſtande befindenden Bohn: und Defonomies&ebäuden ı79 Üirg. 
1 Brt. Acker, Wieſen und Gärten gehören, deren biöheriger Pacht an naͤchſt Lichtmeß zu Ende gebt, 
fol nad allerhoͤchſtem Befehl entweder auf 5 oder 14 Jahre weuerlich verliehen werden. Die unters 
zeichnete Stelle wird unter Leitung des Landvogteis Steueramts diefe Berleiſung Samflag den 2e. 
December ı8ı7. Vormittags. so Uhr in Liebenftein vornehmen, es werben aber nur folche Liebhaber 
zum Aufſſtreich zugetaffen, welche ſich mit obrigkeitl. oberamtlich gefiegelten Beugniffen ausweiſen, 
daß fie ein gutes Prädikat, die erforderlichen Kenntniße vom Feldbau und hinreichended eigene) Ders 
mögen haben, ſich gehörig einrichten, und 3ooofl. Caution keiften zu koͤnnen. Den a1. Nov 1617. 

; Königl. Eameralamt. 
eidenhbeim. Die unterzeichnete Stelle hat den Befehl erhalten, die Lieferung ber dißjähri⸗ 
gen Heu-Befoldungen, in 20 Wannen beftchend, im Avbſtreich zu veraffordiren. Da nun zu Zreffung 
des Alkords Montag der 15. naͤchſten Morat? December anberaumt iſt; fo haben diejenige, welche 
zu bieier Entreprife Luft bezeugen, fi an bemeldtem Tag, Vormittag um 9 Uhr, in ber Kameral⸗ 
Amts: Wohnung einzufinden. Den 20. Nov. 2817. König. Kameralı Amt. 





Grailsheim. Der beim Koöͤniglichen Garnifons:Bataillon bei der 2- Compagnie unter Haupt: 
mann von Maſſenbach zu Hohenasberg geflandene Soldat, Johann Anton Gran von Gattelderf, 
biefigen Oberamts, hat ſich am 16. dieſes Monats ohne Grlaubnif aus feiner arnifon entfernt, 
und 3 Uhren, welde ihm von einigen Gameraden zum repariren übergeben worden fine, mitgensuemeg. ' 
Ale bo: und wehldslihe Beamtungen werden geziemend erſucht, auf denfAben fahnden, ihn auf 


Betreten arretiren, und wohlverwahrt an dad hiejige Oberamt eimlieferm zu laffen. Den a2. Now.- 
REN — Königl, Dberamt. 
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Nereiheim. Toſeph Schwager von Nerekheim, Gemeirige bei- dem Konigl. Infanteries 
Regiment Nro. 8. in Ulm, wurde im December 1815. mit Urlanb nah Haus entlaffer, von wo 
er fi ſogleich entfernt hat, obme fi inzwifhen weder in feiner Hetmath einzufinden, noch ven feis 
nem Aufenthalt Nachricht zu geben, baher derfetbe alsı Deferteur betrachtet wird. Alle hoch- umd 
wohlloͤbliche Militär und Civil⸗Behoͤrden, werben dahero erſucht, auf dieſen Schwager zu fahndey, 
ihn im Betre?tungsfalle zu asıetiren, unb entweder an bad unterzeichnete Oberamt oder an das 
Regiments. Commando in Ulm wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 18. November 1817.. 

j J Je Koͤnigl. Oberamt. 
" Rengershaufen. Der Soldat Andreas Shanzenbah aus Rengerdhaufen, biefigen Oderamts, 
gebürtig, ift am 18. Sept. d. J. aus der Garnifon Dberbronn im Nieder. Eifas defertirt. Es wer⸗ 
den daher die Juſſiz- und Polijey » Behörden erfucht, denfelben auf Betreitin arrefiren und entwes 
‚ber bieher ober an das Königl, 4. Jufanterie: Regiment . auflicfern zu laſſen. Den a2. Dftober 
1817. " Königl. Oderamt. 





Reutlingen. Der bei dem biefigen Commun Rechnungs-Reoiſorat angeftelt gewefene Eub- 
fitut Earl Friedrih Kouz von Stuttgart, hat mit Hinterlaſſuñg ziemlicher Privatfchulden, und ohne 
aber einen Theil der von ihm eingezogenen amtlihen Gelder Atredhnung und Zablung -gepflogen zu 
haben, fib ohne Abſchied von hier wegbegebin, und auch bis jezt von feinem bermaligen Aufent: 
halt nichts wiſſen laffen. Derfelbe wird taber au’gerufen, fi ohnverweilt vor dem hiefigen Tber— 
amt einzufinden, und feine Angelegenheiten in Orbnung zu bringen, um am Eade nicht genüthigt 
zu feyn, noch ernfihaftere Maaktegein gegen benfelben ergreiffen zu müffen. Den 37. November 1817. 

? Königl. Oberamt. 

Marbach. In ber Naht vom 3. auf ben 4. bieles Monats, find. dem hiefigen Gaſſenwirth 
and Sibmacher, Wilhelm Sangenbacer, miltelft Ginfteigens in fein: Haus und gewaltſamer Tef: 
nung eines Schreib⸗Pults ungefähr 450fl. baares Geld, größerntbeil® in ganzen und halben Kronen, 
tbalern beftebend, » filberne Spring- Uhr, und ı flacher filberner Eftöffel entwendet worden. Unter 
dem Gelde zeichnen ſich ein ganz neuer preufifcher Thaler, ein alte franzöfiihes Gelb: Stud, 36 kr. 
im Werth, und a Kronenthalern aus, von denem der eine am ganzen Rand herum ſtark befchnitten, 
‚and an dem andern am obern Theil, ein Meines Stuͤck berausgefeitt ift. Mit dem Gelde wurde ein 
— Zabais: Beutel, von roͤthlichter Forbe, mit einer rothen und gelben Schnur zuſammengezo⸗ 

m, und ein kleines, von verfciedenfarbigten Perlen, geftriftes Beuteichen entwendet. Die Ubr ift 
‚befonderd baron kenntlich, dañ auf tem filbernen Spring: Dekel derfeiben eine Peine. Defnung in der 
Größe eines Groſchen⸗Stuͤks, mit einem Glas verfehen, angebracht if, dur das die auf d.m Bffer: 
Blatt, neben den gröffern deutfchen befindliche Feine Ziffern gefeben werden; am ber. Ubr bifintet 
fi eine von Haaren geflochtene Schnur mit einem ftählernen Schlüſſel. Diefer Diebſtahl, der von 
einer im Sanzenbacher'ſchen Haufe genau befannten Perfon verübt worden zn feyn ſcheint, von ber 
man bis jept feine gearlindete Indicien bat, wird hiemit Öffentiich befannt gemacht, mit dem Etſucher 
bieher Nachricht zu geben, fobald von dem Thaͤter etwas bekannt, oder von den entwendeten Gegen. 
fänden etwas beygebradt wird, Den 6. Nov. 1817. König. Oberamt. 

‚ MUnterbeimbad. Jakob Waller, Bürger und Schaafknecht zu Unterbembach, bat fi eines 
mwieberholten Diebſtahls hoͤchſt verdächtig gemacht, wurbe aber flüchtig, ehe er arretirt werben konnte. 
Ale bach: und wohlloͤbliche Obrigkeiten und Polizeiftellen werden num erfucht, auf denfelben zu fabn: 
den, ihn auf Betrerten zu arretiten, und woblverwahrt hieher zu liefern. Signalement:. Der: 
felbe it 34 Jahre alt, ungefähr 6 Fuß groß, von fiarfer Siatur, bat gelbiikte Haare, rundes 
vötblichted Angeſicht, hebreune Augen und Augbraunen, kurze foigıge Nafe, mittiern Mund, gute 
Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, und fonft fein fihtbared Kennzeichen. Wei feinem Entveicen 
mar er mit. ı dreichigten Baurenbut, haumwollenenen Halstuch mit weiffen Lauren, einem alten 
Baurenzwilcfirtel mit breiten weiffen Kadpen bekleidet, und trug in grau wolhns Brufituch mit 
runden weifien Kuiipien. Den ı4. Nov. ıBı7. Königl. Oberamt. 
—a —ñ — — — —ñ— — — —— ——— — — — — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Kol» uns Kanzlei- Kupjerbruder, Bucoruder. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Dienſtag, 2. December. 





von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


‚Bei der im Ganzen ‚gefegneten Aernte des gegenwärtigen Jahres‘, und bei den 
nahen Yusfichten auf Die uns einer allgemeinen Freibeit fir den Frucht⸗VPer⸗ 
kehr in Deutfhland hat es Uns zu einer erfreulichen Beruhigung gereicht, durch 
die Generals Verordnung vom 11. Aug. d. 9. die Freibeit des Fruͤcht-Verkehrs im 
Unferen Staaten wieder herjtellen zu fonnen. Wie gerne Wir auch fortfahren möch— 
ten, Unfern getreuen Unterthanen dieſe mwohlthätige Freiheit auch ferner noch in 
ihrem ganzen Umfange zu gewähren, fo fehen Wir Uns dennoch theils Durch den 
fortdaueenden hohen Stand der Getreide-Preiße, theils Durch die in einigen Nach— 
barsÖtaaten vorgefehrten Beſchraͤnkungen, endlich auch durch Die dringenden Klas 
en, welche von mehreren Oberämtern über die nachtheiligen Wirfungen diefer ho— 
} = Preife geführt werden, gendthigt, folche Maßregeln vorfehren zu lalfen, durch 
welche die unbegüterte Volks⸗-Klaſſe gegen eine übermäßige Steigerung derfelben 
möglichft ſicher geitellt werde. Andem Wir nachſtehende Verfügungen treffen, er 
Flären Wir zugleich, daß Diefelben mur auf fo lange in Anwendung gebracht wers 
den follen, bis die dermaligen Derhältniffe auf eine vollfommen beruhigende Weiſe 
fid) geändert haben werden. 
Mir verordnen Daher, nach Anhörung Unſers Geheimen sKaths, wie folgt: 


$. I. 


Die Ausfuhr von Kartoffeln und von Branntwein foll gänzlich und bei Con— 
fiscation» Strafe verboten feyn. 
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Wir befchränfen die Ausfuhr von Yrodfrächten und Mehl, von Haber und von 
Ackerbohnen im die benachbarten Staaten auf nachbenannte Hauptzoll » Stationen, 
und auf die durch Diefelben führenden Straßen, naͤmlich: 
a) nad Bayern, —— 
uͤber Wangen, Ferthofen, Ulm, Neresheim, Ellwangen, Blaufelden und 
Mergentheim; 
b) in vie Schweiz, 
über Tuttlingen, Friderichshafen, ſamt den Beizollitätten Nonnenbach und 
Langenargen; 
e) in das Vorarlberg, 
über Friderichshafen famt Nonnenbach und- Langenargen ; 
d) in das Großherzogthum Baden, 
über Schönthal, Heilbronn (welche zugleich die Ausfuhr Stationen nach 
Darmitadt bilden) Kaittlingen, Neuenbürg und Freudenjtadt; 
e) in die Fürftentbümer Hohenzollern, 
über Balingen, Tübingen und Ebingen. 
Diefe Stationen dürfen bei ConfiscationssStrafe nicht umgangen werden. 


4. 3. 


Die Ausfuhr nad) Bayern, nach dem Vorarlberg, in die Schweiz und in die 
Fürftenthümer Hohenzollern foll ganz den nämlichen —5— unterworfen werden, 
welche an den Baieriſchen MauthsHemtern von dem nach Württemberg ausgehenden 
Getreide und Mehl erhoben werden. 


9. 4. 


Wir befehlen, daß binfichtlich darauf, daß ber baierifche Ausgangszoll 'mit den 
Getreidepreifen fteigt oder fällt, die Oberzoller auf einer jeden der vorbenannten 
Zoll⸗Stationen von 14 zu ı4 Tagen genaue Erfundigung einziehen follen, wie viel 
an Ausgangszoll von jeder Getreide » Öattung auf dem gegenüber liegenden Königl. 
Bairiſchen Mauth⸗Amte erhoben wird. Diefe Zollfäge hat der Oberzoller in Gemein— 
fchaft mit dem erften Beamten, weldyer an der Zollitatt wohnt, oder wo ein folcher 
nicht vorhanden ijt, mit dem erjten Orts-Vorſteher ın ein fortlaufendes Protofoll zu 
verzeichnen, gugleidy aber auch zu berechnen, wie viel nach der Neduftion in wuͤrt— 
tembergifches Maas in den naͤchſtfolgenden ı4 Tagen an Ausgangszoll won jedem 
Sceffel erhoben werden folle. 

Das Refultat dieſer Berechnung foll ebenfalls und fogleich in das fo eben vor 
gefchriebene Protofoll eingetragen , Die Nichrigfeit der Angabe und der Berechnung 
von dem Oberzoller und Beamten oder Drtsvorjteher mitteljt ihrer Unterfchrift be; 
feheinigt, das Protokoll feldit aber bei dem Juſtiz-Beamten verwahrt, und feiner 
Zeit der Zollrechnung beigefchloflen werden. 
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Stiuttaart. Ghriftian Frieberih Eberhard Mofler, Tambour, von hier gebärtig, ift aus fei> 
er Garniſon Reichshoken im Sſaß den 5. Novbr. d. J. deſertirt. Alle Auftiz« und Polizei: Bebürs 
ben werden daher erürcht, auf denſelben fahnden, ibn im Betretungefall arretiren und mohlvermwabrt 
an dir unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 28. Dechr. 1817. Stadt: D’rrctior. 
Nagold. Der bei dem Infanterie» Regiment Mro. 7. geftandene Gemeine Jakob Noll.r, von 
EShömmbrenn, bat fih mwäbrend feiner Urtanbzeit entfernt, Daher alle obrigfeitfie Mebirden era 
ſucht werden, zu Alien Beifabung die zwedmaͤßigen Maasregeln zu ergreifen... Dan 31. Die, 1817. 
K. Oberamt. 
Maulbronn. Iobann Gottlieb Diem, von Schüzingen, dieſſeitigen Ober-Amts Eolder unter 
dem 7. Sinfanterie: Regiment, bat fi der Deiertion verdächtig gemadit. Derſelbe wird te halb 
aufgefordert, fi binnen 4 Wochen bei feinem Regiment vder dem biefigen Ober: Ante zu fielen, 
mit der Bedrobung, daß er nad Verfluß diefed Termins als Deierteur werde angeſeben merben, 
Den 2. Januar ı8ı8, K. Oberamt. 
Mergentheim In Gemäfheit einer Neanifition bed Koͤnigl. Garniſons Batailton zu Ho— 
bensAöperg wird, der unter dieſem Baraillen ſtehende Georg Friederih Hek, vor Weikersheim, werner 
fib von da entfernt bat, ohne bis jezt Nachricht von feinem Aufenthalt zu erbalten, aufgefordert, 
fih binnen 4 Wochen bei feinem Batailion einzuſinden, widrigenfolis er ald Deferteur angeſeben 
werden wird, Den 4. Januar 1618. K. Toerant. 
Grailsheim. . Bon dem Königl. Garniſons Bataillon ift der Semeine Jobann Ahton Granz von 
Satteldorf, den ı9. Novbr. dv. J. ı8ı7. aus der Garnilon Hohen - Aöperg deſertirt, daher, um Fahn⸗ 
dung aufihn bei den betreffenden Behörden nachgeſucht wird. Den 7. Jan. 1838. K. Oberamt. 


Ulm. Der hienach fignalifirte Sud Iſaak David, von Lengnau in der Schwein if durch daß 
Dekret dei hochpreislihen K. Griminal: Gerihwboles vom 14. Non. 1017. wegen Üherfreterer Lan— 
beöverweifung und abermaligen Vagirens mit 25 Stodjtreichen belegt, des Landes abermalt, und 
mit Androhung fchärferer Strafe verwieſen, und diefa Verweiſung mit deſſen Siang ement Öffentlich 
befannt zu machen befohlen worden. Signalement: Alter: ao Sabre; Statur © oroker hagererz 
Geſichtsſotm: langer; Gefisbtöfarbe: blaß und fawarzı, Paare; fhmarie: Zituefontt ; Uuybrsunent 
fhwarze; Augen: graue; Mafe: foisiaz Mund: gewöhnlich; Zähne: volllommen;, Kinn: ſpttzages, 
ohne befondere weitere Kennzeichen, befleidet mit einem altenzeriumpten grauem Rod ohne Weſte, 
alten blauen tuchenen Hofen, Strümpfen und alten Schuhen dann einem ‚grauweißen Filzhütchen. 
Den 23. Nov. 1817. onigl. Griminalamt 

Kirchbeim u T. Da bie ledige Anna Maria Kümmerlin, von Eßlingen, welche ſchon mehrere 
Griminal: Strafen erftanden , ſich einer zu Dethingen, biefigen Oberamtd, veruͤbten groben Betrl: 
gerei höchft verbächtig gemacht hafz fo werden ſaͤmmiliche Rönigl- PolizeisStellen erſucht auf dieſelbe 
zu fahnden, umd fie im -Betretungdfalle wohlverwahrt an das „unterzeichnete Oberamt abliefern zu 
laffen. Sianalemenf: Anna Maria Kümmerlin it 33 Jahr alt, 5' 5% groß, von unterfezter 
Etatur, röthlicht geſunder Gefichtsfarbe, hat blonde Haare, blonde Augenbrannen, biäue Auzen, 
kurze etwas dide Nafe, Heinen Mund, volle rothe Wangen, gute Zähne und zındeg Kinn. Den 
30. November 1817. . Koͤnigl. Oberamt. 

Leutkirch. Geftrigen Sonntag Abende, nah 55 Ühr, ift an dem Tuben Raphael Erlanger, 
von Buchau, auf dem MWea zmwifchen Wurzach und Leutfich, in dem Wald zwiſchen Wurzach und 
Wengenreuthe, mittelft mörderriichen Angrit® von dem 2 tnenad fignalimien Purſchen. cn Straßen⸗ 
raub verübt und anseblich ihm. folgenres abgenommen worden; an Geld: ao franzoſiſche Lonis- 
dor; 5 toprelte Pit; 40 Etüd Hehandiſche und Deſterr ichiſche Dukaten; ı60 KArwenihaler; 
3» Mailänder Ihaer und 125 Sedsbaͤzner. An Woaren: ı8 Loth Brondgoid; 36 Stuͤck 
ſchwaz unt arte Levantin; 4 She Barnfi Muſſetinz 12 Stüöck gehteiſten MıNeiin: 4 Stuͤck 

eſtickten Muſſſtirz a St orr eſſickten Muſſelin; 3 St. alsirer Muſſelin; 3 &t. Baummollens 
uch; 18 Düpsmd weiß mußlinene Hatstücher mit rothen Enden; 6 ‚Di. weiß mujlinene und 
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worbgewärfelte ditos 2 Dit. weiß baummollene dito; 6 weiße Gaze Schüren; 70 &tab ver: 
ſchiebene baummollene Zeuge; go Stab geringere dito; ı6 Stab Ballınz 4 Dit. ganz rotte Ma: 
dras:Schnupftücher von Nro. 8.5 6 Dit. blau und roth gewürfeite Madras Nro. 7.5 go Ellen orb, 
Ders mit dunklem Boden und verfchiebenartigen Streifen, und beträgt die Summe des ganzen 
Raubes 1658 fl. 4. fr. Signalements der Räuber, fo weit bie Dunkelheit des Abends 
fotche zu bemerken noch möglich gemacht hat: ber eine ſeye etwa 5 Fuß groß, beiehter Statur, tras 
e einen grünen Mantel, rothes Gillet, eine rufliihe Kappe mit rothem Streif, lange tuchene Bein: 
teider dunkler Farbe und Stiefel, Der andere fene beynahe 6 Fuß grofi, magerer Statur, trage 
ebenfalls einen dunkelgrün tuchenen Mantel und ruflifche Kappe mit Wartaffent überzogen, lange tuche⸗ 
ne Beinkleider dunkler Karbe und Stiefel, Ale in= und auslaͤndiſche hochlöbliche Obrigkeiten und Pos 
lizeibehörden werden hiemit erfucht auf obige = Purſche ſowobl, als aud auf die geraubten Waa— 
ren und Gelder genau fahnden, erftere auf Betreten anhalten und arretiren, fofort wohlverwabrt 
u ri Erftattung der Koften bieher liefern zu laffen, lebtere aber, wo ſolche etwa entdeckt werden 
folten, in Beſchlag zu nehmen und gleihbaldig gefälige Nachricht davon an unterzeichnete Stelle 
zu ertbeilen. Den ı. Der. 1817. Königl. Oberamt. 
Ludwigsburg. Der ſchön bekannte beträchtliche Diebftahl von jungen Obſſbaͤumen auf dem 
Schloßgut Monrepod fällt dem ledigen Gertentaglöhner Friderich Ezel von Egolsheim, einem gro: 
en gutgewachfenen Menſchen von zı Jahren zur Laſt, welcher feit einiger Zeit auf den Baumbandel 
ich gelegt bat, num aber Müächtig geworden if. Man bittet daher, den Ezel, wo er anzutreffen 
wäre, fefihalten und an die unterzeichnete Stelle audliefern zu laffen. Den 4. Dec. 1817. 
Koͤnigl. Oberamt. 
Weinsberg Der Querulant Friederich Reigert, Zimmermann von Febrenfteindfeld, Tolle 
auf Befehl Königl. Criminal: Gerih:d: Hofes in Verhaft genommen und von dir untergeicneten 
Stelle über neuere Berfehlungen zur Verantwortung gezogen werden. Da er gegenwärtig abwelend 
und fein Aufenthalt unbetannt ift, fo werden bie betreffenden Behörden erfucht, auf ihn zu fühnden, 
und ihn im Betretungsfall hieher einliefern zu laffen. Bein Signalement ift: Jo Jahr Alter, 
5’ 8" Größe, ſtarke unterfegte Statur, rundes roͤthlichtes Angefiht, ſo warzbraune Haare, braus 
ne Nugbraunen, graue Augen, gemäbnlice Mafe, volle Wangen, aufgeworfenen grofen Mund, gu: 
te Zähne, gerade Meine. Sen 6. Dec. ı8ı7. K. DOberamt. 
Böblingen. Geftern bebielt der Schäfer zu Weilim Schönbuch einen, vorgeblich von Pflugfelden 
herfommenben, Burſchen ald Schaaſknecht über Nat, und heute Hatte fich diefer mit folgenden ihm 
entwendeten Kleivungsflüden heimlich entfernt: ı neuer Zwilclittel, » Scharlahwefle, ı paar al: 
te lederne Hofen, ı Sammstfappe, a neue flächfenen Hemden, 4 weile Tüclen, und r paar 
neue Schuhe Er ift feinem Borgeben- nach Friederih Maier, von Schwaigern, ungefähr 30 Sab: 
re alt, ziemlich großer Statur, ſchwarzer Haare, fhwarzbrauner Augen, Numpfidter Naie, breiten 
und röthlichten Angefichts, und trug einen alten blautuchenen Rod, eine gelb und ſchwarz gefreifte grüs 
ne Weſte, lange geftreifte barchente Hofen, Stiefel und einen dreiediaten Hut. Dan eriut nun 
alle hoch⸗ und wohllöbliche Obrigfeiten gegiemend, fowohl auf den Dieb als auf die entwendrten 
Sachen zu fahnden, und im Falle daß etwas entdedt werden follte, ſchleunige Nachricht hieher zu 
ertheilen. Den 14. Dechr. 1817. . Ibrramt. 
Küuͤn els au. Chriſtoph Friederich Ferdinand Haͤußler von bier, Duatiermeiſter bei der Koͤnial. 
reitenden Artillerie, iſt am 2. November db. 3. aus der Garnifon Ludwigsburg befirtirt Alle Rd: 
nigl. DOrtd : TC hrigkeiten und Poligei» Behörden werden nun erfudt, auf dieien Deſerteur fahnden, ıbr 
auf Betreten arretiren, und entweder an das hiefige Ober: Amt, oder aber an dad Gonimarto der 
K. reitenden Artilerie zu Ludwigsburg wohlverwahrt einliefern zu laſſen. Den ı8, Dechr. 
E K. Oberamt. 
Eßlingen. Der wegen Diebſtahls bei unterzeichneter Stelle in Berhaft und Unterfudung 
gefommene verheurathete Tuct macher, Jakob Frieterih Wochtle, von Calw, wurde vor Beendigun; 
feiner Unterſuchungs⸗Sache gegen juratoriſche Caution des Arreſts entlaſſen; da er ſich nun aber dennoch 
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von Hans entfernt, und either nicht wieber eingefunben hat, fo merben bie Koͤnigl. hochloͤbl. Obers 


ämter und fonftige Polizeis Behörden von Amtöwegen erfuht, auf gedachten Wochele zu fahnden, 
und ihn auf Betreten der unterzeichneten Gtelle einliefern zu laffen. Signalement: Wocele ift 
30 Jahre alt, 5 Schub 10 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat ein blafles ovales Geſicht, braune 
zart und Augbraunen, blaue Augen, ſpitzige Nafe, ſchmale Wangen, aute Zähne und rundes 
inm. Bor feiner Entweihung trug er ein brauntuchenes Wammes mit gelben runden mettallenen 
Knöpfen, Lange Beinkleider, bdaumwollene Strümpfe, Bändel-Schube, einen runden fhmarzen Filz 
hut und eine ſchwarz und weißgeftreifte Weſte. Den 30. Dechr. 1817 K. Griminalamt. 
Freudenftadt. Hiob Roller, Schreiner aud Göttelfingen, hiefigen Ober: Amtö, welcher mes 
gen Verdachts der Falfıhmünzerei auf feiner Auswanberungs: Reife zu Ulm arretirt worden, und hie⸗ 
ber trandportirt werben follte, machte fich unterwegs flüchtig, und konnte bis jezt nicht zur Hand 
gebracht werden. Saͤmmtliche Obrigkeitlihe Behörden des Inns und Austandes werden num gezies 
mend erfucht, anf dieſen hienach fignafifirten Flüchtling genau fahnden, denfiiben auf Betreten arres 
tiren, und gegen Erilattung ber Kojten, wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. 
Signalement: Derfelbe ift 3ı Jahre alt, mißt 5 Fuß 10 Zoll, hat ſchwarze Haare, braune 
Augen, fpizige Naſe, weiten Mund und weiße Zähne, iſt bekleidet mit einem zunden Hut, ſcwarz⸗ 
feidenem Halstuch, blautuhenem Wammes, ſchwarz und weis zizener Weite, langen grautucdenen 
Beinkleidern, weis leinenen Strümpfen und Stiefeln. Den 3ı. Dechr. 1817. K. Oberamt. 
Biberach. Ludwig Alber von Bernbaufen, Amts Ober: Amtd Stuttgart, gebürtig, von Pros 
ferfion ein Mezger, weicher ſich vor einiger Zeit hier verbeurathet, hat ſich vor ungefähr 6 Wochen 
unter dem Vorwand fein in Bernhaufen ſtehendes Vermögen zu erheben, von bier entfernt, und oh: 
ne Wilfen feines MWeibes, feine Kleivungsftüde, fo wie noch mehrere Eifeften von Werth mit ſich 
enommen, ſo daß nicht mehr daran zu zweifeln ift, daß er die Abficht zu entweichen gehabt habe. 
Geracıter Ludwig Aber wird nun aufgefordert, fih unverzüglich nah Haufe zu begeben, um 
über Teine Abweſenheit Medenftaft zu geben, zugleich erfucht man fämmtlidhe Juſtiz- und Polizei: 
Behörden, den Aber im Betretungss Fall zu arretiren, und dem biefigen Obers Amt zuzuliefern. 
Den a. Nanwar 4616. K. DOberamt. 
Bablingen. Regina Schwargit, Ehemeib des Schreiners Johann Bodmer von Meffletten, 
biefigen Oberamts, bat ſich eines gualificrten Debſtahls verdächtig nemadt und von Haufe entz 
fernt, Dem Vermuthen nach wird fie ih in der Gegend des Bodenſee's auf dem Bettel aufhalten. 
Man bittet auf diefed Weibsbild zu fahnten, und daſſelbe auf Betreten anher liefern zu laffen. 
Signalement: Bodmerin ift 45 Jahre alt, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
roße Augen und aroßen Mund, trug eine weiße Haube und fonft ganz ſchwarze Kleidung, auch 
——— Hair Den 3. Januar ı8ıB, , K. Dberamt. 
Weinsberg. Da der wegen begangener wiederholter Kelb » Diebftähle in der Nacht vom ı7. 
auf den 18. Deptbr. vorigen Jahrs entflohene Jakob Friederih Streker, von koͤwenſtein, ſich vor ei⸗ 
nigen Tagen freiwillig geftellt bat, fo wird der wegen ihm am 18. Sprbr, von bier aus erlafjfene 
Siekorief hiermit außer Wirkung gefegt. Den- 3. Janıtar. 181%. K. Oberamt. 
BGeiflin gen. Magdalena Rauerin, von Beuren, Nürtinger Dberamtd hat ſich in dem die: 
feitigen Amts Orte Deggingen eine boshafte Betrügsrei zu Schulden fommen laſſen, fund der Aus 
fenthalt derfelben if feit Entdeckung dieſes Betrugs unbefannt geblieben. Ed werden daher alle 
hoch: und wohllöbl. Det: Obrigkeiten und Polizei: Stellen erfucht, auf diefe Perfon zu fahnten, fie 
auf Betreten zu arretiren, und an bie unterzeitiete Behörde einliefern zu laffen. Dieſe be vagirt 
beſtaͤndig herum, überläßt fih dem Müſſiggangz, und bat fihon Öfterd nuter dem falfıhen Borgeben, 
daß fie ein Vermögen von 1200, fl. befise, Geld zu entlehnen gewußt. Die Kleaidung welche fie ge: 
genmwärtig trägt, kann nicht angegeben werden: bingegen if diefelbe 3a Jahre alt, 6 Schuh grof, 
bat gelbe ins roͤthliche ſtechende Haare, blaue Augen, gewöhnliden Mund und Nufe, und ift beions 
derd daran kennbar, daß jie mit dem finfen Auge ſtark ſchielt. Den 8. — 
Tberrm 
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Biberach. Da bie hienach genannten feit dem ruſſiſchen Feldzug vermißten Soldaten in Ge 
mäßheit der General : Werorbnung vom 28. Februar 1817. nunmehr für todt anzunebmen find, 
fo werden alle Gläubiger berfelben biemit aufgerufen, ihre Forderungen mit ben erforderliben 
Beweis» Dosumenten belegt, innerhalb 6 Wochen von heute an bei dem betreffenden Waiſengericht 
einzugeben, widrigenfalls das Vermoͤgen ter Soldaten an ihre Erben ohne Ruͤdſichtnahme auf ders 
gleien nicht angezeigten Schulden vertbeilt werren würde. Die Zeitaten jine: Jans; Edmid von 
Seuren; Georg Geißler von da; Johannes Flek von Ergheim; Georg Schlumpp von da; Alois 
Schranz von da; Johannes Held von da; Alois Albreht von da; Joſeph Nau von da; Vitus Apps 
fer von Unterdettingen. Den 28. Decbr. 1817. K. Oberamt. 


MWaldfee Die Mufterung der militärpflictigen Mannſchaft wird in dem bicfigen Oberamt 
am 3. Februar d. 3. und an dem folgenden Tagen voraenommen werten, Die perfönlihe Stellung 
beichränft” ſich auf dieje nigen Individuen, welche am ı. Januar d. J. tat 20. Zabr zurüdgelegt und 
das 25. noch nicht vollendet haben. Dieſe werden hierwit aufgefordert, ſich, inſoferne fie nidet vom 
perſbalichen Erfheinen geſeztich diſpenſirt find, um die beſtimmte Zeit in ihrer Heimstb eirzuſinden. 
Soſchen Militärpflihtisen von dem angegebenen Alter, welche ſich in einer «roten Entfernung von 
ihrem Geburts: Ort aufhalten, iſt geflattit, fih von dem betreffenden K. Ober Am'e mefien und 
pifiricen zu laſſen. Denielben wird aber dabei eröffnet, daß für Biejenige Abweſende, welche fi in 
die I. Ciaſſe cignen, ibr Water, Vormund, oder eine Urkunds-Perſon zum Looſen aufgeflellt werden 
wird. Den 2. Januar ıBı$, K. DOberamt. 


Altsbauſen. Die unterzeichnete Srell- macht nah nünmehr beendigter Liquidation der Alts« 
bauſer Waiſen-Koſten-Schulden dffentlic befannt, daß von nun an feine Altshaufer Waifen : Oblis 
gation, welcher das kameralamtliche Siegel und Unterfcrift abgeht, bei diefer Kaffe als guͤltig ans 
erkannt werden Ebnne, und wird Sedermann, befonder& aber dad merkantiliſche Publikum, vor dem 
Ankauf deriei ungefiegelt und nicht unterfchriebenen Obligationen verwarnt. Den 22. Novbr 1817. 
8 Hoffameralamt. 


Tettnang. Folgende Perſonen, weldye ihre auswärtige Aufnakme becumentirten, wandern 
aud: 1. Crescens Standacher, verwittwrte Amonn, von Bitenbofen, nah Urmau im Badenſchen. 2. 
Lorenz Hagen, ledig, von Fifhbad, nad Obertaderach im Badenſchen. 3. Anton Engenmüller, lediger 
Sckujter von Bleichenau, nad Hohenreute im Baierſchen. 4. Maria Kreuzer, ledig, von Untertheuringen, 
nab Gangenweiler im Bavenfchen. 5. Anton Martin, lediger Müller von Thurnau, noch Buchel— 
mühble im Baierfhen. 6, Urfula Meilterband, von Unteraderab, nah Oberaderach im Babenſchen. 
Die etwaigen Anfprüche an diefe Auswandernden müflen längftens in Sahresfuft dahier geltend gez 
macht werben. Den 8, Novbr. 1817. " K. Oberamt. 

Wildbad. Chriſtoph Friederich Brachhold, ledig, ded Schreiner « Handwerks von bier, bat 
unterm 25. Dct. ıdı7. von Kinigl, Section der innern Aominifiratien die allergnädigfie Erlaubniß 
erhalten, nach Speier ins Baierſche auszuwandern, und wird auf Jahresfriſt von feinem Bruder 
Georg Martin Brachhold, Burger und Schreimer alihier, vertreten. Welches hiemit unter dem Ans 
bang zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß Diejenigen, welche aus irgend vinem Grund an obs 
gedachten Auswarterer vechtmäßige Anſprüche zu machen haben, ſich bei Verluſt dirſſeitiger Gerichts: 
Hülfe innerhalb Jahresfriſt, bei hiefiger Beamtung melden müflen. Den 21. Nov. ı8ı7. 

Königl. Beamtung 

Drudfehler: Geite 2. 3. 11. von unten, ſtatt Gensd'armerie-Koſt, lies 
„Koſten.“ 

Berbefferung: Nro. 79. ©. 650. Z. 2. ſtatt Bührlen, Regiſtrator — 
„Bührlen, Sekretär.“ 


Gedrudt bei ©. Hafielbrinf, Hofs und_Kanzlei> Aupferbruder, (Buchdruder. 











“ 


563 


& 5. 


Der Ausgangszoll auf ben Stationen Tuttlingen, Tübingen, Bali 
gen und Ebingen foll lediglich und ganz nach demjenigen fich richten, melcher 
in Friderichshafen erhoben wird. 

Zu dem Ende follen der Juſtiz- und des Zollbeamte am dieſem letztern Orte, 
von 14 zu ı4 Tagen an die Juſtiz- und Zollbeamten der fo eben genannten Statio— 
nen die Deränderungen mittheilen, welche in den Zollfägen Statt gefunden haben, 
welde von dieſen ebenfalls in ein befonderes Protokoll zu verzeichnen find. 


4.6. 


Dei der Ausfuhr nah Baden und Darmſtadt auf den in . 2. benannten 
Stationen fol auch ferner nur der bisherige Ausgangszoll bezahlt werden. 


9. 7- 

Wir wollen, daß ber Fleinere Graͤnz⸗Verkehr in der Maasgabe unbefchränft er; 
halten werden fol, daf die Bewohner der ander Gränze gelegenen Badenfchen, Darm 
fädefchen und Hohenzollernihen Drte, fir ihren Eonfumtions-Bedarf Quantitäten 
bis zu vier Scheffel rauher, oder. gwei Sceffel glatter Früchte für jeden einzel; 
nen Käufer, aud) auf andern, als auf den im $. 2. worgefchriebenen Ausfuhr⸗Sta⸗ 
tionen gegen Entrichtung des bisherigen Ausgangszolles follen ausführen koͤnnen, 
wogegen es aber für größere Quantitäten unter allen Umftänden bei den im fo eben 
erwähnten $. 2. vorgefchriebenen Ausgangs-Ötationen, fein Bewenden behalten foll. 


J. 8. 


Die Durchfuhr ausländifcher Früchte fol lediglich dem bisherigen Durdhgangs» 
Zoll unterworfen bleiben. Es follen aber die Zollbeamten verpflichtet feyn, an ber 
Eingangs»Station die Ladung genau zu unferfuhen, und dem Durdführenden ein 
mit dem Amts-Sigill verfehenes Zeugniß auszuftellen, im welchem alle Artifel nach 
ihren verfchiedenen Gattungen , nad Anzahl oder Maas genau befchrieben, und alle 
Zahlen mit Worten deutlich ausgedruct fern müflen,, welches Zeugniß der Durch— 
führende an der Ausgangs + Zollitätte wieder vorjujeigen hat, wo baffelbe mit dem 
Inhalte der Ladung genau zu vergleichen ift. 


. d. 9 . 

, In dem Fall, daß Unfere Unterthanen, welche Früchte auf innländifche Frucht 
märfte verführen, die Fuͤrſtlich Hohenzollernfche Lande paſſieren müflen, fol der 
Beamte ihres Wohnorts denjelben unentgeldlich ein fehriftliches Zeugnif über dem 
Detrag und die Öattungen der Früchte ausſtellen, mit welchen diejelben fich ſowohl 
ne dieffeitigen Graͤnze, als bei dem Beamten der Ablade » Station ausweifen 
muͤſſen. 
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Diefer Legtere hat denfelben ſodann nach vorgängiger Unterfuhung unter das 
Zeugnif zu befcheinigen, daß fie ihre Ladung, volltändig auf den Marft gebracht 
haben, welches Zeugniß diefelben bei ihrer Nüdfunft ihren Orts-Vorſtehern wieder 
vorzulegen haben. . 
Wer dieſe Vorfchriften nicht beobachtet, foll mit der Eonfisfation der Ladung, 
oder des Werths derfelben bejtraft werden. \ f 


$. 10. 


Don den Strafen und von dem Detrag der Eonfisfationen, welche wegen Zus 
widerhandlungen gegen diefe Verordnung werden verfügt werden, fol dem Anbrins 
ger die Hälfte als DelationssGebühr abgereicht werden. | . 

Da Wir bei diefer Verordnung lediglich das Beſte Unferer getreuen Untertha— 
nen vor Augen haben; fo erwarten Wir von denfelben, fo wie aud) von Unfern 
Beamten und Dienern, daf fie derfelben pünftlih nahfommen, und daß ein jeder 

von ihnen nach Kräften zu ihrer Vollziehung beitragen werde, mit welder Wir 
inebeſondere Unfere Minifterien des Innern und der —* beauftragen. 


Gegeben, Stuttgart den 30. Nov. 1817. 


Wilhelm. 
Auf Befehl des Könige. 


der Staats » Sefretär, 
Bellnagel. 


Bekanntmachung in Betreff der Abgabe bed Staatd: und NRegiernngd:Blattd an die Kinigt. 
Kanzlei:Bebörden. 


Um die für das Jahr 1818. erfordert werdende Anzahl von Staats» und Negies 
rungs- Blättern beftimmt zu willen, und die Abgabe ordnungsmäßig beforgen zu 
fonnen , iſt es unumgänglich nothwendig, daß von jeder neu gebildeten oder fortbes 
ftehenden Königl. Kanzlew Behörde, welche Freis&remplare zu beziehen hat, bei Zeis 
ten und jeglihen Falls nod vor Ablauf diefes Jahrs ein detaillirtes Verzeichniß, 
worin das Erforderniß für das aftive, -fir angestellte Dienits+ Verfonale und die Mes 
gifhaturen genau angegeben ijt, an das EpeditionssComtoir übermacht werde. Für 
die in Stuttgart verbleibende Stellen wird Die betreffende Anzahl von jedem erfceis 
nenden Blatt den KanzleisDienern und Aufwärtern eingehaͤudigt, den in anderen 
Etädten des. Neichs befindlichen Kanzlei» Behörden aber in verfchloflenen Pakets 
Durch Die Post zugefendet werden. h 





Settudt bei Gottlieb Haffelbrint, Holz und Kanzlei-Kupferdrucher, Bugdruder. 


Nro. 74 018 ı 7. 665 


Königlich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 6. December. 





Die von Seiner Königl. Majeftät vermoͤge des durch das Staatss und 
‚Regierungs- Blatt Befannt gemachten Neicripts vom ı8. d. M. niedergefegte Orga⸗ 
nifationes Bollziehungs.Commiflion hat fich heute conftituirt. 

‚Da es zu Folge Des ihr bejtimmten Wirfungsfreifes "worgüglich auch zu ihren 
Obliegenheiten gehört, Dafır Sorge zu tragen/ daß die Diener in ben Städten, 
wohin nad, den Königl. Evdiften vom id. d. M., Kanzleien verlegt werden, nod) vor 
dem zur Eröffnung der letztern beitimmten Termin die erforderlihen Wohnungen 
finden mögen , fo find hiezu bereits Die nöthigen Einleitungen getroffen, und insbes 
fondere auch Eommiflarien befielle worden, welche für Zurichtung und Austheilung 
der Wohnungen in den gedachten Städten unter Zuziehung der Lofal Behörden zu 
forgen baben. j 

Dieſe Eommiffarien find: 

1.) Züs den Neckarfreis: der Kanzleidirector Fetzer für die Regierung in Ludwigs— 
burg, und der Finanzratb Bardil: für die Kammer dafelbit, 

11.) Für den Schwarzwald Kreis: Der Regierungs-Aſſeſſor Schmalzigang für 
die Regierung in Neuttlingen, und der Finanzrath Hofafer für die Kams 
mer dafelbit; dann für das Appellationss Gericht der beiden genannte Kreife zu 
Rottenburg, der Ober-Juſtizrath Sattler daſelbſt; } 

111.) Für den Sartfrerf: der Praäfident von Linden, unter Beigebung des Ober 
juſtizrath Stürmer, für den CriminalsGerichtshof in Ellwangen, des Kan 
lei Divertors Stähle fürdie Regierung dajelbit, und des Finanz⸗Aſſeſſors Pfeil 
flifer für Die Kammer daſelbſt. 
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1V.) Für den Donaufreis: der Director des AppellationssGerichts in Um v. Pfit— 
zer, für diefes Gericht insbefondere, und zur Leitung in Anſehung der übrigen 
Eolegten "unter Beigebung des Kanzlei⸗Directors Schlotterbek für die Re— 
gierung-in Ulm, und des Kanzlei» Directors Pfeiffer für. die Finanzfammer 
dajelbit. 

Anfragen, welche etwa in Beziehung auf die Wohnungen der ben den gedach— 
ten. Eollegien angejtellten Diener zu machen feyn möchten, find daher allein an die 
gedachten. Commiffarien zu richten, welche darauf nach der njtruftion, Die ihnen 
ertheilt werden wird, das weitere beforgen werben. 

Zu dem Wirfungsfreife der unterzeichneten Commiffion gehört ferner auch die 
weitere Einleitung auf DBorfiellungen-, Die in Beziehung auf Die emanirte Perfonals 
Drganifation von Geiten der verfhiedenen Staatsdiener gemacht werden fünnten. 

Dahin gehören namentlich : n 
1.) Bitten um Anftellung von Seiten bisher in Activität geftandener und im ber 
Drganifation übergegangener Diener, 
3.) Aumeldungen um Stellen, Die nad) dem projectirten Perfonal,Etat nod nicht 
befeßt worden find, 
5.) vereinte Bitten ber betreffenden Diener, ihre Stellen gegeneinander umtau— 
fchen zu Dürfen, 
4-) en“ wegen nicht berücfichtigten Dienftalters bei Dienern. gleicher 
athegorie. 

An Beziehung auf den Testen Fall wird jedoch bemerft, daß Beförderungen 
anderer Diener, Die bisher in gleichen oder ſelbſt untergeordneten DBerhältniffen mit 
den Neflamanten fanden, nicht als ein gültiger Grund zu Beſchwerden angefehen 
werden fünnen, 

Even fo wenig, als diß, fann irgend eine andere Neflamation berücffichtigt wer— 
deit, wobei man fic jedoch insbefondere veranlaft fieht, auf den Innhalt $. 2. in 
dem achten Edict aufmerffjam zu machen. 

Inden die unterzeichnete Commiſſion dieſes Alles zur öffentlichen Kenntnif 
bringt, fügt fie noch bei, daß alle Erflärungen und Gefuche, welche ſich für fie eig 


- 
* 


nen, nicht anders als ſchriftlich angebracht werden koͤnnen. Stuttgart, den 25. 
Nov. 1817. K. Organiſations-Vollziehungs-⸗Commiſſion. 
Maueler— 
* * 
“ 


Se.Königl.Majeftät haben aus wohlwollender Fürforge für die zu den Pro 
vinzial⸗Stellen beitimmten Staats:Diener den Befehl zu ertheifen geruht, daß die 
Lehranitalten in -den Städten, im welche Kanzleien verlegt werden, wo es nöthig 
it, zweckmaͤſſige Derbefferung und Erweiterung erhalten follen. 
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Es werden deshalb fogleich die noͤthigen Einleitungen getroffen werben, um den 
befragten Lehranjtalten eine ſolche Einrichtung zu geben, daß die Familien-Vaͤter in 
dDiefer Beziehung vollfemmen beruhigt feyn fönnen;_ welches hiemit öffenlich befannt 
gemacht wird. Gtuttgart, den 1. Dee. 1817. K. Organiſations-Vollziehungs— 

a Kommifion, Maucler. 
‘ . 
: * 

Da es bei dem Herannahen der, für die Eröffnung der Provinzial» Kanzleien 
ſelbſt, und inebefondere für den Aufzug der Kollegials Borftände und neu angejtells 
ten Diener bejtimmten Termine durchaus mothwendig ift, daß der Perfomal» Stand 
der Diener jeder Kanzlei fo fchleunig als möglich definitiv feitgeftellt werde, fo kann 
die unterzeichnete Kommiſſion Borftellungen von Dienern , welche fid) auf Die Ans 
ſtellung derfelben beziehen, nur noch bis zum ı2. d. M. annehmen, welches hiemit 
zur Nachricht öffentlich befannt gemacht wird. Stuttgart, den 3. Dee. 1617. . 


Königl. Otganiſations-Vollziehungs⸗Kommiſſion. 
Maucler. 


* ® 
* 


Se. Königl. Majeftät haben die von dem Negierungs + Präfidenten von 
Linden in Ellwangen und dem Negierungs» Prafidenten Grafen v. Waldburgs 
geil in Neuttlingen, — fo wie die von den Negierungs»Näthen Kleiner in 
Stuttgart und v. Wöllwarth in Ludwigsburg, nachgefuchte gegenfeitige. Dienits 
Dertaufhungen guadigit genehmigt. 


Hoͤchſtdieſelbe haben ferner zu verfügen geruht, daß bas Erdgefchof in dem 
alten Corps de Logis des Schloffes zu Ludwigsburg nebit dem Erdgefchefe der Daran 
floßenden. beiden Pavillons zur Aufnahme der Kanzleien der nach Ludwigsburg bes 
fimmten Regierung und Finanz; Kammer eingerichtet werden foll, und das bishes 
rige -Langvogtei, Gebäude dem Negierungss Präfidenten als Amtswohnung anweiſen 
laffen. tuttgart, den 3. Dec. 1817. 


Könige. Organiſations⸗Vollziehungs⸗Kommiſſion. 
Mancler. 


* % 
* 


».. Be. Königl. Majeftät haben das; Vifariats + Gebäude in Ellwangen zur 

‚Aufnahme für die, Kanzlei,des Gerichtshofes — und das Univerfitäts » Gebäude für 

die Kanzleien der Regierung und Kammer dafelbit zu beftimmen und ferner zu vers 

fügen geruht, daß Das fogenannte, Stadthalterei⸗Gebaͤude dem Negierungss Präfidens 

ten in Ellwangen als Amtswohnung angewiefen werden folle. Stuttgart, den 4. 

December 1817. König. Organiſations-Vollziehungs-⸗Kommiſſion— 
or, Maueler. 


J 
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Verordnung wegen Herabfehung des Durchfuhrzolles von Silber. 

Se. Königl. Majeſtat haben vermöge Nefolution von 26. dieſes Monats 
gu verordnen gerubt, daß der Durchfuhrzoll von Contanti ‚(geprägtem Silber) rohem 
Silver und Silber + Fabrifaten weldye auf der Route zwifchen Franffurt und Augss 
burg durch Wuͤrttembergiſches Gebiet kommen, vorläufig auf drey Kreuzer von hun 
dert Gulden herabgefegt werden foll, wogegen es in Anjehung des auf den Königl. 
Poltwägen von und nad) Baiern tranfitirenden baaren Geldes bei der durch die 
Berordnungen vom 6. u. 20. Dec. ıBog. (Staats +» und RegierungssBlatt S. 497- 
und 506.) beitimmten Zollfreiheit fernerhin fein Berbleiben behalten fol. Stuttgart, 
den 27. Nov 18ı7. Königl. Finanz Minifterium. 


Rechtö:Erkenntnifje des Königl. Obertribunals. 


1.) In ber Appellationsfache von den KRönigl. Ober sQuftiz + Eollegien, zwiſchen 
Andreas Trick zu Höhnweiler , Oberamts Oberndorf, Bell. Nten, fodann ber Ans 
na Maria Walter cum cur. zu Nömlensdorf, Kl. Aten, Privatgerugthung und 
Kindsernährung betreffend, wird die‘ Berufung wegen Mangels an einer Beſchwerde 
Durch Urthel verworfen. Tübingen, den 50. Dft. ıBır. - 

2.) In der Appellafionsfache von dem Königl. Ober⸗-Juſtiz-Collegium zwiſchen 
dem Freiheren Bernhard v. Hornftein, K. Baierifchen Geheimerrath und Landmar 
fhall auf DOrfen und Bufmannshaufen, Bekl. Nten, und den Fürft Dettingen 
Wallerſtein'ſchen Geheimenrath Gtrehlin zu Harburg, Berl. Aten, eine Schuld» 
forberung betreffend, wird die Appellation aus gleihem Grunde abgefchlagen -und 
ANt wegen feiner muthwilligen Streitſucht neben dem Erfaß der Prozeßkoſten mit 
einer Fifcalfttafe won 20 Thalern belegt. eod. 

3.) In der Revifionsfache von dem K. Oberappellations;Tribunal zwiſchen dem 
Stiftöfräulein v. Humbracht, cum cur. u Franffurt a. M., als Teſtaments-Erbin 
des Grafen v. Limburg Storum, Defl. Nein, num Revidentin, und den Erben des 
Wolfgang Fifcher zu Wilhermsdorf, KI. Aten, jest Nevifen, am andern Theil, eine 
Schuldforderung betreffend, wird confirmatorifc) erfannt, und Nevident, neben dem 
Berluft Dee Suceumbenzfumme, in die Erjtattung der Prozeßkoſten vwerurtheilt, eod. 

4.) An der Appellationsfache von dem K. Ober» AJujtiz s Collegium zwiſchen der 
Wlttwe des Handelsmanns Stahl zu Böblingen, unter Beiſtand ihres gerichtl. ber 
ſtellten Kriegsvogts, Kl. Ntin, Productin, nun abermals Ntin, fodann dem Forſt⸗ 
Kaffıer Naht zu Ulm, Dell. Aten, Produzenten, nun wieder Aten, die Nechtmäig- 
feit verfdiedener von dem Berl. an einige Glaͤubiger bes verftorbenen Forft + Nenos 
vators Stahl von deffen Guthaben geleifteten Zahlungen betreffend, wird, reformator 


riſch, Bekl. At zu Bezahlung der eingeflagten Summe verurtheilt. Tübingen ben 
10. Nov. 1817. 


Erfenntniffe bes Königl. Ober » Juftig = Colegiums. 


1.) In der Ations⸗Sache von dem Oberamtss Gericht Gaildorf, zmifchen bem 
franzößifchen General v. Kiſter zu St. Arold in Frankreich, IRten es der 


55, 


Julie Schmalader geb. Mügel zu Oder» Sontheim JAtin Atin, die Zujkiffation 
eines Arrejtes betreffend, wird Die Berufung wegen Mangels einer Beſchweide durch 
Urthel verworfen. Stuttgart den 11. Nov. ı8ı7. ’ 

2.) In der Konkurs-Sache des verftorbenen Kammerherrn u. Oberforſt-Meiſters 
v. Stromberg, Freiheren Earl Friedrih Philipp v. Seckendorf, wurde, nad) volleus 
detem Liquidations und Prioritäts-Berfahren von fämtlichen in den Arten benannten 
Ereditoren, Die Classificatoria ausgefprochen. eod. 

3.) Die Ations » Sache von Heilbronn, zwifhen Schullehrer Jakob Gros von 
Sulzfeld im Grofiherzogthum Baden, uxorio nomine, Klägers jest Appellanten, 
und Heinrich Reuz zu. Frankenbach Beflagten jest Appellaten, die Erfüllung eines 
angeblichen KRaufsFontracts betreffend, wurde wegen offenbaren Mangels in Deobadys 
tung der Appellations » Förmlichfeit zumal in Hinfiht auf Die materielle Beſchaffen— 
heit des Gegenſtandes von Amtswegen verworfen. futtgart, den ı2. Mov. ı8ı7. 

4. ) In Wechſel-Klagſachen des Profurators D. Schett, als Andoffatars des 
Handlungshaufes Glocker und Ulmer in Augsburg, Kl. wider den Handelsmann 
Winter in Yalen, Bekl., eine Wechfelreit von 341 fl. 48 fr. betr., wurde Berl. zu 
Sul der eingeflagten Forderung für fduldig erfannt: Stuttgart, den 13. 

vv. ı8ı7. 

5.) In der Ations⸗Sache von Stuttgart zwifchen Henriette Goͤz, geb. Zimmers 
mann von da, cum cur. Borfl. Wiederbefl. Antzn, und ihrem abgefihiedenen Ehe 
gatten, Oberpolizei⸗Tommiſſaͤr Goͤz ebendafelbit, Vorbekl. Wiederfl. Aten, Alimen;s 
tation eines Kıudes und Ueberlaſſung deifelden an den Vater betreffend, wurde 
das Erkenntniß erſter Inſtanz beitätiget. Stuttgart Den 25. Mov. 1817. 


Bekanntmachung in Betreff der Abgabe des Staats- und Üegierimgs-Blattd-an die Koͤnigl. 
Kanzlei-Behörben. 

Um die fir das Jahr 1818. erfordert werdende Anzahl von Staats, und Regie 
rungs Blättern beftimmt zu willen, und die Abgabe ordnungsmäßig beforgen zu 
koͤnnen, it es unumgänglich nothwendig, daß von jeder meu gebilderen oder fortbes 
jtehenden Königl. KanzleisBehörde, welche FreisEremplare zu beziehen hat, bei Zei— 
ten und jeglichen Falls noch vor Ablauf diefes Jahrs ein detaillirtes Berzeichnif, 
worin das Erforderniß für das aftive, fir angeitellte Dienſt-Perſonale und die Mer 
gijtraturen genau angegeben ift, an das Speditions-Comtoir uͤbermacht werde. * 
die in Stuttgart verbleibende Stellen wird die betreffende Anzahl von jedem erſchei— 
nenden Platt den KanzleisDienern und Aufwärtern eingehändigt, den in anderen 
Städten des Reichs befindlihen Kanzleis Behörden aber in verfihloffenen Pafets 
durch Die Poſt zugefendet werden. 





Se Königl. Majeftät haben vermöge allerhoͤchſten Neferipts won 2. Dec. 
dv. J., den Miniterial- Director im Departement des auswärtigen Angelegenheiten, 
StaatsRath v. Neuß, zum aufferordentlichen Mitglied der zweiten Abtheilung des 
Königl. Geheimen⸗Raths für Das Taufende Jahr zu beſtimmen geruht. 
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Seine Königl. Majeität haben unterm 28. vorigen Monats dem Oben 
Tieutenant Gef vom ı. Infanterie-⸗Regiment, Die gebetene Entlaffung aus dem K. 
Militair ertheilt, ; 

nnterm 30. deffelben, den Unterlieutenant v. Baldinger vom ı. Infanterie— 
Regiment als Quartiermeiiterskieutenant zum GeneralsAuartiermeifter-Stab , und 

unterm 3. dieß Monats den Unterlieutenant Fa cfler vom 2. zum ı. Reuter 
Regiment verfeßt. - 

Durch Königl. Nefolution vom 1. Dec. hat der zu der Regierung in Ulm ber 
ſtimmt gewefene Oberregierungs-Rath v. Linden die nachgeſuchte Entlaffung aus 
Königl. Diensten erhalten. 

Seine Königl. Majeftät haben durch ein an den Staats» Sefretär ges 
sichtetes Nefeript vom 27. Mov., die Kabinetss Sefretäre Gärttner und P eis 
fer, bisher Legations-Rath, zu Geheimen Legationg » Näthen, und den Kabinets 

Sekretaͤr Goes zum Legations-Rath zu ernennen geruht. 

j Se. König. Mazestär haben durch höchites Defret vom 30. Nov. d. X, 
den bisherigen Rath bei der Geftion der Commun-Verwaltung, Gock, den bisheris 
gen HofKammer-⸗Aſſeſſor Steudel, und den bisherigen Stabs-Caſſies der Ober 
hof⸗Intendanz, Fecht, zu Hofs und DomainensRäthen, 3 

den bisherigen HoffammersNevifor Gärtner zum Kanzlei» Direftor der Hof 
und DomainensKammer, 

den Öefretär bei der Negierung bes Nedarfreifes, Hörmer, und den Red» 
nungs;Nevifor bei der Negierung des Donaufreifes, Planf, zu Rechnungs—-Revi— 
foren bei der Hof und Domainen-Kammer, ernannt; auch dem Hoffammer « Sefres 
tär Kleinknecht, als eriten Erpeditor, den Titel als Kanzleirath gnädigit ertheilt. 

Sodann find bei der Oberhof-Kaſſe angejtellt worden : als Dberhof-Kaffıer, der 
Hofs und DomainensRath Tafel; als Controleur, der bisherige Hof, Kammer 
Nevifor Wiedershpeim. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Nefolutien vom 27. Nov. die vierte 
Sefretärss;Stelle in der Kanzlei des Königl.Finanz-Minifterii dem bisherigen Ertras 
Probator Schmid lin gnädigft zu übertragen geruht. i 





Klein Hohenheim. Auf dem K. Maiereygur Klein Hohenheim werben bis Donnerftag den 
11. Decemb. d. J., 14 Stuͤk Kühe und Kälbeln, theild in Allgäuers und theild in Schweizer: Race 
befiebend, worunter 2 Gärten- Kühe, im Aufftreich verkauft werden, wozu fich die Riebhaber am bes 
flimmten Zage Vormittags um 10 Uhr in Kl. Hohenheim einfinden mögen. Den 29. Nov. ı8ı7. 

! un Königl. HofsKameral Verwaltung. 

Rottenburg. Da bie in dem Königl. Regierung?blatt Nro, 62., der Hofzeitung vom 18. Oft. 
Nro. 167. und dem fchwäblichen Merkur von 9. Oktober. Nro. 209. auf den 22. des vorigen Monats 
Oktober beſtimmte Verpachtung des hitſigen Spitalguts nicht zu Stande gekommen iſt, fo wird die 
Verleihung dieſes in zı4 Morgen Ackers in allen 3 Zelgen und 72 Morgen Wiefen beſtehende Gut 
auf 9 Sabren, nemlih von fünftigen Georgi 1818, bis dahin 1827. anmit wiederhoit bekannt ge: 
macht, und werden die Pachtliebhaber hiezu auf Dienſtag den 23. dieſes Monats December Bormit: 
tags 9 Uhr auf das Hiefige Rathhaus eingeladen. Den 29. Nov, 1817. 


Koͤnigl. Stiftungs-Verwaltung. 
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Nottendurg am Nedar. Die in der alltiefigen erfien Etadipfarr: Kirche geftandene gauz 
gute Drgel ift defwegen ausgebrochen worden, weil diefe Kirche zu enem Dohm erbaben, fie eine 
ſtaͤrkere Orgel erhalten bat, und die bißberige ift mad hödflem Befehl zum Verkauf ausgefezt: 
Der Kaften derfelben in welchem ſich das Orgelwerf befindet, bat einen matt grünen Marmor, mit 
einem Lad überzogen, und die Verzieruugen find-vergoldet. Sie hat fammt dem Ginadenbild 34 172° 
in der Höbe, 20 Schuh in der Breite, und if ı8 Schuh tief, verfehen mir 25 Hingenden Regiftern, 
2 Giavier vom tiefen C. bis in das 2. F. mit 4 Blasbaͤlgen die ganz unbeſchaͤdiget find. Das Pos 
ſitiv ſizt oben auf dem Hauptwerk, und das Principal ſtehet gleich dem Kauptwer® 4 Fuß im Ges 
fit, Das Haupt Manual ı) den Prinzipal 8 Fuß im Geſichtz 2) Gimbal »/s Fuß von Binn;”3) 
Mirtur « Fuß Afab von Zinn; 4) das Hörnlin ıf2 Fuß 2 fach von Zinn; 5) Super:Oftas 
a Fuß von Zinn; 6) Quint, 3 Fuß von Sinn; 7) Oktav 4 Zub von Zinn; 8) Spitz Floͤte von 
Binn 4 Fuss 9 Piffern 8 Fuß 2fach vom eingeflribenen A. biß ins C; 10) Golicioral 8 
Buß von Zinn, a2) Biol di gamba g Fuß von Binn, wobei der Baß und Diefant getheilt werden 
kann; 12) Zraverd 4 Fuß von Zinn, wo Baß und Didcant ebenfalls netbeilt werben fonnen; 13) 
Flöte von Holz 4 8uß; 14) Copula 8 Fuß von Holz; 15) Tromba 8 Fuß von Zinn, wobei Baß 
und Discant ebenfalld getbeilt werden können; 16 Piirciyal vier Fuß von Zinn im Gefiht; 17) 
Dirtur ı Fuß 3fach von Zinn; ı8) Oktav 2 Fuß von Zinn; 19) Super:Oftav ı Fuß von Zinn; 
20). Flausouette 2 Fuß von Zinn; 2ı) Gopula 8 Fuß von Hol. Das Pebil 22) Principal:Baß 
8 Fuß von Zinn im Gefiht; 23) Quint Bas 6 Fuß von Holz; =4) Subbaß ı6 Fuß von Holz ges 
dedt; 25) Super: Bentil zum Poſitiv. Mit Verkauf diefer Drgel wird Dieiftag den 9 December 
fürgegangen; und eö wollen ſich die Kaufs-Liebhaber gedachten Togs, des Nachmittags um 2 Uhr, 
in dern Kameral:Amt einiinden, und der Werkaufs- Verhandlung beimohnen. Inzwiſchen aber kann 
die Drgel nach ibren Beſtand-Theilen, welche alle auseinander und in die — gelegt find, tägs 
lich beſichtigt "werden. Den 7. Nov, 1817. ameral = Amt. 





Meres heim. Joſeph Schwager von Neresheim, Gemeiner bei dem Königl. Infanteries-Regis 
ment Ro. 8 in Ulm, wurde im Dec. 1816. mit Urlaub nad Hauß entlaffen, wo er. fi ſogleick ents 
fernt bat, ohne, ſich inzwiſchen weber in feiner Heimath einzufinden, noch von feinem Aufenthalt Nach—⸗ 
richt zu geben, daher derſelbe als Deferteur betrachtet wird. Alle hoch- und mwohllöbl. Militair : und 
Clvil⸗ Behoͤrden, werden daher erſucht, auf diefen Schwager zu fabnden, ihn im Betretungs: Falle zu 
arretiren, und entweder an das unterzeichnete Dberamt oder an das Regiments Commando in Ulm 
wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den ı8, Nov. 1817. König. Oberamt. 

Zuttlingen. Bon dem 7. Infanterie:Negiment iſt ber Gemeine Doſeph Haut von Durchhau—⸗ 
fen, dieſigen Oberamts, defertirt. Es werden daher alle Militär: und Givil:Behörben erfuht, auf 
biefen Ausreiffer gehörig fabnven, und ihn, wenn cr betreten werden follte, entweter bieber zur uns 
terzeichneten Stelie, oder zu bem Königl. Commando tes 7. Infanterie: Regiments nah Ulm unter 
fiherer Eskorte abliefern zu laſſen. Den 13, Nov. 1817. Koͤnigl. Oberamt, 





Ludwigsburg. Der 13 jährige Johannes Schuſter von Geifingen, ein aut gewachfener und 
fauberer Bube, mit einem blauen Wammes beficivet, ift vor 14 Tagen feinem Koftberen entloffen. 
Man bittet deßwegen, ihn asf Betreten an die untirzeichnete Stelle autju.ifern. Den 22, Nov, 
1817. Koͤnial. Oberamt. 

Göppingen. Ale hoch: und woblloͤbliche Juſtitz- und Polizey-Behoͤtden werden hierdurch 

eziemendſt erfucht, auf den mehrerer ausgezeichneten Diebſtaͤhle angeſchuldigten ledigen Dienſtknecht 
orenz Straub von Hochſtaͤtt, Oberamts Gmuͤnd, von unten angezeigter Perfonal: Beſchreibung, 
fabnden, ihn im Betrettungs-Falle arretiren, und an die unterzeichnete Stelle ausliefern zu laſſen. 
Signalement: Derfelbe iſt 40 Jahre alt, 6 Fuß groß, von ftarfer Statur, bat eine länglicte 
Geſichisfotm, fhwarzbraune Haare, hope Stirne, blaue oder graue Augen, lange fpigige eingebogene 
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Naſe, eingefallene Manzen, proportionirten Mund, hervorſtehendes Kim, gerade Weine, unb eine 
rohe Ausſprache. Bei feiner Entweihung war er befleidet mit einem dreiefigten Bauernhut, mit. 
einem rdthlichen floretfeidenen Halstuch, mit einem, blaugeflreiften bardhentnen Weftlen, einen. roth 
grauen tüchenen Wanimed, mit » paar fhwarzledernen Euren Hoſen, und\ darüber mit langen 
weiffen zwilchenen Hofjen, mit leinenen Gtrümpfen und Bändelfhuben. Den a2. Oltober 1817. 
Königl. Sriminalamt und —— an der Fils und Rems. 
Gerabronn. Durch bie Gensd'armerie wurde am 20. d. M. in dem Ort Blaufelnen ein 
taubſſummer Menſch erariffen, und eingeliefert, deſſen Herkunft und Heimath man nicht erfahren kounte, 
weewegen er dahier in Verwahrung behalten wurde. Nach der mit ihm verſuchten Zeichen⸗-⸗Oprache 
ſcheint er aus dem Baicrifhen und von Profeffion eim Schuhflider zu feyn, auch die Abſicht gehabt 
zu haben, nach Frankreich zu einem dort befindlicgen baisrifhen Zruppen : Corps zu reifen, indem 
man deffen Signalement hier unten noch beifeßt, werden hiemit alle Obrigkeiten um Nachricht über _ 
deffen Herkunft, wann fie —— Icon folte, erfuht. Signalement: Der Taubſtumme 'iſt ein 
Mann von ungefähr 3o Jadien, 5 Schuh 6 Boll groß, hagere Statur, Iänglichter Gefihtöform, hat 
bleihe Gefichtöfarbe, braune Haare, . Meet Augen, braune Augbraunen, gerade Naſe, mittelmäfigen 
Mund, eingefallene Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, bat eine kaͤhle Platte am 
Kopf, Die er durch einen rüdlings gethanen Kal erhalten haben will. Kleidung: 1 weis baums 
wollene Kappe, ı weis leinened Haldtud, reth und weiß mandefterne Weſte zu blautüchenen Ban 
med, lurze ſchwarzlederne Hofen, Stiefel. Din 24 Nov. 1817. Konigl. Oberamt. 
Gerabronn. Bergangenen Mittwod; ift ein Arreftant, mit Namen Englert der von dem Ober: 
amt Mergentheim bieher geliefert werben follte, auf dem Transport in Bloufelden entwigen. Scin 
Name ift Conrad Englert, Schaaffneht von Kocherthuren, Oberamts Nekarſulm. Bei feiner Entwei: 
chung tirng er geflreifte Ueberhofen, Stiefel, weites Wammes und dreiedigten Huth Er ift 37 Jahr 
alt, 5' E Größe unterſetzter Statur, runde Geſichtsform, geſunde Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare, ges 
bogene Naſe, mittelmaäͤſigen Mund, balbvolle ungen, ovales Kinn, ſchwarzen Bart, gute Zaͤhne. 
Saͤmmiliche Polizeiſtellen des Koͤnigreichs werden erſucht, auf dieſen Flüchtling zu fahnden, und wohls 
verwahrt im re bieher einliefern zu laſſen. Den 14. Nov. 1817, K. Dberamt. 
Kirhheim u T. Der, angeblih unter den Könige, Wuͤrttembergiſchen Infanteries Regiment 
2. Phull geitandene und feit einem Jahr beabichiedete Soldat Maier, feiner Profeffion ein Shumacher, 
bat am 24. a. d. 25. May in einem Wirthskaus zu Unterlenningen uͤbernachtet, dafelbft einen Dieb: 
ſtahl Kon Bertfiüden, auf eine liftige Weile begamgen, und fi dann davon gemadt. Er hat zer: 
ſchiedene Orte als feine Heimath angegeben, inFUnterlenningen : daß er bei Welzheim zu Haus fcye, 
an einem andern Orte: daß er von Gräningen feye, und ausgegeben, daß er mit Porzellaim Gefärtr, 
au mit Flacks handle. Er ift ungefähr 5’ 7’ groß, hat ein roͤthlichtes zottlichtes Haar, und idth⸗ 
lichen Badenbart, war bekleidet mit a runder Hut, ſchwarzem Halstuch, ı alten blauen Golkt, ırorp 
getupften Weſte, blauen langen zerriffenen Hoſen, und Etiefeln, bei fich trug er einen Ruckkreben, 
und einen Sad den cr mit Moos angefült hatte. Ale hoch- und wohlöbl. WVehdrden merben gigie: 
mendft crfucht, ben vorbegeichneten Menſchen auskundſchaften und im Betretungsfall bieber einliefern 
zu laffen. Den 29. Nov. 1817. K. Sberamt. 





Druckfehler. 

An dem fünften der unterm ı8. v. M. ergangenen Königl. Edicte, welches die 
Drganifation der Verwaltungs Behörden betrifft, find Geite 28. in $..62. nad) den 
Worten „neueren Landestheile‘! die Worte: „und die Weberweifung derjenigen‘ 
einzuruͤcken. 

. Im $.65. eben dieſes Edikts S. 29. iſt mach den Worten: Es ſollen für dieje, 
nigen‘ das Wort: „freitigen beizufügen; und. ebendafelöfi, Zeile 3. flart 
nid „iſt zu feßen. 
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Sedruct bei Rottkieb Haffeldrink, Hof: und Kanzlei: Kupfsrdruder, Budon.der. 
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Koͤniglich— Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samstag, -ı5. December. 





Nach der Intention Se. Königl. Majeftät foll längitens am 1. Jan. 
ıBıB. eine, die —— Beſchwerden beruͤckſichtigende, Ordnungsliſte der bei den 
verſchiedenen Behoͤrden Angeſtellten bekannt gemacht werden, und ſind ſodann nach 
Maßgabe dieſer Lifte Die Beſoldungen nach dem feſtgeſetzten Dienſtalter Flaffenweife 
zu beſtimmen, und feiner Zeit auszubezahlen. 

Auch mollen Se. König. Majeftät, daß diejenigen Individuen, welde 
nach gefchehener Befanntmahung der erwähnten Ordnungsſliſte, der Beitimmung des 
adjten OrganifationssEdifts $. 2. zu Folge, auf eine ErgänzungssPenfion Anſpruch 
machen zu fünnen glauben , fi) defhalb alsdann an das Königliche Finanz Miniftes 
tium wenden , welches angemwiefen worden ift, Allerhöchitdenfelben biernächjt in dem 
Königlichen Geheimen⸗Rath Bortrag zu erflatten. j 

Indem die unterzeichnete Kommiffion hiervon Öffentlich Nachricht gibt, ex fie 
fich zugleich zu der Bemerfung veranlaft, daß, um den ermähnten Allerhöchiten Bes 
fehl ruͤckſichtlich der zu entwerfenden Lijte der Diener vollziehen zu koͤnnen, auf den 
Termin, welcher durch die öffentliche Befanntmachung der unterzeichneten Kommifiion vom 
3. d. M. für Die Einreichung derjenigen Vorſtellungen von Dienern gegeben ilt, die 
ſich auf die Anjtellung derfelben beziehen, ſtreng gehalten, und eine erjt mach dens 
felben einfaufende Vorſtellung gar nicht mehr berücfichtigt werden wird. Stuttgart 
den 5. Dee, 1817. . Königl. DrganifationsBollziehungs-Kommifiion. 

. Maucler. 
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Se. Königl. Majeftät haben auf die in Betreff der Perfonal,Drganifation 
der neuen Derwaltungs: Behörden eingefommenen Gefuche, vermöge Entfchlieflung 
vom 7. Dec. Folgendes zu verfügen geruht: i BAU, j 

1.) Die Dientverrauihung des FinanzsAffeffore Hofer in Ludwigsburg mit 
dem Finanz; Affeffor Ziegler ın Reutlingen, und der Ober» Tribunals » Kanzelliften 
Heckenmüller und Bir mit den Kanzelliten des AppellationssGerichtssHofes für 
den Meffars und Schwarzwald-Kreis, Nammenftein und Eronberger, wer 
den genehmigt; 

2.) der Pupillenrath Werberlin zu Ulm erhält die nahgefuchte Entlaffung 
aus Königlihen Dienjten in Gnaden; 

3.) dıe dadurch erledigte Stelle eines Pupillenraths wird dem Regierungsrath 
Weismann in Ellwangen, 

4.) die hierdurch offen gemordene Nathsitelle bei der Regierung in Ellwangen dem 
bisherigen Kameralvermalter, Steuerrach Sprdffer in Notweil, 

5.) die offene vierte Nathsitelle bei der Finanzfammer in Ludwigsburg dem bis 
herigen Kameralverwalter, KHofratt Widenmann in Künzelsau, übertragen ;.. 

6.) der v. Mayers bach ift zum erſten Kanzelliften bey dem Finanz Minifterium 
mit Sekretaͤrs⸗Charakter ernannt. 

Verſezt werden 

7.) Der Regierungsrati Gros in Reutlingen zur Regierung in Ulm, wogegen 
der Regierungsrath Boger bei der Rigierung in Reutlingen bleibt, 

8.) der bei der — — in Ellwangen angeftellte Rechnungsreviſor Klaiber 
als Reviſor zur Netardaten» Kommiflion im Finanz Departement) 

9.). der Sefretär Epplen, won der Regierung in Ellwangen, als Revifor zu 
der Retardaten⸗Kommiſſion im Departement des Innern, 

ı10:) der Rechnungs Rpvifor Maf bei der Finanzfammer in Ellwangen gebetener 
maßen als Kanzlift zu der Finanzkammer in Reutlingen, 

11.) der Regiftrator Kohler bei der Stadt-Direftion allhier in gleicher Eigen 
‚ genfchaft zur Finanzfammer in Ellwangen, j 

ı2.) der beim KRriminalsGerichtshof in Ellwangen angeftellte Kanzelliſt Stud 
len in gleicher Eigenfchaft zu dem Appellations-Gerichts-Hofe in Ulm, 

13.) der Finanz⸗Miniſterial-Kanzelliſt Hochjtetter im gleicher Eigenſchaft zu 
dem Forſt⸗Rath, und . 

14.) der bei der Staats, Kontrole angeftelte Kanzelliſt Burger im gleicher 
Eigenfdyaft zum Finanz Minifterium. Endlid) j 

15.) ijt der bei dem KriminalsGerichts-Hofe in Ellwangen angeftellte Kanzelliſt 
Scheiffele zum Regiftrator bei der Stadtdireftion allhier ernannt. ; 

Die unterzeichnete Kommiffion macht diefe Dienftveränderungen unter Beziehung 
auf die Beſtimmungen, welche das allerhörhite Refeript vom 18. Son. d. 3. (Staats 
und Kegierungs:Blatt Nro. 70. Seite 542) in Hinficht der damit eröffneten Perfonals 
Liften und des Aufzugs der Diener enthält, hiedurch öffentlich befannt. 

Stuttgart, den 8. Dec. 1817. 

Königlihe Organiſations⸗Vollziehungs⸗Kommiſſion. 
Maucler. 
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Die an die Fol: Aemter erlaffene Inflruction wegen bed Frucht Berkehrs betreffend. 
Den Königl. ObersZollämtern Wangen, Ferthofen, Um, Neresheim, Ellwangen, Grails 


beim, Mergentheim, Zuttlingen, Friderichshafen, Balingen, Zübingen und Ehingen ift in 
Beziehung auf die, durch die Generals Verordnung vom 30, Nov. d. 3. verfügte Erhebung 
eines erhöhten Zolls vonden nah Baiern, in die Echweiz, in das Vorarlberg und in bie 
Bürftenthüimer Hohenzollern ausgeführt werdenden Brodfrüchten, Mehlhaber und Aderbohe 
nen fol,ende nähere ‚Snftruction ertheilt worden : 


1) Iede bei der Zollftatt erfcheinende, zur Ausfuhr beftimmte Ladung mit Getreide oder 
Mehl ift in Abficht auf die deflarirte Gattung und Qualität durch den Zoll» Beamten 
oder einen ber ihm beigegebenen verpflichteten Dfficianten genau zu unterfuchen. 

In dem Fall, daß bei diefer Unterfuhung ficg ein Verdacht Über die Richtigkeit 
des von dem Erportanten angegebenen Maaßes ergibt, hat der Zullbeamte zur urkund⸗ 
lichen Nachmeſſung zu  fchreiten. . 

Wenn fid) nun ein.Ueberfhuß ergibt, der nicht mehr als ein halb Simri auf 
einen Scheffel beträgt, fo wird die Verzollung ohne befondere Rüge nach dem Erfund 
des Nachmeſſes vorgenommen. Iſt aber ein größerer Weberfhuß vorhanden, fo muß 
folder arretırt, und die Sache nach Vorfhrift des $. 29. der Zollordnung dem Ju⸗ 
ſtiz Amt zur gefeglihen Verfügung übergeben werden. 

2.) Pei der Reduction des Baierifchen in Württembergiſches Maas ift der Baieriſche 
Scheffel geradezu. 10 Württembergifhen Eimri anzunehmen. 

3.) Für den erhobenen Zollbetrag hat der Zollbeamte nad) den beftehenden Worfchriften 
volftäntig mit Zeichen zu quittiren. 

4.) Der erhöhete Ausfuhrzoll ift zwar, fo wie folder eingeht, in das gewöhnliche Aus⸗ 
gangs-Zournal einzutragen , in der Quartal⸗Rechnung aber ift dad Gefäll, in fo meit 
ald dafjelbe den gewoͤhnlichen tarifmäßigen Zoll + Anfag überfteigt, unter einer befons 
dern Einnahms⸗Rubrik zu verrechnen, 

5.) Am ızten’ und letzten jeden Monats hat dad DbersZollamt an das Königk Steuer⸗ 

Gollegium zu berichten ,. wie viel in dem verjloffenen halben Monat an erhöhetem Aud« 

fuhr⸗Zoll, nach Abzug des gewöhnlichen Zollbetrags gefallen ift. 

6.) Haben die ObersZollämter die Beizoler an ben zur Ausfuhr nicht bezeichneten Zoll 
ftätten. ernſtlich anzuweiſen, bie etwa an foldhen Beizollftätten erfcheinenden, für das 
Ausland beftimmte Frucht + Transporte auf Das geeignete Ober-Zollamt und die dahin 
führende Straße zu verweifen, Uebrigens aber haben biefelbe dergleichen Zransporte 
ſelbſt, in ein befonderes Regifter zu notiren, und dem ObersZollamt bei Zeiten Nady« 
richt davon zu geben, um unterfuchen zu können, ob der Transport aud wirklich dort 
erfchienen und verzollt worden fey. Ueberhaupt ift es den Zoll» Vifitatoren und Beir 
zolleen ernſtlich einzuſchaͤrfen, daß fie ihr vorzügliches Augenmert auf Zuwiderhan⸗ 

. deinde gegen die vorliegende neue Verordnung richten follen, 


Stuttgart, den 5. Decemb, 1817. Koͤnigl. Finanz» Minifterium. 
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Die Antstitel der bei den neuen Finanz ⸗Behdrden angeſtellten Näthe betreffend 


Se. Königl.: Majestät haben vermöge Nefolution vom 6. Dei. die Amts 
—* der bei den neuen Finanz Behörden angeſtellten Räthe auf nachſtehende Weiſe 
ejtimmt: 
1.) Bei dem Oberfinanz-Eollegium , ; 
2.) bei der StaatssEontrolle, DOperfinanyNäthe. 
3.) Bei der OberrechnungssRammer: Dber-Rehnungsräthe. 
4) Bei dem SteuersCollegium: DOber-Sseuerräthe 
5.) Dei dem Forftrach: Forfträthe. 
6.) Bei dem DBergrath: Bergräthe. 
7.) Bei der Staats⸗Schulden⸗ 
| DBerwaltung: 
8.) Dei der Ausſtands⸗Commiſ⸗ 
on? » 
9.) Dei der Neterdaten Kom Finanz + Raͤthe. 
miffion: 
20.):Bei den Provinzial Finanz: 
Kammern: 

Die bei den Testen 6 Stellen eingetheilten Näthe, denen bisher der Titel: 
nObderfinanyKRath/! beigelegt war, koͤnnen folchen fernerhin.führen , fo wie Denjes 
nigen, welchen bisher Ausnahmsweife ein höherer Titel, als: Geheimers Oberfinany 
Rath oder Oberforftrath verliehen war, folcher für ihre Perfon. ebenfalls vorbehal⸗ 
ten bleist. Stuttgart, den 7. Der. 147. 8. a 

aldhus, 


- : 

Die Zöglinge der diesjährigen neuen Promfdtion der evangelifchen Geminaris 

ffen werden hiemit angewiefen, ſich Donnerjtags den 18. d. M. in dem für fie ber 

fimmten Seminarinm zu Blaubeuren einzufinden. _Stuttgarr, den 6. Dec. ıdı7- 
Königlicher Studienrath. 


Aufforderung an bie Königf. Oberämter und Poſi⸗Aemter in Berreff ber — und Praͤnumera⸗ 
tion auf dad Staats: und Regierungs-Blatt fürd erfie Semeſter 1818. 

Die Königl. Oberämter und Poftämter werden hiemit aufgefordert, wegen ber 
fürs erfte Semeſter 18:18. für jeden Oberamts + oder Poſtamts-Bezirk erfordert: wer, 
denden Anzahl von Staats» und Regierungs + Blättern, die Beſtellung, mo. mög 
lich unter Anfchluß des Pränumerations-Petrags, noch vor Ablauf diefes Jahrs um 
fehlbar zu machen, und im Fall, daß die Pränumerations Gelder nicht fogleich mit 
eingefendet werden Fönnten, für deren Einzug und Ablieferung in möglichiter Baͤl⸗ 
de beſorgt zu feyn. Stuttgart, den 10. Dec. ıBı7. ar; — 

Koͤnigl. Kaſſieramt für das Staats» und RegierungsBlatt- 
— ng ge 


Sidrudt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof: und Kanplei» Kupferdruder, Yucdruder. 


Nro. 76, 1817. | 7. 


Koͤniglich— Wuͤrttembergiſches 


Staats— und Regierungs- Blatt. 





Dienftag, 16; December. 
" € - 





when / 
won Gottes Gnademir König von Württemberg.. 


Nach wollendeter DOrgantjatlon, —— ſehen Bit Uns veranlaßt; 
in Beziehung Auf Unferen HofErdt ; Folgendes anzuordnen: 
Für denielben bejtehen zwey oberſte Uns an Je üntergebene und einander 
cosrdinirte Behörden : — 
A.) Der Ober⸗Hof⸗R ath, 
B.) Die Hofs und Domainen-Kammer. 


Tit. I. Bondem Ober-Hof⸗Rath. 


$. 1. Der Ober⸗Hof⸗Rath iſt nach Maaßgabe der’ Neferipte vom 15. Nov. 1816. 
und 14. Auguſt 1817. die oberjte anordnende und leitende Stelle in Angele— 
genheiten des Hof Dienites und die oberfte Aurispiftions + und Difeiplinar » Behörde 
für alle zum Hofitaat nad) feinen verfchiedenen Abtheilungen gehörige Diener. 

$. 2. Die Beſtimmungen der angeführten Reſeripte werden mit den, in den 
naͤchſtfolgenden beiden $$. enthaltenen Ausnahmen aufrecht erhalten. 

d. 3. Unfer Soffammer Präfident foll zu Unfern Ober: Hof Beamten: gerechnet 
werden, und als folcher Mitglied des Ober⸗-Hof-Raths feyn. Wer ihm verndge 
feines Dienftalters nicht jufommt, vorfißendes Mitglied Diefer Behoͤrde zu ſeyn, %. 
foll ihm jeden Falls die Gefchäftsleitung zuſtehen, und ihm hiernäch die Eollegial⸗ 
Kanzlei Ag untergeordnet ſeyn. 

Don dem. Ober⸗Hof-Rath. werden nachfolgende; Stellen: ir — ums 
nktieiher raffortiren: 


t fi 
* 
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2) Die Hof⸗Capelle (Hof⸗Geiſtlichkeit) in den geeigneten Beziehungen; 

».) Das Hof⸗Gericht; 

ec.) Die Hof-⸗Aerzte. 

$. 5. In Anfehung der Entlaßbarkeit Königl. Hofs Diener bleibt es bei den 

Beitimmungen des Refcripts vom zo. Dec. ıdı6. 

. 6. ie näheren Beitimmungen über den Gefchäftsfreis des Dber-HofRaths 
find aus Unferer, unter dem ı6. May 1817. ergangener, und in der Beil. CA.) voll 
ſtaͤndig abgedruckter Berordnung zu entnehmen. 


Tit. II. Bonder Hof» und DomainensRammer. 

$. 1. Die Hofr und DomainensKammer iſt die oberite Verwaltungs Behörde: 

1.) Zür die zur Krone gehörigen Gebäude, Güter und EigenthbumssStüde aller 

rt, welche für den Gebraud des Königs, der Königin, des Königl. 

Hof-Staats und der übrigen HofPBehörden beſtimmt worden, fo wie für Die 

jenigen Einfünfte, welche zu gleichem Zweck auf die Haupt: StaatssKafle am 

ewiefen find. (EivilsPijte). 

2.) Für Die zu den Familien» Domainen (Rammerfchreibereis Gut) gehörige Ger 
bäude, Güter und Eigenthums⸗Stücke jeder Art, fo wie für die Daraus flies 
fenden Revenüen. 

5 2. Für die Erhaltung des Grund Bermögens der Civil⸗Liſte und der Fami— 
lien⸗Domainen ijt das Berwaltungs-Collegium verantwortlich. 

$. 3. Wenn in auferordentlichen Faͤlen von einer Schmälerung, Beſchwerung 
oder wefentlicher Beränderung deflelben die Nede würde, wird der König hierüber 
das Gutachten der II. Abtheilung des GBeheimen-Rathé erfordern und Seine Ber 
fehle hiernach und nad den Beitimmungen des Verfaſſungs-Entwurfs Der Hof und 
DomainensKammer ertheilen. 

. 4 Bis zur Emanirung einer befondern Anftruftion, die Wir Diefem Cole 
ium zu ertheilen Uns vorbehalten, wird- ſich daflelbe in Bezug auf Verwaltungs 
ormen nach den Borfihsiften richten, welche Wir in Unferen verfchiedenen Ediften 

vom 18. Nov. 1817. den BerwaltungssBehörden gegeben haben. 

§. 5. Es beiteht die Hof und Domainen-Kammer 

a.) aus einem Präfidenten, 

33 aus einem Direftor, 

e.) aus einem AJuititiar, 

d.) aus drey Räthen, fodann 

e.) aus einem KanzleisDirector, 

nebft dem erforderlihen Reviſtons-⸗ Erpeditions, und Regiitratur, Perfonar. 

In Anfehung der Entlagbarfeit der Diener der Bor, und DomainensRammer 
bleibt es bei ben Beſtimmungen des in der Beilage (B.) abgedructen Referipts 
vom —* n OR i PR 

$. 6. as Derhältnig der Hofs und Domainen-Kammer zu den verfchiedenen 
Staats⸗Behoͤrden iſt ein den Minijterien coordinirtes. s ” 
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Den Provincial» Stellen, welche jenen untergeordiret find ann die Sammer 
jedoch Feine Befehle ertheilen, fondern unter Benachriehtigung des Deyartemeutss 
Chefs nus unmittelbare Nequifitionen an fie ergehen lafen. 

d. 7. Der Präfident fieht gegen die Kammer in demſelben Verhältniſſe, mels 
ches zwifchen dem Finanz; Miniiter and dem Ober⸗Finanz⸗Eollegrum durch Unfer or; 
ganifches Edift vom ı8. Nov. 1817. Mro. V. fefigefegt worden ift- 

Bon den Fällen, in weldyen er gegen die An sicht der Mehrheit der Kammer 
entfcheidet, hat. er Uns bei feinem erften Bortrage nad) der betreffenden Sitzung, 
Anzeige zu erftatten. ; 

Die: Hofs und DomainensKammer ift ſowohl gegen den Oberhof, Kath, 

als gegen Die vier Oberhof⸗Stabs-Beamte ın einem cvordinirten Berbältniffe. 

9: 9. Jeder Oberhofs Beamte ijt gleich einem DepartementsMinifier, für die 
Summe ben der Oberhof⸗Kaſſe acereditirt, die Wir für feinen Etat feſtgeſeht haben. 

$. 10. Für die Berwaltung ihres Departeinents find Unſere Oberhof Beam 
te nur Uns Selbſt verantwortlich. Jeder derfelben hat am ı5. Zulit jeden Jahrs 
Uns einen umſtaͤndlichen Nechenfchafts » Bericht über die von ihm geführte Adminis 
fration vorzulegen und im demfelben feine Borfehiäge zu etwaigen Abänderungen 
und DBerbefferungen in feinem Departement aufzunehmen, über deren Zweckmäſigkeit 
Wir alsdann Unfere Hof, und DomainensKainmer vernehmen werden. | 

$. 11. Zn der Verwaltung ſelbſt Hat jeder Oberhof, Beamte nur Unferen Befchs 
—— Verordnungen und ſeinen eigenen geprüften jund gewiſſenhaften Anſichten 
zu folgen. 

— Er iſt jedoch verbunden: ’ 

1.) Dei Afforden und Anfchaffungen, welche die Summe von zweitaufend Guk 
den und darüber betragen, vor definitiver Abſchlieſſung des betreffenden Nechtss 
Gefhäfts die Königl. Hof: und Domainen-Kammer um ihr Öutachten zw 
vernehmen. 

Nimmt er Anſtand im Folge deffelben zu verfahren, fo darf er nach einer, 
von jenem abweichenden Anſicht nur alsdann handeln, wenn er auf erſtat— 
teten Bericht, von Uns ſchriftlich dazu bevollmächtigt worden iſt. 

2.) Es kann feine Beräufferung von Inventar⸗Stuͤken oder ſonſtigen Bermögens- 
Theifen von einem Dberhofs Beamten ohne Zuſtimmung der Hof» und Dos 
mainen-Rammer, als Eurasel des Krons und Familien Bermögens, vorgenoms 
men werden. 


. Das genanırte Verwaltungs »Eollegium kann jene nur alsdann ertheilen, 
wenn es fir die, Berwendung des Erlöfes aus den erfaufter Objeften in 
das Stamm-⸗Vermoͤgen der Krone, gemigende Sorge getragen hat. Würde, 
yeider Unfer Erwarten, einer Unſerer Oberhofs Beamten der kaum angeführs 
ten beiden Verordrungen (ad. x. und 2.) entgegen handeln, fo follen Die 
vorſchriftswidrig abgeichloffenen Gefchäfte nicht allein null und nichtig ſeyn, 
fondern Wir behalten Unſerem HofFisfus auch allen und jeden Regreß ger 
gen die Eontravenienten ausdrüdlich van. 


oe 
Endlich hat ‘ BE Pie 
3.) jeder Oberhof Beamte am. Ei. eines jeden Monats Uns: unmittelbar nad 
der ihm darüber befonders ertheilten Suftruftion anzuzeigen, weiche. Beräns 
derungen in feinem Stabe vorgegangen find. 
Wir werden alsdann dieſe Berichte Unferer Hof⸗ und Domainen / Kammer gut 
Notiz zufertigen Taffen.* 

. 12. Die Verrechnung— ‚fämmtlicher Koſten ber Verwaltung der Oberhof⸗ 
Aemter geſchieht in Zukunft durch die Oberhof-Kaſſe, wornach an alle. Special 
Kaſſen aufhören. 

15. Die Oberhof; Kaffe Hehe ausſchließlich unter der Hofö. und Domainen 
Kammer. 
Bei derfelben find angejiellt: 

a.) ein Dberhof;Kaflier, 

5.) ein KaffensControlleur, 

c> ein Buchhalter und D 

d.) ein Aufwärter. 

. 14. Der DOperhof-Kaffier hat zwey abgeſouderte Renungen 

a.) für die Civil-⸗Liſte, 

b.) für die FamiliensDomainen 
zur führen’und gegen die Hof» und Domainen auu ——— welche Uns die 
Reſultate, Die ſich hieraus ergeben, unmittelbar anzuzeigen hat... 

. 15. Auf den Grund und innerhalb des, einem jeden Oberhof s Beamten bey 
der Oberhof-Kaſſe bewilligten Eredits ſteht es jedem derſelben zu, Zahlungen auf 
die DberhofKaffe anzuweiſen⸗ 

d. 16. Er fendet zu dem Ende die Rechnungen, die an ihn eingegeben. worden 
find, vder die Gehalts + -und.andere Forderungen fenes Grabe mit einer —2 
Requiſition jeden Sonnabend an die Hof- und Domainen-Kammer, deren Prafi— 
Dent und Dircetor fodann gemeinfchaftlich zu uaterfuchen haben , ob die Honorirung 
derſelben feinem gefeglichen Anſtande unterliegt und Diefe fodann am folgenden Mon 

tage an die Oberhof⸗Kafſe er 

d. 17. Ausgaben- die den Etat überfchreiten, dürfen von den Vorſtaͤnden Unferer - 
Hofs und Domainen » Kammer nur in Felge eines an die Hof» und Domainens 
Kammer erkaffeiien Specials Befehls auf die Kaffe decernirt werden, bei Dermeis 
Dung des ſonſt gegen fie zu ergreifenden Megreffes. 
$. 18. Unjere Ober⸗Hof? Beamte haben dafür zu forgen, daß Forderungen 
an ihre DBerwaltungen ohne Zeitverluft Tiquidirt, und längftens acht Tage nad) er 
folgter Liquidation der Hofs und Domainen-Kammer zur Bezahlung sugewiefen werden. 

Sie find Uns perſoͤnlich dafür verantwortlich, daß feine Forderungen an ihre 
Adminijirationen zuruͤckbleiben, und ſo weit dieſes von ihnen adangt, keine Schul⸗ 
den entſtehen. 

$. ıg. Zur Befriedigung täglich vorfomme der Fleiner Ausgaben, beſonders 
ſolcher, die nicht fixirt find, oder gar zu ſehr in das Detail gehen, wird die Hof 
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und Domainen⸗-Kammer jedem Ober + Hofs Amt einen Vorſchuß leiften, der, fo 
viel es thunlich iſt, auf das Beduͤrfniß eim er Woche berechnet werben foll. 
$: 10. Eine befondere Verordnung; wird beſtimmen, welche Ausgaben von dies ’ 
ſem Vorſchuſſe zu beitreiten find, und wie hod) fish, lezterer belaufen darf. 
$. 21. Der Vorſchuß wird. vom dem Dbers Hof Kafiier an den Stabs— 
Secretär eines jeden Dber: Hof: Anfd ausbezahlt, Der für die richtige DBerreds 
"nung deſſelben nach Maafgabe der Befehle verantwortlich it, Die ihm wegen der 
Berwendung durch den Stabs-Chef werden ertheilt werden. 
$. 22. Es hängt von jeden Ober⸗ Hof; Beamten ab, in deffen Departement 
mehrere Unter »Abtheilungen find, Die Sectiongs Sefretärs für Gegenjtände, ihrer 
Aotheilung als Particular-Nechner des, Stabs ⸗Sekretärs aufzuitellen. 
$. 25. Ein neuer —— kann nur alsdann bewilligt werden, wenn der vor— 
her ertheilte durch genuͤgende Verrechnung gegen die Hof⸗ und Domainen-Kammer 
zu drei Viertheilen liquidirt worden ift. 
$. 24. In die von jedem, Stabs + Sefretär zu beſotgende GStabs, Hand; Kaffe 
werden von dem Ober⸗Hoͤf⸗Kaſſier auch fämmeliche, in Bafenite durchaus monatlic) 
auszuzählenden Gehalte, des Stab abge iefert „Deren Ueberweiſung ah die einzelne 
Befoldungsbereihtigte won, dem Stab Sefretär ſodaun zu betvirfen iſt. 

.$, 25.. Ueber alle Ehnnakhan , di che für ‚die einzelnen —R—— aus 
andern Quellen als ats der Ober⸗Hof⸗Kaſſe fließen, haben die GStabs Sekretärs 
Haupt Journale, und die Sektions⸗Seékretaͤrs Vartifular » Journale zu führen. 
9.26. Am Schlufe einer hen Woche find diefe Journale mit Dem Vidit der 
— Hof⸗Beamten verfeßen, von lezteren ber Hof⸗ und Domainen Kammer 

zuſenden. Wu, ne 
" Aus denfelben muß erfichefich fein, wie viel in der verfloffenen Woche, das 
„Soll“ der Einnähine betragen hat, wie viel Hiervon baar eitgegangen, und wie 
Biel noch ausitändig it. > ee 
Die Beitände ıt die Hofs und Domainen -Rammer zur Obers Hofs Kaffe einzus 
ziehen berechtigt. DE ee DA De ana ne a 

$. 27. Als oberite Verwaltungs + Behörde, ‚für .die Königl. FamilienDos 
maimnen find der Hofs und Domainen » Kammer die acht Hof s Ramerals Yemter 
0.001.) Stuttgart, . RER | 
2.) Scharnhaufen, 
3.) Stetten, — 
4.) Stammheim,—, F 
65.) Lauffen, a Ze 27 us; 
- 6.) Winnenden, — 
7) Serrenberg, und Gere 
J 8.) Altshauſen — — RR 
‚untergeben. In’den feitherigen Dienit» Dechältuiffen diefer Aemter zu der Kammer 
wird vorerjt Feine Yenderung getvoffen. « 


„i 


3 
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$. 28. Mir wollen, daß bie vorſtehend angeordnete Gefchäfts » Behant lung 
mit dem 1. Sannar 1818. beginne, und werden Die hierauf Bezug habende Perfonas 
Drganifation unverzüglich befannt machen. Gegeben, Stuttgart, den —** 


db. Dei. 
Wilhelm. 
Auf Befehl des Königs, 
der Gtoats Sekretaät 
Bellnagel. 


1817. 


Beilage A. 
Der König 
an den DbersHof:Nath. — 

Bei der -unterm 25. Nov. vorigen Jahrs erfolgten Anorduung eines Ober— 
Hof-Raths als Eentral;Stelle für dem gelammten Hof-Staat war es Meine Abſicht, 
ernes Theils die Vorbereitung und Ausführung allet Die Gefammiheit Des Hofes 
berährenden gene r Sefchäfte und ſonſtiger Angelegenheiten zu erleishtern ; 
anderu Theils zu Erhaltung der Ordnung und Beförderung eines zwedimäßigen Zur 
ſamme nwirkens ber einzelnen Theile Mei:ier Hofhaltung eine Oberauffiht einzuführen. 

Nach diefen Ruͤckſichten ertheile Ach uunmehr Dem Obers HofsNathe uber fer 
nen amtlichen WirfungsKreis und die Gefcäfts » Behandlung bei demſelben folgen 
de Juſtrucktion. . 

$. 1. Zum Geſchaͤfts⸗Kreiſe des Ober⸗Hof⸗Raths gehören: 

1.) Die $eititellung allgemeiner Grundfäge über den Hofdienft überhaupt, is 
fo fern fie nicht bloß das einzelne Ober »Hofs Amt, fonderır Das Ganze der 
Hofs-Haltung betreffen, wobei die. Beſchluͤſſe des Ober⸗Hof⸗Raths, im fe 
fern fie nicht eine bloſſe EolegialsObfervanz bezweden, jedesmal Mir zur 
Beftätigung vorzulegen find; \ 

2.) Meue Einrichtungen , bei welchen fämmtliche Dber +» Hofs Aemter intereffirt 
find, wie 3. B. Uebertragung der Gefchäfte eines Stabs anf einen andern, 
Gehalts» Erhöhungen oder Berminderungen , welche von der Art wären , daß 
fie, wenn gleich nur bei einem Stabe vorgenommen, ein Mi» Derhältmiß bei 
den Gehalten der Diener in den übrigen EC cäben fur Folge hätten; 

3.) Anordnung und volljtändige Vorbereitung allgemeiner HofFeierlichfeiten; 

4.) Alles, was, obgleich an fidy minder wichtig, Dach auf Die Gefammtheit bes 
Hofes und des Hof» Dienites Bezug hat, als: 

Berfügungen, welche durch Reiſen, oder fonftige Aufenthalts, Beränderuns 
gen des Königs üder Der Königin bei der Hofhaltung nothwendig 
werden; 

5.) Alles, was zur Obers Aufliche über Die ben“ Ober » Hof» Nathe unmittelbar 

untergeordneten Stellen gehört; ; 

6.) Streitigferten, welche zwiſchen einzelnen Dbers Hofs Nemteen über Die 

Grenzen ihrer wechfelfeitigen Amts: Befugnifi oder fonfiige Gegenftände bet 
Dienſtes entjteben follten. , 
-.) Wirdigung der Befihwerden einzelner Stab; Angehörigen gegen das ihnen 
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vorgefeste Ober⸗Hof ⸗Amt, moräber im Abweſenheit des betreffenden Ober— 

Hof» Beantten zu berathichlagen , die Anficht des Ober⸗Hof⸗Raths aber jedes 
mal Mie gar Beftätigung vorzulegen iſt: wobei ſich uͤbrigens von ſelbſt vers 
fteht, daß ſolche Beſchwerden, welche eine gerichtliche Erörterung erfordern, 
von dem Dber» Hofs Nathe nicht anzunehmen, jondern an Die Gerichtshöfe 
zu verweilen find. - 

8.) Aufßerordentticher Weiſe hat ich amch der Ober⸗Hof⸗Rath mie allen denjenigen 
Angelegenheiten zu befallen, worüber entweder Ich deſſen Gutachten erfordern 
werde, oder worüber ſich einzelne Ober⸗Hof⸗Beamte die Anſicht deffelben em 
bitten. follten. - 

Endlich übertrage Ih ii“ 

9.) dem Ober: Hof s Rathe gegen dasjenige Hof Perfonal, welches unter der Ju⸗ 
risdiction des Hofgerichts ſteht, in fo fern nicht Die eigene Straf-Befugniß 
diefes lezteren einſchlagen würde, eine bis auf vierwöcdhigen Arreſt und eine 
Geldbuße vor zwanzig Reichsthalern ſich erfirefende Straf»Gewalt, fo wie 
Das Recht, im Fällen, welche ſich zur Entſcheidung des Ober, Hof-Maths oder 
des Hofgerichts eignen, auf Autrag dieſes lezteren, Zwangs-Mittel zu Erhalt; 
tung- eines Geſtaͤndniffes nach "Maafgabe der 'gefe;lichen San zu er; 
fennen, lezteres jedoch nur nad vorher erbetenem. Gutachten der. Eriminal; 
Juſtiz⸗ Behörde. i | . 

Diefes iſt auch in folchen Fällen nachzuſuchen, in welchen der Dbers Hof: Math 
bei Ausübung feiner ſtrafrechtlichen Gewalt oder bei, vorfommenden fonftigen Rechts» 
Fragen von der Auficht des HofMichters abweichen würde. 

In Dezug auf das Verfahren bei Dienjt- Entlafungen von Dienern, welche 
um Hofe gehören, treten die Beſtimmungen des Meferipis vom 20. December 1816. 
und der Hof; Gerichts: nitruftion ein. i 

F. 2. Dei diefem Anlaſſe fege Ich auch feil, daß die Strafs Gewalt der einzel⸗ 
nen Dber: Hofs Beamten befchränft werden foll: 

1.) Auf Verweiſe, 

2.) Erkennung von Geld⸗Strafen, die die Summe von ſechs Reichsthalern nicht 
überjleigen dürfen, und 

3.) Arreſt⸗Strafen von der Dauer von höchitens drey Tagen, 

Körperliche Züchtigungen als Strafmittel find, als der Würde des Königl. 
Dienſtes entgegen, durchaus unerlaubt, und ein Hof Beamter, derfie in Anwendung 
dringen würde, hat die Entfernung aus Meinen Hof Dienjten unfehlbar zu gewärtigen. 

$. 3. Mit Ausnahme der sub. Miro. 1. 2. umd 7. des $. 1. bezeichneten Fälle, 
bat der Ober⸗Hof⸗Rath nur in ſofern er es der Wichtigfeit der Sache wegen für nds 
.thig erachten würde, Meine Entjcyeidung einzuholen, und fo lange diefes nicht ges 
ſchehen iſt, bleibt derſelbe für feine Verfügungen gleih jeder andern öffentlichen 
Stelle verantwortlich, 

$. 4. Wenn gleich der Ober HofsNath in Bezug auf alle, Tediglid, den Hofr 
Dienit und die Hofhaltung betreffenden Gegenſtaͤnde unter Meinen unmittelbaren 
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Befehlen ſteht, fo iſt derfelbe dochdem Geheimen⸗Rathe in allen“ den Beziehungen 
untergeordnet, wo es ſich von Handhabung der allgemeinen Geſetze und der Haus 
und Kandes-Berfaffung handelt. Auch ſteht es ihm frei, in diefen Beziehungen 
Anfragen bei dem Geheimen-Rathe zu machen. ER 
.,5. In Bezug auf Ausgaben, welche der Dienſt des. Hofes erfordert, iſt der 
Does HH Nath lediglich an das Präfidium Meiner Hofs und Domainen; Kammer 
gewielen ‚mit welchem er ſich deßhalh in jedem „einzelnen "Falle in Communifation 
au fegen und ‚bei abweichenden Anfichten, oder wenn von auſſerordentlichen, in ben 
$eitgelegten Etats nicht berüdfichtigten, Ausgaben Die Rede it, Meine Entfcheidung 
einzuholen hat. — — 
. 6. Zu den einzelnen Miniſterien ſteht der Ober⸗Hof-Rath in einem coordis 
arm Verhaͤltniſſe. Die Mittheilungen an, Diefeiben gefchehen in Form von Protafols 
fraften. . \ Al ii } i 
‚An allen Fällen, wo der. DbersHofsRath zum Behufe feiner Verfügungen die 
Amtschärigfeit der öffentlichen Behörden ,nöthig Hat, ſind von demfelben Die betrefr 
fenden Minijterien zu requiriren , welche den dißfälligen Aufforderungen mit der ger 
bührenden -Schnelligfeit und Sorgfalt zu entfprechen haben- W 
Hienach Allem hat der Ober⸗ Hof⸗Rath ſich zu achten und das Erforderliche 


bekannt zu machen. Stuttgart, den 16. Mai, 4817. 


Wilhelm. 

Vellnagel 
Beilage.B. — 
Der König. — 


an das Praſidium der Hof— un® Domainen«Kammer. 


Ich finde Mich bewogen zu beſtimmen, daß Die bei der Hof- und Domainen— 
Kammer angeftellten Diener hinfichelich der Entlapbarfeit vom Dienfte mad) denfek 
ben Mormen , wie die übrigen Staats» Diener, behandelt werden follen. 

Ich behalte Mir jedoch hierbei ausdruͤcklich vor, jene Diener nad) Gutbefinden 
von der HofKammer auf andere ihren Kenniniffen angemeflene Stellen in dem ei 
aentlihen Staats-Dienſte zu verfegen , ſo daß letzere ihnen fire-ihre früheren Dienſt⸗ 
Verhaͤltniſſe hinreichende Entihädigung gewähren. 'n 

Hinſichttlith des Kanzleidieners’der Hofs und Domainen Kammer nnd. der bei 
diejern Collegium weiter augeltellten niedern Offieianten, bleibt es bei der für- Meinen 
Hof-Staat gegebenen diffälligen Beſtimmungen. 

Dem Prafidinm der Hof» und Dömainen-KRammer gebe Ach folches zur Nach— 
ahtung in vorfommenden Fällen gnaͤdigſt zu erfennen. Stuttgart, den 27. April 


aU17- 
Wilhelm— 
Bellnagel. 
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Droviforifher Sig des Appellations-Gerichts⸗ Hofes des Nekkar⸗ und Schwarzwalbd-Kreiſes. 

Se Köoͤnigliche Majeſtät haben vermöge Dekrets vom 3. Dee. I. J., die, 
Stadt Tübingen zum Siz des Appellationss Berichts, Hofes des Nekkar-⸗ und Schwarz; 
—— proviſoriſch, und bis im Rottenburg Die für das Perſonale dieſes Ge; 
sichtshofes erforderliche Wohnungen vorhanden ſeyn werden, zu beſtimmen geruht. 

Stuttgart, den 8. Der. ıBıq. 

Königliche Organifations»Bollztehungs + Kommiffion. 
Maucler. 


Königl. Verordnung vom 10. Decemb. ı8ı7. in Betreff ber Beftimmung eines Termins zu Eins 
, reichurg der Straf⸗Nachlaß-Geſuche in Zoll» Accife: und Umgelds: Verfehlungen. 

Da mande wegen Zolls Accis- oder Umgelds-Vergehungen geftrafte Perfonen oft fehr 
fpät und erft nach bezahlter Strafs und Anzeige, Geblhr, Beſchwerde darüber einreichen 
und um Nachlaß bitten, hierdurdy aber manche Mißverhältniffe entitehen, und nicht felten den 
Supplikanten hiebei die Berweisführung in Beziehung auf die zur Unterftugung ihres Geſuchs 
dienende Thatſache fehr erſchwert wird; fo wird verordnet, daß ber in der Beilage zu dem 
Verfaffungs » Entwurf ,,befondere Beftimmungen aus Veranlafjung und in Hinſicht der Ver— 
faffung” $. 11. zu Einreihung der Beſchwerden über angefegte Forſt ⸗Strafen beflimmte 
3 monatlidye Termin auch bei Gefuhen um Nachlaß der wegen 300 + Accissoder Umgelds⸗Ver⸗ 
fehlungen angefegten Strafen Anwendung finden, und nad Ablauf diefer, von der Zeit der 
Eröffnung ded Straf; Erkenntniffes an, zu berechnenden 3 monatliden Friſt, feine ſolche Ber 
fhwerde mehr angenommen werben ſolle. Stuttgart, den 10. Dec. 1817. 


* Koͤnigliche Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen. 


Die Amtstitel ber bei den freuen Behoͤrden im Departement bed Innern angeſtellten Raͤthe betreffend. 
Se. Königl. Majeität haben vermöge Allerhöchiter Entfehliegung vom Bten 
diefes, die Amtstitel der bei den meuen Behörden im Departement des Innern ans 
geitellten Näche auf folgende Weife gnädigit beſtimmt: 
1.) bei dem DberregierungssCollegium: Oberregierungs-Raͤthe, 
2.) bei dem evangelfchen Eonftitorium: Oberfonfijtorial-Näthe, 
3.) bei dem Fatholifehen Kirchenrath: ObersKirchenräthe, 
4.) bei dem Studienrath: Oberjtudienräthe, 
5.) bei ‚Der, Poſtdirection: Pofträthe, 
6.) bei dem Medicinal⸗Collegium: Medicinalräthe, 
7.) bei dem Baurath: Bauraͤthe, 
8.) bei der Retardaten-Commiſſion, 
9.) bei der Commiſſion für das Js 
raelitifhe Kirchen⸗Schul⸗ u. Stif⸗Regierungs⸗Raͤthe. 
tungs⸗Weſen, ch 
10.) bei den Provincial,- Regierungen, 
Diejenigen Räthe, welche den. v. 2. — 10. genannten Stellen , zugetheilt find, 
und denen bisher der Titel,„Dderregierungs » Rath‘! beigelegt war, koͤnnen Diefen 
Titel fernerhin fortführen. 
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Ueberhaupt wollen Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt denjenigen, welchen feither Aus— 
nahmsweiſe eın höherer Titel, wie 3. Be der eines  Geheimen-Hofraths ıc. verliehen 
war, folchen für ihre Perfon ebenfalls fortzuführen gejtatten. Stuttgart, den gten 
Dee. 1817. K. Minifterium des. Innern u. — u. Schulweſens. 

v. Otto. 


Koͤnigl. Verordnung vom 10, Dec. 1817. die Beſtrafung der Contraventionen gegen die Baugeſetze in 
den Refidenz: Städten betreffend. 


Se. Königl. Majeftät haben in Hinficht deffen, was bei Errichtung von 
neuen oder Reparation alter Gebäude in Stuttgart und Kannjtadt zu beobachten 
iſt, zu verordnen geruht: 

1.) In Hinficht auf die DBerbindlichfeit zu: neuen BausFinrichtungen oder zu 
Keparirung oder Veraͤnderung Bereits ftchender Gebäude, die Erlaubniß der Baur 
Polizei-Behoͤrde einzuholen, verbleibt e8 bei der Verordnung vom 22. Dft. ıdıo,, 
nur mit der Abänderung, daß nad) der Verordnung vom ı2. Mov. 1816. Die Auf 
ficht über das Privat-Bauweſen dem PolizeirMinifterium allein zujteht- 

2.) So oft die Einholung der zu einem Bauwefen erforderlichen Erlaubniß ver 
fäumt, oder die mit Der Erlaubniß ertheilte Borfchrift übertreten worden iſt, hat ſo— 
wohl der Bauende als der Handwerksmann, Der fir) Dazu hat gebrauchen laflen, 
eine Strafe von zehn Gulden zu erlegen, welche bci erfchwerenden Umſtaänden bis 
auf Das dreifache erhöht, oder auch dürch eine Incareerations Strafe gefhärft wer 
den Fann. 

3.) Wenn ein ohne vorherige Erlaubniß unternemmenes Bauweſen den Baur 
PolizeisGefegen zuwider lauft, oder. fonft für das Publikum ſchaͤdlich oder gefähs 
lich tik, oder zu Verunſtaltung einer Straße oder eines difenslihen Platzes gereicht, 
oder wenn nach eingeholter Erlaubniß die aus hinlänglichen „polizeilichen Sründen 
ertheilten Vorſchriften überfchritten worden find; fo it der Bauende zu Abänderung 
der gefeßwidrigen oder fonjt unzuläßigen DBaueinrichtung anzuhalten, oder, wenn 
Diefes auf Feine andere Art gefchehen fünnte, das Bauweſen ganz niederzureifen. 

4.) Säammtlich vorſtehende Beitimmungen find auf alle Gebäyde in den Kefidenz: 
Städten wie auch in Eannjtadt und auf den Marfungen derfelben anzuwenden. 
Stuttgart, den 10. Dee. ını7. j 

Königlide Minijterien der Juſtiz und der Refibenz Polizei. 


Die Verlegung des innländifchen General-Vikariats und des Priefters:Gcminard nad Rotteuburg 
betreffend. 


Seine Königl, Majeftät haben den Sitz bes innländifchen General »Vifariats und 
des Prieſter⸗Seminars von Ellwangen nad Rottenburg zu verlegen geruht. 

Zu diefer, im Ginverftändniß des General-Bilariats, bereits vollzogenen Anorbnung wur⸗ 
den Hoͤchſtdie ſelben fhon duech die, in fo vielfacher Hinſicht wohlthaͤtige Errichtung einer 
katholiſch⸗theologiſchen Fakultät in Tübingen in-Werbindung mit einem Gonvitte für die tw 
direnden der Ratholifchen Zheofogie, beſtimmt. 

Dem innländiiten General » Vifariate märe bei der Fortdauer des Sitzes in Ellwangen 
die Theilnahme an der Auſſicht über die Studien der Gandıdaten des katholiſchen geiſtlichen 
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Standeß eben fo Fehr erſchwert geweſen, als fie ihm ‘nun durch die nahe Page der Stadi 
Rottenburg bei Tübingen erleichtert wird. 


Eodann if die Stadt Ellwangen von dem weit größeren Theile des katholiſchen Würt- 
tembergs entfernt, wogegen Rottenburg ihm nahe liegt. 


Das General » Bifariat und die katholiſchen Unterthanen Fönnen daher durch diefe Werlw 
gung nur gewinnen. Um jedod dem General + Bilariat und Die Fatholifhen Unterthanen in 
denjenigen Landes » Theilen, die von Rottenburg entfernter find, der Stadt Ellwangen aber 
näher liegen, eine angemeſſene Erleichterung , und zugleich der Stadt Ellmangen einen Beweiß 
der hoͤchſten Fürforge zu geben, genehmigten Se Koͤmigl. Majeſtaz, daß nah dem 
Wunſche des General » Vilariats, cine dieſem untergeoronete kirchliche Eule, unter der 
PB nennung: 


Bifhdfflides Commifariat, 


in Ellwangen beftehen bleibe, das nad der ihm von dem WBifariat zu ertheilenden Zuſtruk⸗ 
tion, und unter der WVerantwortlichkeit gegen jenes, einen Theil der kirchlichen Geſchaͤfte, für 
den ihm angewieſene Bezirk erledige, worlber dem betreffenden Dekanen und Pfarr Geiſtlichen 
die erforderliche Weiſung bereits zugegangen iſt. 
Der Bezirk dieſes biſchoͤfflichen Commiſſariatz umfaßt den ganzen vormaligen Sprengel 
des General-VBikariats EUwangen, mit alleiniger Ausnahme des für Rottenburg ſchiklicher 
gelegenen Landkapitels Neckarſulm, und enthält daher folgende Dekanate (mit 122 Pfarceien) 
nad) ihrer dermaligen Eintheilung:: 
1.) Defanat Buchheim famt Krautheim, 
(Sig in Schönthat.) 

2.) Dekanat Dillingen und Eldiingen, 

(Sig in Oberſtotzingen.) 

3) Defanat Eilmangen mit einem Theile Der aufgelößten Randfapitel Buͤhlerthann undLauchheim. 

4) Dekanat Unterkochen (Sitz in Dewangen) mit dem übrigen Theile jener aufgeloͤsten 

Landkapitel. 

5.) Dekanat Mergen'heim. 

6.) Dekanat Neresheim. Y 
7.) Dekanat Gmünd. 

Das Commiſſariat ſelbſt beſteht aus einem Direktor, zwei Eommiffariats + Räthen, einem 
Sekretaͤr, und einem Sekretariats⸗Adjunkten. 

Zufolge hoͤchſter Refolution vom 9. Nov. ift zum Direktor des Gommiffariat3 emannt, 
der biöherige General s Vifariats » Rath D. Beftlin, Pfarrer im Röhlingen; — 

Zum erften Gommiffariats » Rath, der bisherige Generals Vitariats - Nach, Stiftepfarrer 
Huberic in Ellwangen; 

Zum zweiten Cowmiſſariatsrath, der Dekan, Stabtpfarrer Rugel in Ellwangen. 

Zum Sekretär: der biöherige Generals Bitariats » Sekretär Hbele und zum Sefretariatdr 
Adjunkt der Etifts» Kaplan Dieyer in Ellwangen , bisher iu gleicher Eigenfhaft bei Dim 
Geueral⸗Vikariat, angrftellt. 

Durch hoͤchſtes Rofcipt vom 9. d. M. ift ſodann im inverftändniß ber kirchlichen 
Doerbehörde für das Generals Bıfartat in Nottenburg die Zahl der Käthe auf Sch Grif- 


588 


liche, wovon Einer zugleich Regens bes Priefter-Seminars,. ber Andere Pfarrer an ber künfs 
tigen Domkirche fein fol, und einen weltlihen Rath, mit dem Titel „Buftiz- Rath“ der 
zugleich Kanzlei » Verwalter ift, — das Kanzlei» Prrjonal aber für jezt auf 1 Sekretär, 
F Kegiftratör, und = Canzelliften beftimmt. Die Geiftlihen Raͤthe des General »WVifariats 
ind: 
1.) Der bisherige General» BVilariats-Rath in Ellwangen, Wagner, feither zugleich 
Regens des -Priefter » Seminars auf dem Schduenberg ; 
2.) Der biöherige General» Bilariats+ Rath und Pfarrer in Lauchheim, vormals. Dekan, 
ef mer. " 
— geiſtliche Rath und bisherige Dekan und Stadtpfarrer in Oberndorf D. 
ab*er. 
4.) Der bisherige Pfarrer in Schörzingen, Oberamts Spaichingen, vormals Defan, 
Beda Prader. 
5.) Der bisherige Dekan bes Landkapitels Laupheim, Pfarrer Doffenberger in 
Orſenhauſen. 
6.) Der bisherige Dekan des Landkapitels Rottenburg, Jaumann, zugleich Statt 
(künftig Dom-) Pfarrer in Rottenburg. 

Die Stelle eines Juſtizraths und Kanzlei» Verwalter ift dem bisherigen Aſſiſtenz⸗Rath 
bei dem k. katholiſchen Kirchenrath, D. Koch, übertragen. 

Zum Sekretär des Generals Bikariatd wurde ernannt: der bisherige Griminal » Amtös 
Aftuar Sauttermeifter in Rottenburg. 

Zum Regiftrator : der biöherige zweite Regiftrator bei dem Griminals»Zribunal in Eßlin⸗ 
lingen, Kloß. 

* Zum erſien Kanzelliſten: ber bisherige Stadtſchreiberei⸗Scrtibent Joſeph Abb t in Rotten⸗ 
burg, und 

zum zweiten Canzelliſten: der bisherige Stadtſchreiberei s Gehlilfe in Ellwangen Philipp 
Demeter. 

Bei dem Priefter» Seminar in Rottenburg ift der biöherige Regens ded Seminars auf 
bem Schönenberg, General» Bitariatd» Rath Wagner mit Rüdfiht auf feine Geſundheits⸗ 
Umftände jener Stelle enthober, und diejelbe dem General»-Bilariats-Ratb Doffemberger 
verliehen, der bisherige Sub » Regend Haller aber in gleiher Eigenſchaft nad) Rottenburg 
verſezt worden. 

Stuttgart, den 11. December 1817. 

Minifterium des Innern und des Kirchen » und Schul-Weſens, 
v. Ott o. 


Rechts⸗Etrkenntniſſe des Koͤnigl. Oberjuftiz : Collegiums. 


1.) In der Ations⸗Sache von dem D. U. G. Oehringen zwiſchen Georg Weber 
zu Pfahlbach, Bekl. Anten, und Johann Andreas Weber zu Berndshaufen, Kl. Aten, 
eine Buͤrgſchafts⸗Verbindlichkeit betreffend, wurde die Urthel after Inſtanz refor 
mirt und Kl. At. mit feiner unjtatthaften Bürgfchafts-Klage abgewiefen. Stuttgart 
ben ı, December ı8ı7. . 
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2.) In der Ations⸗Sache von Mergentheim zwifchen MariaMargaretha, bes Cons 
rad Waag in Vorbachzimmern Ehefrau, Kl. Antin an einem, und den Conrad 
Waag'ſchen Güters Pfleger Joh. Jakob Mann auch Zohann Michael Blumenitod 
dajelbil, Berl. Aten am andern Theil, Eigenthbums-Anfprüche der Klägerin auf die 
aus der Ganntmaſſe ihres Ehemanns an den Beklagten Blumenſtock verfaufte Lies 
genfchaft betreffend, wurde unter DBerwerfung des Antifchen Reititutions + Gefuchs, 
das Erfenntniß voriger Inſtanz bejtätigt, und Antin in die Proceß-Koſten diefer 
Inſtanz verurtheilt. Stuttgart, den 2. Dec. ıBı7. 

3.) In Sachen eriter Iujlanz zwifchen Caroline von Weinbach geb. Frenin von 
Sprgenjtein cum. cur. leg. in Kempten, Kl. gegen Johann German Freiberrn von 
Syrgenſtein in Lauingen, Bel. Allodial» Qualität einiger Bauernhöfe betreffend, 
wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, den 4. December 1817. 

4-) In der Appellationg » Sache von Ludwigsburg zwifchen dem Bürgermeifter 
Gottlieb Sprößer dafelbjt, Berl. Aten und dem Sonnenwirth Michael Geißelmann 
allda, Kl. Aten, Schadens + Erfaß wegen eines Bauweſens betreffend, wurde Das 
Erfenntniß erjter Inſtanz reformit, compe s. exp. eod. 


Erkenntniffe ded Königlichen Ehegerichts. 


Den ıı. December ı8ı7. wurden gefchieden; 

1.) Friedrich Mevius, Königl. Hoffihaufpieler in Stuttgart, Kläger, von 
Elifabethe, gebohrne Jaſinska aus Warfhau, Bekl., wegen böslicher Verlaſſung, 
unter Verurtheilung der Bekl. in die Koſten. 

2.) Ehriftian Marr, gewefener Ochfenwirth zu Ober⸗Urbach, Oberamts Schorn⸗ 
dorf, Kläger von Maria geb. Bantlin von da, Bekl., wegen beharrlicher Wider 
fpenitigkeit im Fortfegung der Ehe, unter Vergleihung der Koften. ee 

3.) Johann Mayle, Bürger und Metzger zu Thamm, Oberamts Lubwigsburg, 
Kläger von Maria geb-| Zaifer von da, Dell, wegen beharrlicher Widerſpenſtig⸗ 
feit ın Zortfegung der Ehe, unter Vergleihung der Koften. 


Die Sonntagds$eyer betreffend. 


Bei der zunehmenden Gleihgültigfeit gegen die Feyer der Sonn s und Feſt⸗ 
täge, fieht id) die Königl. Ober⸗Polizei⸗Direction veranlaßt, die hiefigen Einwohner 
auf die ftrenge Beobachtung der über biefen Gegenitand beftehende Landes-⸗Geſetze zu 
verweifen. ; j 

j eh bleiden demnad) alle ige — ſeye es im Feld oder zu Hauſe, 
ns und Feſttagen bey Strafe verboten. 

2 mn AR müffen alle Handwerker befonders aber die Schufter, Schneider, 

Kothgerber, Hafner und Weber, ihre Arbeiten an Sonn, und Feſttaͤge einstellen. 

Rus wahre Nothfälle werden hievon, jedoch erſt auf vergängiges Erkenutniß 
der unterzeichneten Behörde, ausgenommen. 

Insbeſondere follen aber an Som, und Fefltägen 
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1.) die Bäder um 8 Uhr Morgens ausgebacken haben, auch 
2.) die Mesger nach 8 Ute fein Fleiſch mehr abgeben, Fein Vieh ſchlachten, und 
feines in das Schlachthaus führen. Sie follen nur zur Abendszeit nad) wöls 
lig gcendigtem Gottesdienjte, Vieh in die Stadt einführen. 
3.) Raͤherinnen und Wälherinnen dürfen eben fo wenig den Sonntag mißbrauchen. 
4) Kaufs und Handelss auch andere GewerbsLäden müßen unter der Pre— 
dDigt und zwar an dem Bor» und Nachmittag bei Strafe geſchloſſen 
bleiben. Des Haufirens und Ausrufens der Waaren hat fi Jederman zu 
enthalten. Eben fo wenig iſt Se 
5.) der Derfauf des Obſtes und der Vietualien unter der Vormittags + nnd Abends 
Predigt geftattet. 
6.) Das Handeln der Juden an Sonns und Feiltägen bleibt ebenfalls verboten, 
und follen 
7.) HandwerfssZufammenfünfte u. Geſellen⸗Gebot an folchen Tägen nicht ftatt finden. 
3.) Das Zechen in den Weins Bier und Kaffee» Häufern foll während der Pre, 
digt nicht geduldet werden. Es iſt Niemanden das Zehen in Diefen Haus» 
fern zu einer folhen Zeit gejtattet. Wer dawider handelt und darüber ans 
etroffen wird, unterliegt einer Geld» oder nach Umitänden einer Arreit-Strafe. 
ie Billiards dürfen erſt nach dem Ende bes vormittägigen Goͤttesdienſtes 
abgedeckt werden. 
9.) Das Tanzen an Bonn + und Fefttägen ift verboten, und mithin auch das 
Tanzen won Samjlag in den Sonntag. j 
10.) Das Aufs und Abladen ber Giterwägen gehört zu den mwerftägigen Arbeiten 
und bleibt mit denfelben werboten. 
Andem man die hiefigen Einwohner auf diefe Geſetze hinweißt, wirb zugleich 
beigefügt, daß zu deren Handhabung Umgänge jlatt finden werden, und daß Diejes 
nigen, die Dagegen handeln, mit den feftgefegten Strafen werden belegt werden. 


Etuttgart, den 6. December ı8ı7. 
Königliche Ober s Polizei » Direftion. 





Seine Königl. Majeität haben unterm g. diß den Unterlieutenant von 
Tanden ı. vom 2. zum 5. InfanteriesNegiment verfeßt. 

Se. Königl. Majeftät haben durch Allerhöchites Defret vom 8. dif, den 
bisherigen Geheimen⸗-Legations⸗Sekretaͤr, Legations-⸗Rath v. Wächter zum wirflis 
chen Legations⸗Rath beim Departement der auswärtigen Angelegenheiten ernannt. : 

Se. Köntglihe Majeität haben unter Dem 8. Dec. I. 3. den zum 
Aſſeſſor der Finanz, Rommer in Ellwangen ernannten, bisherigen LandvogteisSteuers 
Rath Schmitt in Hirfan auf fein allerunterchänigites Anfuchen, in Penſions— 
Stand zu verfegen geruht. 

@e. Königl. Majeität haben vermöge Entfchlicefung vom 7. Dez. die ers 
ledigte Stelle für die Nedaction des Staats» und NegierungsDlattes dem Profefs 
for D. Midyaelis zu übertragen geruht. 


Syı 


Se. Kömig!. Majeftät haben vermöge hoͤchſten Derrets vom 10: d.+M. 
ben bisherigen Hof-Rammer-Revifor Hoemer zum Hof⸗Oeconomie⸗Sekretaͤr, 

den bisherigen Ertraprobater Ergenzinger zum Rechnungs;Revifor bei der 
Könige. Baus und Garten,-Direction, und den Arciteften Dilienius zum Bau—⸗ 
Eontrolleur bei derfelben gnädizjt ernannt. 

‚, Se. Königl. Majestät haben durch höchites Decret vom 10. December dem 
bisherigen Ertras Probator Binder zum Rechnungs +Revifor bei der Hof⸗ und 
Domainen»Kammer ernannt. j 

Seine Königl. Majeität haben vermöge hoͤchſter Reſolution vom Se. 
Nov. d. J., das erledigte zweite Diafonat in Tübingen dem Repetenten M. Prefs 
fel von Stuttgart, die erledigte Pfarren Unterweiffach, Diözefe Baknang, dem 
Pfarrer Pefte It zu Micheltab, Defanats Gaildorf, und das Präzepterat an ber 
5. Klaffe des Gymnaſtums zu Heilbronn , dem Präzeptorats-Bifar Kißling allda 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Neferipte vom 3. d. M., bie erledigs 
te Pfarrey Aurio, Didzefe Vaihingen, dem Pfarrer Leyrer im Eieven Sulibad, 
Didzefe Neuenftadt, gnädigft zu übertragen geruht. 
VBVoermoͤg Neferipts vom 4. Dec. haben Ge. Köngl: Majeftät das erledigte 
Diafonat Güglingen, Diözefe Brafenheim, dem DBikar Sdilt zu Botenheim, 
gridigk zu übertragen geruht. | 

e. Königl. Majeftät haben vermoͤge höchften Meferipts vom 6. Der., 
zum Vorſteher des evangelifch cheolsgifchen Seminars zu Blaubeuren den Meftor 
der lateinifhen Echule zu Eflingen, M. Reuf, mit dem- Titel eines Ephorus und 
dem Range des Rektors am hiefigen Gymnaſium, und zu Profefloren an jenem Ser 
minar , Die beiden Nepetenten zu Tübingen M. Baur und M. Kern, guädigit 
zu ernennen geruht. 





Stuttgarts Der Königl. Preußiſche Proviantmeiiter Fritze aus Eroffen 
der fich Höchit bedeutender Defecte an dem ihm anvertraut gewefenen Königl. Gute 
hat zu Schulden fommen laſſen, hat fih der gegen ihm angeordnet gewefenen 
Kriminal⸗Unterſuchung durch die Fiucht zu entziehen gewußt, auch foll ſich derfels 
be den 31. Oft. d. 3. unter dem Namen eines Barous ©. W. von Thiem zu 
Nürnberg aufgehalten haben. | 

Sämmtlihe Königk. Oberämter werden nun angewiefen, ade Fe Frige, def 
fen Signalement bier unten beigefügt It, fo bald ſich derſelbe im Königreich betres 
ten laflen follte, fogleich zu verhaften, und hierüber am bie geeignete KRegiminals 
Behörde zur weitern Verfügung die Anzeige zu machen. j 

Auch wird noch angefügt, daf nad) einem von dem Königl. Preuſſiſchen Kriegs 
winifterium gemachten Anerbieten, auffer den zu vergütenden gemöhnlichen Kojten 
und baaren Auslagen, noch eine befondere Prämie von zweihundert Thalern Preuſſiſch⸗ 
Eourrant für die Ergreifung und Ablieferung bes Feige ausbezahlt werden wird. 

Stuttgart, den 8. Dee. 1817. Sestion Ber innern Adminiſtration. 
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Signalement: Der Ptoviantmeiſter Carl Fritze iſt aus Berlin gebürtig, unge⸗ 
fähr 33. Jahre alt, feit dem Monat Drtober 1815. Mendant des Magazins zu Eros 
fen, von mittlerer unterfegter Statur 5. Fuß 5 bis 6. Zoll; hat blondes ſchwaches 
Haar, blonden Backenbart und Augenbraunen, fleine "blaue Augen, ſtarke rothe 
Augenlieder, farfes etwas pofennarbiges Geſicht, regelmäßige Geſichtszuͤge und eis 
ne deutliche Ausfprache, fpricht die franzöfifche Spradye geläufig und iſt üerhaupt von 
guter Bildung. — Den feiner Entweichung ift derfelbe mit einem grünen Furzen 
Dberrof befleidet gewefen und. hat won Eroflen Equipage, beftehend in einer gelblas 
ca ten halbverdeften Ehaife und a. englifirten Rappen, auch einen Kutfcher, der 
einen blauen Oberrok mir rothem Kragen angehabt, mit fi genommen. 





Marbach. Am 5. dieſes Monats hat fi in hiefiger Stadt ein unbekanntes ungefähr 6 — 7 
Kahre altes Mädchen eingefunden.” E& kann wegen Nabmen und Herkunft keine Auskunft geben, 
als daß ed den Vornahmen Maria Ehriftina führen, und aus Schömberg gebürtig fein will. Es 
wurde baber nah Schömberg, Rottweiler Oberamtö, und von da nach Schömberg, Freudenftadter 
Oberamts, geführt, aber weder in dem einen noch in dem andern Ort ald einbeimiih erfannt. Die 
Obrigkeit ded Orts, mo dieſes Mädchen vermißt werben follte, wird nun erſucht, es fogleih im 
Marbach abholen zu lafien. Den 30. Oktober 1817. 3 Königl. Oberamt, 

Nagold. Katharina Stifel, —— von Walddorf, hat ſich nach Begehung eines Fruchtdich⸗ 
ſtahls flüchtig gemacht. Da deren Beifahung von weſentlichem Intereſſe iſt, ſo werden alle Ditäobrige 
keiten erſucht, zu Erreichung dieſes Zwedd auf eine zweckmaͤßige Weiſe mitzuwirken, als weßwegen 
von deren Perſon folgende Beſchteibung gemacht wird, Solche iſt 25 Jahr alt und ungefähr 5 Fuß, 
4 Zoll groß, von unterfegter Statur, hat ſchwarzgelbe Haare, blaue Augen, breites Geficht mit Eoms 
merfleden und aufgeworfene Lippen. Ihre Kleider, fo folhe mitgenommen, find von zerfciebener 
Art, daher deren Anzug nicht beflimmt angegeben werben kann. Den 21. Oft. 1817. 

Königl. Oberamt. 

Zuttlingeh. Aus dem zum biefigen DOberamt gehörigen Orte Weigheim iſt ver einiger Zeit 
ein Knabe von 12 Jahren, Namens Sebafttan Pippus, entloffen, und’bis jet nicht wieder nach Hauß 
zurüdgefommen, Da man von feinem Auffenthalte feither nicht die mindefte Nachricht erhalten konnte, 
fo werden ſaͤmmtliche Juſtiz⸗- und Polizei:Behörden erfucht, diefen Knaben auf Betreten unter Escor⸗ 
te hieher bringen zu laſſen. Den 7. Nov. 1617. Königl. Oberamt. 

Weilheim. Der, erft den 7. v. M. aus dem Zuchthaus Markgröningen, entlaffene Johannes 
Lumpp von Weilheim, biefigen Oberamts, hat abermals einen Diebftahl begangen, und als er heute 
bewegen arretirt werben follte, durch einen Sprung, aus einer 2 Stod hohen Bühnenkammer die 
Flucht ergriffen. - Alle betreffende Polizei:Behörden werden daher geziemend erfucht, auf dieſen Fluͤch⸗ 
fing fahnden und ihm im Ergreifungdfalle wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu 
laſſen. Lumpp ift Invalid, led, 24 Jahre alt, unt.rfester Statur, hat ſchwarzbraune Haare, ſchwarze 
Augbraunen, hohe Stine, ſchwarzgraue Augen, gerade fpigige Nafe, fchmole Wangen, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, fpitiges Kinn, gerade Beine. Er war befieidet mit einer grünen Sammetpelz⸗ 
Bapp, einem bunfelblaun Wammes, einer roth und weißigeflreifter Barchetwefte, fchmwarz ledernen 
Hofen, ſchwatz wollenen Strümpfen, und Schuhen mit Schnallen. Den 1. Nov. ı8ı7. 

E Oberamt Kirchhein. 


. Drudfehler. i 2 
Seite 570. ift bei der Ernennung des bisherigen Stabs-Kaſſiers der Obrhof— 
Antendanz zum Hofs und Domainen-Ratb Feucht ſtatt Fech t zu Iefen, 
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Samstag, 20. December. 





sid nal’ erg Be. erde Für die Eiquibirumg ver HofeGafjen- Schulden. nl 
Da in Förde der weueflen Staars-VerbaltuhgssDrganifation Die 30 Kiauloirudg, 
der verſchiedenen Hofkaſſen⸗Schulden unker den. 28. Dee. ‘1816: miebergefegte Com⸗ 
miſſſon aufgeldgt, und mit der, durch das Organifätiong,Edift vom ıd. Nov. dies 
ſes Zabıs, Nro. XI. ‚angeotindten Commmiffion ‚vereinigt worden ift, ſo witd dieſes 
den — gern zu ihrer Nachricht und it ——A— BILDEN Wr 
kaunt gemasht, daß fie Echmit ihren, Die Liquidirung und Abtragung ihrer Fot⸗ 
derungen "betreffenden, Anfragen und Gefuchen vom ı. Januar 1818. Any an die ge 
dachte Eommiffion zu wenden habeit, von welcher Stelle demnd auch diejenigen 
Einfeitungen und Börfehrungen Öffentlich werden bekannt gemacht werden, welche 
zu einer geordneten und fichern Berichtigung ihrer Forderungen beteits getroffen 
worden fird. Stuttgart, den 16: Dee: mia ge 
— “0 Prafidinm der Konlgl. Hof und Domainen⸗Kammer. 
d SA a EHE dun 1. 
" Den Termin für bie Abrechnungen 1, mit den Haupt. Caffen betreffen. ” 
Um Mifverjtändnißen zu beg: eguen , welche in Anfebung der Geldlieferungen 
von den untergebrdneten Kaſſen an die? Hauptkaſſem, ſo wie in Metreff der orgens 
feitigeh Abrechnungen und DVergleihunger' aus 'Antag der neuem Bermaltunge Ber 
ſtimmungen eutſtehen Förnten/ witd hierdutch ſaäͤmmtlichen Königl. Kaſſen⸗Verwaltun⸗ 
gen zur Nachachtung bekannt gemacht. da das nungs⸗ Jahr nicht unterbrechen 
wird vielmehr alles, wası darauf er ab damit in Verbindung ſteht yir' bis 
zum Schluffe' deelben auf Gevigii 181682 im def bisherigen Berfaffüng:blerkt. Stutt⸗ 
gärt,, den 16. Der. 1817. Be Er EU BEL EEE  UL> ‚Find Minifterhun, & 
f 120. DAN 2-195..19 1% mei, 39 onuta MEI 284 op 
2* — 119 a Bra. uf 


Er r* 
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Verordnung, die Zofffreiheit der Mahlfruͤchte betreffend. 


Da Se. Könhgel. Majeftäc guapigikwgerordner Hapeny DAfzzur Erleichte: 
rung Des — I Betkehrs das Ger ———— d —E an der 
Grauze zum Vermahlen auf die ihrem Wohnſitz zunaͤchſt gelegenen auswäͤrtigen 
Mühlen bringen, auf der ganzen Graͤnze des Koͤnigreichs gegen bie Nachbar⸗ 
jtaaten ;“ under, Anbedingung⸗ des Recipegch, Yallfrei gelten. werden) ſolle fo teird 
fol hes mit, folgenden, gegen, mäglkhe Biilschure.seatoeden, Dalipnhungen zur all, 
gemeinen Nachachtung berannt gemacht > ; 

1.) Für Die aus einem inländifchen Ort zum Mahlen ausgehende Frucht muß 
jedesmahi von dem Ortevoritand eine befondere Urkunde abgegeben werden, welche 
bei der Ausfuhr dem Granzzoller vorzuweiſen und von dieſem zu viliren iſt. 

Dei der Ruͤckkeht des Mehls iſt * dieſelbe Zollſtate einzuhalten, und muß 
Dabei fowohl dem Graͤnzzoller ats dem Ortsvotſtand Yoirder Anzeige gemacht werden, 
welch legterer fofort das Mehl⸗Erzeugniß mit der abgeführten Fruchtquantität gemau 
au. vergleichen, und fich davon zu überzeugen hat, daß nichts im Auslande zurüc, 

eblieben ſey. 

— Ueber dergleichen Aus⸗- und Einfuhren won Mahlfruͤchten und. Mehl haben bie 
Oets vor e beſondere Regiſter zu führen, und ſolche am Ende jeden Quartals dem 
Srenzzollex zu übergeben, der fie dem Zoll-Journai beizulegen hat. ° " 

2.) Zn Anfehung der vom Auslande auf inländifhe Mühlen Fommenden Früchte, 
welche nun der in $. 52. der Zollordyung beſtimmten Berzolung hicht mehr unter: 
worfen, find, witd hiemit.verfügt, Da; jedem ausländifhen Mahlfunden bei Der Müdı 
fuhr des Mehls von dem inländifchen ‚Müder eine Kurze, Urfunde mitzugehen fen, 
worin N ehls, und das folches aus den‘, von dem Efportanten 
eiugebra en Fruͤhken etzeugt worden „ausgedruͤckt ſeyn muß.‘ * 
2 Die sub. Moor a und 2 ertheilten Vorſchriften find an der ganzen Graͤnze 
bes Königreichs zu beobachten. HN —* — RI 
Uebrigens wird den Beamten aufgegeben, Bericht hieher zu exſtotten, wer fie, 
in Erfahrung, bringen. fellten, daſf in einem ber Nachbarjtaaten hinsichtlich der Zoll, 
freyheit der Mahifrüchte das Regprocum nicht beobachtet werde. Stuttgart, den 
12. Des. adı7. 0, 02.00.0005 Se Koͤnigl. Steuer-Epllegium. 
a6 34 Reihts Eꝛkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz · Colleglum8s. _- 


— x ig, BE AR 
n .») Au Sahen erfier Inſtqnz gif m,dem Fürften Nifolaus Eſterhazy zu Kir 
fenftadt, Kl., und den Gräfl. Stenuhrrg (dem Erben, DBerfl., eine Schuldforderungfammt 
Bergugssinfen betreffend, wird nerurtheilenp- erkannt... Stuttgart den. aa. Der,aßır: 

3.) In der Appellatjons⸗ e von Kirchheim, gwifchen dem | —3 
Scdmid-in Urach, Bekl. Anten, und Mit⸗Aten an einem, ſodann dem Ober⸗Juſtiz⸗ 
Be Aten und. MitsAnten am andern Theil; Schadlos—⸗ 
haltung wegan · ve — Obligationen betreffend, wurde e Ant 
und Mit: Achin die Berahlung der eingeklagten Erfaß Forderung von ze: fl. Zo fr: 
fammt Zinſen verurtheilt. Stuttgart, den 13. Dee. ıdıy, 


y 
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43.) In Sachen der Ehriftiane Haas von Endtingen, RI. gegen den Oberfen 
Me ingen, Defl., Privat: Genugthunng betreffend, wurde condemuntorie er⸗ 
. e0 . us - 3 es * J 5. * 
J 2 an 4 L * 


nl n + . N s . 

“ Se. Königf. Majefkät haben 77. December Tage, den, dem 2: Reu 
ter, Regiment zugetheilten, Nittmeijter zter Klaffe v- Bülow, zum Diviſtons⸗Adju⸗ 
danzen Des General sLieutenants, Divijionaire, Prinz Adam von Württemberg 
Durchlaucht ernannt. | en, a g 

— Se. Königf. Majeftät haben im einem Dekret vom g- d. M.- genehinigt, . 
das dem OberregierungssEollegium für das. Regierungs + Bureau 2. Ober⸗Reviſoren 
und ı. Revifor beigegeben werden, und zu den erſtgedachten 2 Stellen den, zum 
Revifor nad) Cudwigsburg bejtimmt gewefenen bisherigen. Rechnungs⸗Rath Schmid,’ 
uad den bisherigen Commun⸗Rechnungs-Reviſor Stängel in Gmünd, zu legterer - 
Stelle aber den bisherigen Rechnungs Commmiffaire Widenmann in Dehringen 
allergnäbdigft ernannt. En —— 

"Se Königl. Mäjeftät haben durch Allerhöchſtes Reſcript wem 'g- di, bei 
der, für. die hieſtge Hapfr ktd Reden Stadf,- und für ‘die Stadt: Kannjtadt,i. 
angeordneten Direction anzuitellen geruht: —— N rm ja 

den bisherigen Oberfinany, RammerNegijtrator Seeger, als Revifor; - 
den bisherigen Commum Rechnungs Mevilor Binder als Nevifor;. .... 

— den hiriigen OberamtsrAftun Steinz für die beilungssSefhäfte;.., _ ’ 
Ver Hisherigen Aſſiſtenten dei dem Tutelaraths⸗Sekretariat Boͤ han, als Reviſor⸗ 

"Se. Kdnigl. Raſjeſta t haben vermote Reſolution vom 12. Dee. dem Rech⸗ 
nungs⸗Rath Ritter als pet, Revifot ; und Die beiden Erttaprobatoren Herdrten 
und Silcher als Meviforen bei dem Nechnungs Bureau des Finanz» Minifterit” 
anzujtellen geruht. HL .- 

Be. Koͤnigl. Majeität haben vermöge höchiter Nefolution vom 13. d. M. 
die erledigte Fathofifche Pfarrey Alts-Stensfingen , ‚Dberamts Ehingen, dem Pfar—⸗ 
ver Wiehn in Kirchen z,ebendiefes Oberamis, ‚übertragen. · ie Er 

Se. König. MR AjpRät haben’ vernidge höchften Referipts vom ay..d. M. 
das erledigte Diafonat Münjingen dem Pfarr itar M. Hochjtetter ju Hohent; 
wiel gnädigit übertragen. 3 ins fe 

urch König. Nefolution vom '1o- Dee. it die. erledigte UnteramtsarztösStelle 
in Dchfenhaufen, Oberamts Biberad), dem praeticirenden Arzt D. Bodenmuller 
von Ehingen übertragen worden. — — 

Seine Kanigl. Majeität haben ermbge Welotnisn Mon 29. Nov. d. Ir 
dem Chirurgen Leffing von Owen, Dperamts Kirchheim, wegen feines fobenswers 
then Benehmens bei der Einrihtun eines Schentel · Bruchs des bei eitkem Bauwe⸗ 
ſen verungiuͤckten Werkmeiſters Bernhardt von Freudenſtadt, die ſilberne Civil⸗Ver⸗ 


dienſt⸗Medaille ertheilt. 
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“Stuttgart. Die Lieferung bes Bedarfs an Kohlen für tie Feuerwerkfiätte des Königlichen 
Arſenals in Ludwigsburg, vom ı. März 18 48. welder in 1200 Zubern Buchenen, und 300 Zubern 
tannenen Kohlen beſteht, wirb am Dienflag den 30. Dec. Vormittags ro Uhr, im dem Kriegbs 
Minifterial: Gebäude dahier, am ſolche tätige Lieferanten im öffentlichen Abftreich vergeben werten, 
welche ſich mit obrigkeitiiden iffen, daß fie einen folden Accord gu übernehmen, und zu erfüls 
ken im Stande find, ausweiſen koͤnnen. Welches biemit öffentlich befannt gemacht wird. Den 15 
Dean igize nt nom onen Adm iniſtrations-Section des K. Kriegs: Departement. - 

.Altbbauſen. Die herrfcaftliche Alsgeibätte abier, wovon die Veftandzeit mit Lichtmes 188. 

u. Ende. gebt, wird bis Dienflag den Z0. December wieder auf q Jahre verliogen- werben. Dieſelbe 
eſt eht in einer Wohnung für den Zieglet mit Stallung und 'Biegel-Magazin, einem großen Brenn 
Dfen zu 30,000 Stük Waare, einem Arbeits- und Trokbaus mit 3 Boͤden übereinander, und eis 
ner deſondern Hütte 3 Aufbewahrung des Holzes, nebſt einer in der Naͤhe der Ziegelhütte beſind⸗ 
lichen Leimengtuͤbe. Mit dem werden in Pacht gegeben 3 Brt, 25 Ruthen Gärten, JIcht. 3 Vrt. 
ga Rh. Wieſen und 31 Bet. Allmendſtücke. Ferner werden dem Beſtaͤnder unentgeldlich aͤberlaſſen 
alljaͤhrlich done Stuͤk Torf oder Waaſen, und die erforderliche Anzahl Frohnfuhren zu Beifuͤhrung 
der Kalkſteine. Die Verhandlung wird an obigem Tag, Vormittags g Ubr, im kameralamtlichen Ges 
ſchaͤftszimmer dahier vorgenommen, und wollen fib die Pachtliebhaber mit obrigkeitlichen Zeugniſſen 
verfeben und Taf fie eine Gaution von goofl. zu leiten im Stande find, dabei einfinden Dun 
a6, Nov. 1817. König. Hof⸗Kammeralamt. 
Walrdorf, Haͤslach, Altenrieth. Die RommumSchaafwaiten zu Walddorf, Häslach und 
Atentieth: von welchem die erftere 350 St. ertröyt, werben bis ‚künftigen, Samflag den 3. Januar 
1816., Vormittags 9 Uhr, auf dem Natbhans zu Walddorf auf 3 Tahte Derliehen, weyw bie diedha⸗ 
ber eingeladen werben, Diefelbe haben fich mit den nöthigen, obrigkeitlichen Zeugniſſen zu verfehen. 
Den 20. Rovember 1817. Königl.. Beamtung Dafelbfl. 
Balingen. Die der Commun Geislingen —598* Sommer⸗ Schaafwaide und Winter⸗ 
Futterung, welche erſtere 200, letztere hingesen Bo Sitüuk Zucht- und Goͤltwaate ertraͤgt, wird am 
Dienſtag den 8 December, auf 3 Jahre naͤhmlich Yon Georgii 1818. bis 1621. auf neue verlie⸗ 
ben werben. Zur Winterung von 80 Stüken wird einem Pächter — von 7 4 Mig. zmei: 
maͤdigen Wieſen und Stroh von 74 Dirg. guter Jeker, koſtenfrei 5 &aeuer eſchafft, und gerdu: 
mige Otallung hiezu in dem Raͤth haufe angemwiefen. " Die Pachts Fiebhaber Fhnnen fib gehacten 
Tags, Vormittags um gUhr mit Meifter- Concefiiond- Briefen und obrigkeitlichen WermögenssZeugnife 
fen verfehen, anf dem Rathhaufe zu Balingen einfinden und die weiteren Bedingungen vernehmen. 
Den 29. November > \ i ; Koͤnigk. Oberamt. 
..Bralenbeim. a bie im deni Staatd » und Regierungs - Blatt Mro. 68. und in dem Schwaͤ⸗ 
bifhen Merkur Nro. 253. auf den 13, December angezeigte Verpagtung des biefigen Mitrum:Gutbt 
mißlungen if; fo wird Samkag den 3. Sanvar — auf bieſigem Ratr hauſe 
ein abermaliger Verſuch zur Verleihung dieſes Guts gemacht werben, wWas man unter Bezog auf 
vbgedachte Nummern mit dem Anfuͤgen andurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß mit Vorbehalt 
höcfter Genehmigung den Liebhabern Mohnung, Stallung und Scheuer eingeräumt, die bei ber erfien 
Verleihung gemachten Bedingungen aber möglihft werden erleichtert werden. Den 16. Dic. 1817. 


Königl. Stiitungs:Berwaihing. 
z IT 


Is 





| Bergen :Drudfehler a 
®. 691. 8- »- von oben: ſtatt Doemer zu lefen „Horner.““ 


Sedrudt bei Gottlieb Hafſelbrink, 











Hof⸗ und Kanzlei-Kupferdructr, Bugdruder. 


Be 


No, 78, | ı8ı7, Byr 
Königlich » Württembergifhes 
Staats: und Regierungs-Blatt. 


— 





Samstag, 27. December. 





Koͤnigl. Verordnung die Verpflichtung der Staats-Diener betreffend. Z Bom 24. Dec 1817. 
Wilhelm, EN 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach vwollgogener Drganifation der höheren Staats-Verwaltungs-Stellen Unferes 
Königreichs , verordnen Wir in Abſicht auf Die Eidesleiſtung der Dabey angejtellten 
Staats;Diener, wie folgt: . J 

1.) Die Geheimen-Räthe, die Prafidenten der Central-Stellen und ‚der Regierun— 
gen, auch die DVorjtände der Minijterien legen den Dienſt⸗Eid in Unfere eigenen 

ände ab. 
» 11.) Die Directoren , Räthe und Aſſeſſoren bey den Minijterien und Central; 
Stellen in Stuttgart, fo wie das bei den Minifterien felbit angeſtellte Canzlei » 
und Rechnungs Perfonal, werden von den Departements-Chefs beeidigt. 

Die Direetoren der vier Gerichtshöfe, Kreis-Negierungen und Finanz-⸗Kammern 
legen gleichfalls in Die Hände des Departements,Ehefs den Dienſt⸗-Eid ab. 

11.) Die Näche und Aſſeſſoren bei den Kreis-Regierungen werden von den Res 
gierungss Präfidenten,, Die Räthe und Aſſeſſoren der vier Gerichts-Höfe, der Diree— 
tion für Stuttgart und Kannjtadt, und der Finanz» Kammern von dem Director 
der Dehörde, bey welcher fie angeitellt find, beeidigt. 

Even fo werden die KanzleisDireetoren und das ganze Kanzleis und Rechn ngs— 
Perſonal bei den hieligen Eentral-Stellen fowohl, als bei den vier Gerichtskbſen, 
den Kreis:Regierungen, der Direction für Stuttgart und Kannftadt und den Finanz 
Kammern von den Präfidenten und von den Dirertoren der Behörden, bey denen 
fie angejielle find, im Unſere Pflichten genommen. 
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IV.) Wir bevollmächtigen die DepartementssChefs und Prafidenten, in Berhins 
derungs,-Fällen den betreffenden Präfidenten und Directoren den Auftrag zur Eidess 
Abnahme zu eetheilem. 

V.) Diefe Unfere Derordnnng it zur Nachachtung durch das’ Staats + und 
Regierumgs- Blatt befannt zu machen. Gegeben, Stuttgart, den 24. Dec. ıdı7. 


Wilhelm. _ RR 
Auf Befehl des Königs 
der Staat; Sefretär 

Vellnagel. 


’ 
4 


Se. Könige. M ajeität haben vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom ıg. 
d. M. den Ober-Regierungsrath Neuf in Ludwigsburg zur Retardaten-Cemmiſſion, 
Sertion des Innern, gnädigſt verfeßt, und die hierdurch erledigte Regierungsrachss 
Stelle in Ludwigsburg dem Regierungsrath Schott übertragen, welches hiermie 
befannt gemacht wird. Stuttgart, den 20. Der. 1817. 9 

Koͤnigl. Organiſations-Vollziehungs-Kommiſſion. 
R z Manelen-  »- 

Seine Königlihe Majeftät haben ‚auf das von vielen Eingefeffenen des Kamerals 
Bezirks Rottweil angebradhte Geſuch, den zum Regierungs-Rath in Ellwangen ernannten 
Kameralverwalteer Sprößer auf feiner bisherigen Stelle zu belaffen geruht. Stuttgart, den 
22. Dec. 1817. x Königl, Organifations » Volljiehungs ; Kommiffion. 

Maucler. 
* ä * 

Se Königl Mar haben, rüuͤckſichtlich der bei den verfchiedenen Departements noch ers 
tedigten Stellen, nachſtehende Verfügungen zu erlaffen geruht: 

Es werden ernannt bei dem . 

A) Juftiz-Departement. 
1,) Ober Zribunal, 
3um n 
Kanzleis Diener: Meydele, bieher Pedell des Ober» Zuftiz » Gollegiums, 
Aufwärter: Kraus, Ofter dinger und Kolb, bisher Boten des Ober» Zuftiz.Gollegiums, 
11.) Kriminal-Gerichts-Hof zu Eßlingen. 
ei Erpeditor: Friſch, als Rechnungs; Revifor, bisher Stiftungss» Rechnungs »Revifor zu 
ingen. _ 
II.) Appellations-Gerichts⸗Hof (vorerft) zu Sübingen. 

Kanzlit: Kap, bisher Magazins »WVerwalter bei dem Hof + Theater, 

Kanzlei» Diener: Mayer, Penfionär, 

Aufwärter: Groß, bisher Bote bei dem Ober s Tribunal, 
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IV.) Kriminal»GerihtdsHofzu Elwangen— 
Ermbitor: Faber, als Rechnungs-Reviſor, bisher Subſtitut in Welzbeim. 
Kanzliſten: Brecht, bieher Aſſiſtent bei dem Ober » Pot s Amt Stuttgart; 
Korfinsfy, bisher Soufleur bei dem Hofr Theater. 
Kanzlei »Diener: Schlager: gewofener Militär, 
V.) Appellations-Gerichts⸗Hof zu Ulm. 
Erpeditoren: Bed, bisher Buchhalter bei der Zoll» Rechnungs Kammer; 

. „Gebhardt bisher Extra-Probator, beide als Rechnungs » Reviforen, 
Kanzlei» Diener: Ebert, bisher Aufmwärter bei dem Zutilar s Ratp. 
Aufwärter: Heinrih Ehieler von Stuttgart. Wir: 

B.) Departement des Inner, 
I) Minifterium, 
Aufwaͤrter: Gollmer, bisher als folder bei dem Eult » Miniflerium, 
II.) Evangetifhes Eon fiftorium. 
Aufwärter: Scharch, bisher als folder bei bemfelben. 
’ 11.) Medicinal- Kollegium. 
Aufwörter: Barth, biöher ald folher be; der Seftion ber Kron-Domainen 


EV.) Bau⸗Rath. 

Aufwärter: Bla fer, biöhee Landvogtei-Aufwaͤrter in Stuttgart. 

V.) Regierung in Ludwigsburg. 
Erpebitoren: Gaul, ald Sekretär, bisher Sekretaͤr bei der Mebdicinaf » Sektion ; 

Leypold, ald Rechnungs s Nevifor,. biöher Kommuns Rechnungs, Revifor zu 
Horb. 
Kanzliften: Rurz, bisher Kanzlift bei der Stiftunzd » Sektion; 
Schweizer, biöher Arfenal » Schreiber, 

Kanzlei s» Dieffr: Fiſcher, Penfionär, ’ j 
Aufwärter: Heß, bißher Landvogtei + Aufwärter in Ludwigsburg, 

VL) Regierung in Reutlingen, 
Affeffer: Boßert, bisher Rechnungs +» Revifor bei derfelben. 
Erpeditor: Dvelog, ald Rechnungs »Keviior, bisher als folder in Spaichingen 
Kanzlift: Schöltgen, bisher Baufcprelber in Stuttgart. 
Kanzlei » Diner: Schanzel, bisher Aufwärter bei den Sektionen des Medirinals und 

Straßen » Bau» Wefens. ' en 
Aufwärter: Wagner, biöher Landvogfei : Aufmwärter in Calw. 
VIEL) Regierung in Ulm. 
Erpeditor: Sieß, ald Rechnungs-Reviſor, bisher Buchhalter bei ber Ober + Finanzs 
Kammer. 


Kanzlei » Diener: Blanf, gewefener Mititär. 
Aufwärter: Prinz, bisher Kandvogtei s Aufmwärter in Ulm, 


VII) Regierung in Ellwangen. 


Kath: Kraus, bisher Beamter in Bietigheim. 

Expeditoren: v. Herz, ald Sekretär, bisher als DObersRegierungs + Sekretär, 
Strödlin, ald Rechnungs» Kevifor , biöher Extra + Probator. 

Kanzliftens Feuerlein und Mezger, biöher als ſolche bei der Stiftungs + Eeftion. 

Kanzlei » Diener : Zaver Färft, vormald Regierungd + Kanzlei» Diener zu Ellwangen. 

Aufwärter: Preißer, bisher Aufwaͤrter bei der Sektion des Land: Bau + Wejens. 

IX.) Stadt-Direftion zu Stuttgart. 
Aufwärter: Späth, Penfionär. 


C.) Finanz:Departement. 
1.) Minifterium, 
Kanzlift : (die noch offene Stelle wird vor der Hand nicht befezt.) 
Aufwärter: Mohl, bisher als ſolcher bei der Staats» Gonfrole. 
11.) Staatd»Eontrole 


Rath: (die nod offene Stelle wird vor der Hand nicht befrzt.) 
Kanzlift: (die noch offenen beiden Stellen werden vor der Hand nicht befezt ) 
Aufwärter: Mitter, vormals Bibliotheks Diener. 


111.) Ober-Rechnungs⸗Kammer. 


Kanzlei » Diener: Chriſtoph Schippert, von Stuttgart. 
Aufwärter: Ddttling und Rapp, biöher als ſolche bei der Eeftion der Staats- 


Rechnungen. 


| IV.) Steuer:-Kollegium: 
(Wegen des dabei angeftellten, noch nicht genannten, Perfonals wird das Erforderliche 


noch befannt gemacht werden ) 


V.) Forſt-Rath. 
Aufwärter: Endtner, bisher ats folder bei dem Forft-Rath. 
VI.) Berg:-Rath. 


Rath: (Die noch erledigte Stelle wird vorerft nicht befegt.) 
Anfwärter: Bader, bisher ald folder bei dem Berg: Rath. 


‚VIT) fammer in Ludwigsburg 
Rath: God, biöher Kameral:Vermwalter in Ellwangen. j 
Expeditor: Autenrieth,.als Rechnungs⸗Reviſor, bisher ErtiasProbator, 


VIII) Kammer in Reutlingen. 


Aſſeſſor: Scheffotld, bisher Amtmann in VBopfingen. 
Kanzelift: Deker, bisher Kopift. 

Kanzlei: Diener: Schäzler, Penfionär. 

Aufwärter: Rieß, geweſener Militär. 


IX.) Kammer in Wim. 


Erpeditoten: Kuhn, als Sekretär, bisher Buchhalter bei der Ober-FinanzRammer. 

Dobelmann, ald Rigiftrator, bisher Regiftrator bei der Oberfinanz- Kammer. 
Kanzlift: Miller, vormals ald folcher bei dem Dber-Genfur-Roilegium. 
AanzleisDiener: Happold, biöher Aufmärter bei der 
Aufwaͤrter: Wißmann, Penſionaͤr. 


X.) Kammer in Ellwangen. 


Affeffor: Fenninger, biöher KameralsBerwalter in Heiligen-Kreuzthal. 
Erpeditor: Bardili, ald Rechnungs-Reviſor, bisher Ertra,Probator. 
Aufmwärter : Kirgid, bisher als ſolcher bei dem Stempel⸗Amt in Stuttgart. 


XI) Haupt-Staats-⸗Kaſſe. 

Aufwaͤrter: Bach, bisher als ſolcher bei derſelben. 

(Das übrige Perſonal bei der Provincials Kaffen » Verwaltung wird ſeiner 3:it ernaunt 
werden.) . 
XI.) Staats⸗Schulden-Verwaltung. 

(Wegen des dabei angeitellten nody nice genannten Perfonals wi db das Erfsrterlice 
noch bekannt gemacht werden.) 

Durch vorftehende Ernennungen, welche die unterzeichnete Stelle hiermit öffentlich, und 
insbefondere denjenigen, welche fie betreffen, zur Nachachtung befannt matt, ift die Derfora's 
Organifation (mit Ausnahme der ad Lit. C. Nro, IV. und XII. bemerkten Gentral,Stell:n) 
geihloffen. - 

Die in Folge derfelben bei den verſchiedenen Kanzleien angejtellten Sadividuen haben ſich 
nun unverzüglih an den Drt ihrer Beftimmung zu begeben, Würde das eine oder- andere ders 
felben am 2. Sanuar 1818, als dem Tage ber Eröffnung fämmtlicher Kanzlei-Behoͤrden, auf 
feinem Poften fehlen, ohne von der unterzeichnefen Stelle hierzu autorifirt worden zu fenn, fo 
wird diß fo angefehen werben, ald ob der Nicht-⸗Erſchienene um feine Entlaffung eingefommen 
wäre, 

Stuttgart, den 22. December 1817. 

Königl. Drganfione tiungs.tommifn 
aucler 
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Se. Koͤnigl. Majeftät hasen-vermöge Allerhbchſten Dekrets vom heutigen 
Tage allergnädigit geruht, zu Procuratoren 
1.) bei dem Ober, Tribunal : — ER 
den bisherigen Ober⸗Trib. Procurator D. Gmelin, fo wie bie bisherigen 
fünf älteften Oberjuſtiz Procuratoren Schweizer, Georgii, Mofer 
den Ältern, Müller und Möride, J 
2.) bei dem Appellations⸗Gerichts-⸗Hofe zu Um: 
die bisherigen Oberjuftiz + Procuratoren Erbe, Frank und Chambor, 
‘ fodann die Advokaten Friedel, Wohlbach und Capoll in. Ulm, und 
3.) bei dem AppellationssBeridytssHofe zu Tübingen: 
die übrigen Dberjuftiz + Procuratsren D. Schott, Mofer den jüngern, 
% werlein und D. Schmidlin, desgleichen. den Advokaten Napp zu 
indelfingen,, und den unterm 17. d. M. in. die Zahl der Königl. Advoka— 
ten aufgenomemen Auguſt Hoc) zu Rottenburg 
zu ernennen. Stuttgart, ben ıg. Dec. ıBı7. Königl. Auftiy Ministerium; 


Den Transport von Früchte auf ben Straßen vom Enzberg nach Neiteiblirg betriffend. 

Man findet fich veranlaßt, hiemit zur allgemeinen Nachachtung befannt zu mas 
chen, daß zwar ben Königlichen Unterthanen geftattet fen, Früchte, welde fie von _ 
einem Theil des Königreichs in den andern bringen wollen, auch auf ber, von 
Enjberg durch das Badenfihe über Pforzheim nach Neuenbuͤrg ziehenden Strafe zu 
verführen, daß aber in jedem folchen Falle Die, im $. g. der General-Berorbnung 
vom 30. dv. M. für Die, durch das Hohenzollernſche Gebiet paſſirenden Früchte vors 
gefchriebene, Vorſichts⸗Maaßregel beobachtet, mithin von dem: Beamten des Abfuhr—⸗ 
ontes ein fchriftliches Zeugniß über Die Gattung und Quantität der Früchte ausger 
ſtellt, daflelbe ſowohl au der biefleitigen Granze als bey dem Beamten des Ablade— 
Orts vorgewiefen, fofort von dieſem Begmten die Ladung unterfucht, und die Rich— 
tigfeit des Erfunds auf dem Zeugniß bentkundet, hierauf aber letzteres dem Ortss 
woriteher, der es ausgertelle hat, zuruͤckgebracht oder zuruͤckgeſchickt werden müffe. 

Ötuttgart, den 17. Der. ı8ı7. Steuer⸗Collegium. 
Die Aus fuhr von Kochgerſte, Malz und den verſchiedenen Gattungen von Mehl hetr. 

Durch eingefommene Anfragen ſieht man ſich vetanlaßt, hiemit zur allgemeinen 
Nachachtung befannt zu machen, daß die, im der Generals Berordnung vom 30. vd. 
M. enthaltenen Verfügungen wegen der Fruͤchte- und Mehlausfuhr auch auf geräns 
delte oder Korhgerite und Malz,, fo wie auf alles Mebl, mithin auch auf Gries, 
©rüze, Staͤrkemehl und Puder anzuwenden ſeyen. Stuttgart, den ı8. Dec: 1817. 

Steuer⸗Collegium. 


Die Vereinigung ber Oberzoll« nnd Ober: Accifes Nemter Mergentheim und Creglingen betreffend. 


Se. Königl. Majeftät haben vermög hoͤchſter Refolution: vom. 18, : Diefes 
Monats gnädigft- verordnet, daß das Dber-Zullamt Ereglingen mit dem Ober-Zollamt 
Mergentheim vereinigt, und folches- nebft dem Obers Herijes Amt Mergentheim. dem 
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bisherigen Ober⸗Zoller in Ereglingen' und Dber-Zofler des Dijtrifts Weifersheim, 
Lutz, übertragen, ſodann . 
das Ober⸗Acciſe-Amt vom SameralsDijtrift Weifersheim, von Creglingen dahim . 
verlegt, und und er 
das DObersAccifer Amt: Weikersheim mit dem bisherigen Ober: Zoll» und Ober 
Aecifes Amts s Berwefer in Mergentheim, Nach Defel, als Amts + Bermefer ber 
fezt werde. 


Rechts ⸗Erkenntniſſe des Civil⸗Senats des Koͤnigl. Ober-Tribunals. 


1.) In der Appellations-⸗Sache der Freyherrl. von Ellrichshauſiſchen Bormunds 
fhaft zu Affumitadt, Berl. Unten, gegen Philipp Mitſch und deſſen Streitgenoſſen 
zu Werternhaufen, RI. Aten, Pacht» Entfchädigung betreffend, wird die Berufung 
wegen verfäumter Mothfrift der Akten Petition für verlaffen erfannt. Stutrgart den 
19. December ıBıy. — 

2.) Eben fo wird Hofrath Hefler allhier in der Rechtsſache des Stadtfchreibers 
Kornbek zu Hornberg gegen denfelben, den Reſt einer Schuldforderung betreffend, 
feiner Berufung, aus gleichem Grunde, für verluſtig erflärt. eod. 


Erkenntniſſe des, Königl. Ehegerichts. 


Den 18. Derember 1817. wurden gefchieben: 

» 2.) Medic. D. Franck in Stuttgart , Kläger von Dorothea geb. Häfer won da, 
Berl. wegen beharrliher Wiederfpenjtigfeit in Fortfegung der Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung der Defl. in die Koſten. , 

2.) Earl Leopold Luz, Bürger und Bauer-in Oberreichenbad), Oberamts Calw, - 
Kl., von Agatha geb Klink von Neuweiler, Bekl., unter Berurtheilung der Bes ° 
Flagtin in die Koſten. 





Da die bendthigten Verzeichniſſe über die für's Jahr 1818. erfordert werdende 
Anzahl von Frei, Eremplaren des Staats» und Regierungs-Blatts noch nicht von 
allen Königl. Kanzleir Behörden übergeben worden, und bis jeßt auch nur von fehr 
wenigen 8. Oberämtern und Poſtaͤmtern Beſtellungen und Pranumerationss Gelder 
für's erfte Semeſter 1818. eingegangen find, fo fiebt man ſich veranlaft, beides 
biemit nochmals in Anerinnerung zu bringen. 


Se. Königl. Majeftät haben unterm ı9. dis Monats dem Unter⸗Lieute⸗ 
nant von Berlihingen im 3. Reuter-⸗Regiment, und unterm 20. diß. 

ben Oberlieutenant von Reufß vom ı. Infanterie-⸗Regimet Die nachgefuchte 
Entlafung aus dem Königl. Militaire gnädigit ertheift. 

Se. Königi- Majeftät gerubten, vermdge Höchiter Refolution vomsas. 
Dee. den Repetenten Schwab zum erdentlichen Drofeffor an Dem Obern Gymna⸗ 
fium in Stuttgart zu ernennen, \ . 
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Se. Königl. Majeftät haben vermöge höchfter Reſolution vom 18. d. M. 
das erledigte Diakonat Ebingen dem Vikar Shmidlin in Schnaitheim, Didzer 
fe Heidenheim, 


die erledigte Pfarrei Affalterbach, Didzefe Marbach, dem Pfarrer Schmid zu 
Gomadingen, Diözefe Urach, und 

die erledigte Pfarrei Upfingen, Diözefe Urach, dem Vikar Weihenmeier von 
Ehningen , Diözefe Pfullingen , gnädigit zu übertragen geruht. 

Stuttgart. Bei der Seftion des Medicinal-Weſens murde nad) erjiandes 
ner Prüfung und gefchehener DBerpflihtung dem Med. D. Eammerer von Gros 
Bottwar die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifchen Praris erteilt. Den 22- 
December 1817. — 
Durch Koͤnigl. Reſolütion vom 19. Dec. iſt die erledigte Poſt-Stallmeiſters— 
"Stelle in Tübingen dem dortigen Trauben-Wirth Commerell übertragen worden. 





ES tuttigart. Am Montag, den 29. Dec. Vormittags 10 Udr, wird die Rieferung eines 
Dwantum weiß abwerkener Leinwand in bas biejige Moentirungd: Magazin, in dem Kriegs Miniſterial⸗ 
"Gebäude dahier im Öffentlichen Abſtreich veraffordirt, und ſolches biemit befannt gemakt. 

19. December 1817. dnigl. Ariegb » Departement, Adminifirations - Sittion, 

Stuttgart. Der Abgang vom 240 Pfertten bei den Königl. Reuter» Regimentern, wird er: 
gänzt, und daber bie Lieferung derfelben am Montag den 5. Januar 1818, Vormittags so Uhr, 
in dem Kriege » Minifterials Gebäude dabier an ſolche Männer im oͤffentlichen Abſtreich verakkordiri 
werbin, welche durch obrigkeitlihe Zeugnifle darthun fünnen, daß fie vie erforberlihen Kenntmifie, und 
Das Vermögen zu einer foldhen Lieferung befizen., Welches hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Den ı9. December 1817. nigl. Kriegs: Departement, Nöminifirstiond . Sektion. 

Kirchheim unter Ted. Deferteur Der beim Koͤn. Artillerie-Regientent geſtandene Ka- 
nonier Wilhelm Bandle von bier, bat ſich den 27. vorigen Monats aus der Garnifen in Ludwigt 
\ * entferat, wid iſt jetzt noch nicht —— Da sum. derfelbe, laut eines: Sthreibene - 
wirklich vefertirt if, fo weiden fänitlihe Polzei, Stellen erfucht, auf denſelben fahnden ; ihn im Be 


K. Oberamt. 
euenbärg. Der unter dem 18, Dctover dv. 3. erlaffene Stekbrief nach den 2 entmichenen 
Arreflanten Andread Merkle und Johannes Ganiner wird biemit zurücdnenommen, indem fich erfie 


rır den a, Dec. d. 3. wieder freimillig ſtellte, der andere aber auf diffeitige Requifirien von eimer 
WBadiihen: Behörde heute ausgeliefert wurde, Den 4. Dec. 1817. K. Oberamt, 


Br ren £ a ne a en a u See eb 
Sebtucdt bei Gottlieb Haffeldrink, Ho: und Kanzlei: Kupferiruder, Bugdeuder. 


NRtro. 7% ı8 17, oo I 605 
Könislid - Württembergifches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 


Mittwoch, : 51. December. 





” 





Unter Beziehung auf den Erlaf — 5. diefes ( Regierungs + Blatt Pro. + 
©. 581.) wird nachſtehende, von Sr. Königl. Majeität genehmigte Ord⸗ 
nungs⸗Liſte hiermit zur a der ‚Betheiligten: gebracht. 

-Zufi5z: Departement, 
ı. Miniſterium. 
a.) Der. Miniiter. Be 
b.) Der Kanzlen » Direftor 
hat den Gehalt eines vortragenden Raths bei den Diniferien, 
ce.) Der Kanzlei s Sefretair 
hat den Gehalt eines Minijterial Erpebitors M. Claſſe 
d.) Der Kanzliſt 
hat den Gehalt eines Miniſterial-Kanzliſten. 
e.) Der Kanzleidiener * 
hat den allgemein beſtimmten Gehalt dieſer Dienſt⸗Stelle. = 


2, Ober: Tribunakni ner. 
A. Direftorium. mn 
Der Gehalt der ernannten Präfidenten und Direktoren em bereits beitimmt. 
B.Räthe ; 1 PER 
J. Claſſt 8.2 1 sim A 
1. v. Frick. BR FEN 5 
2. d. Georgii. —E 


5. Baur. 


bob 


Sein 


\ 


. 8.” Hoffmann, 
Maier. 


ann 


II, Gtaffe. 
Meter. 
. dv. Waͤchter. 
. Abele. ; 
. Zaglieber. 
. Klüpfel. 
. Stadelmann. 


C..:Der Kanzlei e Direftor. 
Gehalt ift bereits beſtimmt. 


D. Erpeditoren. 
: I. Ctaffe. _ _ 

1. KanzleisRath Groß‘, Sefretär. 
». Kanzlei» Rath Heyd:, Gefretär. 

II. Claſſe. 
1. Kanzlei» Rath Müller,: Sefretär. 
». Kanzlei» Rath Hörner, Sefretär. 
3. Franz, Regiſtrator. 

III. Claſſe. 55 
1. Golther, Regiſtrator. 
2. Schweißer, Regiſtrator. 

E. Kanzliſten. 

I. Caſſe. 


Som ou m 


1. Eilwert. 
II. Claſſe. 
. Egelhaf. ü 
. Rammenjteinl .. ' 
. Miegenheim. 
ATE, Elafie: 
ı. Eronberger. . 
F. Diener des Gerihtin. 
J. Kanzleis Diener. 
Meydele. 


ww * 


. d. Gaisberg. 8 in 


e 11 ' 


II. Xu fwärter. 


1. Krauß. 
a Dfterdinger. 
Kolb. 


Der Share diefer Diener ift bereits’ beflimmt. 


1. a A für den Neffarrund 


3. Eriminal: und Appellationd-Gerichte. 


Schwarzwald s Kreis im, ‚Eplingen.. 
A. Direftorium 


ber Gehalt des Eollegial;Direftors iſt bereit Geflimiit. 


_ Sein 


» 


B.Räthe. 
I. Claſſe. 
1. von Ditterich. 
a. Faufhaber. 
3. Kuhn. na 
17. Cliff. 
ı Röslin. 
2. von Mutfchler. —— 
3. Elſaͤßer. N 3 e a ir 
c. Affefſoren. * 
1. Ober-Juſtiz⸗Rath Bunz. 
2. Kern. 
3. Steck. 
MDer Kanzlei— Direktor. 
Gehalt ij bereits beſtimmt. N 


E. Erpeditoern. ER 


TI. Claſſe. Tl * 


a. von Meß, Sefretär. 
II. Gtaffe. 
.Kuenz, Regiftrator. dr .ilien. D 


Mu 


III. Gtaffe. E 
Friſch, Rechnungs + Nevifor. 


. May’, Sekretaͤr. achte y.t 


607 


608 


F. Ranzliften. 
I. Claſſe. ee 
. Safpart. 2 5 
. Hedhele. 
II. Gtaffe. 
ı. Ramminger. 
2. Kocher. ge: —— 


GG. Diener des Gerichts. 
I. Kanzlei» Diener. 
Feuchtinger. — 
II. Aufwaͤrtet. 
Stubenvoll. . 
Der Gehalt diefer Diener ift bereits beftimmt. 


2.) Appelations + Gerichts ‚Sof für den Neftau 
und Schwarzwald, Kreis vorerit in Tübingen. 


A. Direftorium. 
Der Gehalt des ECollegial » Direftors ift bereits. beftimmt. 

B. Räthe. Lund $ 29 

I. Claſſe. 35 
1. Kapff. —— 
3. Sattler. er 
3. Graf von Mandelbloh⸗ 

II. Claſſe. ER 


1. von Dizinger. N 
2. Schnurrer. 
3. Schott. f 


©. Pupillen» Räthe 


mit dem Gehalt der Näthe ZI. Elaffe. 


1. Hauger. 
2. Nömer. 


boy 


D. Affefforen. 
1. Ober⸗Juſtiz⸗Rath Fleifhmann. ° 
2. Stockmayer. 
3. Tfeherning. 
E. Der Ranzlei»Direftor. 
Sein Gehalt it bereits beftimmt. 
F. Erpeditoren. 
I. Claſſe. 
1. Majer, Sefretär. 
TI. Claſſe. 
1. Pfeilſticker, Rechnungs »Revifer. 
» Zenned, Rechnungs» Revifor. 
. Ad), Sefretär. 
III. Gtaffe. 
1. Schott, Regiitrater. 
G. Kanzliſten. 


J. Claſſe. 


Heckenmuͤller. 
Bir. 


an 


II. Claſſe. n 
1. Fleiſchhauer. 
2. Ras. 
H. Diener des Gerichts. 
I. RanzleisDiener. 
Majer. . 
II. Yufwärter. ——— 
Groß. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt bereits beſtimmt. 
3. Criminal-Gerichts⸗Hof für den Jagstsund Donaw 
reis in Ellwangen. a 
A. Direftorium. 
Der Gehalt bes Eollegials Direktors ift bereits beſtimmt. 
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Sein’ 


B. Raͤthe. 


I. Claſſe. 
1. von Eyb. 
2. Hiller. 
5. Hummel. 
II. Staffe. 
1. von Neubronner. 
2. Müller. 
3. Stürmer. 
» C. Aſſeſſoren. 
1. Hufnagel. 
2. &melin. 
3. Elef. 
D. Der Kanzleis Direktor. 
Gehalt ift bereits bejtimmt N. 
E. Erpeditoren. R 
T. Glaffe. 
1. Heyd, Seftetär. 
IT. Glaffe. 
1. Zorer, Sefretär. 
2. Holland, Regiſtrator. 
III. &affe. 
ı. Faber, Rechnungss Nevifor. 
F. Kanzliften. 
J. Claſſe. 
1. Herrmann. 
2. Brecht. 
II. Claſſe. 
1. Beaupré. 
2. Korfinsfy- 
G. Diener bes Gerichts. 
I. Ranzleis Diener. 
Schlager. 


4 


II. Yufwärter. 
Fa. 


Der Gehalt diefer Diener ift bereits bejtimmt. 


AppellationssGerihtssHof für denrJagst- und Donaw 
Kreis in Ulm. 


A. Direftorium. 
Der Gehalt des KollegialsDireftors ijt bereits beſtimmt 


B. Raͤthe 


1. Claſſe. ri 
ı. Eſſich. 
8. Dapp., 
3. v. Prummer. 

11, Claſſe. an . — 
ı. Dauer. 
. DBraum. 
. Dann. 


Vs 


C. Pupillen-Raͤthe 


mit dem Gehalt der Näthe. D. Claſſe. . 
1. von Volz. 
3. Weißmann. 


D. Affefforen. 
1. Boßler. 
2. Gef. 
3. Maper. 
E. Der Ranzlei»Direftor. 
Sein Gehalt ift bereits beflimmt. 
F. Erpeditorem 
I. Gtaffe. 
a. von Martens, Sefretär. 
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II. Claſſe 


ı. Frick, Regiſtrator. 
2. Maldlanf, Sefretär. —— 
3. Beck, Kechnungs-Revifor. 


360 AII. Giaſſe. 
2. Gebhard, Rechnungs ‚Nevifor. 
G. Ranzelijten. 


I, Claſſe. 
1. Binder. 
2. Safer. 


II, Claſſe. 


1. Örimminger. 
2. Stüdlen. 


H. Diener des Gerichts. 
I. Ranzlei»Diener. 
Edert. 
1. Aufmwärter. 
Thieler. 
Der Gehalt diefer Diener ift bereits Seftimmt. 





Oerihts-Profuratoren. 
1. Dbers Tribunal. 
. D. Smelin. 
. Schweizer. 
. Georgii. 
. Mofer I. 
. Müller. 
. Möricke. 


num om * 


2. Appellations-Gericht Goxerſt) zu Tübingen 


ı. D. Scott. 
3. Mofer II. 
3. Feuerlein. 


4. D. Schmidlin. 
. Mapp. 


5 
6. Hoch. 


5. AppellationssGericht gu Ulm. . 


Erbe. 
Stand. 
. Ehambon. 


« Wohlbadh. 
f Capoll. 


oozaun 





Il. Departement ver ausm ärtigen Angelegenheiten. 


a. Der Miniſter. 
b. Der Minitteriok,Direftom 
hat den Gehalt eines WinierifsDeportemente: Borland. 


c. DBortragende Näthe. 
1. Erjter Rath. 
Dies Direktor, Staats-Rath v. Feuerbach 


, Friedel. - . 4 .., . = ..16 
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hat den Gehalt der Direftoren bey dem Etiminal + und Appellations/Gerichtshoͤfen. 


2. Weitere Raͤthe 
1. von Hartmann. 
2. von Schott. 
3. von Bilfinger. 
Sie haben den Gehalt der bortragenden Näthe in den Miniiterien. 
Aufferordentlicher Rath. 
Legations Rath v. Wächter. 
d. Der KanzleisDireftor 
hat den Gehalt eines Miniſterial⸗Kanzlei⸗Porſtands. 
e. a 
® . Erjier Sefretär. 
FIRE von Arand 
hat den Gehalt eines Aſſeſſors ben den Yppelltione, Gerichtehefen 
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2. Weitere Sekretaͤrs. 
Mit dem Gehalt der Erpeditoren J. Elaffe bei den Miniferien. 
2, Legations:Rath v. Linden. 
= Legations⸗Rath Eifäßer. 
S Sekretär des Miniſters. 
Sigel. , 
mit.dem Gehalt der Ober⸗Tribunals⸗Expeditoren III. Eleſe. 


g. Geheime Regiſtratoren. 


1. Legations-Rath Harpprecht, mit dem Gehalt des Erpeditorin I. Claſſe 
bey den Minijterien. _.. 


2. KanzleisRath Geisheimer, wit } dem Gehalt der Erpeditoren II. Efaffe 
bey den Minifterien. — 


h. Geheimes Kanzelliſten. 
mit dem Gehalt der Kanzliiten hey den Minifterien. 


1. Sefretär Dachtler. j 
2. Litzenmayer. n ea 
3. Sekretaͤr Guſtav von Bir. or 
4. Schöner. 

Archi v. ;; 


1. Direftor. 
Staats: Rath von Kaufmann, 
mit dem Gehalt der vortragenden Käthe ben den Minijterien. 
2. Geheime Ardivarien. 
1. Claſſe. 
Mit dem Gehalte des Provinzial-RegierungsNäthe I. Claſſe. 


1. von Jäger. 


2 
Claſſe. 
mit dem Gehalte der ——* — IIl. zur 
ı. Scheffer. 
2. Pfaff. 


. 5% Geheimer : Kanzlij. 
Sefretät Sutor. * 


mit dem Gehalte der Kauzliſten bey den Miniſterien. 
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DienersPerfonal bei dem Departement. 
KRanzleisDiener. . 
Burzhayn (zugleich StaabssDiener bei dem Oberft-Rammerherrn-Amt, ) | 

Aufwärter, | 
1. Shall. 
2. Dfeifer. 
3. Steichele. 


beziehen den für fie beſonders beſtimmten Gehalt. 


— 








II, Departement des Innern. 
J. Ober-Regierung. N 
a, Der Minifter des Innern. 
b. Der Vice: Präfident. 
Er hat den Gehalt eines Minifterial-Departements-Vorftands. 


c. Räthe 

mit dem Gehalt der vortragenden Räthe bei den Minifterien, 
. Balther, 
. Knapp. 
. Bädhter. 
. Waldbauter, 
. Örüneifen. 
. Dünger. 

d. der Kanzlei⸗Direktor. 


Er hat den Gehalt der Miniſterial⸗Kanzlei-Vorſtaͤnde. 


e. Erpeditoren. 

I. Gtaffe. 
x. KanzleisRath Wedherlin, Sekretär. 
2. Kanzlei⸗Rath Leypold, deögleichen 
3. KRanzleisRath Renz, desgl. 
4. KanzleisRath Lerch , desgl, 


IT. Claſſe. 


1. Schmidt, Ober⸗Reviſor. 
2. Widmaier, Kegiftrator, 
3. Wagner, Regiftrator. 


an aw D m 
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4. Stängel, Dber-Revifor- 
5 Bidenmann, Reviſor. 

S. Kanzliſten. 
1. Waͤchter. 


2. Hettich. 
3. Reich mann. 
4. Schoͤttle. 


Ihe Gehalt iſt in dem Edikt beſtimmt. 


g. Diener-Perſonal. 
KanzleisDiener. 
Benzing. 


— Aufwärter. 


1. Gollmer... 
2. Schall 


Ihr Gehalt ift ſchon beftimmt. 


II. Evangeliſches Eonfiftorium. 
a. Direktorium. 
Der Gehalt des Collegial⸗Direktors ift bereits beftimmt. 


b. Rithe 


.v. Söskind (zugleich Direktor des EIERN 
v. Wächter, mit dem’ Titel ald Vice-Direktor. 
- Schumm. : 
Dr. $latt, 
d Autel. 
6. Jaͤger. 
Ihr Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


Die beiden auſſerordentlichen Raͤthe: 
Praͤlat Dr. v. Griefinger und 
v. Baͤr 
behalten ihren ſeitherigen Gehalt. 


——— 


c. Expeditoren. 
I. Claſſe. 
1, Waͤchter, Sekretaͤr. 
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II. Claſſe⸗ 
1. Gaupp, Setretär. 
IIT. Gtaffe. 
1. Müller, Kegiftrator. 
d. Kanzliften 
T. Claffe. 
1. Sleifhhauer. 
IT. Gtaffe. - 
1. Schmib. ; 
2. DienewPerfonel. - _ ’ — 
Aufwaͤrter 
Scharch. 


Sein Gehalt iſt ſchon beſtimmt. 
III. Catholiſcher Kirhen: Rath. 
a, Diteftorium, E 
Der Gehalt des Eoflegial:Direktors ift bereit 8 beftimmt. 4 
b. Käthe. 


1. Reibel, 

3. v. Soden. 

3. v. Wertmeifter. 
4. Schedler. 


Ihr Gehalt iſt ſchon beſtimmt. 
e. Expeditoren. 
T. Glaſſe. 
IT, Claſſe. 
1. Ruckgaber, Regiſtraſor. 
III. Claſſe. 
1. Weber, Sekretaͤr. 
d. Kanz liſten. 


I. Caſſe. — 
1. Dietle. 
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I. Claſſe. 
3, Feyler. 
e. Dieners»Perfona I, 
Aufwärter, 
Schall. 
Sein Gehalt ift ſchon beftimmt, 


IP, Studien-Rath. 


a, Direltorium. 
Der Gehalt ded GollegialsDirektors ift bereits beſtimmt. 


b. Räthe, 


. Schübler. 
v. Werkmeiſter. 
. Schwab. 
. Flatt, 
Schedler. 
6. Jaͤger. 
Ihr Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


Diejenigen Individuen, die bei dem evangel. Conſiſtorium ober bei dem kathol. Kirchen⸗ 
Rath und dem Studien⸗-Rath zugleid Dienfte leiten, beziehen nur den. Gehalt der einen 
Stelle, ohne für Verſehung der andern eine Zulage anfprechen zu koͤnnen. 


ec. Erpeditoren. 


1. Hezer, Sekretär, 
2. Stahl, Regiftrator. 


Eie beziehen den Gehalt der Erpeditoren der Gentral-Stellen ZI. Claſſe. 
d, Kanzlift, * 

Siegelen. . 
Er bezieht den Gehalt der Kanzelliften der Gentral:Stellen II. Elaſſe. 

e. Diener» Perfonal. 
Aufwärter, 

Elſaͤßer. 

Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


A9 Zu Zu 


V. Medicinal-Eollegium, 
. a, Direftor, 


Staatd:Rath v. Mohl. 
Sein Gehalt ift bereitd beftimmt. 


b. Räthe. 
2. v. Duvernoy. 
2. p. Reuß. 
3. v. Hardegg. 
4. v. Jaͤger. 


5. Walz, Land⸗Thier⸗Arzt. 
Ihr Gehalt ift bereits beftimmt, 


Aufferordentlihe Käthe, 


mit dem Rechte nach ihrem Dienftalter in die orbentl, Stellen vör zu rücken. 


1. Ludwig, 
2. Fiedler, 
3. Slein, 
4. Schelling. 
Sie — ihren ſeitherigen Gehalt. 
Auſſerordentlicher Beifiser. 
Ober⸗Thier⸗Arzt Hördt. 
c. Erpeditor, 
Haup, Sekr. und Regiftrator 
mit dem Gehalt der Erpeditoren der Gentral:Stellen IT. un 
d. Kanzlift 


Stabelbauer, 
mit dem Gehalt der Kanzliften der Eentral-Stellen IT Glaffe, 


e, DienersPerjonal, ne 


Aufwärten a 
Barth. 


Sein Gehalt ift bereits beſtimmt. 


2 VI. Bau⸗Rath. 
a. Direktorium. 
Der Gehalt des Gollegial-Direktors iſt bereits beſtimmt. 


—ñ 
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b. Räthe. 


1. Major v. Duttenhofer, 
2. Bruerlin. 


3. Klinsky, zugleich HofbawMeifter. 
4. Bart), 
5. Ezel. 


Ihr Gehalt ift durch das Edikt beſtimmt. 


ce. Expeditoren. 
I. Claſſe. 
1. v..Mayr, Sekretär. 


II. Claſſe. 
1. Stimme, RechnungssRevifor. tl 
R III. Safe. . , , ... u 
i. Kaipff, Regiftrator, ie " 


d. Kanzliften 
IT. Claſſe. 
1. dv. Lob (Bawseichner.) 
II. Claſſe. 
1. Wiedenhofer. 
2. Kapf. 
e. Diener:Perfonal, 
Aufwärter. 
Glaſer. 
Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


VII. Regierung in Ludwigsburg. 
a, Direktorium. 
Der Gehalt des, Präfidenten ift fo wie der des Direktors bereits beftimmt 
b. Käthe 
I. Claſſe. 


1. v. Hirrlinger, mit dem Titel als Vice Direktor. 
2. Kleiner. 


IL Claſſe. 

1 Hochftetter, : . 

2. Schott, r et 
c. Aſſeſſoren. 


1. v. Klett. 
2. Gmelin. 


‘ 


d. Der Kanzlei⸗SDirektor. 
Sein Gehalt ift bereits befimmt, 


e. Erpeditoren. 
1. Giaffe, 
1. Gaul, Sekretär, 
2. Wedherlin, Sefretär, 
3. Schoder, Regiftrator. 
I. Claſſe. 
v. Schott, Sekretär. 
Schaͤtz, Regiftrator, 
Leypold, Rechnungs-Reviſor. 
» Schüß, Rechnungs⸗Revlſor. 
. Kanzliften, 
1, Claſſe. 


Jon. 


. Kurz 
Mep. 
2. Claſſe. 


. Müller, 
. Schweizer. 


D m 


D w 


8. DienersPerfonatl, “ : 
KanzleisDiener, .s 
diſcher. rei ee 
Aufwärter. . er. 
ur * DE 
Der Gehalt diefer Diener ift bereits beſtinmt. 


VII Regierung in Reutlingen. 
a. Direftorium. 


wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 


b, Raͤthe. 
L Claſſe. 


.v. Om. 
v. Seckendorf. 


12, Claſſe. 


Hartmanu. 
. Boger.] 


e. A[fefforen. 


. Etmalzigaug, 
Boßert, 


u" * * 


D m 


d. Kanzlei-Direftor, 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 


e, Expeditoren. 
7, Claſſe. 
. Bonhöfer, Regiftrator. 


Fromman, Regiftrator. 
Scheffold, Sekretär, 


11. Claſſe. 


v. Hohbach, Sekretär. 

Waiblinger, Rechnungs⸗Reviſor. 
Huber, Sekretaͤr. ar 
. Dovelog, Rechnungs; Revifor, 


. Kanzliften 
1, Gtoffe, 


1. Baltheimer, 
2. ,Reuffer. . j — 


nn - 


a Gi m 


a. Claſſe 


1. Schoͤltgen. 
2. Golther. 


g. Diener⸗Perſona 
Kanzlei-Diener. 
Schanzel. 
Aufwaͤrter. 
Wagner. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
IX. Regierung in Ulm 
a. Direftorium. 


wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
b. Käthe. 


1. Claſſe. 


2.9. Welden, mit dem Titel ale Wir®Direfter. 
2. Grof. 


a, Cafe: 


. Hans. 
- Haufl- 


e. Affefforen. 


2. v. Dagnato. 
a. Boͤcklin. 


d. Der Ranzleis Direftor. 
wie bei der Regierung in Ludwigsburg. 
e. Erpeditoren. 
1, Claſſe. 


1. v. Hirtlinger , Sekretär. 
3. Walfer, Regiftrator. 
3. Scheidemantel, Rechnungs⸗Reviſot. 


»w 
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II. Claſſe. 


.Sieß, Rechnungs-Reviſor. 
. Kohring, Regiſtrator. 
. Nöslin, Sekretär. 
. Bogt, Sekretär. ae ar Par 
F: Kanzliſten. ed 
1, Claſſe. 


1: Matterer. 
2. Zeller. 


II. Glaffe. 


1. Rauneft. 
2. Bechſtein. 


g. Diener» Perföonab 
RangleisDiener 
Blank. 
Aufwärter. 
Prinz. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
X. Regierung in Ellwangen. 
a. Direftorium. = 
wie bei der Megierung in Ludwigsburg. 
b. Raͤthe. 
J. Claſſe. 


1. Seeger. 
2. Milz. 


= Dim m 


u, Glaffe. 


ı. Eifenlohr. 
2, Kraus. 


e. Affefforen. 


1. Hofacker. re. © 
2. Millauer. 
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d. Der KanzleisDireftor.. 
wie bei der Negierung in Ludwigsburg. 
e. Erpeditoren. 
1, Claſſe. 
2. d. Herz, Sekretaͤr. 


.Biek, Megijtrator. 
. Högg, Sekretaͤr. 

II, Claſſe. 
» Bach, Sefretär. 
. Kielmann , Rechnungs-Reviſor. 
.Kormeßer, Negijtrator. 
. Strölin, Rehnungs:Revifor. “ 

Kanzliſten. Fr 

1, Claſſe. * f If . ! et 1 
1. Niemez. Tan An a 
'2. Öerer. DE; 


[AS 5 


> m 


11, Claſſe. 
1. Feuerlein. 
2. Meßger. 
en G. RL REN 
Kanzlei⸗Diener. m 
Kaver Fürft, 
Aufmwärter, Tan .;vs't 
Preißer. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
X. Stadt-Direftion in  Suttgate, 7 
a- Direftortum =———- 
wis bey ber Regierung in Ladwigsburg⸗ 
b. Raͤthe. 
\ I, Claſſe. 346 
1. von Woͤllwarth. — 
2. Boger. N 
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n, Claſſet. 
r. Zeller. 
3. Graf von Sedendorf. 
c. Affeffer. 
von Reuß. 
d. Kanzlei Direftor. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
; e. Erpeditorem. 
1. Claſſe. 
zen „ Sefretär. 
eeger, Rechnungs-Reviſor. 
. Schwargmann, Gefretär. 
II, Claſſe. 
. Sceiffele, Regiſtrator. 
. Binder, Nechnungs-Revifor- 
. Stein, Sefretär. 
. Böhm, RechnungsRevifor. 
X Kanzliſten 
Glaſſe. 
1. Weiblen. u 
Y u. Claſſe. — 
+. Moͤgling. 
a. Dreiß. 
g. Diener» Perfonal. 
XAufwärter. 
Epäth 
wie bey der Negierung in Ludwigsburg. 


um 


= yıw m 


— — — — — 


IV. Finanz» Departeıttent, 
l. Ober » Finanz = Eollegiam 
a.der Finanz + Minifer. 
b. Der Dice s Präfident 
Er hat den Gchalt eines, Minifterials Departements + Vorſtands. 


ec. Raͤthe 


mit bem Gchalt der vortragenden Mäthe bey den Minifterien. 


Er bat 


a Gib m 


Sn m 


anepn. 


som" 


. von König, zugleich Direktor der Ausitands » Commiffion. 
Späth. i 


Friſch. 


.Noͤrdlinger. 
Geßner. 
Nikolai. 


d. Der Kanzlei-Direktor. 
den Gchalt Der Minifterials Kanzlei» Boritände. 


e. Erpeditoren. 
1. Claſſe. 


. König, Sefretär. 

. Herdegen , Geftetär. 
. Ritter, Ober:Revifor. 
.Steffelin, Regiſtrator. 


11. Claſſe. 


. Naſt, Regiſtrator. 
. Unfried, Sefretär. 


Schmidlin, Sefrerär. 


. Herdtle, Revifor. u 
. Eicher, Revifor. 


S Kanzliiten. 


. Sefretär von Mayersbadh. 
i Be 
adler. 


4. Burger. : . 
hr Gehalt iſt in dem Edift beſtimmt. 


Rau. 


1. 


g- Diener» Perfonafl. 
Kanzlei» Diener. 


Aufwäörter. 
Schuhmann. 


2. Mohl. 
She Gchamkiit ſchon beſtimmt. 
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"1. Staats» Controfe. ' 
’ @.,Der Präfident. - 
Die Kr wird bermalen von dem BicesPrafidenten des Ober⸗Finanz-Collegium 
verfehen. 
b. Der Direftor. 

Sein Gehalt it in dein Edikt beſtimmt. 
e. Näthe. 
. Reder. 
. Müller. IT. 
. von Herdegen. 
. noch nicht beſetzt 
Shr Gehalt iſt bereits beſtimmt. 

d. Erpeditoren. 

2. Claſſe. 

ı. Hahn, Negiitrator. 

3. Bifcher, Sefretär. 

3. Benz, Sefretär. 

a, Glaffe, 

2. Seubert, Buchhalter. * 
.Fraͤnkel, Buchhalter. -. : 
. Feder, Buchhalter. a‘ j * 

II. Claſſe. 
1. Winter, Buchhalter. 
:» Prinz, Buchhalter. ' ieh 
- Paulus, Buchhalter. FRE 

e. Kanzliſten. 

J. Claſſe. 
1. Maier. 
2. Schoͤnlin. 

11. Claſſe. 
| noch nicht befegt. 


F Diener » Perfonat. 
Aufwärter. 
, Mitter. ur 
ein Gehalt iſt ſchon beſtimmt. m Ä * 


= Gin m 


we 


“u. 
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III. Ober» Rehnungs » Kammer. 
a. Präfident. 


Er bezieht den Gehalt eines GcheimensRaths der II. Abtheilung. 


b. Direftoren. 


ıter Direftor: Staats-Rath von Maſſenbach. 
ater Direftor: Staats-Rath von Naht. 


Der Gehalt eines jeden diefer Direftoren iſt in dem Edikt beſtimmt. 


nam ve m 


onrumn 


ec. Räthe, 
J. Claſſe. 


.Moſthaf. 

. Müller J. 

. Autenrieth. 

. von Dünger. Be 
. Spittler 11. ij] 


Naſt. 
II. Claſſe. 


Dieterich. 
Hartmann. 


. Stein. 


z Harpprecht. f — 


Ludwig. 


Roth. 


d. Kanzleis Direktor. 


Er hat den Gehalt eines Kanzley⸗Direktors bey den AppellationssGerichtshöfen. ' 


Sn aa Dun m 


>= Gln m 


— 


e. Erpeditoren. 3 
I, Claſſe. 


.Batzing, Ober⸗Reviſor, zugleich a. ic der Yusfands,Eorimiftn ion. 
. Hiemer. Gefretär. 

. Schleich, Ober⸗-Reviſor. 

. Wolfram , Dber:Revifor. 

. Kifcher, DbersKevilor.. 

. Kenl, Ober⸗Reviſor. N 

. Roth, Dber-Revifor. u 

. Nuthardt, OberRevifor- 


II, Stafie. 
. Schweidyerr, Dber-Revifor. 


Foͤrſter, Ober⸗Reviſor. a u 
melin, OberRevifor. Ar 


. Winter, ObersRevifor. 


“... 
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. Klemm, Ober»Revifor. 
. Bührlen, Regiftrator. 
. Rofegfy, Regiſtrator. 
. Paulus, Regijtrator. 
. Bolz, DberRevifor. 
III. Gtaffe, 
. Autentieth, ObersRevifor. 
Lauer, Obersevifor. 
. Bühler, Ober⸗Reviſor. 
. Faber, OberKevifor. 
. Binder, Ober⸗Reviſor. 
. Kaufmann , Ober-Revifor. 
, Mayer, ObersRevifor. 
. Keller, Sekretaͤr. 
S. Kanzliften. 
I. Claſſe. 
1. Safobi. 
2. Möride. 
IT, Claſſe. 
1. Steidle. 
2. Sußdorf. 
g- DienersPerfonal 
Kanzleis»Diener. 
Schippert. 
Aufmärter. 
Döttling. 


Rapp. 
Der Gehalt diefer Diener ift bereits beſtimmt. 
IV. SteuersEollegium.. 
(Die OrdnungssLifte wird hiernaͤchſt publitirt Se) 
V. 5 orf-Nath. 
a. Direftoriu 


ao 


DB 0. 


a na Dre m 


Der Gehalt des Sollegials Direktors iſt bereit beftimme. 


b. Raͤthe. 
1. dv. Jäger. + " 5 j u. bi — 
3. Grütter. ER 3 TA 
3. v. Phull.! EL ur 
4. Scifhard. ’ Dr 
Ahr Gehalt iſt bereits beſtimmt. 
Die Gefchäfte des Juſtitiariats beforgt der Juſtitiat des Steuer⸗Collegium. 
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« Erpeditorem. 
I. Claſſe. 
. Müller, Sekretaͤr. 
II, Gtaffe. 
1. Heufeler , Regijtrator. 
II. Glaffe.: 
1. Reiter, Sekretär. 


d. Kanzliſten. 
I, Claſſe. 
1. Sekretär Hodhitetter, 
II, Glaffe. 
Goͤritz 
— PansZeichner — nicht befeßt.) 
e. DienersPerfonal. 
Aufmwärter. 
Endtner. 
Sein Gehalt ift bereits beftimmt. 


wm 


VI. Berg Rath. 
a. Diteftorium. 
Der Gehalt des SollegialsDireftorg ift bereits beitimme. 
b. Rät h e- u 
. Maier. N 
2. v. Bilfinger. . 
3. Wepfer. £ 
4. (noch nicht befezt.) ‘ 
Den Gehalt der Räthe beſtimmt das Edift. 
Die Gefchäfte des Juſtitiariats beforgt der Juſtitiar des, Steuer⸗ Collegium. 


ce. Erpeditoren. 
ı. Münzing , Sefretär. 
2. Treuw, Regiftrator. ' 
mit dem Gehalt der Erped. der Eentral,Stellen It. Claſſe. 


d. Kanzliſt. 
1. Klappenbad). 
mit dem Gehalt der Kanzliften ber Central⸗Stellen D. klaſe. 
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e. Diener:Perfonal. 
Aufwärter. 


Bader. 
Sein Gehalt ift bereits beflimmt. 


vi. Kammer in Ludmigsbur 
a. Direftorium. 


Der Gehalt des EollegialDireftors ift bereits beſtimmt. 


b. Kreis Ober-Forſtmeiſter. 


Er bezieht den Gehalt des Collegial⸗Direktors. 


@ein 


ce. Raͤthe. 
1, Claſſe. 


. Säger. 


3. Barbili. 


1. 
2» 


II. Claſſe. 


. Widenmann. 
. God. 


d. Yffefforen. 


Mayer. 
e. Ranzlei-Direftor 


Gehalt it bereits bejtimmt. 


F Erpeditoren. 
1, Claſſe. 


. Appolt , Sefretär 
. Haag, Regiftrator. 
. Erbe, Rechnungs-Reviſor. 
.Jaritz, RehnungsRevifor- 


11, Glafie. 


. Warth, Sefretär. 

. Bilfinger, Regijtrator. 

. Klett, Sefretär. 

. Yutenrieth, RechnungsRevifor. 


g- Ranzliften. 
I, Claſſe. 


1. Schreyer. 


Froͤhlich 


. Müller. 
. Burniß. 


11, Claſſe. 


A. Diener-Perfonal. 
RanzleisDiener. 
Biber. 
Aufmärter. 
Goͤhler. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt bereits beſtimmt. 
VI. Sammer in Reuttlingen. 
a. Direfterium. 
wie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
b. Kreis Dberforftmeifter. 
wie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
e. Räthe. n 
I. Glaffe. 
1. Dörr. 
a. Hofader. 
. Claſſe. 
1. Speidel. 
2 Spönlin. 
d. Affefforen. 
1. Hofer. 
2. Scheffold. 


e. Ranzlei,Director. 


Der Gehalt ift bereit5 beftimmt- 
Sf Erpeditoren, 


1. Glaffe. 
1. Arledter, Sekretär, 
2. Bolz , Regiftrator, 
3. Haadh, Rechnungs »Revifor, 
4. Lindner, Regiſtrator. 

11. Glafle. 
1. Heller, Sekretär, 
9. Fetzer, Rechnungs »Nevifor. . 
3. Köftlin, Rechnungs »Revifor. 
‚4. Gärttner, Sekretär, 

”- 2. Ranzlifen 

1. Claſſe. 
1. Mad. 


2. — 
11, Cla 
3. Staiger. ” 
2. Deder. 
h. DEAL 

Ranzlei- Diener, 
Sdhaͤtzler. 

Aufwaͤrter. 


Ries. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt ſchon beſtimmt. 
IX. Kammer in 
a. Direftorium. 
— oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
b. Kreis Oberforſt meiſter. 
ie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
e. Raͤthe. 
I. Claſſe. 
» Stel, 2. Uhl. 
H, Glaffe 


x. Kafer. 2. Minner, 
d. Affefforen. 


». Oetinger. 2. Dornfeld. 
e. Ranzley »-Direftor. 
Deffen Gehalt iſt bereits beitimmt. 
SF Erpeditoren, 
1J. Claſſe. 
1. Hohbach, Sekretaͤr. 
2. Klemmer, Sekretaͤr. 
3. Dobelmann, , Negiftratör- 
4. Vaaß, Regiſtrator, 
I. Claſſe. 
1. Kuhn, Sekretaͤr. 
2. Enchelmayer, Rechnungs-Reviſot. 
3. Pfleiderer, Rechnungs⸗Reviſor. 
4. Bellon, Rechnungs⸗Reviſor 
Kanzliſten. 
J. Claſſe. 
a. Miller. 2. von Welz. 


ulm. 


r 
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11. Maſſe. 
z; Nupredt. 2. Semler. 


h. Diener ⸗öPerſonal. 
Kanzley- Diener. 


Happold. 
Aufwärten 


MWigmann. 


Der Gehalt diefer Diener iſt ſchon Seftimme. 
x. Kammer in Ellwangen, 
a. Direftorium. 
wie oben bey der Kammer in Ludwigsburg, 
b. Kreis Ober⸗Forſtmeiſter. 
wie oben bey der Kammer in Ludwigsburg. — 
©. Räthe. ar h 
1, Gtaffe. 
1. von Wernef. 2, Stockmayer. 
II. Glaffe. 
1. Herzog. 2. Rau. 
d. Affefforen. Er RE: 
1. Pfeilftider. 2. Fenninger. BU 
e. Kanzlei⸗-Direktor. 
Sein Gehalt ift bereit beſtimmt. 
J. Erpeditoren, 
L Glafle. 
I. Bob, Sekretär. 
9. Falk, Sekretär 
3. Schlageter, Rechnungs ;Revifor. 
4. Mager, Regiftrator, 
u. Claſſe. 
1. Reinslier, Sefretär. 
2. Kohler, Regiftrator. } 
3. Mögling, Rechnungs» Revifor, wi: 
4. Bardili, Rechnungs-Reviſor. . 
8 nen —— 2* > 
Gtafie: . 
ı Bed. = Niethammer, 


I. Glaffe. 
3. Schmidt. 2. Sefretär Benz. 
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h. Diener» Perfonal. 
Kanzleis-Diener. 
Epringer, 
Aufwärter, 
Kirgie. 
Der Spalt diefer Diener F bereits beſtimmt. 
XI. Eaffen-VBerwaltung: 
1. Haupt Staatd- Kaffe 
a. Direftor, 
Sein Gehalt ift durch das Edilkt beftimmt. 
b, Ober⸗Einneh mer. 
Wachter. 
c. Ober⸗Zahlmeiſter. 


Pfaff: 
Der Gehalt beider ift gleichfalls durch das Edikt beſtimmt. 
Gontroleursß. 
1. Ruf. 2. Hof. 
Ihr Gehalt ift ſchon beftimmt. 
e. Expeditor. 
1. Haug, Sekretär. 
Er bezieht den Gehalt der Erpeditoren der Gentral» Stellen II, Glaſſe. 
F Ranzelliften. 
L 


Claſſe, 


Hohl. 
11 Claſſe. 
Keller. 


Aufwaͤrter. 


Bad. 
Sein Gehalt ift dur das Edikt beftimmt, 
11. Kreis⸗Caſſen. 
1. Berg», GEaffe 
IV. Poft:Eaffe- 
Die Perfonal» Organifation wird feiner Zeit befannt gemacht werden. 
XI Staats⸗Schulden-Verwaltung. 
Die Ordnungs » Lifte wird hiernächft publicitt werden. 


Stuttgart, den 28. Dee. ıBı7. 
Königliche Örganifatioiß,Botiehungs,Eommifton. 
.‚Maucler.“ 


VBerbefferung: ©. 623. Zeile 16. v. oben zu fegen Rumel ftatt Groß. 


Sedrudt bei G. Haſſelbrink, Hofs und Kanzlei: Kupferdruder , Buchdruder. 


Bez 


Beil, A. ET 


Berrehnungen- 
| 


Natura 4 a 


un zorſchuß. Bemerkungen. 
Material tſch ß 1,098 
— — — — ——— 


Fruͤch 
Rocken 
Dinkel * 
Haber 
Wein 


u. ſ. w. 
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Regiſter 
bes j 


Königlich Wuͤrttembergiſchen Staats - und Regierung: Blatt3 


vom 


Jahr 1817. 


(Durdy die ohne Beiſaz angehängten arabifhen Zahlen werben die Seiten bezeichnet.) 
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J. 
Chronologiſches Verzeichniß der in dieſem Bande enthaltenen Geſeze 
und Verordnungen ꝛxc. 

Bon ıBı 6. 


November. 


25/29. Verordnung, bie Einführung von Waifen-Portionen bey der allgemeinen. Gfilichen Wittwens 


13. 


e 


Kafle und die nähere Erläuterung des Fiindations Geiebes in Hinficht auf die 
Theilnahbme Vater: und Muterlofer Waifen an der Wittwen:Portion ihrer Stiefs 
Muter betreffend. 61. ; 
December. 
Koͤnigl. — die Beſtrafung der gewaltſamen Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit 
betreffend. 13. 
Königl. Verordnung. die Aufhebung der Verordnung vom 29. Aprit 1814. wegen Ausdehnung 
des Geſetzes von WVeflrafung des Hof⸗-Diebſtahls und eine vorläufige neue ge: 
festihe Beſtimmung dieſes MWerbrecbens betreffend. 14. 
Königl. Verordnuna, die Aufbebung ber Verordnung vom 6. Dec. 1806, bie Präfumtion br; 
Doli bey alten Kaflen-Neften betreffend. 14. 
Königl. Verordnung, über die Entlafbarkeit der Hof-Beamten und Diener. 86. 
Aufforderung , die Einaabe der Forderungen an die Koͤnigl. Hof Raffen betr 3. 
Bekanntmachung, die Vertheilung der freiwilligen Beytraͤge für die verwundete Krieger betr. 19. 
Königl. Berordnung , die DOrganifation bed Oberſt-Kammer Herrn⸗Stabs betr 1. 
Die Eintieferung von Prichnamen an die anatomifhe Anftalt zu Tübingen betr 2. 
Verordnung, das Verfahren der Criminal. und Ober:Yemter bey Fertigung und Einfendung der 
Berzeichniffe über Griminal:Unterfuchnngs:Koften betr. 15. 


Bon ıBıy. 


Sanuar. 
Verordnung , fn Betreff der Bittfchriften uud anderer Eingaben. 1. 
Belanntmahung, einige den Königl. Oberämtern zur Erledigung zu überlaffende Geſchaͤſts-Ge⸗ 
genftände betreffendy 3, 


. 2 
die Behbrbe für bie Gefuche um A'ſchub ber Vollziehung von Leibesfirafen betr. 17. 
Prorogation der Verhandlungen über die Landfländifhe Werfafiung. 9 
König, Verordnung, Wopithärigkeitd : Vereine für das gefammte Königreib und bie Armen 
Kafalten betreffend. 9. : ’ 
Cirkulare an fämtlibe Randoogreyen, diefe Vereine betreffend. 9. 
Aufforderung zur Eingabe der Forderungen an die Königl. Kriegs Kaſſe. 17. 
Verordnung den Pferdes:®erkauf betreffend. ar. 
Koͤnigl. —— die Tilgung der auf den Koͤnigl. Kaſſen haſtenden Zahlungs-Ruͤckſtaͤnde 
betreffend. 21. 
Koͤnigl. Verordnung die allgemeine Einführung der Kirchen-⸗Convente in den katholichen Landes⸗ 
Theilen betreffend, 33. 
Aufbebuug bed Eingangs-Zolls vom Reit. ar. 
Allgemeine Berorbnung, Maadregeln zu Abwendung bed Wildſchadens, befonders das Communs 
Wildſchuͤtzen⸗Inſtitut betreffend. 29. 
Beilage % Zufammenftellung der Berorbnungen in Anfehung bed Commun⸗-Wildſchuͤtzen⸗ 
nflituts. 30. - 
Beilage B. Anweifung, wornad fi die aufgefteliten CommunsBildbfhügen zu verhalten 


haben 31. 

Herabfegung bed Eingans-Zolls von nemeinem Bein und Horn, von Hornfpänen und Klauen, 32. 

Aufhebung der Verordnung wegen Erftattung vierteljähriger Zisfal: Prozeß Berichte, 36- 

Die Ausführung von Haberfpreu betrs 36, 

Die Einreihung der Bittſchriften um Aufftelung eines Billard, oder Errichtung eines Kaffee⸗ 
Haufes betreffend. 37. ‚ 

Königl. Berorbnung eine Milderung der wegen ber Volks-Entwaffnung feit dem Jahre 1806. 
ergangenen Geſetze betr. 45. 

Das Viſiren der Reifenäife an ben Gränzen betr. 69. 

Die Paftoral Conkurs Prüfungen der katholiſchen Geiſtlichen betr. 69, 

Die Sonkurd. Prüfungen der farbo'ifchen Sculehrer und Scultandivaten betr. 69. 

Geſetz über die Preß⸗Freyheit, 41, 


Februar. 
Berorduung in Bolls und Handels⸗-Sachen, 57. 


— Generals Verordnung die Proviforifhe Cinführung einer werbeflerten Einrihtung bed Stempel⸗ 


Weſens betr. 58. 

Belanntmadhumg wegen bed den einzelnen Oberämtern pachtweiſe überlaffenen Rechts nach Sal⸗ 
peter zu graben. 77. 

Auflöfung des Oberforft : Amts Ludwigsburg. 89. 

Die überbandnehmende Auswanderungs-Sücht betr. 87. 

300: Bergebungen betr. 97. 

GeneralsBerordaung den Frucht: Auflauf betr. 86. 

Königl. Verordnung die Vereinigung des Muͤnz⸗ und Mebaillen: des Kunſt- des Mineralien» 
und bed Raturalien = und Thier-Kabinets mit der König. oͤffentlichen Biblio: 
thef betreffend. 97. 

Warnung vor dem Genuß verfälichten Bier und Effigd, 97. 

Bekanntmachung, die von dem Ruſſiſchen Feldzuge vom Jabre 1812. und don ben vorhergehen⸗ 
ben Heldzügen vermiften Mürtembergiihen Offiziers und Soldaten beir, 109. 


Mirz. 


Mede, gehalten von Seiner Körigl. Majeftät in bem Saale ber Stinde-Verfammlung 
bei Wiidereröffnung derfelben, 105 


14. 


6 


Aufhebung einer, bie Vertrags⸗Freiheit ber Ettern in gemlichter Ehe in Anſehung der religtz⸗ 
fen Erziehung ber Soͤhne beſchraͤnkenden Befiimmung des Religions⸗Editts 131. 


15.0 Eingabe der Stände: Berfammlung die Anmefenheit der Geheimen s Räthe bei den ſtaͤndiſchen 


16. 
15. 


19. 


— 


20. 
22. 


Werhandlungen betreffend. 195 
Gebeimen-Raths-Reſcript bierauf. 129. 
Beſtimmung des Ausfuhr» Zolld von abnegerbtem Haber- 131. 
Die Auswanderung nad Rußland betreffend. 150, - 
Eingabe der Stände: Berfammlung, die Wahl des Dr. Weishaar zum proviſoriſchen Vice⸗ 
® “ präfidenten betr. 133, 5 
Geheimen:Rathö-Refcript die Koͤnigl. Beftdtigung biefer Wahl betreffend, 133, 
Die bei den Paͤſſen flır Auswanderer zu gebrauchenden Kormularien betr. 133. 
Aufruf der Gentral:2eitung des MWohithätigkeits:Wereind an die Oberamtöleitungen 142, 
Nachtrag, die evangeliihe Schul Conferenz⸗Direktoren betr. 134. 
Die Königl. Briefpoft betr. 141. 
Königl- Amesel: * Titel der gelehrten Raͤthe bey der Sektion bes Medicinal. Weſens 
etreffend 142 
Verordnung wegen Aufhebung der Selbſtpfaͤndung für dad Preßgeld. 188, 
Weitere Belehrung für vie Königl. Unterthanen welche ausjumandern die Abfiht haben. 149. 
Verlängerung des General:Parbons bis zum ı. Juni 1817. 150, 


April. 


Doft:Bersibnung, die Geld: Berfenbungen betr. 151 

Verordnung, dieiDelationssGebühr bey Zoll. Vergehen in Hinfiht der Feucht: Ausfuhr betr. 159. 
Verordnung die ohne oder mit ungültigen Pälfen in das Königreich kommende Fremde betr. 170, 
Cingabe der Stände-Berfammlung die Fruchtiheurung betr. 177 

Geheimen: Raths Refcript bierauf. 1 


8.. 
. Verbot der Veraͤuſſernng liegender Güter durch Looſe ober Lotterien, 169 


Die zwilhen dem Königreih Würtemberg und mehreren Deutfhen Staaten feftgefehte gegenfeitis 
ge Abzugds und Nachfleuer Freiheit betr. 186. 

Königl. Reſcripr an ſaͤmtliche gemeinſchaftliche Obırämter und Magiftrate, bie Werforgung ber 
Armen und die Wirkfamkeit ber Wohithätigkeitd:Wereine betr, 165. 2. 

Koͤnigl. Verordnung Anlehnungen vom Geldern und Früchten zu Beſtellung ber Felder und zue 
Suftentation bett. 167. : 

Beihäftigungs: Mittel für arbeitölofe Arme betr. 169. 

Verfügung in Betreff der Abgabe won Saatfruͤchten von den Vorraͤthen der milben Stiftungen. 170. 

Königl. Verordnung, die Ausdehnuug der ben einzigen leiblichen Söhnen in Anfehung der Milis 
tairpflichtigkeit ertheilten gefeglihen Begünftigung auf Adoptiv: Söhne betr. »83. 

Die Pflanzung von, frühreifenden Gewaͤchſen betr. 197. “ 2 

Algemeine Verordnung die Verzollung der ind Ausland gehenden Nahrungs; Mittel betr. 179. 

Eingabe der Stände: Berfammlung wegen Benennung der zur Commiſſion in Frucht: Angelegens 
beiten gewählten Mitglieder, 181. . 

Verordnung in Betreff der Einlieferungen des Salpeters in das Königl. Arfenal; 188. 

Ankuͤndigung bes Königl, Ober; Conüfteriumd, bie neue Ginrichtung der vormald Dehlſchlaͤger⸗ 
fen Lehr⸗Anſtalt betr. - 

Geheimen: Rath: Rıfeript an die Werfammelten Landffaͤnde die Umlage ber Jahreb⸗Steuer für 
das Etats-Jahr von 1816. — ı8ı7. betr. 181. e 

Königl. Verordnung die Umlane der Jahrs-Steuer für den Jahrgang von 1816. — 1817. betr, 162. 

Verordnung die Deftrafung des zu langen Aufenthalts in Birhöhdufern beir. 186. - 

Verordnung die Zolizeich ens⸗Ausſtellung betr. 188, 


J 


Koͤnigl. Reſtriet an die Verſammelten Laudſtaͤnde, bie Stimmen⸗Mehrheit bey den Werbanblun: 
gem über die Berfaffungs:Angelegenbeit betr. 185. nebft Beil. I. bid V. 19. 
Erftärung der verfammelten Banditände auf dieſes Königl. Nefeript, =or. EB 
Geheimen Rathe⸗Reſcript auf diefe Erftärung, 209, ; 
Die Sicherftellung der mit der Pot nad Frankreich abgehenden Pakete betr. 206. 
Verordnung die Beraccifirung des Schlacht-Viets betr. 213. il 
General: Reicript an fämtlihe Oberämter, auch Gameral+ und, Stiftungd s Verwaltungen, ben 
Verkauf der berrichafil. Frucht-Vorrathe betr. 209. . 
Allgemeine Belanntmabung wegen der bey der großen Theurung fonftituirten permanenten Com⸗ 


miffion, ' 212. 
Mai. 


Geheimen: Natht»Nefeript an bie verfammelten Pandftände die Worlenung des Nefultats ihrer Be 
. "rarhung Über das Reicript vom 27. April betr. 205. 
Degleichen einen im Ständebaus und vor demfelben flattgefundenen Bufammenlauf betr, 205, 
Königl, Verordnung den unmittelbaren Gorreivondenz » Verkehr der Köuigl. Behörden und Amis 
; ftellen mit Auswärtigen betr. 221. \ 
Könial. Berordr. die zu Auffiehung tüchtiger Aerzte au beobabtenden Maasregeln betr. 269. 
Die Eingabe von 8 evangeliiben Prätaren wegen Ihrer landfinndifipen Verhaͤltniſſe ber. , 222. 
Die Accife-Freibeit der Woblthaͤtigkeits-Vereine betr. 223 
Dekret der in Theurungs Angelegenheiten niedergeſetzten Commiffion in Betreff der alle »4 Tu 
ge zu erflattenden Berichte Über den Berkauf der Vorräthigen Früchte, 233, 
Desgleichen in Betreff der Einiendung ber Frut. Preis: oder Srhrannen:gettel, 2240 
Belebrung über die unter dem Rindvieh herrſchende Sterz Seuche — 


224 3 
Waederholte Verordaung in Betreſſ der Verfügungen weiche die Oberamter dem Ober amts⸗ Kr 


ten mitzutheilen baden, 237. 
Die von. den jüngern -Xerzien einzufendenden Spevimina bett. 237. re 
Königl. Verordnung bie Anordnung einer ollgemeinen Frucht: Sperre befr. sy 3 7° 
Königl. Verordnung die Ghebung des Ausrubszolis für das mh Baier gehende Vieh, bettef⸗ 
fend 220. Vergl. Beilage zu. Nro 3e, ’ Br: 
Weitere Warnung und Belehrung für die Auswanternden, 221. 
Gingabe-der Sıände-Birfammlung auf das Nefsript vom I, Mai, 229. 
Königl. Reſcript Hierauf, 233. . 
Beroronung wen ber Wahl und BVeflätiguug der Heiligen: Pfleger. 2 1 A hate 
Dekret der in F* urrons Angelegenheiten nied-raeiegten Commiſſion, ben Verkauf der herrſchaft· 
lichen Frucht⸗-Vorraͤthe befr. 238. AR Wa 
Die Geasurt- Prusuns oc enungeliihen deutſchen Schullehrer, Proviforen und Incipienten betref: 
nd f ö . 
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end. 240. 
Körigl. Verordnung tie beim Königl. Militär anwendbaren Disciplinar- Strafen betr. 249. 
Das innländifhe Ge: eral Vikariat beit. 245. + 
wWeroranung die von dıu Roͤnigl. Cameral Aemtern auf den 1. Juni d. I. einzufendenden Frucht⸗ 
Berkauis Socceß Berichte betr. 
Königl- Refeript aı die Verſammelten Landſtande, die Annahme des Königl. Berfaflungs:Ents 
wurfs mir den beigefügten Modifikationen betreffend. 257- art Er 
Bekanntmachung wegen einer, den gering befolveren Schuldienern zugedacheen Unterftüsung mit 
Brodirädten‘ 279. 


vo» 


Ds 


alpalell 


elle 


X 


Juniue. 


Die Wiederherſtellung des Botenweſens betr. 278. 


Dektet der Sektion der Steuern, die Beſtimmung der Grenzlinie zwiſchen einem Kalb und 
Rind, binſichtlich der Schlecht-Acciſe beir. 290. 

Die Frandportfcei ie Über dıe Gefangenen beir. 299. 

Die Feyer des Reſormation Feſtes betr. 291. 

Erklärung der Stände-Verſammlung auf dad Koͤnigl. Reſeript vom a6. Mai 1017. 273. 

König. Refeript an die Stände-Verfammlung die Aufldfung derielben betr- 274. 

—— Bekanntmachung die Aufloſung der Stande-Vetſammlung betr. 275. Beilage dazu, 281. 

ekannt iachung des Königl. Migiſteriums des Innern, gedachte Auflöiung ı. betr. 276. 

Bekanntmaichung m Iche —n in Abjicht auf die Schlacht: Uccife als Laͤufer⸗Schweine zu bes 
handeln , 43. 

Belanntmabung, nicht beftellbare Poitwagen : Netourfiüde betr. 301. 

Aufforderung, die Schulden der Ober: firiegs : Kaffe beir. 3082. 

Augemeine Verordeung die Organifation der Gemeinde = Deputirten betr, 309.! 

FKormulae zu Beeidigung derſelben· 315. 

Verordnung wegen der Auswanderer, 297.. 

Aufforderung , die Forderungen an die Königl. Ober: Hof» Kaffe, oder an die jderfelben unter: 
geordnete Sprtial:Hoilatien bitr. 302. 

Königl. Verordnung die Aufzeichnung fäntlicher Feucht: Vorräthe im Königreihe und die Beflim: 
mung eines doͤchſten Preiſes bite. 203. 

Die Errichtung einer 'reimilligen Huͤlfs Kaſſe beit. 316. 

Die Einfendung der Geflütis: Beiträge betr. 316. 

Organiſation des Königl. Kriegs Miniitsriumd. _ 321. 

Die von sem Ruſſiſchen und den frübern Feldzuͤgen ber vermißten Soldaten betr. 350. 

Königl. Verordnung wodurch die SS 34, 40. der beſondern Beſtimmungen des Verfaflungds 


Entwuris vom 3. März 1817. als aligemein gefeglich verbindend erfläit werden, 
305. mit Beilage A. B. und C. 20%. fl. 

Befehl zur Berichiä-Eriettung Uber die vollzogene Auftelting der Gemeinde-Deputirten 3:15. 

Herabfehung des Einfuhr Zolls von Kaffee: Surrozaten, 318. 


- Die Bergleihung der GameralsYeimter und; Amtöpjiegen mit der Allgemeinen Staatsfhulden 


Zahlungs: Kaffe betr. 338. 

Erndte:GeneralsRefeript auf dad Jahr 1617. 323. 

Die neue Ausgade der Peftaloiziichen Werke betr... 345. 

Die Eingabe der Zettel über Bau Arbeiten und Lieferungen an bie König’. Baus uub Gartere 
Direktion betr. 347. 

Erneuerte Bekanntmachung wegen der Aufnahme von Kranken und Schwangern in da 3 Glinifum 
in Zübingen, 343- 

Die Entfhädigung der Weg:Infprftoren betr. 329. 

Verordnung die Verlegung des Termins zur Bornahme der Branntweins und Effig-Umgelds: 
Claſſiſikation fo wie der Handwerks : und Handels: Accife: Glaffifitation betr. 343. 


Aus ſchreiben an die Cameral Verwaltungen die ſchleunige Erftattung von Frucht-Vorraths-Berich⸗ 
ten betr. nebſt Formular, 337. 


Verordnung wie ed mit den im Königreihe gele 
Frucht: Sperre zu halten fey, 342. 

Zulius. 

Königl. Verordnung dad Verbot ded Verkaufs der Früchte auf dem Halme betr. 341. 


genen Gütern der. Ausländer hinſichtlich der 


Die Behandlung der zurhdfehrenben Augzwanderer betr. 349. 

Vırordnung den Abtrag und bie Beitreib ing ſchuldiger Fruchttieferungen beit. 319. ! 

Vorſchrift für Die Könige. Zollämter weger der retourgehenden Markt:Waaren, 357. 

Die Vereinigung der Direktion der Tabacks-Gefaͤlle mit der Sektion der Steuern vbetr- : 357. 

Das vom Pfarrer Neubert herausgegebene Schulmeifterbud betr. 367. 

Die bevorfichende Erndte betr. 357. ‚ 

Koͤnigl. Verordaung wodurch der die Abzugs- und Nachfleuer-Freyheit betreffende deutſchen Bun 
des · Tags⸗Beſchluß bekannt gemacht wird, 365. 

Die Verrechnung der von den Koͤnigl. Cameral⸗Aemtern geleiſteten Frucht-Abgaben betr. 374. 

Koͤnigl. air dad Abverbieneg der WerpfligungdsKoften der Veitungs-Sträflinge beiref: 
end. 373,” 

Die franzöfifche Raubthaler betr. 374. 

Die Auiftelung der Gemeindbe-Deputirten betr. 374. 


Auguft. 


Die Anwendung der MarimumssPreife auf die Früchte der neuen Erndte betr. 373. 

Aufforderung zu einem kandwirthſchaftlichen Vereine, 38a. 

Die Shullehrer:Eonferenzen im Dekanat Geislingen betr. 390. 

Verordnung wegen der nöthigen Beyftimmung der Kirchen-Convente und Magiftrate zur Aus—⸗ 
leihung der Kapitalien der milden Stiftungen, 382. 

Königl. Verordnung, das Inſtitut der Gautionen betr. 381. 

Die Schufllebrer: Conferenzen in der Haller Didzeſe betr- 411. 

Königl. Verordnung die Aufhebung der allgemeinen Fruchtfperre betr. 389. 

Den Einfuhrzol von Früchten, Mebl ıc. ıc. betr. 390. 

Dffizieller Auszug aus der unterm ı6. Mai d. 3. von Sr. Königi. Majefät dem Holm 
richt ertheilten und an den Koͤnigl. Gebeimenrath ausgeſchriebenen Inftruftion, 397: 

Deögleichen aus der unterm ı6. Maid. J. von Se. Königi. Mai. dem Ober: Hofratb et 
theiten und an den Koͤnigl. Gcheimen:Rath aus geſchriebenen Inſtruktion, 401 

Königl, Werordnung die Geſetzliche Beltimmungen über die Auswanderungen betr. 403. 

Königl. Verordnung den erweiterten Wirkungskreis der Oberamts-Gerichte betr. 408. 

Die Einfendung des Pferbverfaufs:Gonceffionsgeldes betr. 410. 

Die Poftporto:Freipeit des Landwirthſchafilichen Vereins bee. 410. 

Verinderte Benennung der feither fogenannten Zabadd: Regie, 411. 


. Verordnung die Berzollung fremder Weine betr. 410. 


Beſchraͤnkung des tarifmägigen Durchgangs-Zolls, 411. 

Koͤnigl. Verordnung Verfügungen in Sqhteiberei- Sachen betr. 413. 

Verordnung die Einfuhr und Verzollung des Maſſel⸗-Eiſens betr. 415, 

K. B. die Mititär-Verdienft: Ordens«Penfionen beir- 421. nebſt Anhang, 424. 

B. dad Zragen von militärifhen Auszeichnungen betr. 429. 

Belanntmahung des Geheimenraths, die Zuruͤkweiſung der bei diefer hoͤchſten Gtelle einfoms 
menden, zu ihrem Geſchaͤftskreiſe nicht gehörigen Eingaben betr. 425. 

Vorſchrift, die Ablieferung den Acten von niedergefegten Commiffionen betr. 429. 


September. 
Verordnung die Umgelds:Patentifirung der Brannı'wein’: und Effig-Rommerzianten betr. 430 
Verordnung die Acciſe-Engtricht ug von Witdhäuten welche von Röuigl. Adminiftrationen ver 


fauft werben betr. 443. 
Königl. Reſeript, dad Ausſchreiben der Jahrsſteuer vom 1947. beit. 433. 


* 


5. ung Verordn. Berfügungen in UAnfehung ded Schreiberei⸗Weſens betr. Agı! 
— Die Mitglieder des zu bildenden landwirthfchaftlichen Bereind betr. 443. _ ö 
10. K. V. weitere Verfügungen in Anſehung des Schreiberei-Weſens betr. 456. mit Beil. A. - 
12. 8. DB. das Verbot, Reguifitionen für die Givit:Fife an Staatd:Behörben zu machen betr. 449 
— 18. D. die baare Bezahlung der Koflen betr. melde dunch Reifen des König;s, ber Königlichen 
Familie und des Königl. Hofitaats enftchen, 450. 
21. K. DB. die Abgabe von Apotheker-Waaren und. einen bedingten Vorzug ber Forderungen ber 
Apotheker im Gant betr. 455. 
23 8. V. die Organifatioh des Juftij-Departements betr. 453. 
— DB. den Zwifcbenhandel der innlaͤndiſchen Kaufleute betr. 459. 
— K. B. das Logisgeld der Stadt» und Amisſchreiber betr. 469. r 
26. Vorkehrung wegen der Lungen-Entzuͤndung unter dem Rindvieh, 469. 
30. 8. 8. die Apanage-Schloͤſſer betr, © 477. 
Oktober. 
2. Verordnung in Betreff der den Bewohnern und Nuznieſern herrſchaftlicher Gebäude und Güter 
: obliegenden Verbindlichkeiten, 4Bı. 
10. Dekret an ſaͤmtliche Kandvogtei-Steueträthe und Oberämter, den Steuer-Einzug betr. 484. 
7. Aufhebung der Straf Verordnung vom 7. Eeptember ıBır, wegen Eniwendung des Königl, mit 
dem Königl. Namen oder Wappen bezeichneten Eigenthums, 525, 
20 erbft:Generat.Refeript auf das Jahr 1817. 497. 
21. B. die Frucht-Acciſe betr. 516. 
22. Die Poſtwagen-Verſendungen nah den Niederlanden und Holland betr. 506.t 
23. K. 8. die Eingabe von Neifefofien und Diäten-Rechnungen bey den K. Hofflellen betr. 501. 
a4. B. den Steuersungug betr, 409» 
25, K. DB. die Fatholisihen Kebranftalten im Königreihe betr. 513. 
— Verzeichuiß ver in das katholiſche Convift in Zikingen aufgenommenen Etutirenden, 515, 
November. 
4. V. den Ausgangs-Zoll von Hornbroden und Kornipähnen betr. 525. 
5. Die Einfendung der Quittungen für die im Namen ber Haupt-Caution en-Kaſſe btzahltenZinſe 
betr. ffind 525. > 
6, Dekret an ſaͤmtliche ee ten Einzug der Ausflände betr. 517. 
7. Bekanntmachung die Eingabe ber Verbienfizettel bey der K. HofbausKafie betr. 526. 
8. Polizey: Verordnung die vorfihtine Behandlung des Feuers betr, 518, 
»4. Einderufang der evangeliihen SchnbImcipienten und SdulsProviforen betr, 533. 
— Die Hiraudgabe eines Pfarrduchs ber. 
15. Die Einfendung der ridfländigen Gefälle an die Zucht: und Waifenhaus-Pflegämter betr. 549, 
— Die Bryablırag rückſtäändiger Fren-Koſtgelder betr. 549. 
18, König. Bekanntmachung von Abänderungen in den Verwaltungs-Grundſaͤtzen und Formen, 541. 


mit Eitf Königl, Organifations:Ediften von J. — XI. bez. nämlich 
f. über die Abunderangen in dem Abgaben-Weſen 
1. “tiber die Aufhebung der perjöniihen Leiberzenſchaſts-Gefaͤlle und über bie Geftaltung der 
Abloͤſung ter fogenannten Feudal:-Abgaben, 
IT. über die VBerflärfung des Tilgungs-Kends für tie Staatsſchuld, 
IV. über die. Eintpeilung des Koͤnigreichs in vier Berwaltungd: Bezirke, | 
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V. Über die Anordnung der neuen Verwaltungs-Formen und Über bie Reſſort-Verdältniſſe 
für den Geheimen: Rath, das Juſtiz- Devartement, dad Departement des Innern und 
iur .k der Finanzen, 
VI. über die Gonftituirung einer Staats-Conttole, 
ViR desgleihen einer Ober-Nechnungs Kammer, 
viM. über die Beſoldungen der Staats Diener, 
IX. über die künftige Penfionirung derſelben, 
X. über die Aufraͤumung des. Retardats, 
XI. über das Ausſtande Weſen. 
18. Koͤnigl. Defannımabung des Perfonal:Etat von ben Devartements der Juſtiz, des Innern und 
bed Kirchen: und Schulweſens, und der Finanzen 542. mit 3 Beil. A. B. C. 
— Anerdnung einer Organifarion: Vollziehungs-Commiſſion, 543. 
— KR, die Feſiſchung der Dienſtkleidung der Staatd-Diener betr. 543. 
—  Perfonal:Ürganifation des Departements ter autwärtigen Angelegenbeiten, &44- 
— K. V. Die ala are Fi Dienfi-Kieidung bes Departements der- auswärtigen Angelegenheiten 
etreffend. 546. 
— Perſonal⸗Etat des K. Geheimen: Rath und der Kanzleyen deffelben, 547. 
25. Bekanntmachung an die Hönigl, Obers und Kameral: Beamten, den veränderten Geſchaͤftsgang 
betreffend 557. 
— Refar tmadkung der K. Organifationd-Boflziehungd » Commiffion, ihre Gonftituirung und bie an 
. fie zu ridtende Neflamationen betr. 565. 
27. Verordnung wegen Drrabfegung des Durchfuhrzolles vom Silber, 568. 
30. &. 8. das Verbot der Ausſuhr von Kartoffeln und Branntwein, und die Befchränfung ber Aus 
fuhr von Brodfrägten nnd Mehl ıc. auf gewilfe Bauptzoß-Stationen betr. 5öı. 


Decenber. 


1. — 22. Verſchiedene Bekanntmachungen der K. Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion 566. 567: 
u 573. 574. 585. 598. 605. 

5. Die an die Zoll: Aemter etlaſſene Inſtruktion wegen des Frucht Verkehrs betr. 575, 

6. Die Sonntads-Feyer betr 508g. 

7. De Amts Zıter der bei den neuen Finanz-Behoͤrden angeftellten Mäthe betr. 576. 


Rp K. V. die Organıfation des Oberbofratbs und der Hof: und Domalnen-Kam— 


8, Dec. 
mer ber 577. mit Beil. A. und B. 

10. Aufforderung an die KR. Dberämter und Vollämter in Betreff der Beſtellung und Praͤnumera⸗ 
. auf das Staats: und Negierungs: Blatt fürd erfle Semefter vom I. 1816. 


76. 

9. Die Amtetitel tur sei den neuen Behörden im Departement bed Innern angeflellten Röthe 
betreffend, 585. ; 

io. 8, V. in Betreff ver Beſtimmung eines Termins zu Einreihbung der Straf-Nachlaß-Geſuche ın 
Zoll Acciſe und Umgelds Berfehlungen, 585. 

— K. B. die Befrafung der Contraventidnen gegen bie Baugeiehe in den Refidenz » Städten betr. 
586, 


11. Die Verlegung des innlaͤndiſchen General Vikariats und bes Priefter Seminars nach Rottenburg 
bitr, 5856, 

14. Berordnung die Zolifreiheit ber Mahl-Krüdte betr. 394- 

15. Den Zermin tür die Abrechnnyg mit den Haupt-Kaſſen betr. 593. 

16. Beftimmung der Behörde für die Liguidirung der Hoikaffen Schulden, 593. 

7. Den Zransport-der Früchte anf ber Straße von Enzderg nach Neuenbürg betr. bes. 


18. Die Ausfuhr von Kochgerſte, Malz und den verfchiebenen Gattungen von Mehl betr. %on. 
— Die ta a A Dberzoll: und DberaccifesYemter Mergentheim und Greglingen-bete, 
02. re 


19,. Ernennung von Procuratoren bei dem Ober-Zribunal und den Appellations-Gerichtshoͤſen, 602. 
22. Nachtrag, die Perional:Drganifation der Departements betr. 598. 

24. 8. B. die Verpflihtung der Staatd. Diener betr. 59% 

ad, Bekanntmachung der Ordnungd:Lifte der men Organifirten Departements, 605. 
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Abgaben Mönigl. Edikt die Abänderungen in dem Abgaben: Wefen, insbeforbere bie Auftebung 
ber verfönlichen Leibeigenfchafts » Geräte und die Geftattuug der Abloͤſang ber fogenanıten 
Feudal Abgaben ıc. betr. 541, Beil, I. und I, 

Abfchriften. Sind ſtempelſrey, 60. 

Abzug und Nachſteuer. Welche Fälle von den Oberämtern zu erlebigen,’3. Gegen welche deutſche 
und andere Staaten bie Abzugs:Freibeit ftatt finde, 386. Der Beidluß der deutihen Bundes: 
Verſammlung, die Abzugs- und Nachfteuersfreiheit betr,, wird als Richtihnur in den einſchla⸗ 
genden Sällen befannt gemacht, 365. 

Acciſe. Acciſe von ind Ausland verkauften Pferden, 21. Vom Schlactvieb, 213. Accid + Freiheit 
der Wohlthätigkeit3:Bereine, 222. Bellimmung der Gränzlinie zwiſchen Kalb und Rind, hin— 
fiptlih der Schlacht⸗Acciſe, 290. Ingl. die, Läufer- Schweine betr. 343. Termin zur Bornahme 
der Handwerks⸗ und HandelösXccife Stofifitation, 343, 430. Aufhebung der wegen dir Fruibts 
theurung zugeftantenen Accis Freideit, 389. Diffaliige Erinnerung 390. Acciſe-Entrichtung 
von berrfchaftlihen Wildhaͤuten, 443. Accis-Ausffaͤnde ſollen vorzugsweiſe beigetricben merben 
517. Wo künftig die Frucht-Acciſe zu entrichten, 518; Termin zur Einreihung der Strafs 
nachlaß-Geſuche bei Arcife-Berfehlungen, 585. Die Ober⸗Acciſe-Aemter Mergentheim und 
Weikersheim betr. 602. 

Acten. Vorſchrift, die Alten» Werfendung in Rechtsſachen betr. 410. Ingl. die Ablieferung der 
Acten von niebergefesten Gommiffionen bett. 429. 

AUctuare Bon wen die Aktuars-Stelle bei den Derfgerichten zu verfehen„ 457. 

Adelihe Butsbefiker Die 88. 34 — 49. des 8. Berfaffungs » Entwurfs vom 3. Maͤrz 1817. 
vie Abwertung der Wildſchaͤden betr., haben aud in Anfehung der, gutöberrlihen Jagd⸗Diſtrikte 
Geſetzes-Kraft, 305. 

Adoption. Die einzigen Adoptiv-Söhne ſollen die Begünſtigung der einzigen leiblichen Söhne 
in Anfehung der Militärpflichtigkeit genießen, 183. Genaue Dräfung ber vorfommenden Fälle, 
ebend, h . 

Aerzte. Vorſchrift die Specimina der jüngern Aerzte betr, 237. K. V. die zuuffiellung tüd tiger 
Aerzte zu beobahtenden Maasrefeln betr. 269. 

— Oberamtd:Arrzte, Die beiteffenden Verordnungen follen ihnen von ben Oberämtern mitges 
thrilt werden, 237. 

Aderbohnen. Erhöhter Ausfuhrzol, 179. Die Ausfuhr gänzli verboten, 217. Hoͤchſter Preis. 
a9. Ziefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. Beſchraͤnkung der Ausfuhr auf gewiſſe 
Haupt⸗Stationen, 563, dan) 
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Amtöpflegen. "Die Veraleihung berfelben mit der Staatsihufben: Kaffe erinnert, 338. Jngl. bie 

15% » Einfendung der ZindsQuittungen zur ebemaigen Haupt:Gautionen: Kaffe, 525. 

Amtöfhreiber Vorſchriften für diefelben, die Cinziehung und Berrehnung der Stempel:Gebüb: 
ren betr. 59. Ingl. die Stellung und Abhör die Gemrinde : Rechnungen beir. ıc. 414. 441. 
457. Behandlung des Steuer-Weſens, 456. Logis⸗-Geld, 469. 

yranagesSihldfer. Niederſetzung einer eigenen Behörde zur Ober: Auffikt über ſolche, 477. 

Apotheker. Verordnung die Abgabe von Apotheker: Waaren und den bedingten Vorzug der Ayos 
thefer: Forderungen im Gant beir. 455. 

Appellations:Gerihte. Der Civil-Senat des Ober: Tribunald tritt an die Stelle ded bishe⸗ 
rigen ObersAppellation-Zribunals, 454. 526. Errichtung von zwey Appellations 
Gerichten in den Kreifen ded Königreichs, 541. Beil, IV. ©. 4. Geſchaͤftskreis und Organi⸗ 
fation derfelben, ebend. Beil. V. S. 10. PerfonalsBeftand, 6542. Beil. A. Sg. Proviforifcer 
Sit des Appell. Ger. Hofed des Nekkar- und Schwarzwald» Kreifes 585. Ernennung von 
Pıofuratoren, 602. Drönungdskifte, 607. fl. 

Archiv. (R. Haus: und Staats) die Oberaufficht über daffelbe wird mit bem Departement ber 
auswärtigen Angelegenheiten vereiniget, 544. Perfonal Beſtand, 545. 614. 

Armee, Königlihe, Nachricht von der Vertbeilung der Beitraͤge für Verwundete, 19. Exklaͤtung 
die von dem Ruſſiſchen Keldzuge von ı8ıa. und von den vorhergehenden Feldstgen vermißten 
Dffiziers und Soldaten betr. 109. Nechtlihe Wirkungen diefer Erfidrung, 109. 350, Berläns 
gerung did General⸗Pardons für Diferteurs, 150. K. B. bie Difciplinarfirafen betr, 245. 
Bergl. Militär.) 

Armen: Anftalten. KR. V. die Erweiterung der ArmensAnflaften und die Errichtung von Wohl: 
tpätigfeits-Bereinen für Das gefammte. Königreich‘ betr. 9: Weitere Vorſchriften, Die Ber: 
forgung und Beihäftigung der Armen betr. 165, fl. 16q9. Anleben an Geld, Abgaben von Su: 
ftentationds und Saatfrüchten, 167. Werbinplicfeit der Reiben und MWohlhabenden zu Bei: 
.trägen, ebend. Errichtung und Plan einer freiwilligen Hälfs:Ka fe, 316. GVergl. Wohl⸗ 
thaͤtigkeits-⸗Vereine.) 

Arreſtanten. Was wegen bed Transport. Scheins über dieſelbe zu beobachten, 299. 

Auctions: Protokolle. Sind ftempelfrei, 60. 

Auffäse. ſchriftliche. Melde davon fiempelfrei, 60. 

Ausfuhr-Zoll. ©. Zollſachen. 

Ausſſtaͤnde. K. V. die Aktiv- und: Paſſiv-Ausſtaͤnde bey den K. Kaſſen betr. a1. Beitreibung 
derſelben, 22. 517. K. Edikt das Ausſtands Weſen betr. 541. Beil. XI Perſonal-Beſtand 
der dießfalld niebergefegten Eommiffion, .ebend, $. 1. Auch die. Hof-Kafien Gläubiger werben an 
diefe Commiflion gewiefen, 593, 

Audwärtige Angelegenheiten. Die Abzugs:Freiheit mit den Deutfchen und. andern Staa: 
ten betr. 186, 305. CS. Abzug) K. V. die unmittelbare Gorreipondenz der Koͤnigl. Behörden 
und Amtäftellen mit Auswärtigen betr. 221. Die Ober: Auffit Über das K. Archiv und die 
Sektion der Zehen werden, mit dem Departement ber auswärtigen Angelegenheis 
ten vereiniget, 544. Perfonal: Organifation diefed Depart. 545. Dienft s Kleidung deffelben, 

A 5465. Ordnungs Lifte, 613. 

Auswanderer, Auswanderung. Belehrung und Warnung bie uͤberhandnehmende Auswandes 
rungsfucht betr. 87. 149. 221. Vorgefhriebene Formulare zu Päflen für Auswanderer, 133. 
Die Auswanderung nah Rußland betr. 150, Weitere Werorbnungen die Auswanderer beit, 
297. Maasregein in Betreff der zurüdkehrenden, 349. K. B. die gefepliche Beſtimmung über 
die Auswanderung betr. 403. 

Avertiffementd Sind flempilfrei, 60 
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Baden, (Orocherzsgthum Die Briefpoft dahin betr. 141. Houpfzoll: Stationen zur Frucht-Aus 
fur nat Daten, 6562. 602. 

Baiern Ausfuhrzoll von dem dahin gehenden Vieh, 220. die Fruchtfperre betr. 342. Hauptzolls 
Stationen zur Frucht. Ausſuhzt nach Bairın, 56%. 

Bau:Devartement. Aufru zur Eingabe der Forderungen an die Raus und Garten:Kalle 
4. Die Jahrs Vergleichungen monirt, 134. VBorichrift wegen ber Eingabe der Berdienft» uud 
Lirferungs Zertel‘ ben ver Hofbaukalfie, 347, 526. 

— Dberbau-Rath. Gonflitwirung deffelben, 541. Beil. V. ©. 15. Perfonal:Peftand, 54a. 
Beil. B. ©. 6. Die Sektion des Landbauweſens if aufgelööt, 541. Beil. V. (©, 31. 


19, 

Bauern: Beben, S. Lehenweſen ıc. 

Baummolle. Der bisherige Bufab-doll von derfelben hört auf, 57. 

Bein. Herabgeſetzter Einfuhrzoll von gemeinem Bein, 3a, 

Bergratb. Die Seftion des Bergwerks-Eiſen-und Salinen:Wefens mirb als 
— Kontur 341. Beil, V. &, 22. und 31. Perfonat:Beftand defielben, 542. Beil- 
C. O. 4. 631. i 

Berichte. Sind firmpelfrei, ho. 

Befoldungen Was die Kafenbeamten und Steuerraͤthe wegen berfelben zu beobachten, 509. 8. 
Edett, die Befoloungen der Staatödiener betr. 541. Zeil. VIII. 

Beftandpbriefe. Sind fiempelfrei, 60. 

Bibliothek, Öffentliche. Vereinigung des Muͤnz- und Medaillen-, bes Kunſt- bed;Mineralien: beö 
Naturalien: und Ihier: Kabinets mit derfelben, 89. Direktor, ebend. 

Bier. Warnung vor dem Genuß des virfälftten, g7. Erböbter Ausfuhrzofl, 1i60. Die Ausfuhr 
gänzlih verboten, 317. Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. 

Billard. Die Bitifhriften um Erlaubnig dazu find bey der Gteuer-Seftion einzureihen, 37. 

Bittfhriften & Eingaben. . u 

Blut-Zebent. S. Zebenten. De 

Botenwefen. Wiederherſtellung berfelben, 278. 

Branntwein Termia zur Vornahme der Umgelbd:Glaffififation bey den Branntwein: Commerzians 
ten 343, 430. Die Ausfuhr des Branntweind gänzlich verboten, 561. 

Brautlauf. A yet Beibeigenidafts:Gefälled im ganzen Königreihe vom 1. Ian. 1818, 
an, 541. Beil. 11. ©. a. 

Buchdrudereyen und Buchhandlungen. Geſetz Über Prefifreiheit, Ar. Nähere Be: 
flimmungen was zu drucken und zu verbreiten verboten ift ebend. 8. 3- fl. Beftrafung der 
Uebertreter, 42 8. 13. fl. Diöfalfige Behoörde, 44. 8. 27. Weitere Vorfchriften für Berfaffer, - 
Drucker und Verleger von Schriften, 43. 6. 15. fl. Aufbebung ded DOber:Genfur:Golles 
gium und der Bucher-Fiskale, 44. F. 28. Polizeiliche Central⸗Auſſicht über das Bücher: 
Welen, ebend. $. 29. : 


€ 


Sameral:A’emter Vorſchriften für dieſtlbe, ten Verkauf ter herrſchaftlichen Frucht-Vorräthe 
betr. 209. 338. Bericht-Erſtattung darüber, 223, 253. Frucht⸗-Vorraths-Berichte 337. Formu⸗ 
lar dazu, 338. Die Einſendung der Vergleichuagen mit der Staatsſchulden-Kaſſe exinnert, 
338. Vorſchriften zu Beitreibung der ſchuldigen Giütts und Bebent:Früchte, 349. Verrech⸗ 
nung ber geleiſteten Krucht: Abgaben, 374. Ginzug der Ausftände 20, 6509, 517. Den verin: 
derten Geſchaͤfrsgang betr. 553. 

Campache. (Blau) ⸗Holz. Boll, 57. - - 


1b 


Cayitalien ber milden Stiftungen, S. Stiftimgen. 

Kautisnen.,- Stempel der Specials Sautionen, 59. Aufbebuug bes Inſtituts der Gautionem, 381, 
Wie es mit ten eingelegten Cautions Gapitalien, zu baften, ebend, Die Einfendang der Zins⸗ 
Quittungen zur ehemaligen Haupt » Gautionen : Kaffe erinnert, 525. 

Ceniur:Welen. Gefeb über bie Preßs Freiheit, Ar. Aufhebung des Ober: Genfurs Sol 
legiums und der Blder » Fiöfnle, 44- 8. eB. 

Ceremonien-Meiſter. Werden dem Oberfi » Kammerherrn untergeorbatt , 1. 

Citationen. Gind flempilfrei, 60. 

Givil:Lifte. Verbot der Nequiitionen an Staats« Behörven für dieſelbe 449. Sie ſteht umter ber 
Verwaltung der Hof- und Domärens Kammer, 578. Die Rechnung führt Lie Doer: Hof: 
Kafle, 580. 

Slinicum er Singen. Einlieferung von Leichnamen, =. Aufnahme von Kranken und Ediwan: 

geren, 343, 

Co&enritte. Boll, 54 

Eo!onial«WBaaren. Proviſoriſche Verfügung, den Golonials Waaren:Impoft betr,, 57. Die br 
fondere Verrechnung beffelben hört künftig auf, ebend; 

Commiſſionen. Vorſchrift, die Ablieferung der Acten von denfelben betr. 429. 

Communen (Gemeinden). In wie fern benfelben der Gebrauch von Feuer-Gewehren geftaftet iſt, 
45. 8. 3. Werbindlichkeit zu Verforgung der Armen, 167. Allgemeine Verordnung, die Or: 
ganifation der Bemeinde»Deputirten betr. 3og. Befugniffe derfeiben, 322. f. Forma: 
lar zur Beeidigung, 315. Die Berichte wegen ihrer Aufſtelang erinnert, 374. Die Sektior 
der Gommun:Berwaltung beim Dep. bes Innern ift aufgelöst, 541. Beil. V. ©. 3ı. 

Comſmun Rechnungsweſen. Borfcriften, die Stellung und Abhoͤr der Gemeinde: Nedinungen 
betr. 414. f. 441. Insbeſondere in Anfehung ber Natural: Borräthe und Materialien, 457 
Hormnlar dazu, ebend, Beil. A. 

Cemmun-Wildſchützen. Herfielung ded Commun: Bilpihüben = Inftituts und Ausvehnung bei; 
felben auf die neuen Lande, 29. Ingl. auf die qutsberrlihen Jagd-Diſtrikte, 305. Zuſam 
mendellung ver dießfalfigen Verorbnungen, 30, 307. Anweilung, wornarp fich die Commun: 
Wiwſchuͤtzen zu verhaiten haben, 31. 308. j 

Compréemiß. Vorſchrift, das Gompromittiren auf die Oberomts-Gerichte betr, Aro- 

Contracte. Etemyel: Eurrogat bey benfelben, 60. &. 2. Die nicht zur gerichtlichen Erfenntnif 
fommen, find fempelfrei, ebend. ð. 4. 

Gopulations- Scheine, Sind flempelftei, 60, : 

Cordons auf den Häͤten, und andere militärifiche Auszeichnungen follen von Civil» Perfonen nicht 
mebrt getragen werten, 429. : 

Gorrefpontenz mit Aufwirtigen, ©. Auswärtige Angelegenheiten. 

Criminal: Gerihtöbarfeif. Verordnung, das Verfahren der Griminal: und Obers Aemter 
bey Fertigung und Ginfevdung ter Wergeichniffe uͤber Griminal: Unterfuchungs : Koflen betr, 15. 
Milderuug verfhietener Strai: Geſetze, S. Strafſachen. 

Er im inal⸗Senat des Obertribunals. Errichtung md Wirkungskreis deſſelben, 453. Melde 
Stiaf: Fälle vom demſelben zu erledigen, 464. 

SrimisalsZribunal, Die Gefuse um Auffhub der Wolyichung von Leibeöflrafen find biy dem: 
felben einzureichen, ı7. — Erbiit die Benennung „Griminal:Gerihtehof" un» di 
Naͤthe den Zitel, Oberjuftigräthe, 454. Wird guigelöst und dagegen zwey Eriminak 


Gerichtshöfe je einer für zwei Kreile des Königreihd, errichtet, 541. Beil. IV. ©. 4 


Beil, V. ©. 11. Perſonal-Beſtand derfeiben, 542. Beil. lit, A Orpnungsds Life, 607. 
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D. 
Desras ena Berichtigung des dießlfalſigen Druckſehlers im Zoff: ZXarif vom J. 1872, 
17 


Delations:Gebühren. Bey Verfehlungen gegen die Verordnungen wegen ber Frucht-Ausfuhr, 
57. 220, 564. Beim Verkaufe der Frucht auf dem Dolme, 342. 

Departements, Separtements Chefs. (Minifter, Minifterien). 
Benennung derielben 541. Ball, V. 8. 2, Dbiiegenheiten, Befugniffe und Berartwortlichkeit 
der Departements > Cheid, ebend. S. 3. 7. 8. 14. fi Neue Drganifation der Departementd ber 
Juſtiz — des Innern — und ber Finenzen, ebend. 8, 9, f. Perſonal-Beſtand, 542. Beil, 
A, B, C; Ingl. ded Dep. der auswärtigen Angelegenheiten, 544. Dienſtkleidung der Staats: 
diener bey ged. Departements, 543. 546. Lronungs: Lifte, 605. f. Gergl. Finanz: Dep. 
Juſtiz⸗-Dep. ı- ıc) 

Deferteurd. Berlängerung bes General- Pardons für dieſelbe, 150. 

Deutſcher Bund. Der Befhiuf der deutſchen Bundes» Berfrmmiung, die Abzugs- und Nach— 
fteuer-reiheit betr. wird ald Ricktſchnur in den einſalagenden Faͤllen befannt gemadt, 367. 

Diäten und Reifefoften. Die diehfaliigen Rechnungen find flempelfrei, 60. Gontrole der Diäs 
ten» Unrehnungen der Weg: Infpektoren, 329.. Xermin zur Gingabe der Reifeloften : und Diäs 
ten» Nedenungen ben den Hoffiellen, zer. 

» Dinkel. Erböbter Ausiuhrzoll, 179. Die Autfuhr gänzlig verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Dieje Verfügungen wieder aufgehoben, 389. 

Durchgangs-Zoll. S. Zollſachen. 

E. 


Ehe-Sachen. Rechtliche Wirkungen bed praͤſumtiven Todes ber vermißten Soldaten in Hinſicht 
der ehelihen Verhaͤltniſſe, 109. Wie die Beiberichte zu den er der zuruͤckge⸗ 
bfiebenen Ebdegatten einzurichten, ebend. und 350. Das proteftantifhe Ehe: Gericht wird 
mit dem Ober-Fribunal in Stuttgart verbunden, 454, 526. 

Eid. K. V. Die Leiftung des Dienfleided von den Staatädienern betr. 597. 

Siriubhr:Zell, ©, Zollſachen. \ 

Cingaher (Bittfchriften, Memorialien 1.) Einſchaͤrfung der beſtehenden Verordnungen in Betreff 
berfelben , insbefondere die Rubrifen, Beiberichte ıc. betr. =. Sind fiempelfrei, 60. Bekannt: 
machung, die Eingaben an den K. Geheimen: Rath betr. 425. 

Einkorn, Erhöhter Ausfuhrzel 179. Die Austuhr gänzlich verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben , 389. 

Eiſen. Die Einfuhr des rohen oder Maſſel-Eiſens wieder geflattet, 415. Bol, ebend. 

Erbleben. S Lehenweſen ic. ß i 

Erbfen. Erhoͤhter Ausfuhrs3ol, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. 

Erbt:Vermweifung. Formular dazu, 455. Beil. B. 

Erdbirnen ©. "Kartoffeln. 

ErndtesGeneral:Nefeript für dad Jahr 1817. 323, Grinnerung gegen bie zu frühe Vornah⸗ 
me ber Erudte, 357. 

Effig. Warnung vor dem Genuß des verfälfdten, 97. Die Audfuhr des Effigs verboten, 217. 
Mieter geftatier, 389, Termin zur Vornahme der Umgelds : Ciaffifitation bey Eſſig⸗ Kommers 
zianten, 343, 430. 3 


Fall, arofer und Meiner, Aufhebung deffelben im ganzen Königreihe vom ıten Jan, 1818 an 541: 
Beil U. ©, 2. 


« 
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Jall Lehen. ©. Lebenweſen x. 

Farb-Hoͤlzer. Bol, 57. : 

Fernambuf, Zou, 57- 

Feudal:Kogaben. Abloösbarkeit [derfeiben,, 541. Beil.” IE. S. Lehenweſen ır. 

Feuer-Gewehr. S. Gemehr. 

Neue Draanifation deſſelben 541. Beil. V. F. 70. f. Diber⸗-Finanz⸗ 

ollegium, ebend. & 41.  Perlonals Beftand dteies Depart. 542. (Beil. C.) 6o0. 6e6. 
Dienftfleidung der dabey angeftellten Perfonen, 543. Amts Zitel der bei den neuen Finanz⸗ 
Behörden angeftellten Näthe, 576. az : 

Finanz: Kammern. Bildung und Sitz derfelben in den vier Kreiſen des Koͤnigreichs, 541. Beil, 
F — ebend. Beil. V. ©. 23. $ 47. Perſonal-Beſtand, 642. (Beil, C. S. 
4.) 601. 678, 

Fistal-Prozefſe. ©. Prozeſſe. 

Flunfbüsen AufficDung von ſolchen zu Wegſchießung der ſchädlichen Mögel, 30. 

Torfisund Fagd: Wefen. Maadregeln zu Abwendung des Wildſchadens, %9- 305, Diekfalige 
Berantwortlichkeit der Forft: und Aagd:Bedienten, 30. (Vergl. MWitdfehaden.) Auflöfung des 
Oberforſtamts Lubwigeburg, 89. Eintheilung fämmtliher Korfie in vier Haupte Bezirke, Sat. 
Beil, V. ©. 24. Kreis:Dberforfimeifter, ebend, Uniform 534. 

ForfteNath- Die Sektion der Kronforite wird als folder konſtituirt, 541. Beil. V. ©. Zu 
** deſſelben, ebend. S. 22. Perſonal-Veſtand, 542. Beil, C. (©. 4.) 630. Dienſt⸗ 
leidung, 544. 

Frachtbrieſe. Sind ſtempelfrei, 59. 

Frankreich. Abzugs-Freiheit mit dieſem Reiche, 187. Was wegen Sicherſtellung ber mit ber 
Poſt dahin abgehenden Pakete zu beobachten, 206. 

Srohnen, Krobngelder Aufhebung derer, die von ber perfönlichen Reiteigenfchaft herrühren, 
541. Beil. II, S. 7. Ablosbarkeit der übrigen, ebend. &. 16. Erklärung der ungemelie 
nen ald ungefeslich, ebend. 8. 17- SE, . J 

Früuͤſch te (Brodfruͤhte, Getreide). General-Verordnung, ben Frucht-Aufkauf betr. B3. Abgabe von 
Saat:und Suſtentations⸗-Früchten, 169.- Erhbbung des Ausiuhrzolis, 179. Werkauf der herr: 
ſchaftl. Frucht Vorräthe, 209, 238. Miederfebung einer eigenen Gommiflion deßhalb, 214. 
Aigemeine Frucht-Sperre, a17.-343. Frücht «Verkaufs: Berichte 233, 253. Einſen— 
dung der Fruchtpreis » Zettel 224. Aufzeichnung fänmtlicher Frucht: Vorräthe, 293. Beltin: 
mung eines böhften Preifes 296. Eritattung von Frucht-Vorraths-Bexrichten, 337. For: 
mular dazu, 338. Verbot, Früchte auf vem Halm zu verkaufen, 341. Beitreibung ber ſchul⸗ 
digen Gültz und Zehent-Fruͤchte, 349. Erinnerung gegen die zu frühe Vornahme der Erudte, 
357. Anwendung der Marimums:Preift auf die Früdte der neuen Erndte, 373. We die 
Frucht : Ubgasen der Gameral: Aeımter zu verrechnen, 374. Aufhebung der alfgemch 
nen Frucht-Sperre, und Miederherftellung des Standes wie vor dem Bten Now. 1916 
389 Wo künftig die Frucht-Aceiſe zu entrichten, g1ı8. Beſchraͤnkung der Frucht Ausiune 
auf gewiſſe Huuptzollz Stationen und weitere Sraatregeln gegen die Hoernäfige Steigerung 
der Krucht:Preife, 561. f. 575. 602. Bollfreibeit der Mahlfrücte, 594. Den Zrangport ter 
Fruͤcte auf der Stiage von Enzberg nach Neuenbürg bite. 602. 

©. 

Gantſachen. Vorſchriften Fr die Oberamtd; Gerichte, die Behandlung der Bantfachen betr. 409 

Vorzug der Ayoihefer: Forderungen im Gant, 455. Berfügungen zu Abkürzung ver Cat: 


Berweiſuangen, 458. 
Sebaͤude. Berordnung in Betreff dee den. Bewohnern herrſchaftlicher Gebäude ode 
genden Bersindiihkeiten, 481. Was bei dem Bauweſen in den Nefidenzen zu beohachten, 506 
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Geburitsbriefe Sind ſiempelſrei, 59. 

Geheimer-Rath, Könialiber. Die Eingaben an benfelben betr. 425. Menue Organifation 
deffelben, 541. Beil. V. Mitolieder und Bertäftölreis ber erften Abtbeilung, ebenb & 
2-5. Twiite Aptbeilung, bildet zuglelch das Geſetzgebungs-Colleg ium, ebend. ©, 
4.8. 6. Mitglieder, Gelhäfttfreis und —— ebend. d. 6 bis 13. Annahme und 
Denfionirung der Geheimen-Raͤthe, ©, 8. $. 19. 20, erſonal Beftand des Geheimen: Naths 
und feiner Kanzleyen, 547. 548. ı 

Geiftlibe, ©. Kırdenmelen. ** M 

Geiſthiche Wittwen-Kaſſe, ©. Wittwen Kaffe. 

Gelt. Die Geld» Veriendungen mit der Voſt betr. 151. Wie die franz. Laubthaler bei ben 8; 
Kaiien anzunchmen, 374. Herabietung des Dirluhr: Zols von Gontanti. 568, 

Gemeinden, Gemeinde Deputirte, S. Communen. x 

General: Darton, ©. Deſerteurs. . 

General: Bilariat, ©. Kird enweſen. i 

Gerſte. Erhodter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich"verboten, 217. Höcfler Preis, 296, 
"Diefe VBerfliaungen wieder aufgehoben, 389. Die Ausfuhr der Kocgerfte betr. 602. 

Geſtütts-Weſen. Termin zu Einfentung »er Geſtuͤtts-Beitraͤge, 318. Ingl. der Pferdeverkaufs⸗ 
Conceſſionsgelder, 410. Land-Geſtütts-Kommidſrdn, 541. Bel. V. ©. 15. 

Getreide, ©. Krücte. . 

Gemwähie, Belanntmahung, die Tflanzung früh reifender Gewaͤchſe betr 187. 

Gewehr Milverung der * der Wolfe: Entwaffnung ſeit 1006 ergangenen Gefege, 45. Wem 
künftig der Beſitz unt Sebrand eines Feuer: Gewehrs geftatter ıft, ebend. d. a. ff. Strafe 
der Ueberireter, ebend. 0. 6. und 7. ‚ 

Grundbirnen, ©. Kartoifein. / . 

Güter, liegende. Dürfen künftig nicht mehr durch Lotterien autgefpielt werden, 169. Aufhebung 
der Kebenbarfeit der Bauernguͤter, S Lehenweſen ıc. " 

— — herrfhbaftlidbe Verordnung in Betreff der ben Nutznieſſern derfelben obliegenden Vers 
bindlicfeiten, Adı. 2 

Gymnaſien. Zitet der an dem mitllern Gymnaſium ju Stuttgart angefickten Lehrer, 60. 
——— der Gymnafien zu Ellwangen und Rottweil, 313, SPerfonals Beftand, 

21. . 522. - 
H. 


Haber. Was bei Erhebung des Zolls von Haberſpreu zu beobachten, 36 Ausfubrzoll von 
abgegerbtenn Haber (Haberfern) »31, Grhöbter Ausfuhrioll vom Haber, 179. Deſſen Aus— 
fubr gänzlich verboten, 217. Dörfer Preis, 296. Diefe Verfifaungen wieber autgeboben, 
389. Beſchraͤnkung der Ausfuhr des Hebers auf gewiſſe Hauptzoll Stationen, 562. 

Handel, Provioriice Verfügung in Handelsſachen, inebeſondere ten Zwiſchenhandel betr. 57. 
459. Handelbbuͤcher, Frachtbriefe und Laticeine find flempelfrei, 59. 60. Termin zur 
Vornahme der Handels-Accis Glafjification, 343. 430. i 

rs Abloͤtbarkeit deſſelben, 541. Beat U. S. 4 —7 

andwerks-Sachen. Welche Haadwerks Diſpenſativnen von ten Oberaͤmtern zu erledigen, 3. 
Kundſchaften, Lehr- und Meitter⸗ Bye, ‚und. Wanderbüdher find ſten pehirei, 59. Ingl. 
Handwerks-Eomi mo Rechnungen, 60.. Ternin jur Vornahme der Haudwerks-Accis— 
Gtaflification, 343. 430. 

Hafen Wermmderung derſelben, 29 - Anftelung von Treibjagen, 30. 

Hauptredt. (Seſthaupt.) Aufhebung dieſes Leibeigenſchafts-Gefaͤlls im ganzen Koͤnigreiche vom 
a. Januar 818 an, 541. Belt il. ©. 2. 


(1817) j (3) 
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eiligen-Pfleger. Wahl und Beſtaͤtigung derſelben, 223. 
erbſt-General-Reſcript für das Jahr 1817, 497. Abſonderung ber erfrornen Trauben 
von den geſunden, ebend. Abgaben unter den Keltern, 496. 
Herrſchaft-Gebaͤude, S. Gebaͤude. 
ee Guͤter, S. Güter. 
ir ſen. Erhoͤhter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Dieſe Verfuͤgungen wieder aufgehoben, 389. 

Hof-Diebſtahl. Aufhebung der Verordn. vom 29. April 1814 und vorläufige neue geſetzliche 
Beſtimmung dieſes Verbrechens, 14. Auſhebung der Straf: Verordnung vom 4. September 
1811 wegen Entwendung des Koͤnigl. Eigenthums, 525. 

Hof- und Domänen: Kammer Organiſation und Geſchaͤftskreis derſelben, 578. ff. Verbaoͤlt⸗ 
niſſe des Hofkammer-Praͤſidenten, 377. 579. Der: Hof : Kaffe, 680. Hof— 
Kameral-Aemter, 58:. Königl. Verordunng die Entlaßbarkeit der bei der Hof: und 
Domänen: Kammer angeftrllten Diener betr. 584. Die Liquidirungs : Kommiflien der Hofs 
Kaſſen-Schulden wird aufgelöft und die Gläubiger an die Ausfiands =» Kommilfion 
(541 Beil. X1.) gewieſen, 59°. 

Hof: Gericht, (Juſtiz-Beboͤrde für die Hof: Dienerihaft) Auszug aus der bemfelben ertheilten 
Inſtruktion, 397. Steht unmittelbar unter dem Ober: Hofrath, 578. — 

Hofftaat, Königlider Drganifation des Dberft: Kammerhern: Stab, 1. Auffot⸗ 
derung wegen der Hoftaffen: Schulden, 4. 302. 59%. Königl. Verordnung bie Ent: 
taßbarfeit der Hof: Beamten und Diener betr., 86. 578- ie Hof» Stillen dürfen _ 
feine Requiſationen für bie Givil: Fifte an die Staats:Bebörden machen, 449. Bei Reifen des 
Hofſtaats foll feine Abgabe anders ald gegen baare Bezahlung, bei Verluſt der Forderung, 
era *— 450. Termin zur Eingabe der Reiſekoſten- und Diäten: Rechnungen bei ben 

of Stellen, 501. 

— — Dber: Hof: Math. Auszug aus ber bemfelben ertheilten Inftruftion, 401. Weilere 
Königl. Verordnung bie Organifation und ben Geſchaͤftskreis deffelben beir., 577. 582. 

gut Hornbroden, Hornfpähne. Herabgefegter -Einfuhraoll, 32. Ausgangszoll, 525. 


KARTEN) Aufgehoben, 541. Beil. 11. ©. 2. 


üifs = Kaife. Errihtung und Plan einer freiwilligen Hülfs: Kaffe, 316. 
undehalten (Hundslege) Ablösbarkeit der dießfalſigen Verpflichtung, 541. Beil. II. &. 8, 


J. 

Indigo. Zoll, 57. 

Innere Verwaltung, Departement bed Innern. Neue Organiſation deſſelben und Verbins 
dung mit dem Departement des Kirchen-und Schulweſens, 541. Beil. V. S. ıı. 
Geſchaͤftskreis, ebend. F. 30. Demſelben untergeordnete Stellen, ebend. ©. 13. ff. Perſonal⸗ 
Beſtand, 542. (Beil. B.) 599. Dienſt-Kleldung, 543. Amts-Titel der bei den neuem 
Behörden angeftellten Mäthe, 585. Drdaungs: Lifte, 615. ff. (Vergl. Kirchen : und Schul 
weſen, Regierung ıc.) 

Inventuren. Gtempelgebühr, 59. Wie e& mit deren Verrehnung und Einzug zu halten, 59 
60. Berfügungen zu Abkürzung der Inventur: Gefhäfte, 414. 458. 

Irrenhaus. Die Einfendung der Koftaelder erinnert, 247. 

Juden. Kommiffion für das Sfraelitifhe Kirben:- Schul: und Stiftungd : Velen, 
541. Beil. V. ©. 15. 

Sufis = Departement. Neue Organifation beffelben, 453. 54r. Beil. V. S. q. Wie ed mit 
ben Klaͤgen Über verzögerte Juſtiz zu halten, ebend. 8. 24. Die Ober: Auffiht und Leitung 
der Reaktion des Etaatss und Negierungs » Blattd wird mit dem SQujtiz« Departement 
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vereiniget, ebend. ©. ır. 8. 29 Perfonal: Beftand dieſes Departements, 542. (Beil, Lit. An 
598. Dienfttleibung, 543. Stidnungs Liſte, 605. 

— — Dber: Tribunal. Errichtung deſſelben als Oberſter Jufiz: Strelle, 453. Eintheilung 
in Senate und Wirkungsfeid, 453. 454. rmennung von Profuratoren, 602. bız. Drds 
nungs : Lifte, 605. 

— — Dber » Jufiz » Golfegium. Aufldfung deſſelben, an feine Stelle tretem die beiden in 
bie Kreife verlegten Appellationd s Gerihtähöfe, 54. Beil. V. S. g (© 
Appellationen.) — 

— — Eriminal-Gerichtshöfe, S. Criminal-Gerichtsbarkeit 


K. 

Rene — Erlaubniß zu Errichtung eines ſolchen iſt bei der Sektion ber Steuern nach⸗ 
zuſuchen, 37. 

Kaffee » Surrogate. Herabgeſetzter Einfuhrzoll, 318, 

Ralender. Stempel der auslaͤndiſchen, 59. 

Kartoffeln (Erdbirmen, Grundbirnen). Grhöbter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich vers 
boten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. Dieſe Verfügungen wieder aufgehoben, 389 Die Aus: 
fuhr der Kartoffeln wird abermals gänzlich verboten, 561. 

Kaffen : Nefte ©. Staatäfaffen, 

Kernen. Erböhter Ausfuhrzoll, 179, Die Ausfuhr gänzlih verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296- 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. Beſchraͤnkung der Ausfuhr der Brodfruͤchte auf 
gewiffe Haupızoll» Stationen, 56a. 

Kirben =: Gonvente, ©. Fatholifches Rirchenwefen. 

Kirchenweſen (überbaupt) Das Minifterium des Kirben» und Schulweſens wird mit 
bein Departement des Innern vereiniget, 527. 541. Beil. V. ©. ıı. Geſchaͤftskreis deſſelben, 
ebend. 8. 30. Demſelben untergeordnete Stellen, ebend. S. 13. ff. Perfonal:Befland, 543, 
Beil. Lit. B. 616, 

— — Katholiſches. Allgemeine Einführung von Kirchen » Conventen in ben katholiſchen 
Randestheilen, 53 ff. Yaltoral» Goncurd = Prüfungen der Geifiliben, 69. Dad Generale 
Vikariat betr. 245. 299. Werortnung die kathol. Lehranſtalten bite. 513. Wereinigung 
der Univerfirät Ellmangen mit der Univerfität Tübingen in der Eigenfdioft einer Theolo— 
gifchen Fakultaͤt, 514. Perfonal:Beftand, 542. Errichtung eines höbern kathol. Konvikts zu 
Zübingen für die Kandidaten des geifiliden Etandet, 514. Verzeichniß der in daſſelbe aufge: 
nommenen Studierenden, 515, Direktor, 5er, Verlegung des General» Bifariats 
und des Priefters Seminars nach Mottenburg, 586. Bilhöflihes Kommiffariat in 
Ellwangen, 387. General: Vilariats: Räthe, 588. 

— — Proteftantifhes. Eingabe verfhiedener Praͤlaten, die Berg der Tandftänbifchen 
Verbältnilfe betr. 222. Feier des Meformationd : Feftes, 201. ie Herausgabe eines Pfarts 
bubs betr, 533. Gonfiftorium, 541. Beil. V. S. 14.  Perfonal: Bejland, 54a. 
Beil. B. ©. a. 616. Titel der dabei angejtellten Näthe, 585. 

Klauen Herabſetzung ded Emſuhrzolls, 32. 

König. Bei Reiſen tes Königs und der Königl. Familie ſoll feine Abgabe anders als gegen 
baare Vraabiung bei Beriuf ddr Forderung geleiftet werten, 450, (Vergl. Civil. Lifte). 
Königlibes Haus. Niederſetzung einer eigenen Behörde zur Ober: Auffiht uͤber die von den 

Mitgliedern der Koͤnigl. Aanilie im Lande bewohnten Apanage-Schloͤſſer, 477. 

Königliher Hofftaat, S. Hofflaar. 

Königreicd. Königl. Edikt, Die Eintheilung bed Königreihs im vier Kreife und Verwaltungs⸗ 
Bezirke betr, öl, Beil, IV. 
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Kreife. Eintheilung des Koͤnigreichs in vier Kreiſe und Benennung derſelbin 541. Beil. IV. 
Kriegd> Departement. Behörde zur Unterſachung der Schuden bei dein Kriegs Devarl. ı7. 
Vorladung der Gläubiger, 302. Neue Drganifation des Kriegs: Minifteriums. 3er. 
Kühengefälle (fogenannte) Sollen zu den Geldzinfen geſchlagea und nie mehr in natura erho— 

: ben werben, 541. Bel. 1. ©. 5. ” : 
Kunſt-Cabinet. Mir der 8. öffentlihen Bibliothek vereiniget, 89. 


L. 


Lager- und Waaghäufer Verlaͤngerung des Termins für die zum Zwiſchenhandel daſelbſt nie, 
bergelegten MWaaren, 57. Herabfesung der Gebühren, 58. 
Landflände S. Stände, 
Landwirthſchaft. Aufforderung zu einem Landwirtbſchaftlichen Verein, 384. Pol: 
“  porto: Freiheit defisiven, 410. Was wegen der Aufnahme zu beobachten, 443. 

Laubthaler. Wie die franzdiiiche Laubthaler bei den M Kaſſen anzunehmen, 374 

Laudemien. Ablösbarfeit derielden, 541. Beil. 1. ©. 4 ; 

Lehen. Die biöyerige Sektion der Leben wird mit dem Departement der auswärtigen Angelegen: 
heiten vereiniget, 544. ” 

Lehenweſen der Baurrngäüter, Aufbebung ber Lehenbarfeit der Barernaüter, 54. Beil. U. S 3 
Nähere Befimmuagen in Anfehung der Kall: eben, ebend, ingl. der Erbleben, eben. 
©. 4. Abloͤsbarkeit der Laudemien, der jäbrlihen Grunde Abgaben von ı fi. 30 Fr. und 
weniger, ingl. der Theifgebühren, /ebend. & 4—6, Allgemeine Bejlimmunger"für die Ab 
löfung, ebend. 5. 6. 

Leibesftrafen, S. Straf: Sahım. 

Leibeigenſchaft. Die verföntihe Reibeigenfibaft mit allen ihren Wirkungen if. vom 1. Nanuar 
1818 an fm aanzen Umfange des Koͤnigreichs aufgehoben, 541. Beil. I. S. a, Weitere 
dießfaliige Beflimmtagen, edend. : 

Leibhabnen, Leibbennen, Leibſchillinge, Leibſteuern. Diele perföntiche Leibeigen⸗ 
An Gefälle find vom », Januar 1616 an im ganzen Kinigreiche aufgehoden, 541. Beil. 

* * 2 

Leihname, Einlieferung derſelben an bie anatomiſchéè Anftalt zu Tübingen, a. * 

Linfen. Erdoͤhter Ausfubrzell, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 237. Hoͤchſter Preis, 296. 
Diefe Verfüaungen wieder aufgehoben, 389. . 

Eotterien. Pirgende Güter dürfen nit mebr durch Lotterien ausgefpielt werben, 169. 

Lungen» Entzündung unter dem Nindoich, ©. Bichſeache. 

M. 

Magiftrate. Geſetzliche Beſtimmung die Wahl und Amts-Dauer derſelben betr., 315. 

Mahagoni» Holz. Verzollung deſſelben, 57. . 

Malz. Erhöhter Aatfuhrzol, 179. Die Ausfuhr gaͤnzlich verboten, aım. Hödfter Preis, 296. 
Diefe Verſuͤgungen wieder aufgehoben, 389. Berfup den Malzſchlamm zu Brod zu verbaden, 
226. Die Ausfuhr des Male beir, 602. . 

Markt⸗Waaren, S. Waaren. 

Maſſel-Eiſen, S. Eiſen. 

Medicinal-Weſen. Warnung por dem Genuſſe verkälſchten Biers und Eſſigs, 97. Die 
gelehrten Raͤthe bei der Seklion des Meditinal-Weſens erhalten den Titel: „Mepdıcinals 
Räthe“, 142. Medicinat-Collegium, 541. Be. V. S. 15. Perſenal-Beſtand 

delſelden, 542. Beil. Lit. B. S. 5. 019 Kreis⸗Medicinal-Rath, 641. Bail V 
©. 19. (Bergl, Kerzte ic.) 
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Mehl. Erhoͤhter Ausfuhrzoll, 179. _ Die Ausfuhr verboten, 217. hoͤchſter Preis, 296. Dieſe 
Verfuͤgungen wieder aufgeboben, 309. Beſchränkung der Ausſuht auf gewiſſe Hauptzoll-⸗ 
Stationen, 562. Erlaͤuterung dieſer Vekordnung, (03. 

Militär K. V. die bei dem Militaͤr anwendbaren Disciplinar-Strafen betr. 245. Die Penſionen 
des Militär: Verdienft- Ordens betr. 421. Cordons auf den Hürben und andere militärische 
Auszeichnungen folen nicht von Givildienern getragen werden, 429. (S. Armee. ) 

Militär: Pitihtigkeit, Begünffigung der einzigen Adoptiv» Söhne in Hinficht derfelben, 183. 

Militär: Berdienf -Order,. ©. Orden. j 

Mineralien: Gabiner, Mit der K, öffentlichen Bisliothek vereiniget, 80. 

Minifter, Minitterial: Departements. ©. Departements. 

Münze: und Medaillen: Cabinet- Mit der K. öffentlichen Bibliothek vereiniget, 89. 


Nachftener S. Abaus. . 
 Naturaltens und Thier-Cabinet. Mit der K. öffentlichen Bibliothek vereiniget, 89. 


O 


DOberämter, Oberamtheute. Genenfiände welche denſelben zur Erledigung uͤberlaſſen werden, 
3. Wie fie bei Fertigung und Einſendung der Verzeichniſſe Über die Criminal» Unteriuchungds 
— Moſten zu verfahren haben, ı5. Inwiefern Denfelben die unmittelbare Gorreöpondenz mit 
Auswärtigen geflatfrt if, aoı. Sie follen den Oberamts-Aerzten die betgeffenden Berfüaunaen 
mirtheilen, 257. Eintheilung der ſaͤmmtlichen Oberaͤwter unter vier Seerwaltungs . Beyirte 
. (Kreiſe ), Syn. Beil. IV. Bekanntmachung den neuen Geſchaͤftsgaug betr. 553. z 
Oberamts-Aerzte. ©, Aerzte. - 
OberamisGerichte. Die Erſtattung der vierteliäbrigen Fiskal-Prozeß-Berichte hört kuͤnftig 
‚anf, 36. -Erweiterter Wirkungstreis der Oberamtss Gerichte, 408 
Sher:- Bau: Natb" S. Bau: Departement. 
Dber:Geniur: Collegium S. Genfur: Mefen- 
Ober⸗Finanz-Collegium. &. Finanz : Departement, 
Ober-Hofkaſſe, S. Hof» und Domänen : Hammer. 
Ober-Rechnungs-Kammer. ©, Stagté-Rechnungen. 
Ober-Regierungs-Collegium. ©. Regierung. 
Ober⸗Tribunal. ©. Aufizs Dipartement, 
Theil: Kammerherrn: Stab. ©. Hofitaat, 
Obſignationen. Stempelgebühr, 59, Wie ed mit deren Verrechnung und Einzug zu halten, 
59. ho. . . 
Drden- Aönigl, Verordnung die Militär: Berdienft: Ordens: Penfionen betr. 421. 
Drganifation, neue. Königl. Edikte, die neue Organifation der Staats: Verwaltungs: Vebörben 
bite. 341. Beil. ,-XI Lin A. B. C. ° Anordnung einer Organifariond » Bollpies, 
bung » Kommiffion, 542. Bekanntmachungen daſelben, 553. 563-609. 573. 574. 585. 
598. 605. Drdnungss Lifte deruneu organiligten Departements, 605 ff. 


P. PR 
Paͤſſe. Stempel der Reiſepaͤſſe, 59. Viſirung derſelben an den Grängen, 69. Formular zu Päffen 

für Auswanderer, 133. Einſchärfung der Verordnungen wegen der Pälje der Fremden, 170. 
Daforals> Goncurs = Prüfungen, ©. Prüfungen. j £ 
Penſionen. Könial. Verordnung die Müitaäͤr-Verdienſt-Ordens-Penſionen betr. 4sı. Koͤnigl. 

Edikt, die Penfionirung der Staatödiener betr. 541. Beil. IX, 
Perſonal-Leibeigenſchaft, ©. Leibeigenfhaft, 


x 


Pfändung. * ia wegen vermeigertem Preßgelb bei herrfchaftlichen Forderungen 
aufgehoben, ı88. on 

Dferde, Das Verbot des Verkaufs von Pferden unter drei Jahren ins Ausland wird aufgehoben, 
ar. Acciſe ebend. Wann und wohin die Pferde Verkaufs-Conceſſionsgelder einzufchiden, 410, 

Polizei, Polizei: Verordnungen. Polizei: Auffiicht über das Bücherweſen, 44. Was bei 
den Zransportfcheinen der Gefangenen zu beobachten, 299. inftärfung ber Feuer: Polizei: 
geſetze, 518. Verzeichniß und Befchreibung einer in Kaſſel entdedten Diebs: Dante, 536. 
Königl: Verordnung, die Beftrafung der Gontraventionen gegen die Baugefege in den Refidenz: 
Städten betr. 586, Einfhärfung der Berordn. wegen der Sonntags : Keier, 5 

Poftwefen. Aufhebung der eigenen Verwaltung bei Poftftald zu Stuttgart, ı00, Briefpoft 
in dad Großherzogthum Baden und nah Frankfurt ı4:. WBerlegung der Pofl- Station von 
Doͤrzbach Koh Kitzingen, 143. Die Geid- Werfendungen betr. »51. Sicherſtellung der 
nah Frankreich abgehenden Padete, 206. Werzeichniß nicht beſtellbarer Poftwagen : Retours 
fiüde, 301. Poſtporto-Freſheit ded lantwirthſchaftlichen Vereins, 410. Was bei den Pof: 
wagen Verſendungen nach ben Niederlanden und Holland zu beobachten, 506. 

Preß-Freiheit, ©. Buchdruckereien ıc. 

Dreh: Geld, S. Päntung. 

Drorofoilr. Sind ſtempelfrei, 60., In welchen Fällen ſolche Pünftig von ben Beamten in 
orizinali einzukbiden, 414- ur 

Provinzial-Collegien. Königl. Edikt, die Eintheitung des Königreihd in vier Verwaltungs: 
Bezirke, und die Errihtung von Grimirals und Appellations : Gerichtöhöfen, ingl. von Pro: 
vinzial: Medierungen und Kinanys Kammern ı, bett. 541. Beil. IV. (Berge. Finanz: Depars 
tement, Yufliz - Departement ıc.) 

Drozeffe. Auſſergerichtlichtuche Cingaben in Nectöfireitigkeiten verboten, a. Ausnahme eben, 
Die Erftattung der vierteljährigen Kiskal-Prozen-Berihte von den Stadt: und Ober: 
amtsd : Gerihten fol künitig unterbleiben, 36. Progefifchriften find flempelfrei, 60. Die 
Prozeß: Zabelten jind jäbrlib nur Einmal einzufenden, 410, 

Drüfungen Paforal-Eoncurs: Prüfungen der fathol. Geiftlihen, 69. Goncuräpräfungen 
der kathol. Schullehrer und Eculfantivaten, 69. Ingl. der evangeliihen Deutſchen Schullehrer 
Scuiproviforen und Kandidaten, 246. Was wegen der Prüfungen der Arznei: Wiffenfaft 
Kandidotin und Zerzte zu beobachten. 269. 

YupillensWefen. Die Funktionen des Tutelar-Raths werben den Appellations + Gerichts: 
Höfen übertragen, 541. V. ©. 130. Anftellung von PupillensRäthen, ebend. 


Q. 
Quittungen, Sind flempeelfrei 6o Die Einſendung der Zins-Quittungen zur Cautionen-Kaſſe 
erinnert, 
R. 


Regierung. Ober-Regierungs-Collegium. Bildung deſſelben, Geſchaͤftskreis und Vers 
—— ur — des Innern, 541. Beil. V. ©. 13. Perſonal-Beſtand, 542. Beil: 
B. ©. ı. 613. 

— — Provinzial» Regierungen. Etrichtung und Eiß derfelben, 551. Beil. Iv, Ge 

— ebend. Beil. V. ©. 15. 8. 34. Perſonal-Beſtand, 542. (Beil. B. ©. 7. ff) 

599. bao ff. 

Kegierungs » Blatt (Staatd : und), Beſtellung und Bezahlung beffelben, 79, 272, 324, 391. 
559, 564, 569, 576. 603. Die Kommiffion des Staats» und Regierung’ 
Blatts wird mit tem Aufliz: Minifierium vereiniget, 541. Beil, V. S. 32, 

Reid, Der Cinjuhr-Zoll auigeheben, 21. Wieder hergeſtelli 389, 


Reiſen bed Königs, S. König. 

Religions -Edikt. Aufhebung der im 8. 6. bes Relig. Edikt von 1806 enthatenen beſchraͤnken⸗ 
ben Bellimmungen die religiöfe Erziehung ber Kinder aus gemiſchter Ehe betr. 131. 

Retardat. König. Edit die Aufräumung bed Retardats und die Nfederfegung einer eigenen 
BAIRERAIER s Kommiffion beit. 541. Beil. X. Perfonal: Beftand derfelben, ebend. 
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Roggen. Erhöbter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 317. Hoͤchſter Preid, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. 

Rubriden. Ale Eingaben an Se. Majeftät den König, oder bie [höhern Koͤnigl. Stellen müffen 
damit verfehen feyn, 2. 

Runkelruͤben. nmwendung bderfelben beim Brobbaden, 39. 


©. 


Salpeter. Das Recht nah folhem zu graben, it den einzelnen Ober-Aemtern pachtweiſe zu 
überlaffen, 77. 


Schreiberei = Wellen. Verfügungen zu Vereinfachung der Schreiderei-Geſchaͤfte, und zu Abs 
ftelung der Gebrechen betr., 413, 441, 456. 

Schuld » Verfhreibungen. Stempel der gerichtlihen, 59. Die andern find ſtempelfrei, 60, 
$. 4. Vorzüge der Schuld sVerfchreibungen Über angeliehened Geld zu Saat =» und Suftentas 
tions=s Früchten, 168. 

Schul weſen (überhaupt) Unterfilgung der gering befoldeten Sculdiener mit VBrodfrä hten, 279. 
Die Bubfeription auf Peſtalozzi's Werke betr. 346. Das Minifterium des Kirchen— 
und Schulwefensd wird mit dem Departement des Innern vereiniget 541. Beil. V. 
S. 11. (Beral. Kirchenweſen) Die Aufficht über die lateiniihen Schulen wird dem Studiens 
Rath Übertragen, ebend. ©. 14. 8. 33. Verhältniffe der General: Superintend: ıten und der 
— ———— kathol. Landkapitel zu den Provinzial-Regierungen in Betreff des Schulweſens, 
ebend. &, 19. 


— — Katholiſches. Concurs-Pruͤfungen der Schullehrer ꝛtc. 69. Konigl. Verordnung !die 
kathol. Lehranſtalten betr. 513. 

— — Vroteſtantiſches. Neue Einrichtung des vormals Oehlſchlager'ſchen Inſt tuts, 189. 
Goncurd : Prüfungen der deutſchen evangel Schullehrer, Schulproviſoren und Incip euten betr, 
246, 533. Des Pfarrers Neubert Schulmeiſter-Buch bett. 367. Nacht ag zu den 
Schullehrer-Conferenzen, 134, 390, 411. 


— — in Abſicht auf die Schlacht-Acciſe als Laͤufer⸗Schweine zu behan— 
eln, 


43. 

Silber Herabfegung des Durchfuhrzolls von rohem und geprägtem Silber (Gontont;) und von 
Eilber: Fabrifaten, 568. 

Spezerey: Waaren Verzollung berfelben, 57. 

Spiel: Karten. Stempel derfelben, 58: 

Staatd-GControle. Königt. Edikt, die Gonftituirung einer Staats-Controle beir. 541. 
Beil. VI. Wirkungskreis derfelben, ebend, $. ı. ji. Perfonal:Befland, 542. Beil. C, ©. r. 628. 

Staat5:Diener. Wodurch die Preffreiheit gegen dieſclbe verlegt wird, 42. 8. 8. Was fie ſelbſt 

. bey dem Drude ihrer Schriften zu beobachten haben, ebend. $. ro. Strafe der Uebertreter, d. 
14 Alten Staatd:Dienern ift der Gebrauch von Feuergewehren geftattet, 45. Koͤnigl. Edikt 
die Beloldungen betr. 541. Beil. VII. Ingl. die Penfionirung der Staats-Diener, ebend. 
Beil. IX. Verzeichnif der bey dem Juſtiz-Depart. angeftellten Perfonen 542. Beil A- Anal. 
bei dem Departement des Innern, des Kirchen» und Schulmefend, ebend. Beil. B. — Bei dem 
Kinanz:Departenfent, ebend. Beil. C. Dienftfleidung der jStaatd: Diener, 543. 546. 

Koͤnigl. Verordn. die Verpflichtung derfelben betr. 547. Drdnungsskifte, 605 ff. 
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Staats =» Raffen. Das Geſetz vom 6. December 1806 die Präfumtion bed Ooli bei allen 
Kaffen » Reiten betr., wird aufgehoben, ı4. Bildung eines Fonds zu Tilgung ber 
Zahlungs: Rüdftände bei den Königl. Kaffen, 21. (&. Ausftände) Wie Finftia die Cautionen 
ber Kaſſen⸗ Beamten zu lüften, 481. Haupt » Staatk : Karte, 541. Beil. V. ©. 25. 
Kreis» Kaffen, ebend. S. ab, Dir Serrion der Staats » Kaffen wird aufgelöft, 
ebend. S. 33. Prrſedalt der Hafen: Verwaltung, 542. Beil. C. &, 7. 636. Xermin für 
bie Abrechnungen ıc mit den Hauptkaffen, 593. 

Etaats » Rechnungen Die Sektion der Staatd » Nehnungen wird aufgeläßt, 541. 
Beil. V. ©. 31. Königl. Edikt, die Gonftituirung einer Ober » NRebnungs » Kammer 
betr. 541. Beil, VIEL Compvetenz derfeiben, chead. Tit. 1. Innere Organifation, Tit. 2. 

j Gefhäftsgang und Verfahren, Wit. 3. Pexſonal-Beſtand, 543. Beil. C. ©. a, 629. 

Staatd: und Regierungd » Blatt, S. Negierungs: Blatt. 

Staats : Shutd. König. Edikt Kber bie Verſtaͤrkung des Titgungd- Fonds für die Staatsſchuld, 
541. Beil. 11. Schulden-Verwaltungs- und Tilgungs : Kommiffion, ebend. 
S 6. —— derſelben, 541. Beil. V. ©. 28. 8. 62. Perſonal-Beſtand, 642. 

eil. C. S. 8. 

Staats » Berfaifung. Kvoönigl. Verfaſſungs-Entwurf, 105. . Von den Ständen nicht anges 
nommen, 273: Die Wohlthaten deilelben dem Volke dennoch zugeſichert, 276. Die 85 34.40 
— die Abwendung des Wildſchadens betr., werden als allgemein geſetzlich verbindend 
erklaͤrt, 305. 

Staats : Berwaltung.. Koͤnigl. Edikte die Abaͤnderungen in den Verwaltungs-Grundſaͤtzen und 
Formen beir. 541. Beil. L-Xl. (Vergl. Finanz: Dewartement, Iuftiz » Departement ıc.) 

Stadiſchreiber. Worfhriften für diefeiben, die Einziehung und Berrebmung ber Stempel: 
gebübren berr, 59. Ingl. die Stellung und Abhör der Gemeinde-Rechnungen betr. 414, 441, 
457. Bebandlung des Stenerweiens, 456. Loait: Geld, 469. ae), 

&tinde, Stände » Berfammlung. Meitere Vertagung derſelben, q. Wieder» Eröffnung 
und Uebergabe des König. Berfaffungs= Entwurfs, 105. Eingabe der Stände: Verfammlung, 
die Anweſenheit der Geheimen Näthe bei den fländifchen Merhandfunaen betr. 125. Geheimen: 
Raths-Reſcript deshalb, 129. Mahl eines Vice: Präfidenten, 133, ingabe die Krucht: 
theurung betr, 177. Geb, Maths Refer. darauf, 178. Dedal, die Umlage der Iabröfteuer 
von 38/8 betr. «Bi. Königl. Nofer. die Stimmen: Mehrheit bei den Verbandlungen über die 
Beriaffungs: Angelegenbeit betr. 185. Altenküde dazu, 193 W. Erklaͤrung ver Stände 
darauf, 201, Geh. Natha Mefrripte darauf, 203, 205. Ingl. einen im Ständehaug ind vor 
demſelben ſtattgefundenen Zuſammenlauf betr. 205. Eingabe die Stimmen-Mebrheit bett. 229,4 
Königl. Nefcript darauf, 233. Königl. Ultimatum, die VBerfafiungs: Ungelegenbrit betr., 257. 
Erflärung ber Stände darauf, 273. Königl. Neieript, die Auftoͤſung der Staͤnde ⸗ Berfammlung 
betr. 274. Bekanntmachung deßhalb, nebf Beilage, 275, 261. 

Stempel: Wefen Neue Einrihtung deffelben, 58 ff. Stempel: Surrogat bei Tarabilien 
und Gontracten, 60, 

Sterz : Seuße, ©. Vieh-Seuche. r J 

Steuer-Weſen. Umlege der Jahresſteuer von 14313, 4180. * von 3343, 433. Berfuͤgun⸗ 
gen bie kuͤnftige Behandlung des Steuerweſens bete. 456 erordnungen den Steuereinzug 
betr. 484, 509. Koͤnigl. Editt, die Abaͤnderungen im dem Abgabenweſen, Aufnahme eines 
Grund: Ratafterd ıc. betr. 5341. Beil. I. Die biebirige Seltion der direkten und 
indirekten Steuern bilder dad Steuer: Collegium, womit zugleich ie Tabacks- 
un? Dalı Adminifiration vereiniget wird, 357, 54 . Beil. V. S. 22 und 31, Perſonal⸗ 
Beftand, 542. Beil. C. ©. 3, " 

Stiftungen (Bamitienz, milde ic.) Beiträge derfelden zur Armen » Berforgung, 10, 106. Abgab 
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von Saat⸗-Fruͤchten. itc. 170 Verkauf ber Frucht-Vorraͤthe, 209, 224, 238. Wahl nnd 
Beſſtaͤtigung der Heiligen-Pfleger, 225, Wie ed mit Ausleihung der Capitalien ber milden 
Stiftungen zu halten, -384. Dieffalfige Verantwortiickeit der Beamten und Pfleger ebend, 
Die Auffibt über die Stiftungen wirb den Provinzial — übertragen, 541 Beil, V- 
S. ı7. Die Sektion der Stiftungen aufgelöft, ebend. ©, 31. 

Sträflinge K. B. Das Abverdienen der VBerpflegungs = Koften der Beflungs : Sträflinge betr. 373, 

Straf-Sachen. Miderung der Ber. vom 6 März ıBıo die Beſtrafung der Wirerfeglichkeit aegen 
die Obrigkeit betr. 13. Den Hof» Diebftapl betr. 14 525 (6S. Hof: Dielfiaht.) Aufhebung 

- der Ver. vom 6 Dec. 1606. die Prafumtion des Dofi bei allen Raffın: Reflen betr. Mo 
das Geſuch um Aufſchub der Vollziehung von Leibrezfirafen anzulbriagen, ı7. nern 
und Beſtimmung der Strafe wegen zu langen Aufenthaltd in ben Wathehäufern, 186. 
Zernin zu Einreihung der Strafnadlaß : Geſuche in Zou-Acciſe und Umarids » Verfehlungen, 

585. Bellrafung der Gontraventionen gegen Lie Baugeſetze in den Refidenzftäbten, 586. 
Difcivtinat: Etrafen bey dem Militär S. Militär. 

Strafen:-Brüden: und Walferbau. Die dießfälfige Sektion mit jener des Landbauweſens 
vereiniget, bilbet den Bau-Rath 541, Beil. V. S. 31. (Bergl. Bau =FDepart,) 

Studien. Studien: Rath, 541. Beil. V. ©. 14. Ihm wird die Aufſicht über die lateins 
ifben Schulen übertragen ebend. Perfonal: Befiand, 542. B, ©. 4. 618. 

Stuttgart, Eisfhärfung der Feuers Polizeigefege, 518. Bildung einer eigenen Direktion für 
die Etäbte Stuttgart und Kanftadt mit ihren Markungen 541. Beil. IV. ©. a8 3, 
Geſchaͤftskreis derfelben, ebend, und Beil. V, ©. 10. Perfonal: Beltand, 572. Beil. 13. (S. 
ır.) 595 625. Beſtrafung ber Contraventionen gegen die Baugefege in Stuttgart uno Kanz 
ſtadt, 586, Einfhärfung der Verordn. die Sonntags: Feyır bett. 589. 
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Tabakze⸗Gefaͤlle. Die Direktion derſelben wird mit der Section ber Steuern vereiniget, 357. 
Die Tabaks-Regie, heißt kuͤnftig, Verwaltung der Zabafs: Gefälle, ” 411, 

Zauffheine Sind ftempelfrei, 60. 

Zaren. Stempel: Surrogat bey Tarabilien, 60. 

Zeftamente. &ind flemvelfrei, bo. 

Theil-Gebühren. Ablösbarkeit derfelben, 541. Beil. U. ©, 6. 

Theilungen. Stempelgebühr, 59. Wie es mit deren Berrehnung und Cinzug zu halten, 59, 
60. Verfügungen zu Abkürzung der Geſchaͤfte bey Zheilungen, 414, 458. Formular einer 
Erbs : Bereifung: 458. Beil. B. 

Tilgungs-Fonds, ©. Diaatsſchuld. 

Titel. Der Criminal-Tribunal-Raͤthe, 454. Amts-Titel der bei den neuen Finanz: Behörden anz 
getelten Raͤthe, 576. Ingl, beim Depart. des Junern, 585. - 

Zutelar: Rath, S. Pupillens Wefen, 


Umgeld. Termin zur Vornahme der Umgelb3 : Glaffififation bey Brantwein- und Eſſig- Commers 
zianten, 343. 430. Die Umgelds-Ausſtaͤnde follen vorzugsweile eingetrieben werben, 517 
Zermin zu Einreichung der Strafnachlaß: Geſuche bei Umgeids Berfehlungen, 585. 

Uniform oder Dienſtkleidung der Staatöbiener, S. Staatödiener. 

Univerfität Ellwangen Bird in der Eigenichaft einer Fatholifhen theologifchen Fakultät mit 
der Univerfität Tuͤbingen vereiniget, 5ı4. Perſonal-Beſtand, 521. 

Univerfität Tübingen Bereinigung der Univeriität Ellwangen mit Tübingen, 5ı4 
Errichtung eines böhern katholiſchon Konvifts für die Kandidaten bed‘ Geiſt'ichen Stanres, 
ebend. Verzeichniß der in ſolches aufgenommenen Studierenden, 515. Direktor, 521. Nefors 
mations : Jubelfeyer, 527. Dreid + Austheilung, 528, das Clinicum betr. ©. Glinicum, . 

Unterpfandöd:Zettel, Stempel derfelben, 59. 

(1817.) 
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V. 
Nerfaſſung, S. Staats Verfaſſung. 


Vermißte Soldaten, S. Armer. 

Vieh. Stempel der Vieh⸗Urkunden, 59. Actiſe vom Schlachtvieh, 213. Ausfuhr-Zoll von dem nad 
ig gebendem Vieh, 220. Bränzlinie zwiihen einem Kalb und Rind hinſichtlich der Schlacht- 

ccife, 290- 

Bieh⸗Seuche. Belehrung über die umter dem Nnteirb berrſchende Sterzs Seuche, 224. Vorkeh⸗ 
rungen wegen der Lungen » Entzündung unter dem Nindeich, 469. 

Bolfs— — ——— Milderung der feit dem I. ı806 ergangenen Gefege wegen der Volks-Ent⸗ 
waffnung, 45. (Vergl. Gewehr) 

Vollmachten. Stempel derfelben, 59. 


W. 


Waaghaäuſer, S. Lagerhaͤuſer.“ 

Baaren. Erläuterung, die Beſtrafung der Verſehlungen beim Abladen zollbarer Waaren betr. 
97. Wie die retour gehenden Markt: Waaren von den Zollaͤmtern zu behandeln, 367. 
(Bergl. GColonial = Specerey- Waaren x.) 

Waifen, Baifen-Portionen, S. Wittmen: Kaffe. 

Waiſenhaͤuſer. Die Einfendung drr rückſtaͤndigen Gefälle erinnert, 349. 

Walzen. Erhöhter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. höchfter Preis, 296. dieſe 
Verfügungen wieder aufgehoben, 389. — 

Wechſel-Sſachen. Werden ben Appellations-Gexrichtshöfen Überfragen, zaı. Beil. V- S. 10. 
Ausnahme bei Stuttgart, ebends Wechſel-Verſchreibungen find ſtewpelfrei, 60% 

Weg: Inſpektoren. Entfhädigung derſelben, 329. Gontrole ihrer Diäten » Anrehnungen, ebend. 

Weßlöfin, Abldsbarkeit derfelben, 541. Beil, 11. ©. 4. ’ 

Weine, Fremde. Verzolung derfelben, Ato. . 

Welſchkorn. Echoͤtter Ausfuhrzoll, 179. die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. hoͤchſter Preis, 296. 
dieſe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. Ä 

Wirdpäute, Die Accife von ben — von Kön, Adminifirationen verkauften Wildhaͤuten bat ber 
Käufer zu entrichten, 443, * 

Wildſchaden. Maasregein zu Abwendung deſſelben, 29. Herſtellung tes Commun-Wildſchötzen⸗ 
Inſtituts und Ausdehnung deſſelben auf die neuen Bande, 30. (Vergl. Commun- Milrftügen-) 
Die 85 34 — 40 deö 8. Bertajjungs Entwurfs den Wildfchaten, betr. werden als allgemein 
aefewlih verdindend erflärt, 303. 

un nd ken Miderung und WBefmminung ber Etrafe wigen den zu langen Aufenthalt in bens 
elben, 186. i 

Wittwen:Kaffe. Ber. die Einführung von Waifen: Portionen bei-der Allgemeinen Geift: 
lichen Wittwenkaſſe und die nähere Erläuterung des Fundation-Geſetzes in Hinſicht auf 
die Theilnahme Vater: und Mutterlofer Wailen ander Wittwen » Portien ihrer Stief: Mutter 
betr. 61. Kön. Edikt, die Penfionirung der Staats» Diener und die Bildung einer Wittwens 
Kaffe für Eivil: Diener betr. 541, Beil. IX. = 

Wohlthaͤtigkeits-Vereine. Erridtung derſelben 9. Gentralsteitung, 10 Dberamts, 
und Lokal⸗-Leitungen, ebend. Aufruf, 142. Weitere Beſſimmungen die Wirkſamkeit dies 
fer Vereine betr. 165 fl, Wer von Amts wegen ein Mitglied ‚der Oberamts- und Lokal⸗ 
Leitungen ſeyn fol, 166. Accis⸗Freiheit diefer Vereine, 223, 

Wohlen Tuch-Waarten. Einfuhr-Zoll derfeiben, 57. 
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Zehenten; Gen. Mefer. bie Verleihung der berrfhafll. Zehenten betr. nebſt weitern Vorſchriften 
(Sradre: Sen.) 323, Baldige Lieferung ber von Zehent Pächtern ſchuldigen Früdte, 350. 
Ablosbarkeit des lezendigen oder Biut:Zebenten, 541. Beil. II. S. 8. 

Beitungen. Unter melden Umftaͤnden ſolche der Genfur unterworfen, 43,8. 17. Etempel derfelben 59. 

301: Samen. Herabſetzung des Cinfuhrs Bold von gemeinem Bein und Horn, won Hornfränen 
und Mann, 33 — Ausgangs-Zoll von Hornbroden nnd: Hernfpänen, 525. Die Colli zeuau 
zu viitiren, cben®, Mas bew Erhebung des Zolls von Haberſpreu zu beobachten, 36. Pros 
bicoriſhe Berfügungen in Bollzund Handels-Sachen, inöbefondere ben feitherigen Golonial: 
Wagren-Inpeſt bite 57. Zoll von abgegerbtem Haber, (Saberforn) 131. Eerichtigung eines 
Drucktehlers im Zolle Tarif vem 9. 1812. 176. Erhöhung ded Ausfuhr: 30f8 von den ins 
Ausland gehenden Brodjcihien und Nahrungs = Mitteln, 179, Einſchaͤrfung der Rer. die 
Austellung ver Zollzeichen und Beizeihen beir. 188. Ausführ- Zoll für das neh Bai— 
ern gebende Vieh, 220. ——* Einfuhrzoll von Kaffee-Surogaten, 318. Wie die res 
tour gebenden Markt Waaren von den Bofämtern zu bebandein, 2657. Die wegen ber Frucht⸗ 
therterung getroffenen Verfügungen in Zollfachen hören mit dem ıten Auguſt auf, 399. dieß⸗ 
fotjige Erinnerung, 390. Zoll von fremdem Beine, 410. Beſchraͤnkung des tarifmäßigen Durch⸗ 
gangs-Zolls, Ari. Ginfuhrzofl von robem ober Diaffel: Eifen, 4:5. Ber. den Zwiſchenhandel 
bir innländiſchen Kaufleute beir. 459. Die Audfuhr von Brodfräßten und Mehl ıc. wird auf 
ewiffe Hauptzoll Stationen befhränft, 562. Dießfalfige Inſtruktion für die Zoll: Aemter 575. 
Herabienunn des Durkfuhrzolls vom Silber 568. Termin zu Einreihung der Strafnachlaß⸗ 

efuche bei Zoll: Verfehlungen, 585. Bolls Freiheit, der von ten Graͤnzbewohnern auf die naͤch⸗ 

ſten auswärtigen Mühlen zum Bermablen gebrachten Früchte, 594. Bei dem Transport ber 

Früchte auf der Strafe von Enzberg nach Neuenbürg dur dad Badenfche find die in deren, 

B. von 3o, Nov- vorgeſchriebenen Vorſichts-Maasdregeln zu beobachten, 602. Gedachte Werorbn- 

ift euch auf die Ausſuhr von Kochgerſte, Malz und den verfäiedenen Gattungen von Mehl ans 

wendbar, ebend. Vereinigung der Oder : Zollämmser Mergentheim und Eregiingen, 602. 
Zucht haͤuſer. Die Einlieferung ver Gejälle erinnert, 478. 549, 
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1 ; 
Ort-Regiſter. 

Altshauſen, 5Bı. Dewangen, 587. Ferthoſfen, 6862[57. Harthauſen, 98, 

Dillingen, 587. Freudenſtadt, 664 Heillbroun, 562. 
Balingen, 562. 565, 575. Friedrichshafen, 563. 565. Herrenterg, 450, 381. 
Pittenfeld, 558, Gbingen, 562. 565, 575, 575. Hoc dorf, 248, 
Blaufelden, 664. Ehinaen, ıq1. 
Bud heim, 587- Ehningen, 450, Gäddingen, 303, Ilshefen, gıt. 
Buͤhlerthaun, 587. Eimingen, 587. Geiflingen, 590, 

Eiimenzeu, 5:5, 551.568, Omänd, 587. Aleinskaupheim, 98. 
Gannftadt, 201. 586. 565, 567. 555. 586. 587. Orodstaupgeim, 98, Snirtlingen, ©0=, 
Sraitsbelm, 575. Euzberg, Goa, Krautheim, 597. 
Ereglingen, 602, Hall, 41. 
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Langenargen, 56%, Neuffen, 134. "Meringen, 367. Tuttlingen, 450, 562. 565, 
Raucheim, 5Br. Neuweiler, Riedlingen, ıqı, 575 
Raufen, 243, 5Bı, Nounenbach, 562, Mettenburg, * 585, 586, 
Lonſiugen, 305. Nufpfingen, 47. 270. 587. 
Ludwigsburg, 89. 13%. 566. Nottweil, 513, Sea, ulm, 56». 566. 575, a 
. 567: £ »orlenningen, 574. Unterfohen, 587. 
: j Dberndorf, 198. Starnbaufen, 58ı, Unserlenningen. 374. 
Mergentheim, -562, 525: Dberopfingen, 460. Stönthal, 562, 587: 
587. 602, Dberfiozingen, 587. Stammpelm, 581, 
Merklingen, 416. j f Stetten, M Waldſee, ı91. 
Pfot zhelm, do⸗. Stoͤtten, 20: „Wangen, 562, — 
Neckarſulm, 587. Stuttgart, 5Bı, 586, Weitersheim, 
Neresheim, 562, 575, 5Br. Ravensburg, 191. Tübingen, 513. 563. 563, Winnenden, 605, 
Neuenbürg, 562, 6os, Neuttlingen, 450, 565. 575, 585, 
Perfonen-Kegifern 
" 2. Abbatucei, 329. Bach, 358. 601 ‚Gab, 636, v. Vechlinger, Art. Binder, 591.595.612.626.63e 
Abel, 158, So, Bader, 3dr. — Behlein, 64. Binfelmann, 239- 
Mbele, 687. 606, Bahmann, 106. 2ed, 29, 49". 493. 522, Pirk, Daı 
Abt, ı80, 588, Bagdet, 99.552.516,688.600, .599. bıe, 055, Gr. v. Bilfingen, 46. 
©r. v. Adelmann, 246;  v». Bir, 545. 614. 616, Weder, 92. agı. Biffinger, 191. 
v, Adelspeim, 5or, Bärle, 5:5, Deda Praber, zı. 58 Wiß, 241. 
Aid, 609, Bäuerle, 174. _ Beer. 3er. Birer, 25. 
Wiceler, 3e4. v. Bagnato, 623, BVeerhalter, 515, Pir, 574. 600. 
Aigner, 5ı6. Bahnnınier, 452. Behles, u Bellen, 634. Blant, oo. 624. 
Sigiter, gı. 301, Baier, 99. 490-645.559.468. Bengel, v. Blattmachet, ı®, 
v. Alberti, 234, »  Bailer, 7 , 550, Benz, 628, 635.\ Diltersdörfer, 368, 
Albig, 510, Baiſch, =. Benzing, ap9. 616. Blind, 557. 
Albrecht, 489. Baitber, äg- v. Dequignolle, 53. Dlum, 
Mllgaier, Ag8. v. Daldinger, 392. 570. v. Berlichingen. 603. Blumenitetter, 516, 
Ani, Ira, Baltpeimier , Gar, . 9 Berndes, 135, Binmenitot, 77. ızı. 589. 
Almaier, 515, v. Dardele‘en, 30. Berner, 35a. Vodenmüller, 204. 595. 
Alr, ide, Vardili, »55, 520,565 632, Sr. v. Bercldingen, 458. Bödlin, had. 
Andler, ne 655. Goı. Belel, 603. Befner, 533, Bäbn, 595. 626, 
Angele, 558, Barreis, Ana. 555. Beſtlin, Sau. 587, Bluthard, 46, 
Antoni, 38, Bartelmbf, 463, Betzler, 5:5. Bob, 655. 
Untritter, Adı. - Barth, 599. 619. Bro. Beueriin, zur, 620, v Böfelberg, Jar. 
Appolt, 63». Bauer, 91. 371, 351, 460.9. Veniwiz, 155. Bötlien, 385, 
%. Arand, 113, 191. 545, ui — v. Beuſt, 158, Jon, Bölzle, 520, 
613, Baumann, 171.444-512,5:8, Beurrle, 535, v. Bömmelberg, 5:9. 
Arleter, 63. : : ———— 14» Beold — — 55r, 
Arnold, 489 atzing, 629. „Biher, 63 ettinger, 57. 504. 
Acer Simon, Baumeifter, 19. v. iedenfeld, 159, Boxer, — 635. 
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